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Viteratur und Kunſt — Spekulation und Mode. 

Gedanken ald Vorwort von Dr. Guftan Adolf Müller, 

Einſt Haben die Dichter und Gelehrten die Literatur gefchaffen, dem, 
was wir „Literaturbewegung“ nennen wollen, die Richtung gewiejen und 

den rechten Wert anfgeprägt. Heute fteht der größte Teil des literarischen 
Schaffens im Zeichen der buchhändleriſchen Börfenkonjunktur. Wer Ge 
fegenheit hatte, tiefer in die verlegerische Werkftatt zu jpähen, dem fängt 

es an vor der deutſchen „Nationalliteratuc” zu graufen. Selten blüht 

noch das Ideal unberechneter, nicht — berechnender, elementarer Kunft: 
die Mode regiert, die Spekulation ift die Quelle der — „Poeſie“, und 
das Volk umtanzt das goldene Kalb des „großen Namens”, den „erfolg- 

reichen“ Autor, der felbft zumeift lediglich als das Produkt einer durchaus 
unliterarifchen Spekulation zu „Unjehen“ gelangt ift. 

Zu diefer „Spekulation“ ift das deutſche Schriftitellertum weſentlich 
durch die foziale Zeitlage gedrängt worden, richtiger: durch den Bücher 
markt. Innerhalb diefer Gruppe des Erwerbslebens ift es feit der 
Mitte des letzten Jahrhunderts zu gewaltigen Ummälzungen gekommen, 
die — mindeftens ſoweit der Kommilfionsbuchhandel in Frage fteht — 
zum „Monopol* treiben. Das Großkapital herricht im Verlegertum, zu 
ihm treiben alte Heinen Flüſſe und Bäche Nicht mehr das „Buch“ an 
fi) als geiftiges Erzeugnis wiegt -ausichließlich, jondern das Buch als 
„Ware und „Konjunktur“, ſoweit es geeignet ift, kapitaliftifchen Jutereſſen 

zu dienen. — 
Geblieben aber ift die Not der Schriftiteller, ihre wirtichaftliche, 

das geiftige Arbeiten beeinflußende Schwäche, von der. freilich eine größere 
Anzahl von Literaten infolge ihrer fozialen Stellung oder ihrer eigenen 
fapitaliftiichen Stärke frei geblieben find, jo daß fie unter weit günſtigeren 
öfonomifchen Bedingungen arbeiten und jchon deshalb einen Vorſprung 

vor den „Schwachen“ haben. 



Mag nun auch nicht zu leugnen fein, daß die im verlegeriichen Groß— 
fapital gejammelte Kraft aud) Hervorragendes zu leiften vermag und 
Schon unleugbar geleiftet hat, ricdjtig bleibt doc), daß der ganze Zustand 
des Schriftjtellertums und des Buchhandels einer gefunden und kulturell 
edlen Literaturbewegung Hinderlich ift. Das Spekulantentum hat zwei 
Krebsichäden zur äußerjten Entwidlung gebracht: das Dilettantentum 
und Progentum unter ung Schriftitelleen, die Mode und den Majjen- 
betrieb im Verlagsbuchhandel . ... . 

Wir haben jehr viel „ad hoc“ gemachte Literatur, „Dichtungen“, die 
der gemeinjamen Spefulationsidee von Autor und Verleger entipringen, 
„NRomanferien‘, die lediglich ſpekulativen Kombinationen entwachjen find, 

furz, lauter verlogene Kunft, die das Kapital als echte Ware auf den 

Markt wirft, um „raſch zu verdienen“. Auf den Krücken des Kapitals 

fommen dann pygmäenhafte Geifter zu Namen und (manchmal!) zu Geld: 
die deutjche Nationalliteratur erhält Dichter, die, anftatt auf den veinen 

Fluren der Muſe, im Geldſchrank des Kapitals gezüchtet find. 
Sit es nötig, Namen zu nennen? Die Spagen jchreien fie von den 

Dächern. Es wäre eine betrübliche, ſogar unappetitliche Arbeit, der 
„Ruhmesquelle“ jo mancher unferer literarischen Modegrößen nachzuſpüren. 

Das literarifche liquentum hängt rege zujammen mit dem ſehr fein 

arbeitenden verlegeriichen Großfapital, das beſonders auch im — Zeitungs: 

weſen jtarfe Wurzel jeiner Kraft ſtecken hat. 

Die koloſſale literariiche Produktion der Gegenwart zeigt vieltaufend 
Hände an der Arbeit für das Spefulantentum tätig. Die Maſſe wächſt. 

Da viele geleiftete Arbeit fich in der Spekulation als Nechnungsfehler er- 
weist, wird immer hajtiger nad) „Schlagern‘ gejucht, Das Augebot wird 

mächtig angereizt. Viele Arbeiter bleiben ohne Abnahme der Arbeit in 
bitterer Not. Wer das große Loos gewinnt und einen — Eugen Berlags- 
vertrag gemacht hat, wird ein berühmter Mann und kommt in die Lage, 
ſich eine Billa faufen zu können... . 

Vielleicht... . - 
Bielleiht auch nit... . . 
Unfere Literaturbewegung ift keine Andachtsprozeſſion mehr, fondern 

ein toller Markttrubel, Ein großer Dichter ift, wer das Zeug hat, jeden 
Tag jo von 8—12 Uhr zweihundert Zeilen Roman „fertig zu Stellen‘, 
und wer dabei ein von Preſſe und Verlegern „anerkannter Meiſter ift. 

Mehr braucht's nicht. Und den „Zam, Tam“ muß er verftehen, das 
größte Maul haben und dem Durchichnitt fchmeicheln. Wie ſtill ift ein 
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Wilhelm Raabe heraufgeflommen! Wie ohne Lärm ift ein Martin Greif 
alt und groß geworden! Eine Billa oder ein Ahnenjchloß befigt feiner. 

Dafür iſt's aber — da auch die werten Literaturhijtorifer gewillen Namens 
im Dienfte der herrfchenden Mächte ſtehen — nod) gar nicht jo gewiß, 
ob ihre Namen in Literaturgeichichten fo hell und leuchtend prangen 
werden wie die der — andern. Wie könnte man aud) der alten, fnorrigen 

Eichen achten, wo doch ringsum jo viel buntes Unkraut fchießt, das beſſer 
geeignet ift, den Ader der Spekulation zu Dingen. 

„Harte Worte”, nicht wahr, mein werter Leſer? Und mancher wird 
fragen: Iſt das ein pafjendes Vorwort zu einem deutſchen Dichterbuch, zu 
einem Buche, das außer den Dichtern auch den deutjchen Gelehrten, deutſchen 

Künftlern gewidmet ift? Ich ſage: das Harte in diejen Ausführungen trifft 
(eider fiir alle Zweige unferes literarifchen und künſtleriſchen Lebens zu, 
„Mit anderen Worten ſagt's der Herr Profeſſor auch“, und auch der 
bildende Kinftler gibt uns Recht. Wir leugnen deshalb nicht die tröftliche 
Wahrheit, dab es nod) ideale Verleger, berufene Dichter, ernfte Gelehrte, 
hehre Künftler gibt. Wär's ſonſt noch wert zu leben? Wir leugnen nicht, 
daß der ins Unerträgliche angeipannte Wettbewerb der Kräfte ſchon die 
bedeutendften Werte auf dem Gebiete der geiftigen Produktion gefchaffen 
hat. Aber unferer Literatur haftet etwas an, was jie entehrt: 

der penetrante Geldgeruch der Spekulation. 

Wir hätten nichts dagegen, wenn diefer Geruch durch eine Veredlung 

jeiner Atome lieblicher würde. Jedem deutichen Verleger wünſche ic) 
Billa, Jagd und Rivierareife, jedem Autor am Sonntag einen Kalbs— 

braten und eine Flaſche Mojelwein. Aber es fcheint im Intereſſe unferes 

literarischen Rufes nicht anzugehen, daß nur etwa zwölf angebliche „Größen“ 

alle Tage Feite feiern und daß die anderen hungern müſſen, die andern, 
die durch die fapitaliftifche Tendenz des Büchermarkts in Maſſen zu frucht- 
(ofer Arbeit angeworben werden und oft nur — weniger Glück haben 
als die nicht viel gejcheidteren Großen. 

Die Urfachen liegen in dem ganzen Sammer unferer wirtichaftlichen 
Verhältniffe. Mit diefen treiben fie zur Kataftrophe, die aber keineswegs 

etwa gleichbedeutend fein wird mit der andern, die im Traum der Sozial- 

demofratie ſpinnt. Soviel freilich fcheint gewiß: daß das literarifche 
Proletariat das unglüclichite ift. Ihm Hilft fein Staat, ihm miſcht feine 
fochkunftverftändige Hand die — Kompotſchüſſel. Nur er jelber kann 

fich helfen. 
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Woduch? Dadurd, daß wir alle uns bemühen, dem Namen 
„Literatur wieder einen Sinn und einen Begriff zu geben! 

Dadurd), daß wir ftolzen Mutes das Geiftige über das Materielle fegen! 
Die deutjchen Dichter, Gelehrten, Kinftler find die Intelligenz: das 
Kapital benötigt ihrer. Wir müſſen uns hüten, dem brutalen Spefu- 

lantentum im Verlag wie auf der Bühne zu dienen, indem wir ihm etwa 

zugeftehen, daß das, was es aus „Konjunkturen“ an literariichen Produkten 
ſchafft, ein Necht darauf habe, als deutjche Geiitesfrucht zu gelten! 

Wenn alle die deutjchen Geiftesritter, die dieſes Buch ums zeigt, 
unter Literaturleben und Literaturbewegung etwas anderes verjtehen als 
Iiterariiche Mode und Spekulation, dann wird die Kataftrophe, der wir 
entgegeneilen, fein Niedergang und Untergang , fondern nur ein Durd)- 
gang zu reineren Zuftänden, eine Überwindung widriger und widerlicher 
Beiten fein. 

Denn in der Kultur muß auch das Widerliche, das Macht bat, über- 
wunden werden, da e8 nicht — übergangen werden faun. Und der 

deutfche Dichter, Denker umd Bildner hat die volle Kraft zu einem Über— 
winden der Gefahr, die uns droht: Kärrner am Progenbau der Spehu- 
lation zu werden ftatt Baumeifter zu fein am hohen Werke des deutfchen 
Geiftesdoms! — 

Wir find überzeugt, daß die edelften der deutjchen Verleger nichts 
anderes wollen und winjchen al8 wir. Nicht immer aber find die edlen, 
ihrer Verantwortung für den literariſchen Ruf der Nation fich bewuhten 

Berleger auch die einflußhabenden! Die größere Macht hat der deutiche 

Dichter, Gelehrte, Künftler: er braucht ſich nur nicht an den Narren- 
wagen der Mode jpannen zu laffen. — 



„Deutfchlands — Üfterreich-Ungarns und der Schmeis — Ge- 
lehrte, Künjtler und Scriftjteller in Wort und Bild“ macht in 
feiner erften, vorliegenden Ausgabe feinen Anſpruch auf VBollftändigfeit, 

wie eine folche zu bieten oder gar zu garantieren auch (und ganz erklär- 
licher Weife) vom Anbeginn von Redaktion und Verlag abgelehnt werden 
mußte. In den jpäteren Ausgaben wird dem Ideale der Vollftändigfeit, 
bezw. möglichften Lückenloſigkeit ſtets näher gerücdt werden, da Re— 
daftion und Verlag annehmen, daß ihr in Zukunft hinſichtlich Der Be- 
antwortung der „Fragebogen“ mehr Erfolg bejchieden fein wird. 

Wären die teils wiederholt beſchickten Kreife den Wünſchen 
der Redaktion und dem des Verlages in größerer Anzahl nachgefommen, 
jo wäre das Werf an Umfang größer und an Inhalt reichhaltiger 
geworden. Der Verlag hat im ganzen zwijchen 32—33000 Fragebogen 
verjendet. Der Totalerfolg dieſer Verjendung ift der vorliegende Buchin- 
halt. Nur zwifchen 250—300 Fragebogen fonnten nicht berüdfichtigt 

werden, da fie entweder Vorjchriften bzgl. wörtlicher Wiedergabe der 
Angaben oder ſonſt irgendwelche Bedingungen stellten, zu dem die Re— 

daktion oder der Verlag oder beide ſich nicht verpflichten konuten und wollten. 
Die ftärkfte Beteiligung erfolgte aus den Kreifen der Schriftfteller 

und Gelehrten, die Künftler Haben der guten Sache leider ein recht 
geringes Intereſſe entgegengebradht. 

Möge es darum den Ilnterzeichneten vergönnt fein, daß ſich ihr 
großzügiger Plan nach und nach in den weiteren Ausgaben oder Auflagen 
jo verwirklicht, wie fie es wünfchen. 

Die Redaktion. Die Verlagsbuchbandlung. 

—— 
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Abegg, Richard (Dr. phil., a. o. Prof, Breslau 18, Laudsbergitr. 4) 
geb. 9. I. 1869 in Danzig, ftudierte in Berlin, Tübingen und Kiel, 
9. Dr. phil,, NRejerveoffizier, OO Oberleutnant, 91—93 in Leipzig und 

Stodholm, 94 Affiitent in Göttingen und Priv.-Doz, 98 Profeſſor, 

Ol a. 0. Prof. Werke: Anleitung zur volumetr. Analyje; Theorie d. 

eleftrof. Dijjociat.; Handbud) d. anorgan. Chemie; Redakt.- d. Zeitichrift 
f. Efeftrochemie u. angew. phyſik. Chemie. 

Abel, Rudolf (Dr. med., Geh. Mediz.-Rat, Berlin W 50, Eislebener: 

jtraße 8) 90 approb., 94 Privat: Dozent, 97 Afiitent in Hamburg, Ol 

Il. Reg.» und Med.-Rat beim Bolizei-Präjidium Berlin, 03 Oppeln, 

05 ° Medizinal-Abtlg. des Kultusminifteriums, 03 Geh. Med.-Nat. 
Werke: Tajchenbuch f. d. bafter. Praktikanten. 

Abert, Friedrich P. von (Prof. Dr. Erzb. v. Bamberg) geb. 
1. V. 1852 in Münnerftadt, Unt.- Franken, Studium in Paſſau und 

Würzburg, 75—81 in der Seeljorge tätig, 8I—85 Wjiftent am 

biichöfl. Klerifalfeminar, 1882 Dr. theol., 1885 Profeſſor in Regensburg, 
90 o. Prof. Würzburg, Defan, 00-01 Rektor, 05 Konſekr. Werke: 

Papſt Eugen IV. erites Negierungsjahr 85; Einheit des Seins in 
Chriſtus nach der Lehre d. hi. Thomas v. Aquin 89; V. d. göttl. 

Eigenschaften u. v. d. Seligfeit, zwei d. hl. Thomas v. Aquin zugeſchr. 
Abhandlgn. 93; Bibliotheca Thomestica: Thom. v. Aquins Compend. 

Theologiae Text., Über. u. Aumerk. 95; Das Wejen des Chriftentums 
u. Thomas v. Aquin O1. 

Achelis, Ernit Chriſtian (o. ö. Prof. d. prakt. Theol., Dr. theol., 

Konſiſt.R, Univ.-Pred.,, Marburg, Renthofitr. 20) geb. 13. I. 1838 

in Bremen. Beluchte das Gymnafium in 

Bremen, ftudierte vom Herbſt 57 bis 
Herbit 59 in Heidelberg, Herbſt 59 
bis Herbit 60 in Halle Theologie, ab- 
jolvierte jein theologiſches Eramen in 
Bremen, war 60—62 Hilfsprediger, 
von 62—82 Paſtor. Seit 82 DOrdina- 
rius der praftiichen Theologie in Mar: 
burg. Doftor der Theologie h. c. 82. 
96 Konfiftorialrat. Werke: Nichard 

Nothe (Separatdrud aus theol. Stud. u. 

Krit.) 69; Der Krieg im Lichte der 
chriftlihen Moral 71; Die Bergpredigt 
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nah Mt. u. Le, exegetifch und kritiſch unterfucht 75; Parteiweſen und 

Evangelium 78; Die Entftehungszeit von Luthers geiftlichen Liedern 84; 
Die evangelische Predigt eine Großmacht 87; Die Geftaltung des evan— 
gelifchen Gottesdienftes 88; Chriftusreden, Predigten, 3 Bde. 90— 97. 
Neue Ausg. 98; Aus dem Afademitchen Gottesdienfte in Marburg, 
3 Hefte, 86— 88; Lehrbuch der Praftiichen Theologie, 2 Bde., 2. Aufl. 98; 
Zur Symbolfrage. Zwei Abhandlungen 92; Grundriß der Praktiſchen 
Theologie, 5. Aufl. 03; Der Defalog als fatechetifches Lehrſtück 05; 
Björnfons: Über unſere Kraft und das Wefen des Chriftentums 02; 
Die Homileti und die Katechetit des Andreas Hyperius. Verdeutſcht und 
mit Einleitungen verjehen von Achelis und Sachsſe O1; Der gegenwärtige 
Stand der Katechetif (Zeitichr. F. Theol. und Kirche 94; Kyrie eleison. 
Eine Fiturgische Abhandlung (Monatſchrift für Gottesdienft und firdjl. - 
Kunft 94; Zahlreiche Abhandlungen in der Zeitichrift fir Paſtoral— 
theologie 8I—04 ; Nezenfionen in der Theologijchen Literaturzeitinng uſw. 

Acelis, Thomas (Prof., Dr. phil., Bremen, Park Allee 37) geb. 
17. VI. 1850 in Grögzelingen b. Bremen. Univerſität Göttingen, Feldzug 
70/71, ſeit 74 Gymnaj.Qehrer in Bremen. Werfe: Entwidlung der 
mod. Ethnologie 88; Adolf Baftian 80; Entwidlung d. Ehe 93; Mar 
Müller u. d. vergleich. Relig.-Wiſſenſch. 93; F. Niegiche 95; Über 
Mythologie n. Kultus v. Hawat 95; AU. 9. Poit u. d. vergleich. Rechtswiſſ 
96; Mod. Völfertunde 96; H. Steinthal 98; Ethik 98; Soziologie 99; 

Mor. Lazarıs 00; Grnundzüge d. Lyrik Goethes 00; D. Wandlungen d. 

Pädagogik i. 19. Jahrh. O1; Über d. kultur. Bedeutung d. Ekſtaſe 02; 
Leo N. Tolftoi 02; Abr. d. vergleich. Religionswiſſenſch. O4; Was fagt 
Goethe? E. Goethe-Brevier O5. 

Achleitner, Arthur (Prof, Geh. Hofrat, München, Erharditr. 10) 

geb. 16. VIIT. 1858 in Straubing. Beſuch des Gymnaſiums Salzburg, 
Redakteur. Werfe: Geh. a. d. Bergen 89; Im Paſſionsdorf 90; 

A. d. Hochland 91; Bild. aus dtich. Alpen 92; Im Gamsgebirg 95; 

Grüne Brüche 94; Reiche Luft 94; Tirol u. Vorarlberg O0; Fels und 
Firn 99; Fröhlich Gejaid 95; D. Dobratſchroſe 95; Auf einfam. Höh 02; 
Halali 96; Familie Lugmüller Ol; Grenzerleut 96; Jagdbrevier 96; 

Stter v. Salgbruch 96; Im grin. Tann 96; Jochkreuz 96; Nadmeilter 
v. Vordernberg 97; Hirſch v. Ehlingen 98; D. Forſtmeſſias O1; Vronele 

97; Guaden Herr Landrichter 97; Jagdbiſchof 98; Bergquellen UL; 

Amor i. Hochland 99; Bayern wie es war und iſt Ol; Am ſchwäb. 

Meer 00; Im Gebiet d. Großglodners 00, Held Neuß 00; Bergrichters 
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Erdenwallen 00; D. Poſtfräulein OO; Tirofische Namen O1; D. Bezirtz 
bauptmann O1; Leute v. Flügelrad O1; Auf Lugenftein O1; Angela O1; 
Celſiſſimus O1; Bayr. u. falzburg. Namen 02; Themis i. Gebirge 02; 

Hüben u. Drüben 02; In Treue feft O2; Finanzer 02; Militärfurat 02; 
Schloß u. Moor 03; Luftichiffer 03; Portiunfala O4; Stöffelo 04; D. 
Bähnle 04; D. Eisfaplan 04; Hötel „Alpenrofe* O4; Berggeichichten 05; 
Gregor. Sturmfried; I. D. Dorfpfarrer 05; II. D. Stadtpfarrer 05; 
Erzellenz Pokrok 05: Ierufalem 05. 

Adam, Julius (Kgl. Profeſſor, Kunftmaler, München - Gern, 

Böclinftr. 25) geb. 18. V. 1852 dafelbft. Beſuch der Elementar-, Gewerbe- 
u. Kunftichule, Akademie d. bild. Künste, 66— 71 in Südamerika, 71—82 

in München an der Kunſtſchule u. a. d. Afademie d. bild. Künfte. Werke: 
Figürl. Bilder: Mittelalterl. Tanzfeft, Kinder in den Himbeeren, D. getreue 
Edart, Selbſtbildnis, ZTierbilder; Originale in div. Staatsjamml. und 
Priv.Gal. 

Adickes, Erich F. W. Th. E. L. (o. Univ-Prof., Dr. phil, Tübingen, 

Neckarhalde 58) geb. 29. VT. 1866 in Leſum. Kr. Blumenthal, Hannover. 
Rektorſchule dafelbit, Gymnaſium Altona, Univerfitäten Tübingen, Berlin, 

87 Dr. phil. u. Staatsexamen, 90—91 Realfchulgilfstehrer, 91—02 Ob. 
Lehrer in Kiel, 02 0. Prof. in Münfter i. W., O4 in jelber Eigenfchaft 
in Tübingen. Werfe: Kants Syitematif als ſyſtembild. Faktor 87; 
German Kantian-Bibliogr. 9596; Kant Studien 95; Kant contra Haedel, 
2. 4. 06; Bier Schr. d. Prof. Kappes 03; Anti Kappes O4; Charakter 
nud Weltanschauung 05; Kants Kritit d. reinen Vernunft m. Aum. u. 
Einttg., 2. U. 07. 

Adler, Georg (Prof, Dr. phil., Dozent a. D, Marine- Akademie, 
Kiel, Düfternbroof 40) geb. 28. V. 1863 in Boten, Beſuch des Sal. 

Friedr.Wilh.Gymnaſiums dafelbft, Umiverfitäten Freiburg und Berlin, 
83 Dr. phil, 86 Priv.-Doz. ebd., 93 a. o. Prof. in Baſel, 97—00 

Privatgelehrter in Berlin, OO Lehrer a. Orient. Seminar Berlin, ſeit 

Dft. 00 in Kiel. Werke: Geſchichte d. erft. ſoz. Arbeiterbewegg. 1. 

Deutschl. 85; Marriche Kritik d. Volkswirtichaft 86; Internat. Arbeiter 

ihug 88; Fleifch- Tenerungspofitit i. Mittelalter 93; Staat u. Arbeits- 

tofigfeit 94; Geſch. d. Sozialismus 99; Franz Mehring 03; Diich. 

Handwerkerpolitik 03 u. a. m. 
Adleröfeld:Balleitrem, Eufemia A. C. von (Schriftitellerin, Vevey, 16 

Avenue de la Gare (geb. 18. III. 1854 in Natibor, Ob.Schleſ. Lebte 

bei ihren Eltern in Natibor, Brieg und Hirichberg, 34 verheiratet, 
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99—03 auf Reifen, feitdem in Vevey. Werke: Blätter in Winde 76; 

Bericht. Piade 77; Erbe d. 2. rau 78; Lady Melufine, 4. U. 99; 

Tropfen im Ozean, 2.9. 98; Heideröslein, 5.4. 99; Mem. d. Feldmarſch. 
v. Napmer 81; Raoul, Ged. 2. U. 99; Was d. Blumen jagen 82; 

Charitas 82; Im Glanze d. Krone 82: E. Meteor 82; Violet 83; Aus 

tiefem Borne 84; Augen d. Aſſunta 89; D. blonden Frauen v. Ulmenried, 

3. A 96; Falkner v. Falkenhof, R. 4. U. 96; Zur Attaque — Langen 
gefällt, 5. A. 96; Komteſſe Käthe, 50. A. 98; Komteſſe Käthe in d. Ehe, 

44. U. 00; Maria Schnee, Rom. ı. a. ın. 

Adloff, Iofef (Dr. jur. can., Prof., Straßburg, Bruderhofg. 2) 
geb. 24. VIII. 1854 im Reutenburg. Werke: Rönifd)fathol. u. evang. 
Sittlichfeitstontroverie 00; Kath. Moral u. Sittlichkeit O1; Kath. Moral 
u. inn. Überzengg. 03. 

Aelſchker, Edmund (f. £. Oberrealichuldir., Steyr, Ober-Oſterr., 
Dambergg. 8) geb. 27. IIT. 1841 in Bietig, öſterr. Echlejien. Kath. 

Staatsgymnaſium Teichen, Univerfität Wien, Prof. a. d. Staatsrealichule 

Klagenfurt, 91 Dir. d. Staatsrealichule Steyr. Werke: Maria Therelia 
v. ihr. Thronbeſteigung 77; D. Benediktinerftitt St. Paul i. Kärnten 80; 

Geichichte Kärntens 85; Am Wörtherfee 91. 
Aerebse, Friedrih (Prof, Dr. phil, Bonn, Neuterftr. 12) geb. 

23. VII. 1865 in Horn db. Hamburg. Lateinſchule in Mitau, Stadt 
gymunaſium Riga, Prakt. Landw. in Eichenheim b. Riga u. Mettenhof b. 

Kiel. Beſuch d. Aderbaufchule Kappeln, Hochſchulſtudium in Jena, 92 -95 

landw. Lehrer, 95—99 Geſchäftsführ. i. d. Dtſch. Landw. Gef. Berlin, 99-04 

Güterdir. d. Standesherrich. d. Graf. v. Brühl i. Prörten, O4 —06 Extr. 
Drdin. ı. Dir. d. Inſtit. f. Wirtich. Lehr. d. Yandbanes Univ. Breslau, 

jeit 06 in Bonn. Werfe: Landw. Betriebsiehre n. Taxationslehre 

Publik. d. Deich. Landw. Gel. u. d. öfon. Gel. i. Kgr. Sachien. 

Alfeld, Friedrich (Dr. med., Pror., Geh. Med -Pat, Marburg i. Heſſ., 

Noferftr. 24) geb. 16. X. 1343 in Alsleben a. d. ©. Universitäten 

Greitswald, Yeipzig, weitere Ausbildung in Wien und Tübingen. 68 Prom., 
73 Habil., 76 a. o. Profeſſor, 81 Prof. u. Direktor d. Hebammenlehranſtalt 

Univ. Gießen, 83 in gleicher Eigenschaft in Marburg. Werke: Ente 
ſtehung d. Stirn- u. Gefichtslagen; Ernährung d. Säuglings a. d. Mutter 
bruſt; Mißbildungen d. Menschen; Lehrbud) der Geburtshilte, 3. A 03. 

Ablwardt, Wilhelm, (Geh. Reg-Rat, o. Prof., Dr. phil, Greifs— 

wald) geb. 4. VII. 1828 Dajelbit, Univ. Greifswald und Göttingen, 
51 Prom., Studien in Gotha und Paris, 56 Unterbibliothek. Univ. 
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Greifswald, 57 Habil., 61 o. Prof. Werke: Üüb. Poeſie und Poetik d. 
Araber 56; Kasside Chalef el Abmars, 59; Abu Nuwas ®einlieder 61; 
Elfachri, Geſch. d. islam. Reiche 60; Verzeichnis arab. Handichr. 85; 

Berz. Glaſerſcher Handichr. 37; Sammlung alt. arab. Dichter. 

Ahrens, Felir, B. (Brof., Dr. phil., Breslau X, Mathiaspl. 8) 

geb. 22. X. 1863 in Danzig, Studium in Berlin, Breslau, Kiel, 86 

Dr. phil., 89 I. Aſſiſt. a. chem. Inft. Breslau, 88 Priv.-Doz, 96 a. 0. 

Prof. d. Univ. u. Dir. d. Landw. Technol. Inſt. Breslau, Werke: 
Handb. d. Eleftrochemie, 2. U.03, Metall-Garbide u. ihre Verwendung 96, 

Goldinduftrie d. Südafrik. Republik 97, Sclefiens chem. Induftr. u. d. 

techn. Hochſchule Breslau 98, Acetylen i. d. Technif 99, Entwiclg. d. 

Chemie i. 19. Jahrh. 06, Tas Gärungsproblem 02, Grundzüge d. 
anorgan. Chemie O1. 

Albert, Adam (Schriftjteller, München, 
Zentnerſtr. 31). Er befuchte das Gymnaſium 
zu Würzburg. Später trat er jeiner 
Neigung entiprechend in den äußeren Zoll- 
dienst. Im bayerifchen Gebirge wurde cr 

mit einer daſelbſt anſäſſigen, hochgebildeten 

Kaufmannsfamilie aus Thüringen befaunt, 

die Veranlafjung nahm, ihn auf feine Be— 
obachtungsgabe und poetifche Veraulagung 
aufmerkſam zu machen und zu veranlaſſen, 

ſein Talent zu verwerten. Werke: „Wetter 
tannen,“ Grenz. und Berglandsgeitalten; 
„Almdiſteln,“ Hochlandsnovellen; „Der 

Zollkommiſſär,“ Roman von der Grenze; „Die Dorfrebellen,“ ein Bauern— 

roman; „Fichtel und Söhne,” ein Hochlandsroman. Ar Aufſſätzen ſchrieb 
er u.a. „Vom Nätjel des Lebens“, (Kulturfundamente). (* 13. VIIL 1862.) 

Albert, Eugen d' (Bianift, Komponift; i. Wint.: Berlin, ſonſt Meine, 
Lago Maggiore) geb. 10. IV. 1864 in Glasgow, Freiſchüler d. National 

Training School, Yondon, jpäter Studium in Wien und Weimar. 83 

erſt. Auftreten Berlin, Konzertreifen durch Europa und Amerifa, als 
Komponift tätig Kapellmeifter a. d. Bühne in Weimar. Werke: Viele 
Lieder und Chorwerfe, Duvertüren zu Ejther u. Hyperion, eine Symphonie 
in F., verjch. Klavierfonzerte, d. mufif. Dramen Gernot, Kain, Ghismonda, 

d. Rubin, d. fom. Einafter Tragaldabas, d. geborgte Ehemann, fom. Oper 

D. Abreife, d. Oper Tiefland, Flauto Solo u. a. m. 
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Albert, Peter Paul, (Archivrat, Prof., Dr. phil., Freiburg, Breis- 

gau, Erbprinzenjtr. 3) geb. 29. I. 1862 in Steinbach, Baden. Latein« 
ſchule Amorbah, Gymnaſium Afchaffenburg u. Landshut, Univerfitäten 
Freiburg i. Br, Würzburg u. München. 89 Praktikant in Starlärube, 

jeit 94 Archivar d. Stadt Freiburg 1. Br. Werke: Matthias Döring, 
e. diſch. Minorit d. 15. Jahrh. 89; Geichichte d. Stadt Radolfzell 96; 

Steinbad) 6. Mudau, Geich. e. fränf. Dorfes 99; Baden zwiſch. Neckar 
u, Main 1803—06, 01; D. Geſchichtsſchreibung d. Stadt Freiburg 
i. Br. 02; Schloß Burgheim a. Rh. O4; D. Geſchichts- u. Altertums- 
vereine Badens 03; D. Schiller v. Herdern 05; D. Odenwaldbahn Mos- 
bad-Mudau 06. 

Albrecht, Carl (Maler, Brof., Königsberg i. Pr., fgl. Kunſtakad.) 

geb. 2. IV. 1862 Hamburg. 84—E89 Afademie Weimar, Studienreifen 
u. Holland, Belgien u. Italien. Werke: Dorſſtr. 90, Winafothef 
München; Hamb. Landſchaft 93, Kunftichule Hamb.; Frühlingslandich. 98; 
ital. Landichaft 99 (Chr. Gal. Weimar); Stilleben 02; Stilleben 
(Neue Pinakothek München) 02; Stilleben, (Hamburger Kunfth.) 02; 

Aus e. alt. Yandhaus 03. 

Albrecht, Karl (Schriftiteller, Wien IV. Viktorgajje Nr. 8. Ps.: 

Albrecht: Frainer) geb. 31./12. 1845 in 
rain Mähren) als Sohn eines Land» 
ſchullehrers, bejuchte nach Abjolvierung 

der Unterrealfchule die Oberrealichule in 

Wien und betrieb pädag. Studien. — Seit 
67 wirft er als Lehrer i. Wien. Werfe: 

Standesfejleln, Dr.; Nach dem Rieſenge— 
birge, Reifebeichr.; Chronik d. Jahres 1901, 

(Tagebuch); Ein Lehrerleben, Nov.; Der 

Lehrer als Dichter, (Erz. u. Ged.); Mein 
Tichten u. Denken, Eine Spätlefe aus 

drei Jahrzehnt. (Berl. B. Volger, 

2.60.) 08. 
Albrecht, Theodor E. (Geh. Neg.-NRat, Prof, Dr., Potsdam, Burg- 

grafenftr. 30) geb. 30. VIII. 1843 in Dresden Techn. Hochſchule dajelbft, 
Univerfitäten Berlin u. Yeipzig, 66 Aſſiſtent, 73 Sektionschef Kgl. 

Geodät. Juſt. Berlin-Potsdan, 69 Dr., 75 Prof, 98 Geh. Neg.-Rat. 
Werke: Üb. d. Beſtimmung v. Längendifferenzen m. Hilfe d. elektr. Tele- 
graphen 69; Formeln u. Hilfstaf. f. geogr. Ortsbeitimmungen 73 —ÿ494. 
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26 amtl. Publif. d. Kgl. Preuß. Geodät. Inft., d. Zentralbureaus d. intern. 
Erdmeljung u. d. europ. Gradmejjung i. Kgr. Sachſen. 

Algenftaedt, Luiſe (Schriftitellerin, 
Gehlsdorf / Roſtock, Aleranderftr. 100) geb. 
8. I. 1861 in Wattmannshagen (M.-Schw.) 
Erziehung im Efternhaufe, Beſuch des 
Kullackſchen Konfervatoriums in Berlin, 
wandte fich ſpäter dem Kranfendienft zu, 
Schweiterin einem Diakonifjenhaus. Schrift- 
jtellerifche Betätigung, Werke: Uuell- 
fucher, Frei zum Dienft, 9. U. Rom.; 
Kraut und Unkraut vom Heimatboden, Nov. 

2.4; Was die Erde gab, Allezeit Fremde, 
2.4, Rom.; Skizzen aus dem Schweitern- 
leben, 2. A.; Der Reifegruß u. 2 andere 

Geſchichten; Unjere Art. Nov. 2. A. 

Alfeld, Philipp, (Brof., Dr. jur., Erlangen, Bismardjtr. 41) geb. 
2. XI. 1852 in München, Marimiliansgymn. u. Univ. München, 77 Dr. 
jur., 79 III. Staatsanwalt, Traunftein, 82 Amtsrichter, 86 II. Staats- 
anw., 91 Landgerichtsrat München, 95 o. Prof. d. Univ. Erlangen. 
Werke: D. Entwidlg. d. Begriffes Mord bis zur Carolina; Commentare 
3. d. verjchiedenen Urheberrechtsgeſ.; D. bedingte Straferlaß; D. Bedeutung 
des Rechtsirrtums im Strafrecht; Lehrbuch d. Strafredhts. 

Alma, Marian (Kgl. Sänger, Berlin N. 24, Am Supfergraben 4) 
geb. 3. XI. 1860 Zaleszezyf i. Galizien, mufifalifche Studien in Warjchau, 
78 —84 am Nationaltheater Lemberg, 85— 86 Wiener Hofoper, 2 Jahre 
in Mainz, 88—90 Berlin, 9O—93 Düfjeldorf, 93— 94 Breslau, 94—95 

Magdeburg, jeit 95 a. d. Berl. Hofoper. Hauptrollen: Xorenzo, 
Fra Diavolo; Fauſt; Richard i. Masfenball; Lyonel; Herzog i. Rigoletto ıı. a. 

Altenberg, Peter (Schriftiteller, Wien I, Wallnerjtr. 17) geb. 9. III. 
1859 dafelbft. Werke: Wie ich es jehe 4. A; Was der Tag mir zu— 
trägt, 3. U.; Prodromos, 2. A.; Märchen des Lebens 2, U. 

Althoff, Friedrich (Dr. Wirkt. Geh.-Ob.-Neg.-Nat, Wirkt. Geh. Rat, 

Erz., Dir. i. Kult.-Min. a. D., Berlin-Steglik, Breiteftr. 15) geb. 29. IL 
1839, Univ.Profeſſor in Straßburg, ſeit 2 Jahren in Berlin, vortr. 

Nat und jpäter Dir. im Kult.-Min.; 07 Wirkt. Geh. Nat und Rücktritt 
vom Amte. 
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Altmann, Paul Karl Johannes (Prof., Dr., Schriftiteller, Wriezen 
b. Berlin) geb. 12. VID. 1853 in Frankfurt 
a. D., Beſuch des Realgyumnafiums, Univer- 

jität Greifswald, Promotion, Staatsprüfung, 
Lehrtätigkeit in Hanau und Wriezen b. Berlin. 
Neiien im In- und Ausland, durch Mintj- 

terialerlaß Profeſſor. Werke: Über Akkumula— 
toren; Diſſ.: Über den quantitativen Unterſchied 
der Affinitäten von Brom u. Chlor in den 
Waſſerſtoffſäuren zu Silber; Anwendbarkeit 

einer quantitativen Beitimmungsmethode der 

Nitrogruppe auf volumetrijchem Wege; Über 
die Syntheſe des Zuders; Vom Inſtinkt; 

Die Ameije als Überträgerin des Hausſchwamms; Über die Erhaltung der 
Urt; u. dv. a. Aufjäge und Abhandlungen. 

Ambrofius, Johanna (Johanna Voigt, Schriftitellerin, Groß— 
Wermeningfen b. Lasdehnen, Oſt-Preuß.) geb. 3. VIII. 1854 in Langwethen. 
Werke: Johanna Ambrofius, eine deutjche Volksdichterin 94; Gedichte I, 

41. 4. 05; Gedichte II, 8. A. 05. 
Amyntor, Gerhard, (Dagobert v. Gerhard, Dichter und Schrift 

fteller, Potsdam, Mangerftr. 23), geb. 12. VII. 1831 in Liegnig. 
Werke: FFrauenlob; Gerke Suteminne; Ein Kampf um Gott; 

Hypochondr. Plaudereien; Das Skizzenbuch meines Lebens; Der neue 
Romanzero; Lied eines dtſch. Nachtwächters; Für und über die dtſch. 
Frauen; Für Kaifer und Reich; zahlreiche Novellen, epiiche und lyriſche 
Dichtungen. 

Andre, Kris (Dr. jur., o. Profeſſor der Univerfität Marburg, Mahr— 
burg a. d. Lahn) geb. 24. XII. 1859 in Osnabrück, bejuchte die Unt- 

verfitäten Tübingen, Leipzig und Berlin, 84 Dr. jur. in Berlin, 91 
Privatdozent in Göttingen, 92 a. o. Profeſſor daſelbſt, 99 o. Profeſſor 
in Marburg. 06 Rektor der Univerfität ebenda. Werfe: Ueber die 

Lehre vom Schatz 84; Die Einrede d. nicht erfüllten Vertr. 91; Obli- 
gationenrecht (in Plands Komm, 3. B. ©. B.); Obligationenrecht (in 
Achilles B. G. B.). 

Andreae, Karl (Dr. Seminardireltor, Kaiſerslautern) geb. 27. I. 
1841 in Jettenbach B. A. Kufel], beſuchte das Gymnaſium in Zwei— 
brücken, Maturitäts Examen 59; bezog die Univerſitäten Erlangen, Heidel— 
berg und Utrecht, theolog. und philoſoph. Examina, nochmaliger Beſuch 
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der Heidelberger Univerſität. Heidelberg und Leipzig; 67 Realienlehrer 
f. Gew.-Sch. Landau i. d. Pfalz, 69 Vorſtand des f. Schullchrerfeminars 
Kaiferslautern, ord. Mitglied der Landesſchulkommiſſion, Mitglied der 
Landes- und Kreisichulfommiifton für die Pfalz, 93 Mitglied der Kammer 

der Abgeordneten, Schulreife durch Sachfen, Thüringen, Holland umd 

nach Paris. Pädagogiicher Schriftiteller. 
Andreas, Kriedrih Carl (Dr. phil., a. o. Univ-Profeſſor, Göttingen, 

Loufried am Hainberg) geb. 14. IV. 1846. Werke: Die Babis in Periien 
96. Die Entitehung des Aveita-Alphabets u. j. urfprüngl. Yautwert O3 u.v.a. 

Andreas: Salome, Lou, (Schriftitellerin, Göttingen, Youfried auf 
dem Hainberg), geb. in Petersburg. Werfe: Kampf um Gott, 85; 9. 
Ibſens Frauengeſtalten, 92 und 06; F. Niegfche in feinen Werfen, 94; 
Ruth, Erz, 5. U. C1; Aus fremder Seele, Erz, 96; Fenitſchka, 98; 

Menſchenkinder, 02; Im Zwiſchenland, O2. 

Andreſen, Haus Ernſt Otto, (Schauſpieler, Berlin, Neues Theater), 

geb. 23. XI. 69 in Dresden als zweiter Sohn des Hofrats 
Prof. Emmerich Andreſen, eines fein— 

ſinnigen Künſtlers und wandte ſich, 

nachdem er das Nealgymmalium in 
Meißen abjolvierte, der Schaufpielfunft zu. 

U. war am Hoftheater in Karlsruhe und 
it jest als Regiſſeur und Darſteller eines 
der beliebteiten Mitglieder des Neuen 
Theaters in Berlin. Zugleich it A. 
Direktor des deutjchen Theaters in London, 
das alljährlicdy im Frühjahr in London, 

Glasgow, Edinburg, Mancheiter und 
Birmingham Gaftipiele abfolviert. Haupt: 
rollen: Fallſtaff, Strieje, Benzberg, Fuhr— 

mann Henſchel, Dr. Klaus, Göß, Buttler. 

Anemüller, Ernit, (Dr. phil, Gymn.Prof., Detmold), geb. 26. IX. 
1859 in Rudolſtadt, Studium klaſſ. Phil. u. Geſch, 85 Oberlehrer in 

Detmold, O2 Profeſſor. Werke: Gejchichte d. Verfaſſung Matlands, 81; 
Urfundenb. v. Baulinzelle, 2. A. 05; Paulinzelle, 2. U. 00; Wanderungen 
dh. Thüringen, 95; Kyffhäuſer u. Rothenburg, 3. U. 00. 

Angeber, Ottmar NR. von (St. Geh. Nat, T06.-Med.-Nat, Univ.» 
Prof., Dr. med., Gen.:Arzt, München, Schwantalerjtr. 10) geb. 17. IX. 

1850 in Geisfeld. Univerjität Würzburg, 73 Dr. med., 79 Priv.-Doz, 
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85 a. o. Prof., 90 o. Prof. und Direktor d. dir. Klinik München. 
Werke: Die hirurg. Klinik im Juliusfpital Würzburg 76; Stud. üb. d. 
Reforpt. d. Blutertravajate 79; D. neue chirurg. Klinik München 02; 
Chirurg. Behandig. der Kehltopffrankgeiten 96; Krankheiten und Ver— 
legungen d. Bruftdrüje 99. 

Angeli, Heinrich von, (Prof, Genre: u. Portr.-Maler, Wien IV. 
Johann Straußg. 7), geb. 8. VII. 1840 in Odenburg, Wiener und 
Düſſeldorfer Akademie, 76 Proſeſſor. Werke: Maria Stuart bei Ver— 

lejung d. Todesurteils, 57; Ludwig XI. u. Franz v. Paula, 59; D. 
Nächer ſ. Ehre, 69; D. verweig. Abjolution, 70; Kronprinz Friedrich 
Wilhelm, 74; Generalieldmarich. v. Manteuffel, 79 (Bl. Nat.-Oallerie); 
Kaifer Wilhelm II. in Generalsuniform u. v. a. 

Anfenbrand, Ludwig Richard, (Schriftiteller, Heidelberg, Eppel- 
heimerftr. 17), geb. 21. IV. 88 in Nürnberg. Als Sohn des Ingenieurs 

Konrad Ankenbrand bejuchte U. zuerjt die Vorjchule der ſtädt. Handels- 
jchule zu Nürnberg, dann das Alte Gymnaſium und das fol. Realgym— 

naſium. Nach Erlangung des Einjährig- 

Sreiwilligen-Scheines wandte ſich U. in 
Heidelberg ganz der Schriftjtellerei zu. 
Die Liebe zur Natur brachte er zwar, 
wie er jelbjt jchreibt, ſchon „größtenteils 
mit auf die Welt“, denn jchon als Knabe 

weilte er am liebjten in Wald u. Feld 
oder jaß am liebſten hinter feinen natur 

wijjenjchaftlichen Schriften. Seine Auf— 

jäge über den Tierfchuß, die er Haupt: 
jächlich verfaßte, während er Schriftführer 

der Ortögruppe Nürnberg des „Welt 
bundes gegen die Viviſektion“ war, dürften 

allgemein bekannt fein! Außerdem ſchrieb A. noch zahlreiche Artikel für 

den Monismus und gegen Noms Herrjchaft auf deutjchem Boden, dann 
für den Vegetarismus, die Abjtinenz, über allg. Naturwiſſenſchaften, Orni— 

tologie, Herpetologie u. Tierihug. Werke: Unfere einheimischen Stuben- 
vögel, O6; Das Terrarium und feine Bewohner, 06; Tierſchutz und 
moderne Weltanjchauung, O6; Die ausländifchen Zimmervögel, ilt., 07; 
Der Kanarienvogel, fein Leben und feine Pflege, 07; Darwins Leben 

und Lehre, IL. Aufl. 07. 
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Anrih, Guſtav A., (Dr. theol. h. c., Lic. theol., a. o. Prof. 
Straßburg, Goethejtr. 41), geb. 2. XIL 1867 in Runzenheim, Unt-Elſ. 
Gymnafium Straßburg, Univerfität daſelbſt, Marburg u. Berlin, 94 

Priv.-Doz, 86-01 Pfarrer in Lingolsheim, Unt-Elj., 01—03 Dir. d. 

theof. StudienftiftS Straßburg, 03 a. 0. Prof. d. Univerfität. Werte: 
D. antife Myſterienweſ. i. j. Verhältn. 3. Chriftentum, 94; Clemens u. 
Drigines als Begründer d. Lehre v. Fegefener, 02; D. evang. Kirche in 
Eij.-Lothr. in Vergangenheit u. Gegenwart, 03, 

Anſchütz, Gerbard, (o. Prof., Dr. jur., Heidelberg), geb. 10. I. 

1867 in Halle, Univerf. Genf, Leipzig, Berlin u. Halle; 91 Dr. jur., 
96 Priv.-Doz, 99 0. Prof. Tübingen, OO Heidelberg, Werke: Krit. 
Studien 3. Lehre v. Rechtsſatz u. form. Recht, 91; Organifationsgef. d. 
in. Verwaltung i. Br., 97; D. Fall Friejenhaufen, O4; Diſch. Staats- 
recht, 04. 

Anjorge, Konrad, (Pianiſt, Wejtend-Charlottenburg, Nußbaumallee 
27), geb. 15. X. 1862 in Buchwald b. Liebau, Schleſ. Gymnaſium 
Landshut, 8O— 82 Konfervatorium Leipzig, 85 Cchüler von Liszt. Kon- 
zertreijen dch. Europa, Nord» u. Siüdamerifa. Werke: UOrceiter- u. 

Kammermufifwerke, Sonaten, Klavierjtüde, Lieder. 
Anton, Gabriel, (a. ö. Univ⸗Prof, Geh. Reg-Rat, Geh. Med. 

Kat, Halle a. S., Pſychiatr. Klinik), geb. 28. VIII. 1358 in Saas, 
Teich.-Böhm., Gymnaſium dafelbjt, Univerſ. Prag; Aſſiſtent Wien, Stranfen- 

haus, 91 Prof. Innsbruck, 94 Graz, 05 Halle a. S., 06 Geh. Med. 
Rat. Werfe: Publikat. Ein. u. anatom. Inhalts, bei. Entwicklungs— 

jtörungen. 
Apelt, Karl Aler, (Dr. jur., Geh. Nat, Minift.-Dir. im Miniſt. 

d. Innern, Dresden, Wintergartenftr. 23), geb. 12. III. 1847 in Jena, 
Gymnaſium Weimar, Univerj. Jena u. Leipzig. 71 Neferendar, 76 Ge— 

richtsaſſeſſor, 79 Reg.-Aſſeſſor, 34 NReg.-Rat, 91 Ob. Reg.-Rat i. Minift. 
d. Innern, Ol Direktor ebda, 03 Borf. d. kgl. ſächſ. Kandesverj.-Anitalt. 
Werke: Komment. 3. ſächſ. Geſetz üb. die VBerwaltungsrechtspflege. 

Appel, Karl (vo. Prof, Dr. phil., Breslau, Monhauptitr. 3a) geb. 
17. V. 1857 in Berlin, 86 Privat-Doz. Königsberg, 92 Univ.-Prof. 
Breslau. Werke: Das Leben und die Lieder d. Trobadors Beire 
Nogier 82; D. Bluer. Handichr. d. Rime Petrarcas 86; 3. Entwicklung 

ital. Dichtgn. Petrarcas 91. 
Appel, Otto 8. E. L. (Dr. phil, Dohlem b. Steglig, Bl.) geb. 

19. V. 1867 in Koburg, Univerfitäten Breslau und Würzburg, Aſſiſtent 
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dafelbft, dann in Königsberg. Werke: D. Mikroſkop, 10. U. 07; zahl- 

reiche Schriften a. d. Geb. d. angew. Botanif. 
Archenbold, Friedrih, Simon (Dr. h. c, Dir. d. Treptow. Stern- 

warte, Treptow, Köpenicerlandftr. 49) geb. 2. X. 1861 i. Lichtenau i. 

Weitf. Zuerſt Ajtronom a. fol. Necheninjtitut u. Dir. d. Grunewald— 
Sternwarte, ſeit 95 Dir. d. Treptower Sternwarte. Werfe: D. Weltall, 

halbınonatl. Zeitichr. jeit 1900; Photographiiche Mitteilungen. 

Arendt, Dtto (Dr. phil., Schriftjteller, Berlin W 50, Nürnbergerftr. 7) 

geb. 10. X. 1854 dajelbit, Gymnaſium, Univerfitäten Leipzig, Freibg., 78 

PBrom., jpäter jchriftitelleriiche Tätigkeit. Werfe: Diſch-intern. Zeitungs— 
bilanz i. d. legten Jahrzehnt. d. Silberwährung 83; Nejtitution d. Silbers 
81; Off. Brief an 2. Bamberger 82; Börjenjteuer u. Börlenorganifation 
85; Ziele dtich. Kolonialpolitif 86; Erhöhung d. Getreidezölle 3. A. 88; 
Streit um die dtiche. Emin-Pajcha-Erpedit. 2. U. 89; E. dtich.-franzöj. 

Bündnis 92; Bambergers gold. Zeitalter 5. A. 93; D. Silberenquete 

4. A. 94; Wie Deichland. zur Goldwährung fam 94; Urf. d. Silber- 
währung 99. 

Arnauld de la Veriere, Angelita Valeska Alice von (Königl. 
Schaujpielerin, Berlin W, Speyererftr. 20, Ps.: Alice von Arnauld) geb. 

16. V. 77 in Berlin als Tochter eines Dffiziers, deren Mutter |. Zt. 
als dramatische Sängerin wirkte. Sie hatte jchon als Kind im Eltern- 

haufe durch häufigen Iheaterbefuh Anregung zum Schaufpielerberuf 
erhalten. Nachdem ſie dramatichen Unter— 

richt befommen, fam fie 93 duch M. 
Grube als Volontairin an das Hoftheater in 
Mannheim, wo jie jentimentale Rollen jpielte. 
Intendant Praſch engagierte jie noch im jelben 
Jahre für das Hoftheater in Baden-Baden. 
1895 fam A. nach Elberfeld, wo fie meiſtens 
Heroinen-Rollen mit großem Erfolg fpielte. 
Nach einjähriger Tätigkeit dajelbit wurde A 
an das Königliche Schaufpielhaus in Berlin 
geholt, um als „Lady Nottingham“ in 
„Graf Ejjer" zu gaftieren, was zum En— 

gagement führte. Hauptrollen: Volumnia (Coriolan), (Richard III), 
Herzogin von York, Deborah, Königin Elifabeth, Iſabella. 

Arndt, Adolf, G. (Geh. Bergrat, Cb.-Bergrat a. D., Prof., Dr. jur., 

Königsberg i. Pr., Schönftr. 12b) geb. 21. X, 1849. Zuerſt juriftifche 

REDDIT DIDI DL DD LLC DD LE LEE ILL DEE SEE U LE EL LLC LLLICELECCECEO 

12 Archenhold — Arndt 



ER ER ER IR ER ER 

Tätigfeit, 77 Übertritt zur Bergverwaltung, ftellvertretender Chef des 

Bergamts Halle, 79 Priv.-Doz, 93 a. o. Profeſſor, 00 ord. Profeſſor 
in Königsberg; 04/05 Rektor der Univerfität. Werfe: Verordnungs— 
recht d. Deich. Reiches 34; Das allgemeine Berggeſetz für die preuß. 
Staaten 85; Entwurf eines Deich. Berggeſetzes; Bergbau und Bergpolitif 
94; Did. Landwirtichafts Recht O1; Das jelbftändige Verordnungs— 

recht 02. 

Arnold, Julius (Wirkt. Geh-Rat, Prof., Dr. med., Heidelberg, 

Gaisbergftr. 1) geb. 19. VII. 1835 in Züri, Univerſitäten 

Heidelberg, Prag, Wien, Berlin, 59 Dr. med., 63 Briv.: Dozent, 
66 Profeſſor der pathologijchen Anatomie und Direktor des patholog.- 

auatom. Inſtituts, 70 0. Profeſſor, 07 Eintritt in den Ruheſtand. Werfe: 

Über die Bindehaut der Hornhaut und der Greiſenbogen 60; Anatom. 

Beiträge zu der Lehre von den Schußwunden 73; Vorkommen heller 
Muskeln bei Menſchen 83; Linſe und Strahlenblättchen im Handbuch d. 
Ophthalm. v. Graefe und Saemiſch. 

Arnoldt, Richard Karl David (Dr. phil., Geh. Reg.R. Kal. 
Gymn—.Dir., Altona / Elbe, Hoheſchulſtr. 8) geb. 26. XI. 45 in Gumbinnen. 

Richard A., jest Direktor des Kal. Chriftianeums in Altona, ist ein Sohn 

des befannten Philologen Julius Arnoldt, weiland Direktors des Gymnaſiums 

in Gumbinnen. A. bejuchte das dortige 
Gym, studierte klaſſiſche Philologie in 
Bonn, Leipzig und Königsberg, Promo: 

vierte in Königsberg und beitand daſelbſt 
70 die Lehramtsprüfung für Lateinisch uſw. 

Er war Mitglied des Kgl. pädag. Seminars 
in Königsberg, Probandus u. Lehrer am 
Kl. Gynn, in Elbing, Lehrer am Kneiphöf. 
Stadtgynm. im Königsberg, dann Direktor 
des Gymm. in Prenzlau und feit 1. 8. 94 
in Altona, wo er zugleid) Leiter eines 
pädag. Seminars jowie Mitglied der Kl. 
Wiſſenſchaft. Prüfungstommiffion in iel 

it. Sein jpezielles Forfchungsgebiet ift die griechiiche dramatiſche Literatur. 
Werfe: De choro Aristopbanis quaestiones scaenicae. Regim. Pr. 68. 

Diss Kleinere Abhandlungen und Nezenfionen. Die Chorpartieen bei 
Ariitophanes 73. Die choriiche Technif des Euripides 78. Der Chor 

in Agamenmon des Aeſchylus 81. Über Schillers Auffaffung und Ver: 
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wertung des antifen Chors in der Braut von Meſſina. 89. Geſchichte der 

lateiniſchen Scyule in Prenzlau. 93, u. a. 

Arnsperger, Hans (a. o. Profeſſor, Dr. med., Heidelberg) geb. 
4. X. 1872 in Karlsruhe i. B. 91- 96 Univerfitäten Freiburg, Minden, 
Heidelberg, 96 Dr. med., 97 Aſſiſtent am Kranfenhaus Berlin, 97—98 

Pathal. Institut Heidelberg, 98 med. Klinik dajelbit, 03 Habilitation. 
Werke: Über veräftelte Knochenbildung i. d. Lunge 96, Difj.; Mitarbeiter 
zahlreicher Zeitichriften. 

Arnz, Albert (Landichaftsmaler, Düſſeldorf, Diisburgerjtr. 134) 

geb. 24. I. 1832 dajelbit, Beſuch d. Afademie, Studienreiſe durd, Italien 
und die Schweiz. Werfe: Der Negenftein im Harz; Schweizerlandichaft ; 
Waldlandichaft mit einer Schafherde; Tempel der Belta in Rom; Der 

Scloßplag in Stuttgart während des Fadelzugs für den Deutjchen Kaiſer 
76; Anf den Mauern des alten Rom 69; Das Kolofjeum; Strand bei 

Neapel 71. 

Arp, Carl Johann Heinrich (Landichaftsmaler, Weimar, Bis: 
mardjtr. 16) geb. 3. I. 1867 Stiel, Gymnaſium Kiel, Kunſtſchule Weimar. 

Alcherion, Paul Kriedrih Auguſt (Dr. med. et phil. a. o. 
Univ.-Brof., Geh. Neg-Rat, Berlin W, Bülowſtr. 50) geb. 4. VI. 1834 
daselbft, Markgrafſche Knabenſchule, Friedr. Werder-Gymnafium, Uni— 
verſität Berlin, 56 Staatsexamen, prakt. Arzt, 60 Aſſiſtent am Botan. 

Garten, 65 am Botan. Muſeum, 71 2. Kuſtos am Botan. Muf., 69 Dr. 

phil. h. e., Priv.-Dozent, 73 a. o. Profeſſor der Botanif. Werte: 
Flora der ‚Provinz Brandenburg 64; Nordojtdeutiche Schufflora 02; 
Illustration de la flore d’Egypte 87; u. a. m. 

Afenijef, Elſa (Schriftftellerin, Leipzig, Schwägrichenftr. 11.) 

MWerfe: Iſt das die Liebe? Aufruhr der Weiber; Sehnfucht; Unfchuld ; 
Tagebuch einer Emanzipierten Ol; Mar; Klingers Beethoven 02; Der 

Muß der Maja 02; Die Schweitern; Epithalamia 07; Dichiungen zu 

gleichnamigen Zeichnungen von M. Kliuger. 

Aßberger, Leonhard K. (Univ.Profeſſor, München, Königinftr. 33) 

geb. 23. VII. 1854 in Velden, Nied.-Bayern, Bolksichule daſelbſt, Yateinichule 
Schenern, Gymnaſium und Lyceum Freiſing, Univerſität München, 79 

fathol. Prieſter, 82 Priv «Dozent, 96 Untv.-Prediger, 88 a. o. Profeſſor, 
94 o. Profefjor der Universität München. Werfe: Logoslehre des Hl. 

Athanaſius 80; Unfündlichkeit Chriftt 83; Der Glaube 91; Handbud) 

der fatholiichen Dogmatik 98—03. 
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Augspurg, Anita Theod. Joh. Soph. (Dr. jur, Schriftitellerin, 
Im Wiejel, Irichenhaufen, Pot Ebenhaufen, Ob.-Bay.) geb. 22. IX. 1857 
in Verden a. Aller, Univerfitäten Zürich und Berlin, 8I—85 an den 

Bühnen zu Meiningen, Altenburg und Amfterdam tätig, 86 in München, 
93—97 Studium von Jurisprudenz, Brom., Mitarbeiterin vieler Zeitichriften. 

Autenrietb, Edmund von (o. Profeſſor, Oberbaurat, Baudircktor, 
Stuttgart, Kreujerjtr. 7) geb. 21. II. 1842 in Tübingen, PBolytechnifche 
Schule in Stuttgart, Univerjität Tübingen, Vorleſungen an der Sorbonne 

und der Ecole des Ponts et Chaussees in Baris, 66 Aſſiſtent u. Priv.» 
Doz., 71 Profefior der techn. Hochichule Brünn, 73 0. Prof. in Stutt- 

gart, O7 Baudirektor, jest im Nuheftand. Werke: Statiiche Berech— 
nung der Kuppelgewölbe 94; Techniſche Mechanik, Lehrbuch der Statif 
und Dynamik für Mafchinen- und Bauingenieure 00. 

Authenrieth, Wilhelm (a. o. Profeſſor, Dr. med., Freiburg i. B.) 
geb. 1. IV. 1863 in Langenfteinbach, Baden; Univerfitäten Berlin, Freie 

burg, Erlangen, 88 Dr. phil., 95 Privat-Dozent,* Aififtent am chemi- 
ichen Univ.-Laboratorium Freiburg, 06 a. o. Profeſſor. Werfe: Zur 
Kenntnis der Jlomerieverhältnifle der ungefättigten Säuren 96; Die 

Auffindung der Gifte und ftarf wirkenden Arzneiftoffe 2. U. 97; Quali: 
tative Analyſe 97, Quantitative Analyſe 99. 

Avenarius, Ferdinand (Schriftiteller, Dresden-Blaſewitz, Wach— 
wißerftr. 3) geb. 20. XII. 1856 in Berlin. Gymnaſium daſelbſt und 
in Dresden, Univerfitäten Leipzig und Zürich, Neifen durch die Alpen- 
länder und Italien. 87 Herausgabe des „Kunjtwart“. Werfe: Wandern u. 

i Werden 80; Kinder von Wohldorf 86; 

Stimmen und Bilder 3. U. 07; Hand» 
buch diſch. Lyrik, Anthol. 8. U. 07; 

Meiiterbilder für das dtiche. Haus, jeit 

02; Böcklin Mappe, Schwind-Mappen, 

Nichter-Mappe, Preller-Mappe u. a. m. 

Aramethy-Nacer, Roſa, Echrift— 
ſtellerin, Budapeſt, II B. Cſonakgaſſe 2) 

geb. in Temesvär. Als Tochter eines 

hohen Mititärbeamten in Temesvär ge— 

boren, wurde fie ſpäter Schülerin der Ge- 

jangsprofefiorin Marcheſi, bildete 

fih für die Oper aus, und wandte 
Arametby-Racher. 
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fih später dem Schaufpiei zu. — Schon als Mädchen hatte fie einige 
fleinere Sachen veröffentlicht, jegt als Gattin des k. ung. Minifterialrates 
U. überließ fie fid) ganz diefem ihren Vergnügen und Streben. Werke: 
Novellen: Befiegt; Neigung u. Pflicht; Meine gejchiedene Frau; Unter 

der Maske; Sommergluten. In Buchform: „Im Walde.“ Romane: 

Dornröschen; Scheherezade ; Schmetterling; Die Ahnfrau; „Piyche“. 
Gedichte: „Aus tiefiter Bruft.“ 

Bach, Ludwig, N. (Dr. med., o. Prof., Marburg, Marbacherweg 13) 
geb. 31. XII. 1865 in Frankweiler (Rheinpfalz); Gymnaſium Landau, 
Univerjitäten München, Würzburg und Berlin, 91-00 Aſſiſtenz— 
Arzt der Umniverfitäts-Augenflinit Würzburg, 4 Priv.-Dozent, 00 
o. Profejjor. Werke: Arbeiten über die Bakteriologie des Auges, der 

Mikbildungen des Auges, der Augenmustelferne, der Pupillenreflere etc, 

Bacher, Eduard (Schriftiteller, Wien IX., Schubertgaiie 2J) geb. 
7. VII. 1879 in ®ola. U. wollte urjprünglich Lehrer werden, entjagte 

jedoch früh den pädagogischen Studien, 
um jich den kommerziellen Lehrgegenftäuden 

zuzumenden und trat danı als Banıf- 

beamter mit einigen Werfen in die Öffent- 

lichkeit. Später widmete er fich ganz der 
fchriftitellerischen Tätigfeit. Werke: Früh— 
lingsjtürme, Sammlungen, Ged.; Die Ge- 
ichichte jeines Lebens, Erz; Aus dem 
Tagebuche zweier Frauen, SE; Die lehte 
Schrift, Nov.; Abgebrüht — Der Spe- 
fulant, Einakter; Verbotene Liebe, Drama; 
Ferdinand von Saar (Biogr.). Bapit PiusX. 
hat den Gedichtband „Weihe Lilien“ von 

dem Verfaſſer als Widmung angenommen. 

Bachmann, Alfred, A. (Kunftmaler, München 19, Mandtitr. Ic, 

Atelier: Leopoldftr. 87) geb. 1. X. 1863 in Dirichau b. Danzig; Gym— 

nafien in Breslau, Münfter, Schnepfenthal und Berlin, Kunftatademie 
Königsberg, Reifen ins Ausland, feit 91 in München. Werfe: Sonnen: 
aufgang (Bajtell, Neue Pinakotgef); Das Meer (Städt. Mufeum, Leipzig); 
Morgendämmerung am atlantifchen Ozean u. v. a. Olgemälde und Paſtelle. 

Bachmann, Johann Profeſſor, Leitmeris a. E, Lange Gaſſe 175) 

geb. 1. II. 1852 in dem Dorfe Kulſam in Böhmen als Sohn des Volks— 
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ſchul-Oberlehrers Bachmann. Befuchte die 
Unterrealichule zu Eger, die Lehrerbildungs- 
anftalten zu Eger und Prag und erwarb 
ſich 72 die Lehrerbefähigung für deutſche 
Sprache, Geographie und Gefchichte. Nach 
vierjähriger Tätigkeit an Volks und Bürger- 
Ihulen Böhmens und Oberöfterreichs wurde 
er Profefjor an dem öffentlichen deutfchen 

Mädchenlygeum in Prag und wirfte dort 
bis zu feinem Übertritte in den Ruheſtand. 
Werke: Egerländifche Volkskunde in 20 
Abhandl.; Geographie, 3 Auff.; Pädagogit, 
8 Aufj.; Belletriftit, 20 Auff.; Egerländer 

Dorfbilder, Erz. 2 Bde, 08. 

Bachmann, Magdalene (Grapholsgin, Phrenologin, Schriftftellerin, 
Altona a. E., Eimsbüttelnerſtr. 18) geb. 18. XII. 1849 in Schönebed a. E., 

von ihrem ftreng religiös denfenden Vater 

erzogen, widmete fie ji), nachdem fie nad) 
24 jähriger Ehe ihren Gatten verloren hatte, 

ganz den Rätjelfragen, die ihr der Okkul— 
tismus aufgab. Durch Vorträge verjnchte 
fie, den Widerftand der Prejie gegen den 

Okkultismus zu überwinden. Ihr Vortrag 
über Handleſekunſt 1894, der erfte, der 

in Deutjchland gehalten wurde, brachte 
lange Artifel in den Hamburger Tages- 
zeitungen. 1905 Vortragsreife nad) Schle- 
fien. Im ihren Kreiſen gilt fie als die 
einzige Perſon, die ſämtliche Geheimwifjen- 

ſchaften beherricht, inbezug auf Kenntnis des Körpers, Geijtes und der 
Seele. In ihrer Praris als Graphologin findet fie täglich Gelegenheit, 
fi von der Eraftheit der Phrenologie, Aitrologie, Graphologie, Giro 
mantie, Augenſprache und Mimik zu überzeugen. Werke: Das Glüd 

im Lichte des Offultismus und Spiritismus 98; Urjachen des fechiten 

Sinnes; Phänomene des Hellfehens; Studie über „Mein Schönheitsſyſtem“ 

93; Wifjenfchaftliche Begründung der Graphologie; Die phyſiologiſche 

Graphologie 03; Der Anarhismus im Lichte des Ofkultismus; Die 
Poyfiologie des Lachens und Weinens 04; Naſe und Geruchſinn im 
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Lichte der Weltanſchauung; Schädlichfeit des Nauchens und Trinfens 05; 

Trinffitte im Lichte der phyfiologischen Ajtrologie O6; Die Nervofität OS; 
Die Phyliologie des Tanzes 08. 

Bader, Karl, Auguft, (Brofefior, Dr. phil., Hofbibliothefar, Darm- 

jtadt, Eichlergjtr. 8) geb. 27. VI. 1868 daſelbſt, Gymnaſinm, Univerfi- 

täten München, Straßburg und Gießen. Werke: Zur Geſchichte des 
Großh. Hefliichen Freiwilligen Jägerforps von 1813, 99; Darmitadt im 
Feſtgewand und Trauerkleid O1; Turm- und Glockenbüchlein O3. 

Bader, Wilbelm, (Maler, Darmſtadt, Wilhelminenftr. 23) geb. 
24. VII. 1855 dajelbft, fünftlerifche Ausbildung in München. Werke: 
Siſyphus; Unschuld und Liebe; Eine Madonna; Im Neid) der Töne u. v. a. 

Badjtüber, Hubert, (Prof. Dr., Wien III, Erdbergerlände 6) geb. 
13. X. 1861. in Prag, jtudierte an dem Gymnaſium dajelbft, in Kremſier 

und Mies, Univerjitäten Prag und Inns— 
brud, Lehramtsprüfung 86, Probejahr am 

Gymnafium Junsbruck, jeit 06 Profeſſor 

am Pädagogium im Wien und Dozent 
der Lehrerafademie. Werke: Charaftere 

aus dem Nibelungenliede und der Gudrun; 

Nordiihe Heeriahrt; Heine. v. Kleiſt. 

Sein Leben u. feine Werke 02; Friedrich 
von Hagedorns Jugendgedichte O4; Franz 
Wisbacher, cin bayeriicher Lyrifer der 

Gegenwart 05; Chriſtoff Kuffner, ein 
vergejiener Poet des Vormärz; Unſere 
deutſchen Klaſſiker in ihrem Verhältnis 

zum Katholizismus 06; Dfterreich Dichter und Klaſſiker in ihrem Verh. 
zum Katholizismus 07; Stephan Ludwig Roth und Franz Obert, zwei 

berühmte ſiebenbürg-ſächſ. Schulmänner; Die Kunftmittel unferer dentichen 

Lyriker. 

Baehr, Paul, (Schriftfteller, Bad Deynhauſen,) wurde am 26. IX. 1855 
zu Thorn geboren. Sein Vater, den er jehr früh verlor, war Fabrikant. 
Ceine Mutter ift die Tochter des preußischen Hauptmanns Kretichmer, 

der im Berreiungsfriege jchwer verwundet wurde. Nachdem Baehr eine 
Gymnafialbildung in Berlin und Spandau erhalten, widmete er ſich der 
militärischen Laufbahn. Nach etlichen Jahren z0g er ſich als Offizier 

im Dienjte ein jchweres Leiden zu, wodurch er gezwungen wurde, 1851 

feinen Abjchied zu erbitten. Seit 1883 mit Anna Detmering, der Tochter 
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eines ehemaligen hannoverjchen Majorz, 
verheiratet, lebt er jeitdem in Bad Oeyn— 

haufen i. W. Bon feinen Werfen ſeien 
erwähnt: „Gedichte (1881); „Erinnes 

rungen an Deynhaufen‘ (1883, 4. Aufl. 
1888); „Bad Deynhaufen und feine Um: 

gegend‘ (1885, 3. Aufl. 1895); „Neues 

Buch der Lieder“ (1. Aufl. 1885); 
„Nheinijch = weſtfäliſches Dichterbuch “, 
Eine Anthotogie mit biographiichen 
und bibliographifchen Notizen (1888); 
ferner die literarhiltorischen Schriften : 

Vergleichung der Lyrik der Befreiungs— 
friege mit der Lyrik des deutich-Tranzöfifchen Strieges von 1870/71“ (1888); 
„Mar von Schenfendorf als patriotischer Dichter in jeinen Liedern‘ (1888) 
und „Die Ortlichfeit der Schlacht auf Jdiftavifo“ (1888). Sein „Neues 
Bud) der Lieder” wurde wegen der darin ſich findenden Fülle der Empfindung, 

Tiefe des fittlichen Ernftes und Formenſchönheit jelbjt von Männern wie 
Klaus Groth, Otto von Leirner, Felix Dahn und P. K. Roſegger mit 
warmer Auszeichnung begrüßt und 1887 mit dem von der Augsburger 
„Schillerſtiftung“ ausgejegten Preife „für bejondere Leiftungen auf dem 

Gebiete deutjcher Poefie oder überhaupt deutjcher Literatur“ gekrönt. 

Gegenwärtig ift Baehr einer der meiftfomponierten deutjchen Dichter; 

bereit3 über 200 Kompofitionen find zu feinen Liedern erjchienen. 

Baentſch, Bruno, I. 2. (Brof., Dr. theol. et phil., Jena, Lichten- 
hainerftr. 3) geb. 25. II. 1259 in Halle a. ©., Bejuc des Gymnaſiums 

und der Univerfität dajelbft, 83 Dr. phil., 86—88 Pfarrer in Rothen- 
burg a. ©.; 88—93 in Erfurt; 92 Lie. d. Theol. in Jena, 93 Habilit; 
99 a. o. Prof., jeit O1 o. Profejjor. Werfe: Die moderne Bibelkritif 92; 

Das Heiligfeitögefeß, Lev. 17—26, eine Hiftor.-fritifche Unterfuchg. 93; 

Geſchichtskonſtruktion oder Wiſſenſchaft 96; David und fein Zeitalter 

07 u.a. 

Baer, Abraham, Adolf, (Dr. med., Geh. Mediz.-Rat, Berlin N.W. 
Rathenowerftr. 5) geb. 26. XII. 1834 in Filehne, Univerfitäten Berlin, 
Wien und Prag, 62—72 Arzt in Naugard und an der Strafanftalt 

dajelbit, 70/71 Feldzug, 72—04 Oberarzt in Plötzenſee, Kreis-Arzt in 

Berlin. Werke: Die Gefängniſſe, Strafanftalten und Strafiyfteme, 

ihre Einrichtung und Wirkung im hygienifcher Beziehung 71; Die Ver— 

—— sun winter win 
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brecher in anthropologifcher Beziehung 93; Die Trunks und ihre Ab— 
wehr 90; Der Selbitmord im findlichen Lebensalter O1. 

Baer, Cafimir, Hermann, (Arditelt, Dr. phil., Redakteur, Schrift: 
fteller, Kunfthift., Zürich V, Dolderftr. 23) geb. 2. XI. 70 in Mannheim 
als Sohn einer Beamtenfamilie. Nach Abfolvierung der Baufchule auf 
den Technischen Hochichulen zu Karlsruhe und Charlottenburg und nad) 

kunfthiftorifchen Studien auf den Univerfi- 
täten Freiburg i. B. und München, folgte 
eine langjährige praftiiche Tätigkeit als 
Architekt, ſowie als Kunfthiftorifer bei der 

Snventarifation der Kunft und Altertums- 
denfmale des Großherzogtums Baden. 
Bieljeitige jchriftitellerifche Tätigkeit und 
ausgedehnte Reifen gingen nebenbei. Als 
verantwortlicher Redakteur übernahm er 
1903 die Leitung des architektoniſchen 
Teiles der Schweiz. Bauzeitung. Werke: 
Hirfauer Bauſchule 97; Die Kirche zu 
Birndorf, Zeitihriftt Schauinsland 98; 

Die bürgerlichen Bauwerke d. alten Züri 05; Das Bürgerhaus in der 
Schweiz 07; Das Zunfthaus „Zur Meiſen“ Feſtſchrift 07; Schweizer 
Kunftkalender. Herausgegeben von Dr. E. 9. Baer. Jahrg. 05 
bis 07; An dem Imventarifationswerf ‚die Kunftdenfmäler des Groß: 

herzogtums Baden.‘ 1904. 

Baer, Edle von Huthorn, Marie Hermes Elifabetb von (Schrift- 
ftellerin, Dresden-Blafewig, Hochuferftr. 11 I; Ps.: Marie Hermes von 

Baer) geb. 1866 auf Gut Wallfüll (Ejtland). 

M. 9. v. Baer, Tochter des Gutsbejigers 
9. dv. Baer überfiedelte nach dem Tode 
ihres Vaters nad) Deutjchland, wo fie in 

Dresden ihren Schulunterricht genoß. Sie 
beichäftigte jich viel mit Malerei und hatte 
für das Theater Intereſſe, um dann jpäter 

mit einigen Werfen in die Öffentlichkeit zu 
treten. — Werke: Irdiſche Engelchen u. 
Bengelchen, Kinderbilder 05; Geichichten aus 
dem Speljart O5; Negentropfen u. Sonnen 
jtrahlen. 07. 
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Baerwinfel, Rudolf, Felir, (Dr. jur., Geh. Reg-Rat, Mitglied 
des Reichstags, Sondershaufen, Fürftenftr. 8) geb. 16. X. 1864 in Arn- 
ftadt, Bürgerjchule dafelbit, 73—84 Gymnaſium, Univerfitäten Jena, 

Halle und Berlin, 89 Promotion, 95 Gerichts-Ajeffor, 97 Regierungs-Aſſ., 

98 Landrat, Mitglied des Neichstags. Werke: Die Körpergröße der 
Wehrpflichtigen d. Unt.Herrich. d. Fürftentums Schtwarzburg-Sondershaufen. 

Baginsky, Adolf, (a. o. Profejjor, Dr. med., Berlin W, Pots— 
damerjtr. 5) geb. 22. V. 1843 in NRatibor, Studium in Berlin und Wien, 
praft. Arzt, ſeit 72 in Berlin, 81 Habil., 90 Direktor des Kaiſer- und 
Kaiſerin-Friedrich Krankenhauſes, 92 a. o. Profejjor. Werke: Handbuch 
der Schuldygiene, 2. U. 83; Lehrbuch der Kinderkrankheiten 5. U. 96; 

Die Serumtherapie der Diphtherie 95; Das Leben des Weibes, 3. U. 85. 
Bahlmann, Paul, (Prof., Dr. phil., Ob.-Bibliothefar, Münfter i. W,, 

Hammerſtr. 58) geb. 19. IV. 1857 in Neuftadt, Ob.-Schlef.; Gymnafium, 
Univerfität, 84 Aſſiſtent in Berlin, 86 Hilfsarbeiter, 87 Kuftos der Univ.» 

Bibliothef Münfter, 98 Profefjor, O2 Ober-Bibliothefar. Werfe: Das 
Regierungsbezirt Münſter 93; Die Wiedertäufer zu Münfter 94; Jejuiten- 
Tramen der miederrhein. Ordensprovinz 96; die Erneuerer des antiken 

Dramas und ihre erften dramat. Berjuche 96; Weſtfäliſcher Sagenfranz 
97; Aus Münfters Vergangenheit 98; Rheinische Scher und Propheten 
02 u. v. a. 

Bail, Theodor, Naturforſcher, Päd. Danzig, Weidengaſſe 49), geb. 
5. V. 83 in Hainau i. Schleſ. B. beſuchte zuerſt die Breslauer Real— 
ſchule und beſtand 1853 als Primaner des Friedrichsgymn. das Abituri— 
enteneramen. Auf der Breslauer Univerſität ſtudierte er Naturwiſſen— 

ſchaften. Er promovierte 57 mit einer 

Diſſertation De face cerevisiae. Als 

ordentl. Lehrer kam er 58 an die 
Realſchule, 61 als Ord. nach Poſen 

und 62 ebenfalls nach Danzig, 1858 
wurde er Dir. der Dtſch. Naturtorich. 

Gejellich. zu Danzig, welche er 29 Jahre 
leitete. 1901 legte er dann fein Schul 

amt nieder. Werke: Das Syitem der 

Bilze, 58; Meth. Leitfaden d. Naturg., 
83; Grundriß d. Naturg, 88; Neuer 

meth. Leitf. d. Botanif u. Zool., 94; 

Herbarium mycolog. typicum, 599; 

———— ———s 5 
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Dijiertation: De face cerevisiae, 57; Regensburger Flora, 57; Abhandlg.: 
Selerotium u. Typhula Hedwigia, 56; Über die Myxogasteres Wiener 

zool.=bot. Geſ., 59; Hefe und Gärung erzeugt durch Pilzſporen, u. Krank— 
heiten d. Inſekten durch Pilze. Vorſ. d. Deutſch. Naturforſcher u. Ärzte 
Königsbg., 60. 

Baillen, Paul, J. H, (Dr. phil, Geh. Archiv-Rat, Berlin W., 
Ansbacherjtr. 47), geb. 21. I. 1853 in Neuftadt:Magdeburg, Gymnafium 
dajelbit, Univerjitäten Göttingen und Berlin, 74 Dr. phil, 76 Eintritt 

in die Arcchiv-Berwaltung; 84 Geh. Staatsardhivar, 00 Geh. Ardjivrat ; 
05 II. Direktor de3 Staatsarchiv. Werke: Briefwechjel Talleyrands 

mit Ludwig XVIIL, 81; Preußen und Frankreich v. 1795 — 07, 81/87, II; 

Briefwechjel König Friedrich Wilhelms III. und der Königin Luife mit 
Kaifer Alerander I., 00. 

Bafaläar, Johann, M., (Pfarrer, Schriftjteller, Angern b. Wien, 

Ps.: 3. B. Srbedy), geb. 16. VII. 1857 in Srbetz in Mähren, be- 
juchte nad) der Volksſchule das Gym: 
nafium im Kremſier und WPrerau, 

34 zum Prieſter ordiniert, Bürgerſchul— 
fatechet in Lundenburg und fchließlich 

Pfarrer in Kaidling b. Znaim, jetzt Pfarrer 
in Angern bei Wien. Werfe: Volapük 
grammatif, 87; Bolapükwörterbud), 87; 

Über die Kulturbedentung der Ill, C 
rillus und Methudius für Mähren, 89; 
Feuilletons, Kritifen und Referate, literar. 
Skizzen, lexikographiſche und ſoziologiſche 
Artikel. 

Balufchet, Hans, (Maler, Berlin-Schöneberg, Vorbergitr. 15), geb. 
9. V. 1870 in Breslau, Gymnafium, Berliner Akademie. Werke: 

Die Ordensritter; Nachtbild; Der Betrunkene; Montagmorgen; Der 
Bahıhof; Aus dem Niefengebirge; Sonntag auf dem Tempelhofer Feld; 
Bilder aus dem Berliner Leben. 

Bamberg, Friedrich, (Lehrer, Ragöſen, Nreis Zauc-Belzig), geb. 
10. XI. 1857 in Ieferig, bejuchte die dortige Vollsſchule, Präparand 

einer Privatpräpar.-Anftalt, bejuchte 78—81 das Lehrerfeminar zu Neus 

Auppin. Lehrtätigkeit im Reichenwalde, Benfen und von 86 in Ragöſen. 
Werte: Evangelien-Erflärung der Sonn- u. Feſttage des Kirchenjahres ; 
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Epijtel-Erflärung der Sonn- und Feſttage 
des Kirchenjahres; Die Eijenacher Peri— 

fopen des Kirchenjahres, 2 Tle.; Lehr- 
buch der biblischen Geichichte für Mittel— 

und Oberjtufe; Der biblifche Geſchichts— 

unterricht auf der Unterftufe; Hilfsbuch 

der Innern Miffion; Erklärung von 80 

Bibelabjchnitten; Ausführliche Bibelkunde; 
Volkswirtſchafts- und Gejegesfunde in der 
Schule; Der grammatifche Unterricht in 
der Bolksichule; Pſalmerklärung; Repeti- 

k torium der Pädagogik; Heimatkunde des 
Kreiſes Zauch-Belzig. 

Bandell, Eugenie (Malerin, Frankfurt a. M., Hermannftr. 35, 
Atel.: Dürerſtr. 10) geb. 21. XII. 1863 dajelbft, Studien in Hanau unter 

Prof. G. Eornicelius, Prof. W. Trübner und Prof. B. Mannfeld. Alle 

großen Ausftellungen wie: Münchener und Berliner Sezejfion, Große 
Kunjtausjtellung Wien, Münchener Glaspalaft etc. beſchickt. 

Banger, Carl Ludwig Noah, (Maler, Dr. phil. h. c., ®Brof., 
Lehrer der fgl. Kunjtafademie Dresden, Dresden-Strehlen, Dorotheenftr. 12, 
Atel. Kgl. Kunſtakad, Brühlicher Garten), geb. 6. VIII. 1857 in Ziegen- 
hain, Neg.-Bez. Kaſſel. Gymnaſium Marburg, Kunftafademie Berlin 
und Dresden, 82—83 in Paris, 96 Profeſſor der Kunftafademie. Werke: 
Wallfahrer am Grabe der hi. Elifabeth, 89; Heſſiſche Bäuerin, O4; 
Der Geberngrund, Landich., 04 (Kgl. Gallerie Dresden) ; Abendmahlfeier 
in Helen (Nat.-Gall. Berlin); Heffiiher Bauer, 05; Abend; (Mufeum 
Hannover). 

Bar, Karl Ludwig von, (Geh. Juftizrat, o. Prof, Dr. jur., 
Göttingen, Herzberger Chauſſee 25/29), geb. 24. VII. 1836 in Hannover, 
Gymnaſium dafelbit, Univerfität Göttingen und Berlin, 63 Habilitation, 
66 Brofefjor, 68 in Breslau, 79 in Göttingen, 90—93 Mitglied des 

Reichstags. Werke: Fremdenrecht und feine volfswirtich. Bedeutung; 

Lehrbuch des internationalen Privat- und Strafrechts; Die Ruſſifizierung 
Finnlands; Recht und Beweis im Gejchworenengericht; Die Grundlagen 
des Strafrechts; Strafrechtsfälle; Gejeß und Schuld im Strafrecht, Bd. 1; 

Das Strafgejeß u. v. a. 
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Bardeleben, Karl Heinrich von, (Prof. Dr. med., Jena, Forft- 
weg 25), geb. 7. III. 1849 in Gießen. Beſuchte das Gymmafium Greifg- 

wald, ftudierte dafelbit und in Heidel— 

berg, Berlin u. Leipzig. Feldzug 66 im 
Lazarett Jicin, 7O bei der Eorps-Artillerie 

des 12. Armee-Corps, 71 Promotion in 

Berlin, 71/72 Staatseramen, 73 Pro— 

jeftor in Jena, 74 Habilitation, 78 a. o. 
Profeſſor, 88 Prof. ord. h. der Anatomie. 

Große wiljenichaftliche Neifen im In— u. 

Auslande. Werke: Etwa 100 Schriften 

auf dem Gebiete der Anatomie des 

Menjchen; Beiträge zur Anatomie der 
Wirbelfänle, 74; Atlas der topographiichen 

Anatomie (v. 9. Hacdel), 4. W.; Lehr— 

buch der ſyſtematiſchen Anatomie, 

Barfurtd, Dietrich, (Umiv.-Prof., Dr. pbil. et med., Kai. ruf). 

Staatsrat a, D., Roſtock, Graf Schadjtr. 7), geb. 25. I. 1849 in Dins— 
laken, (Nheinprov.), Gymnaſium Duisburg, Univerfitäten Göttingen nnd 

Bonn, 83 Habilit., 88/89 Projektor an dem anatom. Juftitut Göttingen, 

89-96 Profeſſor in Dorpat, 46 0. Prof. in Roftod. Werke: Schriften 

vergl. anatomiich., Hiltolog. und entwiclungsgeich. Inhalts. 

Barfuß, Joſef Heinrich, (Schriftiteller, Erfurt, Querſtr. Ps.: 

Rohöa), geb. 1859 in Münfter i. W. DB. erblicte als Sohn eines Hand- 
werfers das Licht der Welt und widmete 

fi) nach feinem Schulbejuch der Kunſt— 

gärtnerei. Vom Jahre 82 au war er 
literarifch tätig. Als ſeine befannteften 
Fachwerke jeien hier erwähnt: Die Veilchen- 

kultur, Stacyelbeerfultur und Stachelbeer— 

wein; Das Erdbeerbuch; Winterichuß 

empfindlicher Gewächſe in Deutſchland, 

Öfterreich und Schweiz; Treiberei der 
frifchen Gemüje; Himbeere und Brom 
beere; Zimmerpflanzenkultur und Pflege; 

Obſtverwertung u. ſ. w. Ferner einige 

Novellen und ein Kriminalroman. 

— — 
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Barmas, Iſſay, (Geigenkünftler, Berlin W., Nettelbedftr. 17), geb. 
1. V. 1874 m Odeſſa (Rußland), 

Studium am kaiſ. Stonjervatorium in 

Moskau, Schule Noahims an der fal. 
Hochſchule in Berlin, 99 erjtes Konzert, 

Reifen in Deutfchland, Dfterreich, Ruß— 
land, Dänemark, Rumänien vte., Ol Lehrer 

am Stern’schen Konfervatortum in Berlin, 

05 in gleicher Eigenschaft am Klindworth- 

Scharwenka-Ntonjervatortum. Aus feiner 

Schule gingen hervor u. a.: Edith v. Voigt 
(aender, I. Mitnipfy, Mitja Itkis. Violin— 

foncerte von Beethoven, Bach, Mozart, 

Brahms, Saint-Saöns, Lalo, Brud), 
Vieurtenps, Chaconne v. Bach etc. Ritt. d. Kgl. Rum. Kronen-Ordens. 

Barnay, Ludwig, (Großh. Hei. Hofrat, Direktor d. Kyl. Schaufpiel- 
haujes Berlin, Berlin W., Kurfürftendamm 46), geb. 11. II. 1842 in 

Belt, Polytechniſches Inftitut Wien, 60 Übergang zur Bühne, 60-61 
bei einer Wandertruppe tätig, an vielen Bühnen Ofterreichs und Deutic)- 

lands wirkſam, 81 in London, 83 und 88 in Amerika, gaftierte in Ruß— 

land und Holland, jeit O6 Direktor des fol. Schaufpielhaufes. Rollen: 

Othello, Hamlet, König Year u. v. a. 

Bartels, Adolf, (Prof., Schriftiteller, Weimar), geb. 15. XI. 1862 

in Wejelburen, Gymnaſium Meldorf, Univerfitäten Leipzig und Berlin, 
85 Reife nad) Italien, ſeit 95 freier Schriftfteller, O5 Profejior. Werke: 
Ausgewählte Dichtungen, 86; Aus der meerumjchlungenen Heimat, G., 

95; Der dumme Teufel, tom. Ep., 96; Deutjche Dichtung der Gegen— 

wart, 5. U. 03; Die Dithmarfcher, R. 98; Der junge Luther, Dr., 00 

Bauer in der diſch. Vergangenheit, 00; Handbuch zur Geſchichte der 

dtſch. Literatur, 06. 

Bartels, Hans von, (Maler, Kgl. Prof., München, Pettenkoferſtr. 39) 

geb. 25. XII. 1856 in Hamburg, Studien in Hamburg und Düſſeldorf, 
77— 85 Studienreifen, 85—04 im Auslande. Werke: Sturmflut und 
Nebelmorgen (Nat.:Gal. Berlin); Nach dem Sturme; Aus einer alten 
Stadt in Holland, (Gal. Leipzig); Kartoffelernte, (Gal. Prag); Brandung 

(ung. Nat.-Gal. Budapeft); Flitterwochen auf hoher See, (Gal. Elberfeld); 

Volldampf voran, Mondnacht an dem Zuiderjee, (Kal. Pinakoth. Miinchen); 

Sturm auf Bornholm, (im Bei. Sr. Maj. d. dtich. Kaijers). 
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Barth, Adolf, (Prof. Dr. med., Leipzig, Salomonftr. 3), geb. 
26. XI. 1852 in Alsleben, Univerfitäten Straßburg, Marburg und Bonn, 

79 Dr. med., Ajiiftent in Roftod, Ohrenarzt in Berlin, 90 a. o. Pro» 

feſſor; 95 in Breslau und 96 in Leipzig. Werke: Über den im Mittel- 
ohr erzeugten Druck bei Lufteintreibungen durch die Tute, 86; Beitimmung 
der Hörſchärfe, 88; Anäfthefie bei kleineren chir. Eingriffen, 90. 

Barth, Hans, (Bibliothekar, Wintertgur, Nemviefenitr. 37) geb. 

8. VII. 71 in Bafel. Schulbildung in Bafel. Studierte 90—96 Klaſſ. 
Philologie, Sprachwiſſenſchaft und Gejchichte in Bafel, Göttingen, 

Berlin, 96—02 Aſſiſtent an der Ulniverfitätsbibliothef Baſel, 02 

Stadtbibliothefar in Wintertdur, Kt. Zürich. Werke: Unterfuchungen 
zur politiichen Tätigkeit von Peter Ochs während der Revolution u. 
Helvetif. Gahrb. F. ſchweiz. Geſch. Bd. 26.) Wepertorium über die in 

Beit- und Sammelfchriften der Jahre 1891— 1900 enthaltenen Auffäge und 
Mitteilungen jchweizergeichicht. Juhaltes O6. Bedeutung und Herjtellung 

eines ſchweiz. Gejamtfataloges 07. 

Barth, Vaul, (Dr. phil., a. o. Profeſſor, Leipzig, Kronprinzitr. 42) 
geb. 1. VIII. 1858 in Baruthe, Str. Dels, (Schleſ.) Gymnafium Breslau, 

Univerfitäten Breslau und Leipzig, Lehrer am Friedrid; Gymnaſium Breslau, 
Liegnig und Jena, Priv.-Dozent Leipzig, 97 a. 0. Profeſſor. Werte: 
De infinitivi apud scaenicospoetas usu, Diſſ. 81; Die Geſch-Philoſophie 
Hegels und der Hegelianer 90; Die Beweggründe zum fittlichen Handeln 
99; Erziehungs: und Unterrichtstehre O6. 

Barthels, Karl Ludwig (Dr. phil., Afademieprofejior hon. c., 
Aſchaffenburg, Mathem., Naturwiſſenſchaftl. u. wiſſenſch. Schriftjteller), 

—— geb. 5. VI. 1864 zu Bonn—-Plittersdorf als 
Sohn d. Rentners u. Gutsbejigers Adolf B.; 
bejuchte die höher. Schulen in Godesberg, 
Bonn, Köln; ftudierte in Bonn, Gießen, 
Stuttgart-Hohenheim, Jena und Heidelberg 
Naturwiſſenſchaften, Mathematik ꝛc. B. war 
mehrere Jahre Profeſſor in Luxemburg u. 
organiſierte im japanruß. Krieg ein freiwill. 

Sanitätskorps. Werke: Eine kritiſche 
Broſchüre 91 u. 94; Gedichte 92; Apho— 
rismen 93; Lehrbuch der Stereometrie u. 

Trigonometrie 93; Geichichtl. Epijode a. d. 

Leben einer Univerlitätsitadt 94; Die biblifchen Wunder 95; Nie ftirbt 

ws w. 
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Studentenweiſe (Ged.) 95; Studien und Erzählungen a. d. Aheinlande 97; 
Geſchichte d. Burjchenfchaft Arminia zu Gießen 99; Zwei Vorträge O1; 

Gejammelte kleinere Abhandlungen 08. Ehr.-Mitgl. d. fgl. ital. Afad. d. 
Wiſſ.; Mitgl. d. deutich. Mathem.-Bereinigg.; d. Mathem. Gef. zu Palermo ; 
d. Societe Mathem. de France (Paris); d. kaiſ. japan. Gef. v. Rot. 

Kreuz; d. deutſch. Anti-Duell-Liga und d. fathol. Univerfitäts-VBereins. 
Ritter p. p. 

Bartbolomae, Chriftian (Dr. phil., o. Brof., Gießen, Alicejtr. 13) 
geb. 21 L 1855 in Forſt ob Limmersdorf b. Bayreuth, Gymnafium 

dajelbjt, Univerfität München, Erlangen und Leipzig, 69 Priv.-Doz. Halle, 
84 Profeſſor 95 a. o. Brofefior in Gießen. Werfen: Gathas d. altiran. 

Boll. 80; Handbud) d. altiranischen Dialekte 83; Studien zur indo— 
germanischen Sprachgeichichte 90; Vorgeſchichte der iranischen Sprachen 
95; AUltiranisches Wörterbuch O4. 

Bary, Alfred Rudolf Felir von (Sal. ſächſ. Hofopernfänger, Dr. 
med.), (Dresden, Teraſſenufer 25) geb. 18. I. 1873 in La WBaletta, 

Mata; Mar Gymnaſium München, Univerfitäten Leipzig und München, 

96 Dr. med., 98 ärztl. Approbation, bis O1 Irrenarzt, jeit O2 Helden- 

tenor der Dresdener Hofoper. Parſival und Siegmund O4, Trijtan (der 

Bayreuther Feſtſpiele 06.) 

Baſſeches-Bugwart, Joſef (Kunftmaler, Düſſeldorf, Parkſtr. 62) 
geb. 31. J. 1876 in Brody, Provinz 
Galizien. B. beſuchte in Wien die 
Bürgerſchule, dann widmete er ſich der 

Kunſt und bezog vier Jahre die Kunſt— 

gewerbejchule des N. R. Det. Muſeums. 

Hierauf ging er nach Dresden, Weimar 
und Stuttgart. Er beichäftigt ſich haupt— 

jächlich in der Monumental- und Bildnis: 
maleret und im Entwerfen für die Innen— 

raumfunft. Werfe: Moonumentalmalereien 

in Privathäufern, Selbjtbildnis. Publika— 

tionen feiner Entwürfe in „Deforat. Vor— 
bilder“ und in verschiedenen Malerzeitungen. 

Baffermann, Heincih (o. Prof, Dr. theol., Geh. Kirchenrat, 
Heidelberg, Blumenftr. 2) geb. 12. VII. 1849 in Frankfurt a. M,, 
Studium in Jena, Zürich und Heidelberg, 73 Hilfsprediger, 76 Habili- 
tatton, a. o. Profeſſor Heidelberg, 80 o. Prof, 84 Direktor des evang.: 
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theol. Seminars, Univ. Prediger. Werke: Handbud) für geiftliche Beredjam- 
feit 85; Afad. Predigten 86; Entwidlung eines Syftems evang. Liturgif 88; 
N. Rothe als praktiſcher Theologe 99 ; Wie jtudiert man evang. Theologie 05. 

Baffermann-Jordan, Ernit, (Dr. phil., Schriftiteller, München, 
Maria Therefiajtr. 22) geb. 17. VII. 1876 in Deidesheim, beſuchte das 

humaniftiiche Gymnafium in Karlsruhe i. B. und bezog dann Die 
Univerfität München. Werte: Dekorative Malerei der Renailjance am 
bayer. Hofe 00; Studien u. Kritiken v. Dr. H. Hirth 03; Geichichte der 
Näderuhr 05; G. Hirths Formenſchatz. Jahrg. 02—03; Kunjtiammlung 
W. v. Miller 06; Unveröffentlichte Gemälde Alter Meifter a. d. Bei. d. 

bayer. Staates 07 f. 

Baſtéé (Baſté-Wallner) Charlotte (Hofichaufpielerin, Dresden, 
Wintergartenftr. 19) geb. 28. XII. 1867 in Petersburg, Ausbildung 
durch ihren Vater, Bremer Bühne, Kol. Schaufpielhaus Berlin, 84 Hof- 
theater Petersburg, 86 Hoftheater Dresden. Rollen: Marianne, Pre- 
ziofa, Nora, Ophelia u. v. a. 

Bauch, Guſtav (PBrof., Dr. phil., Breslau, Ohlau Ufer 52 A.) 
geb. 1. VII. 1848 in Lasfowig. Werke: Dr. Johann Hendell 84; 
Nitter Georg Sauermanı 85; E. U. Velius 86; R. Mgricola 92. 

Baudifjin, Wolf Graf von (Oberleutnant a. D., Schriftiteller, Ps.: 

Freiherr v. Schlicht) geb. 30. I. 1867 in Schleswig, Gymnaſium daſelbſt 
und in Altona. Werte: Braut jeines Bruders 53; Humor 96; Aus der 
Schule geplaudert 97; Türke und Stachelichwein 97; Meine Heine Frau 

und ich 98; Die Walfüren des Negiments 98; Die feindliche Waffe 99; 

Das Manöverpferd 00; Das goldene Buch der Sitte O1; Penfionopolis O1 ; 
Der geplagte Nittmeifter Ol; Treuloſe Frauen O1; Im bunten Rod 02; 

Der höfliche Meldereiter 03; Der Kleine 
Gerd 03; Der Ligenmajor O4; Der 

Manövergait, Rom. CH; Eheftandshume 

resfen Us; Graf Udo Bodo Rom. 05; 

Offiziersche, Rom. 07. 
Bauer, Benedict (Pfarrer, Kämmerer 

u. Schulinjp., Wollmatingen b. Konſtanz, 

Piarrhaus) geb. 12. III. 1847 in Walters- 
weier, Amt Offenburg. B. machte feine 

humaniſtiſchen Studien am Gymnafium in 

Offenburg u. d. Lyceum in Najtatt, hierauf 

befuchte er die Univerfität Freiburg und 
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das Seminar in St. Peter. Seine erſte Anftellung erhielt er in 

Schlingen als Vikar, danı in Stetten bei Lörrach. In Schopfheim 
wirkte er als Piarrfurat, daranf wurde er Pfarrer in Lichtental bei 

Baden-Baden u. Hausgeiftlicher des Eifterzienferinnenklofters dajelbit. 1903 

Pfarrer in Wollmatingen bei Konftanz am Bodenfee. Er unternahm Neijen 
nad) Franfceich, Italien, Griechenland, Ägypten ꝛc. Werte: Nach dem hi. 
Lande, Reiſebeſchr; Nach Spanien n. Portugal; Vom Bodenſee; 
Der Tempelberg in Ierufalem; Das Frauenkloſter in Lichtental; Pract. 
fat. Grammatif der Kirchenſprache zum Selbjtunterricht; Das Lyceum zu 
Rajtatt; Die achte Gentenarfeier des Gijterzienferordens in Lichtental. 

Bauer, Mar (Geh. Neg.-Nat, o. Prof., Dr. phil, Marburg, 
Rojerftr. 18) geb. 13. IX. 1844 in Gnadenthal, Univerfitäten Tübingen, 
Paris und Berlin, 71 Priv.-Doz, 72 Berlin, 75 o. Prof. in Königeberg, 
84 in Marburg. Werke: Lehrbuch der Mineralogie ; Edeljteintunde. 

Baumann, Julius (0. Prof., Dr. phil., Geh. Reg.-Rat, Göttingen, 
Hainholzweg 27) geb. 22. IV. 1837 in Frankfurt a M. Werke: Pla: 
tons Phädon erflärt und ergänzt 89; Gefchichte der Philoſophie nach 
Ideengehalt und Beweijen, Einführung in die Pädagogik 90; Dichterifche 
und wilienschaftliche Weltanfchauung O4. 

Baumbah. Mar (Brof., Bildhauer, Wilmersdorf b. Bln., Liegen: 

burgerjtr. 43) geb. 28. XI. 1859 in Wurzen, Bejuch der Berliner Akademie. 
Werke: Statue eines Nimrod; eine Tiergruppe; das Gebet; Bronze 
ftandbild Frieor. Barbarojias (ti. Neichstagsgeb.); Marmoritatue Kaiſer 
Friedrichs III. (Weißer Saal i Berl. Schloß); eine Jagdgruppe für den 

Tiergarten ; ein Bronze-Standbild Kg. Alberts von Sachſen. 

Baumeifter, Karl Franz (Hiftorienmaler, München, Auguftenftr. 29) 

geb. 24. 1. 1840 in Zwiefalten, Württemberg; Akademie der bildenden 
Künfte München. Werke: Erdenpilger 65; Der hl. Chriſtoph 69; St. 

Ehrijtoph 70; Gründung der Geſellſchaft Jeſu 75; St. Bartholomäus 77; 

Himmelfahrt Mariä 95; Chriſtus am Kreuz 06 u. v. a. 

Baumeifter, Reinhard (Geh. Ob.-Baurat, Prof., Dr. ing., Karls— 

ruhe, Wörthftr. 5) geb. 19. III. 1833 in Hamburg; Gymnaſium und 
Realſchule dafelbit, 49 Polytechn. Schule Hannover 51 Polytechnikum 
Karlsruhe, 53 Staatsprüfung, Profefior in Karlsruhe, 66 Geh. Ob.-Baurat. 

Werke: Die Eifenbahnftrede Freiburg-Breißach 70/71; Das Krankenhaus 
der Diakonifjenanftalt Karlsruhe 88—90; — — Architekton. Formenlehre 
f. Ingenieure 66; Städteerweiterungen 76; Der Einfluß des Bodenpreifes 

und der Baukosten auf die Wohnungsmieten. 
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Baumert, Georg (Priv.-Dozent, Dr. phil., Halle a. S., Albrechtſtr. 42) 
geb. 13. III. 1852 in Hirfchberg. Univerfität Halle, 78 Dr. phil., 81 
Priv.-Dozent, O4 Leiter des Univerjitäts-Laboratoriums f. Nahrungsmittel» 
chemie Halle. Werke: Lehrbuch der gerichtlichen Chemie, 2. U. 06. 

Baumgart, Hermann (o. Prof, Dr. phil, Geh. Neg.- Nat, 
Königsberg /Pr., Theaterftr. 5) geb. 24. V. 1843 in Elbing; Univerfität 
Königsberg, 71 Gymnafial-Lehrer dafelbit, 74 Dr. phil., 77 Priv.-Dozent, 

90 0. Profeſſor, 97/98 Rektor, O4 Geh. Regierungsrat. Werte: 

Goethes Märchen 75; Ariftoteles, Leſſing, Goethe, 77; Hamlettragüdie 
und Kritit 77; Goethes Fauft als einheitliche Dichtung I 93, IL 02; 
Grundlagen von Kants Kritif der Urteilskraft O4. 

Baumgarten, Lili von (Schrifttellerin, Frankfurt a. Main, 
Roſſertſtr. 6.) geb. 29. VII. 1886 in München. Werfe: Märchen 1905; 

Wie Port Arthur fiel! (Überſetzung) O5; Ikariden OB. 
Baumgarten, Dtto (vo. Prof, Dr, Stiel, Niemanusweg 8) geb. 

29. L 1858 in München, ftudierte in Straßburg, Zürich, Göttingen 

und Heidelberg, 82 Vikar, 83 Gerftlicher in Waldfich, 88 Lic. theol., 

u. Paftor, 90 a. o. Prof. in Jena; 94 0. Prof. in Kiel. Werke: Der 

Seelforger unjerer Tage; Bismards Stellung zu Religion und Chriftentum; 
Neue Bahnen; Predigt-Probleme; Predigten aus der Gegenwart; Herders 
Lebenswerk und die religiöfe Frage der Gegenwart, Carlyle und Goethe; 
Über Kindererziehung. 

Baumgarten, Paul von (o. Prof., Dr. med., Tübingen, Wilhelmſtr. 1) 

geb. 28. VIII. 1848 in Dresden, Kreuzgymnaſium dafelbft, Untverfität 
Leipzig, 73 Dr. med., 74 Projektor, 77 Priv.-Dozent Königsberg, 80 
a. o. Profefjor, 89 o. Prof. Werfe: Über Tuberfel und Tuberkulofe 85; 
Lehrbuch der pathologischen Myfologie 90; Arbeiten auf dem Gebiete der 
patholog. Anatomie und Balteriologie, 5 Bde. 

Baufch, Theodor, Ludwig (Bildhauer, Profefjor, Stuttgart, Eugenftr.9; 
tel. Nedarjtr. 7) geb. 19. XII. 1849 daſelbſt; Real- und Kunftichule, 

75—81 Studien in Dresden, mehrere Auslandsreiien, 97 Kgl. Profeſſor. 

Werte: Giebelfeld für die technische Hochjchule in Darmftadt; 4 Statuen, 
Muſen für die Façade des Kgl. Hoftheaters in Wiesbaden; Statuen für 
das Yuftizggebäude in Ulm; Statuen für das Landesgewerbe-Mufeum 
Stuttgart; Familiendenkmäler dajelbit, Straßburg, Speyer, Rottweil; 
Büften, PBorträtrelief etc. Epitaphien in Bronze: die Jugend und das 
Alter an der Friedhoffapelle i. Ehlingen; 2 Reliefs ‚Kreuzaufrichtung‘ 
und ‚Gethjemane‘ fir die Markuskirche i. Stuttgart; Schillerftatue für das 
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neue Rathaus daſelbſt; Bronzeftatuette ‚Elegie‘ (Muſeum d. bild. Künste ebda) ; 

Monumental-Brunnen, ‚Gänſepeter“ (Stuttgart.) 

Baufcinger, Julius (o. Brof., Dr. phil., Aitronom, Berlin S. W. 68, 

Lindenftr. 91) geb. 28. I. 1860 in Fürth; Univerfitäten Berlin und 
München, 83 Promot., 86 Obfervator der Sternwarte München, 88 Priv.- 
Dozent, 96 Profefjor in Berlin. Werke: Unterfuchungen über die Be- 

wegungen des Planeten Merkur 84; Unterfuchungen über den Brooksſchen 

Kometen; Tafeln zur theoretifchen Aſtronomie O1. 

Baus, Joſef (a. o. Prof, Dr. theol, Miünfter i. W., Kubftr. 3) 

geb. 20. XI. 1843 in Keefen b. Cleve; Univerfitit Münfter, 74 Lie. 

theol. hon. c., 77 Habilit, 92 a. o. Profeſſor Dr. theol. hon. ce. 
Werke: Die Lehre vom Auferjtehungsleibe 77; Der Himmel, ſpekulativ 
dargejtellt 81; Grundziige der chriftl. Apologet. 2. A. 96; Grundzüge 
d. fathol. Dognatit, 4 Bde, 2. U. 99—03. 

Bayrbammer, Mar Emanuel (Frantfurta.M., Praunheimerftr. 5 IT) 
geb. 26. IV. 68 auf Schloß Baumgarten, N.-Bay. als der Sohn 
eines Giüterverwalters, bejuchte in München das Gymnafium und 

fodann die fol. Hochichule für Mufit u. Theater. Die hauptjächlichiten En- 
gagements B's. i. Hanau, Zürich, Miinchen 

St. Petersburg (Diſch. TH.), Weimar und 
Wien GVolksth.). Nun folgte eine Gaſt— 

jpieltournee mit A. Sorma; gelegentlich 
dDiejer Neife trat B. mit A. Sorma in 

Amfterdam, Haag, Rotterdam, Antwerpen, 

Mailand, Genua, Rom uſw. (Mephifto) 

auf. Seit 8 Jahren ift er in Frankfurt a. M. 
am Schaujpielhaus feſt engagiert und ent: 

faltete ſich hier aud) seine literariſche 

Tätigkeit. Hauptrollen: Richard III, 
Manfred, Napoleon, Wurm, Friedrid) der 

Große, Hamlet, Mephifto, Franz Moor, 

ago, Shylod, Narziß, Wurzeljepp, Herodes, Dufterer, Derwiſch u. a. m. 
Werke: Die jturmfreie Bude (Schwanf) ; Gedichte; Erlebniſſe eines Wander- 
mimen (Öumor). 

Behmann, Auguft Ritter von (Exe.; Neichsrat, Geh. Nat, Prof., 
München, Barerjtr. 52) geb. 16. VIII. 1834 in Nürnberg; Gymnaſium 
dajelbit, Univerjitäten München und Berlin, 60 Dr. jur., 61 Briv.-Dozent, 

62 o. Profeffor, 91 Reichsrat. Werke: Römiſch. Dotalreht; Zur Lehre 
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v. Eigentumserwerb der Akzeſſion 67; Der Kauf nad) gemeinem Necht, 
I 76; II 84; III 04. 

Beder, Georg (Hof-Opernfänger, Altenburg, S-A., Wenzelitr. 36 II) 
geb. 29. X. 76 in Frankfurt a. M., ftudierte dort umd in Wien, war 
2 Jahre am Stadttheater in Halle a. S., dann in Altenburg am Hof- 

theater. Hauptrollen: Lohengrin, Tannhäufer, Erik, Siegfried, Bajazzo, 
oje, Fauſt, Vaſco, Floreftan u. a. m. 

Beckmann, Ernit Dito (Geh. Hofrat, Dr. phil., o. Profefjor, 
Direktor d. Laboratoriums f. angewandte Chemie der Univerfität Leipzig, 
Leipzig, Brüderjtr. 34) geb. 4. VII. 1853 in Solingen. Nachdem er 
daſelbſt eine Privatichule, fpäter die höhere Bürgerjchule (Prorealgymnafinum) 
befucht Hatte, trat er als Lehrling in eine Apotheke in Elberfeld ein, 75 
bezog er die Univerſität Leipzig, 77 abjolvierte er das pharmazeutische 

Staatseramen, 78 promovierte er mit einer 

Arbeit über „Die Orydationsprodufte der 
Dialkyljulfide*. Seine erjte Habilitation 

erfolgte für Chemie und Pharmacie an 
der Herzogl. Technifchen Hochichule in 
Braunſchweig. Der Titel der Habilitations- 
jchrift lautete: „Unterfuchungen über die 
Aluminate und bafischen Halvidjalze des 
Bariums jowie Notizen über Barythydrat 

und die Haloidjalze des Bariums.“ Nad) 
Abjolvierung des Gymnafialmaturums 84, 

erfolgte eine Umhabilitierung an die Uni— 
verjität Leipzig 85. Ernennung zum 

außeretatsmäßigen Ertraordinarins 9O in Leipzig. Berufung zum etals— 

mäßigen a. o. Brofefjor und Direktor des phyſikaliſch-chemiſchen Inſtituts 

der Univerfität Gießen 91. 92 wurde er als Ordinarius und Direktor 

des Laboratoriums für angewandte Chemie jowie der Königl. Uuter- 

juchungsAnftalt für Nahrungs u. Genußmittel an die Univerfität Er- 

langen berufen. Seit 97 iſt B. als Ordinarius und Direktor des Labo— 
ratortums für angewandte Chemie der Univerfität Leipzig tätig. Vom 
Nov. 06 bie Oft. 07 bekleidete B. das Dekanat der philofoph. Fakultät 

der Univerfität Leipzig. Beckmann's zahlreidye chemijche Arbeiten finden 

ſich in folgenden Zeitjchriften: Berichte der deutjchen chemischen Gejell- 
ſchaft; Kolbe (v. Meyer), Journal für praktische Chemie; Liebig, Annalen 

der Chemie; Oftwald, Zeitichrift für phyſikaliſche Chemie; Krüß-Lorenz, 
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BZeitichrift für anorganische Chemie; Freſenins, Zeitichriit für analytische 
Chemie; Leipziger Gefellichaft der Wiſſenſchaften; Münchener Forfchungs- 
berichte über Lebensmittel; Berliner Zeitfchrift für Unterſuchungen der 
Nahrungs- und Genußmittel; Berlin-Dresdner pharmazeutische Zentralhalle; 
Berliner Archiv für Pharmazie; Berliner Zeitfchrift f. angewandte Chemie. 
Außerdem find von ihm erfchienen: Schriften über das „Laboratorium für 

angewandte Chemie zu Leipzig" 99; Nekrolog auf Joh. Wislicenus 05; 
Abhandlungen aus dem nftitute von E. Beckmann zu Leipzig 07/08. 
Unter jeinem Namen find allgemein befannt: Beelmann-Thermometer, jolche 
mit veränderlicher Quedjilberfüllung; Beckmannſche Gefrierapparate für 

Beitimmung von Molefulargewichten in Löſung; Beckmann'ſche Siede- 
methode für Beitimmung von Molekulargewichten in Löfungen; Beck— 
wann’sche Speftrallampen; Beckmann'ſche Umlagerung zur Überführung 
von Drimidoverbindungen in iſomere Amide. 

Beckmann, Karl (Realjchuldir., Geilenheim a. Rh.) geb. 15. X. 1857. 
Gymnafialjtudien am arolinum in Osnabrüd. Philologiſche Studien 
(neuere Sprachen) in Münjter und Bonn. Seit 83 Lehrer am Carolinum 

in Osnabrüd; ſeit 03 Direktor der Nealjchule in Geifenheim a. Nhein. 
Werke: Kommentierte Schulausgaben franzöſiſcher u. englischer Schrift: 
fteller: Thiers, Thierry, Carlyle, Lanfrey. Heimatkunde des RB 
Franzöſiſches Lefebuch für Realſchulen nebſt Ergänzungsband. 

Beer, Rudolf, (Dr. phil, Kuſtos d. Hofbibliothef, Wien IX. 

Währingerftr. 5) geb. 5. XI. 1863 in Bielit, Schle. Werfe: De 
nova Scholiorum in Juvenalem recensione instituenda 85; Spicileg. 
Juvenalianum 85; Die Anecdota Borderiana Auguftineijcher Sermonen 
87; El maestro Renallo 87; Un monumento antiquisimo de la iegis- 
laciön Visigoda 87; Catälogo de los cödices de la Iglesia Catedral 

de Leon 87; Heilige Höhen d. alt. Griechen u. Römer 91; Handichriften- 
ihäte Spaniens 91/94; Der liber diurnus concilii Basileensis d. 
Vetrus Brumeti 91; Urkundl. Beiträge zu oh. de Segovia 96; Üüber— 
lieferung altjpan. Lit-Denfmäler 93; Span. Lit.-Gefch. 03 II; D. Hand- 
ſchriftenſchenkung Philipp II. an den Escorial v. Jahre 1576, 03; Nieder: 
land. Biüchererwerbgn. des Fr. Arias Montano 05; Die Handichriften- 
jammlg. des Klojt. Santa Maria de Ripoll 06. 

Begas, Meinbold, (Bildhauer, Brofelior, Berlin W. Stülerftr. 4) 
geb. 15. VII 1831 in Berlin; Akademie dajelbjt, Aufenthalt in Nom, 

76—03 Leiter des Metjter-Atelier8 au der Bine. Akademie. Werke: 

Hagar und Jsmael; Piyche und Amor; Die Faunen-Familie; Sciller- 
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jtandbild; Eine Badende ſich trodnend; Sujanna; Merkur und Nymphe; 
zahlreiche Gruppen, Denkmäler, Statuen, Büften ufw. 

Behaghel, Dtto Wilhelm Marimilian, (Geh. Hofrat, Dr,, 
Univ.-Brof., Rektor, Gießen, Hofmannftr. 10) geb. 3. V. 1854 in Karls— 

ruhe i. B.; Gymnafium, Univerfität Heidelberg und Göttingen, 76 Dr. 
phil., 78 Briv.-Dozent, 82 a. o. Prof., 83—88 0. Profeſſor, jeit 88 in 
Gießen. Werke: Die Zeitfolge der abhängigen Rede 78; Die deutfche 
Sprade, 4. U 07; Schriftiprahe und Mundart 96; Syntar des 
Heliand 97; Der Heliand und das altjäch]. Genefis 02; Bewußtes und 
Unbewußtes im dichterifchen Schaffen 07. 

Behreud, Clara, (Schriftjtellerin, Breslau, Gräbjchenerftr. 108bI. 
Ps.: Clara Baumbach) ift eine Breslauer Kaufmannstochter und entjtammt 

den Kreijen, in denen noch das urzeitgemäße Wort Geltung hat, daß die rau 
die befte jet, von der man am wenigjten 
ſpricht. Es war ein harter Kampf, das 
Borurteil ihrer Eltern gegen ein Heraus: 
treten in die Offentlichkeit zu beſiegen 
und jahrelang gab es deshalb Meinnngs- 
verjchiedenheiten, bis ihr endlich der Er- 
folg recht gegeben. Heute iſt 8. B. 
Mitarbeiterin allererjter Blätter, — jo: 

wohl als Feuilletoniftin, wie Lyriferin. — 
Auch auf dramatiichem Gebiete hat fie 

ſich bereits erfolgreidy bewiejen. Ihre 
dramatifche Szene „Nachtdienft * ge— 

langte am Theater in Breslau, zugleich) 

mit Szenen von Bierbaum, Trojan und Anna Ritter zur Aufführung und 

das mit Oskar Will zufammen gejchriebene Märchen „Aichenbrödel” 

(nad) Gebr. Grimm, dramatifiert und in Verſe gejegt) fam Weihnachten 
07 am Breslauer Stadttheater zur erjtmaligen Darjtellung, um ſich 
8 Wochen hindurch bei gefüllten Häufern auf dem Spielplan zu erhalten. 
Ihr Roman „Wie Frauen lieben”. erfchien ſowohl als Buch wie in der 

Hausfrauen-Zeitung: „Frauen-Neich“. 
Behring, Emil Ad.von (Wirkt. Geheimer Rat, Erc., Prof., Dr. med., 

Marburg) geb. 15. III. 1854 in Hansdorf, Weltpr. Kgl. militärärztl. 

Bildungsanftalt Berlin, Militärarzt, 94 a. o. Profefior Halle, 95 o. Prof., 
Direktor d. Hygien. Inftituts Marburg, O1 Nobelpreis, erbl. Adeljtand, 
03 Wirkt. Geh. Nat, Entdedung des Diphterieferums, Ausbildung der 
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Blutjferumtherapie. Werke: Die Blutferumtherapie, 2. Tſd. 92; Die Ge- 
Ihichte der Diphterie 93; Bekämpfung der Infektionskrantheiten 94; 
Tuberfulojebetfämpfung 03; Ätiologie und ätiolog. Therapie d. Tetanus O4. 

Beigel, Rudolf, (Schriftfteller, Straßburg i. Elf., Broglieplatz 9) 
geb. 22. X. 1844 in Jarotichin, Prov. Pojen; humaniftifche Bildung, 

praftifhe und theoretiiche Ausbildung in den Handelswiljenichaften, 

Korreipondent und kaufm. Bureauleiter, jetzt Fachichriftiteller. Werte: 

Praftijche Einführung in die kaufmännische Buchhaltung; Katechismus 
der Wechjellehre und des Wechfelvechtes ; Katechismus der Buchführungslehre 
und der Lehre von den Bank Konto Korrenten; Frei Konkurrenz oder Staats- 

überwachung; Die Beweiskraft der Handelsbücher; Die Buchführung nad) 
den gejeßlichen Bejtimmungen des deutjchen Reichs und des gejamten 
Auslandes; Entwiclungsgefchichte der öffentlichen Beleuchtung Straßburgs ; 

Die Notwendigkeit einer öffentlichen 

Handelsichule in Straßburg i. E.; Die 
Mängel unferes gegenwärtigen kanf— 
wännischen Bildungswejens; Die Not- 
wendigfeit eines Lehrjtuhls für Handels- 
wiljenschaften an den Univerfitäten; Er- 
weiterung des Polytechnikums in Karls- 
ruhe durch eine Abteilung für Handels- 
wiſſenſchaften; Die kaufmännische Buch— 
führung und das Elſaß-Lothringiſche 
Gewerbejteuergejeß ; Leitfaden der ein- 
fachen und doppelten Buchführung ; 
Braucht der Juriſt Buchführungstennt- 

nifje?; Gewerbefteuer und Vermögensbilanz; Der Kampf um die Handels: 
bochichule; Ailgemeines deutjches Buchrührungsrecht nad) dem neuen 
Handelsgeſetzbuch: Bd. I, die faufmännifche Buchführung, Bd. II, die 
Buchführung und insbefondere die Bilanzen der Aktiengejellichaften, 00; 

Handbuch des Banf- und Börſenweſens, 03; Rechnungsweien und Buch» 
führung der Römer, O4 ; Betrachtungen über die Jahresabſchlüſſe der Aftienge- 
jellfchaften, O5; Theorie und Praris der Buchführungs- u. Bilanz-Revifion OS. 

Bekker, Ernft Immanuel, (o. Profeſſor, Dr. jur., Geh. Rat, 
Heidelberg, Sophienftr. 25) geb. 16. VIII. 1827 in Berlin, Univerfität 

dajelbjt und im Heidelberg, 55 a. o. Prof, 57 o. Profejior in Greifs- 

wald, 74 in Heidelberg. Werke: Die prozeſſuale Konfumption im klaſſiſch— 
röm. Recht 53; Die Aktionen des röm. Privatrechts, 2 Bde. 71—73; Syjtem 
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des heutigen Pandeftenrechts, 2 Bde., 86— 89; Ernſt u. Scherz über unfere 
Wijjenfchaften 92; Recht muß Recht bleiben 96; Abhandlungen u. Beiträge. 

Below, Georg A. H. von, (Geh. Hofrat, o. Profeſſor, Dr. jur. 
h. c. et phil., Freiburg i. Br., Tivolijtr. 12) geb. 19. I. 1858 in Königs- 
berg i. Pr.; Gymnafium zu Gumbinnen, Univerfitäten Königsberg, Berlin 
und Bonn, 83 Dr. phil, 86 Priv.-Dozent, 89 a. o Prof., 91 o. Brofefjor 
Miünfter, 97 in Marburg, O1 in Tübingen, 05 Freiburg i. Br. Werke: 
Über Gefchichte des deutjchen Städtewefeus, der Landeshoheit, der land- 
ftändifchen Verfaſſung, über Rezeption des römischen Rechts, über den 
Ursprung des Duells etc. 

Bender, Johannes, (Kreisjchulinipektor, Heinsberg, Dftpromenade) 
geb. 4. III. 65 in Siegburg-Müldorf. B. bejuchte die Elementarjchule 
jeines Heimatsortes und erhielt dann Gymnafialbildung. Auf verfc. 
Univerfitäten lag er den philojophifchen Studien ob. Nach der Staats- 
prüfung war er als Kandidat des höh. Lehramtes am Kol. Gymnafium 
in Bonn und am Kaifer Wilhelm-Gymnafium in Köln bejchäftigt, wurde 
95 Gymnafiallehrer, 99 Oberlehrer, O5 Kreisichulinipeftor in Mayen, 

und 07 in Heinsberg. Werfe: Der Ulmer Waffenftillftand 1647; 
Perlen deutfcher Dichtkunft; Der legte Medir, Trag.; Jan von Werth, 

Bolkstrag.; Die Roſe von Capri, Singipiel; Isola di Garda, Balladen; 
Hochzeitsgabe, Ged. 

Beneſch, Auguſt, (Dr. jur; em. Advokat und Bürgermeiiter, 

Schriftiteller, Kremfier in Mähren) geb. 1829. Lebt zurücgezogen in 
dem mährischen Städtchen, für deſſen Wohlfahrt er lange Jahre wirkte 
und arbeitete. In Kremſier gründete B. vor faſt vierzig Jahren einen 

Berein zur Förderung äfthetifcher Zwecke 
„Konkordia“. Mit ihm ift eine Mufit- 

Ichule verbunden und heute befißt der 
Berein ein eigenes ſchönes Haus mit 
Schulzimmern, Brüfungsjaal und Bühne. 
Im Verlaufe jeines vier jahrzehntelangen 
Wirkens für feine autonome Stadt ijt 
Dr. B. auch Landtags- und Reichstags- 
abgeordneter gewejen. Als Schriftfteller 
war B. weniger tätig, doch ift fein 
Schaffen grundfchön und voller edler 

Poeſie. Werke: Die Bethanier; Der 
Brunnen der Liebenden, Märchen; An 
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Kaifer Joſeſs Wiege und Sterbebette; Dichtungen: Sudetengrüße I, II, III, 
Sohannes; Die Kaltenfteinfage; Die Neufchloß- und Peterſteinſage; Sauls 
Belehrung; Näcjitenliebe. Die Sudetengrüße etc. zeigen uns B. als einen 
Naturfreund, als Dichter, der das Hohelied der Natur voll feinen Ber: 
jtehens fing. Die Trilogie ift ein Buch für reife, freie Geifter; fie 
ilt dem Manen Kaiſer Jofef II. gewidmet, ift, wie das Gedicht A. K. J. II 

W. u. St. eine Huldigung für den großen Kaifer, dargebracht von einem 
edlen, unbeugjam freifinnigen deutichen Manne. B. ift auch ausübender 
Mufifer. Er ijt Klaviervirtuofe, wer aber feinen jeelenvollen Vortrag, 

insbejondere Beethovenjche Kompofitionen hört, verfühnt fich leicht mit 
obigen Mangel. Die Verfchiedenheit des Toncharakters, ob mit gehobenem 
oder ruhendem Dämpfer, müßte nach feinem Ermeſſen für den Vortrag 

mit grundlegend fein. 
Beneſch, Friedrih Wilhelm Dtto, (Dr. jur., Wien XII, Valerie 

Cottage 2, Ps.: Fritz Ebenwald.) geb. 68 in Mißlitz. DB. iſt der Sohn 

eines Eiſenbahningenieurs und verlebte die erjten SKinderjahre in Ung. 
Weißkirchen. Seit 74 in Wien. Dajelbit Bejuch der Bolksichule, des 
Gymnafiums und der Univerfität. Er ftudierte erſt Philoſophie und dann 
Jura. Seit 1903 Referent im f. k. Eijenbahnminifterium. Schrift 
jtellerijche Betätigung auf dem Gebiete der alpinen Touriftif jeit 1890. 

Werke: Spezialführer auf die Raralpe IV. Aufl. 08; Spezialführer auf 
den Schneeberg, II. Aufl. 08; Bergfahrten in den Grödner Dolomiten 99; 

Fünffingerfpige 95; Monte Eriftallo 06; Königsſpitze O6. 
Benndorf, Friedrihb Kurt, (Dr. phil, Schriftfteller, Dresden, 

Neichenbacherftr. 14) geb. 27. V. in Chemnitz. Bejuch des Gymnafiums 
zu Chemnitz, der Univerfität und der 
Hochſchule Für Muſik zu Berlin. Promo- 
tion zum Dr. phil. in Leipzig 94. 
Bibliothefar an der Mufiffammlung der 
Kgl. Landesbibliothef zu Dresden bis 
1904. Seitdem freier Schriftiteller. 

Werfe: Hymnen an Zarathuftra u. a. 

Gedichtkreife OO; Traum und Tag O1; 
Lyriſche Symphonie. Gedichtkreije 02; 
Geläut durch die Stille. Ged. O4; 
Felſenleben. Lyr. St. 05; Ausgewählte 

Gedichte Ob; Bou-Saäda. Eine Wüſten— 
fahrt. St. 07. 
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Bennert, Julius Eduard, (Schriftiteller, Köln, Richmodſtr. 7) geb. 
22. IX. 1856 dajelbit, Sohn des Kaufmanns Auguſt Bennert, erhielt 

jeine willenfchaftliche Ausbildung auf dem Friedrich Wilhelm Gymnafium 
jeiner Vaterſtadt und widmete fi) dann gleichfalls dem Handelsitande. 

Nachdem er in verjchiedenen größeren Häufern in Belgien und Italien 
tätig gewejen, übernahm er die elterliche Firma. In das Jahr 1879 

fällt der Beginn jeiner jchriftjtellerifchen Tätigkeit. Schon früh hatte fich 
Bennert mit Muſik beichäftigt, doc) entfagte er bald dem Univerjalinftrument, 
dem Klavier, um ſich der Pflege der Zither zu widmen; er brachte es auf 
derjelben zu einer die Leiltungen der Dilettanten weit überragenden Meijter- 

Schaft. Die Kenntnis des „Wie“ in der 
Mufif, wie auf anderen Gebieten, ver: 

mochte aber nid;t ihi zu befriedigen, er 

verlangte die des „Warum“ und diejes 

Beitreben führte ihn zu wiljenjchaftlichen 
Studien, welche verjchiedene kleinere 
Arbeiten in Monatsichriften zeitigten. 
Im Jahre 85 erjchien feine Brojchüre 
„Reformen der Notenfchrift “, welche 

in der muſikaliſchen Welt großes Auf— 

jehen erregte, es folgten die „Illuſtrierte 
Geſchichte der Zither“ uud die „Technik 
der Zither“, womit feine Arbeit auf 

diefem Gebiete abjchloß. Hierauf erjchienen: „Um Ehre und Leben“ und 

„Aus der Geſellſchaft“, Novellen heiteren Inhaltes, „Trinkkunſt-Vorleſungen“ 

jowie unter dem Pjeudonym Erasmus Schleifer die „Poeſie des Alfohols“. 
Seine legten Publikationen auf belletriftiihem Gebiete find: „Der milde 

Pryer von Rheindorf“, eine poetiiche Erzählung jowie die hiſtoriſchen 

Nomane „Nikolaus Zülih“ und „der Mönch von St. Blaſien.“ Bennert, 
welcher bereits als Schüler Münzen und Medaillen gefammelt, wandte 
fid) nun der numismatischen Literatur zu und veröffentlichte eine Be— 
Ichreibung der „Bismard-Medaillen”, deren 2. Teil unter der Preſſe ift, 

außerdem ift er mit einer „Bejchreibung der Konventionstaler* ſowie einer 
„Belchreibung von Münzen und Medaillen mit Fehlern im Stempeljchnitt 
und bedeutungspollen Stempelriſſen“ beſchäftigt, auf welchen beiden Gebieten 
feine Spezialfammlung wohl einzig dafteht. Bennerts kunſtwiſſenſchaftliche 
Beltrebungen fanden von Seiten hoher und höchiter Gönner ehrenvolle 
Anerkennung. Von Seiner Königl. Hoheit dem Großherzog Adolf von 

“ 
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Luxemburg wurde ihm die goldene Medaille für Kunft und Wiſſenſchaft 

verliehen, welche Dekoration die Anerfennung der preußischen Regierung 
fand, ebenfo wurden ihm von Seiner Hoheit dem Fürften Ferdinand von 
Bulgarien die filberne Medaille für Kunſt und Wilfenfchaft und von 
Eeiner Königl. Hoheit dem Herzog Mar in Bayern mit einem huldvollen 
Schreiben eine Ehrenmedaille. Durch den damaligen Gejandten Hung in 
Berlin wurde ihm ein wertvolles Ehrengefchenf übermittelt. Won der 
Stadt Köln wurde Bennert in die hiftorische Muſeumskommiſſion berufen 

und von der Republik Uruguay zum Ehrenkonſul ernannt. 

Zum 25jährigen Schriftitellerjubiläum Bennerts veröffentlichten die 

Herren W. Meyer und Frz. Wilhelm in Stuttgart, eine der erſten Medailleure 

eine Plakette, weldye auf der Borderjeite fein wohlgetroffenes Brujtbild, 

auf der Nückjeite eine Darftellung zeigt. 

Benzmann, Hans, (Wilmersdorf-Bin., Uhlanditr. 123) geb. 27. IX. 
1869 in Kolberg, Schulbefudy in Kolberg, Thorn, Berlin, Univerfität 
Berlin. Werte: Im Frühlingsjturm! Ged. 94; Sommerjonnenglüd, 
Neue Ged., 98; Meine Heide, Ged. 03; Moderne Deutjche Lyrik, Anthol. 
04; Die Zeitalter der Romantik, 07; Hoffmann v. Fallersleben 06; 
Detlev v. Lilteneron, Eſſ. 06; Jeſus, Dichtg. OB. 

Berendt, Gottlieb (sol. Landesgeol. a. D., Geh. Bergr., Prof., 
Dr. Berlin S. W. Defjauerftr. 35) geb. 4. I. 36 in Berlin, bejuchte das 
Kal. Fr-Wilh-Gymmnafium daſelbſt, ſtudierte praftiih das Bergfach, 

promovierte 63, ging als Bergreferendar 
nad) Königsberg i. Pr. und wurde 72 
zum a. o. Prof. der Geologie ernannt. 
Im Jahre 74 folgte er einem Rufe au 
die Geol. Yandesanjtalt in Berlin, um fic) 
dann 1901 in den Ruheſtand zu begeben. 
Werfe: Die Diluvial-Ablagerungen der 
Mark Brandenburg 63; Geologische Kar- 
tierung der Gegend von Hettjtedt, Mans- 
feld, Eisleben und Sangerhaufen 64; 
Geologische Karte der Provinz Preußen 
65—74; Die Bernftein -» Ablagerungen 

und ihre Gewinnung 66; Reiſe iiber 

die Furifche Nehrung 67; Geologie des kuriſchen Hafjes u. ſ. Um 

gebung 69. 
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Berg, Marie (Lieder- und Dra— 
torienfängerin, Berlin W., Gleditſch— 

itraße 33 II) geb. 1874 in Weimar, 

lernte jchon als Kind die Noten und 
machte erftannliche Fortſchritte am Klavier, 
mit 17 Jahren gepr. Lehrerin am jtädt. 
Konfervatorium in Nürnberg. Ihr Haupt- 
augenmerf legte jie auf ihre gefangliche 
Ausbildung und unterzog fich zu dieſem 
Zwede gründlichen Studien, jo daß fie 

heute eine der gefeierteften Lieder- und 
Dratorienfängerin ift, welche auch durch) 

ihre Kongzerttätigfeit im Auslande einen 
befannten Namen bat. 

von Berge, Elifabetd (Schriftjtellerin, 3. Zt. Bernried a. Starır- 

berger See) geb. 12. II. 38. E. v. B. ſtammt aus einer der älteften 
Adelsfamilien Deutjchlands und wurde zu Oberullersdorf bei Sorau 
(Prov. Brandenburg) geboren. Nach dem Beſuche der höheren Töchter— 
ſchule ftudierte fie alte Sprachen, Geſchichte und Philoſophie, um dann 
ipäter mit einigen dramatiichen Werfen an die Offentlichfeit zu treten. 
Werke: Chrijtine von Schweden, Heinrich IV., Tr. 81; Pauſanias, 
Tr. 85; Mlerei, Tr. 88; Heinrich von Kleift, Tr. 93. 

Berger, Rudolf (Sol. Hofopern- 
jänger, Berlin W, Gtegligerjtr. 45/46) 
geb. 17. IV. 74 in Brünn. Nach Ab— 
jolvierung der Schuljahre und Militärzeit 
begann B's. Ausbildung zum Opernjänger 
und Debutierte er 96 in Brünn als 
Telramund. Dann in Olmütz tätig, erhielt 
er Engagement an die Hofoper nad) Berlin. 
Verfchiedenemale hat er aud) in Bayreuth 
mitgewir#t. Hauptrollen: Telramund, 
Wolfram, Fliegender Holländer, Amfortas, 
Amonasro, Nelusfo, Don Juan, Johannes, 

Kunrad, Graf Almaviva, Lord Afthon, 

Balentin, Jochanaan u. a. m. 
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Berger, Rudolf Johann Gotthelf 
(Oberl. Dr., Berlin N. W. 23, Mltonaer- 

jtr. 21) geb. 21. X. 66 in Berlin, war 
der Sohn eines Kaufmanns, bejuchte nad) 
vollendeter Gymmafialausbildung die Uni- 
verfitäten zu Berlin und Halle, jtudierte 

Philologie, Geſchichte u. Nationalökonomie. 
Nachdem er einige Zeit Privatgelehrter 
war, wurde er 03 Gym.-Lehrer und jpäter 

Tberlehrer. Werke: Conchons u. Par- 

tures des Adam de le Hale 00; Brief- 
wechjel der Königin Victoria u. ihres Hof- 
dichter Lord Tennyſon O1; ſowie zahl- 

reiche Borträge. 

Berghoff⸗Iſing, Franz (Dr. phil, Brofefior, Hofrat, Darmſtadt, 
Steinftr. 26) geb. 18. IV. 1858 auf Nittergut Menzel, Weſtfalen; 
Univerfitäten Berlin, Freiburg i. B., und Heidelberg. Werfe: Die Ent- 
wicklung des landwirtichaftl. Pachtweſens in Preußen 85; Die hiſtoriſch— 

ethiſche Richtung in der Nationalötonomie 89; Die fozialiftifche Arbeiter- 
bewegung in der Schweiz 95; Aufgabe und Methode der Volkswirtichaits- 
lehre 98; Fortichritt u. Armut 92; Sozial. Utopien 91. 

Bergmeifter, Joſef M. (Schriftfteller, Salzburg i. Ditr., Kaigafje 10 IT, 
Ps.: Mar Imberg) geb. 9. IX. 33 in Nied, Ober-Oſtr. B. ift Mit- 
begründer der in München feit 67 erjcheinenden Zeitſchrift „Der 

Dilettant“ und feit 7O Redakteur derjelben. 

Er ſtellte es fich zur Aufgabe, das Interejie 

für häusliche Kunftarbeiten in den Familien 
zu wecen u. den Kunſtſinn durch Selbit- 
betätigung zu fördern. Es entitand infolge 
dejien auch feine hierauf bezügliche 
Literatur. Werke: Die modernen Gar 
lanteriearbeiten 81; Weihnachtsgaben 85; 

Die vorzüglichiten Beichäftigungen des 
Dilettanten 86; 6. Aufl. 08; Anleitung, 

zur Holzjchnigerei 89, 3. U.; Für unfere 
Knaben: Der Jugend Kunftfertigfeiten u. 
Spiel, 3. U. 06; Nugend-Theater 89; 

Der junge Efektrotechnifer 99; An der 
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Hobel- und Drehbanf 00; Für unfere Mädchen: Beichäftigungs- und 
Spielbuch 2. U. 04; Mehrere Brofchüren und viele Aufſätze fachlichen 
Inhaltes. 

Béringuier, Richard (Dr. jur., 

Amtsgerichtsrat, Berlin W. 62, Nettelbeck— 

jtr. 21) geb. 4. III. 1854 in Berlin, 

bejuchte das Fried. -Wilh.-Gymnafium, 

jtudierte an der Univerfität und ift jeit 

99 Amtsgerichtsrat. Werke: Die Stamm- 

bäume der Mitglieder der franzöfiichen 

Colonie in Berlin 85/87; Die Colonie- 

liſte 1699, 88; Viele Arbeiten zur Ge- 

ſchichte Berlins. 

Berlepſch, Maria Goswina von (Schrültitellerin, Wien XVII, 
Golloredoftr. 13) geb. in Erfurt. Werte: Ledige Leute, Nov.; Thalia in 
der Sommerfrifche, Rom. ; Mann u. Weib, Nov. ; Bergvolt, Nov.; Heimat, 

Schweizernov.; Mutter, Nom.; Fortunats- Roman, Rom.; Jakobe, Nov. ; 
An Sonnengeländen, Schweiz.-Nov.; Befreiung, Rom; Der Treubund, 
Nom; Der Nachtwächter von Schlurn, Dr. 

Berndt, Otto (Geh. Baurat, Profejfor, Darmftadt, Martinftr. 50) 
geb. 29. I. 1857 in Neu Ruppin, Gymnafium, Oberrealichule, Gewerbe: 
Akademie, Technische Hochichule, 81 Bauführer-, 84 Baumeijter-Eramen, 
92 Profeſſor für Mafchinenbau Darmftadt, Rektor. Werke: Sonder 

fapitel für Handbuch der Ingenieurwiſſenſchaften, Eijenbahntechnif der 
Gegenwart; Erbauung des Wafjerwerfes Bingen 05/06. Waſſerwerk 
Worms 03/05. 

Bernhardt, Claire (Breslau, Opisitr. 10) geb. 9. I. 60 dajelbit, 
befchäftigte fich fchon immer viel und gern mit der Literatur. Sie jchrieb 
für heimifche Blätter Feuilletons, Neifebriefe und Plaudereien. Auch in 
Nezenfionen über Kunft verfuchte fie ſich mit Glück. Verhältnismäßig 

ſpät trat fie mit ihren erften Buch „Evol“ vor die größere Offentlid)- 
feit. Doch bedeutete die Herausgabe dieſes Novellenbandes für die 
Dichterin einen vollen Erfolg. Zwei Jahre ſpäter erjchien ihr erfter 
Noman: Johanniskind. Auch er fand bei Preſſe und Publikum jtarken 

Beifall. Schon den Monat drauf folgte ein neuer Roman „der halbe 
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Menfch“, die Tragödie des dritten Ge: 
ſchlechts. Er wurde von der Staats- 
anwaltſchaft zu Dresden bejchlagnahmt, 
bald aber wieder freigegeben. Dies Bud) 
erregte großes Aufjehen. Es ift feſſelnd 
geſchrieben und hochpoetifch, ſehr zeitge- 
mäß plädiert und für die Bejeitiging 

des Paragraphen 175. Auch auf dra: 
matijchen Gebiete hat Claire Bernhardt 
Ihon etwas geleiftet. Ein zweites No: 
vellenbuch erichten im Anfang des Jahres 
1908. Eingroßer Zeitroman „Julia Meer- 
hold und ihre Schweiter” fam Mat 1908 in 

den Buchhandel. Andere Werke: Die Freunde; Ihaliens Sieg; Es waren 
zwei Königskinder, (Einakter); Heinz Hellaud, (Drama); Moral, (Einafter); 

zwei Mädel, (Einafter); verjchted. Art. in: „die Lichtung.“ „Dejterreichs 
Illuſtrierte Zeitung”, „Internationale Neijezeitung” Wien, „Blaubuch“, 

„Die Frau und ihre Zeit“, „Merker“, „Neues interefjantes Blatt“, 
„Breslau am Montag“, „Hellas.“ 

Berninger, Johannes (Schriititeller, 
Wiesbaden, Scharnhorftjtr. 26, Ps.: J. 
Bleibtreu) geb. 4. VII. 53 in Eijenbad) 
(Reg. Bez. Wiesbaden). B. befuchte das 
Ktönigl. Zehrerfeminar zu Montabaur und 
wirkte daun in Oberbrechen, Niederlahnitein, 
Salz und Wiesbaden. Werke: Die Schul- 
ärztefrage in jozialpädagogifcher Beleuch— 
tung; Zwei Elternabende im Dienjte der 

Schul und VBolkshygiene; Schul und 
VBolfehygiene; Ziele und Aufgaben der 
modernen Schul und Bolkshugiene ; 

Pädagogik und Hygiene; Efternabende; 
Elternhaus, Schule, Lehr: und Werkjtätten; Größ. Aufſ.: Die pſycho— 
pathiſch Minderwertigen; ihre Behandlung in Haus und Schule; Die 

pſychopathiſch Minderwertigen, in der gewerblichen Yortbildungsichule ; 
Die Nervofität, ihre Beachtung in Haus u. Schule. 

Betb, Karl (Dr phil., o. Profeſſor, Wien XVIII, Michaelerftr. 16) 
geb. am 12. 11. 1872. Gymnafium, Untverfität zu Tübingen, Berlin 



ER ER ER ER ER ER 

(Theologie und Philofophie), 98 Dr. phil., Habilitiert O1 in Berlin, im 
jelben Jahre noch Studienreife nad) dein 
Orient, 06 a. o. Profeſſor in Wien, 08 

0. Profeſſor. Werke: Die Grund» 

anfchauungen Schleiermachers und fein 
erster Entwurf der philos. Sittenlehre ; 
Die orientaliiche Chriftenheit der Mittel: 
meerländer, Reiſeſtud. zur Statiftif und 
Symbolik der griechifchen, armen. u. opt. 
Kirche; Borngräbers Giordano Bruno ; 
Das Weſen des Chriftentums und die 

moderne hiſtoriſche Denkweiſe; Die Wunder 

Jeſu; Die Moderne und die Prinzipien der 
Theologie. Das Wunder, Brinzipielle 

Erörterung; Die Bedeutung des Entwiclungsgedanfens für das Verſtändnis 

der hriftlichen Religion. 
Betbge, Hans (Dr. phil, Schriftiteller, Bln.-Steglig, Schildhorn- 

jtr. 89) geb. 9. I. 1876 in Defjau, Gymnafium Halle, Univerfität Halle, 

Genf und Erlangen. Werke: Die ftillen Inſeln, 2. AU. 04; Mein Sylt, 

ein Tagebuch 00; Feſte der Jugend, Ged. Ol; Bei finfendem Licht 03; 
Hölderlin, Eſſay 04; Jens Peter Jacobfen, Ejj. 05; Eaitenfpiel, Ged. 07; 

Die chinefische Flöte, Ged. 07. 
Beuttenmüller, Hermann (Dr. jur., Baden-Baden, Vicentiftr. 14) geb. 

am 6. VIIL.1881 dajelbjt, ftudierte nad) Ab- 

jolvierumg des Gymnaſiums in feiner 
Baterftadt — in Freiburg, Kiel, Berlin, 
München und Heidelberg Jura md 
Philofophie, promovierte 07 in Heidel— 
berg und lebt in Baden-Baden als 
Schriftjteller und Komponift. Werke: Lieder 
der Liebe und des Leidens, 2. Folge 06; 
raue du fühe, Lied, 07; Der rechtliche 

Schuß des Gehörs 07; Neue Lieder und 

Gedichte badifcher Dichter 07; Sonnen 
ſehnſucht, Lied. 08; Deutfche Lieder und 
Gedichte O8. 

Beoyerlein, Franz Adam, (Schriftiteller, Leipzig, König Johannſtr. 18) 
geb. 22. III. 1871 in Meihen, Bürgerjchule und Progymnafium Meißen, 
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Fürſtenſchule St. Are, Univerfitäten Freiburg i. Br. u. Leipzig, Werke: 
Dämon Othello, Tr. 95; Das graue Leben 03; Zapfenftreich 63; Jena 
oder Scdan? 03; Der Großfnecht, Bauerndr. 05; Ein Winterlager, Rom. 06. 

Bezold, Friedrich von (Geh. Reg-Rat, o. Prof., Dr. phil., Boni, 
Hohenzollernitr. 26) geb. 26. XII. 1848 in München; Univerfität dafelbit, 
SHöttingen und Berlin, 75 Priv.-Dozent, 84 0. Profefjor Erlangen, 96 in 
Bonn. Werke: König Sigismund und die Reichskriege gegen die Hufjiten, 
3 Abt. 72—77; Briefe des Pfalzgrafen Johann Cafimir, 3 Bde. 82—03; 
Gejchichte der deutjchen Reformation 90; Das Bündnisrecht der deutjchen 
Fürſten 04; 

Bezold, Karl (vo. Profeſſor, Dr. jur. et pbil., Orientalift, Heidel- 
berg -Neuenheim, Brüdenftr. 45) geb. 18. V. 1859 in Donauwörth, 
Univerfitäten München, Leipzig und Straßburg, 81 Dr. phil, 83 Priv.- 
Dozent, 88—93 Britifhes Mufeum London, 94 0. Prof. Heidelberg. 
Werke: Überblid über die babylonijch-afiyrifche Literatur 86. Catalogue 
of the cunciform tablets in the Kouyunjik Collection of the British 

Museum 88—99; Die babyl.-affyr. Kteilinfchriften und ihre Bedeutung 

für das Alte Teftament O4 u. a. 
Bie, Oscar (Prof, Dr. phil, Schriftiteller, Berlin W., Bots: 

damerjtr. 35) geb. 9. II. 1864 in Breslau, Gymnaſium daſelbſt, Univer: 
jität Breslau, Leipzig und Berlin, 86 Dr. phil, 20 Priv.-Dozent, O1 
Kal. Profeſſor. Werke: Das Klavier und feine Meijter; Der Tanz; 
Moderne Mufit; Intime Mufit; Die Wand; Moderne Beichenkunft ; 
Handzeichnungen alter Meijter; Was ift moderne Kunjt? 

Bierbaum, Dtto Julius (Dichter, Schriftfteller, Pafing b. München, 
Hermannftr. 13) geb. 28. VI. 1865 in Grünberg, Schlef.; Freimaurer: 
inftitut Dresden, Gymnaſium Leipzig und Wurzen, Univerfitäten Zürich), 
Zeipzig, München und Berlin 02 Direktor des Trianontheaters Berlin. 
Werfe: Erlebte Gedichte 92; Studentenbeichten 4. U. 99; Nemt Fromme, 
dieſen Kranz 94; Zobetanz 95; Die Freiersfahrten und Freiersmeinungen 
des weiberfeindlichen Herrn Pankrazius Graunzer R. 6. U. 02; Stilpe, 
R. 5. A. 04; Kaftus u. a. Kimftlergefchichten, R. 2. U. 99; Gugeline, 

Bühnenfp. 99; Irrgarten der Liebe, Ged. 35. U. 04; Annemargareth 
u. die drei Junggefellen, Nov. 2. A. 03; Hans Thoma 03; Eine empfindfame 
Reife im Automobil 03; Zäpfel Kern, Kinderbuch 05; Zwei Stilpe Ko— 
mödien 05; Mit der Kraft 07; Automobilia 07; Die vernarrte Prinzeß 05. 

Biereye, Johannes (Kol. Gymn.Dir., Erfurt, Schillerftr. 8) geb. 
10. VI. 60 in Brüden/Selme B. bejuchte die Gymnaſien zu Erfurt und 
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Sculpforta, ftudierte von 80—84 in 
Leipzig, Berlin, Halle a. S., promovierte 

ebenda 85 u. beitand das Staatseramen 
mit der Lehrbefähigung für Gejchichte, 
Erdfunde und die alten Sprachen 86; 
87—88 in Erfurt, bis 91 im Dfchers- 

(eben, hierauf in Roftleben bis 00, bis O1 
in Niesfy am Pädagogtum, hierauf wieder 

in Roſtleben bis 03, von da bis Jan. 

08 als Rektor des Kgl. Gymn. in Erfurt. 

Werke: Dr.-Diss.: de rebus Numidar 
etu et Maurorum (106—46 Chr.) 85; 

Die Erziehung in Schule und Haus 91; 
Gejchichte d. Kloſters Roßleben v. 1854— 1904 ; Gejchichte der Stadt Erfurt U3 
bis 08; Die Familie Kellner in Erfurt; Georg Dergel. (Ein Erinnerungsbt.) 07. 

Bierling, Ernft Rudolf, (Dr. theol. et jur., Geh. Juft.-Rat, Prof. 

der Nechte, Greifswald, Walljtr. 19) geb. 7. I. 1841 in Zittau, bejuchte 

dajelbft Bürgerjchule und Gymnaſium, 
Studien an der Univerjität Leipzig, 68 
Advofat in Zittau, 71 Priv.-Doz. in 

Göttingen, 73 als Prof. nach Greifswald, 
81 Abgeordneter, feit 89 M. d. Herren- 
baujes. Viele Auslandsreifen. Werke: 

Über die Kompetenz der landftänd. 
Kammern des Kgr. Sachen in ©. der 
ev.eluth. Landeskirche 68; Gejeßgebungs- 
recht evang. Landesfirchen im Gebiete der 
Kirchenlehre 69; Zehn Fragen an Chr. 
F. Luthardt, die angebliche Lehreinheit der 
(uth. Kicche betreffend 71; Üb. d. Benugung 

von Landtags- u. Synodalverhandlg. bei d. Gejegauslegung; Die moderne 
Doktrin von d. unabänderlichen Rechten d. luth. Kirchenlehre; Das Wejen. 
des pofitiven Rechts u. das Kirchenrecht; Zur Kritik der juriftiichen Grund» 

begriffe 77 u. 83; Kleine Beiträge zur Lehre über Ehefchließung und 
Trauung; Die fonfeffionelle Schule in Preußen u. ihr Recht 85; Straf- 
rechtsverhältnis u. Strafprozekverhältnis; Sendichreiben an Prof. Cremer, 
betr. die Aufgabe der evang. Predigt in der Gegenwart; Juriſtiſche 
Prinzipienlehre 94, 98, 05; Gejamtwille und Gejamthandlung. 
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Billing, Albert (Civilingenieur und Schriftfteller, Zürich) gcb. 15. II. 
1858 in Zürich, betätigte fich nad, Abjolvierung feiner technischen Studien als 

Ingenieur. Sprachſtudien, insbejondere 
franzöſiſche, fördeclen ihn ganz befonders 
in jeiner Laufbahn, in deren knapp bemefjener 

Muſezeit er feiner Lieblingsbejchäftigung, der 
Poeſie, huldigte. „Seit Oktober 07 hat fihB. 
ihr ganz gewidmet, d. h. er zog ſich ins 
Privatleben zurüd, feine Schaffenskraft 

num ausschließlich in die Dienſte unab- 
hängiger Schriftjtellerei ſtellend. Buch— 
werfe: D’ Squartierig (in [schweizer Mund 
art); DO Erbichaft, zwei Luftipiele; Alpen: 

ofen, Gedichte, Erzählungen aus 
Helvetien. 

Bindewald, Friedrich (Akad. Maler, Wilmersdorf b. Bln., Kaifer 
platz 3) geb. 31. I. 62 in Bujenborn (Oberheij.) B. ift der Sohn des 
Parrers TH. B. Er bejuchte das Gymnafium in Laubach, und Später 
die mit der Akademie verbundene Elementarflafje unter Prof. Crola in 

Düſſeldorf. 82 erhielt er die Matrifel als Hiftorienmaler. 80 befam 

er ein Atelier als Meifterichüler. Nach jeinem Aufenthalt in Gießen und 
Marburg 309 er 96 nad) Berlin. Werke: Delgem.: Germaniſcher Edel- 
hof, Waldeinfamfeit, Waldmühle, Kirchenruine im Walde, Waldbach (m. 
Ingo u. Jemgard), Waldbach (m. Genoveva, Schmerzensreich u. d. Hirſch— 
fuh), Sonntagmorgen, Kirche am Weiher, Mariaburg (alle in PBrivatbei.), 
Sommermorgen im Walde, Sommertag in der Rhön, Abend in der Rhön, 
Waldbah in der Rhön, Wilde Roſen, ferner Porträts, Aquarelle 

Illuſtrationen ufw. 

Binding, Karl (o. Brof., Dr. jur., Geh. Rat, Leipzig, Bismarditr. 6) 
geb. 4. VI. 1841 Frankfurt a. Main, Gymnafium daſelbſt, Univerfitätens 

Göttingen, Heidelberg. 64 Habilit., 66 vo. Profeſſor Bajel, 70 Freiburg 
i.Br., 72 Straßburg, 73 Leipzig, 92/93 Nektor. Werke: Das Burgundiſch 

Romanische Königreih 68; Die Entw. eines Strafgeſetzbuches f. d. Nord 
deutichen Bund in feinen Grundjägen beurt. 70; Die 3 Grundfragen d. 
DOrganif. des Strafgerichts 76; Grundriß des diſch. Strafprozeßrechts 00; 
Die Gründung des Norddtic. Bundes 89; Die rechtliche Stellung des 
Kaiſers im heutigen Diich. Neiche 98; Handbud) des Strafrechts uſw. 
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Binz, Karl (Dr. med., Profejior, Geh. Med.-Nat, Bonn, Kaiferftr. 4) 
geb. 1. VII. 1832 in Berncajtel a. d. Mofel. Werfe: Lehr- und Hand- 
bücher aus dem Gebiete der Arzneimittel- und Giftlehre; Erperimentelle 
Abhandlungen; Abhandlungen zur Gejchichte der Medizin. 

Blafchke, Paul (Schriftjteller, Friedrichshagen/Berlin, Biktoriaftr. 24) 
geb. 18. III. 1850 in Wigandsthal, Kreis Lauban, als Sohn eines 
Kaufmanns, beſuchte das kath. Gymnafium zu Glogau und widmete jid) 

der Poſtkarriere. Später jtudierte er moderne Sprachen, mehrjährige 
Tätigfeit als Hauslehrer in Dresden. Widmete ſich Titerarijcher 
Tätigkeit und fiedelte 90 nach Friedrich&hagen bei Berlin über. Werke: 
Ubungsfäge u. Mufterbriefe zur Einführung in die ital. Handelskorre- 
jpondenz 87; Grammatif der franz. Sprache für Verfehrsbeamte 3. A. 
08; Technolog. Wörterbud) deutich-franz. 94; Anleitung z. Selbfterlernung 
der franz. Sprache 95; Ital. Konverf. u. torrefpondenzgrammatif 2. Aufl. 

° 95; IBd. Korrejpondenz-Gramm., II Bd. Handelsforrejp. 99; Spanijche 

Konverj.- u. Korreip..Gramm. 2. Aufl. 95, I Bd. Korreipondenz-Gramm., 
11. Bd. Handelsforrejp. 99; Grammatik d. engl. Sprache f. Verkehrsbeamte 
96; Wörterbuch des gejamten Verkehrsweſens deutjch-franz. u. franz.-deutich 

99; Efektrotechn. Wörterbuch deutjch-engl.-franzöfiich u. engliſch-franzöſiſch 
deutſch, Dolmetſcher am Krankenbette: deutjch-Franzöfiich, deutſch engliſch, 
deutſch-ruſſiſch; franzöſiſch-deutſch, engliſch-deutſch; Mediziniſches Wörterbuch 
deutſch-franzöſiſch engliſch in einem Alphabet. 

Blau, Ludwig (Prof., Budapeſt, Bakocziſtr. 68) geb. 29. IV. 61 

in Putnok (Ung) B. befuchte mehrere Schulen und trat 80 in die Landes— 
Nabbinerfchule ein, woſelbſt er 83 das 
Neifezeugnis erlangte. 83—87 Hörer der 
phil. Fakultät d. Budapefter Univerfität 
und der Landes-Rabbinerjchule, 87 erlangte 
er das Doftor-, 88 das Nabbinerdiplom. 

Seit 83 aufßerord., 89 0. Profeſſor für 

Bibel und Talmud wurde er 99 zum 
Bibliothefar mit VBorlefungen über Ge— 
ihichte der Juden betraut. Werke: 
Maforetiiche Unterfuchungen, 91; Zur 
Einleitung in die Heilige Schrift, 94; 
Das altjüdifche Zauberweien, 98; Das 
althebräifche Buchwelen, 02 ; Leo Modenas 

Briefen. Schriftftüde, 06; Fünf andere Schriften in ungarischer Sprache 08. 
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Blecker, Hinderf, Jveſten (Kunjtmaler, München, Frundsberg- 
jtr. 33 II) geb. 29. VI. 1869 in Shields (Engl.), genoß jeine Erziehung 

in Emden (Dftfriesland), ftudierte in Düfjel- 

dorf, unternahm Studienreijen, meijtenteils 
per pedes, fo nach Holland, Belgien, Schweiz 
und Italien, ließ jich jpäter in München 

nieder. Werte: Marktſcene (Mus. 
Emden) ; Die Rofeninfel, Spielender Satyr, 
Das Mettungsboot, Frieſiſcher Hafen, 
Urgermanifche Aufforderung zum Kampf, 
Der Triumph des Meeres, Altgermanijcher 
Auszug zum Kampf, (alle im Privatbefiß), 
Die Meuterer, (nicht verfäufl.), Die 

Gemälde- Gallerie alt. Meifter (d. Herrn 
Homöopath Schüg, Frankfurt a. M.) 

rejtauriert u. ſ. w. 

Bleibtreu, Carl (Schriftiteller, Berlin-Wilmersdorf, Ludwigskirch— 
platz 2) geb. 13. I. 1859 in Berlin, Gymnaſium, Univerfität, feit 79 

titerarijch tätig, Reifen ins Ausland, jeit O4 dauernd in Berlin. Werte: 
Der Traum, R.; Dies Irae, Erinnerungen e. franz. Offiziers 82; Der 

Nibelunge Not, R. 83; Deutjche Waffen in Spanien 84; Schledjte Ge— 
jellichaften 85; Dram. Werfe 3 Bde. 88; Friedrich bei Collin 88; Crom— 
well bei Marjton Moor 89; Gefchichte der Europätichen Kriege 92; 
Gejchichte der Taktif und Strategie 96; Marjchälle Napoleons 99; Byrons 
Geheimnis, Dr. 00; Edeljte der Nation, Rom. O1; Heilsfünig, Dr. 03; 
Napoleon bei Leipzig U4; Die Vertreter des Jahrhunderts O4; Geiſt, 
Rom. 05; Preußen gegen Europa 06 u. v. a. 

Bleibtreu, Mar, (Dr. med., o. Prof., Greifswald) geb. 3. I. 1861 
in Hardt, Hr. Bonn; Univerfität Bonn, Aſſiſtent am phyſ. Institut 

dajelbit, 94 Priv.-Dozent, 03 o. Profeſſor, Direktor des phyſiologiſchen 

Inftituts Greifswald. Werke: Über die Reforption und Blutertravafa- 
tion aus den Unterhautzellgeweben (Dijj.) 90; Arbeiten über neue 
Methoden zur Beitimmung des Bol. der Körperl. Elemente im Blut uw. 

Bloem, Walter, (Dr. jur., Bln.-Schlachtenfee, Zuijenftr. 16) geb. 
2). VI. 1868 in Elberfeld, Gymnaſium daſelbſt, Umiverfität Heidelberg, 
Marburg, Leipzig und Bonn. Werke: Caub, Dr. 97; Heine. von 
Plauen, Trag. 02; Schnapphähne, Bersluftip. 62; Es werde Recht, Dr. 
2. Aufl. O4; Der neue Wille, Dr. 04; Der Jubiläumsbrunnen, Schaujp 
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05; Der kraſſe Fuchs, Nom. 6. Aufl. 07; Der Paragraphenlehrling, 
6. Aufl. 07. 

Bloos, Nihard, Paul, (Kunftmaler, 
Paris, R. Campagne Premiere 9) geb. 

9. X. 1878 in Brühl (Köln), befuchte 
das Gymnafium in Düſſeldorf, Schüler 

der Runftafademie; feit 07 in Paris. 

Werke: Gemälde und Radierungen, die 
fi im Privatbefig befinden in: Wien, 

Berlin, Düſſeldorf, München und Paris 

und im den großen Ausitellungen der 

betreffenden Städte ausgejtellt gewejen 

find, 

Bludau, Auguftin (vo. Profejior, Dr. theol., Münfter i. Weftf., 
Warendorferjtr. 63) geb. 6. III. 1862 in Guttftadt, Dftpr. Gymnafium 
Elbing, ftudierte 83—87, 89—91 in Braunsberg und Münjter. Dr. 

theol. Miünfter 91; 95 a. o., 97 o. Profeſſor dafelbjt. Werke: D. 

aler. Überf. des Buches Daniel 97; Die beid. Erasmusausg. d. N. T- 
und ihre Gegner 02; Ein Ausflug nad) Baalbef u. Damaskus 04; 

Sud. u. Sud. Verfolgg. im alt. Alerandria 06. 

Blume, Clemens, S. I. München, v. d. Tannftr. 11) geb. 31. I. 62 
in Billerbeck (Weſtf, B. machte feine Human. Studien am Gymnafium 

zu Feldkirch in Vorarlberg (Oſtr.) und beſtand die Maturitätsprüfung in 

Münfter i. W. — Die altklaſſiſchen und rhetorifchen Studien feßte er 

nad) jeinem Eintritt in den Jeſuitenorden 
80—83 fort, darauf jtudierte er Phi 

loſophie, klaſſ. Philologie, die theolog. 
Disziplinen in Holland und England. 
93 wurde er Prieſter und bezog dann die 
Univerfität Prag. Seit 1896 widmete er 
ji) ganz den hymnologiſchen Studien 

und Publifationen, wozu die reichhaltige 

Hof- u. Staatsbibliothet in München jich 

als bejonders günftig erwies. Dort ijt 

jein Wohnfit jeit 03. Werke: Analecta 

Hymnica medii aevi. 86—08, bis jett 
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51 Bde. Repertorium Repertorii. Krit. Wegweiſer durch U. Chevalier’s Re- 
pertorium Hymnologicum 01. Der Cursus s. Benedieti Nursini und 

die liturgischen Hymnen des 6.—9. Jahrh. 08; Das Apoſtoliſche Glaubens- 
befenntnig, (Apologetiich-gefchichtl. Studie) 93; Wolftan von Winchefter 
u. Bital von Saint-Evroult. III. Teil des Bd. CXLVI der Sihungs- 
berichte der Kaif. Akad. d. Wifjenfch. in Wien 03; Zur Poeſie des lirchl. 
Stundengebetes im M. U. 98; Der Engelhymnus „Gloria in excelsis 
Deo“ fein Urfprung und feine Entwidlung 07; Inviolata, der ältefte 
Marientropus des Brevierd 08; Gregor d. Große als Hummendichter OB. 

Blumenthal, Oskar, (Dr. phil, Schriftiteller, Berlin-Wilmersdorf, 
Kaifer Allee 20) geb. 13. II. 1852 in Berlin; Friedrich Werderfches 
Gymnafium, Univerfität Berlin, 78—87 Feuilletonift und Redakteur, 
88— 98 Direktor des Leſſing-Theaters. Werke: Der Probepfeil; Ein 
Tropfen Gift; Die große Glode; Der jchwarze Schleier; Das zweite 
Geficht; Gräfin Frigi; Abu Seid; Fee Caprice; Wann wir altern; Der 
Schwur der Treue; Das Glashaus; Zwiſchen Ja und Nein; Merkzettel; 
Federkrieg; Klingende Pfeile; Nachdenkliche Geſchichten; Satirifche Gänge; 
An Diefen und Jenen; Eine Frauenbeichte. 

Blüthgen, Clara, (Schriftitellerin, Ps.: C. Eyfell-Kilburger, Sommer: 
Freienwalde a. D., Winter: Berlin W. Achenbadjtr. 2) geb. 25. V. 1856 
in Halberjtadt. Ausbildung in der Malerei in Berlin und Düſſeldorf, 

fpäter literariiche Betätigung Werfe: Rom.: Dilettanten des Lafters; 
Wenn die Schatten wachjen; Zwijchen zwei Ehen ; Frauenehre; Brillanten. 
Nov.: Aus der Art geichlagen; Liebesleute; Dreiklang; Bom Baum der 
Erkenntnis; Königin der Nacht; Gute Kameraden; Das böſe Bud). 
Aphorismen: Tintentropfen. Ged.: Seeleneinfamfeit; Klänge aus einem 
Jenſeits; Neue Gedichte; Dram. Arb.: Geburtstagsvorbereitungen; Wenn 
die Floden fallen; Im Sonnenfchein; Meine Frau Hintergeht mich; Am 
Tage der goldenen Hochzeit; Heimtehr. 

Blüthgen, Bictor, Auguf, Eduard, (Schriftiteller, Sommer: 
Freienwalde a. O.; Winter: Berlin W. Achenbachſtr. 2) geb. 4. I. 1844 
in Zörbig; Latein. Hauptichule der Frankeſchen Stiftungen und Univer- 
fität Halle, 69 Prediger-Seminar Wittenberg, 71 Redaktenr in Elberfeld, 
77 nad Leipzig, 78—80 Redakteur der „Gartenlaube*. Werke: Ge- 
dichte; Rom.: Aus gärender Zeit; Friedensftörer; Stieffchweiter; Frau 
Gräfin; Kleine Vorſehung; Spiritiften. Nov.: Bunte Rov.; Henzi u. a. 
Humoresten; Novellenftrauß; Belenntnifie e. Häßlichen u. a. Novellett.; 
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Hefperiden, Mär; Jugendnov.; Im Kinderparadieje; Zahlreiche Bilder- 
bücher, Opernterte u. v. m. 

Blüthner, Julius, (Rail. Kal. 
Kommerzien-Rat, Leipzig, Plagwißerftr. 4) 
geb. 11. III. 1824 in Falfenhain, Bez. 
Merjeburg, erlernte das Tifchlerhandwerf 
bei feinem Vater, um nad) dejjen Tode feine 

Studien in Zeiß fortzufeßen. Durch Fleiß 
und Selbſtſtudium gelangte er bald joweit, 

daß er 53 im Leipzig ein feines Ge— 
ihäft gründen konnte, welches ſich von 
Jahr zu Jahr immer mehr ausdehnte 
und ihm neue Erfolge und Errungen- 
fchaften auf dem Gebiete der Flügel— 

fonftruftionen brachte, die ſich heute 

allüberall einen bedeutenden Auf erworben haben. Auch als Schriftjteller 
ift Bl. hervorgetreten, und hat er in Verbindung mit H. Gretichel das 
bereit3 in 2 hohen Auflagen erjchienene Werk: Lehrbuch des Pianoforte- 
baue3 und feiner Gejchichte, Technik und Theorie, (2. Aufl. 86) 
veröffentlicht. 

Bode, Wilhelm, (Dr. phil., Wirkl. Geh. Ob. Reg.-Rat, Gen.-Direftor 
d. Kgl. Mufeen, Charlottenburg, Uhlandjtr. 4/5) geb. 10. XII. 1845 in 
Galvörde i. Braunfchweig. Anfangs Juriſt, jpäter Studium der Kunſt— 

geichichte, 72 Aſſiſtent d. Blner. Mufeen, Direktor der Gemäldegalerie, 
05 General-Dir. d. Kgl. Mufeen, Wirk. Geh. Ober-Regierungsrat. 
Werke: Studien zur holländischen Malerei 82; Gejchichte der Dich). 
Kunſt IH; Die Plaftit 85; Bilderlefe aus kleinen dtſch. Gemälde: 
galerien 87; Handbuch der ital. Plaftit 93; Moderne Kunft und Kunft- 
bandwerf an der Wende d. Jahrhunderts OL; Rembrandt und jeine Beit- 
genofjen 06. 

Bodelihwingh, Friedrich von Paſtor, Bethel b. Bielefeld) geb. 
6. II. 1831 in Haus Marf bei Tedlenburg, Wejtfalen. Univerfitäten 

Bajel, Erlangen und Berlin, 58 Geiftliher der Deich. Gemeinde in 
Paris, 64 Pfarrer zu Dellwig bei Unna, Feldzug 66, 70/71 als Divifions- 
Piarrer, jeit 72 im Dienfte der inn. Miſſion in und um Bielefeld tätig. 

84 Dr. theol. h. c. 
Bob, Felir Friedrih Wilhelm (Dr. philos., Privatgelehrter und 

Schriftiteller, Ps.: Dr. B. von Brauns, Söbrigen b. Pillnitz a. E., Villa 
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Elbwarte), am 18. XI. 1844 zu Braunſchweig geb. Er abſolvierte das 
Gymnafium Jofephinum zu Hildesheim, widmete ſich hilt., philolog. und 
philof. Studien auf den Univerfitäten Breslau und Göttingen, beſtand die 

Staatsprüfung für das höhere Lehramt 
und promovierte 69 als Dr. philos., 69—73 

war er Erzieher in der Fürſtl. Familie 
Hohentohe-Dehringen und wirkte dann elf 
Jahre in feinen Studienfächern an öffent- 

lichen höheren Lehranftalten. Seit 84 lebt 
er in Sachſen als BPrivatgelehrter und 
Scriftjtellee. Werke: Wefen und Wert 

de3 fächlischen Stammestums. Die Prinzipien 
der Demokratie in den B. St. N.-Amerifas; 
Klaffiiche und moderne Literatur in ihrer 
verjchiedenen Stellung zum Unterricht; 

Die Kulturfeite der Binnenmeere; Deutſch— 
lands weitlicher Nachbar; Carmen Jubilare Gottingense; Konfervatismus 
und Jugendfrage; König Alberts von Sachſen Leben (Feſtſp.); Wider den 
Boyfott; Schneewittchens Hochzeit (Märchenoper); Das doppelte Geficht der 
Sozialdemokratie; Freunde und Feinde des Ottomanifchen Keiches; Die 
Sozialdemokratie und ihre Fühlung mit Frankreich; 52 Auffäge für 
unfere ſächſiſchen Sriegervereine; Sozialpolitit und fonfervative Weltan- 
Ihauung; Marinebilder für das deutfche Volk; Unfere Zukunft liegt auf 
dem Wajjer. 

Boh, Minni geb. Antele, (Schrift 
ftellerin, Söbrigen b. Pillnig, Dresden, 
Billa Elbwarte) geb. 11. VII. 58 in 
Geeftemünde, wo ihr verjtorbener Water 
3 9. Ankele Großfaufmann war. Ob: 
gleich das merkantile Milieu, in dem 
Minni aufwuchs, vorwiegend auf Merkur 
hinwies, jo bahnte ſich ihre auf das 
Literarische, Poetifche und Aeſthetiſche ge— 
richtete Eigenart dennoch mit Erfolg den 
Weg. Werke: Originalmärchen: Ein Flug 
durch's Zauberland; Weihn.-Märcenip.: 
Im Nixenſchloß; Luſtſpiel: Sie will zur 

Bühne; Novellen; Gedichte. 
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Böhlau, Helene, (Frau A Raſchid Bey, Schriftjtellerin, München, 
Seeftr. 3c) geb. 22. XI. 1859 in Weimar. Werke: Im Banne des 
Todes; Salin Kaliste Malen 82; Die alten Leutchen 86; Herzenswahn 
88; Im Trofje der Kunft u. a. Nov. 89; Im frischen Waſſer 91; Es 

hat nicht fein follen 91; Der Nangierbahnhof 03; Eine furiofe Ge- 
ſchichte; Kußwirkungen; Das Halbtier 02; Philifter über Dir 00; Die 
Kriſtallkugel 03 u. v. a. 

Bohrdt, Hans (Brofejlor, Marinemaler, Berlin - Friedenau, 

Nieditr. 13) geb. 11. II. 1857 in Berlin, unternahm zu Studienzweden 
große Seereifen, ſeit 98 Profeſſor. Werke: Eröffnung des Kaiſer 
Wilhelm-Kanals (Nat.-Gal, Bln.); Kurbrandenburgs erjte Seejchladht 

(i. Be. Sr. Maj.); Manövergejchwader (ebenfalls i. Bel. Sr. Maj.); Ein 
Hamburger Ehrentag (Rathaus Hamburg); Wilingers Todesfahrt; Ein- 
weihung des neuen Hamburger Hafens, Speicher und Brücenbauten 
u. vd. a. 

Bojnieie, Ivan von (fgl. Landesarchiv. Dir., Agram, Markusplatz 1) 
geb. 24. XII. 58 in Valpovo i. Slavonien. Bollendete feine Studien in 

Eſſek, Budapeft und Berlin, ift abjolvierter 

Surift und Doktor der Philoſophie. War 
von 79 bis 94 Euftos der archäologijchen 
Abteilung des Front. National-Mufeuns. 

Seit 94 Direktor des königl. froat.- jlav.- 
dalmat. Yandes-Archives, außerdem Lektor 

an der Agramer Univerfitä. Werte: 
Gejchichte Bosniens. Nach dem Kroat. d. 
Prof. V. Klaie 85; Stavonien im 12.—13, 
Sahrhundert 85; Denkmäler des Mythras— 
cultus in Kroatien 87; Grammatik der 
ungarijchen Sprache (Kroatiſch) 3. Aufl. 05; 
Series nobilium Croatiae, Slavoniae et 

Dalmatiae A. 1557— 1848, 96; Der Wappenbrief des Königreiches Sla— 
vonien und die Entjtehung diefes Königreiches. (Kroatifch) 96; Das 
Erbrecht des Haufes Habsburg in Kroatien. (Kroat.) 96; Der Adel von 
Kroatien und Slavonien. Nürnberg 1896—1899; Der Adel von Galizien 
und der Bulowina. O4; Donationen König Ferdinand I. für Kroatien. 
(Lateiniſch) 07. 
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Bolle, Emil Hermann Dtto (Bilt- 

bauer und Portrait-Maler, Berlin N. W. 

Jonasſtr. 2) geb. 3. V. 1844 in Berlin, 

Beſuch der Kunftafademie 59—62, 63 in 

Hamburg, 04 Rückkehr nad) Berlin, 73—75 

Reproduktion der bedeutenditen Meifters 

werfe der Dresd. Galerie, 77— 79 die der 

Diner. Galerie. Werke: Hervorzuheben 

ilt das Bildnis der Kaiferin Witwe von 

Rußland, Gemahlin Alerander II. (lebend- 

großes Knieſtück, im Auftrage für die 

Botichaft in Berlin gemalt). 
Bölfche, Wilhelm, (Schriftfteller, Hamburg, Hilbeferweg 64; 

Berlin C 2, Jüdenftr. 53) geb. 2. I. 1861 in Köln, Gymnafium da- 

jeloft, Studium in Bonn und Paris, lebt jetzt als freier Schriftiteller. 

Werke: Paulus 85; Naturwiſſenſchaftliche Grundlage der Poeſie 87; 

Mittagsgöttin, 2. U. Ol; Liebesleben in der Natur; Bon Bacillus zum 
Affenmenſchen 99; Entwicelungsiehre O1; Von Sonnen und Sonnen» 
ſtäubchen 02; Die Eroberung des Menſchen 03; Aus der Schneegrube 
04; Weltblid 04; Sieg des Lebens O5 u. v. a. 

Bördel, Alfred, (Hofrat, Bibliothekar, Mainz, Fiſchtorpl. 16) geb. 
anı 14. XI. 51 in Mainz, befuchte das Progymnaſium zu Biebrich a. RH,, 

wandte ſich darauf dem kaufmänniſchen 
Berufe zu, war 1870 als Delegierter des 
Sohanniter-Depots Mainz in Frankreich, 
unternahm zu Sprachftudien längere Reifen 

nad England und Italien, folgte dann der 
Literatur und trat 79 in die Bibliothek 
der Stadt Mainz ein. Werke: Lpr., 
ep. und dram. Schriften: Vom Rhein, 

Ged.; Strandlieder; Mein Liederbuch); 
Heſſen im Munde der Dichter; Frauen— 

ob, Epos; Walpod, Epos; D. Inko, der 
Huronenhäuptling, dram. Ged.; Gutenberg, 

hijtor. Drama; Der Philojoph von Sans- 
ſouci, Schaufp.; des Heljenlandes Huldigung, Feltip.; Heſſentreue, Feit- 
jp.; Freigefprochen, Dramolet; Am Weihnachtsabend, Spiel; Der Neue 
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Agent, Luftip.; Auf Schillers Flucht, Luftip. Hiftor. u. biogr. Schriften: 
Die fürftlichen Dichter der Maneſſe'ſchen Liederhandichrift, ihr Leben und 
ihre Werke; Adam Lur, ein Opfer der Schredenszeit; Mainzer Geſchichts— 
bilder, Skizzen denfwürdiger Perjonen u. Ereignifje von 1816—90; 
Heſſens Fürjtenfrauen von der heil. Elifabeth biß zur Gegenwart; Guten- 
berg, fein Leben, fein Werk, fein Ruhm; Gutenberg u. feine berühmteften 
Nachfolger im erften Jahrhundert der Typographie; Ein rheinifcher Palaſt 
u. jeine Geſchichte; Der Mainzer Friedhof, feine Geſchichte u. feine Dent- 

mäler; Goethe und Schiller in ihren Beziehungen zu Mainz; Zum An: 
denken Schillers (Mainzer Schillerbuch); Aus der Mainzer Vergangenheit, 
hiftor. Schilderung. 

Borgbt, Richard van der (Profejior, Dr. phil., Geh. NReg.-Rat, 
Berlin, Lützowufer 8) geb. 18. I. 1861 in Potsdam, 84 Handelsfammer- 
Eefretär, 92 0. Profeſſor Aachen, 98—00 Abgeordneter des Landtags, 
O1 Geh. Regierungsrat, 04 Präfident des Kaijerl. Statiftifchen Amtes 

in Berlin. Werke: Verteilung des Riſikos in den Unfall- und Alters— 
verficherungen 88; Die wirtichaftliche Bedeutung der rhein. Seeſchiffahrt 
92; Das Verkehrsweſen 94; Die joziale Bedeutung der Deich. Arbeiter- 
verjicherung 97; Volfswirtichaftspolitif 03, u. a. m. 

Bormann, Walter Ernjt (Dr. phil., München, Ottingenftr. 27) 
aeb. 18. XII. 1844 in Potsdam, Gymnaſien Potsdam, Schulpforta und 
Weimar, Studium in Göttingen und Bonn. Bon den zahlreichen in 

Zeitungen und Zeitfchriften verjtreuten 
Arbeiten feien nur aufgeführt: Unter- 
juchungen über 9. v. Kleijts Prinz von 
Homburg (Deiche. Monatsblätter, Bremen 
79, März); Zur Biographie und Kritik 
9. dv. Kleiſts (Beil. 3. Allgem. Ztg. 87 
Nr. 37, 42, 43, 47); Schiller al$ Dichter 

der Braut von Meffina (Akadem. Blätter 

Braunfchweig 84 Nov. — Dez; Über 
Schillers Künftler (in den Mich. Bernays 
von Schülern und Freunden gewidmeten 

Studien Hamburg 93); Schillerd Dramen- 
technif in feinen Jugendwerfen im Ver— 

gleich mit der Dramentechnit Shakefpeares (im Schillerheft der Studien zur 

vergleichenden Literaturgejchichte Berlin 05); Zwei Hauptitüde von der 
Tragödie (in Stud. f. vgl. Literaturgich. 99, 00); Shakeſpeare der 
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Dramatiker und Shafejpeare der Dichter (Beil. z. Allg. Ztg. 92 Nr. 57 
62, 63, 64) ; Shafejpeares fcentfche Technik und dramatische Kunſt (Deutiches 
Shafejpeare Jahrbuch O1); Die myftifchen Elemente in Shafejpeares lepten 

Dramen (überſinnliche Welt Berlin 1898, Aug. Weinholg, März-Aprit) 
Ein falſcher Wegweifer (über H. Ibſen, Difche. Dramaturgie, Leipzig 
94— 95); Das gefchichtliche Recht der Münchener Reformbühne (ebda. 95); 

Guſtav Freytag und das deutjche Theater (ebda. 95); Kantſche Ethik und 
Offultismus (in den Karl du Prel von der Münchener Gefellichaft für 
wiſſenſchaftl. Pfychologie zum 60. Geburtstage gewidmeten Beiträgen zur 
Grenzwiſſenſchaft 99); Diejes Ganze ift nur für einen Gott gemacht, 
Erfenntnistheoretifche Vorſchule zur Piychologie. (Überfinnfiche Welt O1 
Sept.—Nov.); Gilt für den offultiftiihen Monismus Geijt und Materie 
das Gleiche? (ebda. 03 Juli); Das Gefe von der Erhaltung der Kraft 
und das Gebiet des Geiftigen ebda. 04 Febr. —Mai); Der Okkultismus 
eine Wifjenichaft (ebda. O5 Januar— Juli), Als bejondere Schriften: 
Anaftafius Grün und fein Pfaff vom Kahlenberg 77; Kunft und Nach— 

ahmung 92; Der Schotte Home ein phyfiopiychiicher Zeuge des Trans» 
jceendenten im 19. Jahrhundert 99; Vom „Internationalen Verein zur 
Bekämpfung der wifjenfchaftlichen Tierfolter”, Dresden, zu beziehen: Die 
Vivifektionsfrage in Betracht auf Wiljenfchaft, Opfermut, Menfchlichkeit- 

Bofetti, Hermine (Frau Hermine 
von lid, Dpernfängerin, München, 
Chriftofftr. 101, Ps.: Bofetti) geb. 28. 
IX. 75 in Wien, Tochter eines Be— 
amten, betrat nach ihrer Ausbildung am 
Wiener Eonfervatorium 1898 zum erjten- 
male in Wiesbaden die Bühne, 1900 ging 
fie nah) Wien und O1 nach München, wo 

fie jebt nod) wirft. Hauptrollen: Königin 
d. Nacht, Gilda, Rofina, Adina, Nedda, 

Mignon, Traviata, Luftige Weiber (Fr. 
Fluth), Königin Margarethe von Valois 
(Hugenotten), Eva, Eonftanze, Sufanne, 
Despina, Zerlina, u. v. a. 

Boſtianchich Braum, Carl (Schriftfteller, Wien 18/I Währinger- 
ftr. 113. Ps.: Carl Braum) geb. 11. VII. 59 in Gyöngyös, Ungarn. 
Nach Bejuch der Realfchule und des Gymnafiums wandte er fich der 

Beamtenlaufbahn zu, um fich vom 20. Jahre an fchriftjtelleriich zu betätigen. 
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Werke: Monografien: Der Türkenſchanzpark, Die Währing - Döblinger 
Cottage-Anlagen, Prater, Rathauskeller, Kaifer Jubiläums Stadttheater in 
Wien, (in einem Bd. gefam.) O2; Jubiläumsjchr.: Eine Jahrhundertfeier auf 
dem Schneeberg, Hieronymus Lorm, der Forſchungsreiſende Karl Ritt. v. 
Scerzer 03; Ejjays: Ada Chriften, Emerich Graf Stadion O1; Denk: 
ſchrift Sarajevo 1878, II. Aufl. 07. 

Bötticher, Ernit, Karl, Auguft, Ehriftian, Richard, (Hauptmann 
a. D., Archäologe u. Schriftjtell., Gr.-Lichterfelde b. Bln., Victoriaftr. 13) 
geb. 30. VII. 42 in Düjjeldorf. Die Botiger (urkundl. Namensform nod) 

um 1400) find eine alte, im Niederfächliichen Kreis des alten Deutjchen 
Reichs einheimifche, Schon 1325 urkundlich genannte Familie, die zu den 
„adligen Patriziern und Gejchlechtern" zählte. (älteftes Wappen: im 

jilbernen Schild drei aus gemeinfamer Wurzel jprießende Roſen). Der 
Halberjtädter Kanzler Peter B. (aus Nordhaufen) erhielt vom Kaijer 
Marimilian II. den Reichsadel (25. X. 1563). Aus einem im 18. und 
19. Jahrhundert zu Sevenaer im Kleviſchen anfälligen Zweig dieſer 
Familie ftammt der Archäologe, Artillerie-Hauptmann a. D. Ernjt Karl 
Auguft ChHriftian Nichard B., geb. 30. Juli 1842 zu Düffeldorf. Der 
UÜrgroßvater Samuel Ernft Dietrich und der Großvater Gotthold Friedrich 
Ludwig waren reiche Gutsbefiter, beide auch Bürgermeifter der Stadt 
Sevenaer (die erft 1801 zu Holland gekommen iſt). Der treffliche 

Bater Johann Auguſt Wilhelm, Leon— 
hard, urſprünglich Verlagsbuchhändler und 
Drudereibefiger, hatte als Herausgeber der 
in der Nevolutiongzeit für die Negierung 
eintretenden „Rheinzeitung“, wie der Prinz 
von Preußen (nachmalige Kaifer Wilhelm I) 
am 25. Dftober 1851 an den Minifter- 
präfident von Manteuffel jchrieb, „fein ganzes 

Vermögen zugejeßt aus Patriotismus“ (ſiehe 
Poſchinger, Denkwürdigkeiten d. Minifterpräfi- 
denten v. Manteuffel) u. deshalb duch A. K. O. 

v. 12. Juni 1852 die Berechtigung zur An— 

stellung im Staatsdienft erhalten. Er wurde 1853 Bürgermeifter von Ottweiler 

und 1860 (auf dem Totenbett) Oberamtmann d. i. Zandrat von Gig- 
maringen. Die Mutter Wilhelmine Johanna Eliſabeth geb. Schul war 
eine gleichermaßen durch Geijt und Gemüt ausgezeichnete hochbegabte Frau. 
Der junge B. erhielt feine Erziehung im elterlichen Haufe, jeine Schul: 
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bildung auf dem Gymnaſium zu Düfjeldorf. 1860 trat er als Offizier 
Apirant in die Rheiniſche Artillerie-Brigade Nr. 8 ein, wurde 1862 
Leutnant, nahm an den Feldzügen von 1866 und 1870/71 mit Aus— 
zeichnung teil, erwarb als Batterie-Fommandeur auf der Höhe von Moulin 
la Tour vor Paris (Sid) das Eiferne Kreuz und wurde 1874 Haupt» 
mann. Nach feiner VBerabjchiedung 1876 als Kriegsinvalide mit Penſion 
und der Regimentsuniform vertaufchte er das Schwert mit der Feder. 
Zunächſt erweiterte er jeinen Geſichtskreis durch Reifen, hörte dann au 

der Berliner Univerfität Geſchichte und Politik (Treitfchke), Philojopyie 
(Paulfen), Nationalöfonomie (Ad. Wagner), Anthropologie (Dubois-Rey- 
mond), LZitteraturgefchichte, und widmete fich jchließlich dem Studium, das 
ihn angefichts der Denkmäler feiner rheinischen Heimat ſchon frühzeitig 
angezogen hatte, Archäologie und Muſeenkunde. Die Hauptiächlichiten 
jeiner Schriften find unten angeführt. Seine jchriftftelleriiche Tätigkeit ging 
vielfach Hand in Hand mit Reifen, die er zum Zwecke muſeologiſcher 
Studien und vorgefchichtlicher Forfchungen unternahm. Schon in den 
eriten 1880er Jahren hatten Schliemanns „trojanijche“ Altertüimer, wie 
die unten angeführten Schriften zeigen, jeine Kritik herausgefordert, die 
nach dem Urteil der Straßburger „Antiquitäten-Zeitichrift 1895 Nr. 7 
„aufbauend wirft, wenngleich fie nieberreißt.“ 1889 vom General- 

jefretariat deö Congres international d’anthropologie et d’archöologie 
prehistoriques in Paris zu Mitteilungen aufgefordert über Schliemanns 
Troja in Hiljarlif („sur un sujet qui vous est particulierement 

familier“), überfandte Bötticher eine Handſchrift mit zahlreichen jelbit- 
gezeichneten Abbildungen: „Schliemanns Funde von Hiljarlif eine Hinter- 
lafienjchaft des Toten. und Ahnenfultus* und dazu die 1887/88 im 
„Museon* veröffentlichte Abhandlung „La Troie de Schliemann, une 
n&eropole à incinération äla maniere assyro-babylonienne*. (S. unten). 

Ihre Aufnahme und Beiprehung auf dem Kongreß im einer eigens der 

Frage von Hiſſarlik gewidmeten Sitzung beftimmte Schliemann, die in 
feinem Werk „Troja 1882* ©. 316 „für immer abgeſchloſſen“ erffärten 
Ausgrabungen in Hiſſarlit zu erneuern und Bötticher zu Unterfuchungen 
an Ort und Stelle einzuladen. Seine hier hineinjpielende Beſchwerde 
über Verleumdung ift in „Hiſſarlik wie es ift* und in dem neuen Werk 
(ij. u. I. 4.) befeuchtet. Bötticher folgte dem Auf, hielt aber feine Thejen 
aufrecht und veröffentlichte in den Jahren 1890—94 neue Schriften 
darüber (ſ. u.). Daß ohne feine Kritik die Ausgrabungen nicht weiter: 

geführt worden wären, wird auch von gegnerifcher Seite anerfannt (vgl. 
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Voſſiſche Ztg. v. 20. VI. 1903 Sonntagsbeil.). Bötticher ift der Entdeder der 
Feuernefropolen. Begriff und Name erfchienen zum erjtenmal in feinem Eſſai 
„Schliemanns Troja im Ausland 1883 (f. u.) Einige Jahre fpäter 
wurden Feuernekropolen in Babylonien (Surghul und EI Hibba) mit dem 
Spaten aufgededt, die den von Bötticher nad) dem Befund in Hiffarlif 
gezeichneten Bilde überrafchend genau entiprachen. Als dies unterdrückt 
wurde, trat der berühmte Archäologe Prof. Georg Ebers im September 
1888 für B's. geiftiges Eigentum ein und zeigte feinen Kollegen, daß Bötticher 
„den Spatenforfchern durch eine Geijtestat zuvorgekommen ſei und das 

Borhandenfein von Feuernekropolen zuerſt fignalifiert und begründet habe.‘ 
(wörtlih) aus einem Brief v. Georg Ebers v. 12, Sept. 1888.) Seit- 
den find in Babylonien, der Urheimat diefer Anjtalten, deren noch mehr 

gefunden worden. Auf den tieferen Sinn der Zeit- und Streit- 
frage von Hijfarlif, daß nämlich die Verwechſelung von Kultftätten 
mit Wohnftätten die „Wiſſenſchaft vom Menfchen“ in falſche Bahnen 
lenken muß, bat Bötticher fett 1883 immer wieder bingewielen. Seine 
Art der Fundbetradhtung erkennt in der Mehrheit der vorgeſchichtlichen 
Funde nicht Gebrauchsgerät, fondern nur minderwerte, eigens für das Grab 
und die Ewigkeit, darum mit Vorliebe aus Unvergänglichen, aus Stein, 
Thon und Gold gefertigte Nahahmungen (Simulafer) und unterjcheidet 
dem entfprechend ebenſo zwiſchen wirklichen Wohnftätten und den fie auch 
architeftonisch oftmals nachahmenden Toten» und Ahnenkultjtätten. In 
diefer Simulaferlehre wurzelt die feit 25 Jahren von ihm angejtrebte 
Reform, die viele kunſt- und Eulturgefchichtliche Widerjprüche und Rätſel 
töft, höhere Kulturzuftände der Vorwelt feftftellt und den Weg weilt, um 
verfannten Völkern ihre gejchichtliche Stellung zu geben. Der Ausgangs- 
punft diefer Reformbeitrebung war der Hügel Hiljarlif, der faft alle Fund— 
typen wie ein Mufeum in fich vereinigt. — Seit 1898 lebt Bötticher in 
Groß-Lichterfelde, mit archäologischen und fulturgefchichtlichen fowie (als 
Mitarbeiter mehrerer großen Zeitungen) mit politifch-hiftorifchen Studien 
befchäftigt. Seine Gattin Anna Martha Pauline ift die einzige Tochter 

des Dr. phil. ChHriftian Adolf Friedrih Widmann (aus einem alten 
ſchwäbiſchen und tirofer Gefchlecht, F 26. Mai 1878), eines in weiten 

Kreiſen hochgefchägten Gelehrten und Schriftftellers. (Verf.: „Das Bolt 
und die Parteien” (1843, eine ideenreiche Schrift, die feine Berufung 
nad Berlin veranlaßte), „Die Geſetze der fozialen Bewegung“ (1851), 

„Am warmen Ofen" (Erz.), „Für ftille Abende” (Erz.), „Der Tannhäuſer“ 

(R.), „Der Bruder aus Ungarn“ (R.), „Naufitaa‘ (Sch, zuerft 1858 in 
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Breslau aufgeführt), „Sarah Haßfurter (Dr. 1858—59 wiederholt in 
Wiesbaden und München aufgeführt) u. a. m. In den lebten zwölf 
Sahren feines Lebens war die Freimauerei Widmanns eigenftes Feld 
geiftigen Schaffens.) — Bücher: 1. La Troie de Schliemann une né— 
eropole à incineration a la maniere assyrio-babylonienne. Avec 
preface par C. de Harlez, professeur à l’universit@ de Louvain. 

Extrait du Muséon, revue internationale publiee par la societ& des 

lettres et des sciences, 1888 et 89. Louvain (Löwen) 1889 115 P, 
12 Pl. (Zu haben durh 8. W. Hierfemann, Leipzig). 2. Hiſſarlik, wie 

e3 ift. Auf Grund der Unterfuchungen vom 1.—6. Dezbr. 89 und im 
Frühjahr und Sommer 1890. Nebjt Brotofoll der Zeugen. Berlin 1890, 
115 ©. Mit 14 Plänen und 21 Abbildungen. (Zu haben durd) K. W. 
Hirjemann, Leipzig.) 3. Troja im Jahre 1894. Enthüllungen gegen- 
über dem Phantafieftük im Deutfchen Reichsanzeiger Nr. 222. Berlin 
1894. 36 ©. Mit 2 Abbildungen. (Zu haben durch K. W. Hirfemann, 
Leipzig.) 4. Die Sonnenfultjtätte Jlion und ihre Feuernekropole. 250 
S. Mit vielen Abbildungen und Plänen. (Im Erfcheinen begriffen.) 
Aus zahlreichen Ejjais hervorgehoben: Im „Ausland“ (Stuttgart, I. 

G. Lotta) 1883 Nr. 51 u. 52: Schliemanns Troja eine urzeitliche Feuer: 
nefropole. Mit Abbild. Ebenda 1834 Mr. 15: Ägyptiſche Analogien 
der Funde von Hifjarlif („Troja“). Mit zahlreichen Abbildungen. Eben- 

da 1884 Nr. 3: Die Kultusmasken von Ceylon und der altägyptijche 
Kultus. Nr. 24: Entgegnung auf Virchows Angriff. Ebenda 1885 
Nr. 2 u. 3: Die Bauerntöpferei und die Keramik der Nefropolen. Mit 
Abbild. Ebenda 1886 Nr. 8 u. 9: Einiges zur Hiljarliffrage. Nr. 13 
u. 14: Tiryns. — In der „Zeitichrift für Ethnologie“ (Berlin 1883): 
Analogien der Funde von Hiſſarlik. (Bon Virchow in derjelben Zeit 

jchrift 1884 „wertvolle Fingerzeige“ genannt, jiehe Verhandlungen.) — 
In der „Zeitichrift für Mufeologie“ (Herausgegeben vom 7 Geh. Hofrat 
Dr. 3. ©. Th. Gräfe, Dresden, bei W. Bänſch) 1884 Nr. 3: Europäijche 

und aſiatiſche Analogien der Funde von Hifarlif. Nr. 21: Tiryns und 

Hiſſarlik als Feuernefropofen von terraffirtem Aufbau. Nr. 23: 
Der Stein im altteftamentlichen Kult. Ebenda 1885 Nr. 6: Zur Troja- 
Diskuffion in der Revue archöologique. Nr. 7: Vergefiene Tatjachen. 
Kr. 19: Tranfopfer-ftannen. Mit Abbild. Nr. 21: Masken-Urnen. — 
Im „Archiv für Anthropologie” XVI, 3 (Münden): Die Kultusmasfen 
und der Hochſitz des Ihres an ägyptiſchen, aſſyriſchen und griechiſch— 
römischen Bildwerken. — Im „NRheinijchen Kurier“ (Wiesbaden) 1887 
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Nr. 202. 209. 221. 228. 237. 269. 277. 307. 310. 321. 347. 349: 
Vorzeitliche Bilder aus dem Taunus. (Ringwall-Forfchung) — In der 
Zeitung „Die Poſt“ 1885 Nr. 264: Die Steinbildet auf dem Bobten. 
Ebenda 1887 Nr. 31: Die Stiftskirche in Achaffenburg. — In Prof. 
Karl von Lützows „Kunſtchronik“ (Leipzig, Seemann) 1889, 45: Die 
Malweife der Meifter vom weißen Malgrund. — Im „Jahrbuch für 
lothringiſche Geſchichte und Altertumskunde“ 1839 fowie in „Hillarlif 
wie es ift“ (ſ. oben): Experimentaler Nachweis, daß die in unferen 
Sammlungen befindlichen poröfen Tongefäße für das praktiſche Leben nicht 
brauchbar waren, aljo ſakralen bezw. ſepulkralen Zwecen dienten. Mit 
Abbild. — In „Über Land und Meer“ (Stuttgart) 1888/89 Nr. 13: 
Geheimnisvolle Steine. — In „Zur guten Stunde“ (Berlin) II, 37 
u. 38: Neun Bilder aus alter Zeit. VI, 27: Lore und Loreley. — In 
den „Grenzboten“ (Leipzig) 1889, 11 u. 12: Die Mumienbildnijje von 
Rubajjät im El Fayjım. — In des + Dr. Ep. Bedenftedt „Zeitjchrift 
für Volkstkunde“ (Leipzig, Frankenftein u. Wagner) 1890: Babyloniſche 
Feuernekropolen. — Im „Korrefpondenzblatt der deutichen Geſellſchaft für 
Anthropologie, Ethnologie u. Urgefchichte" (München) XX, 6: Ein Hifjarlit- 
Troja in Babylonien (Surghul und El Hibba). -- In Dr. H. Brendicke's 
„Sammler“ (Berlin) 1891, 8: Münchner und Wiener Galeriejtudien. — 
Im „Korrefpondenzblatt des Gefamtvereing der deutichen Gefchichts- und 
Altertumsvereine* (Darmftadt) 1884,7: Über die Frage der Slasburgen. 
Ebenda 1892, 5 u. 6: Über die poröfen Tongefäße der Vorzeit und 
und ihre hauswirtſchaftliche Verwendbarkeit. — In „Nord und Süd“ 
(Breslau, Schottländer) 1892 Dezbr. Heft: Die Wahrheit über die 
trojanischen Altertümer und ihre Tragweite. — In „Vom Fels zum 
Meer" (Stuttgart) 1892/93 Nr. 5: Erinnerungen aus großer Zeit. — 
In „Allgemeine Konfervative Monatsfchrift" (Leipzig, E. Ungleich) 1893, 
Eeptbr. Heft: Trojanifches. Ebenda 1894, April u. Mai: Das Ende von 
Troja auf Hiſſarlik. — In Frhr. v. Schweiger-Lerchenfeld's „Stein der 
Weifen“ (Wien, U. Hartleben) 1893, 7—9: Schliemanns Troja und 
Vichows Forſchung. Mit vielen Abbildungen. — In der „Kölniſchen 
Zeitung” 1894 Nr. 293: Etwas über Scherben. Nr. 478: Vor 4000 
Jahren. Nr. 766: Die wiſſenſchaftlichen Kongreſſe und die Steingeräte. — 
In den „Münchner Neueften Nacjrichten" 1896 Nr. 198 und in der 
„Rheiniſch-Weſtfäl. Zeitung” 1900 Nr. 513: Ein antikes Eldorado. 
(Diefer Hinweis auf noch unerjchöpften Goldreichtum der Inſel Thajos 
und des gegenüber gelegenen Feſtlandes gab den Anftoß zu jeiner Aus— 
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beutung durch die Deutiche Minengejellichait Spiegel, Pforzheim. Val. 
„Schlefiiche Zeitung“ 1906 Nr. 873 und „Die Poſt“ 1907 Nr. 7 Sonntags- 
beilage.) — Inden „Hamburger Nachrichten“ 1897 Nr. 175, 176 (Abd. 
BL): Aus der Vorzeit von Thrazien und Mazedonien. Nr. 185—187 
(Abd. BL): An den Dardanellen. (Erinnerungen an die Reife von Kon— 

Itantinopel nah Hillarlif-Troja.) Ebenda 1900 Nr. 100, Belletrijt. 

Litterar. Beilage 17: Moderne Keramik und vorzeitliche. Ebenda 1902 
Nr. 124: Die Infel Thaſos Nr. 240 (Abd. BL): Beitattung in Rieſen— 
Urnen. Nr. 304, Belletrift.-Litterar. Beilage 52: Taumusgold. — In 
„Wandern und Reiſen“ (Diüfjeldorf, 2. Schwann) 1904) II, 14 u. 16: 

Bilder aus dem Taunus. — In „Schiller im Urteil des 20. Jahr: 
hunderts“ (Jena, H. Cojtenoble, 1905) auf Erfuchen ein Beitrag Böttichers, 
wie Sciller auf ihn gewirkt hat. 

Boy⸗ Ed, Ida (Schriftitellerin, Lübeck, Parkſtr. 8) geb. 17. IV. 1852 
in Bergedorf. Werfe: E. Tropfen, N. 82; Getrübt. Glüd, N. 84; 

Männer d. Zeit, R. 85; Dornenkronen, R. 85; Die Unverfuchten, R. 86; 
Abgründe d. Lebens, N. 87; Masten 87; „Ich“, R. 4. U. 04; Eine 
Lüge, R. 89; Fanny Förſter, R. 90; Aus einer Wiege, R. 90; Aus 
Tantalus Gefchleht, R. 91; Malergeichichten 92; Lea u. Rahel, N. 92; 
Empor, R. 92; Ein Kind, N. 93; Zuleßt gelacht, N. 93 ; Sieb. Schwerter, 
N. 93; Sturm, N. 94; Die Schweitern, R. 3. A. 04; Werde 3. Weib, 
R. 2. U. 02; X. R. 96; Lampe der Pſyche, R. 2. U. 99; Nichts, R. 97; 
Eine reine Seele, R. 2. A. 02; Ein kritiſcher Moment und Kreuzträgerin, 

Nu. 97; Die Flucht, R. 98; D. Schuldnerin, R. 99; Zwei Männer, R. 99; 

Nur e. Menſch, R. 00; Um Helena, R. 2. U. 02; Die ſäende Hand, 
N. 3. U. 02; U-B-E des Lebens, R. 03; 

D. große Stimme, N. 03; Die Ketten, R. 
04; Heimfehrfieber, R. 05; Der Feitungs- 
garten, R. 05; Eine Wohltat, R. 06; Die 
holde Törin, R. 07; Um ein Weib, R. 07. 

Bonfen, Adalbert (Oberit 3. 
D.; Magdeburg, Sternſtr. 8 I, Ps.: 
Miles — Bo— Boy.) geb. am 16. III. 43 
i. Burg b. Magdeburg. B. trat im 3. 1861 
nad) feinem Schulbefuch in das 3. Magdeb. 

Inf. Reg. Nr. 66 ein, wurde 62 Offizier 

und nahm an den verjch. Feldzügen teil. 
1896 nahm er Abjchied und bejchäftigte 
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ſich fchriftjtelleriich auf verſchiedenen Gebieten. Werke: Griechenland vor 
und nach dem Kriege, nebjt Betrachtungen über den Griechiſch-Türkiſchen 
Krieg 97; Sammlung Neugriehiicher Gedichte und Studie über den Helle- 
nismus; Die Sulirten. Heft 3 der militärijchen Charafterbilder; u. a. 

Bracht, Eugen F. B. (Landichaftsmaler, Dresden, Franklinftr. 36) 
geb. 3. VI. 1842 in Morges bei Zaufanne, Studien in Darmftadt und 
Düfjeldorf, BSO—81 Drientreife, 82 Lehrer an der Berliner Kunftafademie, 
02 Profefjor. Werfe: Hünengrab in der Heide, Abenddämmerung am 
Toten Meer 81 (Nat.-Gal. Berlin); Elia8 am Bache Krith 84; Am Gejtade 
der Vergejienheit 89; Das Grab Hannibals 92; Heidelandichaft 79; u. a. 

Brand, Eduard (f. f. Profeſſor, Bielitz, öftr. Schlefien, Kaiſerſtr. 49) 
geb. 15. VII. 48 in Stanislar. B. bejuchte die Gymnaſium zu Bijtrig 
EN und zu Sucſawa (Bufowina), beitand 68 die Maturitäts- 

prüfung, bezog die Univerjität Wien, wurde 
daſelbſt 72 zum Doktor der Philojophie 
promoviert, war hierauf Supplent am Staats: 
gymnaſium in Czernowitz, 74 Lehrer am 
Staatsgymnafium in Bielik, wurde 77 
Profefior und trat am 1. Auguft 1907 in 
den Ruheſtand. Werke: Cicero. Ein 
populär⸗wiſſenſchaftl. VBortr. 74; Horatiana 

74; Die Überbürdungsfrage (34. Verſamm-— 
lung dtsch. Philologen und Schulmänner zu 
Trier) 80; Aus der Werkitatt des Unter— 
vihts 86; 8 Neposjäge zur Einübung der 

at. Syntar 89; Bericht über die Tätigkeit des Bielitzer Gabelsberger 
Stenographenvereines 91; Nina, Erzähl. u. a. W. 

Brandenburg, Paul, (Kunftmaler, 
Düfjeldorf, Gutenbergftr. 39) geb. 18. VII. 

1866 dajelbit, trat 84 in die Düſſeld. Akademie 

ein und ftudierte Bortrait- und Genremalerei. 
Seine Studienreifen führten ihn hauptjächlich 
nah Schaumburg-Lippe, wo feine Bauern: 
Bilder entftanden, nach Lauenburg und Weſt— 
falen. Werfe: Gang zur Feldarbeit; 
Sonntag Nachmittag; Es will Abend werden 

(Fürftl. Galerie Bückeburg); Im Dienft er— 
graut ; Erbauungsitunde; Abendläuten; ufw. 
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Brandftaeter, Franz, Emil, (Profeffor, Witten a. Ruhr, Moltkeftr. 
28) geb. 25. IX. 47 als Sohn des Prof. Franz Auguft B. in Danzig. 

Er befuchte das Gymmafium und ftudierte auf den Univerfitäten Jena 

und Berlin Germaniftit und klaſſ. Philologie. Seit 72 als Erzicher 

tätig, abfolvierte er 74 fein Doftoreramaıı, 
75 wurde er am Realgymnafium zu Witten 

a. Ruhr angejtellt, wo er noch jegt wirft, 
nachdem er 92 zum Profejjor ernannt wor- 
den war. Werke: Lateinifch gejchriebene 
Programmabhandlung über den röm. Dichter 
Silius Italicus 76; Das Feit des Pro- 
metheus. Ep. Dichtg. 90; Die Entftehung 
der Sprache im Lichte der Biologie. 07; 
Der Altenaer Burgbau. 07; Beiträge zum 
„Jahrbuch des Vereins für Orts-Heimats- 
funde in der Grafichaft Mark“ von 1887— 
1907 ; Lyriſche Dichtungen. 

Braun-Steinmann, Hedwig, Johanne 

Erneftine, (Schriftftellerin, Dortmund, 

Knappenbergeritr. 67, Ps.: Hedwig Brau- 

Steinmann) geb. in Baumgarten b. Ohlau 

i. Schlef. als Tochter des Juftizrats St., 

verlebte ihre Jugend auf dem Lande. Zeigte 

ſchon frühzeitig Neigung für Dichtkunft 

und Mufif. Werke: Schußengel; 

Wende des Jahrhunderts; Natur und 

Leben; Humoresfen. Aufſätze: Religion, 

Glauben und Konfeffion; Frauenbewegung 

und Schule; Kindesträume, (Lied). 

Braufewetter, Arthur, (Diakonus, Danzig, Frauengafje 51, Ps.: 
Artur Sewett) geb. 27. II. 68 in Stettin, Stadtgymnafium dafelbft, 

Univerfitäten Berlin und Bonn, 90 Pfarrer in Neichenberg, 93 nad) 

Danzig berufen. Werke: Das Glück u. a. Novellen; Der Armenpaftor, 
Zwei Welten, Die Halbjeele, Die Kirche fiegt, Königin Lear, Die neue 
Göttin, Der Staatsanwalt, Rom.; Die Eisrofe (Novellenfammlung); St. 
Marien, Künftlermonographie. 
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Bredt, Ferdinand, M. (Genremaler, Ruhpolding b. Traunftein, 
Ob.Bay.) geb. 17. VI. 1860 in Leipzig, Gymnafium Stuttgart, Kunft- 
ichule daſelbſt, Studienreifen. Werke: Türkiſches Bad, Fauen mit 
Raben ; Kahnfahrt einer vornehmen Araberin; Haremshof; Schleiertanz ; 
Ürteil des Paris; Drei Grazien; Frojchprinz. 

Brentano, Fri, (Schriftiteller, Berlin, Königgräberftr. 55) geb. 
17. I. 1840 in Mannheim, befuchte das Lyceum und ftudierte kurze 

Zeit in Heidelberg. Als Sefretär des Schriftftellers und Buchhändlers 
Friedrich Götz machte er feine erjte große Reiſe durch Deutfchland und 
Frankreich und widmete ſich 59 der Bühne. Er wirkte als erjter Charafter- 
jpieler und Regifjeur in Heidelberg, Amſterdam, Düſſeldorf, Köln, Mainz 

und Kaſſel, entjagte aber bereits 69 dem 
Theater und trat zur journaliftiichen Lauf— 
bahn über. Später Chefredakteur in Mainz, 
Halle und Berlin, lebt er ſeit 88 als 
freier Schriftjteller in Berlin. B. ift vor- 

wiegend Humorift. Auch als Lyriker und 
Dramatiker iſt er tätig gewefen. Werfe: 
Ged. 71; U. Erlenbach, N. 76; Schnid- 
Schnack, Hum. 76; Allerl. Bed) 79, 4. 
A; Etwas Ulf 79, 4 4; Kunterbunt 
719, 2 A.; Fahr. Komödiant 79, 2. W.; 

Nov. 79; Deflamatorium 80; Lenz u. 
Liebe, Anth. 83; Herr Petermann geht 3. 

Bett, Schw.; D. Weber v. Lion, Sch.; D. türk. Gejandte, Schw.; 
Durchlaucht haben geruht, 2.; Ein Penfionsfind, L. (mit I. Keller); 
Amerikanisch, Schw. (m. A. Carl); Alfreds Briefe, Schw. (m. Clausmann) 
86; E. Mann F. Alles, P. (m. Seller) 87; Geniale Kinder, L. 87; 

Papa Gujtav, Schw. 88; Giftmifcher, P. 88; Leute v. heute, P. 89; 
Ehelüge, Sch. (m. Tellheim) 92; Sein beit. Freund, Schw. (m. demj.) 92; 

Vergn. Flitterwoch. Sch. (m. Keller) 92; Wuz, d. Schwein, hum. Ep. 92; 
Madame Kuckuck, 2. (m. Tellheim) 93; Seine Gewejene (m. Tellheim), 
Schw. 95; D. Geheimnis d. Forſthaus., R. 97; 3. Künftlerheim, Schw. 
(m. Tellheim) 97 ; Felddienft, 2. (m. Wolded) 98; Heitere Geſchicht. 98 V; 

D. Rätjel |. Lebens, Hum. 98; E. Opfer d. Duells, Schw. 98; Lied d. 
Landjtreich., ©. O1; Humoresten 02; Maurivet u. Genoſſ., Schw. (m. 

Frz. Dorn) 02; Unter d. Räder, Sch. (m. P. Gisbert) O4; D. Poſauniſt 
u.a. Geſch, Hum. O4; Erz. Bolizeimeijter, Krim.-Nov. 05, Humoresfen 08. 

665 Bredt— Brentano 



ER BER ER ER ER ES ER 

Brentano, Lujo, (Profejjor, Geh. Hofrat, Dr. jur. et phil, 
Münden, Mandlitr. 5) geb. 18. XII. 1844 in Alchaffenburg, Gymnafium 

Augsburg und Aichaftenburg, Univerfität Dublin, Münſter, München, 
Göttingen, Heidelberg, Würzburg, jtatijt. Seminar Berlin, Priv. «Dozent 
Berlin, Prof. Breslau, Straßburg, Wien, Leipzig, München Werke: 
Arbeitergilden der Gegenwart 2 Bde. 71/72; Der Arbeiterverficherungs- 
zwang 81; Gewerbl. Arbeiterfrage 82; Die klaſſiſche Nationalötonomie 

88; Stellung der Gebildeten zur ſoz. Frage 90; Agrarpolitit 97 u. a. 
Briefe, Karl, Auguft, (Maler, St. Märgen i. bad. Schwarzwald) 

geb. 19. IX. 1863 in Wandsbek b. Hamburg, fam mit 14 Jahren in 
eine Anſtreicherlehre, trat dann in eine 

v7 * Theatermalerei ein, beſuchte die Dekorations— 
mal- und Gewerbeſchule. Als 20jähriger 
ging er auf die Karlsruher Akademie, 
mußte aber aus Geldmangel zum alten 
Beruf zurückgreifen und errichtete in Hamburg 
ein Anſtreichergeſchäft. Nach fünf Jahren 

konnte er ſich dann wieder feiner Kunſt 

widmen, Werfe: Borfrühling (Weim. 
Gall.); Sommerfrieven (Karlsruher Gall.); 

Scilfeinfamfeit, Abendfrieden etc. in Privat: 
bejig, ferner die jelbitgefertigten Stein— 

zeichnungen: Ein Hünengrab, Kruppſches Stahlwerf; Regenbogen ; 

Sonniger Wintertag; Winter im Wald; Ruine im Walde; Blütenprad)t; 
Sommeridyll; Kapelle im Schnee; Einfamer Hof; Chriftmarkt, Blütenfchnee. 

Bröfer, Wilhelm, (Landſchaftsmaler, 
Bad Köſen, ARudelsburgprom. 3) geb. 
6. II. 48 zu Berlin, widmete jich nad) 
vollendeter Schulzeit zuerjt der Holz 
ſchneidekunſt, der Lithographie, Kupfer: 

radierung und ſchließlich der Landſchafts— 

malerei. Seine Bilder, meiſt in kleinem 

Format gehalten, fanden bald den Beifall 
des Publikums und vieler Kunftliebhaber, 

ſodaß es ihm möglich wurde, id) gänzlich 
der Malerei widmen zu können. Werke: 
Landichaftliche Stimmungsbilder, von denen » 
die meilten in Privatbejig übergegangen find. 

a 
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Brudmüller, Bictor, Franz, Johann, (Wien IX Luftfandfgafie 
18; Mai— Oft. Korneuburg, Billa Brucdmüller. Ps.: Dr. Berg) geb. 14. VII. 
71 zu Korneuburg, bereifte nach Abfolvierung des Gymnafiums Dalmatien, 
Bosnien, Italien, Tunefien, Algerien, Maroffo und Spanien. Die ge- 

fammelten Eindrüde und Erlebniffe jchilderte 
er in den 1900 erjchienenen „Reifebildern, * 
einer Sammlung feiner Tageblattfenilletong. 

Nach feiner Rückkehr trat er als Kaſſen— 
beamter 93 in den Dienft des Wiener 

Magiftrats, betrieb gleichzeitig privatim 
mufiftheoretiiche Studien, und beſuchte 

fpäter an der Wiener Univerfität mufif- 

wiſſenſchaftliche Vorlefungen. 95 jchrieb 
er unter dem Titel „Muſikaliſche Skizzen“ 
Betradhtungen über die Wiener Mufikver- 
hältniſſe. Diefe bedeutſam ſarkaſtiſche 

Streitſchrift, deren Spitze ſich gegen die 
damaligen tonangebenden Muſikkritiker richtete, trat energiſch für Richard 
Wagner ein, und fand, obzwar die Kritik das Erſcheinen der Broſchüre 
aus naheliegenden Gründen gänzlich verſchwieg, in Muſikerkreiſen eine 
derart günſtige Aufnahme, daß ſchon nach 6 Wochen die ganze Auflage 
vergriffen war. Dieſer Erfolg verſchaffte ihm bald darauf das Engage— 
ment als Chefredakteur der „Allgemeinen Kunſtnachrichten“ und auch 

als Muſikkritiker am Wiener „Deutfchen Tageblatt“. 96—98 wurde er 
Konzert: u, Theater-Referent der „Deutjchen Zeitung“, ſowie Redakteur der 

„Ofterreich. Mufit- u. Theater-Zeitg.“ u. fpäter der „Neuen mufifal. Preſſe“. 

Bruders, Heinrich, (München, Blüten» 

jtr. 14), geb. 25. XI. 1869 in Wachen, 

Gymnafialbejuch dafelbft, Studienjahre in 

Bonn, an der philof. theol. Hochſchule in 

Walfenburg (Holl.) tätig, arbeitet jeit 04 

an mittelalterl. u. grieh. Philologie. 

Werke: Die Verfaſſung der Kirche 

von den erjiten Jahrzehnten der apofto- 

liſchen Wirffamfeit bis zum Jahre 175 

nach Ehriftus 04; Versione Italiana del 

Dott. Prof. Ch. Villa 06. 
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Brüll, Adolf, Dr. (Frankfurt a. M., Unterlindau 44) geb. am 27.IV. 
46 in Kojetein. Werke: Fremdſprach— 
liche Redensarten in den QTalmuden und 
Midrafhim 69; Trachten der Juden 73; 
Das jamaritanifche Targum zum Penta- 
teuch 75; Zur Kenntnis der jüdijch-deutjchen 
Literatur 77; Reden gehalten am Neujahrs- 
fefte und Verſöhnungstage des Jahres 
93 in Frankfurt a. M.; Die Urfchrf. im 
Sudentum im Lichte der Geſchichte O1; 
Zur Gefchichte der Loge zur aufgehenden 
Morgenröte in Franffurt a. M. 07; 

Populaer wiſſenſchaftliche Monatsblätter 

zur Belehrung über das Judentum für 
Gebildete aller Konfeffionen 1880—1908 begr. und herausgeg. 

Bunge, Guftaf, von (Prof., 
Bafel, Veſalgaſſe 1) geb. 19. I. 1844 

in Dorpat, ftudierte daſelbſt Medizin, 
Phyſik und Chemie, Doktorpromotion 74, 
Dr. med. 82 in Leipzig. 85 als Dozent 
der Phyſiologie nah) Baſel berufen, 
feitvem als Lehrer tätig. Werke: Lehr- 
buch der Phyfiologie des Menſchen 2.4. 
05; Lehrbuch der organijchen Chemie O6; 
Die zunehmende Unfähigkeit der Frauen, 
ihre Kinder zu ftillen. 5. U. 07; 
Die Mlkoholfrage, (überfegt in 15 
Sprachen); Alkoholvergiftung u. Degene- 
ration 2, A. 04. 

Bunte, Hans, (PBrofejior, Dr. phil., Karlsruhe) geb. 25. XII. 1848 
in Wunfiedel; Univerfität Heidelberg, Erlangen und München. Werke: 
Encyklopädie der technischen Chemie von Mufpratt u. das Journal für 

Gasbeleuhtung u. Wafjerverjorgung. 

Burchard, Guftav, (Ob.-Regifjeur, Bremen, a. d. Weide 30) geb. 
am 13. Dez. 59 in Neubukow in Mecklenburg, bejuchte in Hamburg die 
Schule u. wollte Kaufmann werden. Ergab diefen Beruf jedoch auf, um fich für 
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die Bühne vorzubereiten. Am 21. III. 81 

debutierte er am Altonaer Stadttheater als 

Richard III. und fand dann als Charafter- 

ſpieler Engagements in Halle, Kiel, Aachen, 

ufw., zulegt in Bremen. An legterer 

Bühne wirft B. heute als Oberregiſſeur der 
Oper und des Schauſpiels. Dramat. 

Werke: Lützows wilde Jagd; Hans Sadıs; 

Friede auf Erden; Treulieb; Die Kunſt 

am Hofe; Bearbeitg. von Hans Sachs ſchen 

Faftnachtipielen. Das Brandmal u. a. m. 

Bürdner, Nihard (Superintendent, Auma) geb. 10. II. 56 in 
Dresden als Sohn von Prof. Hugo B., abjolvirte das Vitzthumſche 

Gymnafium, jtudierte Theologie in Jena 
und Straßburg, wurde Pfarrvifar in Barr 
i. Eif., Hilfsprediger in Leipzig, Pfarrer 
in Winkel und Berfa a. Im, Super- 

intendent in Oſtheim (Rhön) und Auma, 

Thüringen. Werke: Kirhenfhmud und 
Kirchengerät 92; Grundriß des deutjch- 
evangelifchen Kirchenbaus 99; Karl von 
Hafe, ein deutjcher Profejior, 00; Ge— 

jchichte der kirchlichen Kunſt O3; Herder, 

jein Leben und Wirken O4; Broeder, 

Grundriß der Kunftgeich., 6. Aufl. 05; 

Kunftpflege in Haus und Heimat 05; 
Richard Wagner, fein Leben und feine Werfe 2. Aufl. 07. 

Burggraf, Julius Carl (Paſtor prim., Bremen, Ellhornftr. 30) 

geb. am 31. VIII. 53 in Berlin, wirfte nach dem Befuche der Univerfität 

anfangs als Geiftlicher in Baden, dann in Gotha, feit 83 ijt er Paſtor 
an der Ansgariiticche in Bremen. Seine Schriftitellerei, die mit kleineren 

firchengift. Veröffentlihungen begann, wandte ſich dann dem literatur- 

gejchichtlichen Gebiete zu. B's. eigentliche Bedeutung liegt darin, dab er 
von der klaſſiſchen Poeſie aus mit weitgehenden Reformideen an der 

Kirche arbeitete. Das Sprachrohr diejer Reformarbeit mit der Tendenz 

des ſich germanifierenden Chriftentums ift feine Zeitichrift „Bremer 

Beiträge." Werte: Die großen Tage der Reformation 83, 2. Aufl. ; 
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Die Moral der Iefuiten 87; Unſer Bekenntnis zu Jeſus Chriftus. 

Ein Wort an und für den evangel. Bund 87; Auf Wanderpfaden 

93; Theodor Hokbah 95; Schillers Frauengeftalten 97, 2, Aufl; 

Gemiſchte Gejellichaft 98; Glaube und Kunſt 00; Goethe und Schiller 

im Werden der Kraft 02; Schillerpredigten 05 2.4; Was nun? Wider den 
firchl. Nadikalismus 06; Die Zukunft des kirchlichen Liberalismus 07; 
Der deutjche Chriſtus O8. 

Burmefter, Willy (Profejior, Violinvirtuos, Halenfee b. Berlin, 
Weftphälifcheftr. 49) geb. 16. III. 1869 in Hamburg, erjter PViolin- 
unterricht durch den Vater, als Tjähriger erſtes Auftreten, Konzertreifen 
durch die Welt, Selbftftudium in Helfingfors, vornehmiter Vertreter des 
klaſſiſchen Violinſpiels. 

Buſſt, Carl (Dr. phil., Schriftjteller, Berlin-Friedrichshagen, Waldow- 
ftr. 4) geb. 12. XI. 1872 in Lindenftadt, Poſen. Werke: Ged. 5. A. 02; 
Ich weiß es nicht, R. 92; Neue Ged. 2 A. O1; Träume, N. 95; Neuere 
deutjche Lyrik, Anthol 95; Novalis Lyrik 98; Geſch. d. deutich. Dichte. 
im 19. Jahrh. 00; D. Schüler v. Polajewo, N. 00; Bagabunden, meue 
Lieder u. Ged. O1; Federſpiel, SE. 03; Annette v. Droſte-Hülshoff 03; 

Im polnischen Wind, N. O6. 
Burbaum, Philipp (Groß. Seminarlehrer i. P., Bensheim bei 

Darmftadt, Nedarjtr. 40) geb. am 23. III. 1843 in Raunheim a. Main, 
begann jeine Laufbahn als Volfsjchullehrer, wirkte an einer Aderbaus, 

Gewerbe: u. Präparandenjchule und war 

dann 24 Jahre lang Lehrer der Natur: 
wiljenjchaften an dem Schullehrerjeminar 
zu Bensheim. Werke: Die Fortbildungs- 
ichule; Der Kleegrasbau; Stilübungen für 

den Selbftunterriht u. für Volks- und 
Fortbildungsſchulen; Mathematiiche Geo- 
graphie für deutiche Schulen; Tier- und 
Pilanzenleben in; Der Odenwald nnd feine 
Nachbargebiete — eine Landes: und Völfer- 
funde v. ©. Voll; Der Mooshauer, 
Nom. aus dem Odenwälder Volksleben; 

Hauswirkten, Bilder aus dem Oden— 

walder Volksleben; Wildheden, Jagd- und Wilddiebsgeich.; Werktags- 
geitalten, Bilder aus d. Odenwalder Volksleben; Die Hedenroje, Der Gold» 
vogel, Erzählg. aus d. Odenwalder Volksleben. Dorfitüce. Bier Singipiele. 

E77 
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Caeſar, Gottbilf (PBorträtmaler, Kunfttalligraph, Leipzig, Czermaks 

Garten 3 I) geb. 9. VI. 58 in Weimar, 
Realgymnafium, fpäter Schüler von Prof. 
Friedr. Breller u. Brof. Fr. Jede in Weimar. 
Als Zeichner war er längere Zeit in Schles- 
wig-Holftein tätig, bis ihn des Vaters 
Krankheit nad) Haufe rief. Hier, in Tie- 
furt bei Weimar, vertrat er des Vaters 
Stelle als Schloßvoigt bis 84. Von da 
ab in Leipzig. Hauptfächl. Arbeiten find: 
Tableaux in Kalligr. ausgeführt (als 
Lehrmittel für Univerjitäten und Schulen 

dienend), Vergrößerungen nad) Photo— 
graphien, und photographiichen Motiven 
Verſtorbener. 

Cajetan- Milner, Käte (Bon, 

Baumſchulallee 27, Ps.: Käte Cajetau— 

Milner) geboren 6. II. 1875 in Berlin, 

Kindheit in Groß Lichterfelde bei Berlin 

verlebt — 1893 vermählt mit Dr. Hans 

Cajetan — Wohnort zur Zeit Bonn a. Rh. 

Werke: Hinter dem Leben, Gedichte. 

Cammin, Friedrich (Gr.-Lantow b. 
Laage i. Mecklenburg-Schwerin) geb. 9. IX. 
60 in Gr. Lantow. Als einziger Sproß einer 
alten Bauernfamilie beſuchte er die Stadt- 

ſchule zu Laage und erhielt Privatunterricht, 
erlernte dann praftifch die Landwirtſchaft, 

diente als Wirtjchaftsbeamter und übernahm 
dann fein Gut, welches er noch heute be- 
wirtschaftet. Werke: Nahjchrapels; Läuſchen 
Niemels u. Vertellels, plattd.; Ut dei Bilad, 
Plattd. Schartefen von öltlings un hüt ; Negen 
un Sünnenjchien, Jenfthaftig Leider u. ſpaßig 
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Läufhen; In forten Tüg, Niege Leider, Vertellels und Nahdichtels ; 
Baddersarw’, Meckelb. Geichicht ünn dei Midd van 1800 rüm; Bur- 
rojen um Aſtern, Plattd. Geſchichten und Leider; Tiedverdriev, Plattd. 
Märkten, Leider un Spelriemels; Mein Herzog röppt, Ihrlich Lüd', Soldaten- 
pad, Blattd. Vollsſtücke m. Gel. in 2 Alt. Verteikniß von Plattd. 
Theaterftüden. 

Santor, Morig B. (Geh. Hofrat, Prof. Dr. phil., Heidelberg, 
Gaisbergitr. 15) geb. 23. VIII. 1829 in Mannheim. Univerfitäten 
Heidelberg, Göttingen und Berlin, 53 Habilitation, Profefjor. Werte: 
Grundzüge einer Elementararithmetif als Leitfaden zu atad. Vorlefungen 
55; Vorlefungen über Gejchichte der Mathematit 94—07; Bolitijche 
Arithmetik 03. 

Carſtens, Julius von (Genremaler, Münden, Waldkolonie, Billa 
Zubefa) geb. 29. XI. 1849 in Lübeck, 69—72 Kunſtſchule Weimar, dann 
Antwerpen, 75 in München. Werke: Die Firmung; Das Findelkind; 
Memento mori; Ein traulih Plägchen; Unruhige Zeiten u. ſ. w. 

Gaspari, Otto H. G. (Profeſſor, Heidelberg, Anlage 31) geb. 24. 
V. 1841 in Berlin. Realgymnafium dafelbit und in Köln, Univerfitäten 

Berlin, Greifswald, München und Göttingen. 69 Habilitation, bis 95 
a. o. Profeſſor. Seitdem jchriftitelleriich tätig. Werke: Freudvoll und leid- 
voll 1. A. 66; Freimaurerei und feine Zukunft 89; Die Urgefchichte der 
Menjchheit mit Rüdf. auf die nat. Entwick. d. früh. Geifteslebens, 2 Bde. 
2. 4. 77; Das Erfenntnisproblem mit Rück. auf die gegenwärt. Schul. 81; 

Zufammenhang der Dinge 81; Die joziale Frage über die Freiheit der 
Ehe, 2. 4. 

Caspari, Walter P. NR. (Maler, München, Adalbertitr. 76) geb. 
31. VII. 1869 in Chemnig. Kunſtſchule Leipzig und Weimar, Kunft: 
akademie München. Werke: Porträts, Illuftrationen für viele in» und 
ausländijche Blätter. 

Gauer, Emil (Bildhaner, Charlottenburg, Kantjtr. 93a u. Berlin, 
Brüden-Allee 29) geb. 6. VIII. 1867 in Kreuznach), Gymnaſium dafelbit, 
86 in Rom, dann in Berlin. Werke: Dekorative Arbeiten, Büften, 

Grabventmäler. Waſſerſchöpfendes Mädchen (i. Be. d. Kaif.); Monumental- 
brunnen in Hagen i. W.; Blücherdenfmal in Treptow a. d. Rega u. v. a. 

Chop, Mar Friedrich Julius Theodor (Schriftiteller, Berlin W 50, 
Augsburgerftr. 12) geb. 17. V. 1862 in Greußen, Gymnaſium Sonders- 
haufen, Univerfitäten Jena und Leipzig, 85 Überfiedlung nad) Berlin, 
Schrifftelleriiche Tätigkeit. Werke: Eine neue Carmen, 5. Aufl. 87; 
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Ideale und Leben 89; Sturm’ und Drang 90; Vernichtete Exiſtenzen 91; 
Reifebeichreibung: Vom Rhein zur Adria 96; Streifzüge durch die ſächſiſche 
Schweiz 00; Am grünen deutfchen Rhein 02; Bayreuth 06; Wander- 
fahrten über die Alpen vom Königſee bis zum Adriatifchen Meere 07; 
Mufikfchriftftellerifches: Zeitgenöffifche Tondichter, Studien und Skizzen 
2 Bde. 88—90; Liſzt's ſymphoniſche Dichtungen O1; Monographie mod. 
Mufiter: Auguft Dungert 99; Friedrih Deſius 07; Vademekum für 

MWagnerfreunde 93; Erläuterungen zu A. Bungert® Tondramen: Kiwka, 
Nauſikaa, Odyfjens Heimkehr, Odyſſeus Tod; Flotows: Martha, Stradella; 
Kreugers: Nacıtlager in Granada; Erläuterungen zu Meifterwerfen der 
Tonkunſt: Rich. Wagner: Rienzi, Fliegender Holländer, Tannhäufer, 
Lohngrin, Triſtan und Iſolde, Meifterfinger von Nürnberg, Rheingold, 
Walfüre, Siegfried, Götterdämmerung, Parfifal; Lizets: Carmen; Nic) 
Strauß: Salome ; Beethoven: Fidelio; Offenbach: Hoffmanns Erzählungen. 
Biographie Guifeppe Verdis; Rich. Wagner im Spiegel der Kritik feiner 

Beit; Juriſtiſche Werfe: Konfeffionelle Unterjchiede des Mittelalters im 
deutfchen Privatrechte ; Der Wille und fein Einfluß auf das Rechtsgeichäft; 

Kompofitionen: Klavierfonzert m. Orcheiterbegl. Nr. 1 in G-dur, Nr. 2 
in C-moll. Occhefterfuite Nr. 1: Heimat (5 fähig) Nr. 2: Italien (5 fähig), 
Klaviertwis in C-moll, Konzertwalzer und ſymphoniſche Bariationen für 

den Konzertgebrauch (Klavier), Liederzyklen: Trompeterlieder, Burfchen- 
liebe u. v. a. 

Glaar, Emil (Theater-Intent., Schriftfteller, Frankfurt a. M., 

Leerbachſtr. 59) geb. 7. X. 1842 in Lemberg. 59 Wiener Burgtheater, 
dann Engagement in Graz, Linz, Berlin und Leipzig, Regiſſeur am 

Weimarer Hoftheater, 72 Ob.-Reg. des Landestheaters Prag, 76 Direktor 
des Berl. Refidenztheaters, fett 79 Leitung des Frankfurter Stadttheaters. 
Werfe: Gedichte 68; Auf den Knieen; Die Glücksmünze; Der Friede 71; 
Die Heimfehr 72; Shelley 74; Simſon und Delila 75; Gedichte 85; 

N. Ged. 94; Königsleid 95; Weltliche Legenden 99. 
Claſen⸗Schmid, Mathilde (Leipzig, Windmühlenweg 3p., Ps.: E. von 

Wildenfels) geb. 4. VIII. 34 in Wildenfels, fam 46 mit ihren Eltern 
nach Leipzig, wo fie die I. Bürgerfchule bejuchte und fich dann mit Hilfe 

von Brivatftunden zur Zehrerin ausbildete. 57 reiste fie als Erzieherin nach 
Warjchau, lebte dann längere Zeit in Petersburg, machte ihr Eramen 
und wirkte jpäter in Lublin und alsdann in Warjchau an einer Mädchen- 

Ichule als Lehrerin. 61 fehrte fie in die Heimat zurück. Kurze Zeit 
darauf reifte fie nach Paris, von wo aus fie aber nach längerer Zeit wieder 

ο 

74 Claar— Claſen-⸗Schmid 



zurückfehrte. Der Zeitjtrömung folgend, wid- 
mete fie ſich dem theoretiichen u. praftifchen 

Studium von TFrauenarbeiten. Belannt 
in Frauenkreifen find ihre zahlreichen, 
Hand» und Meufterbücher mit erflärendem 

Tert. Deren Hauptwerfe find: Handbuch 
für rauenarbeiten ; Handbuch für künstliche 
Blumen aus verfchied. Material; Mujter- 

bücher für Franenarbeiten (2 Bde.); Das 
Frauenkoſtüm ꝛc.; Lehrbuch für Maf- 
nehmen, Zufchneiden und Anfertigen von 
Damenkleidern ; Lehrmethode des Maß— 

nehmens und Schnittzeichnens der Damen- 
Hleider nad) dem Dreiediyftem Vaillant ꝛc.; Von 77 bis 99 redigirte fie 
zahlreiche, zum Teil jelbft gegr. Fach- und Yamilienjournale in deutſcher 
und franz. Sprache. Die bürg. Küche; Preuß. Kochbuch; Aus ruffischen 
Kreifen, Schiefalswege, Jean, Eollin, (Rom.) ; Genrebilder u. Skizzen 
(Nov.); 1890 gründete fie den Leipzg. Schriftftellerinnen-Verein. 

Cohn, Paul Dr. phil. (Wien IX. Türkenftr. 9) geb. 25. IX. 72 
dafelbft als Sohn des Banfiers EC. Nach feinem Gymnafialbefuch bezog 
er die Univerfität und widmete fich dem Studium der Chemie. 82 fiedelte 

er nach Heidelberg über, um nach weiteren 
2 Jahren in Wien den Dr. phil. zu erwerben. 
Später war er dann im chem. Lmiv.- 
Laboratorium beſchäftigt. Mit dem 

befannten Chemiker Dr. Berlinerblau an 
einer Oxſalſäurefabrik induftriell« technisch 

beteiligt. Einer Einladung des Prof. 
P. Friedländers, wijjenjchaftliche Arbeiten 

am 8. K. Technol. Gemwerbemufeum zu 
übernehmen, leiftete er 98 gern Folge, 02 

befleidete er auch an diefem Inſtitut die 
Dozentur für pharm. Chemie, entiprechend 
jeinen Spezialgebieten, organiſche Technologie 

und pharm. Präparate. Zahlreiche wiljenjchaftl. Arbeiten Es find in de 
Sitzungsberichten der Kaif. Akademie der Willenfchaften, teils in der Zeit— 

Schrift für Farben⸗ u. Tertilchemie veröffentlicht. Günftige äußere Verhältniſſe 
erlaubten den Gelehrten den Lurus ausgedehnter Neifen nad) Ägypten, 
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Norwegen und Nordamerika bis nad) Kalifornien und war er durch dieje 
legtere Reife in der Lage, den ehrenvollen Auftrag d. K. K. Handels- 
miniftertums, als dejien Delegierter die Weltausftellung in St. Louis 04 

zu befuchen, ausführen zu können. Werke: Über einige Derivate des 
Phenylicdorazus (Kaif. A. d. Wifjenfch.); Über eine neue Chlorantranil- 
fäure; Über Morphin- Chinofinäther; Über fubftituierte Benzaldehyde; 
Über p. und o. Omidobenzaldehyde (in Gemeinfch. m. Prof. P. Friedländer); 
Über o. p. Dinitrobenzaldehyde und Dinitro-Indigo ufw. ferner: Die 
hen. Induftrie (unter Berücficht. des Unterrichtswejens 05); Das Bildungs- 

wejen in den Vereinigten Staaten von Nordamerika 06; Verwendung von 
Chemikalien al3 Heilmittel O6; Reife-Erinnerungen aus dem Norden 95; 
Skizzen aus dem Orient (Nifreife). 

Cohn⸗Viebig, Clara (Schriftftellerin, Berlin- Zehlendorf, Königftr. 3, 
Ps.: €. Biebig) geb. 17. VII. 1860 in Trier. Werke: Kinder d. Eifel, N.; 
Nheinlandftätte, R.; Barbara Holzer, Sch.; Bor Tau und Tag, N.; 

Dilettanten des Lebens, R.; Pharijäer, K.; Es Iebe die Kunft, R.; Das 
Weiberdorf, R.; Das Tägliche Brot, R.; Die Rojenkrauzjungfer, N.; 
Die Wacht am Rhein, R.; Vom Müllerhaunes, R.; Das jchlafende 
Heer, R.; Der Kampf um den Mann, Dr Zyfl.; Naturgewalten, N.; 
Einer Mutter Sohn, R.; Absolvo te, R.; Das Kreuz im Benn, R. 

Conrad, Michael Georg (Dr. phil., Schriftiteller, München, Steins- 
dorfjtr. 7) geb. 5. IV. 1845 in Gnodftadt i. Frank. Werke: Erziehung 
des Volles zur Freiheit 3 U. 85; Zur Volfsbildungsfrage i. Deich. 
Reich 71; Humanitas 75; Mehr Licht! 77; Die religiöje Krifis 78; 
Die legten Päpſte 1.3. 4. 78; Roffini und Wagner 79; PBarifiana 80; 

Franz. Charafterföpfe 2. U. 82; Lutetias Töchter N. 83; Die Frei: 
maurer 85; Was die Jar raufcht 87; Die Mugen Jungfrauen 89; 
Deutiche Wedrufe 90; Gelüftete Masten 91; Keberblut 92; Wahlfahrten 
93; In purpucner Finfternis 95; Wirtſch. Kämpfe und höhere Kultur 97; 
Salve Regina 00; Bon E. Zola bis G. Hauptmann Ol; Majejtät 02; 
Der Herrgott am Grenzjtein O4; E. Zola 06. 

Conze, Alerander (Prof., Dr. phil, Berlin-Grunewald, Wangen- 
heimftr. 17) geb. 10. XIL 1831 in Hannover; Unmiverfitäten Göttingen 
und Berlin, 61 Priv.-Dozent Göttingen, 63 a. o. Profeſſor, 69 o. Prof. 

Wien, 77—87 Direktor der Antitenfammlung der fgl. Mufeen. Werke: 
Neife auf die Injeln des thrafifchen Meeres 60; Die Athenajtatue d. 

Phidias im PBarthenon 65; Beiträge zur Geſchichte der griech. Plaftif 69 
Herron und Göttergeftalten der griech. Kunft 74; Archäolog. Unterfuchungen 
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auf Samothrafe (m. Häufer u. G. Niemann) 75; Die attifchen Grab- 
reliefs 80. 

Eoradi-Stahl, Emma (Züri, Wiedingftr. 56) geb. 9. XI. 46 in 
Dozwil, Kt. Thurgau ala Tochter eines Lehrers, genoß in ihrer Jugend 
eine forgfältige Erziehung. Erſt nad) Ihrer Verheiratung entjaltete 
fie ihre literariiche Tätigkeit. Werke: Wie Gritli Haushalten lernt, 

Vollit. Anleitung zur Führung eines bürgerl. Haushalts, O2- 06, 3 Aufl.; 
Gritli in der Küche. Gründl. Anleitung zur Führung einer forgfält. Küche 
in 14 Rap. u. 500 Kochrez. 03—07, 3 Aufl.; Schweizer Franenheim, 
Wochenzeitfchrift mit literariſchem, volfswirtich. u. ſpez. der Frauenfrage 
u. der Gemeinnüßigfeit dienendem Inhalt 1893; Die Haushaltungskunde 
in der Mädchenfortbildungsichule O1; Anleitung für hauswirtſchaftliche 
Fortbildungsichulen. 

Gordel, Oskar Thiederih (Schriftiteller, Nikolasſee (Wannjeebahn) 
Rehwieſe 15, Ps.: C. O. Thiederich) geb. 18. XII. 1843 in Aſchersleben. 

Beſuch des Nealgymnafiums dafelbft, der 
Provinzialgewerbefchule Halberjtadt, ftu- 
dierte an der Bln. Gemwerbeafademie. 
Fünfzehnjährige Tätigkeit in der chemischen 
Induftrie in Staffurt und Memel, Über- 
gang zur literarifchen Betätigung. 26 Jahre 
wiſſenſchaftl. Berichterftatter der Voſſiſchen 
Zeitung. Lebt jett als Privatmanıı in 
Nikolasfee. Werke: Brochüren u. Auf 

jäge über Kalidüngung; Zahlreiche Aufſätze 
über Gartenbau; Führer durch die Schach- 

x ; theorie 88; Neuefter Leitfaden d. Schad)- 
ſpiels 94; Das Scadjjpiel 07; Macht und Recht in der Polen— 
frage 07. 

Coſack, Konrad (vo. Profellor, Dr. jur., Geh. Juftizrat, Bonn, 
Koblenzerjtr. 95) geb. 12. III. 1855 in Königsberg i. Pr. Univerfitäten 
Berlin, München, Halle, 75 Referendar, 80 Afjeffor, 82 Priv.-Dozent, 
85 a. o. Profefjor in Berlin, 89 o. Prof. in Gießen, feit 96 in Bonn. 

Werke: Belig der Erben 77; Eidhelfer des Beklagten 85; Lehrbuch des 
Handelsrechts, 6. U. 03; Lehrbuch des bürgerl. Nechts O4. 

Gotta, Carl Hermann Theodor Johannes (Schriftiteller, Ober- 
regifjeur u. VBortragsmeifter, Berlin W. 50, Bambergerjtr. 8a) geb. 13. 

VI. 1861 in Berlin. Gymnafium, Seminar, Kal. Hochſchule für Mufit 
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Berlin 83—86. Braunfchweiger Hof- 
theater. 84 Einjähr. 87—90 Defterreich, 
Holland und Berliner Bühnen. 91— 92 
Nordamerifa (Milwaukee, Chicago, St. 
Louis). 93 Stralfund, Stettin Gajtjpiele 
94—98 Altenburger Hoftheater Regijjeur 
und Schaujpieler. 99—01 Redner am 
Wiſſenſchaftlichen Theater der Urania in 
Berlin. O1 an Wolzogens Ueberbrettl. 
Nezitator und Conferenzier. 02 Buntes 
Theater in Berlin, Rezitator, Schaufpieler 
und Oberregifjeur. Gaftreijen inDejterreich- 

Ungarn, Schweiz, Italien u. f. w. Bon 
03 an nur als Nezitator eigener und fremder Schöpfungen gaftierend in 
Deutichland und im Ausland. Werte (fchriftftellerifche): Ehefolter, Roman; 
Gefilde der Seligen, Rom.; Verweibt, Nov.; Elektriiche Ehe, Nov.; Die 
lieben Frauen, Lebensbilder; Lotte, Nov.; Nachtbuch, Eſſays; Stiefel, 

Schwanf; Demotrit von 1900, Versbuch; Ragout fin de siecle, Vers— 
buch; Satiren in Berliner Mundart unter dem Kolleftivtitel: Der Urberliner 
(22 Hefte); Der Vortragsgarten u. f. w. (Schaujpieler): Narziß, 
Wurm, Napoleon; Oberjtleutnant Schwarze (Heimat), Senator Anderjon 
(Herr Senator), Nathan uſw.; (Rezitator): foziale und jatirijche moderne 

Literatur, vornehmlich die eigenen Satiren. 
Cranach, Wilhelm Lucas von (Kunftmaler, Profejjor, Berlin W, 

Kurfürftenftr. 126) geb. 27. IX. 1861 in Stargard i. P. Gymnafium, 

Forſtkarriere, 86 Kunſtſchule Weimar, 92 in Paris, 93 Berlin. Werke: 

Hauptſächlich Porträts und Landfchaften; — Werke moderner Gold- 
ſchmiedekunſt (Einltg. v. Wilh. Bode); Entwurf und Zeichnungen für die 
Wartburg. 

Gredner, Hermann (Dr. phil., Geh. Bergrat, Profeſſor, Direktor 
d. Geol. Landesanjtalt, Leipzig, Tauchnigjtr. 11) geb. 1. X. 1841 in 

Gotha, Bergafademie Clausthal, Univerfität Breslau und Göttingen. 64 
Dr. phil., 69 PBriv.-Dozent, 70 a. o. Profeſſor, 72 Direktor d. kgl. geol. 
Landesunterſ. v. Sachſen, 25 vo. Profeſſor Leipzig, Werke: Elemente 

der Geologie, 9. U. 02; Geolog. Führer durch das S. Granulitgebirge 
84; Die jählischen Erdbeben 89— 97, 98, 00, 01. 

Gredner, Rudolf (v. PBrof., Geh. Reg.-Rat, Dr. phil., Dr. med., 
Greifswald, Karlsplatz 1) geb. 27. XL 1850 in Gotha, ftudierte in 
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Leipzig, Göttingen und Halle, 76 Brom., 78 Habilitation, 81 a. o. Profejjor 

Greifswald, 91 o. Prof. Studienreifen im In- und Ausland. Werte: 

Das Grünſchieferſyſtem von Hainichen; Geologiſche Karte der Umgegend 
von Leisnig; Die Deltas, ihre Morphologie, Verbreitung und Entjtehungs- 
bedingungen; Die Reliktenfeen; Rügen, E. Infelftudie; Der Seebär der 
Oſtſee; Die Oftfee und ihre Entjtehung. 

Eroon-Mayer Emma Luife (Aachen, 

Annenftr. 56 (geb. 16. VII. 41 in Eupen 

b. Aachen, verlebte ihre Kindheit u. Jugend 

unter der Obhut gewiljenhafter Eltern im 

glücklichſten Familienfreife. Ihre Werte 

find: Liederborn, Ged. 3. Aufl.; Blätter 

und Briefe, Ejjays; Freya, eine vaterländ. 

Dit; Johannes von St. Gallen, ep.-Iyr. 

Dicht.; Um der Wahrheit willen, Rom. 

Curſchmann, Heinrich (0. Prof., Dr. med., Geh. Med.-Rat, Leipzig, 
Stephanftr. SI) geb. 28. VI. 1846 in Gießen, Univerfität daſelbſt, Aſſiſt. 

Arzt in Mainz, 71 in Berlin, 79 Priv.-Dozent, 76 Dirig. Arzt des Blu. 
jtädt. Baradenlazaretts, 79 Direktor d. allg. Kranfenhaujes Hamburg, 

88 o. Profejjor, Oberarzt, Direktor der med. Klinik Leipzig, 92 Geh. 
Med.-Rat, 06—07 Rektor. Werke: Die funktionelle Störung d. männl, 
Genitalien; Fledfieber und Boden; Entw. der Krankenpflege und des 

kliniſch. Unterrichts 89 ac. 

Eurti, Theodor (Direktor d. Frankfurter Ztg., Frankfurt a. M., 

Gr. Ejchenheimerjtr. 37) geb. 24. XII. 1848 in Rapperswyl, Schweiz. 
Kath. Primar- u. Sekundarjchule dajelbit, 66 Akademie Genf, Univerfität 
Züri und Würzburg. 70 Korreipondent, 71 Redakteur d. Frankf. Zig., 

94—02 Reg.-Rat d. Kantons St. Gallen. Werke: Gejchichte d. jchweiz. 

Volfsgefeßgebung 82; Geſchichte d. Schweiz i. 19. Jahrh. 02; Stimmung 
u. Gedanken 89; Catilina, Dr. 92; Parazeljus, Dr. 94; — Schrieb 
einen Teil d. Gefchichte d. Frankf. Ztg. 1856—1906, 06. 

Dahl, Hans, (Maler, Berlin W. Kurfürftenftr. 126, i. Som. : Bales- 
ftand, Soge, Norwegen, Ps.: Hans Dahl) geb. 19. II. 1849 in Hardanger, 
Norw. Anfangs norweg. Offizier, 72 Beginn feiner künſtleriſchen Lauf- 
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bahn, 37 Kunftatademie Düfjeldorf, 88 Überfiedlung nad) Berlin. 

Werke: Hinter dem Segel, Zu fpät, Segelboot über den Fjord, Gegen 

den Wind, (alle 4 im Bel. d. dtich. Kaifers); Auf gligernden Wellen, 

Brautfahrt in Norwegen, Über die Haide, Heuboot, (alle 4 im Bel. des 

Königs von Siam); Bilder in Galerien wie Breslau, Prag uſw. jowie 

in Brivatbefig in den meiften Ländern von Europa und den Vereinigten 

Staaten von Amerifa. 

Dahn, Felir, Friedrich, Conjtantin, (Berlin, Winterfeldftr. 2) geb. 

1874 in Berlin, als Sohn des be- 
fannten, 8. b. Hofſchauſpielers Yudwig 

Dahn, in München auferzogen, ftudierte 
dort nach Abjolvierung des Gymnafiums 

Gefang. War am Hoftheater in Karls— 
ruhe, wie an den Stadttheatern in Frank— 
furt a.M., Danzig, Straßburg als Iyrifcher 
Bariton bejchäftigt. Seit 1907 iſt er als 
Regiſſeur an der Berliner Hofoper tätig. 
Hauptrollen: Don Juan; Papageno; 

Wolfram; Trompeter von Sädingen; 
Figaro (Barb. v. Se.) und Esca— 
millo. 

Dabn, Felir, ©., (Prof., Dr., Geh. Juft.-Rat, Breslau, Schweidnitzer 
Stadtgraben 20) geb. 9. II. 1834 in Hamburg, Gymnafium Minden, 

Univerfitäten München und Berlin, 65 o. Prof. Würzburg, 88 nad) 
Breslau. Werke: Harald u. Theano, Ep.; Gedichte, I. 82; II. 83 (m. 

Therefe Dahn); Die Könige d. Germanen; Profopius v. Cäſarea 66; 
12 Balladen 72; Wejtgot. Studien 74; Deutfche Treue, Sch. 2.4. 98; 

Markgraf Rüdiger dv. Bechelaren, Tr. 75; König Noderich, Tr., 2.4. 76; 

Sind Götter? 7. U. 89; Handelsrechtl. Vorträge 76; Deutich. Rechts— 
buch 78; Balladen u. Lieder 2. A. 96; Harald u. Theano, D. 80; Bau- 
fteine 79/84 VI; Sühne, Sch. 2. 4. 94; Der Schmied v. Gretna-Green, 
O. 80; Armin, D. 89; Odhins Troft, R. 3. 4. 94; Skaldenkunſt, Sch. 
82; Felicitas, R., 17. A. 03; Bilfula, R, 7. A. 94; Urgefch. d. germ. 

u. röm. Völker; D. Streuzfahrer, R., 7. U. 94; D. jchlimmen Nonnen 

von Poitiers, 1./6. U. 85! Fredigundis, R., 6. U. 86; Bis zum Tode 
getreu, R., 16. U. 04; Was ift die Liebe? R. 2. A. 98; Attila, R., 

9. A. 03; Weltuntergang, R., 6. U. 99; Stirnir, R., 4. A. 89; Odhins 
Rache, R. 91; Rolandin, Erz. 91: D. Entwurf eines Volksſchulgeſetzes 
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1. Preußen 92; Moltke als Erzieher 92; Die Finnin, Erz. 93; Julian 
der Abtrünnige, AR. III, 5. U. 93; Chlodovech, R., 1./5. U. 95; Vom 
Chiemgau, R. 96; Ebroin, R., 1./4. U. 97; Am Hof Herrn Karls, 4 

Erz. 00; Stilicho, R. O1; Der Bater und die Söhne, R. 1./4. 4. 01; 
Herzog Ernſt v. Schwaben, R., 1./4. U. 02; Meine wäljchen Ahnen, 
kl. Erzn. 03; Die Germanen, volfstümliche Darftellungen 05. 

Dalla Torre, Karl, Wilhelm von (Dr. phil., Univ.-PBrof., Inne 
brud, Claudiaſtr. 611) geb. 14. 7. 50 in Kithübel in Tirol, befuchte 
die Mufter-Hauptichule und das Staats-Gymnafium in Innsbruck und 

Briren, bejtand auf letzterem die Maturitätsprüfung und ftudierte an 
der Leopold-Franzens Univerfität Philo- 
jophie (Naturwiſſenſch). Nah Ablauf 

der Studien machte er die Lehramtsprüfung 
und promovierte zum Dr. phil., erhielt 74 

eine Lehrjtelle in Eger, 75 in Linz, 73 
in Innsbruck, trat 86 an dag k. f. Staat$- 

DObergymnafium über, nachdem er fich 87 

für Zoologie habilitiert Hatte, 94 wurde 
ihm der Titel, 95 die Stelle eines a. o. 
Prof. der Zoologie an der Univerfität 

verliehen. Werfe: Catalogus Hyme- 
nopterorum hucusque descriptorum, 

10 Volumina 92—02; Fauna von Helgo- 

fand 89; Flora von Tirol, Vorarlberg und Liechtenftein, 6 Bde.; Vespidae 
in Genera Insectorum fasc. 19., 04; Cynipidae, ebenda, fasc. 9, 02; 

Cynipidae Tierreich 24. Liefg. Erjcheint 1909. 
Dallmeyer, Wilhelm, Adolf, 

Friedrich, (Osnabrüd, Joh. Mauer- 
ſtraße 366; Ps.: Wilhelm Dallmeyer) 
geb. 11. III. 1874 als Sohn des 
Malers Heinr. D. daſelbſt. Nach Beſuch 

der Volksſchule wurde er für den Lehr— 
beruf bejtimmt. Nachdem er in Osnabrück 
die Bräparandenanftalt und das evangelische 

Seminar abjolviert hatte, war er zunächſt 
einige Jahre in Georgsmarienhütte, Aſtrup 
und in Schinkel, ſpäter in Osnabrück als 
Magiiter tätig. Dann entjagte er diefem 

——— 
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Berufe und wandte fich der Schriftjtellerei zu. Werte: Plattdeutſche 
Dichtungen; Jan un Marie; Spielmanns Liederftrauß; Dat Schützenfeſt; 
Das Sonnentind ufw. 

Damaſchke, Adolf, Wilhelm, Ferdinand, (Schriftiteller, Berlin NW. 
23, Leſſingſtr. 11) geb. 24. XI. 1865 dajelbft, Seminarbefuh, 86—96 

Lehrtätigkeit, ſeitdem jchriftftelleriich tätig. Werke: Mancheſtertum, 
Antifemitismus oder Bodenbefigreform? 92; Was ift nationaljozial? 
90.—120. Tau. 03; Kamerun oder Kiautfhou? 99; Wohnungsnot u. 
Bodenfrage 99; Aufgab. d. Gemeindepolitif 13.—20. Tauf. 04; D. Boden— 
reform, Grundjägliches u. Gejchichtliches 3. A. O4; Alfohol u. Volksſchule; 
D. Lehrer u. d. joziale Frage O4; Geſch. d. Nationalökonomie 2. A. 05; 
Peitalozzi und Diefterweg, zwei Mahner zur Sozialteform 06; Zur Ge 
fchichte d. dich. Bodenreformbewegung 06; Die Bodenreform i. d. Bibel 
06; Wohnungsnot und Kinderelend 07. 

Daude, Paul, (Dr. jur., Geh. Neg.-Nat, Berlin W., Bülowſtr. 10) 
geb. 11. XI. 1851 in Bernburg, Karlsgymnaſium daſelbſt, Univerfität 

Berlin und Bonn. Seit 88 Geh. Regierungsrat, 05 Syndikus d. Techn. 
Hochſchule. Werfe: Bürgerl. Rechtsverhältn. e. Militärperi. 2. U. 87; 
Preuß. Feld- und Forftpolizeigefeg 4. U. 00; D. Aufgebotsverfahren i. 
preuß. Recht 3. A. 00; Entmündigungsverfahr. gegen Geiftesfranfe ulm. 
2.4. 99, StrGB., fomment. 10. A. 06; StrPO., fomment. 6. U. 04; 

Lehrbuch d. deutich. Urheberrechts 88 ; Verforgung d. Witwen u. Waijen 

d. Prof. u. Beamt. der deutich. Univ. 93; Nechtsverhältn. d. Priv.-Doz. 
95; Ordnung des NRechtsftudiums 03; Kunſtſchutzgeſetz komment. 07. 

Dedetind, Alerander, Eduard, Wilhelm, (Wien XVII, Staud- 
gaſſe 41) geb. 5. IV. 56 in Wolfenbüttel als Cohn des Dr. Franz D. 
Er bejuchte das Gymnaſium dafelbit, verlebte dann ein Jahr am Genfer- 
See, um ſich in der franz. Sprache zu vervollfommnen und ging 73 nad) 
Wien, wo er dad Schottenaymnafium befuchte, um dann 75—79 in 
Göttingen und Wien Jurisprudenz und politiihe Willenichaften zu 
ftudieren. Daneben hörte er auch theol. philof. und mediz. Vorlefungen. 
Nachdem er in Wien die für den Staatsdienft erforderlichen juridiichen 

und politifchen Prüfungen abgelegt hatte, trat er in die ©erichtöpraris 
ein, folgte aber nach einigen Jahren wieder der Philofophie u. den 

orientalifhen Sprachen, bejuchte 85—89 nodymals in Wien die Uni— 
verfität, um Whilofophie, Ägyptologie und Afiyriologie zu ftudieren. 
Bereits 87 erwarb er fich in diefen Fächern die Würde eines Dr. phil. 
Auch wurde er 86 ald Sekretär zu dem in Wien tagenden VII. Intern. 
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Drientaliften-Stongreß herangezogen. Werfe: Roſa, Tr. 80; Der Iſis— 
priejter, Tr., 2. U. 81; Kürnberg, Tr. 83; Gedichte u. Toafte 84; Me- 
moiren aus Grillparzer-Kreifen 80, 5. A. 81; Hieroglyphen-Gramm. 88; 
Das Defret von Kanopus 88; Verbum i. Alt-Agypt. 89; Aſſyr. Syllabar 
89; Chreitomathie aſſyriſcher Texte 89; Refonjtruftion des XII. Toleranz- 

Edikts d. altind. Königs Ajchofa 89; The expedition of Pharaoh Shi- 
shak against Palestine and especially against Jerusalem 92; Columbus 

Sch. 92; Die Statue des Namarut 93 u. 06; Burpur i. Alt-Hgypt. 94; 
Bıenenwejen u. Spradygut 95; Der Alchymiſt, D. 95. (Muſik v. Baron 
Hans v. 30i$); Recherches sur la pourpre Oxyblatta chez les Assyriens 

et les Egyptiens 96; Ein Calembourg im Dekret v. Kanopus 97; Auf- 
hellung dunkel gebliebener verneinter Burpurftellen bet Homer u. röm. Dichtern 
98; Nachweis der Lichtempfindlichkeit friſch Purpurmaterie als Schlüfiel 
zur Erklärung der Grundbedeutung von Purpur 98; Neue Ausgaben jeltener 
älterer Schriften üb. Burpur 98; Eine aſſyr. Keil-Infchrift im f. £. kunft- 
hiſtoriſch Hofmufeum 98; Sur la fausse pourpre des anciens 98; La 

pourpre verte et sa valeur pour l’interpretation des écrits des an- 

ciens (mit Farbentaf.) 98; Altägyptifches Bienenweſen im Lichte d. mod. 
Welt-Bienemwirtichaft O1; Agyptologijche Unterfuchungen 02; Privatiffimum 
f. Rurpurforfcher 2. A. 06; Des AÄgyptologen Ernft v. Bergmann's Leben 
und Wirken 06; Gefchichte der kaiſerl Sammlg. altägypt. Objekte i. Wien 
07; Beitrag 3. Burpurfunde III. 08. 

Dege, Marie, geb. Joachimi (Schriftftellerin, Berlin, Paulſtr. 25, 
Ps.: Marie Joachimi-Dege) geb. 20. X. 1875 in Nordhaufen a. 9., 

Schuljahre dajelbit, dann im fgl. Benfionat 
zu Droyßig und in einem Inſtitut in 
Laufanne. Befuch des Lehrerinnenfeminars 
in Sondershaufen, Tätigfeit an der höh. 
Mädchenfchule in Nordhaufen. Studium 
in Glasgow, Edinburgh, Bern und 
zulegt in Berlin. Winter 03 in Bern 
promov. Werfe: Die Weltanfchauung der 
deutichen Romantik 05; Shafefpeare-Brob- 
feme im 18. Jahrh. u. t. Zeitalter der 
dtſch. Romantit 07; Das Weſen des 
menfchlichen Seelen- u. Geijtesiebens 07; 

Frauenftudium in Schottland O8; Zur Gejchichte des Montsmus. Heraus: 
gabe v. Hölderlins ſämtl. Werken, O8. 

— 
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Debmel, Richard (Dr. phil., Dichter, Blantenefe b. Hambg.) geb. 
18. XI. 1863 in Wendifh-Hermsdorf, Stadtihule Krummen, Sophien- 
gymnafiun Berlin, Univerfität Danzig. Werke: Fachſchr. üb. Verfichergs- 
weſen; Erlöjgn, &., 3. U. 06 ; Aber die Liebe, ©. u. N., 2. U. 96; Lebens- 
blätter, G.N.u.A., 95; D. Mitmenſch, Dr. 95; Weib u. Welt, Ged. u. 
Mär. 2. U. O1; Lucifer, Dr. 99; Fitzebutze, Kinderged. (m. Paula Deh- 
mel) 15. 4. O1; Ausgemw. Gedichte 12. U. O4; Zwei Menfchen, E., 5. A. 
04; Der Buntihed, Sammelb. f. Kinder-5. U. 06; Die Verwandlgn. 
d. Venus, E. 07; Traumfpiel Fitzebutze 07. 

Delbrüd, Berthold (o. Prof., Dr. phil., Jena, Fürftengraben 14) 
geb. 26. VII. 1842 in Putbus, Univerfität Halle u. Berlin, 69 o. Profejior. 
Werke: Syntakt. Forſchungen (mit Windiich) 71/88 V; Wedifche Chrefto- 
mathie 74; Altindifches verbum 74; Einleitung in das Sprachſtudium, 
3.4. 93; Die neuefte Sprahforfhung 85; Vergl. Syntar 93/00 III; 
Grundfragen der Sprachforſchung 01. 

Delbrüd, Hans ©. 2. (Prof, Dr. phil, Grunewald/Bin., Kunz 
Buntſchuhſtr. 4) geb. 11. XI. 48 in Bergen auf Rügen, Univerfitäten 
Heidelberg, Greifswald und Bonn, 70/71 Feldzug, 73 Dr. phil., 81 Priv.- 
Dozent, 96 o. Profejjor. Werke: Leben des Grf. Neithardt v. Gneije- 
nau 2. U. 95; Hift. Schriften 86; Perſerkriege u. d. Burgunderfriege 86 ; 
Strat. d. Perifles erl. durch d. Strategie Friedrich d. Gr. 90; Friedrich, 
Napoleon, Moltke, ält. u. neu. Strat. 92; Polenfrage 94; Geſch. d. Kriegs— 
funft J 00, II 02, III 06; Erinnerungen, Aufſätze u. Reden 3. U. 05. 

Delbrüd, Mar (Geh. Reg-Rat, Prof, Dr., Berlin W. 15, Fa- 
janenftr. 34) geb. 16. VI. 1850 in Bergen auf Rügen, Gymnafium 
Greifswald, Gewerbeatademie daſelbſt, 72 Promotion. Werke: Maerder-D.: 
Handbud der Spiritusfabrifation, u. Anleitung zum Brennereibetriebe; 
D.Schönfeld: Natürliche Hefenreinzudt; D.-Schrohe: Hefe, Gärung und 
Fäulnis; D.: Enzyme im Hefenleben, u. Phyfiologifcher Zuftand der Zelle. 
D.-Struve: Zur Gefchichte des Bieres. 

Delitzſch, Friedrih (Dr. phil., Univ.-Prof, Charlottenburg, Kneſe— 
bedjtr. 30) geb. 3. IX. 1850 in Erlangen, 77 o. Prof. Leipzig, 93 0. 
Prof. Breslau, 99 in Berlin. Werke: Studien üb. indogerman-femit. 
Wurzelverwandtihaft 73; Aſſyr. Studien, Leſeſtücke, 4. A. 00; Wörterb. 
89; Geſch. Babyloniens u. Ajiyriens, 2. A. 91; Entzifferung d. fappadof. 
Keiljchrifttafeln 93; Entjtehg. d. ält. Schriftſyſtems od. Urſprung d. Keil- 
Ihriftzeichen 96; D. Buch Hiob 02; Babel u. Bibel, 5. A. 05; Zmeit. 

EEE r ng 17 nr —* 

84 Dehmel— Delitzſch 



Vortrag über Babel u. Bibel 03; Dritter Vortrag üb. Babel u. Bibel 
05; Im Lande des einjtigen Paradiejes 03. 

Delug, Alois (Maler, Prof. d. Akad. d. bild. Künfte Wien, Wien 

Schillerpl. 3, Landf.: St. Juftina b. Bozen) geb. 25. V. 1859 in Bozen. 
Gymnafium, BSO—86 Akademie Wien, Studienreifen nad Italien, Frank— 
reich, Holland, England, Diſchld., Amerika, jeit 98 Profeſſor Wien. Werte: 
Kreuzweg; Alarichs Begräbnis; Märzwinde; Familienbildnifje u. a. m. 

Dennert, Eberhard (Dr. phil, Oberlehrer, Godesberg a. Rh, 
Römerftr. 23) geb. 31. VII. 1861 in Püßerlin b. Stargard i. Pomm., 
Realgymnaſium Lippftadt i. Weſtf, Studium in Marburg und Bonn, 
85—86 Aſſiſtent Marburg, 88 Redakteur, 89 Oberlehrer in Godesberg, 
08 Direktor des Keplerbundes. Werte: Bergl. Anatomie der Cruciferen, 
Diff. 84; Die Bakterien 87; Wigands Protoplasma als Fermentorganis- 
mus 88; Nelumbium speciosum (m. Wiegand) 88; Parabeln n. d. 
Natur (überf. a. d. Engl.) 88; Mofes oder Darwin? 2. U. 07; 
Die geſch. Entwidlung der Defzendenztheorie 90; Naturidylle 91; 
Wiederholungsbuch d. Nat.- u. Erdkunde 93—97; Der Darwinism. u. 
ſ. Einfluß auf d. heutige Vollsbewegung 2. U. 07; Grunde. der vergl. 
Pfl.Morphologie 94; Die Pflanze, ihr Bau u. ihr Leben 3. A. 05; D. 

Aufgaben der chriftl. Lit. 95; Die Religion der Naturforfcher 7. U. 08; 
Godesberg, eine Perle des Rheins 2. U. 00; D. dem. Praltitum 3. U. 
06; Hilfsb. bei Erkurf. 97; Katechismus d. Botanik, 2. U. 97; Gedanten 

üb, Rel. (überf. v. Komanes) 00; Volfguniverfallerifon 00; D. Wahrh. 

üb. E. Hädel u. ſ. Welträtfel 11. A. 06; Math. Formelbudh O1; Aus 
d. Höhen u. Tiefen d. Natur (gef. U.) 02; Asbeitsteilung i. Nat u. 
Menjchenleben O1; Lernbuch d. Erdkunde 2. U. O4; Fechner als Natur- 
philojoph u. Chriſt 02; VB. Sterbelager des Darwinism. L, 2. WU. O5; 
Bibel u. Naturwiſſ. 5. U. 05; Es werde! Ein Bild d. Schöpfung 13. 
Zauf. 07; Darwiniftiiches Chriftentum O4; Chriftus u. d. Naturwiſſ. O4; 
V. Darwinism. II 08; Biol. Fragen 06; DB. Leben u. Weben d. Nat. 
05; Wiederholungsfragen f. Phyf. u. Chemie 05; Biol. Notizen 06; Natur- 
geſetz, Zufall, Vorjehung 8. Tauf. 07; Hädels Weltanihauung, natur- 
will. beleucht. O6; D. Weltanfch. des modernen Naturforfchers 07; D. phyſik. 

Praktikum 07; D. Geheimnis d. Lebens 07; D Naturwiſſ. im Kampf um 

d. Weltanſch. 8.—12. Tauf. 08; Weltbild u. Weltanſch. 1.—4. Tauf. 08, 
Destouches, Ernft von (Archivrat, München, Jofephipitalftr. 16) 

geb. 4. I. 1843 in München, befuchte dafelbit das k. LudwigsGymna— 

fium und von 61—65 die Univerfität, um Philofophie und Jura zu 
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ſtudieren. 63 Stadtchroniſt, Adjunct im Stadtarchiv, 65—68 Rechts 
praxis, 71 als Negierungsaccoffiitt und Adlatus des Reichsherolds in 

das Staatsminiftertum berufen, 73 St. Elifabeth-Orden. 76 k. Staats- 

archivjefretär, 78 Stadtarhivar, 89 k. Archivrat, 92 Vorſtand des Stadt- 
archivs, 94 Vorſt. d. hiſt. Stadtmuf. u. d. Maillinger Samlg., 00 Borit. 

d. ftädt. Modell-Sammlg., 02 Schatzmeiſter 

des St. Efifabeth-Ordens. Werke: Aus d. 

Jugendzeit, ©. 66; D. Spitäler z. St. 
Mar u. St. Elifabeth zu München 69; 
Geſch. d. K. Bayr. Hausritterordens v. hl. 
Georg 71 u. 89; Urkundl. Beitr. 3. Geſch. 
Ms 71; D. Stadt M. in ihren äuß. 
Beziehgn. 3. Univ. 72; Geſch. d. K. Bayı. 
Elijabethenordens 73; Gef. d. Sanges— 
pflege u. d. Sängervereine d. Stadt M. 
74; Gedenkbl. auf d. Säfularfeier des Hof— 

u. Nat.:Theat. M. 78; M. Bürgertreue 
50; M. Schüßenwefen u. Schübenfefte 81; 

Säfularbilder a. M's Vergangenheit 84; Bergfjeetraum, dr. Dichte. 
86; Rotkehlchen, dr. Dichtg. 86; Gedenfbl. 3. Feier der Grundſtein— 
legung d. neuen St. Anna-Pfarrkiche in M. 87; Ludwig I. v. Bayern 
als Wiederbegründer d. bayr. Städtechronifen 88; Gefchichte d. VBerbands- 
haujes des M. Akad.-Gefg.-Vereins, ehem. das „Thürlein Bad“ 90; Or⸗ 
lando di Laſſo 94; Geſch. d. Hiftor. Muf. u. d. Maillinger Sig. d. Stadt 
M. 94; Baterlandsklänge a. großer Zeit, Dichtgn. 95; Die Krone im 
Rhein, 2. A. 97; Das Bayernlied 97; Abriß d. Geh. M.s 98; 50 
Jahre M.er Gewerbegeich. 1848 —1898, 98; Mar Emanuel, Feitip. 99; 
D. Willkomm zu Sliuesheim, Feitip. 99; An der Wende von 2 Jahrh,, 
Feſtſp. 00; In der Gartenftadt, Feltip. 03; M.s Stadtwappen u. d. M.r 
Kind 04 u. 05; Franz von Destouches, ein Weimarer Kapellmeifter zur 
Goethe- und Sciller-Zeit 04; E. Königstag, Feltip. O5; Im Zeichen d. 
Barmherzigkeit, Feltip. 05; D. Königskrone, Feitip. 05; München u. 
Nürnberg in ihren Beziehungen jeit 600 Jahren 06; Die hiſtor. Schügen- 
u. Jagdausftellung vom 14. Jahrh. bis zur Gegenwart 06; Die Zeit König 
Ludwig I. von Bayern 06; Münchens Stadtarchiv und Stadtchronif O8; 
Zahlreiche Iyr. u. vaterläud. Dichtungen, von denen viele vertont worden 
find, jo 3. B.; Die Krone im Rhein, Das Deich. Lied, Fahnenlied u. a. 
Außerdem als Hauptwerk: Münchens Stadtchronif d. XIX. u. XX. Jahrh. 
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Détſchy, Serafine Marie Therefia Wilhelmine Eleonore (Schrift 
ftellerin, dram. Künftlerin, Berlin W. 50, Neue Bayreutherftr.) geb. 
9. VI. 1857 in Graz, ging 16jährig bereit? zur Bühne, Engagement 

Brünn und Wien, Gaftjpiel in Budapeft, 
nad) Hamburg engagiert, jpäter in Berlin 
am Leſſingtheater, Gaſtſpielreiſen nad) 
Petersburg, Stuttgart, New York. Über- 
gang zur Schriftjtellerei. Hauptrollen: 
Theodora, Drfina, Eboli, Martha, 

Stuart, Garolinger, Die Fremde, 

Georgette, Hüttenbefiger, Widerjpänftige, 
Minna v. Barnheim x. Werke: Dffi- 
zielle Frau; In zwölfter Stunde, Volksſp.; 
Dunfelrote Roſen, Künftler-Rom. Auf— 
ſätze: Kunft der Rede, Nationalität u. 
Stimme, Heinrich Zaube, Krach, (Bühnen: 

Erzählungen) 2c.; Vortragsmeifterin u. Rezitatorin. 
Deuffen Paul, (Ordinarius, Kiel, Befelerallee 39) geb. 7. I. 1845 

in Oberdreis, Kr. Neuwied, Gymnafium 
Elberfeld und Landesichule Porta, Uni- 
verfität Bonn, Tübingen und Berlin, 69 

Gymnafiallehrer Minden, 71 Hilfslehrer 
Marburg, 73 Habilitation Genf, 79 Er- 

zieher in Rußland, 81 Priv.-Dozent Berlin, 

87 Ertraordinarius der Berliner Univer- 
fität, 89 Ordinarius der Philofophie an 
der Kieler Univerfität. Zahlreiche Studien- 
Reifen im In- und Auslande. Werte: 

Commentatio de Platonis Sophistae 

compositione ac doctrina, 69; Die Ele- 
mente der Metaphyfit, 4. U. 07; Das 

Syſtem d. VBedänta, 2. A. 05; Allgem. Geſchichte der Philoſophie I 
2. A. 06, II 2. X. 06, III im Erfcheinen. 

Diederichs, Auguft (Dir. a. D, Bonn a. Rh., Arndtftr. 27) geb. 
20. I. 1819 in Remſcheid (Schüttendelle),. Schon am 5. März 1825 
feines Vaters Friedr. Wilhelm, eines hervorragenden Bolksfchullehrers, und 
am 12. Dezember desjelben Jahres feiner Mutter Helene durch deren Tod 
beraubt, wurde Diederich® von feiner Schweiter Luife und feinem Bruder 
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Wilhelm als erftem, und von feinem nunmehrigen Schwager Wild. Schopp- 
mann als zweiten Nachfolger feines Vaters weiter erzogen und ſtand 
bereit mit 13—14 Jahren der 60— 80 Kinder zählenden IT. Schulklaſſe 
erfolgreich als Lehrer vor, wie es früher fein von des Vaters Tode am 
ſchwerſten getroffener Bruder Karl als 14—17jähriger Knabe unter feines 
jel. Bruders Wilhelm u. feines Schwagers Schoppmann Überleitung getan 
hatte. — Im Herbft 1834 309g D. nah Burg-Bornheim bei Bonn, um 
gegen jogen. freie Station als vorbildlicher Mitfchüler der Söhne u. Töchter 
des Frei- u. Kammerheren Gerh. von Carnap eifrig an deren von Kan— 
ditat Gillhaufen, Miß Snowdon u. bejonders feinem treuen Bruder Karl 

als Haugfehrern erteilten höhern Unterrichte teilzunehmen. — Im April 
1837 bezog D. auf Koften feines Bruders Eduard in Petersburg das 
von Dr. Adolf Diejterweg geleitete Kgl. Seminar für Stadtichulen in 
Berlin, welches er Ende März 1840 mit dem Zeugniſſe Nr. I und dem 
Prädikat „Vorzüglich befähigt“ verließ. — Zunächſt Hauslehrer in dem 
Pfarrer Meß'ſchen engliichen Knaben-Juftitute zu Neumied, wurde D. im 
Sommer 1840 Lehrer der Reftoratichule in Lennep, wo fi) im Sommer 
1841 jein Bruder Karl bei ihm niederließ, um die ihm als Autodidalten 
fehlende Berechtigung zur Bekleidung eines öffentlichen Lehramts zu er- 
jtreben. Infolge des nachherigen Eintreffens auch feines Freundes Helmuth 
von Garnap, bisherigen Paſewallker Küraffieroffiziers, wurde zwecks ſprach— 

licher Weiterbildung auf D.S Antrieb ein Aufenthalt in Frankreich be» 

jchloffen, der nach 1'/,—2 Jahren von den Brüdern in gleicher Dauer 
auf England ausgedehnt u. hüben wie drüben duch Privatunterricht er- 

möglicht werden jollte.e Nach der öffentlichen Schulprüfung, welcher un— 
erhörterweife feitens des Diüfieldorfer Regierungs-Schulrats Altgelt eine 
Einladung D.S zum Mittageſſen u. bei diefem das Verſprechen einer 
guten Stelle für die Beit der Rückkehr folgte, reiften dann die drei Ge- 

fährten von Anfang Oftober bis Mitte November über Brüfiel, Paris u. 
Lyon nad) Marfeille, welches fie nach 41/, Monaten am 1. April 1842 
verließen, um über Toulon, Nizza, Genua u. Turin dem leichtern FFort- 

fommens halber von D. zu längerem Aufenthalte auserfehenen Genf zu- 
zuftenern. — Nad) ein paar Wochen weitern Zufammenfeins reiten De's 
Gefährten nach dem Niederrhein zurüd u. zwar fein Bruder Karl mit der 
Abſicht baldiger Rücdkehr nah Genf. Diefe erfolgte dann auch am 
7. November u. zwar, auf D.S Einladung Hin, in Begleitung der als 
leidend bezeichneten Schwefter Malchen, weldye bei der jpätern Reife nad) 
England wieder heimgeführt werden ſollte. D. hatte nämlich unterdeſſen 
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joviel Privatunterricht — u. a. beim Hauptmann von Roeder, dem Be- 
gleiter des Prinzen Alerander von Preußen — gefunden, an welch letztern 
ihm eine fehr wirffame Empfehlung von Sculrat Altgelt zugegangen 
war, daß er den — allerdings recht jugendlichen — Mut zu einer ſolchen 
Doppeleinladung gefunden hatte, die ihm fpäter oft, wie jo manches andere 
in feinem Leben, al3 wohlwollende u. innigen Dankes werte Fügung 
Gottes erjcheinen jollte. 

Anfangs 1843 wurden den Ge— 
Ihwiftern D. aus der Nähe Remſcheids 
drei junge Leute als Zöglinge angeboten, 
deren zuerjt bedenklich abgelehnte Annahme 
Ichließlich zugeftanden wurde u. am 15. 
April zur Eröffnung einer Erziehungsan- 
jtalt führte, welche zwar geräufchlos lang: 
jam, aber ftetig wuchs, u. a. 1848 von 

Wild. von Fellenberg in Hofwyl bei Bern 
die drei legten Züglinge der berühmten 
Anftalt feines jel. Vaters erhielt und nad). 
10—12 jährigem Beftehen die angejehenfte 

u. befuchtefte der inftitutsreichen Stadt u. 

Gegend war. Aus faft allen Ländern Europa® u. mehreren Nord- u. 

Südamerikas, beſonders Deutſchland u. den Vereinigten Staaten beſucht, 

gehörten ihre Zöglinge zwar meiftens den höheren bürgerlichen Ständen 
an, doch fehlten unter ihnen auch Adelige, Barone, Grafen u. jelbit 
Prinzen nicht. Seit 1854 verheiratet, zog Jich Karl D. 1867 zunädjit 
nah Wafienberg und jpäter auf Auguft D's Nat nad) Bonn zurüd, um 

fi dort der Erziehung feiner eigenen ſechs Kinder zu widmen, während 
U. D. mit feiner Schweiter Machen die Anftalt noch bis Juli 1871 fort- 

führte und fie dann, voll bejegt, an einen Herrn Wijard abtrat, der fie 

nod acht Jahre lang in Des Beſitztum, dann verkleinert anderswo fort- 
führte u. Schließlich ganz eingehen jah. — Wie D. gegen 1846—47 eine 
ihm einftimmig angetragene Stelle an der umgewandelten höhern Schule 
in Lennep, gegen 1860 eine ihm im Falle feiner Bewerbung in Ausjicht 
gejtellte Seminardireftor- u. Schulratsjtelle in Gotha und bald nachher 
eine ebenfo zugefagte Anjtellung als Direktor des Rırmmelsburger Waifen- 
haufes bei Berlin abgelehnt hatte, jo lehnte er auch den ihm 1871 vom 
den Vorftänden der Iutherifchen deutfchen Kirche u. der nad) dem 1859er 
Schillerfefte von ihm mitgegründeten u. Jahre lang geleiteten Gejellichaft 

Diederichs 89 



„Sermania* gemachten und Anfang 1877 vom Gejandten General 

von Moeder erneuerten Vorſchlag ab, fi Bismarck als Reichskonſul 
für Genf empfehlen zu laffen. Dagegen nahm er 1874 die ihm zufagende 
u. ihn als politifchen und fprachlichen Ausländer hoch ehrende Wahl zum 
Präfidenten der nach der Grundfteinlegung zur neuen Genfer Univerfität 
geftifteten „Société pour le progres des etudes“ bereitwillig an, be- 

nußte fonft aber etwa drei Monate des Jahres zu Badekuren u. Ver— 
gnügungsreifen und neun Monate zu ernften, auch während feiner Kur 
fortgejetten Arbeiten. Erſtere ließen ihn fein vielgeliebtes und feit 
Anfang Mai 1882 wieder zum dauernden Aufenthalt erwähltes Vater— 
land noch mehrjeitig durchitreifen u. ihn in dem ihm noch unbekannten 
außerdeutfchen Norden u. Oſten bis Inverneß, Drontheim, Upfala, Hel- 

fingfors, Petersburg, Reval, Dorpat, Riga, Moskau u. Dfen-Peft vor- 
dringen, während leßtere (die Arbeiten) zumächit in fprachlichen Unter- 
fuchungen auf Reifen u. in der Berliner Kaiſer Franz-Kaferne, fowie in 

Ausarbeitung u. Herausgabe feiner auf diejen Unterfuchungen beruhenden 
beiden Sprachſchriften beftanden, fid) jodann als Folge von neun (9) 

Stiftungen einftellten, deren Satzungen u. befonder8 Verwirklichung un— 
glaublich viel Schreibereien, Umftände u. Mühen verurfachten und ſodann 
nod) in allerhand Aufſätzen beftanden u. noch bejtehen, welche entweder 

ausfprachliche, vechtichreibliche u. reinjprachliche, oder andere gemeinnüßige 
u. vaterlandsfreundliche Zwecke verfolgen. — Auf einer Reife nach dem 
ichon 1839 von Berlin aus durchwanderten Niefengebirge fand D. am 
1. DOftober 1884 auf ihrem Gute Leontinenhof bei Görlig feine feit Jahr: 
zehnten nicht mehr gefehene Jugendfreundin, rau Wittwe Oberft von 
der Landen, geb. Freiin Mathilde von Garnap- Bornheim, wieder, mit 
welcher er fih am 7. September 1885, aljo in feinem 67. u. ihrem 
65. Lebensjahre, zu Bonn vermählte, die er aber — den Sommer viel 
mit ihr auf Reifen u. den Winter zweimal in Wiesbaden, einmal in 
Genf zubringend — ſchon am 28. Juni 1888 infolge eines Schlagan- 
falles wieder verlieren follte.e Won da an lebte D., wie vor feiner 

kurzen, aber glüdlichen Ehe, mit feiner Schweiter Malchen zufammen in 
Bonn, wo er fich durch die Gründung der Ortögruppen des A. D. Sprach— 
vereins u. des Alldtich. Verbandes bekannt gemacht hatte. Dort, wo ihm 

am 10. Jan. 1894 fein 83 jähriger Bruder Karl u. am 29. Mai 1896 feine 
fait SOjährige treue Schwefter Machen durch den Tod entrifien werben 
follte, wohnt D. ſeit 1899 bei der jüngjten Tochter genannten jel. Bruders 
in der nach feinem Gefinnungsgenofien E. M. Arndt benannten Straße, 
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wo er — wenn auch jchwerhörig u. ſchwachſichtig — in feltener leiblicher 
wie geijtiger NRüftigfeit den Abend feines arbeitsreichen Lebens noch raſtlos 
tätig im freien Dienfte feines Volkes u. Vaterlandes verbringt. Werte: 

Über die Ausſprache von jp, ft, g u. ng. Ein Wort zur Verftändigung 
zwijchen Nord und Sid, 2. W.; Unfere Selbft- und Schmelzlaute (aud) 
die englifchen) in neuem Lichte. Dder Dehnung und Brechung als folche 
und legtere als Verräterin alltäglicher, vorzeitlicher und vorgefchichtlicher 
Wortwandlungen; Sabungen der Diederichsftiitungen a) des Alld. Ver— 
bandes, mit Bor- und YZubemerfungen; b) des Allg. Deutſchen Schul- 
vereins, mit Vor- u. Zubemerfungen; c) des Allgem. Deutjchen Sprad)- 
vereins, mit Vor- und Zubemerfungen; des Evang. Bundes, mit Vor— 
bemerfungen, Rechteabtretungs- und Stiftungsvertrag zwijchen Aug. Diede- 
richs in Bonn und feiner Baterftadt Nemfcheid, mit Zubemerkfungen und 
einem Anhange. Remſcheid, beim Freien Lehrervereine; Schreiben an die 
verehrliche Direktion der Iutherifchen deutfchen Kirche in Genf. 

Stiftungen. 

a) Bauten: 

Ausfichtstempelchen „Diederichseck“ bei Müngiten a. d. W. Koſten 
(einfchl. eines Er- u. Unterhaltungsfonds von 1500 Mi): 6577 ME; 
Ausfichtstempelchen „Diederichshöhe“ bei Burg a. d. W. Koſten (einjchl. 
eines Er- u. Unterhaltungsfonds von 2000 ME): 6400 ME, 

b) Sapitalien: 
22506 ME. für die Diederichsitiftung des Evang. Bundes, einfchl. 

des Verfaufswerts der ihm gefchenkten fechs erjten der oben genannten 
acht Schriften (5006 Mi.); 20000 ME. für diejenige des Alldeutfchen 
Verbandes; 20000 ME. für diejenige des Allg. Deutſchen Sprachvereins; 
20000 ME. für diejenige des Allg. Deutfchen Schulvereins; 15000 ME. 
für den von Diederichs geftifteten „NRemjcheider Gemeindehort“ ; 10000 ME. 
für den von ihm geftifteten Remjcheider „Gymnaſialſchatz für Lehrerſöhne“ 
einschl. des Berfaufswerts (3000 ME.) der dem Freien Lehrerverein da— 
für gejchenkten fiebenten der oben genannten Schriften. 3000 Fr., die 
aber jet jchon durch Zinfeszins verdoppelt find, für eine „Diederichs’icher 
Ktirchenmauchen“ genannte Stiftung zu Gunsten der lutheriſchen deutſchen 
Gemeinde in Genf. 

Auſſätze: 

Sprachlehrliche, beſonders lautkundliche, in der Zeitſchrift „Reform“ 
des „Allg. Vereins für vereinfachte Rechtſchreibung“. Gemeinnützige ver— 
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Ichiedener Art, (zufegt befonders vaterlande- und mutterfpradhfreundliche) 
in dem „Journal de Geneve“, der „Tribune de Geneve“, der „Rem- 

ſcheider“, „Solinger“, teilweife auch „Kölnifchen Zeitung“. 
Diefenbach, Johannes (Eltville a / Rh., 

Adelheiditr.6, Ps.: Philolettres) geb. 25./1. 
32 in Wirges, Reg.Bez. Wiesbaden, als 
Sohn des Lehrers Jacob D., bejuchte 
von 45—52 das Gymnafium zu Hada- 

mar, ftudierte dann fath. Theologie im 
Seminar zu Mainz 52—55, hierauf in 
Bonn zum Prieſter geweiht 56, wirkte 
als Caplan zu Billmar, K. Celters, 

Kriftol, Eltville, Frankfurt, Braubadh; von 

72—02 Infpektor der D. Ordensfirche zu 

Frankfurt Sachjfenhaufen. Werke: Der 
Herenwahn vor und nach der Reformation, 2. Teil 86; Der Bauber- 

glaube des 16. Jahrhunderts, O0; Beſeſſenheit, Zauberei, Herenfabeln, 
Beleuchtung der Teufelsaustreibung zu Memding in Bayern, 93; Die 
lutheriſche Kanzel, Beiträge 3. Geſch. der Religion etc. 87; Reformation 
od. Revolution, 97; Zur Neformationsgejchichte der freien Reichsſtadt 

Frankfurt, 95; Evangel. Zeugnis d. freien Reichsftadt Frankfurt, 97; Die 
Wahrheit üb. d. „LXos- von Rombewegung” in Ofterreich in 6 Kap. 5.4. 01. 

Dietert-Dembrowäti, Friedrich Wilhelm (Red., Zoppot b. Danz,, 
Seeftr. 13, Ps.: Friedrich Deutfch) geb. 11./8. 1884 in London als 
Sohn des Oberleutnant z. S. Mar D. genoß die erfte Erziehung in 
Königsberg in Pr., lebte in Darmftadt, erlernte dort den VBerlagsbuchhandel 
und ging O2 nad) Zoppot. Hier begann er fich jchriftftelleriich zu betätigen 
als Mitarbeiter liter. Zeitfchriften. Werke: Das Elend der Kritik, 2. Aufl. 
04; Sonnenfehnfucht, 6. Aufl. 05; Im Kampfe um das neue Gejchlecht, 
04, neubearb. O6, vergr.; Im Werden und Reifen, 2. Aufl. 06; Im Verkehr 

mit deutjchen Frauen, 06; Die neue Jugend, O6; Aus meinem Studien- 
buch, 2.4. 08; Weftpeußiich. Wanderbuch O8; Biedermeiernov. 08; Bon d. 

Srifchen Nehrung, Kult. Blaud. 08; Aus d. Kafchubei 08 ; Literar. Stud. O8. 

Dietl, Hrognata Jofef (Prof., Chorherr des Stiftes Tepl, Duppau 
/Böhmen) geb. 7./I. 1857 in Jungbunzlau. D. ftudierte am dortigen 

Gymnafium. Dann überfiedelten feine Eltern nad) Eger und abjolvierte er 
hier, um ſich eine pädag.-didakt. Bildung anzueignen, die Lehrerbildungs 
anftalt, war dann zu Eger an der Volksſchule tätig und unterzog fich am 
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dort. Gymn. der Maturitätsprüfung, in 
demjelben Jahre trat er in das Chorherren- 

ftift Tepl ein und bezog 82 die Prager 
dtſche. Univerfität. D. wurde 92als Prof. d. 
Philoſ. und Theol. an die theol. Lehran— 

ftalt berufen, 95 erfolgte feine Promotion. 

Seit 01 wirft er am Gymn. zu Duppau. 
Werke: Außer den 84 und 86 veröffent- 

lichten naturwiſſenſch. Studien: „Uber 
Seidenraupenzucht* und: „Der Kaffee“ u. 
vielen Gedichten „Die theologifche Lehr- 
anftalt im Praemonjtratenfer-Stift Tepl“ ; 
„seldmarjchall Graf Radetzky“, Feſtged.; 

„Dissertatio de Sanctissima Trinitate ad mentem Doctoris Angelici“; 

Altarrede anläßl. einer Vermählungsfeier“ m. wiſſenſch. Anm. 96; „Die ideale 
Einheit der Wiljenfchaft, fowie die der Hiftorischen Fakultätenordnung 
unferer Univerfitäten“ ; „Vor 700 Jahren“, Feitip. 98; „Der Kammerbühl 

bei Kaijer Franzensbad“, Naturwiſſ. St. 97; „Die Luftigen von Weimar“, 

dram. Ged. 05; „Das alte Kreuz“, dram. Dicht. OB. 

Dietrich, Marie (Opernjängerin, Berlin, Uhlandjtr. 64) geb. in Weins- 
berg, Württb., Klavierjpiel und Geſang ftudiert, Hoftheater Stuttgart erjtes 
Engagement. Ausbildung zur Coloraturfängerin in Baris. Seit 91 in Berlin 
(Hofoper). Hauptrollen: Rofine (Barbier vonSevilla); Lucia; Dinorah; 
Amina (Nachtwandlerin); Martha; Gretel (Hänfel u. Gretel); Sufanne 

(Figaro Hochzeit); Dejpina; Philine (Mignon) ; Zerline (Don Juan); Zerline 

(Sta Diavola); Aennchen (Freiſchütz); Frau Fluth (Luftige Weiber); Blond— 

chen (Entführung); Adele (Fledermaus); 

Marie (Waffenſchmied); Marie (Regiments⸗ 

tochter); Marie (Zar u. Zimmermann); 
Micaela (Carmen); Magdalena (Boftill.) ꝛc. 

Diettrich-Kalkhoff, Franz Nobert 
(Schriftiteller, Arco, Süd-Tirol, Billa 
Yortuna) geb. 5. II. 1875 in Prag, 
bejuchte das ftädt. Realgymnafium und die 
Handelslehranftalt in Teplib-Schönau, 
praktizierte an der Böhm. Escompte Bank, 

Fil. Tetichen a. E, um Bankbeamter zu 
werden. 79 Ueberfiedlung nad) Arco, 
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Schriftjtellertfch tätig. Werke: Giovanni Segantini, Vortr.; Dalla scuola 
nella vita (Aus der Schule ins Leben) v. 2. Jung, ins Ital. überſ.; Plan von 
Arco und Umgebung; Gefchichte der Notenfchrift 07; Die Poeſie im Tren- 
tino08; Photographiſche Reproduftionen von Fresfomalereien und Eculpturen. 

Diesel, Heinrih (Dr. jur. et. phil, o. Prof, Born, Hohen- 
zollernftr. 11) geb. 19. I. 1857 in Leipzig. Gymnafium Altenburg, 
Univ. Heidelberg, Berlin 86 vo. Profefior, 87 Kaiſ. Ruſſ. Staatsrat, 90 
0. Prof. Bonn. Werte: Rodbertus 86/98 II; Theoret. Soztalöfonomif [85; 

Weltwirtichaft u. VBolkswirtichaft 00; Die Theorie von den drei Weltreichen 
00; Das 19. Jahrh. u. d. Progr. des Liberalismus 00; Kornzoll u. Sozial- 
reform 01; Sozialpolitif u. Handelspolitif 02; D. Produzenteninterejie der 
Arbeiter u. d. Handelsfreiheit O3; Vergeltungszölle O4; Der dtjch.-amerikan. 
Handelsvertrag u. das Phantom der amerikanischen Induftriefonfnrrenz 05. 

Diez, Robert (Prof., Bildhauer, Dresden-Loſchwitz, Calberlaftr. 7) 
geb. 20. IV. 1844 in Pößneck. Akademie Dresden, 91 Profeſſor. 
Werfe: Oberon und Titania (f. d. Dresd. Hoftheat.); Markgraf Heinrich 
d. Erlauchte (f. d. Meißn. Albrechtsburg); Gänfedieb (Bronze f. d. Brunnen 

a. Ferdinandspl. Dresden); Braunſchw. Kriegerdenkm. vollendet; 10 
Porträtſtatuen dtſch. Gelehrter (Straßbg. Univ.); die beiden alleg. Monum.- 
Brunnen (f. d. Albertpl. Dresden); Bronzejtatue Kaifer Karl IV.; 
Bismarddenktmal Dresden. 

Dil, Ludwig K. Fr. (Prof. d. Akademie, Karlsruhe, Stefanienjtr. 80, 
in Som.: Dachau b. München) geb. 2. II. 1848 in Gernsbach. Gymnafium 
und Techn. Hochichule Stuttgart, Akademie München, Feldzug 70/71. 
Werke: Benetianifcher Kanal (Cal. Stuttg.); Venet. Marine; Aus den 
venet. Lagunen; Holländifcher Kanal (Nat.-Gal. Berlin) ; Ueberſchwemmte 

Salbeifelder; Die Nordfee b. Oftende; Wandbild: Wartburg im Reichs— 
taggeb.; Moorbilder. 

Dindlage- Campe, Friedrih Freiberr von (Gen. Leutn. 3. D., 
Schriftſteller, Halenjee-Bin. und Campe. Ps.: Hans Nagel von Brawe) 
geb. 25. VII. 1839 zu Campe. Hannoverfcher Offizier, dann preuß. 
Oberleutnant, Feldzüge 64, 66, 70/71, jeit 95 Generalleutnant 3. D. 
Werke: Mausfallmarie, R. 93; In Schwerer Bö, R. 92; Befiegte Sieger, 
N. 92; Unt. d. Schuge d. Lanzen 93; Zehn Jahre in Gefangen. 94; 
Falſch gepeilt, N., 7. U. 96; Auf Roften, N. 95; In Schnee und Nebel 

N. 95; Baroneh Doktor, R. 95; Helgoland 94; Jagd 94; Kriegs— 
erinnergn., Wie wir unf. eij. Kreuz erwarben 95; Anker geichlippt 96; 
Erbadel, N. 96; Zweimal getraut, R. 96; A. d. Mappe ein. Veteranen, 
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N. 97; Waidmannsbraud) u. Jägerart 97; Auf Reitfchule 98; Seekrank, 
N. 99; Die liebe fchöne Leutnantzzeit OO; Aus alt. und jungen Tagen, 
Garnifon-Erinn. O1; Berfchleierte Kutſche, N. 02; Laternen brennen, 
N. 03; Fürftin u. Tänzerin, N. 03; Unfere Reiter in Südweſt O8. 

Dingeldey Friedrih F. G. Th. K. W. (Prof., Dr. phil, Geh. 
Hofrat, Darmftadt, Hoffmannftr. 41) geb. 16. XII. 1859 dajelbit, Ludwig— 
Georgsgymnafium ebenda, Univerfität Gießen, Leipzig, München. Techn. 

Hochſchule München, jeit 94 o. Profeſſor, 03—05 Rektor d. Techn. 
Hochſchule. Werfe: Ueb. die Erzeugg. von Kurven 4. Ordnung 85; 

Topolog. Studien üb. die aus ringförmig geſchloſſen. Bändern durd) 
gewiſſe Schnitte erzeugten Gebilde 90; Topologifche Studien; Artikel üb. 
Kegelichn. und Kegelfchnittfyft. d. Enzyflop. d. mathem. Wiſſenſchaften. 

Dinklage-Campe, Freiin Clara von (Stiftsdame, Schriftitellerin; 
Nadebeul-Dresden. Kaiſer Friedrich-Allee 
21, Ps.: C. v. Campe) geb. 25. X1. 1892 
auf Rittergut Campe a. d. Ems. Bücher— 
werke: (Volls- und Jugendfchriften): 
Sammeljurium 1. und 2. Bd.; Marien- 
grofchen; Nordweit; Durch Jahrhunderte 
(Rom. u. Erzähl); Die Erbtochter u. a. 
Erzähl.; Tekla; Ohne Vergangenheit; 
Unter falfcher Flagge; Der Trogfopf u. a. 
Nov. Bekannt ift ihr mit Emmy von D. 
verfaßtes: Geſchichtenbuch für die Jugend. 
Schwarze Silhouetten mit der Dichtung: 
Wenn der Storch kommt; Ein Hajenherz, u.a. 

Dinter, Artur (Dr. phil., 
Berlin NW. 23, Händeljtr. 15) geb. 
27. VI 1876 in Mühlhaufen in Eif., 
Befuch des Gymnafiums zu Saargemünd, 

studierte in München und Straßburg 00, 

Vorlefungsaffiftent am chemifchen Inftitut 

der Univ. Straßburg, 02 Promotion, 03 

Kandidat der Oberrealfchule und Leiter 

der botan. Gärten. O4 LOberlehrer der 

dtich. Schule in Konftantinopel, O5 Leitung 

des elfäßifchen Theaters in Thann, 06 

Regiſſeur und Dramaturg in Roftod, ſeit 
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07 in gleicher Eigenjchaft in Berlin am Schillertheater. Werte: 
Jugenddrängen, Nom. 2. U, 98; Herbariumfchlüffel, umfafj. die 
Gefäßpflanzen Deutſchlands, Dfterreih® u. der Schweiz 99; Die 
Anlagerung von Amoniaf an die Mufonjäure u. die Orydation der A -Py- 
Hydromufonfäure 02; Die Schmuggler, eljäß. Kom. 4 U. 05. Hochdtſch. 
Ausg. 05, Franzöſ. Ausg. 05, Ital. Ausg. 07, Engl. Ausg. 08; Die 
Naturwiſſenſchaft als Bildungsmittelpunft unferer höheren Schulen 05; 
Um Echeidewege. Selbftbiogr. 06; Gründung eines Elſäß. Nationaltheaters; 
Der Dämon, Schaufp. OB. 

Dittenberger, Heinrich Rudolf Wilhelm (Rechtsanwalt, Dr. jur., 
Halle a. ©., Tiergartenftr. 5) geb. 26. II. 

1875 in Halle a. ©. als Sohn des 
Univerfitätsprofeffors Wilhelm D., erhielt 

jeine Vorbildung auf dem Stadtgymnafium 
dajelbft und wandte fich 94 dem Studium 

der Rechtswiſſenſchaft zu. Er bejuchte die 
Univerfitäten Halle a. S., Straßburg i. E. 
und Berlin, wurde 98 zum Gerichts— 
referendar ernannt und war im Bor- 
bereitungsdienft in Halle a. S., Cönnern 
a. ©. und Naumburg a. ©. tätig. 1901 
erwarb er die Doftorwürde. Nachdem er 

‘03 zum Gerichtsaſſeſſor ernannt war, wurde er im folgendem Jahre bei dem 
Land» und Amtsgericht Halle als Rechtsanwalt zugelafjen. Werke: Das 
Verlöbnisrecht im Bürgerlichen Gejegbuch für das Deutiche Reich; Der 
Schub des Kindes gegen die Folgen eigener Handlungen im Bürgerlichen 
Geſetzbuch für das Deutſche Reich; Kommentar zum Entwurf eines Geſetzes 

betr. Änderungen des Gerichtsverfafjungs- 
gejeßes, der Zivilprozekordnung ufw. 

Doberenz- Eberlein, Marie (geb. 
Doberenz, Pirna a. €, Ps.: M. Dobe- 
renz-Eberlein) geb. am 15. V. 1864 
auf Nittergut Hermsdorf 6b. Dresden. 

Später überfiedelte fie mit den Eltern 

nad) Dresden und widmete fich rhe- 
toriſchen Studien. Nach dem Tode der 
Eltern lebte fie ganz der Schriftitelleret 
und fiedelte nach ihrer Berheiratung nad) 
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Pirna über. Werke: Um des Kindes willen, Frau Lene, Goldhaar, 
Rom., Im Bann, Nov, Glühwürmchen, Jugendbuch und ein Hiftorijches 
Feſtſpiel. Außerdem in Zeitichr. und Tageszeitungen verftreut: Novellen, 

Gedichte, Kritifen und pädag. Plaudereien. 

Döderlein, Ludwig Heinrich Philipp (Prof. der Zoologie, Straß— 
burg i. Elſ., Illſtaden 30) geb. 3. III. 55 in Bergzaber (Pfalz). D. be- 
juchte das Gymnafium zu Bayreuth, welches er 73 abjolvierte, ftudierte 

dann auf den Univerfitäten Erlangen, Mün— 

chen, Straßburg und beitand 76 in Miinchen 
das Lehramtseramen für bejchreibende Natur: 
wiſſenſchaften. 77 promovierte er zu Straß⸗ 

burg. Im Jahre 78/79 war er al3 Lehrer 
am Gymnafium zu Mübhlhaufen i. E. an— 
geftellt. Dann folgte er einem Rufe nad) 

Japan, wo er zwei Jahre lang an der 
Medecinſchule zu Tokio Zoologie u. Botanik 
lehrte. 82 wurde ihm die Leitung der 

Zoolog. Sammlungen (Naturhift. Mufeum) 
in Straßburg übertragen. Er habilitierte 
ſich 83 und wurde 93 zum o. Prof. ernannt. 

Werfe: Die Liu-Kiu-Inſel Amami Oshima, 81; Fauniftifche Studien in 
Sapan, 83; Studien an japanifchen Lithiftiden, 84; Seeigel von Japan 

u. d. Liukiu-Inſeln, 85; Beiträge 3. Kenntnis d. Fiiche Japan’3 83—87; 
Die japanifchen Seeigel, 87; Elemente der Palaeontologie, 90; Ophiurviden, 
Aiteroidea, Crinoidea u. Echinoidea von Amboina u. Thursday-Infel, 6 

Abhandl., Jena 96-02; Über die Lithonina, 97; Die Tierwelt von 
Elfah-Lothringen, 97; Die Echinodermen der Olga-Erpedition, 1900; Die 
Erwerbung des Flugvermögens bei Wirbeltieren, 1900; Das Gaftral- 
jfelett in phylogenetifcher Beziehung, O1; Über die Beziehungen naher ver- 
wandter „Tierformen“ zu einander, O2; Die Ktorallengattung Fungia, 02; 
Die Echinoiden der deutjchen Tiefjee-Erpedition, 06; Die gejtielten Crinoi— 

den der Siboga-Erpedition, 07. 
Dopſch, Alfons (Prof., Wien II, Ungargafje 12), geb. 14. VI. 68 

in Loboſitz, Böhmen, hat nad) Abjolvierung des Gymnaſiums zu Leitmerik 
86 die Wiener Univerfität bezogen und wurde 90 zum Dr. phil. promo- 
viert. 89— 91 gehörte er dem k. k Inftitut für öfterr. Geſchichtsforſchung 
als ord. Mitglied an. 93 an der Wiener Univerfität für Gefchichte 

habilitiert, wurde er 98 zum a. o. u. 1900 zum ord. Profeſſor 
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ernannt. Werke: Das Treffen bei Loboſitz, 
92; Entjtehung und Charakter des öſterr. 
Landrechtes, 93; Ausgewählte Urkunden 
zur Verfaſſungsgeſchichte der öfterr. Erb— 
(ande im Mittelalter, 95; Beiträge 3. Ge- 
ſchichte der Finanzverwaltung Ofterreichs 
im 13. Iahrh., 93 u. 97; Die Kärnten- 
Krainer Frage u. die Territorialpolitif d. 

erſten Habsburger i. Oſterreich, 99; Diter- 
reichiiche Reichsgeſchichte, 2. Aufl. O1; Ein 
antihabsburgijcher Fürftenbund im J. 1292, 
02; Die landesfürftlichen Urbare Ober- u. 

Nieder-Ofterreihs aus dem 13. u. 14. 
Jabrh., O4; Die ältere Sozial- u. Wirtichaftsverfafjung der Alpenflaven, 08; 

Herausgeber der Forſchungen zur inneren Geſchichte Dfterreichs feit O4. 
Dräſeke, Felix K., (Geh. Hofrat, Profejior, Dresden, Franklinſtr. 32) 
geb. 7. X. 1835 in Koburg, Kgl. Konjervatorium Leipzig, 84 Lehrer am 
Kal. Konjervatorium Dresden, 92 Prof., 98 Hofrat. Werke: Requiem 

op. 22; Große Meſſe op. 60; Duvertüren, Werfe für Kammermuf. u. ver- 

jchied. Opern, dar. Gudrun, König Sigurd, Herrat; Chriftus, Dratorien- 

tetcalogie 95 u. v. a. 

Dremmel, Jean (Schriftfteller, Mainz, Bingerftr. 11) geb. 7. VI. 1847 
dajelbit, wurde nad) vollendetem Schule 
bejuch Kaufmann, mehrere Jahre im Aus— 

(ande, 70 Beamter der hefj. Ludwigsbahn, 

88 penfioniert, widm. fid) gänzlich literariſch. 

Arbeiten. Werte: Mainzer Volks-Humor, 

hum. Ged.; luft. Gefch. u. heit. Lied. ; Kunft 
und Bolitif; Der Berggeift am Rhein, 
Einaft.; Romantijches Leben, Karnevals- 

pojje; Alt-Mainz, Ritter Ludwig, Die 

Neife durch Mainz, Moderne Mufter, 
Kurierte Eiferfucht, Ein galanter Menjchen- 

jrejier, Die Weltumfegler, Narreuzauber, 

Theaterft. 

Drewke, Dtto Heinrich (Lehrer, Elberfeld, Humboldtjtr. 47, Ps.: 
Efwerd) geb. 2. V. 52 in Kugen b. Gumbinnen, beſuchte die Volksſchule 

dajelbjt und von 69—72 das evangelifche Lehrerfeminar in Angerburg. 

——— — — —— ⸗ I IL IL LG DL BL GL ⸗—7—— — GGG SL 

08 Dröjele— Drewle 



Er war zuerjt Lehrer in Kaſenowskun-Ra— 
guit und wirkte ſeit dem Jahre 75 an einer 
Gemeindeſchule in Eiberfeld. Seit dieſer 
Zeit ift er jchriftitellerifch tätig. Werte: 
Die natur- u. fulturgemäße Schulverwaltung; 
Wann wird die Schulaufficht endlich ihren 
Zwed erreichen? Die Entwidelung des reli- 
giös-fittlichen Lebens im Kinde; Goerth, eine 
Hochgeitalt d. Lehrerit.; Dittes, die Lehrer- 
bildung; Wie Lina zuerſt lefen und jpäter 

jchreiben lernt; Stand und Beurteilung des 
erjten Neligionsunterrichts; Das zufünftige 

Voltsichulgejeg in Preußen; die Lehrerinnenfrage; Der Klaſſenwechſel. 
Dreyer, Mar (Dr. phil., Schriftjteller, Berlin N W, Kronprinzen- 

ufer 23) geb. 25. IX. 1862 in Roftod. Werke: Liebestraum u. e. 
Ehegeihichten St. 90, Frauenwille, Nov. 92; Drei, Dr. 92; Winterjchlaf, 
Dr. 95; Eener, Dr. 96; In Behandlung, Dr. 97; Großmama, Dr. 97; 
Liebesträume, Dr. 98; Hans, Dr. 98; Unter blonden Beltien, Dr. 98; 

Lautes und Leifes, SE. 99; Der Probefandidat, Dr. 99; Der Sieger, Dr. 
00; Schelmenjpiel, Dr. O1; Stichwahl, Dr. 02; Das Tal des Lebens, 
Dr. 02; Nah Haus, Plattd., ©. 04; Die Siebzehnjährigen, Dr. 04; Venus 
Amathufia, Dr. O5; Die Hochzeitsfadel, Dr. 06; Ohm Peter, R. 07. 

Drygalski, Erich von (Prof., Dr. phil., Univerfität München) geb. 
9. II. 1865 in Königsberg i. Pr., Univerfität daſelbſt, Bonn, Leipzig, 
Berlin, 99 a. o. Profefjor Berlin, 06 o. Profefior München. Werte: 
Die Geoideformation zur Eiszeit 88, Zur Frage der Bewegung von 
Gletſchern und Inlandeis 90, Die Südpolarforihung und das Problem 
des Eiſes 95, Plan und Aufgaben der deutſch. Südpolar-Erpedition OO, 

Duden, Konrad (Dr. phil., Geh. Reg-Rat, Sonneberg b. Wiesbaden) 

geb. 3. I. 1829 auf Gut Bofjigt, Weſel. Univerfität Bonn, 69 Direktor 

des Gymnaſiums Schleiz, 76 —05 Direktor des Gymnafiums Hersfeld. 

Werke: Deutjche Rechtichreibung 72; Zufunftsortogr. 76; Anleitung zur 
deutſchen Rechtſchreibung, 2 Aufl. 78; Orthograph. Wörterbuch d. deutjch. 
Spradye, 8. Aufl. 05; Orthogr. Wegweijer, 2. Aufl. 84; Neuhochdeutiche 
Grammatif von Bauer, bearb. 81, 25. (8.) Aufl. 05; N. Schulorthogr. 
7. Aufl. 02; Verſchiedenh. der amtl. Regelbücher über Rechtichreibung 86; 
Etymologie der nhdeutichen Spr. mit ausführl. etymolog. Wörterverzeichn. 
93, Rechtſchreibung d. Buchdrucereien deutſch. Sprache 03. 
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Duimchen, Theodor (Schriftsteller, Berlin W. Eichhornftraße 10) 
geb. 28. III. 1853 in Delisih. Als Kaufmann in den verjchiedenfter 
Ländern Europas, Amerifas und Weſtindiens tätig geweſen, jebt freier 
Schriftiteller. Werke: Jantje Verbrügge, R. 2. U. 04; Menfakultus 88; 
Kopf u. Herz, R. 2. A. 04; Kupfer, Liy. 89; Die Kunft, Nov. u. Sk. 
96; Freiheit für Cuba, Nov. 98; Mittel u. Wege, Nov. 02 u. a. m. 

Dunder, Dora (Schriftitellerin, Berlin W, Hohenzollernftr. 13) geb. 
28. III. 1855 in Berlin. Werke: Goldfliege; Große Lüge; Sie fol Deine Magd 
fein; Großftadt; Unheilbar; Maria Magdalena; Heilige Frau; Graue Gaſſe; 
Leiden ufw. (Rom.) — Jugend; Mütter; Käte Grumfow; Loge 2; Groß— 
berlin; (Nov.) — Luft- und Scaufpiele: Nelly; Im Schatten; Faljches 
Ziel; Die neue Geliebte; Um ein Haar; Gewitterjchauer; Ernte; Mehrere 
Bände Humoresfen. DOperndichtungen: Wijarpai, Herenlied. 

Dürnig, Hugo Eugen Julius (Dr. phil., Berlin N, Tiedjtr. 37). 
geb. 25. III. 1866 in Berlin, befuchte zuerft die Wohlfahrth’iche Vorbe— 
reitungsichule, jodann das Königftädt. Nealgymnafium, 86—90 Studium 
der neueren Philologie, dtich. Literatur, Ethnographie, Phyfiologie in Berlin 
und Halle, OO Eintritt in die Bibliothek des Kaijerl. Patentamtes, 07 in 

der Bibliothek des Neichsamts des Innern. Werke: Geographiiches Hilfs- 
buch für den Unterricht in der Geſchichte 9I—92; Geſchichte der Provinz, 
Brandenburg; Gejchichte der Provinz Dft- und Weftpreußen; Engliſch— 
Deutjches patenttechnifches Wörterbuch 00; Die Praris des Patent-Mufter- 
und Beichenwejens 03. 

Duſchinsky, Wilhelm (Prof. Schriftiteller, Wien XIIL/6, Fichtner- 
gajje 22, Ps.: Hugo Bürger) geb. 6. V. 1860 in Straßnig (Mähren), 

Gymnafialjtudien, Univerſität Wien, 

83 —85 in Italien und Franfreid), 
85 Hilfslehrer, 87 Lehrer in Prag, feit 
92 k. k. Profeſſor an der Staatsoberreal- 

ichule in Wien VII. Werfe: Zur Laut- 
lehre des Franzöfiichen 86; Über die Tech— 
nit von Hermann und Dorothea 87; Über 
das ftumme e in Proja und Vers 87; 
Über die Reform des neuſprachlichen Un- 
terrichtö 88; Meine Erfahrungen mit der 
analytifchen Methode 89; Die Lehre vom 
franz. Verb. 90; Sur le Misanthrope de 
Moliere 93; Shafejpeares Einflüffe auf 
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Schillers Tell 99; Über die Quellen und die Zeit der Abfafjung v. Grillparzers 
Ester 99; Über die Quellen von Kleiſts Prinzen von Homburg O1; Zur 
Reform der franz. Syntar O1; UWebungsbuch zur franz. Syntar 02; 
Choix de Lectures expliquees O4; Der Wiener Neuphil-Berein 02. 

Dyroff, Anton (Dr. jur., o. Profefjor, München, Kaiſerſtr. 2 und 
Dftermünchen (Ob.-Bay.) Gymnafium Ajchaffenburg, Univerfität und 
Marimilianeum München, 89 Promotion, 91 Bezirfamtsaffiitent, 95 Be- 

rufung an das Kultusminifterium, 97 Re— 
gierungs-Affiftent, O2 Univerf. - Brofejjor 
in Münden. Werke: Rechtsſatzung u. 
Geſetz, zunächit nach bayer. Staatsrecht 89; 
Wiederaufnahme des Verfahrens in Ber- 
waltungsrechtsfachen 89; Endbejcheid oder 
Zwifchenbeicheid? 93; Bayer. Berwaltungs- 
gerichtsgejeg (fomment.) 4. U. 08; Be- 
endigung der Regentſchaft in Bayern bei 
Lebzeiten des Königs O4; Entwidelung d. 
bayer. Staatskirchenrechts bez. d. Orts— 
kirchenvermögens 05; Entwurf einer bayer. 

Kirchengemeindeordnung mit Begründung 
07: Statiſtiſches über Kirchengemeinden, Ortskirchenvermögen und Fried— 
höfe in Bayern 08. 

Ebell, Mar (Spandau, Neuendorferſtr. 5) geb. 16./VI. 1869 in 
Neu-Ruppin, abfolvierte 86—89 feine 
Lehrjahre in einem Hamburger Erport- 
geihäft, um Kaufmann zu werden. 90 
trat er in die Armee ein, um fi 
ganz der militär. Laufbahn zu widmen, 
92 Setondeleutnant, 9H— 00 Adjutant, O1 

bis 06 Gemwehrfabrit Spandau, 07 Ober: 
leutnant in Pialzburg, 08 Hauptmann ı. 

Verwaltungs-Mitglied der Gewehrfabrik 

Spandau. Werke: Wendentampf, Epos. 

Ein Sang aus märkiſcher Vorzeit 06; 

Geſchichte des Hauſes Ebell O6; Perlen der 

Sandftein-Vogefen, Plauderei 07. 

Eberl, P. Angelitus (Kapuziner-Ordenspriejter, Kapuzinerkfojter 

St. Anton, München, Kapuzinerftr. 54) geb. 10. III. 1856 in Egmating 
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(Ob.-Bay.), trat nach Abjolvierung der Volks- u. Lateinjchule zu München 
71 in den Kapuzinerorden, wo er nad) Vollendung der Höheren Studien 

78 3. Prieſter geweiht wurde. Zurzeit hat er 
das Amt des Provinzarchiviften ſowie das 

des Bibliothefars des Klofterd St. Anton 
in München inne Das Gebiet feiner 

Privatſtudien und Schriftftellerei ift die 

DOrdensgefchichte der Kapuziner. Werke: 
Die Geſchichte der bayerischen Kapuziner— 
Ordensprovinz mit 120 Jlluftrationen u. 

2 Karten 02; Geſchichte des Kapuziner- 
kloſters i. Wending, ill.Manujfriptdrud 92; 

Geſchichte des Kapuzinerkloſters bei St. 
Anton in München, illuftr. Jubiläumsſchrift 
1847— 95; Maria-Birnbaum, Gejchichte 

jener Wallfahrt und feines (Kapuziner-) Klofters 97; Bibliothef-Ordnung 

der bayerischen SKapuziner-Ordens- Provinz 98; Der Bilderichmud der 
St. Antoniustiche in München 07; ferner Marienlob, 31 Erwägungen 
über das Leben Mariä, 2. U. 87; Seraphiiches Rofengärtlein, Leg. 
der Heiligen aus den 3 Orden des Hl. Franzisfus v. Aſſiſi 2. U. 96. 

Ebermayer, Ernft ®. F. (Profeſſor, Dr. phil., Geheimer Hof— 
rat, München, Therefienftr. 76) geb. 2. 
XI. 1829 in Rehlingen. Studien an der 
Univerfität und polytechniichen Schule in 

München, 53 Lehrer der Gewerbeſchule Nörd- 
lingen, 58 desgl. und Rektor in Landau, 

78 o. Profeſſor der Univerfität München, 
99 in den Ruheſtand getreten. Won feinen 

Werfen ſeien nur erwähnt: Die phyſika— 
liichen Einwirkungen des Waldes auf Luft 
und Boden 73; Phyſiologiſche Chemie der 

Pflanzen 82; Die Beichaffenheit der Wald- 
luft und die Bedeutung der atmojphärifchen 

Koblenjäure für die Waldvegetation 85; Ergebnifje der Beobachtungen über 
Bligichläge und Hagelichauer i. d. Staatswaldungen Bayerns 91; Unter- 
ſuchungen üb. d. Einfluß d. Waldes auf d. Grundwaſſerſtand O4 u. v. a. 

Ebertin, Elsbeth (Bremen, Hutfilterftr. 12/14. Ps.: Elja Gorlizia) 

geb. 1880 in Görlitz i. Schlef., beichäftigte fich jchon in früheſter Jugend 
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mit Philofophie und Graphologie und 
wurde bald Mitarbeiterin vieler Literatur- 
blätter. Nachdem fie von 1900 ab einige 
Sahre redaktionell und graphologijc tätig 
gewejen, gründete fie ein „Inſtitut für 

wifjenfchaftliche Handjchriftendeutung“ und 
wurde Schriftleiterin der graphologiichen 
Korreipondenz für mehrere ill. Zeitichrift. 
und Unterhaltungsblätter. Zahlreiche Ge- 
dichte, Novellen, Skizzen und Plaudereien, 
die in den vornehmjten Frauenzeitjchriften 
und Tagesblättern zum Abdruck gelangten. 
Eine ihrer neuejt. Arbeiten iſt die Skizze: 

Bergebliches Ringen (Philofophie u. Gottesglaube einer Frau aus d. Volke.) 
08; Wie die Männer in der Liebe find, Graphol. Charakterftud., erfcheint 08. 

Ebner-Efchenbadh, Marie von (Schriftitellerin, Dr. phil., Wien J, 
Spiegelgafje 1) geb. 13. IX. 1830 in Zdißlavitz i Mähr. Werte: Er- 
zähl. 5. U. 05; Bozena 7. A. 06; Aphorismen 6. U. 06; Dorf- und 

Schloßgeſchichten 6. U. 04; Zwei Komteſſen 7. A. 04; N. Dorf- u. Schloß 
gefhichten 3.4. O1; D. Gemeindefind 10. A. 06; Miterlebtes 3. A. 97; 

Neue Erzähl. 4. A. 04; Lotti, d. Uhrmacherin, 5. U. 02; €. Kleiner Rom. 
4. U. 04; Unfühnbar 6. A. 02; Barabeln, Märchen u. Ged. 92; Glaubens— 
los 3. 4. 94; D. Schädliche 94; Nittmeilter Brand, Erz. 2. U. 01; 

Bertram Bogelweid, Erz. 2.4. O1; Alte Schule 97; Aus Spätherbfttagen 
2. U. 02; Ugave 03; D. arme Kleine, Erz. 03; Die Pringefjin von Banalien, 
n. A. 04; D. unbefiegb. Macht, Erzn. 2. U. 06; Meine Kinderjahre O7. 

Echteler, Joſeph Anton (Profeſſor, 
akademiſcher Bildhauer, Architekt, München, 
Ismaningerſtr. 76) geb. 5.1.1853 in Legau, 

Bez.-Amt Memmingen. Kunſtſchule Stutt- 
gart, Münch. Akademie, 85— 87 Aufenthalt 
in Amerika, jest Brofefjor in Münd). Werte: 
Pirithous; Kampf um Helena; Der Kampf 
un feinen Liebling; Venus fid) mit Roſen 
ſchmückend; Venus mit d. gezähmten Löwen; 
Herkules im Kampf mit dem Nemeifchen 

Löwen; zahlreiche Borträtbüften, Medaillen 
und Münzen in Galvauobronze u. Silber. 
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Edart, Rudolf Theodor (Schriftfteller, Nörten in Hannover) geb. 
1. XI. 1861 in Schönebed (Prov. Brandenburg). Sohn des Waifen- 
haus- Inſpektors Theodor E., bejuchte die Gymnaſien in Nordhaufen und 

Holzminden, ftudierte in Göttingen und 
Breifswald Theologie und Philofophie. 
2eitet jeit 93 die Gräfl. v. Hardenberg’sche 
Baifenanftalt in Nörten und iſt feit 86 
hriftjtelleriich tätig. Werke: Saat auf 

Doffnung 85; Am Kur. Haff; Die Ohr- 
feigen, 2 Erz. 87; Licht und Schatten, 

G. 87; Lieder und Bilder v. dtich. Meer, 
2. U. 94; Nordd. Bolfsfreundfalender 88; 
Mutter Liebe und Leben, 2. U. 93; D. 
dtich. Ströme in ausgew. Schildergn. dtſch. 
Dichter, 2. A. 98; Die didaft. Poefie 90; 
Niederfächl. Dichterbuch 90; Lexikon der 

niederſächſ. Schriftteller 91; Stand und Beruf i. Dichterwort u. Volks— 

mund 91; Geſch. d. Fam. Eckart (n. Th. Edart) 93; Niederfäch]. Sprad)- 
denfmäler 93; Niederdtiche. Sprichwörter u. voltstüml. Redensarten 93; 

Allgem. Sammlg. niederdtich. Rätſel, 2. U. 99; Aus alter Zeit, Erz., 2. 
U. 99; Friedr. Wild. IV. v. Preußen 95; D. Fürften d. Welfenhaufes 
als Pfleger d. Künfte u. Wiſſenſch, 2. A. 07; Geſch. v. Adelebjen 95; 
Aus alt. niederſächſ. Chroniken 95; D. dtjche. Adel i. d. Lit. 95; Geſch. 
v. Salzderhelden 96; Deich. Burgen u. Schlöſſer, 2. U. 07; Brauch und 
Sitte 98; Urkdl. Geſch. d. Peterjtiftes i. Nörten 99; Südhannov. Sagen- 
buch 99: Stand u. Beruf i. Volfsmunde 00; D. Taufnamen u. ihre Be- 
deutung 00; Wahljprüche d. Welfenfürften O1; Hannoverland i. Liedern 
verherrliht 02; Verzeichn. d. öfftl. Bibliotheken Difchl. 02; D. Reforma- 
toren u. ihre Zeit 03; Dijch. Frauenbilder 03; D. geiftl. Dichtung. i. 
Hannover 03; Luthers Auslegung vieler ſchöner Sprücde Hi. Schrift O4; 
Antiröm. Miszellen 04; Schiller i. Munde d. Volkes 05; Dr. M. Luthers 
Ausiprüche üb. d. Glauben 05; Pädagog. Luther-Brevier O5; Luther im 
Urteil bedeut. Männer O5; Gejangbuchsführer 05; D. Jejuiten 1. d. diſch. 
Dichtg. 06; Er erquicket meine Seele, Beicht- und Kommunionbuch 06; 
Luiſe Henriette, Kurfürftin v. Brandenburg 07; Ausſprüche Fr. d. Gr. 
07; ÜHrenlefe, poet. Erzähl. f. d. Jug. 07; Ev. Lebensbilder 07; Die 
Frauengeftalten d. hl. Schrift 07; Bis zur Mittagshöhe G. 07; Stimm. 
aus dem 4. Jahrh. üb. d. Jeluitenorden O7; Der Jugend Luft, Erz. 07; 
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Aus dem alt. Niederjachfen 07; Bilder u. Skizzen a. d. Geſch. v. Nörten, 
Hardenberg u. d. umlieg. ſüdhannov. Landichaft 07; 

Eder, Alerander (Schriftiteller, Eſſen, 

a. Nuhr, Ladenfpelterftr. 55, Pe.: 

Nede) geb. am 27. VII. 1875, wid- 

mete fich nach erfolgtem Schulbejuch der 

Schriftjtellerei, redigierte mehrere Fach— 

blätter und iſt Mitarbeiter von vielen 

deutfchen und ausländiichen Fachzeit— 

Ichriiten. Werke: Die Organifation (Ein 

Sahrbudy); Getreide, Mehl- und Brot- 

iyndifate. 

Edert, Chriſtian 2. M. (Prof., Dr. jur, Köln a. Rh., Ubier- 
Ring 45) geb. 16. III. 1874 in Mainz, Gymnafium dafelbit, Univerfität 

ebenda, München, Berlin und Gießen, 96 

Gerichtö-Referendar, OO Aſſeſſor, 97 Pro— 
motion, O1 Brivat-Dozent Berlin, 02 

Profeſſor in Köln, 04 in Bonn, ſeit Oft. 

v4 Studien-Direftor und Leiter der Han— 

dels-Hochichule Köln. Werke: D. Mainzer 
Nat, Archiv für heſſ. Geſchichte 95; Der 
Fronbote im Mittelalter 97; D. Main- 
zer Schiffergewerbe in d. legten 3 Iahrh. 
des Kurftaates 98; Rheinjchiffahrt im 

19. Jahrh. 00; Die ftädtiiche Handels- 
Hochſchule Köln 05—08; Die See In— 
terejjen Rheinland-Weftfalend 06; Die 

volfswirtich. Bedeutung d. neuen Handelsgefeßbuches O1, Peter Cornelius 
(6; Jahn Austin 02; Zur Vorgejchichte d. deutichen Zollvereins 03; 

Deutiche Seefahrten nad) Siüdamerifa 04; Die La PBlatajtaaten u. |. w. 

Eder, Jofef Maria (Hofrat, Prof., Dr., Wien VII, Weftbahnitr. 25) 

geb. 16. III. 1855 in Krems, N-O., Technische Hochſchule und Univerfität 

Wien, 80 Habilitation, 82 Profeſſor d. Chemie, 88 Direktor der E. E 

Graphifchen Lehr: und Verſuchsanſtalt. Werte: Ueber die Reaktion 

der Chromjäure und der Chromate auf Gelatine, Gummi, Zucker 
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78; Ueber die Wirkung des farbigen 

Lichtes und die Photographie in natür- 
lichen Farben 79; Ausführliches Hand- 
bud) der Photographie, 4 Bde. 5. U. 03; 
darin 3 Bd.: Theorie und Praxis der 
Photographie mit Bromfilbergelatine, 5. 
U. 03, ferner I. Bd., 1. Zeil: Gefchichte 
der Photographie 3. U. O5; L Bd. 
II. Zeit 2. Hälfte: Photochemie 3. X. 
06; Syſtem der Senfitometrie photograph. 

Blatten 02; Die Momentphotographie in 
ihrer Amvendung auf Kunft u. Wiſſenſchaft 

2. U. 86—88; Speltralanalytiiche Unter- 

ſuchungen über photographijchen Dreifarbendrud 02; Photometrijche Unter- 
ſuchung über chemische Leuchtkraft von brennenden Magnefium, Aluminium 
und Phosphor 03; E. Valenta: Photographie mit Röntgenftrahlen 96, 
Beiträge zur Photocyemie und Speftralanalyfe 03; feit 87: Jahrbud für 
Photographie und Reproduftionstechnif. 

Eid, Ludwig (Bibliothekar, Eichſtätt, Nefidenztr., Ps.: Wallauer) 
geb. am 12. IX. 1865 in Öber- 
mojchel (Rheinpfalz), Lateinftudien neben 
dem Volksſchul. u. Mufikunterricht follten 
auf geiftlichen Beruf vorbereiten, jedoch 
mußte er fpäter ein Handwerk erlernen. 

Nad) abgelegter Lehrzeit bejuchte er die 
Präparandenfchule und dann das Lehrer- 
jeminar. Es folgten 6 Jahre Volksſchul- 
praxis, 91 Univerfitätsftudien in München 

und jeit O1 Tätigfeit als Seminarlehrer. 
Werke: Der Hof- u. Staatsdienft d. Her- 
zogtums Zweibrücden 1444—1604, 97; 

Wittelsbah auf Landsburg 05; Aus 
Altrojenheim 07. 

Eilenberg, Richard (Mufikdireftor, Komponift, Berlin, Bremer 
jtraße 71) geb. 13. 11848 in Merfeburg, abjolvierte die Militär-Knaben— 

Erziehungsanftalt zu Schloß Annaberg. Werke: Viele Salonjtüde, 
Tänze, Märſche; Ballet: Die Roje von Schiras; Duvertüren; eine drei- 

aftige Operette: Comteſſe Eliquot. 

w 
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Eißelt, Marie (Schriftftellerin, Leipzig, Mozartitr. 9) geb. 23. IX. 
1878 in Zeig als Tochter des Fabrik— 
bejiger8 und Stadtrates Eduard E. Nach 
dem Tode des Vaters, jeit 87 bis 00, lebte 

fie in Eifenberg, S.-W., jeitdem in Leipzig. 

E. iſt zunächſt für Zeitfchriften tätig, 
zumeiſt lyriſch, jchreibt aber aud) Novellen 
und Skizzen. Im ihren Wrbeiten liegt 
nebeneinander und durcheinander immer 
die Vierheit: Schufucht und Spott, Glut 
und Kälte. Werke: Der Torbrunnen ; 

Eine Gewitternacht; Weiße Blüten; Tage: 
buchblätter einer Weltdame u. a. 

Elbe, Augufte von der (Schriftitellerin, Hannover, Ellernjtr. 27) 
geb. 30. XI. 1828 in Bledede. Werke: Junker Ludolfs Gedenkbüchl. 
77; Ridlinger, Erz. 2. U. 95; Brüder Meienburg, Erz. 81; Lüneburger 
Geichichten 83; Heliandsfänger 2. U. 97; Aref d. Hindu 84; Bürger: 

meiltertuem 2. U. 91; Braufejahre, R., 3. U. 06; Dornröschen 86; 

Souverän, R. 3 U. 89; Um e. Grafenfchloß 87; Chronifa e. fahrenden 
Schüler v. Kl. Brentano, 11. U. 06; Junfer von Luzern 88; Ein 
Sohn 88; Apollonia von Celle 89; Eine alte Schuld 89; Graf Floris 
2. A. 92; In feinen Fußftapfen, R. 91; Wahre Liebe, R. 91; Welt des 

Schein 92; Eigenart, R. 93; Die Macht des Kleinen, N. 94; Die 
jüngeren Prinzen, R. 95; Erkämpftes Glüd, Erz. 96; Luftige Geich. 96; 

Wartburggefh. 96; Aftolf der Cherusfer, Erz. 97; Die Töchter des 
Oberften, R. 97; Ausfaat u. Ernte, R. 98; Iſabellas Nachlaß, 2 Erz. 
98; Der legte Düfterhop, R. 99; Onkel Wilhelms Gäfte, R. 99; See 

königs Töchter, R. 00; Des Iuftigen Heinz Bekenntniſſe, R. O1; Kaijer 
u. Arzt, R. O1; Frau Leonies Geheimnis, R. 02; Ehrgeiz, R. 03; Heim— 
gefunden, N. 03: Ein frifches Reis, N. O4; Eine Lebensfünde, R. 05; 
Harriet3 Ehe, R. 05; Drei Frauenſchickſale, R. 06; Die Eifen von Eifen- 
heidt, R. 07; In Banden, R. 07. 

Eliter, Ludwig (Prof., Dr. phil., Geh. Oberreg.-NRat, Berlin, Bam- 
bergeritr. 5) geb. 26. III. 1856 in Frankfurt a. M., Univerfität Göttingen, 

Leipzig, Jena, 83 Prof. d. Techn. Hochſchule Aachen, 97 Geh. Reg.-Rat. 
Werke: Lebensverfiherungen in Deutjchland 80; Poſtſparkaſſen 81; 

Jahrbuch f. Nationalötonomie u. Statiftit 91. 
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Engel, Georg Julius Xeopold (Schriftiteller, Berlin W., Bay- 
reutherjtr. 19) geb. 19. X. 1866 in Greifswald, abjolvierte dort und 

ipäter in Breslau jeine Schuljahre. 87 

bezog er die Berliner Univerfität, um 
Philojophie und Geſchichte zu ftudieren. 
90 Theaterkritifer, 91 widmete er fid) 
ganz der Schriftitellerei. Werfe. Ahnen 
und Enkel, Des Nächten Weib, Das 
Hungerdorf, Zauberin Girce, Die Laft, 
Die Furcht vor dem Weibe, Hann Klüth, 
Der Reiter auf dem Regenbogen, (Rom.); 
Der Hexenkeſſel, Sch.; Hadaja, Die keuſche 
Sufanne, Abſchied, Der Ausflug ins 
Sittliche, Ueber den Wafjern, Im Hafen, 

Die Hochzeit von Boel, (Dr.); Ein 
Schäferftündchen, Sturmgloden, (Einaft.). 

Engeldard, Karl (Lehrer, Schriftiteller, Hanau, Rückertſtraße 12) 
geb. 16. VII. 1879 in BBrotterode (Thür) als Sohn eines Lehrers, 
befuchte das Lyceum Fridericianum in Gajjel und das Seminar in Hom- 

burg (Helen). Fünf Jahre lang Waldfchulmeiiter, dann als Lehrer in 

Hanau tätig. Werfe: Kling hinaus, Lieder; Weltfind, Geſänge des 
Lebens u. der Liebe, 2. Aufl.; Heilwag, die jchönften Lieder der Edda in 
freien Umdichtungen; Die Tochter Siegfried, dram. Ball.; Sprüche des 
Hohen, nad) dem Hava-Mal der Edda; Kinderland, Lieder für Die 
Kleinen, ill.; Die geliebte Dornrofe (nad) Gryphius); Helgi, eddiſches Dr.; 
Karl Ern ſtKnodt, Hebbel als Lyriker, (Lit. Studien); Kattenloh, heſſiſche 
Ball. u. Nomanzen. 

Epitein, Georg 3. 8. (Profeffor, Dr. phil., Berlin W. 30, Lands- 
huterjtr. 22) geb. 20. III. 1874 in Breslau. Nealjchule u. Joh-Gym— 

nafium daſelbſt. Univerfitäten ebenda, Halle, Rojtod, Berlin. Werke: 

Erjte Wanderfahrten, Ged. u. SE; Fallendes Laub, Nov. 98: Elje, Rom. 

i. Verſ. 99; Im Vorübergeh'n, neue Ged. u. Sk; Marchenmenjchen, R. 05. 
Erb, Wilhelm (Brof., Dr, W. Geheimrat, Klinifer, Heidelberg, 

Nieditr. 4) geb. am 30. XI. 1840 in Winnweiler, bayr. Pfalz. Gym 
nafium in Zweibrücken, Univerfitäten Heidelberg, Erlangen, München. 

Allistent in München 62, dann lange Jahre an der Medizin. Klinik in 
Heidelberg, 65 Dozent für innere Medizin, 69 Prof. exraordin., SO—83 

Prof. ord. u. Direktor d. med. Poliklinik in Leipzig, von 83 bis zum 
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Uebergang inden Ruheſtand Oſtern 07 Prof. 
ord. u. Direktor d. med. Klinik in Heidel- 
berg. Werke: Ueber die Bifrinfäure u. 
ihre Wirkungen 64; Habilit.-Schrift: Zur 
Entwidlungsgefhichte der roten Blut- 
förperchen. Hauptarb.: Handbuch d. Krankh. 
der cerebrofpinal. Nerven, 2. Aufl. 76; 
Handb. d. Kranfh. des Rückenmarks u. 
verläng. Marks, 2. Aufl. 78; Handb. der 

Eleftrotherapie, 2. Aufl. 86; Die Thom- 

jon’sche Krankheit 86; Ueb. Distrophia 
muscularis progressiva 91; Üb. Ent- 
artungsreaktion; Über Fardalislähmung; 

Uber die Schnenreflere; Über Pathol. u. Detiologie der Tabes; Über 
ſpaſtiſche u. ſyphilit. Spinalparalyſe; Über Myasthenia pseudoparalytisa, 
Myxoedem, Akromegolie. 

Erber, Felir (Dr. of science, Ajtronom, Eichwalde (Kr. Teltow) 
Billa Charlotte) geb. 9. VIII. 1869 zu 
Alt-Batdorf bei Glatz (Schlef.) feit 1888 
literariſch und wiſſenſchaftlich tätig. Aſtro— 

nomie, Sonnenforſchung und Naturwiſſen— 

ſchaft find feine Spezialfächer. Werte: 
Der Einfluß des Lichtes auf das Proto- 

plasma, (Diſſ.); Sind die Welten bewohnt? 
altron. Plaudereien; Erlebniſſe auf den 

Wege zum Okkultismus, naturwifjenfch. 

Plaudereien ; In einfamen Höhen, Auf den 
Pfaden des Lichtes durch das Reich der 
Sterne, Wanderungen dur) das Weltall, 
(aftron. Plaudereien); Die Stimme der 

Stille! Unfichtbare Kräfte, (naturw. Brojchüre). 
Erichfen-Moyfeowicz, Leo Stefan (Berlin, Albrechtſtr. 15, Ps.: 

Leo Erichien) geb. 29. III. 1876 in Breslau, widmete fich zuerft in Berlin 

dem Journalismus, fam dann als Hifsredakteur nad) Hirichberg i. Schl., 
Meiken, Bremen und Hamburg. 98 folgte er als Sekretär der Preſſe 

dem deutjchen Kaijerpaar auf der Baläftinareife, ging dann zu Studien: 
zwecten über Ägypten nach dem Orient, und fchlug, durch Europa zurückge— 
fehrt, in Breslau feinen Wohnfik auf. Seine Begabung für Hypnofe und 

3900 —— ——— R KEITEN 

Erber— Erichjen-Monjeomwicz 109 



ER ER ER ER 

Telepathie und feine eminente Gedächtnis- 
funft begründeten fein Renommé als 
Erperimentalpiychologe. 03/04 erfte große 
Tournee ins Ausland. Lebt jet in Berlin. 
Werke: An d. Grenze des Ueberſinnlichen, 
Der perfönliche Einfluß, 22. Tſd. 05; 
Ein Journaliftenbummel nad) dem Orient 
98; Eine Reihe Eſſays u. kritiſche Ab- 

handlungen über Theater und Kunft; 
Populär wijjenjchaftliche Artikel pfycholo- 
gischen u. naturwiſſenſchaftlichen Charafters; 
Neijebriefe aus fast allen Teilen d. Welt. 

Gegenwärtig behandelte Thematas: Au 
der Grenze d. Ueberſinnlichen; Wiſſenſchaft, Aberglauben und Betrug; 

Der Spiegel der Seele; Der perjünliche Einfluß; Die Grenzen unjeres 
Willens u. Erfennens; Eine Reife um die Erde; Friedrich Nietzſche; 
Oscar Wilde. 

Erman, Adolf Johann Peter (Geh. Neg.-Rat., Brof., Dr. phil., 
Bln-Steglig, Friedrichſtr. 10/11) geb. 31. X. 1854. Werke: Aegypten 
und gegyptiſches Leben 85ff.; Die aegyptiiche Religion 05; Die Märchen 
des Bapyrus Weltcar 90; Geipräd) eines Lebensmüden mit feiner Seele 

96; Zauberfprüche für Mutter und Kind O1; Aus den Papyrus der 
königlichen Mufeen, (m. Dr. Krebs) 99; Ausführliches Verzeichnis der 
aegyptiichen Altertümer der kgl. Mujeen 99; Die Pluralbildung des 
Aegyptiſchen 76; Neuaegyptiiche Grammatik 80; Die Sprache des Bapyrus 

Weitcar 89; Aegyptiiche Grammatik 02; Aegyptiiche Chreftomathie O4; 
Aegyptiſches Gloftar O4. 

Ernſt, Otto (Schriftiteller, Großflottbef b. Hamburg, KU. Flott- 
beferjtr. 17) geb. 7. X. 1862 in Ottenſen. Werfe: Gedichte 3. U. 01; 

Offenes Viſier 2. U. 95; Beliegte Sieger, N. 3.4. 05; D. größte Sünde, 
Dr. 7. X. 01; D. ſüße Willi 17. A. 06; Narrenfeit, Satiren 95; Kar— 

täujergeichichten, N. 5. U. 06; Buch d. Hoffnung, Ejjays 96/97; Ham: 
borger Schlippergefhichten 5. A. 06; Jugend von heute, Kom. 11 X. O5; 

E. frohes Farbenſpiel, Hum. Pl. 16. A. 05; Stimmen des Mittags, 
Ged. 3.4. O4; Flachsmann als Erzieher, Lip, 23. A. 06; D. Geredhtig- 
feit, tom. 6. A. 02; Vom geruhigen Leben, hum. Pl. 15 U. 06; Asmus 
Sempers Jugendland, R. 10. U. 06; Bannermann, Sch. 3. A. 04; Das 
Jubiläum, Lip. O5; Von großen und Heinen Leuten, An. 30. Ti. 06; 
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Leffing, Monographie 05; Ortrun u. Ilſebill, Märchenfom. 06; Das Bud) 
von Uppeljchnut, hum. Plaud. 11. Tſd. 07; Des Kindes Freiheit und 
Freude 07; 70 Gedichte 07; Semper, der Jüngling R. 07. 

Ertl, Emil (Dr. phil, Schriftfteler, Graz, Scillerftr. 37) geb. 
11. III. 1860 in Wien. Werke: Abdewa, M. 84; Liebesmärchen 2. U. 
96; Opfer der Zeit, Nn. 2, X. 05; Miß Grant u. a. Nu. 96; D. 

Perlenſchnur, N. 96; Miftral, N. O1; Feuertaufe, Nn. O5; Die Leute 

vom Blauen Gugudshaus, R. 06. 

Esbach, Friedrib IV. Carl, a. d. H. der Ritterbürtigen Patrizier 
zu Soeft und Erbpfälzer zu Sajjendorf (Schriftjteller, Breslau, Augufta- 
jtr. 78, Ps.: Friedrich Carl) geb. 31. VII. 1870 in Carlsruhe in Schlefien 
als Sohn des fönigl. preuß. Amtsgerichtsrates Friedrich III. Esbach, ent- 
ftammt aus einem zum Uradel der Grafichaft Mark gehörigen Soejter 

Patriziergefchleht. E. be 
fuchte die Gymnaſien zu Dels 
u. Sankt Maria-Magdalena 
in Breslau und wurde jpäter 
Bögling der kurmärkiſchen 
Nitterafademie in Dome 
Brandenburg an der Havel, 

wo er d. Abiturienteneramen 
beitand. Er widmete jid) 
dann dem Studium der 
Rechts und Staatswijjen- 
ichaften, der Geichichte, 

Genealogie und Literatur 
an den Univerfitäten Tü— 

bingen, Heidelberg, Straß- 
burg, Leipzig und Breslau, 
der fi die Tätigfeit im 
höheren Juſtiz- und Ver— 
waltungsdienſte anſchloß. 

Werke: Don Juan d' 
Auſtria; Das Haus Stolberg; Das Herzogliche Haus Württemberg 
zu Carlsruhe in Schlefien; Liebe und Leben; Aus dem Jenſeits; 

Finden die Beltimmungen des $ 422 des Bürgerl. Gefegbuches auch auf 
die Gejamtjchuldverhältniiie des Wechjelrechts Anwendung ?; Fürft Leopold 
von Hohenzollern; Zwei alte Dichterbarzen; Fedor von Köppen; Der 
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Räder; Tosfa; Ein Beitrag zur Lehre vom Zwange im Anfchluß an die 
Erläuterung einer Digeftenftelle; Der gute Herzog; Das 25 jährige 
Negierungsjubilaum König Carols von Rumänien; Der Heldentod des 
Prinzen Anton von Hohenzollern; Die Erforderniſſe der Fälligkeit der 
Konnerität beim kaufmänn. Zurücbehaltungsrecht; Lebensfluten, Ged. 

(Ihrer Großherz. Hoheit Marie von Anhalt, Prinzeſſ. von Baden ge- 
widmet); Das Sonntagskind; Das Herrenmeiftertum des Nohanniterordens ; 
Esbachiſche Epitaphien in den Soefter Kirchen; Worms; Das Haus 
Esbach; Tas Regierungsjubiläum des Fürften Karl Günther zu Schwarz- 
burg-Sondershaufen ; Eheverbindungen zwifchen den Häufern Hohenzollern, 
ürftenberg und Zähringen; Goswin von Esbach, ein Jurift des XVII. 
Sahrhunderts; Das weibliche Thronfolgerecht in deutichen Bundesftaaten; 
Das Gefchleht derer von Bismard; Königin Luife von Dänemark; 
Kaiferin Elifabeth von Oſterreich; Fürſt Bismarck; Die Thronfolge im 
Fürstentum Lippe; Felix Faure; Das Wort „von“ als Adelsprädifat; 

Die bürgerlichen Familien mit „von“ vor dem Namen; Das Deutjche 

Ihronfolgerecht ; Die Descendenz des Johann Friedrich Köppe zu Löberitz; 
Prinz Albrecht von Preußen; Fürft Wilhelm zu Wied; Die Gräfin von 
Uhlefeld; Der Geigenherzog; Gerhard von Kügelgen; Graf Guftav Adolf 
von Gotter; Der hohe deutfche Adel: I. Zähringen, II. Fürſtenberg, 
III. Thum und Taxis, IV. Württemberg, V. Wied, VI. Hohenzollern, 

VI. Wittelsbach, VIII. Stolberg, IX. Wettin; Die Erbämter im Herzog: 
tum Schleſien; Die Erbämter der preußifchen Monardjie; Zum 80 jährigen 
Geburtstage des Herzogs Ernft von Sachfen-Altenburg; Fürft Georg und 
Fürſtin Marie Anna zu Schaumburg-Lippe; Fürftin-Mutter Hermine zu 

Schaumburg-Lippe, Prinzeffin zu Walde und Pyrmont; Gräfin Anna zu 

Stolberg:Wernigerode. 
Eſchelbach, Hans (Schriftiteller, Bonn, Göbenftr. 3) geb. 16. II. 

1868 dafelbit. Präparandenanftalt ebenda, Lehrerfeminar Brühl, Univer- 
fität Bonn. Studienreifen im In und Auslande. Werke: Wildwuds, 

6. A.; Sommerfänge, Neue Ged., 3. A.; Die beiden Merks, Nov., 6. A.; 

Erzählungen, 3. W.; Im Moor, Nov., 2. U.; Liebe erlöft, Nov., 2. A.; 

Der Waijerfopf, Rom., 2. A.; Der Voltsverächter, Hift. Rom., 2. 4.; 
Das Tier, Rom.; Dornröschen, Märchendicht, 2. A.; Modern, Schauip.; 

Profefjor Berger, Schaufp.; Der Abtrünnige, Dr.; Rettet das Volkslied; 

Der Niedergang des Volksgejanges; In die Kaſerne mit der Frau; 
Maria Ner, Kinftlerroman; Flügellahm, Nov.; Der Überwinder, 
Hift. Rom. 
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Eicher, Nanny von (Schriftitellerin, Albis-Langnau bei Zürich) 
geb. 4./V. 1855 als jüngfjte Tochter des Oberſten Conrad v. E. Ber- 
lebte ihre Kindheit im Elternhauſe. Nach ihrer Konfirmation verſchiedene 

Reifen, längerer Aufenthalt in Eifenach und Wiesbaden. Hier wurde ihr 
die erjte Anregung zur Schriftitellerei gegeben. Werke: Gedichte 95; 
Erinnerungen an Gonrad Ferdinand Meyer (im Züricher Taſchenbuch 
für 1900); Aus Waldmann Zeit, Feſtſp.; Sleinfindleintag, Bilder 

aus der Untergangszeit der alten Eidgenojjenjchaft O6; Dorfbilder, eine 

Serie von 12 Achtzeilern. 
Eſchſtruth, Nataly von (Schriftitellerin, Schwerin i. M., Mühlen- 

jtraße 24) geb. 17. V. 1860 in Hofgeismar. Werke: Pirmafenz, Lip. 
81; D. kl. Rittmeiſter, Sch. 82; In des Königs Rod, Dr. 82; Die 

Sturmnire 83; D. Eijenkopf, Sch. 84; Wolfsburg, R. 84; Katz und 
Maus, R. 3. U. 93; Gänfeltejel 5. U. 91; D. Irrgeiſt von Casgamala 
3.4. 92; Gef. Humoresfen 2.4. 93; Polnisch Blut, R. 5. U. 98; Erl- 

königin, R. 3. U. 93; BZauberwajjer, R. 87; Hazard, R. 88; Wandel- 
bilder, N. 88; Sie wird gefüßt, Schw. 88; Im Schellenhemd, NR. 91; 
Sternfchnuppen, N. 2. U. 00; Der Mühlenprinz, R. 2. A. 91; 
Ungleih, R.; Hofluft, R. 2. WU. 90; Komödie, R. 2. A. 93; 

Verbotene Früchte, Erz. 2. A. 93; D. Heidehere, N. 94; Johannis- 

feuer, N; D. Stern d. Glüds, R; Gef. Dramen; Jung gefreit, R.; 
Spud, N; D. Majoratsherr, R.; Mondjcheinprinzeßchen, N.; Früh: 
Iingsftürme, R. 2. U. 99; Die Regimentstante! R.; Nachtichatten, N. 
00; In Ungnade, R. 00; Am Ziel, R. 00; Der verlorene Sohn, R. 02; 
Die Bären von Hohen-Ejp, R. 02; Am See, Erz. 03; Jedem das Seine, 
N. 03; Frieden, RN. 04; Am Ende der Welt, Erz. 05. 

Etmer, Adelheid, Katharina 
(Schriftitellerin, Ps.: Ada Berger, 

Didenburg i. Großh., Staulinie 18) geb. 

19./1.1852. Lehrerin in Amerifa, Sprad)- 
und Muſiklehrerin, Schriftitellerin. Werte: 

Skizzen über New-York und Umgegend ; 
Reiſe über den Atlandiichen Ozean; Arta- 
ban, Erzähl. aus dem Amerikaniſchen des 
Brof. Henry von Dyke; Gejchichten und 
andere Beiträgefürstinderfalender, Schriften 
für Jungfranenvereine; Beiträge zu einem 

„Fremdenbuch fürs deutjche Haus“; Bei- 
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träge zu „Fröhliche Weihnachten“, eine Sammlung von Aufführungen und 
Gedichten, „Carlos Oliveira“, „Bruderliebe", „Das Vergißmeinunicht“, „Treue 

um Treue“, die Jugendſchriften: „Zwiſchen Himmel und Erde”, „Ge— 

borgen”, „Im Schatten erblüht“, „Gerettet”, „Hoffen und Harren“, „Das 
Güldene ABE* (4. Aufl), „Immergrün“, Sprüc)e für Herz und Gemüt. 

Euting, Julius (Prof., Dr. phil., Geh. Reg-Rat, Straßburg i. Elſ., 
Schloßplatz 2) geb. 11. VII. 1839 in Stuttgart. Gymnafium daſelbſt, 
Seminar Blaubeuren, OO Direktor d. faif. Univ. und Landesbibliothek 

Straßburg. Werfe: Erläuterung e. zweiten Opferverordnung aus Char- 
tago 74; Nabatäifche Injchriften aus Arabien 85; Tagebuch einer Reife 
in Inner-Arabien, I. 95; Beichreibung der Stadt Straßburg und des 
Minfters, 14. A. 05; Mandäiſcher Divan O4. 

Evers, Heinz (Ps.:Heinrichvon Grod, 
Zürich (Schweiz), Zähringerftr. 26) geb. 
1873; Bürgerſchule, Kunftgewerbefchule, 

Apotheker, dann Meaturitätsftudium in 
Straßburg i. E. In Zürich Eidgenöfi. 
Reifeprüfung abgelegt, in Lauſanne Staats- 
prüfung, 3. Zt. Schriftſteller in Zürich. 
Werke: Fachwiſſenſchaftliche Studien. 
Poetiiche Ede; Rheingold, Ged.; Lieder- 
terte für Cabaret und Variete; Die Rojen- 
fönigin, Operndicht.; Überfegungen. Es. 
eigene humoriſtiſche Monatsjchrift dient 

der Unterhaltung und Belehrung und bietet neben dem humoriftiichen Teile 
Skizzen aus Kunft, Wiſſenſchaft und Induftrie (Technik). 

EBENE. Ey, Luiſe (3. Zt. Pinneberg, Holftein) 
geb. 18. II. 1854 in Eylungen, befuchte in 
Clausthal die Schule. Nad) ihrer Konfir- 
mation nach Holftein verzogen, bezog fie die 
Akademie der Tonfunft in Berlin. Nach ab» 

jolvierten Studien trat fie in das Lehrer- 
Seminar in Lübeck ein, um nach zweijähriger 
Studienzeit ihr Eramen für höhere Lehr— 
anftalten abzulegen. Später am Lehrerinnen- 
Seminar „Prinzeß- Wilhelm - Stift“ in 
Karlsruhe i. B. Sodann ging fie nad) 
Frankreich und Portugal, wo jie in Porto 
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eine Stelle an einer Privat-Töchterfchule annahm. Bor ca. 10 Jahren’ 
fehrte fie wieder nach Deutfchland zurüd. Werke: Dtiſch portugieſiſch u. 
portug.-deutjche8 Taſchenwörterbuch; Portugiefiihe Lautlehre; Portug, 
Konverfationsgramm. f. Deutfche; Skizzen aus Portugal; Quadras ı- 

Fados; Beiträge zur Freuenbewegung; Portug. Sprachwörter u. Volks— 
poefie; liber Sitten u. Gebräuche, Land u. Leute in Portugal; Reife 
durch d. Alemtejo; Briefe aus einem portug. Seebade; Gil Vicente 
u. d. port. Theater ufw., Überjegungen. 

aber, Wilhelm (Dr. theol., Wirfl. Oberkonfift.-Nat, Generalfuperint., 

Berlin C., Probſtſtr. 7) geb. 3. XII. 1845 in Gehrenrode a. H. Univer- 
fitäten Halle, Göttingen, Erlangen. Werke: Mara od. Naemi 82 
Wartburg. u. Kuffhäuferfeftreden 91; Licht u. Heil, Pred. 96; Jeruſalem 
und Vineta, Pred. 97; Wie jah Huf aus? (m. N. Kurth.) 

Ten Fabricius, Hans (Überftleutnant a. 

D., Schriftiteller, Berlin W. 35, Lützow— 

ſtraße 20) geb. 13. VI. 1839 in Magde- 
burg, Gymnafium daſelbſt, Univerfität 
Halle und Einjährig » sreiwilligen Dienft, 
60 Leutnant, 65—t8 Kriegs - Akademie, 
Teldzüge 70/71, 75—81 Adjutant, 84 
Bataillons-Kommandeur, 88 Abjchied als 
Dberftleutnant. Seit 95 militär-literarische 
Studien. Werfe: Geſchichte des 4. 
Thüringifchen Infanterie-Regiments Nr.72, 

78; Der Parteigänger Friedrich von Hell- 
wig und feine Streifzüge. Ein Beitrag z. Geſch. d. fl. Krieges i. d. Jahr. 
1792—1815, 96; Die Kämpfe um Dijon im Januar 1871 und die 

Bogejen-Armee, 97; Milizwejen und Burenkrieg, 02; Die Kämpfe am 

Holawalde in der Schlacht bei Königgrätz, O4; Das franzöfifche Oſtheer 
und feine Führer im Winterfeldzuge 1870/71, 07. Größere Auffäge, u. a.: 
Die Verwendung der Kavallerie im Feldzuge von 1806 bis zum Abend 
der Schlachten von Jena u. Auerftaedt; Ricciotti Garibaldis Streifzüge 
im Departement Cöte d’ Or im Dez. 70 u. Jan. 71. 

Falckenberg, Richard, F. D. (0. Prof., Dr. pbil., Erlangen, Goethe- 
ftraße 20) geb. 23. XII. 1851 in Magdeburg, Beſuch der Vorſchule da- 
jelbjt, Gymnafium Defjau, Univerfitäten Jena, Leipzig, Halle, Erlangen 

und Göttingen, 77 Promotion, 89 o. Profeſſor Erlangen. Werte: 
Über den intelligiblen Charakter, zur Kritit der Kantifchen Freiheitslehre, 
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(Zeitſchr. f. Philoſ. u. ph. Kritit, Bd. 75) 79; Habilitationsihrift: Auf- 
gabe und Wefen der Erkenntnis bei Nikolaus von Kues, 80; Grundzüge 

der Philoſophie des Nikolaus Cufanus, 80; Geſchichte der neueren Philo- 

fophie, 6. A. 08: Über die gegenwärtige Lage der deutichen Philojophie 

90; Hilfsbuch für Geſchichte der Philofophie jeit Kant, 2. U. 07; Her 

mann Loge, Bd. 1: Leben und Schriften nad) den Briefen, Ol; Euckens 

Kampf gegen den Naturalismus, Ol; Kant und das Jahrhundert (Ge— 

dächtnisrede), 2. W. 07. 
Fald, Georg von (Geh. Neg.-Rat, 

Godesberg a/NRh., Plittersdorferftr. 104) 
geb. 24. IV. 1848 in Tchernigow in 
Rußland. Befuchte das Gymnaſium zu 

Reval, bezog 69 die Univerjität Dorpat, 
studierte Mathematik u. Nationalöfonomie 

in Göttingen, Leipzig u. Münden, 75 

zum Dr. promoviert, 75 —80 Beamter der 

Gothaer Lebensverficherungsbant, 82—87 

Privatdozent in Dorpat u. St. Peteröburg, 
87— 89 Steuerbeamter in Reval, 89— 98 

Redakteur und Chefredakteur in Breslau, 

98-04 Direktor des Literariichen Bureaus des preußiichen Staats- 
minifterums Seit 1904 penfioniert. Werke: Die Thünenſche Lehre 

vom Bildungsgejeb des Zinsfußes u. vom naturgemäßen Arbeitslohn 79; 

Kritifche Nückblide auf die Entwidlung der Lehre von der Steuerüber- 
wälzung jeit Ad. Smith (Habil. Schr.) 82; Ruſſiſche Wirtichafts- und 
Finanzfragen 89; Politiiche u. nationalöfonomifche Artikel. 

Falke, Guftav (Schriftiteller, Hamburg » Großborftel, Brückwieſen— 

ftraße 27) geb. 11. I. 1853 in Lübeck, Gatharineum daſelbſt, anfangs 

Buchhändler, dann Meufiklehrer in Hamburg. Schriftitellerifche Tätigkeit 
erjt mit 40 Jahren begonnen. Werke: Mynheerr der Tod, Ged.; Aus 
d. Durchichnitt, Nom.; Tanz u. Andacht, Ged.; Der Kuß. Ein Gapriccio 
in Stanzen; Zwiſchen zwei Nächiten, Ged.; Landen u. Stranden, Nom.; 

Neue Fahrt, Ged.; Der Mann im Nebel, Nom.; Mit dem Leben, Ged.; 

Katzenbuch, Vogelbuch, (zu Otto Spedters Bildern); Putzi, Märchenfom. 
in Berjen; Hohe Sommertage, Ged.; Aus Mudimades Neid, Märchen 
in Saßarten; Der gejtiefelte Kater, Epos in Verſen; Hohe Fracht, Ged.; 

Joſ. dv. Eichendorff, Monograph.; Timm Kröger, Eſſ.; Das Büchlein 
Immergrün, Anthol.; Steht auf ihr lieben Kinderlein, Anthol. (m. I. 
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Loewenberg); En Handvull Appelt, Plattdeutjche Rimels vor unſe Gören; 
Zwei Iuftige Seeleute, Verſe zu Bildern v. Stewart Ow.; Drei gute 

Kameraden, Erzähl. f. d. Jug. 

Faſtenrath, Johannes (Hofrat, Dr. jur., Kölu, Neumarkt 3) geb. 
3. V.1839 in Remfcheid, befuchte dafelbjt die Schule, dann die Elementar- 
ſchule in Köln, abjolvierte das Friedrich) Wild. Gymnaſium umd ftudierte 
von 56 an in Bonn, Heidelberg, München, Paris und Berlin Jurisprudenz, 

promovierte 60 dafelbit, wurde Landgerichtsausfultator in Köln, nahm 

62 feinen Abjchied u. widmete fich der Schriftitellerei. Werte: Spanijcher 

Romanzenjtrauß; Klänge aus Andalufien; Wunder Sevillas; Hesperijche 

Blüten; Meereöwellen aus Toledo; Buch meiner jpanischen Freunde; Die 
deutjchen Helden von 1870; Pasionarias de un alemän-espanol; La 
Walhalla y las glorias de Alemania; Die zwölf Alfonjos von Kaftilien, 

86; Figures de l’ Alemague contemporaine, 87; Columbus, Studien 
zur ſpaniſchen Zentenarfeier der Entdedung Amerikas; Rezept gegen 
Schwiegermütter, Lip; Stimmen der Weihnacht; Luther im Spiegel jpan. 

Poeſie; Pepita Jimeny, Rom.; Im Schoße des Todes; Frau des Kaijers, 

Dr.; Katalaniſche Troubadoure der Gegenwart; Die Pyrenäen, catal. 
Tril., Luſtſp. v. M. Breton de los Herreros, Don Juan Tenoria, Dr.; 
Die Zaragozaner, Köln. Dial. Schnurr.; 9 Jahrb. d. Köln. Blumen: 
ipiele. 

Fauth, Philipp (Lehrer, Schriftiteller, 
Landſtuhl Pfalz) geb. 19. III. 1867 in 
Bad Dürkheim, Volksſchule und Progymna— 
ſium in Dürkheim, Lehrerjeminar in Kaiſers— 
lautern. Sternwarte als Planetographiſches 
Obſervatorinm gegründet 90 bei Kaiſers— 

lautern. 95 als Hochwarte nach Landſtuhl 
transferiert (auf Koſten der k. preuß. Aka— 

demie d. Wiſſ.. Seit 95 Volksſchullehrer 
in Landſtuhl. Werke: Publikation I 
der eigenen Privatiternwarte 93; Publi— 
kation II dto. mit Atlas (Mondfärtchen) 

95; Publikation III dto. Jupiter und 

Mars mit X Tafeln 98; Wegweifer am Himmel O4; Was wir vom 
Monde willen 06; Einfache Himmelstunde 08; Hörbigers Glacialkos— 
mogonie OB. 
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Fay, Maude (Hofopernjängerin, 
München, Ludwigftr. 17 !/,, Ps.: Fay) 
geb. in San Franzisfo in Californien, 
ftudierte in Dresden 3 Jahre Gejang und 
nahm dramatifchen Unterricht, debutierte 
07 in München als Margarethe (Fauft) und 
wurde auf 4 Jahre engagiert. Saiſon 
1908 für Covent Garden, London, enga- 

giert. Hauptrollen: Elifabeth (Tann— 
häufer) u. (Hl. Elifabeth); Elja (Lohen— 
grin); Gräfin (Figaro); Sieglinde (Wal- 
füre); Eva (Meifterfinger); Aida (Aida) ; 
Margarethe (Fauft); u. a. m. 

Fechner, Hanns (Profeſſor, Bildnig-Genremaler, Berlin W. 15, Kur- 

fürftendamm 56) geb. 7. VI. 1860 in Berlin, Schüler der Akademie 
ebenda, dann in München, 93 Profeſſor. Werke: Schwere Wahl; 
Bildnis des Prinzen Arnulf v. Bayern; Urgroßmutters Herrlichkeiten ; 
Virchow 92; Gerh. Hauptmann; Wild. Raabe 93; König Albert; Kaiſ. 
Wilhelm IL; Kaiſerin Augufte Viktoria 02. 

Fechner, Karl Heinrich (Schriftiteller, Berlin-Wilmerzdorf, Uhland- 
ftraße 106) geb. 12. V. 1859 in Paprotſch, Kreis Neutomifchel als Sohn 
des Kaufmanns Karl F. Erziehung in Neutomifche‘, Hammer und tn 
einer Penfion in Wollften. Bon 88—95 im Neichstagsbureau tätig, 
von 91 ab Iebenslänglich als Landesſekretär angeftellt und O7 penſio— 
niert. Werke: Handbuch zur Vorbereitung für die Prüfungen 
97, Lerifal-Tafchenbuch für Beamte, 4. A. 09; Lerifat-Tajchenbud) auf 
dem Gebiete der Geſetzgebung u. des allgem. Wifjens Ol; Fechner's Ge- 
ſetzgeb. Bibliothek in 3 Bon. Ol, (XIX. .11 Bde. 08); Führer durch 
die Gejeggebung und Staatseinrichtung für Jedermann. * 

Feldegg, Ferdinand Nitter von (Prof., Wien IV., Johann Strauß- 
gaſſe 8) geb. 10. III. 1855 in Piacenza. Nach vollendetem Studium d. 
techn. Hochſchule zu Prag und der Akademie bild. Künſte zu Wien ver- 
brachte er zwei Jahre in der Baupraris und trat dann als Lehrer in d. 

Staatsdienft, in dem er noch heute als Profeſſor der Baufächer a. d. k. 
f. Staatögewerbefchufe zu Wien wirkt. Seine erjte jchriftitelleriiche Tätig- 
feit entfaltete er teils auf philofophifchem, teils auf äfthetiihem Gebiet. 

02 wendete er fich dem Drama zu und veröffentlichte in der Folge fait 
alljährlich eine neue Arbeit. Werke: Grundriß der kunſtgewerbl. Formen— 
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lehre 87; Das Gefühl als Fundament der Weltordnung 90; Grundlegung 
einer Kosmobiolugie 91; Theophilos Hanjen und feine Werke 93; Das Ber- 

hältnis d. Philofophie z. emp. Wiſſenſchaft v. d. Natur 94; Beiträge zur 
Philofophie des Gefühls 00; Der neue Fauft, eine Gelehrtentragödie 02; 
Der Schleier der Maja, drei ernjte Szenen O4; Lebte Stunden, Nov.; 
Das Geſchlecht Edelmaier, Sat. 04; Benedek, ein öfterr. Soldatendrama 
05; Friedrih Ohmanns Entwürfe und ausgeführte Bauten 06; Mit 
jeinem Gott allein, Schauip. 07. 

Feldhaus, Franz Marie (Hiftoriter der Technik, Friedenau, Ruben— 
jtraße 37, Ps.: Franz Marius) geb. 26. IV. 1874, wurde zum Apotheferbe- 
ruf beftimmt, widmete ich jedoch jpäter dem Mafchinenbau. Seine freie 

Zeit brachte ihn auf das Studium der techn. Literatur und ließ ihn die 
Rückſtändigkeit der Gejchichte derfelben erfennen, und feit 1901 ift er in dieſer 
Beziehung jchriftitellerifch tätig. Werke: Lerifon der Erfindungen 03; 
Geſchichte der grüßt. techn. Erfindungen 06 ; Buch der Erfindungen, 2. U. 
08; €. I. von Kleiſt 03; W. Gilbert O4; Deutjche Erfinder 04; Wifjen- 

ſchaftliche und belletriftiiche Artikel. 
Feldkamm, Jakob (Pfarrer, Erfurt, Pilfe 30) geb. 12. III. 1849 

in Neu-Wegersleben, Elementarjchule in 

Hamersleben, Gymnafium und Univerfität 

Paderborn, 73 Seelforger in Liebenmerda, 

84 Pfarrer in Wiferda, 37 an die Lorenz- 

firhe in Erfurt berufen, 90 Militärfeel- 

forger, 93 Kreisſchulinſpeltor, 97 Aſſeſſor 

des Bilchöfl. Geiftl. Gerichts. Werke: 

Beiträge zur Gejchichte des Kreijes Lieben- 

werda; Geichichte der St. Laurentius— 

Kirche zu Erfurt 99; Geſchichie der Er- 

furter Weihbifhöfe 00; Abhandlungen 

über die Gefchichte der Stadt Erfurt O5. 
Feldmann, Willy (Landichaftsmaler u. Radierer, Mölln i. Lauen- 

burg) geb. 1. XII. 1859 in Lüneburg. Nealgymmafium Lüneburg, Ala— 

demie München, Karlsruhe, Berlin, 87— 89 Meijter- Atelier Prof. E. Bracht. 

Matt bei. Haidelandichaften, Stimmungsbilder, Motive aus der Mark u. 

d. Umgegend Berlins. Werke: Mondaufgang (Nat.-Gal. Berlin) 94; 

von vielen deutjchen Burgen und Burgrumen radierte er große u. Heine 

Blätter, die v. Verein f. Driginal-Radierungen in Berlin veröffentlicht wurden. 
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Feuchtwang, David (Dr. phil., Schriftiteller, Wien XVIII. Edel- 
hofgafie 36) geb. 27. XI. 1864 in Nifols- 
burg [Mähren], dafelbft Volksſchule und 
Gymnaſium, Univerfitäten Wien u. Berlin 
bezogen ; Dr. phil., Rabbiner u. Prediger, 
92— 02 Rabbinat Nifolsburg, 02 Prediger, 

Nabbiner und Inſpeltor des Mitteljchul- 
Neligtons-Unterrichtt in Wien. Werke: 
Kanzelreden; Zur Aufklärung über Babel 
und Bibel 03; Studien zum babylonifchen 

Rechtsweſen; Aſſyriologiſche Studien; 
Hebräiſche und babyloniſche Literatur; 
Holländiſches Judentum. 

Feuerring, Joſef, (Prediger, Berlin N 37, Straßburgerſtr. 55, Ps.: 

of. Fr. von Ning-Zboröw) geb. am 6. I. 1872 in Zboröw, (Gat.), be- 
juchte das Gymmafium in Halberftadt, die Univerfitäten in Berlin und 

Bern, und wirkte als Lehrer an verjchie- 

denen Inftituten, 06 Redakteur in Ham— 
burg, ging aber bald wieder nad) Berlin, 
um dort feine Lehrtätigkeit fortzuſetzen. 
Werke: Heitere und ernite Gefchichten 
aus dem jüdischen Leben 93; Der Antt- 
jemitenapoftel 93;  Enthüllungen zum 
Sternbergprozei 00; Eine HeiratSannonce 
u. a. Humoresfen aus dem jüdijch. Leben 
06; Rätſelbuch 06; Leitfaden zur Vor— 
bereitung für den Barmizwah (mit Dr. 
U. Garbatti u. NRabb. 2. Hörter) 06; 
Weidelt Marſch, fomp. ©. Mewes 07; 

im Mikpt.: Maimonides Commentar zum Fractat Kethubot, arabifcher 
UÜrtert nebſt hebr. u. dtſch. Ueberjegung mit Anmerkg.; Witzbuch, Humo— 
reöfen aus dem jüdiſchen Leben. 

Fiedler, Alfred (Geh. Rat, Prof, Dr., Erz, Leibarzt d. Königs von 

Sadjjen, Dresven, Stallftr. 1) geb. 5. VIII. 1835 in Morigburg. Uni« 
verfität Leipzig, Werke: Entwidlungsgefchichte der ZTrichinen 62; 
Wirkung des Benzins, Glycerind und der Abführmittel auf Trichinen; 
Ueber Punktion d. Pleurahöhle u. d. Herzbeutels; Morphiumfucht u. v. a. 
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Firle, Walter (Maler, Prof, München, Schwantalerftr. 72/2, im 
Som.: Bauernhütte z. Scehaupt am Starnbergerfee (geb. 22. VIII. 1859 
in Breslau. Realgymnaſium daſelbſt, Akademie der bild. Künfte Minchen. 
Werfe: Morgenandacht in einem bolländ. Waijenhaus (Nat.-Gal. Bin.) 
84; Die Sonntagsichule 86; Im Trauerhaufe (Muf. Breslau) 88; In 
der Genefung 92; Das Vaterunfer; Eine holländ. Nähichule; Die Hi. 
Nacht; Die goldene Hochzeit zc. 

Fiſcher, Albert Ludwig (Dr., Gymnaſialdir. Zehlendorf bei Berlin) 
geb. 1. IV. 1865 in Althaldensteben. Sohn eines Superintendenten, vor- 

gebildet auf dem Pädagogium zum Kloſter 
Unjer Lieben Frauen in Magdeburg, 
ftudierte in Würzburg und Berlin Jura, 

Philologie, Philoſophie und Germaniftif, 
beitand 91 das Staatseramen zu Berlin, 
promovierte in Halle, wurde Lehrer am 

Leſſinggymnaſium in Berlin, ijt jeit 95 

Direktor des Gymnafiums zu Zehlendorf. 
Werke: Kritifche Darftellung der Leſſing— 
ichen Lehre von der Fabel 91; Das künſt— 

leriſche Prinzip im Unterricht 00; Ueber 
das häusliche Leben der Schüler U1; Das 
alte Gymnafium und die neue Zeit 00; 

Deutſches Schülerjahrbuch 1900— 08; Der Sozialift, Schaufp. 99; Zur 
Schulbannfrage O4. 

Fifcher, Hermann Friedrih Wilhelm (Brof., Dr. ing., Geh. Neg.- 
Nat, Hannover, Delgenftr. 25) geb. 2. V. 
1840 in Rödermühle bei Herzberg a. Harz, 
Privatichulen, Herbſt 56 polytechn. Schule 
in Hannover, 60— 67 Ingenieur in Chem- 
nis, Bauten, Bremen, Malmö (Schwed.). 
Dann Givilingen, in Hannover, von 76 

bis jetzt Profefjor für med. Technologie 
an der Techn. Hochſchule in Hannover. 
Werke: Die Holzjäge 89; Beleuchtung, 
Heizung und Lüftung der Gebäude 3. U. 
07; Allgemeine Grundſätze u. Mittel des 

mech. Aufbereitens 88; Mech. Technologie 
96: Werkzeugmajchinen, 2 A. O4; Aus- 
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führung von Fabrif- fowie Heizungs- und Lüftungs-Anlagen, ſowie zahl- 
reiche Abhandlungen in Fachzeitfchriften. 

Fiſcher, Marthe Renate (Schriftftellerin, 

Schöneberg-Berlin, Merjeburgerjtr. 15) geb. 

17. VIII. 1851 in Zielenzig in der Neu— 

marf. Werke: Eitel Sonnenſchein, In 

des Lebens Lenze, Zur Zeit der Rojenblüte, 

Die Jüngſte des Kleeblatts, Erzählungen 

für die Jugend; Novellenfranz; Auf den 

Wege zum Paradies, Thür. Nov.; Toska 

baut, Thür. Geich.; Das Patenkind, Thür. 

Nom.; Die Aufrichtigen, eine Bauerngefd). 
Fischer, Otto (Schriftiteller, Redakteur v. „Kürfchners Jahrbuch“ 

und „Bücherſchatz“, ſtänd. Mitarbeiter der Nat.-Zeitg. Berlin, Heraus: 
geber der Bibliothef „Deutjche Dramen der Gegenwart“, Berlin/Stegli, 
Floraſtr. 2B) geb. 1874 in Bärn (Mähren), Realgymnafium und Uni- 
verfität Berlin. Werke: Gräfin Flora, Rache, (Einakt.); Der Freund, 
Ship. 92; Waldherrfchaft, Dr. 94; Ein deutfcher Bauer, Schaufpiel ; 

Teremtette, Schw. (m. Norbert Falk); Himmelsbeichte, Die Biene, Einaft. 
Fifcher, Paul (Chefredakteur, Graudenz, Börgenftr. 9) geb. 17. IX. 

1859 in Grünberg ti. Schleſ., Oberreal- 
ſchule daſelbſt, Erlernung des Verlagsbud): 
handels, 84 Redakteur des „ejelligen“ 

in Graudenz, 91 Chefredakteur. Werke: 
Ein Bierteljahrhundert jehr viele Leitartikel 
im „Geſelligen“; Die Mearienburg, das 
Haupthaus des deutſch. Ritterordens, 3. A. 
02; Der Polenaufſtand 1848, Gejcdichts- 

Erinnerungen aus Poſen 4. U. 07; Vater 
Freimuths deutſches Volksbuch 97/99; 
Graudenz's Kpt. Courbiere, 2. U. 05; 

Tellbuch, Erläuterung z. Tell; Feſtung 
Graudenz 1807 unter Gouverneur de 

Courbiere. Geſchichte der Blockade und Belagerung 07; Viele lyriſche und 
volkstümliche Zeitgedichte, 3. B.: Der Schmied von Graudenz Burenkriegs— 
zeit]; Soldatenlieder zum Chinafeldzug; Bismardgedichte ıc. 
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Fifcher-Planer, Ernſt (Schriftiteller, Schaufpieler, Frankfurt a. M., 

Speicherjtr. 4, Ps.: Planer) geb. 17. V. 
1884 in Plauen i. Vogtl. War 1902 
Herausgeber der Südweſtdeutſchen Rund— 
ihau in Frankfurt a. M., ging 03 zum 
Theater, in Heilbronn, Bayreuth, Pilſen 
u. j. w. engagiert. Hält Vorträge i. all. 
Städten Deutichlands über reformatorische 
Ideen, über Schule, Nechts- und Staats» 

wejen. Werfe: Scyiejal, Freiheitsfämpfer, 
Dr.; Vererbung pſychiſcher Fähigkeiten; 
Erlöjung, Eine Kampfichrift für die Wahr- 

heit reiner Naturerfenntnis; Reform der 

Rechtspflege; Schulreform; Neform des 
Slaatsweſens; Die Kunſt d. Theaters. — Held- u.Charakterliebhaber, Regiſſeur. 

Fiſcher, Theobald (Profeſſor, Geh. Reg.Rat, Marburg, Lutherftr., 
Villa Palermo) geb. 31. I. 1845 in Kirchſteitz, Kr. Weißenfels, Gymna— 
fium Zeig, Univerfität Heidelberg, Halle a. ©. und Bonn, 83 vo. Prof- 
Kiel. Werke: Beiträge zur phyſiſchen Geographie der Mittelmeerländer, 
bei. Sizilieng 76; Studien über das Klima der Wittelmeerländer 79; Die 
Dattelpalme 81; Sammlung mittelalterliher Welt- und Seekarten italien. 
Urſprung 81; Beiträge zur Gejchichte der Erdkunde und Kartographie in 
Stalien im Mittelalter 86; Länderkunde von Sid-Europa 92; Wiſſenſchaft— 

liche Ergebnijje einer Neije im Atlas-Vorlande von Marotto 00; Mittel: 
mceerbilder. C6/08; La Penisola Italiana 02. 

Fifcher, Wilhelm (Dr. phil, Graz), ftudierte in Graz, 1870 
Dr. phil, trat 72 in die jteiermärf. Landesbibl. und iſt ſeit OL 

deren Borftand. Werke: Atlantis, Epos; Sommernachtserzählungen ; 
Anafreon, ein Frühlingsidyll; Lieder und Romanzen; Unter altem Himmel, 
Erz.; Der Mediziner, Nenaifj.-Nov.; Grazer Novellen; Die Freude am 

Licht, Rom.; Poetenphilofophie; Hans Heinzlein, Erz.; Königin Hekabe, 
Trauerjpiel; Lebensmorgen, Erz.; Sonne und Wolfe, Aphorismen; 

Sonnenopfer, Roman. 

Fiſchl, Hans (Gymn.-Lehrer, Dir., Schweinfurt a. M., Gymnaſium— 

ftraße 111) geb. 24. II. 1864 in Stadtamhof bei Regensburg, bejuchte 
dajelbjt bi3 84 das Gymnafium, bi 92 Leutnant im 13. bayr. Inf. 
Negt., 96 Studium an der Münchener Univerjität, 95/96 Staats: 
eramina, 96—00 wiſſenſchaftl. Lehrer an der Städt. Höheren 
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Mädchenjchule in Ludwigshafen a. Rh., 
00 Aififtent am Kgl. Gymmafium in 

Ludwigshafen, Ol Kgl. Gymnaſiallehrer 
in Germersheim, 02 in Schweinfurt, feit 

06 Direktor der Höheren Töchterjchule 
Schweinfurt. Werke: Fernſprech- und 
Meldeweien im Altertum, mit bejonderer 
Berückjichtigung der Griechen und Römer 
04; Auffäße: Die deutfche Literatur von 
ihren Uranfängen bis auf Ulrich v. Lichten- 

jtein mit einer Einführung in die Ent- 

widlung der deutfchen Sprade; Die 
Stellung der Frau im Altertum; Was 

erwartet der Mann von der modernen Frauenbewegung?; Schule und 

Elternhaus x. 
Fitting, Hermann (Dr. jur. et phil, Univ.-Prof, Geh. Juft.-Nat 

Halle, Luifenftr. 10) geb. 27. VIII. 1831 in Mauchenheim, ARheinpfalz. 
Gymnaſium Zweibrücen, Univerjitäten Würzburg, Heidelberg, Erlangen. 

Werke: Begriff von Haupt- und Gegenbeweis 53; Begriff der Rück— 
ziehung 56; Natur der Storrealobligationen 53; Weber das Alter Der 
Schriften röm. Juriſten 60; Zur Geſchichte d. Soldatenteftam. 66; 
Ueber d. fog. Turiner Inſtitutionengloſſe und d. fog. Brachylogus 70; 

Zur Geſchichte d. Rechtswiſſ. am Anfang des MU. 75; Juriſt. Schriften 
des früheren MA. 76; Reichszivilprozeß 11. A. 03; NReichsfonfurs- 
recht, 3 U. O4; Entbehrlichkeit der beabficht. Nov. zur Zivilprozeßordnung 
86; Anfänge der Nechtsfchule zu Bologna 88; Grundlagen der Beweis- 
laſt 88; Imftitutionengloffen d. Gualcaufus 91; Lo Codi in der latein. 
Ueberjegung des Ricardus Piſanus O6. 

Figner, Rudolf (Dr. phil., Profejjor, Berlin W. 15, Kurfürften- 
damm 181 (geb. 3. X. 1864 in Küftrin, Gymnaſium Halle, Univerfität 
ebenda und Berlin, Werfe: NRegentichaft Tunis 3. A. 97; Deutfches 
Kolonialhandbuch 2. U. 00; Ein deutjcher Dampfer für d. Tanganyifa 
97; Die Pflanzungen in Deutich-Oftafrita 97; Der Kagera-Nil 97; Ana— 
tolien, Wirtichaftsgeographie 02; Niederfchlag und Bevölkerung in Klein— 
aſien 02; Forfchungen auf der Bithyn. Halbinjel 03; Der gegenwärtige 
Stand der Meteorologie in Kleinafien 03; Aus Kleinafien und Syrien 
03; Beiträge z. Klimafde des osman. Reiches 07; Die Regenverteilung 
in den deutjchen Kolonien 07. 
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Flamm, Oswald A. H. (Geh. Reg-Rat, Profeſſor, Charlottenburg, 
Leibnitzſtr. 56) geb. 30. VII. 1861 in Düſſeldorf. Kgl. Gymnaſium da— 
ſelbſt, kgl. techniſche Hochſchule Berlin, 94 Profeſſor, 03 Geh. Reg-Rat. 
Werke: Schiffſbau, Bd. 5 dv. Rühlmann, allg. Maſchinenlehre; Sicher— 
heitseinrichtungen der Seeſchiffe. 

Flaſcha, Paul Peter, Vincenz von Paul (Pfarrer, Schönwald b. 

Gleiwitz) geb. i. Beuthen, D.-©., bef. d. Stadt- 
ichule und das Gymnafium feiner Vater— 
ſtadt, beftand 82 d. Abiturienteneramen, hörte 

an der Univerjität Breslau und in Klerikal— 
jeminar zu Freiſing Vorleſungen über 
Theologie, Philojophie, Geſchichte, Yiteratur 
und Kirchenmuſik, erhielt 86 die Priejter- 
weihe, 87 Domvifar und Alummatsjenior in 
Breslau, O ' DOberfaplar, 05 Pfarrer und 

Kgl. Sculinjpeftor in Frauenwaldau, 

dann Pfarrer in Schönwalde Werfe: 
Loſe Blätter aus dem Album des fatholifch. 

Gejellenvereins in Ratibor; Jubiläumsfchrift des Vereins chriftlicher Mütter 
in Ratibor; Prälat Wilhelm Strzybny; Präfationsmotiv und Kirchenmuſik; 
‚Kundgebungen Breslauer Biſchöfe in Sachen des Kirchengefanges. 

Bleifcher, Dskar (Prof., Dr., Berlin W, Motzſtr. 17) geb. 2. XI. in Zörbig. 

Vorgebildet in der jtädtifchen Schule jeiner 
Baterjtadt und der Latein. Hauptichule 
der Frande'jchen Stiftungen in Halle, 
jtudierte er dort Spradjvergleihung und 
German. Philologie und nad) abgelegtem 
Doftor- und Staat3-Eramen auch Muſik— 
willenfchaft in Berlin, 85 machte er eine 

Studienreife nach Frankreich und Belgien, 
lebte zwei Jahre als kgl. preuß. Stipen- 
diat in Stalten, um dort die Scäße der 
Bibliotheken an mittelalterlicher Muſik zu 
jtudieren und übernahm 88 die Einrichtung 

der Königl. Sammlung alter Mufitinftru- 
mente in Berlin, 92 habilitierte er fich für Muſikwiſſenſchaft an d. Berliner 

Univerfität, 95 erhielt er den Lehrauftrag f. Muſikwiſſenſchaft a. d. Berliner 

Univerfität als Profefior, 99 gründete er die Internationale Mufitgefellichaft. 
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MWerfe: Das Accentnationsſyſtem Notkers in feinem Boethius [Diji.] 

83; Denis Gaultier [Studie über franzöſiſche Lautenmufit] 86; Führer 
durch die Königl. Sammlung alter Muſikinſtrumente in Berlin 92; Neumen- 
Studien: Bd. I, Ueber Urjprung und Entzifferung der Neumen 95, 

Bd. II. Das altchriftl. Rezitativ 97, Bd. III. Die ſpätgriechiſche Tonjchrift 
04; Die Bedeutung der internationalen Ausitellung für Muſik und Theater 
in Wien 92— 93; Mozart |Biogr.] 99; Die Bachausftellung im Feſtſaal 
des Berliner Rathauſes O1; Die Reſte der altgrierhifchen Tonfunft 99. 

Flinzer, Fedor Al. (Maler, Prof., Oberlehrer, Leipzig, Kaijer- 
Wilhelmft. 8) geb. 4. IV. 1832 in Reichenbach. Afademie d. bild. Kinfte 
Dresden, 73 nach Leipzig, Werke: Verfchiedene Bilderbücher (gegen 
hundert) mit Inhalt eigener Ideen, 3. B. Lachende Kinder, König Nobel, 
Tierfchule, Tierjtrumelpeter, Des Kindes Wunderborn, Wunderhorn etc., 

Unjere Vögel in Sage und Geichichte, Lehrbuch des Zeichenunterrichts 74. 
Flödner, Karl, (Brofejjor, Dr. theol., Geiftl. Nat, Beuthen, O— 

Sci.) geb. 28. V. 1842 in Breslau. Werfe: De carminum in libro 
Numerorum (c. 21) reliquiis 72; Ueber das Wort Fichtes: Die Vater- 
landsliebe will d. Aufblühen d. Ewigen etc. 72; Zur Authentie und In— 
tegrität d. Mojesliedes 75; Krit. d. Grundelem. d. Graltryſchen Syit. 89 u. a. 

Floerke, Hans Florenz (Dr, München, Helmtrudenftr. 1) geb. 25. 
III. 1875 in Weimar. Befuchte Privat- 
ſchulen in Florenz und Zürich, das Gym— 
naſium in München, Würzburg und Put— 
bus, ftudierte in Roſtock, München und 

Bajel Furisprudenz, Nationalökonomie und 
Kunſtwiſſenſchaft. Promovierte Ol zu 
Bajel. Privatgelehrter. Werke: Der 
niederländische Kunſthandel im 17. u. 18. 

Sahrh., Diſſ. Ol; Studien zur nieder: 

länd. Kunſt- u. Kulturgefchichte C5; Der 
Dichter Arnold Bödlin 05; Das Leben 

der niederländ. u. deutjchen Maler des 
Carel van Mander 06; Die Faeczien 

des Florentiners Poggio 06; Die Novellen des Franco Sacchetti 07; 
Hagia Hybris, ein Bud) des Zorns und der Weltlicbe O7; Die ergötzlichen 
Nächte des Giovan-Francesco Straparola 08; Die italienischen Künftler- 
novellen; Zehn Jahre mit Bödlin, 2. Aufl. O2; Perlen älterer romanifcher 
Broja 07 ff. 

“ 
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Foding, Thereſe Antoinette (Dresden, Carolaftr. 14, Ps.: Th. F.) 
geb. 8. VI. 1828 in Danzig, bejuchte die 
höhere Töchterſchule, jtudierte die Fröbel- 
Ihe Methode in verjchiedenen Städten und 
wurde Lehrerin an dem Fröbel-Seminar 
in Dresden. In dieje Zeit fallen die Aı- 

fänge ihrer jchriftftellerifchen Tätigkeit, 
um fi dann ganz derjelben zu widmen. 
Werfe: Mutter- und Kofelieder; Nätiel 

für Kindergarten und Haus; Das Kind 
in der Natur; FFröbelfibel; Die Kinder- 
tube; Der Geburtstag der Zwillinge; 
Was Tante Thereje den Kindern erzählt; 
Unferen Kindern; Goldene U BE für 

Mütter; Fingerjpiele; Hausgymnaſtik. 
Förſter, Artur Fedor (Rorträt- u. Genre-Maler, Dresden, Scilling- 

jtr. 3 I) geb. 30. XII. 1866 in Dresden als Sohn eines jchlichten Arbeiters. 
Förfter war Schüler der Volks- und Fortbildungsichule zu Löbtau, aber 
infolge eines unglücklichen Falles jahrelang durch jchmerzliche Krankheit 
am regelmäßigen Schulbeſuche gehindert. Trotzdem entwicelte er rühm- 

lichen Lerneifer. 82—85 erlernte er die 
Borzellanmalerei und bejuchte 89— 95 
mit Hilfe freundlicher Gönner die Kunſt— 
akademie zu Dresden, wo er vornehmlich 
durch Geheimrat Prof. Pohle erheblic) 
gefördert ward. Seit 97 jchafft er als 
ſelbſtändiger Künftler. Eine innige Freund» 
ichaft war fir die Erweiterung feiner 
Kenntniffe von nicht geringem Wert. 
Während der erften Jahre feiner Selbit- 
ftändigfeit hatte er mit herber Not ſchwer 
zu kämpfen, erſt in den legten Jahren errang. 
ihn die trefflihe Ausführung ehrender, 

bedeutender Aufträge großen Erfolg. Von jeinen zahlreichen Werken 

find zu nennen, Landichaften: Aquarell- u. Ölftudien. Verſchiedene land» 

ichaftliche Motive in Priv-Beſ. Gouachebild: Ehrwürdiges Gärtnerpaar 

in der Mittagsfonne. Genrebilder. Paſtellbild: Studentinnen bei der 

Morgenkneipe. (Znkunſtsidyll). Großes Olgemälde: Schuldig. (Konfron- 
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dation eines Mörders in alter Bauerftube (ti. Eigenbej.). Dlbild: Genefung 
(Priv.Bef.) Olbild: Eiferfucht. (Priv-Beſ.) Hiftorienbilder. Olbild: 
Luther, in Ohnmacht gefunden. (Priv.-Bei.) Karton: Gefangennahme 
Philipps v. Helfen. Altargemäßde in Ol: Gang nad; Emmaus. (I. d. 
Kirche der Ev. Gemeinjchaft Dresden-R.). Olgemälde: ChHriftusbild. Ich 
din der Weg und die Wahrheit. Porträts. — Der Schwerpunkt feines 
künstlerischen Schaffens aber liegt in der Porträtmalerei. Zahlreiche wohl- 
gelungene Porträts in Federzeichnung, Aquarell, Paſtell und DI, darunter 
etliche reizende Kinderbildnifje. Alle Porträts find in Privatbefig. Vor— 
zügliche Anerfennungsichreiben und eingehende Kritifen befiegeln den Wert 

feiner Arbeiten. 
Foerſter, Ernft Auguft (Dr. phil., 

Marburg / Helen, Wehrdaerweg 2) geb. 
2. IV. 1884 in Negensburg, befuchte die 
Schule im Hamburg, ftudierte an den 

Universitäten Bern, Genf, Grenoble, 

Birmingham, Orford und Marburg wo 
er 07 zum Dr. phil. promovierte. Biele 
Anslandsreifen zu Studienzweden. Werte: 
Beiträge zur Englischen Literaturgefchichte; 
Die Frauenfrage in den Romanen v. Mona 
Gaird, George Egerton und Sarah) Grand 

07; Die Frauenfrage in den Romanen 
Englifcher Schriftitellerinnen der Gegen- 

wart 07; Verſchied. Aufjäge fit. Inhalts in dtjchen., engl. und ruſſ. Beit- 
ſchriften. 

Foerſter, Wendelin (o. ö. Prof., Geh. Neg.-Rat, Bonn, Arndiſtr. 14) 
geb. 10. II. 1844 in Wildfhüg (Niejengeb.), Gymnafium Leitomifchel 
und Königgräg, 61—65 Alumnat Königgräß, 68—69 Hilfslchrer in Wien, 
69—70 Oberlehrer in Brünn, 74 Habilitation in Wien, Srtraordinarius 

Prag, Herbit 75 nad) Bonn berufen. Werke: Aufi Breviarium 74; 
Dialoge Gregoire u. Hiob 76; De Venus 80; Altfr. Übungsbucd) I 3. A. 07. 

Foerſter, Wilhelm I. (Dr. phil., Aftronom, o. Prof, Geh. Neg.- 

Nat, Charlottenburg Weitend, Ahornallee 40) geb. 16. XII. 1832 in 

Grünberg (Schlef.) Gymnaſium Breslau, Liniverfität Berlin und Bonn. 

65 Direktor d. fol Sternwarte Berlin. Werke: Lebensfragen u. Lebens- 
bilder; Studien zur Ajtrometrie; Beiträge zur Ausgleihung der Funda- 
ment · Ortsbeſtimmung etc. 
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Foral, Hugo (Schriftiteller, Wien 6/2, Uferg. 14) geb. 1878. 

F. Ichrieb: Gedichte; „Ende gut, alles gut“, Schaufp. in 3 Aufzügen. Statt 
jeder befonderen Kritik führen wir am beiten ein Gedicht an und zwar 
eine Ballade: In der Gruft zu St. Denis. 

Kaifer Joſef I. bejuchte 1776 in Verſailles feine Schweiter Marie 
"Antoinette, die Gattin Ludwigs XVI. Er jchlug einen Bejuch der Abtei 
St. Denis vor, die er noch nicht gejehen hatte. Es wurde daher bejchlojien, 
diejelbe um Mitternacht infognito zu bejuchen. Der Prior wurde verjtändigt. 

1. Mitternacht war jchon vorbei, Doc troßdem Lichter brannten 
Bu St. Denis in der Abtei; Die Pforten offen jtanden. Die Kirche 
offen man nod hält Für Gäjte, fremd und hochgeftellt; Man kannte nicht 
die Namen. — Die Gäſte endlich famen. 2. Und ehrerbietig jie empfing 
Der Prior an der Pforte, Der dann mit ihnen langfam ging Entlang 
‚geweihten Orte, An Gräbern ohne Zahl entlang. Den Gäften wurde bald 
es bang An diefem Ort jo fchaurig; Still wurden fie und traurig. 
3. Nur Kaifer Joſef ruhig ſtand Bor manchen Maufoleen. Ihn ſchreckt 
es nicht, daß er gemahnt Ans Ende fid) muß jehen. Die Andern wollten 
icon zurüd, Da eine Gruft erjchaut fein Blick, Die offen und belichtet. 
Die Schritte hin er richtet. 4. „Sa, dort,“ erklärt der Prior nun, „Gar 
‚hohe Herren wohnen! Hochwerte Gäfte, ja, dort ruhn Die Sprofjen der 
‚Bourbonen!* Die Gäſte fteigen denn hinab In diefes hehre, lichte Grab. 
As kaum fie unten ftanden, Ein Hindernis fie fanden. 5. Deun vor der 

untern Stufe ſah Dan etwas jich erſtrecken; Mit ſamt'nem Teppid) war's 

belegt. Die Gäſte fie erfchreden; Es war ein langer Sarfophag, Auf 
welchem eine Krone lag. Gleich jtellt ein Gaft die frage, Was das be- 
deut’ und fage. 6. „Der Sarg ijt’s, Eure Majeftät,“ Der Prior drauf 
‚entgegnet, „Des Königs, der vor Euch regiert, Bor Eud), den jeder 

jegnet.” — Was, unfres Ahnen Sarg jtellt hin,“ Hört bleih man da 
‚die Königin Gar jchmerzlic) aus jegt rufen, „Man achtlos hier vor 
Stufen!“ 7. Drei Mönche, die da im Geleit Des Prior miterflärten, 
Ziehn die Kapuzen übern Kopf Und warfen fich zur Erden. Auſſtehn 
der König bald fie hieß, Und dann dem Prior jagen ließ, Warum wohl 

vor der Stiege Der Sarg des Ahnen liege. 8. Nach heilig-altem Braud) 
bieibt ftehn Hier, unten an den Stufen, Des Königs Sarg, der legt ver- 
Ichied, Bis einſt wird abgerufen Der König, der nach ihm regiert. Und 
‚an den Plab, der ihm gebührt, Kommt weg er von der Stiege, Daß er 
bei Herrjchern liege. 9. „Auf diefem Kandelaber hier So viele Kerzen 

ſtecken, As Jahr der König hat regiert. Es gäbe hellen Schreden, 
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Brennten fie eines Tags nicht mehr; Kein gutes Zeichen dieſes wär’, 
Denn Unglüd dies bedeute, Das Majeftät bedräute.* — 10. Die Gäjte 
werfen ſich aufs Knie Andächtig jegt zu beten. Da fährt ein Luftzug 
durch die Gruft. Die Gäſte find betreten, Denn dreimal hebt er's Bahr- 
tuch auf, Stößt an den Kandelaber drauf, Verlöfchend viele Kerzen, Er: 

Ichredend viele Herzen. 11. Nur fiebzehn Kerzen brannten noch. — Daß 
Gott fi doch erbarme! — Die Königin, fie fällt entjeßt Dem König in 
die Arme, Der laut jegt ruft: „Nur fort, nur fort Bon diefem unglück— 

ſel'gen Ort! — Und fort die Gäfte eilen, Ste wollen nicht verweilen. — 
12 Nicht nötig wird fürwahr e3 fein, Nah Namen hier zu fragen, 
Denn fiebzehn — fieben — ſechs man fchrieb, Als dies fich zugetragen. 
Louis feize und Marie Antoinett' Sie ftarben harmlos nicht im Bett‘. 
Sie mußten unter Händen Des Henkers ſchmachvoll enden. 

Alle Gedichte F's. zeichnen ſich, wie das voritehende, durch Friſche 
und Urfprünglichfeit und plaftiiche Knappheit aus. 

For, Wilhelm (Bibliothekar, Schriftiteller, Feldkirch [Vorarlberg] 
Sejuitentoieg Stella Matutina) geb. 22. VII. 1833 in Müllendorff 
Luxemburg] nach Abfolvierung des Athanäums zu Luremburg Eintritt 
in den Jefnitenorden, 2 Jahre Novize, Studien in Paderborn und Bonn, 

57—63 Profeſſor zu Feldlirch, 63—68 Studien zu Maria-Laach bei 
Andernach, Priefterweihe, 69 in Münfter tätig, 74 in Villefranche [|Saöne), 
Nückehr nad Feldkirch. Werke: Rede des Dedipus in Sophofles’ Ded. 
Rer v. 216 bis 275, 81; Die Kranzrede des Demofthenes, das Meijter- 
werf der antiten Redekunſt 80; Demoſthenes' Rede für die Megalopoliten 
90; Remigii Antissiodorensis in artem Donati minorem commentum 

02; Hans Sußenbrot, ein verjchollener ſchwäbiſcher Humorift 07: Em 
verjchollener Luxemburg. Schriftiteller [|P. Montmedy], O6. 

Srand, Philipp Johann Heinrich (Maler, Radierer, Profeſſor, 
Wannſee b. Bin, Königftr. 60) geb. 9. IV. 1860 in Frankfurt = M. 

Städtifches Kunftinftitut ebenda, Malerfolonien Kronberg a. Taunus, 
Akademie Düffeldorf. Werfe: Am Teiche 84; Kommunikanten-Prozeſſion 
85; Auf der Terafie 86; Herbit in Sansfouc 87; Märkiſche Landichaften 
90-01; Der Geburtstag 02; Feldarbeit O3; Vorfrühling O4; Auf der 

Landungsbrücde 06 Alles Oelgemälde]; ferner Originalradierungen. 
Franke, Adolf (Baurat 3. D., Schriftiteller, Alfed a. d. Leine), 

geb. 16. V. 1844 in Göttingen. F. befuchte das humaniſtiſche Gymnaſium 
feiner Vaterſtadt, ftudierte in Hannover und Züri das Baufad), 
trat nah Ablegung der eriten Hannoverſchen Staatsprüfung, in 
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den Dienft der damals Kol. Hannov. 
Eifenbahnverwaltung, ward durch An- 
nerion fönigl. preuß. Bauführer und 

beitand 72 die zweite Staatliche technijche 
Hauptprüfung in Berlin. 83 zum Königl. 

preuß. Eifenbahnbau= u. -Betriebsinfpeftor 

ernannt, erhielt er das Patent als Bau- 

rat. Werfe: Zahlreiche gelehrte Arbeiten 

in technijchen Zeitfchriften; Die mathema- 
tische Grundlage der Wirtjchaftslehre; Die 

elajtiiche Linie des Balfens; Der Juelee; 

Die Steinfirche [Gedichte]; Jettenhöhle; 
Teufelsnaht auf Burg Scharzjeld Er— 

zählungen] u. a. 

Franke, Wilhelm Ehriftian (O. L. G. R. a. D., Hannover, Böde- 

ferjtr. 10) geb. 10. III. 1835 in Jena, da- 
ſelbſt 40—44 Schulbeſuch, 44—53 Gym⸗ 

naſium in Göttingen, ftudierte in Bonn u. 
Göttingen 53—58, im hannov. Juftizdienft 
58—66, im preuß. 66—85, im hanfeatifch. 
85—87, jeitdem penfioniert, 81 Oberlandes- 

gerichtsrat. Werfe: Die Nebenparteien 
der deutjchen Zivilprozekordnung nebſt der 
Rechtskraft Dritter gegenüber; Der Offen- 

barungseid im deutjchen Reichsrecht; Die 
Entjcheidungen ausländifcher Gerichte über 
bürgerliche Rechtsftreitigfeiten in ihrer Wirf- 

famfeit nad) dem deutjchen Reichsrecht; Die Nachfolge in Braunfchweig 
als Frage des Rechts; Das Recht des Kaufmanns; Für die Bauforde- 
rungen; Die Konkursordnung und das Anfechtungsgejeg; Acht verſchiedene 
deutjche Gefinde-Ordnungen; Juriſtiſche Abhandlungen nebſt Aufjägen; 
Geſchichtliche Darftellungen. 

Franke Schievelbein, Chriftiane Helene Gertrud (Schriftitellerin, 
Charlottenburg, Knejebeditr. 84) geb. 26. II. 1851 in Berlin, Werke: 
Ni, Rom. 93; Rotdorn, Nov. 94; Der Menfchentenner, Nov. 94; Kunſt 

und Gunst, Rom. 95; Liebeswerben, Rom. 97; Die Hungerfteine, Rom. 

99; Starf wie das Leben, Rom. 00; Der Untenteich, Rom. 00; Der 

Gottüberwinder, Rom. 02; Die Sehnfüchtigen, Rom. 04. 
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Sranziszi, Franz Gales (Dekan, 
Grafendorf-Gailtal, Kärnten) geb. 25. VII. 
1825 in Stadt Stlagenfurt. Abjolvierte 

das Gymnafium in feiner Waterjtadt, 
wandte ſich zur Theologie, wirkte als 
Seeljorger in mehreren Orten jeiner Hei- 

mat und lebt nun jchriftitellerifch tätig 
als Dekan in Grafendorf im Oailtal. 
Werke: Märchen aus Käruten; Kultur— 

ftudien aus Kärnten 2 U; Touriſtiſche 

Farbenſtizzen; Kärntner Alpenfahrten. 
Srapan-Afunian, Ilſe (Schrift: 

ftellerin, Hamburg, Moorweidenftraße 8) 

geb. 3. IL. 1852 in Hamburg. 83 Polytechnikum Stuttgart, 92 
Univerfität Zürich. Werke: Hamburger Nov. 2. U. 89/90; Viſcher— 
Erinnerungen 2. A. 89; Bejcheidene Liebesgeſchichten 88; Zwiſchen Elbe 
und Alfter 2. U. 94; Enge Welt 90; Gedichte 91; Bitterſüß 91; Be— 

kannte Gefichter 93; Zu Waller und zu Lande 94; Duerföpfe 2. A. O4; 

Flügel auf! 95; Vom ewig Neuen 96; In der Stille 97; Die Betroge 
nen, Rom. 98; Wir Frauen haben Fein Vaterland 99; Hamburger Bilder 
für Hamburger Kinder 2. U. 05; Was der Alttag dichtet 99; Wehrloie 
00; Schreie O1; Phitje Ohrtens Glüd, Kom. 02; Arbeit, Rom., 2. A. 
03; Jugendzeit, ausgewählte Erzähl. O4; Die Retter der Moral, Dr. 05. 

drederfing, Hugo (Kgl. Steuerinipeftor 
a. D., Schriftiteller, Kaſſel, Bahnhof— 

itraße 22) geb. 1846 daſelbſt, befuchte 

Progymnafium, Realichule und Polyted)- 
nilum im Hinblick auf Berg- und Hütten- 
männiſche Laufbahn. Abjchwenkung zur 
Landwirtichaft aus Gejundheitsrücjichten. 

Nach mehrjähriger landwirtichaftl. Tätig- 
feit Ablegung der Landmeljer- Prüfung. 
tatafterlaufbahn. Lebt als Königlicher 
Steuer-Jnfpektor a. D. feit 96 in Kaſſel. 

Werfe: Der Born der Liebe. Eine 
hejjische Sage; Stromſchnellen, Rom. 3 Bde. 

Der Wahrheit die Ehre; Widingers Ende, Nord. Sage; Jedem Etwas; 

Sonettenkränze, Hymnen und poet. Erzählungen. Schlangenminm. Rom. 
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Frenſſen, Guſtav (Paſtor a. D., Schriftiteller, Blanfeneje b. Ham- 

burg) geb. 19. X. 1863 in Barlt. Univerfität Tübingen, Berlin, Kiel, 

03 Dr. theol., Werfe: Sandgräfin, Rom. 50. T. 06; Die drei Ge- 

treuen 85. T. 06; Dorfpredigten I. 7. U. 04, II. 5. 4. 03, II. 3. 4. 

03; Jörn Uhl, Rom. 197. T. 05; Das Heimatsfejt, Sch. 03; Hilligenlei, 

R. 110. T. 06; Peter Moors Fahrt nad) Südweit, Eine Feldzugsgeich. 06. 
Frenzel, Franz (Hauptlehrer, Stolp i. Bomm., Wallftr. 7) geb. 15. 

VII. 1863 in Kallnifchen i. Oftpr. Befuchte die Mittelichule zu Holdofe 
und wurde 81—84 auf dem Seminar zu 

Ungerburg für den Lehrerberuf vorgebildet. 
Verwaltete nacheinander Lehritellen zu 
Dubeningfen, Marggrabowa und Mykoßen. 
MWidmete fich der Heilpädagogik und am— 
tierte au der Taubftummenanftalt zu Röfiel, 
dann an der Erziehungsanftalt für Geijtes- 
ſchwache zu Leichnig-Oberfchlefien und an 
der Königl. Erziehungsanftalt zu Wabern. 
Iſt jest Hauptlehrer und Leiter der ſtädt. 

Hilfsfchule für Schwachbegabte zu Stolp 
i. Bomm. Werke: Der erjte Lejeunter- 
richt auf phonetifcher Grundlage 00; 

Die Hilfsfchulen für Schwachbegabte in ihrer Entwicklung, Bedeutung u. 
Organisation 03; Der Sad: und Sprachunterricht bei Geijtesichwachen 04; 
Neuere Beftrebungen auf dem Gebiete des eriten Xejeunterricht3 07; 

Die jchriftlichen Arbeiten in der Hilfsichule 07; Kalender für Lehrer und 

Lehrerinnen an Schulen und Anftalten für geiftig Schwache 05. 
Frenzel, Hermann Robert (Oberlehrer 

u, Organift, Schneeberg i. S., Markt 5) geb. 
21. II. 1850 in Freiberg i. S. Bejuchte das 
Seminar zu Annaberg und bildete fich in 
Harmonielehre und Kontrapunkt in Leipzig 
fort. 76 Organiſt an der Hauptkirche 
St. Wolfgang zu Schneeberg, 98 Ober» 
(ehrer und jeit V4 Orgelrevifor. Werke: 
Die Orgel und ihre Meifter; Aufſätze zur 
Geſchichte und Technik des Orgelſpiels; 
Ueber kirchliches und konzertierendes Orgel— 
ſpiel; Orgelbau, Geſchichte der Orgeln in 

22 
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Schneebergd Hauptficche, üb. Grundfragen der evangelischen Kirchenmufif; 
Ueber bedeutende Drgeltomponiften u. deren Werke, (G. Flügel, Piuttt, 
Neger, Ritter, Forchhammer); Rezenfioren über Orgelfompofit.; Choralbe- 
arbeitungen für Orgel op. 3, 4, 5; Beiträge für Orgelfammelwerfe. 

Freſenius, Heinrih Remigius (Dr. phil, Geh. Reg.-Nat, PBrof., 

Wiesbaden, Heinrichsberg 2) geb. 14, XI. 1847 dafelbit, Gymnafium 
ebenda, Studien am chemifchen Laboratorium Wiesbaden, an den Univer- 

fitäten Berlin u. Leipzig. Feldzug 70/71 
als Dragonerleutnant, 88 Abjchied als 
Rittmeifter der Xandwehrkavallerie; 72 
Dr. phil., 81 Zeitung der agrifulturchem. 
Berjuchsftation Wiesbaden, 85 Profellor, 

05 Geh. Regierungsrat. Werke: Ueber 
das Gorallin, Diss. 72; Chemifche Unter- 
juchung der Schügenhofquelle 3. Wiesbaden 
86; Chemiſche Analyje in der Gafpar- 

Heinrichsquelle zu Bad Driburg 89, der 
Soolquelle Bonifactus zu Berlin 90, der 

Elifabeth- und Viktoriaquelle zu Kreuznach 
95; Chemische Unteriuchung der Adler- 

quelle zu Wiesbaden 96, des Hubertus-Sprudels zu Hönningen a. RD. 
97, der neuen Selterjer Mineralquellen zu Selters 98, des Lamſcheider 
Stahlbrunnens, Emma-Heilquelle 99, des SKiedricher Sprudels 00, des 
Viktoria-Melita Sprudels in Vilbet b. Frankfurt a M. Ol uva; 
Gejchichte des Chemifchen Laboratoriums zu Wiesbaden während der 

25 Jahre feines Beſtehens 98. 
Freud, Sigmund (Prof., Dr., 

Wien IX, Berggajie 19) geb. 6. V. 
1856 in Freiberg in Mähren, abjolvierte 
das Gymnafium u. die medizinische Ya- 
fultät in Wien, 81 Doktor der geb. Heil- 
kunde, ftudierte Phyſiologie, trat dann ins 
W. Allg. Krankenhaus ein, habilitierte ſich 
s5 als Privatdozent für Neuropathologie, 
85/86 in Paris; ſeit 86 als Arzt im 

Wien, 02 Titel eines a. o. Univerjitäts- 

profefjors. Werke: Zur Auffaſſung d. 

Aphafien 91; Ueber cerebrale Kinder 
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lähmung 93; Studien über Hyfterie (mit S. Breuer) 95; Die Traum- 
deutung 00; Pſychopathologie d. Alltagslebens 2 Aufl. 07; Drei Ab- 
handlungen der Serualtheorie 05; Der Wit u. feine Beziehung zum Uns 
bewußten 05; Sammlung Hi. Schriften zur Neurojenlehre 06; Der Wahn u, 
die Träume in W. Jenjens Sradiva; Zahlreiche fachwiſſenſch. Abhandlungen. 

dry, Erih Mar (Dr. jur. et phil., 

Kammergerichtsreferendar, Schriftiteller, 

Berlin, Alerandrinenftr. 102) geb. 16. IX. 

1882 in Breslau, Beſuch des Luijen- 

ftädtifchen Gymnafiums in Berlin, Stu— 

dium in Laufanne, Berlin und München, 

06 Doktorexamen und Staatsprüfung. 

Schriftitellerifche Tätigkeit. Werke: 

Strife und Strafrecht 06. 

Freytag, Marie (Schriftitellerin, 

Wiesbaden, Sonnenbergerftr. 54, Pe.: 

Rio Gatey) geb. 2. VIII. 1850 in Berlin, 

verlebte ihre Jugendzeit im Efternhaufe, 

in dem viele Gelehrte und Künſtler ver- 

fehrten. Weberjiedelung nach ihrer Ver- 

heiratung nach Wiesbaden, jeitdem lite— 

rarisch tätig. Werfe: Großmütterchens 

Vermächtnis au ihre Lieblinge (preis- 

gekrönt); Gabriele das Neſthäckchen; Viele 
Feuilletons. 

Fricke, Guſtav Adolf (Dr. phil., Geh-Rat, Univ. Prof., Domherr 

v. Meißen, Leipzig, Windmühlenſtr. 49) geb, 23. VIII. 1822 in Leipzig, 
Univerſität ebenda, 49 a. o. Brof., 51 o. Prof., 82 Konfift,-NRat, 97 Geh. 

Kirchenrat, 02 Geheimrat. Werke: Lehrbuch der Stirchengefchichte 50; 
Erhebung 3. Herrn im Gebet 2. A. 61; Das ereg. Problem im Briefe 
an die Öalater 3, 20, 80; Metaphujif und Dogmatik 52; Gottesgrüße, 
Predigten, 2 Bände, 83—86; D. paulinische Grumdbegriff d. Difaiofyne 
theou 88; Auch ernite Gedanken 2. U. 90; Aus dem Feldzug 1866, 

Briefe und Reden 91; Iſt Gott perjönlich 96, 
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Se Nobert (Geh. Hofrat, Prof., Dr. phil., Braunfchweig, Kailer- 

Wilhelmftr. 17) geb. 24. IX. 1861 in Helm- 

ftedt, 85 Dr. phil. Zeipzig, 87 Lehrer 

S. K. Hoheit des Prinzen Albrecht 

von Preußen, Privatdozent in Kiel 91 

und Göttingen 92, wurde 94 0. Prof. 

an der Technijchen Hochſchule in Braun- 

ſchweig, wo er aud) ſeit O4 Mitglied der 

Hzgl. Braunſch. Ober-Schultommiflion it. 

Werke: Theorie der elliptifchen Modul- 

- funktionen, 2 Bde. 90.92; Theorie d. auto- 
morphen Funktionen 2 Bde. 97 ff; Haupt« 
ſätze der Differential- und Integralrechnung 

97; Kurzgefaßte Vorleſ. über höhere 

Mathematit 00; Abhandlungen in den Mathemat. Annalen ufw. 
Frieben, Paul (Lehrer, Königshütte, OS., Friedrichſtr. 19) geb. 

3. I. 1865 in ®erlorenwajjer bei Bad 

Langenau, Graffchaft Glatz. Sein höchſter 
Ehrgeiz ging dahin, ein ehrfamer Dorf— 
ihullehrer zu werden, u. ein folcher ift er 
auch 16 Jahre hindurch geblieben. 14 
Jahre wirkte er in Droſchkau. Dort be- 
trieb Fr. zuerſt Sprachftudien, danı drückte 
ihm die Not die Feder in die Hand. Von 
1903 bis jeßt arbeitete er fir die ftarf 

gelefenen u. hHauptjächlich für zweiiprachige 

Schulen beſtimmten Zeitichriften „Der 

junge Oberſchleſier“ u. d. „Kindergärtchen“. 

Der Verleger dieſer Jugendfchriften bewirkte jeine Ueberfievlung nad) 
Königshütte, wo er fich nun jeit O2 befindet. Werke: Ein treuer Knecht, 

Line u. Zene, Bleibe im Lande, Bilder aus dem Burenfriege, Handwerk 

hat goldenen Boden, Aus Großvaters Märchenichag, Es lebe der Kaiſer, 
Für Kaifer u. Reih, An ftillen Sonntagen, Zum Belugeln, An der 
Grenze. 

Friedrih, Adolf (f. k Hofrat, Wien XVIII, Haizingergafie 31) 

geb. 12. II. 1852 zu Mähr. Trübau, bezog 68 nad) Abfolvierung 
der Mittelfchule die technische Hochſchule in Brünn bis 73. Seine 
Tätigfeit begann im Eifenbahn-Bau und Majchinenbetrieb, welcher 
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ih eine Zivilingenieurpraris anſchloß. 

81 Ghefingenieur, ſpäter Vorftand des 

Landesfulturamtes, 94 0. ö. Profefjor für 

fulturtechnifchen Wajjerbau, unternahm 

zahlreiche Studienreifen in das Ausland 
und war 90/91 Rektor der Hochichule für 

Bodenkultur. Werke: Die Bodenmelio- 
rationen in Bayern und Hannover 85; 
Kulturtechnifcher Waſſerbau 97; Das land- 
wirtſchaftliche Meliorationsweſen in Defter- 

reich (48—98) 99; Die Bodenmeliora- 
tionen im Herzogtum Bukowina 03; 
Kulturtechniſcher Waſſerbau, 2 Bde, 

2. Aufl. 07, 08. 

Friedrich, Ernft Georg (Dr. phil., a. o. Prof. der Univerfität, 
Leipzig, Kaifer Wilhelmftr. 70) geb. 27. TIL. 1867 in Klein-Lichtenau in 
Weſtpr. Bejuchte die Gymnafien in Marienburg, Wejtpr. und Königs- 
berg i. Pr.; die Unmiverfitäten Königsberg und Leipzig, ſtudierte 

Geographie und Geichichte, bildete fich in der fartographifchen Technik aus, 
99 wurde er als Affiitent an das Geographiiche Seminar der Univerfität 

berufen. O1 habilitierte er ſich an der Univerfität Leipzig und wurde 06 
zum a. o. Profejjor ernannt. Werke: Allgemeine und spezielle Wirt- 
ichaftsgeographie, 2. A. 07; Handelsgeographie in (Seydlit, Geographie, 

Ausgabe C); Wirtichaftsgeographiiche Auffäge und Karten. 

Friedrichowicz, Jofef (Schriftfteller, 

Konig (Weitpr.), Markt 17) geb. 5.1. 1887 

dafelbit, ergriff nad) Beendigung der 

Gymnaſialſtudien den Apotheferberuf, dem 

er gegenwärtig neben der Schrütitellerei 

noch obliegt. Werfe: Um Leben und Tod, 

Deteftivfomödie; Der Bund der Bier, 

Schaufpiel; Der verhängnisvolle Fund, 

Schaufpiel; (Verlag Br. Volger, 2.-Go.), 

Die Geifter, Schaufpiel; Der luft’ge Graf, 

Operette. 
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Friefe, Eugen (Hauptmann a. D., Schriftjteller; Ps.: Karl Holder: 
berg, Pillnig a. d. Elbe) geb. 19. IX. 1845 in Königsberg i. Djtpr.; 
machte die Kriege gegen Dejterreich und Frankreich mit und ift, Invalide 
geworden, 75 nach Dresden übergefiedelt, wo er feine ſchriftſtelleriſche Tätig: 
feit begann. Werke: Aus dem Skizzenbuch eines Jägers, Am Stamm: 
tisch, Was ſich Karlsbad erzählt, Die Windsbraut, Nov.; Tie Andreas: 
nacht, Dr.; Unter den Linden (m. Jul. Große) Vollsihaufp.; Der ein- 
gebildete Gejunde, Luftip.; Majors Hans, Der Skatkongreß, Schwäne; 
Der blaue Brief, Rembrandt, Luftip.; Feldblumen, plattdtiche Erz. ; 

Braucht Deutjchland eine Kolonialarmee? (Schrift). 
Fritz, Joſef (f. k. Bezirksiefretär, 

Schriftſteller, Innsbruck, Herrengaſſe 1 
Ps.: J. Fritz Weber) geb. 1856 in Dra— 
ſchitz in Kärnten, widmete ſich mehrere 
Jahre dem Militär-, bzw. dem Gendarmerie- 
dienfte und trat dann als FE. f. Beamter 

in den politiichen Verwaltungdienſt über, 

in welcher Eigenjchaft er jetzt als Ef. 
Bezirksjekr. dem Präſidium der f, k. Stadt- 

halterei in Innsbruck zugeteilt ift. Werte: 

Safob Stainer, der Geigenmacher von 
Abſam, Dr.,; Der Findling, Volksſt.; 

Die dunklen Pfade der Berbrecherwelt; 

Sroriep, Auguft von (Dr. med., o. 

Profeſſor, Direktor, Tübingen, Nedar- 
halde 36) geb. 10. IX. 1849 in Weimar, 

Gymnafium daſelbſt, Univerjität Göttingen, 

Feldzug 70/71, Studien in Tübingen und 
Leipzig, 74 Dr. med., 75—78 Affiftent 

a. anatom. Inſtitut Leipzig, Priv.» Doz 
Tübingen, 78 Profeſſor, 84 0. Profeſſor, 

95 Direktor des amatom. Inſtitute. 
Wiſſenſchaftliche Reiſen im Auslande. 

Werke: Anatomie für Künſtler 3. A. 99; 

Die Lagebeziehungen zwiſchen Großhirn 
und Schädeldad) bei Menjchen verjchiedener 

Kopfform 97; Entwiclungsgeich. d. Auges der Wirbeltiere O5; Zahlr. Abh 
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Frühling, Auguft (vo. Prof., Geh. 
Baurat, Dresden-Strehlen, Gujtav Adolf- 
jtr. 6b) geb. 17. I. 1847 in Saritedt, 

Prov. Hannover. Nach Beendigung feiner 
techn. Studien Staatsprüfungen 67 und 
75, 12 Jahre Stadtbaurat in Königsberg, 

93 Habilitation Dresden. Techn. Bei- 
rat im ſächſ. Miniftertum des Innern, 
Geh. Baurat. Werfe: Außer verjchiedenen 
wiſſenſchaftl. Auffägen nnd Abhandlungen 
techn. Inhalts die Bände 3 und 4 im 
III. Teile des Handbuchs der Ingenieur: 
wiſſenſchaften (Bd. 3 Waflerverjorgung 

der Städte, Bd. 4 Entwäljerung der Städte) 03/04. 
Fruhwirth, Garl (Brof., Dr., Wald- 

hof b. Amftetten N-O.) geb 31. VIII. 1862 
in Wien IV, bejuchte die Realjchule umd 

Hochſchule für Bodenfultur dajelbjt. Hörer 
an der Univerfität Wien, Studienreife nad) 

Nord: Amerika. 87 Vrofejjor in Mödling, 92 

Dozent an der Hochjchule für Bodenkultur, 
97 0. Profefjor in Hohenheim, 07 a. o. 
Prof. an der Techn. Hochſchule in Wien. 

Werfe: Hopfenbau und Hopfenbehandlung 
2.4. 08; Anbau der Hiülfenfrüdte 98; 

Landwirtichaftliche Pflanzenzüchtung und 
ihre Stätten in Deftereich 96; Die Züchtung 

der landwirtfchaftlichen Kulturpflanzen, 4 Bde; Wie fann fich der Yand- 
wirt Pflanzenzüchtung, Sortenverfuche und Saatgutbau zu Nuße machen ? 
06; Sorten, Saatfruchtbau und Pflanzenzüchtung in Württemberg 08; 
Der Getreidebau 07. 

Buchs, Karl (Dr. phil, Wien XVII, Ganong. 19) geb. 28. XIL 
1858 zu Rückersdorf (N.-D.), abfolvierte die Gymnafial- und Univerfitäts- ° 

ftudien in Wien, 8I—02 Oymnafialprofefior, ſeit 02 im Ruheſtand, 
widmete er fich jchriftjtellerijchen Arbeiten. Werke: Geſch. des Kaiſers 

2. Sept. Severus, 84; Die Idee bei Plato und Kant (Progr. d. Gymn. 
in Wiener Neuftadt 86); Kritif Herodians (Wiener Studien 95); N. 
Baumbach, Kritiiche Studie 98; Uhlands Gedichte, 98 u. v. a. 
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Fuchs, Karl (Schriftitelleer, Köln 

a. Rh., Hotel Engl. Hof) geb. 2. V. 1869 
in Schortau (Kreis Querfurt), wandte er ſich 
nach den Schuljahren dem Hotelfach zu. 
Unternahm größere Reifen, um fid) Sprad)- 

fenntnifje, jowie Sitten und Gebräuche 

anderer Völker anzueignen und fand viel 
Gelegenheit, fein Dichterifches Talent zu 
fördern. In die Heimat zuriücgefehrt, 
febte er einige Jahre in Köln, Coblenz, 
Darmitadt, Solingen und zulegt wieder 
in Köln. Werke: Knoſpen am Wegrande, 
Herzensgrüße, Der Wanderer, Stimmungen, 
Ged.; Auf falſchen Wegen, Erzähle. 

Fuchs, Therefe (Kunftmalerin, Düfjel- 

dorf, Herderftr. 1) geb. 8. IV. 1849 da- 

felbft, widmete fich erjt in der Mitte der 

zwanziger Lebensjahre der Malfunft, nach— 

dem fie durch forgfältiges Studium ihre 

Talente zur Ausbildung gebracht hatte. 

Mehr. Studienreifen ins Ausland. Werke: 

Eine große Anzahl von Landſchaftsbildern, 

die fih durchweg in Privatbefig befinden. 

Führer, Karl Jacob (Lehrer, Schriftfteller, St. Gallen, Lang- 
gaſſe 19) geb. 18. II. 1863 in Junkholz (Kt. Thurgau). 75—79 Schüler 
der Sekundafchule (Progymnafium) Diefjenhofen, 79— 82 Zögling des 
Seminars in Kreuzlingen (Kt. Thurgau), 82—85 Lehrer in Hatswil, 
85—88 im Gais (Sit. Appenzell), 88—94 in Herifan und feit 94 Lehrer 

an der ftädtiichen Mädchen-Oberfchule zu St. Gallen. Werke: Kopf- 

und Zifferrehnungsaufgaben f. Fortbildungsichulen, III. Aufl. 06; Nor— 

mallinienfyftem f. Schulfchreibhefte 91; Gefchäftsbriefe, Gejchäftsauffäge 

und Boftformularlehre, 7. Aufl. 08; Multiplikations- u. Divifionstabellen 

91; Lehrgang f. deutiche Nurrentichrift. 2. Aufl. 05; Aufgaben zum Kopf- 
rechnen, 4. Aufl 97; Lettres d’ affaires et Documents commerciaux 

02; Die Bundesbehörden der Schweiz (Les Autorites federales) 04. 

VIOLETT i 
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Fulda, Zudwig (Dr. phil, Schrirtjteller, Berlin W., Lützow-Ufer 13) 
geb. 15. VII. 1862 in Frankfurt a. M., Univerfität Heidelberg, Berlin 

und Leipzig, Werke: Aufrichtigen, Lip. 83; Recht d. Frau, Lip. 84; 
Satura, ©. 84; Unter vier Augen, Zip. 86; N. Jugend, N. 87; Ein 
Meteor, Lip. 87; Frühling im Winter, Lip. 87; Sinnged., 3. A. 04; 
D. wilde Jagd, Lip. 88; Ged. 90; D. verlorene Paradies, Sc., 3. U. 
05; Die Sklavin, Sc., 2. U. 93; Wunderkind, Lip. 92; Talisman, dr. 
M., 18. U. 03; Lebensfragmente, N., 2. U. 96; Die Kameraden, Lip., 

2. A.; Robinſons Eiland, Lſp. 2. U; Fräulein Witwe, Lip. 95; Der 
Sohn d. Kalifen, dr. M., 3. 4. 96; Läftige Schönheiten, dr. ©. 97; 
Sugendfreunde, Lip., 3. A.; Herojtrat, Tr, 4. WU. 99; D. Zeche, Sc. 98; 
Ein Ehrenhandel, Zip. 98; Schlaraffenland, dr. M., 3. U. 99; Neue 
Ged. 00; Die Zwillingsichweiter, Lip., 5. A. 06; Kaltwafjer, Lip., 2.4. 
02; Novella d'Andrea, Sc., 4. U. 06; Masterade, Sc., 3. U. 06; D. 
heiml. König, romant. Kom. 06; Amerif, Eindrüde 06. 

Furtwängler, Adolf (Prof. Dr., Dir. d. fgl. Glyptothet, Miünchen- 
Schwabing, Maria-Joſephaſtr. 8/10) geb. 30. VI. 1853 in Freiburg. i. Br., 
Univerjität daſelbſt, Leipzig und München, 94 o. Profeſſor. Werke: 
Die Bronzefunde aus Olympia 80; Moyfeniiche Vaſen 86; Meifterwerfe 
der griech. Plaftit 93; Über Statuenkopien im Altertum 96; Antike Kunft- 
denfmäler 97; Neue Denkmäler antiker Kunft 98; Graphiſche Vaſenmalerei 
(m. NReichhold) OO. 

Gaedertz, Karl Theodor, Dr. phil., Oberbibliothefar a. D., Schrift- 
fteller, Greifswald, Marft 12) geb. 8. I. 1855, bejuchte das Gymnafium, 

jtudierte in Leipzig und Berlin zuerft die Rechte, dann Philologie, promo- 

vierte in Halle. Seit 80 Aſſiſtent bei der 

Königl. Bibliothef zu Berlin, 83—84 
Lektor und Kommiljar. Bibliothefar des 
Preuß. Unterrichtsminifteriums, dann drei 
Jahre zu wiljenfchaftlichen Studien im In— 
und Auslande. Dann Oberbibliothefar, 

02 jtellvertretender Direktor der Univerſi— 
täts:Bibl. zu ©. Seit 05 ganz feinen 
literarhiftoriichen Studien lebend. Werke: 
Julklapp, 3. U; E. Komödie, 2. U; 

G. Rollenhagen, Niederdeutiches Drama, 
2. U; Plattdeutiche Komödie im 19. Jahrh., 
2. U; Reuter-Galerie, 2. U; Reuter- 
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Reliquien, 85; Gebr. Stern u. Riftens Depofitionsipiel; Geibel - Dent- 

würdigfeiten; Goethes Minden, 2. A.; Zur Kenntnis der altengl. Bühne; 
Briefwechjel von I. Grimm und Hoffmann von Fallersleben mit van Wijn 
u. a.; Archiv. Nachr. über die Theaterzuftände von Hildesheim, Lübeck, 
Lüneburg im 16. u. 17. Iahrh.; Goethe und Maler Kolbe, 2. W.; 
Reuter-Studien, 90; 300 Bildnifje und Lebensabrifje ber. deutjch. Männer, 
5.4; Friedr. d. Gr. und Chafot; Abwehr betr. Friedr. d. Gr. und 
Chafot; Aus Reuters jung. u. alt. Tagen, 3. U., 2. Bd. 97, 3. Bd. 

01; Geibel; Bismarck und Reuter; Deutfche Dichterpoftkarten: Reuter; 
Bei Goethe zu Gafte; Lübecks Kaifertor; Rathaus und Ratskeller zu 
Lübeck, 2. U; Was ih am Wege fand; Im Reiche Reuters; Reuters 
Leben und Schaffen; Reuter-Kalender für das Jahr 07 u. f.; Über- 
fegungen: Corneille, Horatius; Nacine, Ejther und Britannicus; Irving, 
Skizzenbuch. Ferner Herausgeber von: Burmefter, Harten Leina; Bert- 
ling, luftig un trurig und von: Fri Reuter ſämtl. Werke. 

Gaffron und DOberftradam, Wil— 
beim von (Maler, Berlin NW., Sciff- 

bauerdamm 29) geb. 12. III. 1867 in 
Schreibendorf, Kreis Strehlen. Vorbereitet 
für die Offizierslaufbahn, trat 86 in die 
Armee und war altiv bis 94, widmete 

ſich nach jeinem Abſchied der Künſtler— 

laufbahn, jtudierte hier und in Paris. 
Werke: NReiterporträtö der Arijtofratie, 

Difiziere, Porträts von Pferden und 
Hunden, wovon ſich die meilten im Privat- 

bejig befinden. 

Galander, Guſtav Adolpb (Lehrer, Vierfen, Reg.-Bez. Düfjeldorf, 
Ps.: ®alander) geb. 27. I. 1852 in Dechlitz, Bez. Merjeburg, befuchte 
die Elementarjchule u. ſpäter die Lehrerbildungsanjtalten. Nach be: 
ftandenen Prüfungen amtierte er 72—73 in Eljterwerda, bis 75 
in Schteudig, bis 77 in Berg, Be. Köln, und jeit dieſer Zeit ift 
ift er in Vierfen tätig. Im den Lehrerfonferenzen hielt er von Anfang 
feiner Amtierung an zahlreiche Vorträge über den Unterſchied der 
juriftifchen und pädagogiichen Strafe, über Fortbildung des Lehrers, über 
Erziehung, Pſychologie u. Methodik, über Bekämpfung der Sozialdemofratie 

durch die Schule, über Entftehung und Entwickelung des Volksſchul— 
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wefens und den Einfluß des Reformatorg 

Luther u. der preußischen Könige auf dasjelbe. 
Neben diefer amtlich. Tätigkeit förderte ©. in 
Vierſen und Umgegend auch das Vereing- 
wejen und den Patriotismus durch un— 
zählige Reden und Vorträge auf größeren 
Sängerfeften, in militärischen Vereinen ꝛc. 
je nad) dem PBereinscharafter. Werke: 

Entgegmung auf die von Herrn Frank ver 
faßte „fritiiche Studie” über das Haupt- 

(ehreramt; Waffen, Truppenteile, Kriegs: 

recht, und Kriegsmufif und Orden. 
Galetzki, Theodor Friedrih Wilhelm von (Schriftiteller, Leipzig, 

Dufourftr. 14) geb. 18. XI. 1869 in Kaluga (Rußland), einem alt- 
adeligen polnifchen Gefchlechte entſtammend, fam der junge Ruſſe inr 
6. Lebensjahre, nachdem jein Vater, ein ruffifcher Major, geftorben war, 
nad) Berlin, wo er, der in den erjten Jahren fein Wort deuiſch ver- 

ftand, unter der Obhut von Verwandten aufwuchs und 77—87 das- 

deutiche Gymnaſium befuchte. 88 ging er nach Rußland, um feiner Mili- 
tärpflicht zu genügen, bejuchte 90—92 die Univerfitäten Leipzig und 
Heidelberg und verlebte eines Qungenleidens wegen die Jahre 
93—98 in Meran, Riva am Gardafee und in Italien. Die erften 

Ichriftftellerifchen Verſuche datieren aus dem Jahre 98, als der von 
feinem Leiden Genejene in dem reichen Künftler- und Literatenleben Miün- 
chens jo manche Anregung erhielt und Mitarbeiter der Conrad'ſchen Ge- 
jellichaft wird. Er fchrieb in der Folgezeit für zahlreiche Zeitichriften und 
Zeitungen — Novellen, Skizzen, literarifche und muſikaeſthetiſche Ab- 
handlungen und auch Eſſays über Hygiene. Auch Überfegungen von 
Tolftoi, Tſchechow, Andrejew find in vielen Zeitfchriften verftreut. Außer 

einer Brojchüre über „Tolftoi und der Vegetarismus“ hat der ſtark beichäftigte 
Schriftiteller, der jtetS einen harten Kampf ums Dafein zu führen Hatte, 
feine Bücher gejchrieben, wohl aber zahlreiche belletriftiiche Arbeiten, die 

in Zeitfchriften wie „Fzunfen“, „Romanbibliothet*, „Welt und Haus“, 
„Neues Blatt” erfchienen find. 

Galand, Georg (Prof, Dr. phil, Charlottenburg-Berlin, Stein- 
platz 2) geb. 19. I. 1857 in Poſen. Berliner Bauatademie, Univerfität 

Berlin, 83 Priv.-Dozent Hannover, 96 Profeſſor. Werke: Schriften 
über hol. Architeftur und Plaſtik d. 16. u. 17. Jahrh.; über Hannov. 

Galehzti — Galland 143 



Holzarchiteltur. u. Grabdenkmäler d. Renaiſſance; Herm. Prell Monographie; 

Die Perleninjel, eine nord. Mär.; zahlr. Aufſätze über fünftl. Zeitfragen. 

Galle, Friedrich Oswald Heinrich 
(Dir., Dr. phil., Büßömw i. M.) geb. 27. XI. 
1870 in Wuſtrow i. M., vorgebildet auf 
dem Realgymnafiım zu Roſtock i. M., ſtu— 

dierte in Roſtock, Heidelberg, Berlin, Genf 

u. London neuere Sprachen, Geſchichte und 
Philoſophie, war Oberlehrer in Solingen 

und Crefeld, Direktor der deutſchen Unter- 

richtökreife in Riga, O5 übernahm er das 
Direftorat des Realgymnafiums zu Bützow 
iM. Werke: Zur Frage der Reform: 
gymnaſien 99; Die Lage der Oberlehrer 

und die Willenichaft 02; Seminararbeit im Dienſte des neufpradjlichen 

Unterrichts 05; Bismarck und Goethe, zwei pädagogische Leitjterne unjerer 
Jugend und unjeres Volkes 03; Nation, Religion und höhere Schule 07. 

Gangbofer, Zudwig U. (Dr. pbil., Schriftjteller, München, Steins- 

dorferftr. 10) geb. 7. VII. 1855 in Kaufbeuren. Lateinjchule in Neuburg 
a. D., Realgymnaſium Augsburg, Negensburg, Polytechnikum, Univerfität 
Münden und Berlin. Dramaturg des Wiener Ringtheaters, 95 Direktor 

des Jubiläumtheaters Währing-Wien, dann nad) München. Werke: Fiſch— 
art u. feine Verdtſch. d. Rabelais 81; Anfang v. Ende, Lip. 81; Zweite 
Schatz, Sch. 2. A. 84; Jäger von Fall, Erz. 10 4. O4; Bunte Zeit, 2. 
4. 83; Bergluft, Erz. 6. A. 02; Heimkehr, ©. 83; Prozeßhansl, Sc). 
4. U. 84; Aus Heimat u. Fremde, N. 4. U. 06; Ulmer u. Fägerleut, 
Hochlandsgejch. 5. A. O4; Sünden d. Väter, R. II, 7. X. 02; Edelweih- 
fünig, Hod)landsgeich. 13. A. O4; Oberland, Erz. 7. U. 00; D. Uufried, 

Erz. 8.4. 04; Herrgottsichniger v. Ammergau, Sch. 10.4. O1; Es war 
einmal, Nov. 5. U. 02; D. Bejondere, N. 5. A. 04; D. Herrgottsichniter 

v. Ammergau, Erz. 10. A. O4; Fliegender Sommer, W. 3. U. 02; Der 
Klojterjäger, R. 32. U. 05; Fadeljungirau, Erz. 5.4. O4; D. Martins- 
flauje, R. II, 13. U. 02; Schloß Hubertus, R. IL, 20. A. 05; Die Bac- 
chantin, AR. II, 7. U. 97; Der laufende Berg, R. 13. U. O4; Rachele 
Scarpa, N. 6. A. 00; Tarantella, N. 9. A. O4; Das Gotteslehen, R. 
8. U. 04; Das Schweigen im Walde, R. II, 11.4. 06; D. Dorfapoftel, 

R. 13. U. 02; Gewitter im Mat, N. 10. A. O4; D. Hohe Schein, N. 11.11. A. 
06; D. Mann im Salz, R. 10. A.; Das Märch. v. Karfunkelſtein O5, 3. 4. 

- 
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Ganther, Auguft (Schriftiteller, Freiburg 
i. B.) geb. 9. III. 1862 in Oberkirch in 
Baden, bejuchte das Lehrerſeminar in Karls 

ruhe u. wirkt ſeit 87 als Lehrer in Frei— 
burg i. B. ©. it durch feine Gedichte 

in der niederalemannifchen Mundart des 
mittleren Schwarzwaldes bekannt. Werke: 
Dannezapfe us en Schwarzwald, 5. A.; 
Stehbalma, 2. A. 00; Silwardifchtle, 2. 

A. 02; Aus Stillen Tälern, 03; Wälder- 

lütt, 05; Glockenblumen, 06; Der Schulden 
müller, 2. U. 04; Summervögili 2. U. 
08; Beim Engelftein, 3. A. 01. 

Garbatti, Adolf (Dr. phil., Prediger, 
Schriftiteller, BerlinN. 37, Weißenburger- 
jtr. 75) geb 21. VI. 1865 in Bialyitod, 

Rußl., Fam im 6. Lebensjahre nach Ber- 
lin, befuchte die Schule und widmete jich 
dem Buchdrudereiweien. — Eine über- 
nommene Buchdruderei gab er 96 auf, 
jtudierte an den Univerfitäten Berlin, Bern 

und promovierte O4 zum Dr. phil. Gegen- 

wärtig wirft Garbatti als Xeiter einer 
Neligionsjchule und Lehrer div. Anjtalten. 

Werke: Edujoth Meimonides Commentar 
im arabijchen Urtext nebjt hebrätfcher und 

deutjcher Ueberjegung ; Dijiertation 06; ferner mit of. Feuerring: 
1., Morch derech, Leitfaden zur Barmizwah zugleich ein Wegweiſer für 

Schule u. Haus nebit 60jährigem Kalender (Cuach) 1890—1950 und 
Noten 07; 2., Monate, Sabbath, Feittage etc.; 3., Die heilige Schrift u. 

un). Religionswerk; 4. Kalender (Luach) für 60 Jahre 1890 -1950. 

Gareis, Karl, 9. F. (Prof, Dr., Geh. Juft.-Rat, München, Franz 
Joſefſtr. 2) geb. 24. IV. 1844 in Bamberg, Gymnaſium München, Lyceum 

Amberg, Univerjitäten München, Heidelberg, Würzburg, 70 Priv.-Dozent, 
Profeſſor in Bern 73—75, in Gießen 75—88, jeit 02 in München. 

Rektor der Univerfität Königsberg 93/4 Werke: Die Verträge zu 
Gunſten Dritter 73; Lehrb. d. Handelsrechts, 7. A. 03; Deich. Kolonialrecht, 
2.4. 02; Das Recht am menjchl. Körper 00; Nedhtsenzyklopädie 3. A. 05. 

wos 
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Garlepp, Bruno Franz (Schriftfteller, Berlin, Langenbeckſtr. 11) 
geb. 3. I. 1845 in Kölſa, Kr. Deligich, bejuchte das Kgl. Pädagogium. 

und dann die Univerfität in Halle, wo» 

jelbjt er Theologie jtudierte. Später wid- 
mete er ſich jedoch dem Lehrberuf, um fich- 
von 80 ab jchriftitellerifch zu betätigen, 
zu welchem Zwecke er größere Reifen 
unternahm. Werke: Kornblumen von 
Paretz, 24. T.; Luife, Preußens Engel, 
24. T.; Kurf. u. Bauernfohn, 24. T.; Aus 
Wrangel3 jungen Jahren, 9. T.; Aus 
Blüchers jung. Jahr., 9. T.; Bon Babels- 

berg bis Friedrichskron, 9. T.; Ein ver- 
geil. Held Friedrichs des Gr., 6. T.; Bis 
zum Kaiſerthron, 3. T.; Die Paladine 

Kaifer Wilelms I, 12 Bde, geſch. Erzähl.: Der rote Prinz; Kronprinz 
Albert u. Prinz Georg von Sachſen; Bismard; Moltfe; Roon; D. Löwe 
v. Nachod; Manteuffel; v. d. Tann; Großherz. Friedr. Franz II. v. 
Mecklenburg; Soeben; Franſecky; Elf Tage Ferien, hum. Erz.; Der Salz- 

graf von Halle, Erz.; Schaufp.: Dietr. v. Quitzow; Markgraf u. Salzgraf; 
Triumph der Technik; Feitip.: Zigeunerlager; Lebende Dichtung; Rom.: 
Am Hofe Friedr. I. v. Preuß.; Am Ende v. Alt-Berlin, Kulturgeich. Erz ; 
Jenſeits der Grenzpfähle: Durch Steppen u. Tundren; Halbmond u. Griechen- 
kreuz; Heiducenfämpfe; D. Pußtenkönig; Bismarckdenkmal f. d. dtiche. Volk, 
150. Tauf. ; Bismards Tod, 150. T.; Viele Humoresken in milit. Auffähen. 

Kompofitionen: Roſenlied; Salankumen- 
Mari, pr. Armeemarſch; Ordinger Fan- 

farenmarſch; Malplaquet-Fanfarenmarſch. 

Garvens, Wolfgang, Carl, Theod. 

Friedrich, Hermann (Schriftiteller, Han- 

nover, Jägerjtr. 12a, Ps.: Wolf Walded, 

W. Züjchen) geb. 2. II. 1880, ftudierte an 

den Technischen Hochſchulen zu Karlsruhe 

und Braunschweig. Schriftitelleriiche Tätig- 

feit, Auslandsreifen. Werfe: Gedichte 

der Liebe, 07. 

——— ER, 200002009 !V006 .oo * 
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Gawalowsti, Karl Wilhelm (Schriftfteller, Graz, Schlögelaafie 9) 
geb. 30. VI. 1861 in Zubſchri (Mordmähren), beſuchte die Schule zu 

Poderſam, das Realgymnaſium zu Kaaden 
und das Obergymnafium in Brür. Studium 

an der Prager Univerfität, jpäter in Leipzig. 

81 in Graz, trat er 83 bei der jteierm. 

Landesbibliothef am Joanneum ein. 95 
Scriptor. Werfe: Lieder 81; Egerberg 
Ep. 84; Ramphold Gorenz, Ep. 2. 4. 
92; Steiermärfifches Dichterbuch 87; Im 

heiligen deutfchen Oſten, Zeitged. 94; Wie 
der Weihnachtsbaum in die Welt kam, 
Erz. 00; Karl Gottfried Ritter von Leitner, 

Biogr. O1; Das fteiermärkiiche Landes- 
mujeum Joanneum 02; Ahnen und Entel, 

Erz. 06; Friedrich Marr, fein Leben u. Dichten 07; Gejchichte der 
fteirifchen Literatur von der Neformation bis auf die Gegenwart. 

Gebauer:ovä, Maria(Schriftitellerin, 
Prag-Weinberge, Iablausfeho 1433) geb. 
8.XII. 1869 in Pardubitz als ältefte 
Tochter des ſlaviſchen Sprachforichers 

Univerfitätsprofeljjor Dr. Johann G., wurde 

fie in Prag erzogen und widmete fich dem 
Lehrerinnenftande. Seit 95 wirft fie an 
Bürgerfchulen in den Kgl. Weinbergen in 
Prag. Werke: Jurta, Rom. 2.4; Ohrärty, 
Erzählgn.; Sebranespisy B. Nuncove, 

(Gef. Schr. d. B. Nuncove) 4 Bde.; Journal 
de Marie Bafchtirtjefi, 2 Bde.; Lehrbuch 
der allg. Gejchichte für Bürgerſchulen. 

Geffcken, Heinrib O. W. (Prof, Dr. jur. et phil, Köln-Marien- 
burg aNH., Lindenallee 62) geb. 27. VI. 1865 in Berlin. Protejtant. 
Gymnafium Straßburg, Lyceum Freiburg i. B., Univerjität ebenda, 

Leipzig und Berlin, 98 a. o., 00 o. Profeſſor Roſtock, 03 in Köln. 
Werke: Die Krone und d. niederdtich. Kirchengut unter Friedrich II. 
(1210-50) 90; Der germanifche Ehrbegriff 97; Fehde und Duell 99; 

Die Verfaſſung des Diſch. Reiches 00; Verfaſſuugs- u. Verwaltungs- 
organilation der rhein. Städte O6. 
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Geiger, Albert (Karlsruhe i. B., Karlsſtr. 87) geb. 11. IX. 1866. 
Lateinfchule, Gymnaſium, Univerfitäten in Freiburg, Heidelberg, Straßburg u. 
Berlin (Philolog. u. Philojophie). Privatmann. Erſter Borfigender der von 

ihm 02 begründ. Vereinigung Karlsr. Künftler u. Kunftfreunde. Heimatliche 
Kunftpflege. Werke: Cypra, von einem Epigonen; Im Wandern und 
Stehenbleiben, Ged.; Duft, Farbe, Ton, Ged.; Gedichte; Ausgew. Ge- 
dichte; Maja, mod. Dr.; Trijtan, e. Minnedr.; Roman Werners Jugend, 

ein Lebensbeginn; Legende von der Frau Welt; Martin Stano, Der 
arme Hans, Jutta, Rom. Herausgeber von: Badiſche Dichter; Jahrb. 
Bad. Kunſt, 03, O4, 05; Baden, feine Kunft und Kultur, 2 Bode. 

Geißler, Mar (Schriftiteller, Weimar, Am Horn 41) geb. 26. IV. 
1868 in Großenhain. Nah fünfzehnjähriger Nedaktionstätigfeit an lite- 

rarijchen Blättern und Tageszeitungen in 
Dresden, Frankfurt a. Main und Weimar 
lebte G. mehrere Jahre im Ausland, 
namentlich in Italien, und nahm feinen 

feſten Wohnfig in Weimar für feine un- 
abhängige literariiche Tätigkeit. Werke: 
Inſeln im Winde, Traum in den Herbft, 
Zom der Reimer, Am Sonnenwirbel, Das 

Moordorf, Hütten im Hochland, Die 

goldenen Türme, Die Mufitantenftadt, 

Das jechite Gebot, Rom.; Gedichte; Das 
Bud) von der Frau Holle, Märchen; Der 
Douglas, Bolfs- u. Jugend-Erzähl. 

Gelber, Adolf (Schriftiteller, Wien I 
Wollzeile 12) geb. 15. V. 1856 in Po— 
dhajce, Deutjches Gymnafium Lemberg, 
Univerfitäten ebenda, Czernowicz und 

Bien, 88 wandte er ſich der Publiziſtik 
zu, leitende Redaftions - Stellung des 

Neuen Wiener DTagesblattes, wieder: 
holt Auslandsreifen. Werke: Shakeſpeare— 
je Probleme: 1. Plan und Einheit im 
Hamlet 90; 2. Fröftus und Creſſida 98; 
3. An der Grenze zweier Zeiten, Vorträge 
über Shafejpeare 02; 4. Mojes O5; 
Taujend und eine Nacht; Scheherefa- 
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dens erjte Erzählung 07; Der Kaifer, Der Erzherzog-Thronfolger, Zwei 
Eſſays 08; Viele literarifche, kunftkritifche und politifche Eſſays; Bühnen- 
bearbeitungen: Hamlet 96; Fröftus und Creſſida 00; Kaufmann von 
Venedig; Maaß für Maaß; Wie es Euch gefällt. 

Gelbhaus, Sigmund (Dr. phil., Orientalift, Germanift, Hiftorifer, 
Rabbiner und Prediger, Wien IX. Elufiusgafje 9) geb. in Tysmienitz; 

nad) Abjolvierung des Gymnaſiums be- 

ſuchte er die Univerfität in Berlin, 
das NRabbinerjeminar u. die Hochichule für 

die Wiflenfchaft des Judentums, das Veitel 

Hein’sche Inftitut in Berlin, wo er feine 

Studien vollendete. Hierauf Rabbiner und 
Prediger in Karljtadt in Nordhaufen a. Harz, 
in Prag und wurde 93 al Rabbiner der 
ir. Kultusgemeinde u. Prediger im Tempel 
des IX. Stadtbezirtes in Wien berufen. 
Werke: Nabbi Jehuda Hanafli; Imre 

Schefer; Ueber Stoffe altdeutſcher Poefie 86; 
Mate Ahron 91; Mittelhochdeutfche Dichtung in ihrer Beziehung zur 
biblifch-rabbinifhen Literatur 93; Die Targumliteratur 93; Dr. Adolf 

Jellinek (Gedenkblatt), 94; Eine abfterbende Rebe am Weinftode Jireaels 

94; Die Apologetif des Judentums in ihrer gefchichtlichen Entwidelung 
02; Nehemias und feine fozialpolitifchen Veitrebungen 02; Esra und ſeine 
reformatorischen Beftrebungen 03; Propheten und Pfalmiften, 05, ſowie 

zahlreiche Reden. 
Genee, Rudolf (Profeſſor, Dr. phil, Schriftiteller, Berlin W, 

Viltoriaftr. 12) geb. 12. XII. 1824 in Berlin. Gymnafium zum grauen 
Klojter, Kgl. Kunftatademie Berlin, 95 Profefjor. Werke: Luſtſpiele 53; 
D. Wunder, Dr. 54; Frauenkranz 61; Neuer Timon, Lip. 61; Geſchichte 
der Shafefpear. Dramen in Deutfchland 70; Shatefpeares Leben und 
Werke 71; Schleicher u. Gen., Lip. 73; Poet. Abende 74; Das deutjche 
Theater und die Reformfrage 77; Die englifchen Myſterien und Morali- 

täten 77; Lehr- und Wanderjahre der deutſchen Schaufpieler 82; Klaji. 
Frauenbilder 84; Marienburg, Nom. 84; Gaftrecht, Dr. &4; Die Klaus- 
nerin, Dr. 85; 100 Jahre des Kgl. Schaufpiels in Berlin 86; H. Sachs 
88; Entwidelung des ſzen. Theaters 89; Bismardiade, ©. 91; H. Sachs 
und feine Zeit, 2. A. 02; Der Tod eines Uniterblichen 95; W. Schlegel 
und Shafeipeare 03; William Chatefpeare in feinem Werden u. Wejen 05. 

RR 
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Genjel, Walther Julius (Handelstammer-Syndifus a. D., Dr. jur., 
Juſtizrat, Leipzig, Hillerftr. 3) geb. am 18. XII. 1835 in Auguftusburg 
im Erzgebirge, Gymmafium zu Weimar; dann Univerjität Leipzig 

Ditern 54 bis Michaelis 57. Bon 59 
bis 61 in Pirna, dann wieder in Leipzig; 
Advofat 64. 66 Sekretär der Handele- 
und Gewerbefammer, von Michaelis 68 

ab der Handelsfammer allein, jpäter deren 
Syndikus bis Mid. O0. Beim Ausscheiden 
„Juſtizrat“. Er vertrat die Kammer bei 

verschiedenen internationalen Kongrefien, jo 

in Hamburg, Frankfurt a. M., Mancheiter, 

Liverpool, Paris, Antwerpen, Brüſſel, 

Wien, Venedig, und bejuchte die Aus 

jtellungen Paris 67 und 00, Wien 73. 

69/76 Mitglied der II. Kammer, Referent 
für die Steuerreform, die fi) durch mehrere Landtage hindurchzog. Bon 

77/78 Mitglied des Neichstags, Berichterjtatter für die Gewerbegejeh- 
Novelle. Werke: Der Entwurf einer bürgerlichen Prozeßordnung für 
Sachſen und die Handelsgerichte 64; Rückblick auf die 25jährige Tätig- 
feit der Handelskammer zu Leipzig 93; Bericht über die International. 

Schiffahrts-Kongrejje zu Paris 92 und zu Brüſſel 93 ufw. (im Auftrag 
der Handelsfammer); Der Deutiche Handelstag 61—01, 02; Friedrich 
Preller d. Ae. 04; Im Dienfte des Gemeinwohls, gefammelte Vorträge 

05; Bolksbildung und Lebensgenuß; Helen Keller; Unfere Sonntagsfeier 
(Borträge U6— 08). 

Gerland, Ernſt Anton Werner 
(Profejjor a. d. Kal. Bergafademie, Dr. 
pbil., Klausthal, Kronenplag 186) geb. 

16. III. 1838 in Kaſſel, bejuchte daſelbſt 

die höhere Gewerbefchule und arbeitete 

praktiſch in einer Mafchinenfabrit, ging 58 

auf die polytechnijche Schule in Karlsruhe, 

Itudierte 59—63 an der Univerfität zu 

Marburg, wo er das Maturitätseramen 

und die Prüfung pro facultate docenti 
bejtand, kurze Zeit Gymmnafiallehrer, zum 

Dr. phil. promoviert, ging 67 als Aſſiſtent 
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an das phyſikaliſche Kabinet der Univerfität zu Leiden, wo er ſich auch als 

Dozent betätigte, 72 an der höheren Gewerbejchule in Kaſſel, 88 fiedelte 

er als Dozent an die Königl. Bergakademie zu Clausthal über, 
wo er zum Profeſſor ernannt, noch lehrt. Werke: Bericht über 

den hiftoriichen Teil der woiljenfchaftlichen Apparate in London 
76; Beichreibung der Sammlung aftronomifcher, geodätifcher und 
phyfifalifcher Apparate im Königl. Mufeum zu Kaſſel (m. Rechnungs— 
rat Goiter); Zeibeizens md Huygens' Briefwechjel mit Papin, nebft 
der Biogr. Papins und einigen zugehörigen Briefen und Actenftücen ; 
Licht und Wärme 83; Die Amvendung der Elektrizität bei regiftrierenden 
Apparaten 83; Geſchichte der Phyſik 92; Brewers Katechismus der 
Naturlehre 93; Geſchichte der phyſikaliſchen Erperimentierfunft 99; Kurzer 
Abriß der darjtellenden Geometrie 99; Lehrbuch der Eleftrotechnif 03; 
Leibeizens nachgelajjene Schriften phyſikaliſchen, mechanischen und tech— 
niſchen Inhalts O6. 

Gerling, Reinhold Nobert Oskar 
(Schriftjteller, Wilmersdorf-Bln., Holftein- 
icheitr. 52, Ps.: Dörffel) geb. 30. VIII. 1863 
in Bofen, urfprünglich für den geiftlichen u. 
dann für den kaufmännischen Beruf beftimmt, 

verließ er heimlich das Elternhaus und 
wandte fich zur Bühne. Als Heldendar- 
jtellee war er dann an den Theatern in 

Bern, Zürich, Bremen und Brünn tätig, 
um fich dann in Berlin ganz der fchrift- 
jtellerifchen Tätigkeit, dem Studium der 
Medizin, Hygiene, Piychologie und Hypno- 
therapie zu widmen. Werke: Eine Judith, 

Luftip.; Im hohen Norden, Dr.; Mabafterherzog, Schaufp.; Bei Hofe, 
Operette; 's Chriſtkind, Volksſtück; Die 7 Todſünden, Volksſt.; 
Sataniel, Operette; D. praft. Hypnotiſeur, 12. A.; Handb. d. hypn. 
Suggeſtion, 3. A.; Samml. hyg. Vorträge, 2. A.; Schmerzſtillg. durch 
Griffe, 6. A.; Die verkehrte Geſchlechtsempfindg, 3. A.; Die der Liebe 
Glück nicht kennen, 3. A.; Was muß d. Mann vor der Ehe wiljen? 6. A.; 
Erziehung zur Ehe, 3. U.; Das goldne Buch d. Weibes, 4. W.; Der voll- 
endete Menſch, 2. A.; Gymnaftif d. Willens, 3. A.; Wie erziehen wir 

erblich belajtete Kinder?; Das intime Buch der Frau; Hypnotiſche Unter- 
richtsbriefe und zahlreiche Streitjchriften. 
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Germonif, Ludwig (Schriftiteller, Wien XIX, Stättermayerg. 33) 
geb. 29. XI. 1823 in Fiume. Gymnafium Klagenfurt, Univerfität Graz. 
Werke: Kornblumen 54; Das Denkmal zu Ferlah, Kärnten 54; Wafler- 
manı und Waflergeifter 66; Veldes, ein frainifch Gräfenberg 78; Alpen- 
glühn, Ged. 97; Weiber von VBeldes; Veronika; Nonne von Mantua ufw. 

Gernsheim, Friedrich (Tonkünftler, Profefior, Berlin, v. d. Heydtftr. 4) 
geb. 17. VII. 1839 in Worms. Sam als Zehnjähriger nach Frankfurt 
a. M. zu Rofenhain (Klavier) und Hauff (Theorie), 52—54 in Leipzig, 
55—61 in Paris, 61—65 Mufifdireftor in Saarbrüden, 65— 74 Lehrer 

am Konfervatorium Köln, jeit 90 in Berlin. 

Gerite, Elfe (Schauspielerin, Ber- 
lin SW., Großbeerentr. 26 I) geb. 4. XII. 
1885 in Hannover, abjolvierte die höhere 
Töchterſchule und kam dann in ein dortiges 

Venfionat, genoß dramatifchen Unterricht 
und wurde nach zweijährigen Studium 
an das Berliner Thalia-Theater engagiert. 
Später viele Gaftjpielreifen im In- und 
Ausland, bis fie Schließlich an das Berliner 

Luſtſpielhaus verpflichtet wurde, dem fie 

heute noch als Soubrette angehört. Haupt- 
rollen: Lutti, Paulette (Einquartierung), 
Grevette (Dame von Marim) u. (Herzogin 

Erevette), Zeze (Haben fie nichts zu verzollen?) u. a. m. 
Gerftenberger, Liborius (Schrift 

fteller, Würzburg, Marktplag) geb. 19. IV. 
1864 in Rödeljee, U.-FSranfen, befuchte die 

Lateinſchule Kitzingen; Gymnaſium Schwein⸗ 
furt; Univerſität Würzburg; zum Prieſter 
geweiht 87; Kaplan im Speſſart; 11 Jahre 
Pfarrer in Laufach; Dijte.-Schulinipektor, 
03 Chefredakteur und Redakteur; General- 
jefretär des bayr. Bauernvereins; feit 95- 
Mitglied des bayr. Landtags u. deutfchen 
Neichtags. Werte: Vom Steinberg zum 
Feljengebirg; Amerik. Reifeichilderungen, 
4.4; Sammlg. Heiner Schilderungen, 

12 Bde.; Fränk. Bauer; agrarpolit. Aufſätze. 
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Geriter, Karl (preuß. San.-Rat u. Fürftl. Solmiſcher Med.-Rat, 

Dr. med. et phil., Braunfels, Kr. Wetzlar) geb. 25. VIII. 1853 in 

Negensburg. Befuchte 59—61 die deutiche 
Schule in Nürnberg, 62—71 das hum. 
Gymnaſium zu Regensburg, bezog 71 die 
polytechnifche Hochjchule zu München und 
abfolvierte Ddiefe (Ingen. » Abtlg.) 76, 
76—80 als Oberbergamtsaſſiſtent in 

München bei der geologifchen Landesauf: 
nahme Bayerns tätig, wandte fich 80 dem 
Studium der Medizin an der Univerfität 
München zu, machte 83 im Auftrage König 

Ludwigs II. von Bayern med.- Hin. 

Studien in Paris u. London, promovierte 
und abjolvierte 84 als Dr. med. u. Arzt. 

Alfiftenzarzt am Münchener Kinderjpital, jpäter Yamilienarzt in München, 
93 duch Prinz Albrecht zu Solms als Fürſtl. Leibarzt nach Braun- 
fels berufen, wo er ein Sanatorium für Nerven- und Stoffwechſel— 

franfe gründete. Werke: Die Plänarbildungen um Ortenburg, eine 
geologifch-paläontolog. Unterfuhung, 78; Der Charakter Ludwigs II. 

von Bayern 86; Profeſſor Dr. Mendel und der Hypnotismus 90; Abriß 
der Gejchichte der Jabrohygiene vom Altertum durchs deutjche Mittelalter 
bis zur Neuzeit 04; gab 90—01 die Monatsjchrift für hygieniſche Auf- 

Härung und Reform „Hygieia“ heraus. 

Geude, Kurt (Schriftiteller, Berlin S 14, Neu-Kölln a. Wafjer 20) 

geb. 22. VI. 1864 in Meerane. Gymnafium 3. hl. Kreuz, Höhere Han- 
delsichule, Kgl. Seminar Dresden, Univerfität Berlin. Werke: Eralda 
Loredano, Tr. 88; Felicitas, Sch. 91; Das Irrlicht, Dr. 94; Nächte, 
Gaſſen- und Giebelgefchichten, 2. U. 06; Sebaftian, Tr. 01. 

Geyer, Dtto K, 8. (Bildhauer, Profeſſor, Berlin» Wilmersdorf, 
Hantenerjtr. 1) geb. 8. I. 1843 in Charlottenburg, Alademie Berlin, 69 

Studien in Kopenhagen. Werke: Neliefbild in d. Eingangshalle d. Nat. 
Gal.; Allegor. Figuren a. d. Belle-Alliancebrüde und d. eherne Gieges- 
denkmal; Striegerdentmal Mühlhauſen, Statue Kaif. Wilh. in Iſerlohn u. 

Soeſt; Auferjtehungs-Genius 86; Melanchthon (Schloßkicche Wittenberg); 
Lit. Werke: Der Menfch II; VBademecum. 

Geyer, Paul Hermann Artur Johannes (Profejlor, Dr. phil., 
Brieg a. O., Grüner Weg 2) geb. 22. VII. 1852 in Thommendorf, 
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Kr. Bunzlau in Schlefien, kgl. Friedrih Gymnafium Breslau, Univerſi— 
täten Leipzig und Halle, 75 Konrektor der jtädt. Neftoratichule zu Kamen 
i. W., Hilfölehrer Gymnafium Prenzlau und Potsdam, Oberlehrer in 
Mühlhaufen, Saarburg und Dortmund, feit 03 am Kal. Gymnafium 
in Brieg. Werke: Schillers äfthetifch-fittliche Weltanfhauung T. Tt., 
2.%. 08; TI. TI. 98; Schiller, Ueber naive und jentimentaliiche Dichtung, 
Difche. Schulausgabe v. H. Schiller u. V. Valentin 97; Schulethif auf 
dem Untergrunde einer Scntenzenharmonie, 2. U. 07; Der deutiche Auf: 

fat. Handbuch des dtich. Unterrichts an höheren Schulen, herausgeg. v. 
U. Matthias, I. Bd., 2. TI. 06; Ständiger Mitarbeiter der „Monatsfchrift 
für höhere Schulen“. 

Genfer, Joſeph (Profeſſor, Dr. phil, Münfter i. W.) geb. 16. III. 
1869 in Erkelentz, befuchte das Gymnafium in M.Gladbach, Studium 
der Philofophie in Würzburg, Rom und München. Habilitation 98 in 
Bonn, feit O4 Profefjor der Weſtphäl. Wilhelms-Univerfität Münfter i. W. 
Werke: Uber den Einfluß der Aufmerkſamkeit auf die Intenfität der 

Einpfindg., Diff. 97; Das philof. Gottesprobt. i. ſ. wichtigft. Auffaſſ. 99 ufw. 

Gheri, Leopold (Schriftiteller, Innsbrud, Schlofjergajie 5) geb. 
1. VII. 1866 daſelbſt. Gymmafialbefuch, hatte den Wunſch, Maler zu 

werden und bejuchte die Kunftichule zu 
Weimar, die Kunftafademien zu Karlsruhe 
und Venedig. Dann jahrelang ein uns 
jtätes Reiſe- und Wanderleben führend, 
um Völker und deren Kultur zu ftudieren 
(u. a. Sizilien, Algier, Ägypten wieder- 
holt ftreifend); größere Reifen in Arabien 
und dem Sudan. Nacd Rückkehr in feine 
Heimat griff er zur Feder und lebt jebt 
als Schriftſteller und Nedafteur in J. 

Werke: An der Schwelle des Jenfeits — 
Satana, zwei Reifeerzählungen ; Dierächende 
Nemefis, Neifeerlebnifie; Ephrata, ein Ritt 

nach Bethlehem; An Arabiens Geftaden, Neifeerlebnifje; Wilde Welt, Er- 

febniffe im brafilianifchen Urwald; Die Gerechtigkeit des Menſchen, Reije- 

erzählung aus Sizilien; Martediten, eine phantaſtiſche Weltreife; In der 

Trinafria, (Kreuz und Quer durch Sizilien), Reifeerlebnijie; In den 

Schluchten des Chä-gan-alin, Roman aus der Tungusfa. Wo der Scirocco 

weht, Erzählungen und Skizzen aus Tirol. 
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Gieben, Iofepb Franz (Schriftiteller, 
Dr. phil., God) a. Riederrh.) geb. 15. III. 1871 
dafelbft, fam mit 13 Jahren in ein Penſionat in 

Zuremburg, 94—98 Gymm. Trier, 98--99 

Gymn. Kempen (Rh), 3 Semefter Techn. 
Hochſchule Aachen (Auslandsreiſen), 02—03 
Akademie Münſter i. W. 03—04 Univerſität 
Freiburg i. B., dann Univerſität Münſter i. W. 
bis 05. Seit 07/08 in God. 08 philol. 
Staatseramen und Dr. phil. Werte: 

Grabbes Verhältnis zu Schiller, Diſſ. 02; Ein 

moderner Chriftusjfänger O4; Liter. Kritiken ze. 
Gierfe, Dtto (Dr. jur., Geh. Juft.-Rat, o. Prof., Charlottenburg, 

Gramerftr. 11) geb. 11.1.1841 in Steitin. Studium in Heidelberg und 
Berlin. 71a. o., 72 0. Profeſſor in Breslau, 87 nach Berlin berufen. 
Werke: Das dtich. Genofjenfchaftsrecht, 3 Bde. 68— 81; Das dtich. Brivat- 
recht, 2 Bde. 95 u. 05; Joh. Althufius u. d. Entwidlung d. naturrechtlichen 
Staatstheorie, 2. A. 02; Vereine ohne Nechtsfähigkeit nad) dem neuen 
Recht, 2.4. 02; Naturrecht u. diſch. Recht 82; Die Bedeutung d. Fahr: 
nißbefiß. f. jtreitiges Recht 97. 

Giefe, Mar Ed. (Landichaitsmaler, Neu-Pafing II vor München, 
Rubensſtr. 13) geb. 5. VII. 1867 in Düfjeldorf. Werfe: Heimwärts, 
Aquar.; Heide, desgl.; Münchener Hochebene im Winter, Windmühle, 
Aquar.; Turm im Schnee x. 

Gilow, Hermann (Brofejior, Dr. phil., Hauptmann a. D. d. Ref., 
Berlin W 15, Falanenftr. 69) geb. 7. V. 1852 dajelbit, Gymnaſialbe— 
juch ebenda, Univerfität Jena, Leipzig u. Berlin, 76 Dr. phil., 3. Zt. 

Profeſſor am Königftädt. Gymnafium. Werke: Vier Wochen bei der 

III. Armee in Frankreich) 1871 etc. 
Giugno, Martin Georg (Schriftiteller, Brünn, Gr. Plat 12/13, 

Ps.: di Bertogna) geb. 14. VII. 1861 in Brünn, beſuchte 73—80 die 

Landesrealichule, 80—83 die technische Hochſchule und übernahm 85 
das väterliche Gewerbe. Er ift Gründer von: Landesgenojjenjchaft der 
Kaminfeger in Mähren, Verband öfterr. Rauchfangkehrer-Genoſſenſchaften, 

Zentralverband der dtich. gew. Erwerbs- u. Wirtjchaftsgenofjenjchaften 
u. a m. Werke: Das Rauchiangkehrer-Gewerbe und feine Regelung 
93; Die FFeuerficherheits-Zuftände 95; ferner Artifel iiber Gewerbe und 
gewerbliche Angelegenheiten. 
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Gjellerup, Karl Adolph (Dresden, Beiljtr. 24) geb. Roholte-Pfarr- 
haus, Seeland (Dänemark) 2. VI. 1857, abjolvierte 78 fein theologiſches 

Eramen, um dann fich jofort ſchriftſtelleriſch 
zu betätigen. Nach einer längeren Reije 

nach Deutfchland, Italien, Schweiz, Griechen« 
fand, ließ er fih in Hellerup bei Kopen- 
hagen nieder, 91 Überfiedlung nad) 
Dresden. Werke: Paſtor Mors, eine 

jeltf. Geſch. 94; Das Briefcouvert, Nov. 98; 

Die Opferfener, Leg. 03; Der Pilger 

Kamanita, Leg. 06; Das Weib des Voll- 
endeten, Dr. 07; Dän.: St. Juft; Hagbard 
og Signe; Kong Hjarne Skjald, Dr.; 
Brynhild, Thamyris, dram. Ged.; Herman 

Bandel, Wuthhorn, Schaufp.; Min Kjär- 
ligheds Bog, Fabler, Ged; Romulus, Minna, Möllen, Germanernes- 

Larlnig, G-dur; Rom. 

Glajer, Adolf (Dr. phil., Schriftiteller, Berlin SW., Neuenburger- 
ftraße 40, Ps.: R. Neimar) geb. 15. XII. 1829 in Wiesbaden, Gym- 

naſinm dafelbft, 53 Univerfität Berlin, Dr. phil. in Jena, feit 69 in 

Berlin. Werke: Krimhildens Rache, Dr. 54; Penelope, Dr. 55; Familie 
Schaller, R. 57; Gal. Galilei, Dr. 58; Bianfa Candiano, Erz. 59; Geld). 

des Braunfchw. Theaters 61; Ged. 62; Erz. u. Nov. 62; Was iſt Wahr- 

heit? R. 49; Lefeabende, N. 70; Hausgeift d. Frau v. Ejtobal, N. 78; 

Schligwang, R.; Magdalena ohne Glorienſchein 79; Weibl. Dämonen, 

R. 79; Wulfhilde, R. 80; A. dem 18. Jahrh. 80; Mod. Gegenfäte, 

R. 81; A. hoh. Negionen, R. 82; D. entſchwundene Dokument, R. 82; 

Savonarola, N. 83; Cordula, R. 85; Frl. v. Villecour, R. 86; Majan- 
iello, R. 88; Scelenfreund, R. 89. 

Glattfelter, Anton P. (Dr. jur. can, Mitglied d. preuß. Ab— 
geordneten Haufes, N.-Prünn und Berlin SW. 11, Anbaltjtr. 8) geb. 

26. IX. 1850 Saffig, Kr. Mayen, befuchte die Volksschule in Andernach, 
das Gymnaſium in Trier und das Priefterfeminar, 75—82 Seeljorger, 

studierte 82— 84 in Rom Kirchenrecht, 8487 wieder Seelforger, 87 
Neligionslehrer am fgl. Seminar. Werke: Lehrbuch der fath. Religion 
99; Entjtehung und Erklärung der Geſetze über das Dienfteinfommen 
der fath. Piarrer 98. 
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Gleditſch, Hugo (Brof., Schriftiteller, Berlin W., Kurfürftenftr. 71, 

Ps.: 9. ©.) geb. 7. III. 1837 in Falken— 
berg, O.Schl., bejuchte das Gymnafium 
zu Oppeln und ftudierte in Breslau und 
Bonn. 59 pro fac. doc. und Mitglied 
des Seminars für gelehrte Schulen. Lehr- 
tätigfeit in Breslau, 61 in Berlin am 
Kgl. Wild. Gymnafium, 67 Oberlehrer, 
83 Profeſſor, O1 Eintritt in den Ruhe— 

ftand. Werte: Sophoflifhe Strophen 
6768; Eantica der Sophofl. Tragödien 
83; Metrik d. Griechen u. Römer, 3. A. 01 
Nekrologe von R. Weftphal (95) u. W. 
Hirjchfelder (07); Bericht über griech. u. 

röm. Metrif 99 u. O5; Das Kol. Wilhelmsgymnafium in Berlin 1858 
1900, 00. 

Glehn, Nicolai von (Schriftfteller, Burg Hohenhaupt bei Reval 
(Ejtland) geb. 16. VII. 1841 auf dem Nittergut Ielgimeggi (Eitland), 

jtudierte 60— 64 in Dorpat Landwirtichaft 
dann in Berlin Philoſophie, in Leipzig 
Nationalöfonomie, in München Üſthetik, 
in Florenz, Rom, Neapel Kunſtgeſchichte, 
bewirtichaftete von 66—87 fein ererbtes 
Nittergut Jelgimeggi, gründete 72 den 

bei Reval gelegenen Flecken und Kurort 
„Nömme“, legte 86 den Grundriß zur 

Burg Hohenhaupt. Werfe: Die wiljen- 
ſchaftlichen ſind nationalöfonomijchen und 

philoſophiſchen Inhalts, die literarijchen 
(grifchen u. epiichen Inhalts. Unter den 

jelbjt ausgeführten Bauten das Bemerfens- 
wertejte die Burg Hohenhaupt. Unter den Bildhauerwerten der „Stale- 
wide”, eſtniſcher Nationalheld. 

Gleichen-Rußwurm, Carl A., Kreiberrvon (Schriftiteller, München, 
Prinzregentenftr. 4 und Schloß Greifenftein, Poſt Bonnland, Unt.-Franf.) 
geb. 6. XI. 1865 auf Schloß Greifenftein. Werfe: Amor und Pſyche 
96; Komödie des Gewiſſens 98; Vom Einfluß der Frauen 98; Blaue 

Blätter O1; Vergeltung, N. 02; L’homme aimé O3; Steine Zeit und 
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andere Betrachtungen 04; Schiller als äfthetiicher Erzieher 05; Windel 
mann und Leſſing 06; Ave Italia! 06; Dialoge und Briefe des Abbe 
Saliani 07. 

Gloel, Heinrih Johannes Chriftian (Dr. phil., Weblar, Goethe- 
ſtraße 15) geb. 22. VII. 1855 in Cörbelig b. Magdeburg, Gymnafium 
dafelbit, Studium in Halle und Berlin, 79 Dr. phil., 84 Kgl. Gymna— 
ſium Wefel, 00 nah Wetzlar berufen und zum Profeſſor ernannt. 
Werfe: De interpolatione Hyppolyti fabulae Euripideae 79: Der diſch. 
Stil und feine Pflege auf den höheren Schulen 89; Die Familiennamen 
Mofels O1; Paul Heyſes Kolberg erläutert O5; Infchriften und Wappen 
an alten Weglarer Bauten 06; Zahlreiche Abhandlungen, 

Glück, Hugo Chriftian Marimilian (Profefior, Dr., Heidelberg, 
Handichuhsheimer Landſtr. 39) geb. 13. XII. 1868 in Windsheim a. Aifch, 
Bay., Lateinschule Nürnberg und Gymnafium, Mat.-Eramen Erlangen, 
Univerfität ebenda, ferner in Freiburg i. B., München u. Halle, Aſſiſtent 
am botan. Inftitut in Heidelberg, Habilitation dafelbit 98, 03 a. o. Pro- 

jeflor. Werke: Arbeiten über Kryptogamen: Die Sporophyle metamor- 

phose, Diſſ. 05; Über den Mofchuspil; 05 u. v. a. Auffäge. 
Gmelin, Julius Hermann Gotthelf (Pfarrer, Dr. phil., Gtoß- 

gartach b. Heilbronn) geb. 28. IV. 1859 in Ludwigsburg, Beſuch Des 
Lyceums daſelbſt, 73—75 Evang.-Theol. Seminar Manlbronn, 75—77 

Blaubeuren, 77—81 stud. theol. im Evang. Stift Tübingen, Vikar in. 
Platterhardt b. Stuttgart 81, Piarrvorfteher Rohrdorf b. Nagold 82—84, 
84 tal. Studienreife, 88 Diaconat in Waldenburg, 88 — 05 Pf. in Groß- 

altdorf b. Hall, feit O5 in Großgartad) bei. Heilbronn. Werke: Evan- 
gelifche Freiheit 91; Die Regel des Templer-Ordene (Mittlgn. d. Inft. 
f. öfterr. Gefchichtsforfchung XIV) 93; Schuld u. Unſchuld des Tempfer- 

ordens 93; Die religiöfen Lehrbücher für den Nugendunterriht 94; 
Halliiche Geſchichte 96; Hall in der Neformationszeit 99; Hall im Ref. 

Jahrh. Württb.-Franten, N. F. VII, CO; Bevölterungsentwiclung im 
Halliihen feit der Nef.-Zeit Ol; Hall in der 2. Hälfte des 16. Jahrh. 
Württb.-Franten N. 5. VII 03; Materialien zur Württb. VBerfafjungs- 
Reviſion 05; Zur Geichichte des Gefangbuchs in Württembergiſch-Franken; 
Tas Hohenloher Geſangbuch Medarztg.) 07; Das Heilbronner Gefang- 
buch (Nedarzeitg.) 06; Unfere Nitterfchaft und der Berfonalbeftand 
unjerer Ritterfchaft: (Unterhaltungsblatt 3. Nheinzwilder Bl. 05 und 06; 
Neu-Württemberg unter König Friedrich u. das alte deutiche Reich bei 
ſ. Zuſammenbruch 06. 

158 Gloöl— Gmelin 



Goetz, Walther W, (Dr. phil, o. Profefjor, Tübingen, Defterberg- 
jtraße 2) geb. 11. XI. 1867 in Leipzig. IThomasgymnafium dafelbft, 
Univerfität Freiburg, München, Leipzig. 90 Dr. phil., 95 Priv.-Dozent 
Leipzig, 05 o. Profejfor Tübingen. Werke: Ladislaus von Haag 89; 

Wahl Marimilians I. 91; Briefe und Akten zur Gefchichte Albrechts V. 
und des Landsberger Bundes 97; Ravenna O1; Quellen zur Gefchichte 
des hl. Franz v. Aſſiſi O4. 

Gombel, Karl Heinrich (Lie. theol., 
Reisficchen, Kreis Gießen) geb. 29. XI. 1864 
in Hopfgarten, Kr. Alsfeld, bejuchte die 
Gymnafien zu Bensheim und Birkenfels, 
von 84—87 die Univerfitäten Erlangen und 

Gießen, 88 Kandidat in Friedberg, feit 97 
Plarrverwalter in Reiskirchen. Werte: 
Vernunft und Gotteögedanfe, ein Beitrag 
zur Apologetif 07; Die alte und die neue 
Welt, Volksſchauſp. 07; Volkstum und 
Kultur, Abhandig. 08. 

Gomoll,- Wilhelm Conrad (Schriftjteller, Wilhelm vom Horft, 
Berlin W 50, Augsburgerjtr. 46) geb. 
14. XI. 1877 in Berlin, jtudierte daſelbſt 

und in Jena, Aufenthalt in der Schweiz, 
Italien und Griechenland, Dänemark und 
Siüdjfandinavien. Werfe: Welt und 

SH, Dichtungen, 1. Bd.; Träume und 
Fahrten, Der paradiejiiche Garten, Dich- 
tungen, 2. Bd.; Die legten Wanderungen 
und der feierliche Tod des Pilgerpriefters 

Vaſumitra, legendariſche Laienpredigt; 
Tishyarafihitä, ein tragiſches Schauſpiel; 
Zahlreiche Aufſätze zur deutſchen und aus— 
ländiſchen Literaturgeſchichte. 

Görlitz, Rudolf (Sprach- und Muſiklehrer, Quedlinburg, Pölle 10) 
geb, 22. XII. 1861 in Quedlinburg, beſuchte die Bürgerſchule und dann 

das Könige. Gymnaſium daſelbſt. Darauf widmete er fich dem Privat- 

unterricht in Sprachen und Muſik, nachdem er Klavierunterricht erhalten. 

Außerdem wirkte er als Schriftiteller und Komponift. Werke: Quedlin- 
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burger Sang, Didt. u. Komp.; Deutichlands Kaifergruß, Dicht. u. 
Komp.; Deutjcher Kolonialmarſch, Hohenzollern-Marih, Seydlig-Maric, 
Ziethen-Marſch, Buren-Marſch, Pelinger Einzugsmarſch; Barbaroſſas 

Erwachen, Kyffhäuſer; Quedlingsburgs Blumengruß, Walzer; Der Roß 
trappen⸗Ritt der Prinzeſſin Brunhilde in der Harzſage; Bodewellen, 
Brocken- und Bodetal-Tonbild in Walzerform; Hexentanzplatz-Reigen, 
Rheinländer; Tanz der Brocken-Geiſter; Waldkater-Tanz, Walzer; Ver— 
lobungs-Walzer; Lieb Aennchen, Rheinländer. 

Gottſchall, Rud. v. (Geh. Hofrat, Dr. jur., Schriftſteller, Leipzig, 
Jakobſtr. 19) geb. 30. IX. 1823 zu Breslau. Gymnafium, Univerfitäten 
Königsberg, Breslau, Berlin, 46 promoviert Dr. jur. in Königsberg; 80 
Hofrat, jpäter Geh. Hofrat. 77 erblicher Adel. Werke; Lieder der 
‚Gegenwart; Zenfurflüchtlinge, 12 Freiheitstieder; Die Blinde von Alcora; 
Lord Byron; Die deutiche Nationalliteratur, Poetif; Neue Gedichte; Pitt 
u. For; Der Vater auf Kündigung; Mazeppa; König Kari XIL; Kath. 
Howard; Rahab; Auf roter Erde; Der Götze von Venedig; Lit. Charafter- 
köpfe; Paris und das Kaiſerreich; Stud. 3. n. deutfch. Literat.; Zur Krit. 
d. mod. Dramas; Bunte Blüten, Ged.; Marliens Wanderungen; Maja; 
Im Banıe des jchw. Adlers; Welle Blätter; Der jteinerne Gaft; Däm— 

merungen; Arehn }. Haus; Eine Dichterliebe; Aus meiner Jugend; Späte 
Lieder u. a. 

Götz, Johannes (Profeſſor, Bildhauer, Bin.-Friedenau, Wilhelmitr. 6) 
geb. 4. X. 1865 in Fürth 1. Bay., Realſchule, Kunftgewerbeichule Nürn— 
berg, Kunſtakademie Berlin, 92/93 in Rom, Werke: Waſſerſchöpferin 

und balanzierender Stuabe (Nat.-Gal.-Berlin); Quadriga (Nationaldenfn. 

Wilhelms 1.); Röm. Kaiferftatue, Mommſendenkmal (Saalburg); Joachim 
Neftor (Siegesallee Bln.); Königin Luiſe- u. Gutenbergdenfmal Magdeburg; 
Wißmanndenkmal Lauterberg, viele Büjten uſw. 

Grabein, Paul (Dr. phil, Schriftſteller, Berlin W 30, Hohen: 
jtaufenftr. 22, Ps.: Hafjo Rode) geb. 28. V. 1869 in Pojen, Studium 
in Berlin und Jena, 93 Dr. phil., jeit O5 freier Schriftjteller. Werke: 

O alte Burfchenherrlichteit (Bilder a. d. dtich. Studentenleber O1; Yiebes- 
lieder moderner rauen 02; Ein Frauenliebling, Rom. 02; Du, mein 
Liebling!; In der Philifter Land; Im Wechjel der Zeit 03; Frei iſt der 
Burſch'l, Schaufp. 04; Das jtille Leuchten, Rom. 05; Frau Lurley, Nov. 
05; Firnenraufch, Nom. 06; Irrlicht, Nov. 06; Die Moosſchweige, Nom. 

07; Der König von Thule, Non. 07; Urſnla Drend, Rom. OS; Dämonen 
der Tiefe, Nom. OS. 
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Graf, Wilhelm (Schriftjteller, Worms, 

Horchheimerftr. 7) geboren am 17. Sep« 

tember 1872 in Weinsheim b. Worms, 

Beſuch der Volksjchule dajelbit, 2 Jahre 

Fabrifarbeiter, 9 Jahre Poſthilfsbote, 

jeit 9 Jahren VBerwaltungsbeamter. Be- 

faßte ſich Hauptfählid mit Lyrik. 

Werke: Leben im Leben, Geb. 98; 

Nehmet hin den Roſenkranz, Ge 

dichte O6. 

Graef-Paoli, Emilie (Schriftitellerin, Nezitatorin, Hannover, 
Nicolaiftr. 44B, Ps.: Paoli) geb. 29. I. 1868 in Düſſeldorf. Aus 

alter Batrizier- Familie ftammend, wurde fie am 29. Jan. 68 zu Düfjel- 

dorf a. AH. geboren. Schon mit 16 Jahren veröffentlichte fie ihre erjten 
Dichtungen, die allgemeine Anerkennung 
fanden. Mutig betrat jie vollends die 

literarische Laufbahn, arbeitete für bedeu- 
tende Blätter des Ju⸗- und Auslandes und 
gab nad) und nach ihre Bücher heraus. 
Außer ihrer literariichen Tätigfeit iſt 

Emilie Paoli als eine der hervorragend- 

jten Nezitatorinnen bekannt. Mancher 
Lorbeerkranz lohnte ihre Kunft und gab 
ihr reiches, freudiges Schaffen. Außer 
ihren öffentlichen Vorträgen in Deutjchland 
hielt jie kiterarijche Vorträge in Gymnajien, 

Realgymnafien, Oberrealſchulen, Realſchulen 

und Höheren Töchterſchulen, worüber ſie 140 herrliche Atteſte beſitzt, 
worin ihr die höchſte Anerkennung ausgeſprochen wird. In Deutſchland, 
Oeſterreich und Ungarn rezitierte Emilie Paoli vor den höchſten Fürſtlich— 
keiten, überall ehrte man ſie hoch und ſchätzte ihre ſeltene Begabung, man 

feierte die Rezitatorin und die Dichterin zugleich. Als Kind von 5 Jahren 

wurde ihr jchon die hohe Ehre, in Meran zu Ihrer Majejtät der ver- 

ewigten Kaijerin Elifabeth von Dejterreich-Ungarn gebracht zu werden; auf 
Allerhöchſten Wunjch der hohen Frau deflamierte Emilie Paoli aus Maria 
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Stuart und erntete die Bewunderung der Kaijerin. Im Jahre 1902 be- 

ſchloß Emilie Paoli ihre Künftlerlaufbahn als Nezitatorin und vermählte 
fi) mit dem bekannten theolog. Schriftfteller Pfarrer Aotrian von Andel, 

welcher nach 3jähriger Ehe hochbetagt ſtarb. Nach dem Trauerjahr 
reichte Emilie Baoli dem hervorragenden Hof-Porträt-Maler Otto Graef 
die Hand zum ewigen Bunde. Derjelbe fteht in hoher Gunſt bei Sr. 
Fürftl. Durchlaucht dem Fürften zur Lippe-Biefterfeld. Otto Graef wurde 
die Ehre, eine Anzahl Familienporträts zur Allerhöchften Zufriedenheit zu: 
malen. Emilie Paoli pflegt noch weiter ihre Poeſie an der Seite ihres- 
geliebten Gatten, mit dem fie ein Band innigjter Liebe und vollites Ver— 
ftehen auf fünftleriichem, fowie auf poetiichen Gebiet verfnüpft. Werte: 

Liederfranz. Ged.; Die Sklavin, PVerlafjen, Zu früh gefchieden, Erzähl; 
Waldeinfamkeit, Des Herrn Schnitter, Unfere Zuflucht iſt Dein Herz, 

Liebeszauber, Erinnerung, Seelentlänge, Gedichte. Fiir Blätter des In— 
und Auslandes viele Jahre tätig geweien. Rezitations-Repertoire: 
Hauptjächlich Vorträge aus deutjchen Klaffikern, befonders Schiller, Goethe, 
Scheffel, Uhland, Lenau, Körner, Leijing, Heine, fowie eigenen Dichtungen. 

Grazie, Eugenie Mar. delle (Schriftitellerin, Wien XVIIL, Haizin- 
gerftr. 47) geb. 14. VIII. 1864 in Weißkirchen (Ung.), ſtaatl. Xehrerinnen- 
Bildungsanftalt Wien, 86/87 in Italien. Werke: Gedichte 4. A. 02; 
Herman, E., 2. A. 84; Saul, Tr. 84; Bigeunerin, N. 84; Anderen; 

‚tal. Vignetten, G. 92; D. Rebell; Bozi, Nn. 93; Robespierre, mod. €. 
II, 3.4. 03; Moral. Walpurgisnacht, Satire 96; Schlagende Wetter, Dr. 

2. U. 00; Der Schatten, Dr., 2. W. 02; Goldener, Dr. O1: Liebe, Nr. 

1 02, II 04; Schwäne am Land, Dr. 02; Zu ipät, Einaft.-Cyft., 2. A. 

03; Bom Wege, Erzähl., I 03, II 06; Dicht. und Dichtkunft O4; Sämtl. 

Werte 03; Narren d. Liebe, Lip. O4; Ver sacrum, Dr. 2. U. 06; 

Traumwelt, Erz. 06. 
Greinz, Rudolf (Schriftfteller, Iunsbrud, Tempelftr., Billa Mignon) 

geb. 16. VIII. 1866 in Pradi b. Innsbruck, Gymnaſium ebenda und in 

Salzburg, Univerjität Graz und Innsbruck. Werke: Die Studenten, 
G. 85; Wer fteinigt fie? R. 87; Liederfrühling a. Tirol 89; Zitha— 
ichlag’n, ©. 90; Tiroler Leut, N. 92; Leni, R. 92; D. letzte Abendmahl, 
Erz. 93; Die Steingruberifchen, D. Kooperator, N. 94; Meraner Spazier- 
gänge G. 94; H. Heine u.d. deutiche Volkslied 95; Die Nramerin v. Weißen- 
bad) P. 94; Er ift auferftanden! R. 94 ; D. Herrenschreiber von Hall, R.95; 

D. ſchöne Suſi, Hum. 95; 's Militari! P. 95; Chriftus u. die Armen 95; 

Moderne Erbiünden 95; 3. Olims Zeiten, M. 95; Alleweil freuzfidel, 
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Hum. 96; D. Roje v. Altjpaur, R. 96; Tirol. Hirtenjpiel, Vſp. 96; 

3 Wetterhäusl, P. 97; D. Herrgottsfinder, Ueber Berg und Tal, N. 98; 
Gedichte König Ludwig I. v. Bayern 99; D. fünfte Rad am Wagen, 
Hum. 01; D. Gjöllheer, Erz. O1; Die legt. Tage v. Pompeji, Sch. 02; 
Bon Innsbrud n. Kufftein 02; Marterln u. Votivtaferln des Tuifelemalers 

Kaſſian Kiuibenjchädel O5; Im Herrgottswinfel, fuftige Tiroler Geſch. 05; 
Bergbauern, Luſtige Tiroler Geh. 06; Das Stadtjubiläum, Schw. 07; 

Das jtille Neft, Tir. Nom. 07, 

Grelling, Richard (Dr. jur., Florenz, 

Billa Incontri) geb. 11. VI. 1853. Nechts- 

anwalt daſelbſt von 83—96, 90— 93 

Neichstagsfanditat in Anhalt II. Lebt 

jest mit literariſchen Arbeiten bejchäftigt 

in Florenz. Werfe: Gleiches Ned, 

Soz. Dr.; Ralſen wider Ralſen, Schaufp.; 

Bis ins dritte Geſchlecht, Schaujp.; Streif- 

züge, Gefam. Aufſ.; Braufewetter, Studie; 

Quousquetandem, Ein Friedenswort; Kaiſer 

Friedrichs Tagebuch u. der Prozeß Gefffen. 

Gretb, Philipp Ottmar (Redakteur, stud. phil., München, Afademie- 
ftr. 15) geb. 24. VI. 1883 in Stalfofen, 

bejuchte das Gymnaſium, Techniftum und 

die techn. Hochſchule, ftudiert 3. Zt. in 
Minden Philojophie, Nationalökonomie, 
Aeſthetik und Literatur. Werke: Rahel, 
Nonne, High Life, Boheme, Kinder der 

Gaſſe, Wenns Mailüfterl weht, Der Übel 
größtes ift die Schuld, Adagio, Nov.; 
Weihnachten, Allerheiligen, Allerjeelen, 
Auf dem Friedhof, Dftern, Karfreitag, 
Herbft, Frühling, Altweiberfommer, Art.; 
Aufführung von Beethovens Miſſa jolennis, 
Auff. von Bach's Matthäus Paſſion, Auf. 

von Grillparzer's Ahnfrau, Auff. von Schillers Tell, Räuber und dergl., 

Rezenf.; Opern-, Operetten- und Schaufpielrezenfionen; Rezenfionen über 

Konzerte etc., über Neuerjcheinungen d. Literatur, Naturbejchreibungen u. 

Stimmungsbilder, Rezitationen. 
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Grisinger, Xeon (Herz. Hofopern- 
fänger, Braunfchweig, Bülteweg 72), geb. 
1856 in Oftr.-Kogman, Sohn eines Lehrers, 
widmete fich nach 5jähr. Militärzeit dem 

Theater, wurde auf 11 Jahre au das 
k. £. Hofoperntheater in Wien verpflichtet, 
dann am Hamburger, Dresdener, Breslauer, 
Nürnberger und jchließlih am Braun- 
jchweiger Hoftheater beichäftigt. Haupt- 
rollen: Lohengrin, QTannhäufer, Sieg- 
friede, Siegmund, Loge, Profeth, Jüdin, 
Troubadur, Basco di Gama, Trijtaı, 
Fauſt, Sever, Othello, Hyon, Raul und 

faft ſämtliche Heldenpartien. 
Gröber, Guftav (0. Prof, Dr., Dir. d. Sem. f. rom. Sprachkunde, 

Straßburg i. Elſ., Ruprechtsau) geb. 4. V. 1844 in Leipzig, ftudierte 
dajelbjt, promovierte 69, 71 Dozent in Zürich, 74 0. Profeſſor in Breslau, 

s0 in Straßburg. Werfe: Grundriß d. rom. Philologie 02 uſw. 

Groenouw, Artur (Univ.-Brof., Dr. med., Augenarzt, Breslau XIII, 
Kaifer Wilhelmftr. 93) geb. 27. III 1862 

in NRatibor. Beſuch des Gymnajiums 
Waldenburg, Johannes-Gymnaſium Bres- 

lau, Univerfität Breslau, 86 Dr. med,, 

Affiftent am phyſiol. Inftitut Breslau, 

Volontär d. phyſiol. Inft. Noftod, 92 
Priv.-Dozent, 99 Profejjor. Augenarzt in 

Breslau und am Krankenhaus der Yandes- 
verficherungsanftalt Schlejien. Werte: 

Zahlreiche Abhandlungen aus dem Gebiete 

der Augenheilkunde; Mathematiiche Be- 
rechnung der Wirkung prismatijcher Brillen ; 

Kuötchenförmige Hornhauttrübungen ; Seh 
ſchärfe der Nebhautperipherie; Zur Kenntnis der konzentrichen Gefichts- 

feldverengerung ; Bakteriologijche Unterfuchungen über die Augenentzündung 
der Neugeborenen; Anleitung zur Beurteilung der Erwerbsfähigfeit bei 

Sehftörungen; Beziehungen der Allgemeinleiden zu Krankheiten des Seh: 
organes (Handbuch d. gelamt. Augenheilkunde v. Graefe-Saemiſch, BD. 
XI, Tfl. I, 01/04). 
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Groll, Jacques (Redakteur, Berlin S. 14, Sebajtianftraße 54/55, 

Ps.: 3. ©. Grunder. Sabellicus) geb. 
31. III. 1873 in Pfaffenhofen, Unt.Elſaß, 

itudierte Medizin und PBhilojophie, ſeit 94 
in Berlin anfällig und Redakteur für ver- 
ichiedene Zeitungen, Begründer der Gejell- 
Ichaft für Pſychiſche Forſchung. Seit 98 
Leiter des erjten Berl. Inftituts für Hypno- 

therapie und SHeilmagnetismus. Werke: 
Augenkranfheiten, deren Verhütung und 

naturgemäße Behandlung 98; Ein auf- 
flärendes Wort über das Gejundbeten 02; 
Die Chriftlihe Wiſſenſchaft (Christian 

Science) u. der Spiritismus 02; Das 

Pflanzenheilverfahren O4; Piychotherapie, Hypnotismus und Suggeftion 07. 

Großmann, Paul (Schriftiteller, Mahlsdorf a. d. Oftbahn, Wagner- 
jtr. 15) geb. 21. I. 1865 in Berlin, Beſuch der Gemeinde- und Fort- 

bildungsschule daſelbſt. Magazinverwalter 
bei den Städt. Gaswerfen Berlin, jchrift- 
jtellerifche Betätigung. Werfe: Adam an 
Eva, Ged. e. Berliebten; Leutnant Schmetter- 

ling, Operette; Verfaſſer vieler volks— 

tümlicher Liedertexte, u. a.: Zwei dunfle 
Augen, Mufit v. K. Heins ; Rendezvous— 
Intermezzo, Mufit v. W. Wetter; Dein 
Herz joll meine Heimat jein, Ein treuer 
Freund, Heimatstraum, Liebesglüd, ſämt— 
ih m. Muſik v. K. Heins; Ein Mund 
der nicht füßt, ein Herz das nicht liebt, 
Mufif v. P. Linke; Ih und Du, Mufik 

v. P. Semmler; Ach noch ein einziges Mal, Zwei Seelen ein Gedanke, 

Tutti Frutti, Unjere Garde, ſämtl. m. Mufif v. R. Förfter; Belamute 

Chanſons: Joſephine von der Heilgarmee, Ich laß mich nicht verführen, 
Der Nachtſchwärmer, Hinter'm Dfen ſitzt ne Maus, Es fribbelt und 
frabbelt, Muſik v. P. Linke; Ach könnte ich ein kleines Mäuschen fein, 
Er benahm ſich jo manierlih, Mutter der Mann will mir was tun, 

Muſik v. W. Aletter; Komm du ſüße Kleine, Schäferjtündchen-Gavotte, 
Mufit v. ©. Wanda u. v. a.; Moderne Poeſie, Anthologie in 3 Bon. 
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98—00; Mahlsdorfer Adreßbuch, 1. Asgbe. 05/06; Mahlsdorfer Ver— 
kehrsbuch, 1. Asgbe. 07/08. Herausgeber und Redakteur von „Mahls- 
dorfer Nachrichten“. 

Grote, Georg Auguft Heinrih Carl Wilhelm (Schriftfteller, 
Langer bei Huddersdorf, Kr. Stolzenau) 
geb. 15. II. 1881 in Büden, Kr. Hoya 
a. d. Weſer, befuchte dafelbjt die Volks— 

ſchule. Im Hannover befuchte er das 
Gildemeifteriche Inftitut und das Real— 
gymnaſium, widmete ſich dann philoſoph. 

u. naturwiſſenſch. Studien und begann zu 
ſchriftſtellern. Heute lebt er als Privat— 
gelehrter im Hauſe ſeiner Eltern. Werke: 
Serramenra, Oriental. Märch. Skizz. u. 
Erzähl.; Der große Anfang, Wopulär- 
philojoph. Werk, Kritif der Kosmogenien; 

Im Schatten der Ahnen, Detektivrom.; 
jowie zahlreiche Aufſätze. 

Grote, Paul (Schriftjteller, Mühlheim a. d. Ruhr, Körnerjtr. 30) 
geb. 2. XII. 1875 in Nordhaufen a. H., abjolvierte das Gymnafium und 

wandte ji) dem Kaufmannsjtande zu, lebte in Darmjtadt, Nürnberg, 

München und iſt jeit 4 Jahren als Redakteur tätig. Werke: In Numero 

Sicher, Der Vagabund, All Euer girrendes Herzeleid, Der VBerlobungs- 
leutnant, Der PBantoffelheld, Seemanns Weihnachten, In zmwölfter Stunde, 

Der Gaudler, Das Heimatlied, Wer nie fein Brot mit Tränen aß, Der 

Banditenpaftor, Auferftehung, Im Krankenhaus, Der Schleicher- Wilhelm 
etc. (Nov. u. Skiz3.); Die Gräfin v. Hohenstein, Nom; Viele techn. Aufſätze. 

Grotemeyer, Fri (Maler, Berlin W 15, Düſſeldorferſtr. 101) 

geb. 16. VI. 1864 in Münfter i. ®., war erft ca. 7 Jahre lang Kauf: 
mann, dann von 87 Bejuch der Blur. Kunftafademie, Meiſterſchüler von 

U. v. Werner. Werke: Hiftorienbilder: Weſtfäliſcher Friede 1648 

(Miünfter); Übergabe von Bergedorf 1420 (Hamburg); Schlacht am Heer- 
bruch (Konig); Hermann d. Befreier (Gymnaſium Frauftadt i. Pof.) etc. 

Grotewold, Chriftian (Schriftiteller u. Dozent, Bln.-Steglis, Peſchke— 
jtr. 18) geb. 27. IX. 1873 zu Bremen. Gymnaſium, jpäter Kauf- 

mann. Giedelte O6 zum Studium der Jura und Nationalöfonomie nad) 

Leipzig über und wurde Schriftiteller. Seit Ende 1907 als Redakteur im 
Hfe. Aug. Scherl, Bin. tätig. Werke: Finanzivftem des deutſchen 
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Reichs ; Kolonialweien des deutichen Reichs; Ein Blick nach vorn (ftaatS- 
ſoz. Zufunftsrom. Ps.: U. Venir); Gewerbl. Rohſtoffe u. Material. (in: 

Gold. Bud) d. Handwerks v. Bruno Bolger); Zuder-Induftrie etc. 
Grothe, Hugo Alfred Ludwig (Dr. jur. et. phil, Minchen, Bis- 

marckſtr 30) geb. 15. VIII. 1869 in Magdeburg, ftudierte Staatswiljen- 

Ichaften, Kulturgefchichte, Geographie an 
den Univerfitäten Leipzig, Berlin, Wien, 
Minchen; mehrjähriger Aufenthalt in den 
Ländern des Mittelmeeres, jeit CO mehrere 

Forſchungsreiſen in Worderafien, zuletzt 
(mit Unterftigung aus dem kaiſ. Dispo- 

jitionsfond) 06/07 18 monatl. Studienreife 
in Mejopotamien, Perfien etc. In München 
als Schriftſteller u. Privatgelehrter tätig. 
Werke: Jmmobiliarjuccejlion des Weibes 

im Mittelalter nach deutſchem Land- u. 
Stadtrecht 98; Tripolitanien u. der Kara- 
wanenhandel nad) dem Sudan 99; Tripo- 
fitanien u. feine Zukunft als Wirtjchafts- 

gebiet 99; Tripolitanien, Landfchaftsbilder und WBölfertypen 99; Die 

Bagdadbahn u. das ſchwäbiſche Bauernelement in Transfaufafien u. Baläftina 
02; Auf türkischer Erde, Neifebilder u. Studien 2. Aufl. O3; Deutjchland 
u. dag Mittelmeer O5; Die deutſche Koloniſation u. der Orient 05; Zur 
Landeskunde von Rumänien, Kulturgefchichtliches u. Wirtfchaftliches O6 ; 
Welt und Seele 91, Frauenprofile 2. Aufl. 95, Drientgarten, 00, 
Dichtgn.; Licbesbeichte, Dr. 95; Ein Buch deutfcher Liebesiyrif aus klaſſ. 

u. moderner Zeit, Anthologie 93. 
Grube, Karl Guſtav Adolf 

(Hofjchaufpieler, Regiſſeur, Weimar, 
Buchfarterftr. 2) geb. 10. III. 1866 
in Hamburg, ging nach abjolviertem 
Gymnaſium 84 zur Bühne u. fand An- 
jtellung bei den Meiningern; machte alle 

Kunfteeifen nah Schweden, Rußland, 
Belgien, Schweiz, Djterreich-Ungarn mit, 
fam 90 nach Amerifa, 93 an das Hof- 

theater zu Wiesbaden, 96 an das Königl. 

deutjche Landestheater zu Prag, 97 als 
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Heldenliebhaber, Bonvivant und Regiffeur an die Weimarer Hofbühne, 
der er heute noch angehört. Darfteller von Helden u. Bonvivants (Graf 
Eier, Uriel Atofta, Konrad Bolz etc), Feuilletonift und dramatijcher 

Schriftjteller, Mitarbeiter vieler Journale. Werfe: Die Meininger, Rand- 
glofjen eines Regiſſeurs, Bühnenallotrie. Dramen: Der Kurprinz von 
Brandenburg, Heinrich der Löwe und mehrere Heine Lujtjpiele. 

Gründorf von Zebegeny, Wilhelm, Ritter (Eifenbahn-General- 
infpeftor a. D., f. £. Generalmajor a. D., 

Graz, Babenbergerftr. 5, Ps.: RIG.v. 3.) 
geb. in Niegersburg, Steiermarf. Techn. 

Hochſchule, Univerfitäten Graz und Wien. 
54 Mathemat. Lehrer au der Art-Schule. 
58 Oberleutnant, 59 General-Stabshaupt- 
mann, Gen.-Stabschef der Armee-Div., 
italien. Feldzug 59. 64 däniſch. Feldzug, 
Adjutant im Hauptquartier 64. 67 Ein- 

tritt zur Staatseifenbahn-Gef., 74 Ver— 
fehrschef in Temeswar, 87 General-Infp. 
Werke: Grazer Touriſt; Monographie 
des Terrain-Surortes Judendorf b. Graz; 

Ueber Fremdenverkehr u. a. 
Grünwald:Zertowig, Sidonie (Wien), geb. 17. II. 1852 in To- 

bitfchau in Mähren. Sie mußte früh mit erwerbstätig fein; «ft als Sprad)- 
(ehrerin tätig, dann als Erzieherin. Dieſes energiiche Streben und ihre 

—— Schönheit machte ſie bald zu 
einem Mittelpunkt des Buda— 

peſter Geiſtes- und Geſell— 

ſchaftslebens. Unterrichtsmi— 
niſter Trefort bietet ihr die 
Möglichkeit, die von ihr vor— 

geſchlagenen Verbeſſerungen 
im Schulweſen durchzu— 
führen. Der Parlamentarier 
u. Journaliſt Kolomon Toth 
bietet ihr die Hand — ohne 
Erfolg aber. Und dann 
will ſie zur Bühne. König 
Ludwig II. von Bayern, auf 
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fie aufmerffam gemacht, läßt fie auf feine Koften ausbilden. Sie reift 

nach München — doc; jchon nach kurzer Zeit begehrt ein junger Fürft, 
Enkel des fouveränen Herrichers der Moldau u. Walachei, ihre Hand. Und fie 
folgt ihm und refidiert ala Fürftin im Athen. Die Ehe war nicht glücklid). 
Umfomehr war es die fpätere, 1871 in Wien mit dem Kaufmann Grünwald 

gefchloffene. Aus einer Lebensſkizze über die Dichterin, die mit dem Vorzug 
einer fieghaften Schönheit den geiftiger Negjamteit und dichterijcher Kraft be- 
jaß, zitiere ich noch folgende interefjante Stelle: „Es ift eine interejlante Frau, 

die ich dem Leſer vorzuführen gedenfe, ihre fieghafte Schönheit wurde von 
vielen Dichtern und Granden bewundert, und ihr Leben birgt reiche Er- 
innerungen, denn das Schicdjal führt fie an Königen vorüber, folchen, die 
auf dem Thron figen, und folchen, die es wirflich find, wie Lilzt und 
Wagner. Ihr Haupt Schmüct eine Fürftenfrone und zwifchendurd) dichtete 

jie und verbejjerte fie die Welt. Ich fehe viele Porträts Hiftorifcher Per- 
fönlichfeiten in ihrem Salon, teil bedeutende, teils jchöne Männer. Die 
meiften wollen ihrem Herzen nahe ftehn und grämten fich zu Tode, da 
die Ziel unerreichbar war. So der ungarijche Poet Toth Kolman, der 
fie bis zu feinem Ende Tiebte. Frau Grünwald zeigt mir ein Bild Lilzts 
und einen trodenen Blumenftrauß, den fie einft von ihm erhielt. Ihr 
Klavierfpiel gefiel dem Meijter, am liebjten aber fühte er das junge, 
frifche Mädchen, von deſſen Schönheit ganz Budapeſt jchwärmte Im 
Salon Lifzts lernte fie Richard Wagner und Frau Cojima kennen. Und 
ebenfo wie Wagner gefiel ihr Brahms, der fich lebhaft für fie interejierte. 
Werfe: Die Lieder der Mormonin, Iyr. Seelenroman, 7. U; Das 
Gretchen von heute [ebenjo]; Achmeds Ehe, [do.|; Die Schattenjeiten des 
Frauenftudiums; Die Mode in der Frauenkleidung; Wie verheiratet man 

mitgiftlofe Mädchen?; Eheweh, eine häßliche Geichichte v. Alltag; Doppel- 
ehen. Im Manufkript: Der große Hut, Die Anarchiſten, Die Närrijche, 

Dperetten; Fiamma, oder die falfchen Diamanten, Mufifdr.; Dann, Dr.; 

Amerifanifch, Tragödie; Hagar, Tragödie; Deflaffiert, Schaufp.; Die 
jilberne Hochzeit, Kom.; Haydée, Schaufjp.; Wenn Weiber fpotten, oder 
die jpottelnden Jübinnen, Rom.; Protektion, Dr. Ferner 20 Gedichte des 
ungarifchen Dichters Tolk Kalmar in deutfcher Sprache; Lehrbuch der 
ungarischen Sprache fir Pädagogik; 90 Herausgabe der Modezeitung 
La Mode; langjährige Mitarbeiterin von. Bühne und Welt. (7 12. 
VI. 1907 in Karlsbad). 

Grumbfow, Martha von (Konzertjängerin, Steglih-Berlin, Dün— 
therjtr. 7 part., Ps.: rau Martha v. Grumbfow) geb. 21. III. I866 in Leipzig 
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als Tochter des Fabrikbeſitzers I. G. Ditt- 
rich, hegte ſchon frühzeitig den Wunjch, 
dem Theater angehören zu dürfen, ſtieß 

jedoch auf lebhaften Widerſpruch feitens 
der Eltern. Als fie nach Verluft eines 
anjehnlichen Vermögens ſich nach einer 
Erijtenz umſehen mußte, folgte fie ihrer 
früheren Neigung und jtudierte Gejang 
und betrat 93 zum erftenmale die Bühne. 

94 in Schwerin, nahm jie jpäter in Ber- 
lin dauernd ihren Wohnfig. Hoc und 
jugendlich dramatijche Rollen, Konzert: 
und Dratoriengejang. 

Grohmann, Amanda. Louiſe Juftina 

Charlotte geb. Bleyer, Schriftjtellerin, 

Feſtung Ejjeg, Hauptgafie 3 (geb. 17. VII. 

1870 in Hamburg) Ps.: U. Bleyer, ent- 

ftammt einer angejehenen Hamburger 

‚Familie, Gattin des Schriftitellers 

Grohmann, Carl Martin Eſſeg, Ps.: 
Grohmann) geb. 11. XI. 1870 in Debreczin 
(Ungarn), abjolvierte jeine Studien in 
Stremsmünfter und Wien. 91 Artillerie 

Leutnant, 95 trat er zur techn. Artillerie 

über und frequentierte den höh. Artillerie 
furs, gegenwärtig als Artillerie-Ingenieur- 
Affiftent in der Feſtung Eſſeg. Gemein- 

jame Werke: Der Hocmuts-Teufel, 

Bauernfom.; La belle Annette, Bolfs- 

ftüc; Das goldene Mutterherz, Märchen- 
ipiel; Es kann vor Nacht leicht anders 
werden . . . Lebensbild; Der weiße Nabe, 

Volksſchauſp.; Zauber d. Montur; Erzellenz 
weint, Kom.; Fräulein Doktor, Poſſe m. Gej.; 

ferner feuilletoniſtiſche u. lyriſch. Arbeiten. 
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Grotthuß, Jeannot E., Freiherr von (Schriftiteller, Bad Deyn- 
haufen i. W., Kaiferftr. 6) geb. 5. IV. 1865 in Niga. Stadtgymnafium 
daſelbſt, Gymnafium Libau, Univerfiiät Berlin. Werke: Der Segen der 
Sünde, N., 4. U. 99; Probleme und Charakterföpfe, 3. U. 98; Gottjuch, 
Wanderlieder, G. 98; Die Halben, R. 2. 00. 

Gümpell, Jean (Schriftiteller, Kafjel, Königſtr. 77.) geb. 15. IV. 
1868 dafelbit; bejuchte das Nealgymnafium, trat 83 in das väterliche 

Gejchäft ein, welches er von 96 an jelbftän- 

dig weiterführte, jedoch 03 aufgab. Seit 
95 Bibliothefar der Abt. Kafjel und ift 

von 98 bis heute noch im Vorſtand der- 
jelben. Werfe: Ins Land der Herero, 

Erzähl.; Die Wahrheit über Deutfch-Süd 
weitafrifa; Geſchichte der Kafjeler Schützen 
1547 — 1907, Kunftdrud auf Bütten mit 
Pergamentdede; Friedenszauber u. Kriegs— 
flammen, Erzählung; Die Dtavi-Bahn und 
die Dtavi-Minen; Wertlofe Sandwüften ; 

Die Entjtehung der Südafr. Staaten und 
die Burenverdrängung durd) die Engländer; 

Licht und Schatten in Deutſch-Südweſtafrika, Skizze O4. 
Günter, Erwin Carl Wilhelm (Marinemaler, Düfjeldorf, Garten- 

ftraße 961. Ps.: Erwin Günter) geb. 14. VI. 1864 in Hamburg, bejuchte 
dafelbit das Nealgymnafium und ging nad) beftandenem Examen nad) 
Düffeldorf, um hier fünftleriiche Studien zu machen. Nach Beendigung der- 
jelben auf der Malerafademie ging er auf Reifen nach Holland, Italien, 
Frankreich, England, Afrika, Aegypten u. ſ. f, und fand Gelegenheit, 
die gewonnenen Eindrücde in zahlveichen Studien zu fixieren. Seine 
Bilder find faſt alle in Privatbejig übergegangen u. die Motive derjelben 
faft allen Meeren entnommen. 

Günther, Carl (Dr. med., a. o. Prof., Geh. Med.-Nat, Berlin W 62, 

Nettelbedjtr. 5) geb. 21. IX. 1854 in Naumbnrg a. ©., ärztl. Staats- 
prüfung 80, Aſſiſtent am ftädt. Kranfenhaufe Friedrichshain b. Blu., 
84 praft. Arzt, 85 Armenarzt, 91 Priv.-Dozent Berlin, 92 Afiftent im 
fol. Hygien. Inftitut, 95 Kuſtos des Hyg. Muſeums, 01 a. o. Profefior, 
03 Geh. Med.-Nat. Werke: Einführ. in d. Stud. d. Bafteriologie, 6. U. O6. 

Güntber, Louis Georg Ludolf (Prof., Dr. jur., Gießen, Lony— 
ftr. 19) geb. 17. IV. 1859 in Harburg a. d. E. Beſuch der Gymnaſien 
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in Hamburg und Hildesheim 70 -80, Studium der Rechtswiſſenſchaft 
80—83 auf den Univerfitäten Leipzig, Berlin, Straßburg i. E. und 
Göttingen, erftes jur. Eramen 83, Dr. jur. Erlangen 84, Privatdozent 
in Gießen feit 89, ebendafelbft a. o. Profeſſor 92 und ordentl. Honorar- 

profeffor 00. Werke: Ueber die Hauptftadien der geichichtl. Entwicklung 
des Verbrechens, der Körperverlebung und feiner Beftrafung, Diſſ. 84; 
Die Idee der Wiedervergeltung in der Geichichte und Philofophie des 
Strafrechts, Bd. I 89, Bb. II 91, Bd. III, Abilg. 1, 95; Recht und 
Sprache, Ein Beitrag 3. Thema v. Juriftendeutih 98; Deutfche Rechts- 
altertiimer in unferer heutigen deutjchen Sprade 03: Das Rotweljch des 
deutfchen Gauners 05; fowie zahlreiche Aufſätze. 

Gurlitt, Cornelius (Prof., Dr., Geh. Hofrat, Dresden, Kaitzerſtr. 26) 
geb. 1. I. 1850 in Niſchwitz, Sa. Architekt. Studien in Berlin, Stuttgart 

und Dresden. Werke: Zeughaus, Zeughof, Brühl’iche Terafje Dresden 
77; Neues Hoftheater Dresden 78; Chronica Misniensis 81; Sächſiſche 
Herrenfige und Schlöfler 86; Möbel deutſcher Fürftenfige 86/87; Im 

Bürgerhaus 88; Kunft und Künftlee am Vorab. der Reformation 90; 

Andreas Schlüter 91; Hochzeitsreife, Erz. 91; Sir Edw. Burne Jones 94; 
Baufunft Spaniens 93—97; Hiſtor. Städtebilder 00; Die Lutherjtadt 
Wittenberg 03; Cambridge 05; Dresden, Konftantinopel 07. 

Gurlitt, Ludwig G. R. E. (Prof, Dr. phil., Bln.-Steglig, Arndt— 
jtr. 35) geb. 31. V. 1855 in Wien. Gymnaſium Gotha u. Dresden, 
Univerfität Göttingen u. Berlin. Werke: Latein. Fibel für Serta, 3.4. 
03; Latein. Lefebud für Quinta, 2. U. 06; D. Deutiche u. fein Vater— 
land 8. X. 03; Virtus Romana, Erz. aus dem altröm. Leben 03; D. 
Deutſche u. feine Schule 2. U. 06; Erziehg. zur Mannhaftigfeit 06; 
Mein Kampf um die Wahrhaftigkeit 4. A.; Schule u. Gegenwartskunit; 
Ueber den Berfehr m. meinen Kindern 07. 

Gütbling, Otto Auguft Heinrich (Prof, Dr. phil., Liegnik, Rau— 
pachſtr. 14, Ps.: Ernft Otto), geb. 23. II. 1853 in Minden, bejuchte die 

Gymnaſien zu Bunzlau, Lauban u. Liegnig. 71 bezog ©. die Univerfität 
Göttingen, 75 trat er als Probefandidat am Gymnafium zu Liegniß 
ein. Nach Abfolvierung des Probejahres noch 1'/, Jahre Hülfslehrer und 
ging dann als ordentlicher Lehrer a. d. Progymnafium z. Gark a. D., von. 
wo er 84 an das Liegniger Gymnaſium zurückkehrte, an welchem er jebt 

noch als eriter Oberlehrer tätig it. Werke: Mönotationes ad Bere 
gilii Aeneidem. 77; Curage Bergilianae 86; Erflärende Anmerkungen 
zu Arrians Kynegeticus 02; Für Reclams Univerjal-Bibliothef lieferte er 
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Ueberjegungen von Herodot, Horaz, Iſokrates, Panegyrifus, Living, 
Lukrez, Lykurg, Plato, Plutarch, Tacitus, Terenz, Thufydides, Vergil, 
Zenophon. Ferner: P. Dridi Falti, Trijtium libri, Ibis, Epiftulae 
er Ponto, Halieutica, Fragmenta 84; P. Vergilii Maronis Bucolica 
Georgica Aeneis 86; Vergils Aeneide, Tertausgabe f. d. Schulgebr. 05; 
Xenophons Agefilaos, f. d. Schulgebr. erflärt 88; Wörterbuch zu Xeno- 
phons Memora bilien von G. Ch. Erufius u. ©. A, Koch, 3. U, Schle— 
fifche Kirchenlieder Dichter. 

Gutjahr (Probſt), Emil Arthur (Prof., Dr., Direftor der IV. 
Städt. Realſchule zu Leipzig, Leipzig-Lindenau, Aurelienſtr. 4) geb. 22. 
VII. 1856 zu Gölleda in der Prov. Sachjen. Bejuchte in Rudoljtadt die 
Vorſchule, ſeit 63 in Leipzig die Bürgerjchule, jeit 66 das Nicolai- 
gymnafium in Leipzig, feit 68 in Dresden, dann wieder in Leipzig. 
Studierte an den Univerfitäten in Leipzig und Marburg, wurde Erzieher 
und Lehrer, unternahm Reifen in Schweden und nad) Italien. 82 Real: 
ſchullehrer, 85 Nealichuloberlehrer, 87 Volksſchuldireltor in Leipzig: 
Reudnig. O1 Direktor an der IV. ftädt. Realſchule zu Leipzig. Werke: 
Beiträge zur latein. Grammatif 88—05; Der Coder Victorianus des 
Terenz; König Guftav Adolfs II. von Schweden Beweggründe zur Teil 
nahme am deutfchen Kriege; Sigfrids Totenfahrt; Ans Baterland; Mitt- 
jommer in Schweden; Zur neuhochdeutfchen Schriftſprache Eykes von 
Repgowe uſw.; Zur Entftehung der neuhochdeutſchen Schriftiprache, 
Studien zur deutjchen Rechts- und Sprachgeſchichte 06; Die Urkunden 
deutſcher Sprache in der Kanzlei Karls IV. 

Gutjabr, Franz Ser, (Kath. Prieſter, Dr. phil. et. theol., Graz, 
Bürgergafje 2) geb. 13. IX. 1854 in 
Preding in Steiermark. Gymnaſial— 
ſtudien am jl. Gymnaſium in Graz 66 

bis 73, Theologie, philologiiche u. philo- 
jophiiche Studien an der k. £. Univerſität 
Graz. Prof. der klaſſ. Philologie am ſl. 

Gymnafium in Graz (bis 90). Seit 93 

ord. Prof. des Neutejtamentlichen Bibel- 
ftudiums an der Grazer Univerfität. Seit 
07 zugleich Rektor des jl. Seckaner Briejter- 
jeminars. Werfe: D. Arbeiterfrage 87, 
D. Branntweinpeft 88, Einleitung zu den 

hl. Schriften des NT. 2.4. 05, Fünfzig 
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Sahre im Dienfte der hriftl. Charitas 98, Petrus Cantor 99, 1 Thefjalonich. 
brief 00, 2. Tejlalonicherbrief O1, Das Evangelium nad) Matthäus 02, 

Evangelium nad) Marfus und Lukus 03, Glaubwürdigkeit des Irenäiſchen 
Zeugniſſes über die Abfafjung d. 4. fononifchen Evangel. (Univ. geftichrift) 

04, Der Brief an die Galater 04, Das Evangelium n. Johannes 05, 

Perifopenbuch 05, 1. Brief an die Korinther 07. 

Guttenberg, Franz Karl D. Freiherr von (Oberft a. D., Würz- 
burg, Felix Dahnftr. 9) geb. 2. X. 1855 in München, 73 Bortopee- 
Fähnrid, 75 Leutnant, 83 Negiments-Adjutant, 86 Premier-Leutnant, 
90 Hauptmann, Batterie-Chef, 98 Major, O4 Oberft. Werke: Kirchenbücher 
über alte Matrikeln 95/97; Roje in Blau, Wappenſch. d. Frh. v. G. ufw. 

Guttmann, Hermann (San.-Rat, Dr. med., Berlin N., Chaufiee- 
jtr. 32) geb. 17. VIII. 1848 in Namslau, bejuchte die Gymnaſien in Brieg 
und Jauer, die Univerfitäten Berlin, Halle, Jena, Leipzig und Würzburg, 

(ebt jetzt als Spezialarzt in Berlin. Werke: Herbittage im Harz; Mit 
Ruckſack und Wanderftab durch Thüringen; 
Über Berg und Tal, Wanderbriefe a. d. 
Sächſ. Schweiz; Kreuz und Quer, Wander- 
br. a. d. Ruppiner Schweiz; Wandertage 
am Rhein; Schleudertage in der Udermarf, 
Im Reiche Rübezahls; Spätfommertage in 
Dit-Holftein; Frühlingswanderungen in 
Aegypten; Paläſtina und Griechenland; 
Tutti frutti, Ital. Reifeerinnerungen ; 
Beobachtungen und Erfahrungen während 
meines Aufenthaltes auf Spigbergen 96/07, 
97; Führer für Spikbergen ; Touriften- 
Karte von Spitbergen; Über die erften 

Mabnahmen in Unfällen und plöglichen Erkranfungen bei Wanderungen 
in Gebirge; Der Samariter auf dem QTurnjaale; Der Heine Samariter, 
Ein Nepetitorium i. Verſen; Der Samariter des Touriſten; Über die 
gefumdheitliche Bedeutung des Bergſteigens; Hygieniſche Rundſchau, 2. 
Jahrg.; Erfte Hülfe für Nuderer; 94 Clementar-Fragen für Samariter- 
Prüfungen, Über die hugienifche Bedeutung des Turnens; Der Grünberger 
Wein in Wahrheit und Dichtung; Über Gejundheitsftörungen infolge 
förperlicher Ueberanftrengung; Das Hochgebirge als Heilmittel der Schwind- 
fucht; Ueber den Scheintod; Arzneiverordnungen in der Kinderpraris (in 

dtich., ital. u. ruſſ. Spr.); Erläuterungen zum Liederbuch für Deutjche 
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Turner; Des Turner® Sang; Ueber die inftrumentale und vofale Muſik 
der Bergbewohner; Klavierauszug zum Liederbuch für Deutiche Turner; 
Wander und Trinfliever; 22 dreiftimmige Gefänge; Sechs Armeemärjde, 
(Zert v. C. Lange); Die mufilalifchen Verzierungen; Des Turners Lebens- 
lauf, Melodr.; Der Samariter auf Turnfahrten; Sonnige Tage, Touriftiiche 

Plaudereien a. d. Fichtelgebirge. 
Guttmann, Jacob (Rabbiner, Dr. phil., Breslau, Gartenjtr. 51) 

geb. 22, ZV. 1845 in Beuthen, Gymnafium und Univerfität Breslau, 
68 D:. phil., theologiſche Studien im jüdifch-theol. Seminar Breslau, 
Rabbiner dafelbit, Landrabbiner Hildesheim, feit 92 wieder in Breslau. 
Werfe: De Cartesii Spinozaeque philosoph. 68; Ein franzöfifcher Sozia- 
fit über die Bedeutung des Mejlianismus; Die moderne Kultur und das- 
Sudentum; Ueber die Entwidlung der jüdiſchen Religionsphilojophie; Die 
Religionsphilofophie des Abraham Jon Daud; Die Bibelfritif des Chiwi 
Aldaldii; Die Religionsphilojophie de Saadja; Die Philofophie des 
Salomon Jon Gabirol; Das Verhältnis des Thomas von Aquino zum 
Subdentum; Ueber Dogmenbildung im Judentum; Guillaume d’Auvergne- 
et la litterature juive u. v. a. 

Gutzmer, Karl Friedrich Auguft (Dr. phil., o. Profeſſor, Halle a. S., 
Wettinerftr. 17) geb. 2. II. 1860 in Neuroddahn 5. Neuftadt a. d. Dofie, 
bejuchte die Friedr. Werder. Oberrealichule und Univerfität Berlin, Pro— 
motion in Halle, 94—-96 Aſſiſtent an der Techn. Hochſchule Charlotten- 
burg, 96 Priv.-Doz, in Halle, 99 a. o. Profeſſor in Jena, 00 o. Prof., 
95 nach Halle berufen. Werke: Geſch. d. diſch. mathem. Bereinigung O4 etc. 

Gutzſchebach, Rihard (Sänger an d. fgl. Hofoper, Dresden, 
Nofenftr. 32) geb. in Groß-Storkwitz b. Pegau. Eigentlich für das Schul- 
fach bejtimmt, nach Beendigung der Studien längere Zeit Lehrer, zulett 
in Chemnig, von dort aus nad) Dresden, Mufifal. Ausbildung am Kon- 
jervatorium, 66 an das Hoftheater engagiert. Hauptrollen: Donner 
(Rheingold); Biterolf (Tannhäuſer); Kothner (Meifterfinger) etc. 

Gygar, Paul (Dr. jur., Zürich, Kafinoftr.) geb. 1874 in St. Gallen, 
Gymnaſialbildung, Uebertritt in die Handelsichule zu Neuenburg, 91—94 

Bankgejchäftsiehre, 96 Uebertritt in den journaliftifchen Beruf und 
Studium der Rechtswiſſenſchaften, Volkswirtſchaft u. Statiftif, 96 Re- 
dakteur. Werke: Kritifche Betrachtungen über das Schweizeriiche Noten- 
banfwejen mit Beziehung auf den Pariſer Wechjelfurs, Diſſ. Zürich 01; 

Bank in St. Gallen 1837—1907, Geſch. e. jchweiz. Notenb.; Augsburg, 

das einjtige Geldrejerpoir des Platzes St. Gallen, Die Verwirklichung der 
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Idee; Die Entwidlung des ſchweiz. Notenbankwejens; Der Giroverfehr 
in der Schweiz; Der unlautere Wettbewerb in der Schweiz; Zwölf Jahre 
jchweizerifcher Disfontofag; Die Währungsnot in der Stadt Zürich. 

Haag, Carl (Mater, Oberwejel a. Rh., Roter Turm) geb. 20. IV. 
1820 in Erlangen. Erhielt feine künftlerifche Ausbildung in Deutjchland, 

Belgien ımd Italien. Bon Herzog Ernft II. 
von Sadj).-Cob.-Gotha zum Hofmaler er- 
nannt. Begleitete die engl. Königsfamilie 
auf ihren Neijen in Schottland und lebte 
von 1847— 02 in Eugland. Mehrjährige 
Drientreifen. Werfe: Aquarell-Gemälde: 

Karawane von Beduinen, bei der Sphinx 
von Gizeh ihre Zelte aufichlagend, zum 
Schutze gegen herannahenden Sandſturm; 
Sonnentempel zu Palmyra; Abendgebet 
in der Wüſte; Familienglück in der Wüſte; 
Bereit gegen feindlichen Angriff in der 
MWüfte; Beſuch ©. K. H. des Prinzen von 

Wales, jegigen Königs von England im Lager des Beduinen-Häuptlings 
Aghile Agha; Auszug eines Bedninenftammes; Der heilige Fels, ehemals 
der Altar des Königs David; LYamentation der trauernden Juden an der 
Tempelmaner von Jeruſalem; Der Garten Gethjemaneh, (Mondbeleuchtung); 

Der Barde in den Nuinen von Salona, Dalmatien; Danielo, Fürft von 
Montenegro; Ein Germanen-Häuptling (Knieſtück, lebensgroß); Eine 

druidiiche Novize Knieſtück, lebensgroß) u. v. a. 

Häberlin-Meißner, Anna (Schrift- 

jtellerin, Zeipzig, Haydnitr. 7, Ps.: A. Häber- 

lin-Meißner) geb. 30. X. 1867 in Berlin, 

Erziehung im Bad Pyrmont in der fürft- 

lichen Töchterichule, jchriftitellerifche Be— 

tätigung. OO Überfiedelung nad) Leipzig. 

Werte: Truggold 98; Das verwunfchene 

Schloß 99; Lola, Nov.; Der erjte Patient, 

Einafter 03; Gleiches Recht, Nom. O4; 

Opfer der Tradition O6; Naturgewalten, 

Rom. 07. 
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Haefe, Karl Friedrich Leopold (Lehrer, Schriftfteller, Pudewitz, 
Dez. Poſen, Ps.: Arthur Stillmann) geb. 13. V. 1865 in DOfterburg, 
Brov. Sachſen, bejuchte die Bürgerjchule und das Pädagogium feiner 

Baterjtadt, bildete fich größtenteils priva— 

tim für den Lehrerberuf vor, war Haus- 

lehrer in Pommern und bejuchte das 
Seminar in Rawitjch. Lehrer in Daniſchin, 
Kr. Adelnau und Lömwenfeld bei Oftrowo. 

Seit 97 ift er Lehrer an der Bolfsichule 

in Budewig. Werfe: Praris der Land- 
ſchule; Archiv für Volksſchullehrer; Haeſe's 
Lehrerkalender; Sammlung pädagogiſcher 
Vorträge; Komponiſten aus dem Schul— 
hauſe; Realienbuch für zweiſprach. Volks— 
ſchulen; Deutſche Geſchichte; Vaterländiſche 
Geſchichte; Erdkunde; Katechismusunterricht 

auf der Mittelſtufe; Aufſatzunterricht auf der Mittelſtufe; Heimatkunde des 
Kreiſes Poſen-Oſt; Nechenfibel. 

Haggenmacher, Otto (Prof. Schrift: 
ſteller, Zürich J. Florhofgaſſe 1) geb. 21. 

II. 1843 in Winterthur (Schweiz). Schul- 
befuch in Zürich und Winterthur, ftudierte 
Theologie, Literaturgeichichte, bejuchte die 
größeren Städte Deutjchlands, E6 Eintritt 
in das Pfarramt zu Richtersweil am Zürich: 
jee, 71 Geiftlicher, 88 Lehrer in Zürich. 
Werke: Dichtungen; Neue Dichtungen; 
Still und bewegt; Bilder; Atlantis, Ep.; 
Die Gefangenen; Danaë; Vorwärts und 
aufwärts; Kämpferinnen; in Zeitjchriften: 
Felix Knoh, Grübler u. a.; ferner viele 

Auffäge und Abhandlungen. 

Halbe, Mar (Schriftiteller, Dr. phil, München, Wilhelmftr. 2) 
geb. 4. IX. 1865 in Guettland, Werfe: Ein Emporfömmling 89; 
Freie Liebe, 2. A., 03; Eisgang, Dr., 92; Jugend, Dr. 17. U. 06; Der 
Amerikafahrer, Scherzip. in Snittelreimen 94; Lebenswende, Kom. 96; 

Frau Meſeck, Dorfgeich., 2. A. 00; Mutter Erde, Dr., 5. U. 03; Der 

Eroberer, Tr. 99; Die Heimatlojen, Dr, 2. A. 00; Das taujendjährige 
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Neid, Dr., 2. Tjd. 02; Ein Meteor, 2. Tſd. 00; Hans NRojenhagen, Dr... 

3. Tſd. 02; Walpurgistag, Kom., 2. Tid. 03; Der Strom, Pr., 7. Tof: 

05; Die Infel der Seligen, Kom., 3. Tſd. 06; Das wahre Geficht, Dr., 
3. Tid. 07. 

Hamader, Willy (Kal. Profeſſor, Landſchafts- und Marinemaler, 

Berlin W 50, ESpichernftr. 7) geb. 1865 in Breslau. Studierte ir 
Breslau, Kunstschule Düſſeldorf und Berlin, Studienplat Riviera, feit 07 

Dit- und Nordſee. Werfe: In den Mufeen zu Breslau, Königsberg, 
Prag, Leipzig, Deſſau, Zwicdau, Görlig, Brünn, Braunjchweig, Hannover, 

Noftod, Linz n. m.; Im Beſitz des preußiichen Staates, des deutſchen 

Kaifers, des Königs von Italien, des Großherzogs von Baden u. ſ. w. 

Hambücher, Wilhelm Eduard Hubert 
(Kunſtmaler, Düſſeldorf, Auguftaftr. 18) 

geb. 8. VIII. 1869 in Düſſeldorf, bejuchte 
nad) Abjolvierung der Realichule die Kunſt— 
gewerbeſchule, widmete ſich Dann praftifch der 
Innen- und Theaterdeforation. Aquarell— 

technit, Tafelmalereien in OL; Stoffgebiet: 

niederrhein. Landſchaft, holl. u. belg. Küſte. 

Außer Werfen in Privatbeſitz jolche i. der 

Kgl. National-Galerie, Berlin; Privat 
Galerie Barbey-Barcelona ; Städt. Kafino 

Uerdingen a. Niederrhein. 

Hanfen, Carl Adolph (Umiv.-Nektor, Schriftiteller, Gießen, Löber- 
ftraße 21) geb. 10. V. 1851 in Altona, abjolvierte das Joh. Hanſen 

Gymnaſium, wurde Apotheker, jtudierte in 

Bonn, 77 promoviert, Aſſiſtent am bot. 

Inftitut in Bonn, 79 in Bajel, 81 in. 

Erlangen am bot. Inſtitut, 8I—87 in 
Würzburg, 88 Habilitation an der techn. 
Hochjchule in Darmftadt, 91 Profeſſor u. 

Tireftor des botan. Gartens in Gießen, 

01/2 Rektor ver Umiverſität daſelbſt. 

Werke: Verbindungen des Chlorals mit 
Oxyſäuren 77; Die Uuebrachorinde 80; 

Unterfuchungen über Adventivbildungen bet 
Bilanzen 81; Geichichte der Aſſimilations— 

theor., Sphärokryſtalle, Chlorophylliarbftoff; 
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Fermente u. Enzyme; Transfpirationsitrom (Abhandi. 74—88); Farbitoffe 
der Blüten und Früchte 84; Nepetitorium der Botanik, 7. WU. 06; Die 
Ernährung der Bilanzen 98; Die Farbftoffe des Chlorophylls 89; Pflanzen- 
phyſiologie 90; Stoffbildung bei Meeresalgen 93; Gejchichte und Kritik 
des Zellbegriffes 97; Die Emergidenlehre 98; Drogenkunde 97; Pflanzen— 
geographifhe Wandtafeln; Die Vegetation der oftiriefischen Inſeln O1; 

Blätter und Wind O4; Die Botanik jeit Linne O2; Pädagogifcher Wert 
des Linne’schen Syitems Natur-Schule 05; Goethes Metamorphofe der 
Pflanzen 07; Haedel u. Herder 07. 

Hanſen, Fritz (Schriftiteller, Redakteur, Berlin S. 59, Kottbufer 

Damm 22, Ps.: F. H. Normann) geb. 1. IL 1870 in Berlin. Werke: 
Die Erfindung der Lithographie 96; Gewerbliche Rechtsfragen 01; Photo- 
graphiiches Urheberrecht 07; Steuereinihägung 07; Das Urheberrecht in 

d. Braris d. Pojtfarten-Induftrie 08; D. Induftrie photogr. Bedarfsart. OS etc. 

Hansmann, Julius (Schriftiteller, Wien) geb. 17. XI. 1870 in 
Thyn bei Schlawe in Pommern, Gymnafium in Köslin, 99 Vereinigte 

Staaten von Nord-Amerifa, ſchriftſtelleriſch und journaliftiich tätig, 02 

Rücklehr nad) Europa, 05 Gründung im Berein mit dem Ing. Gottir. 
Hildebrandt die Firma Sauerſtoff- u. Stickſtoff-Induſtrie Hansmann u. Co. 

Werfe: Nürnbderglicht und Sauerftoff 05; Aufſätze, Feuilletons u. f. w. 
in Zeitungen und Zeitfchriften. 

Hansi, Viktor KR. (Dr. phil, Verwalter d. Landfartenfammlung 
d. fgl. öffentl. Bibliothef, Dresden-N. 6, al. öff. Bibliothek) geb. 10. V. 
1868 daſelbſt und abfolvierte nad) Gymmafialbefuch die Univerfität Leipzig. 
Werke: Deutiche Neifende des 16, Jahrh. 95; Überfeeifche Unternehmungen 
der Weljer 95; Seb. Münjter 98; Kartographijche Denkmäler 03 uſw. 

Häntzichel-Glairmont, Walter (Charlottenburg, Uhlandftr. 194a, 
Ps.: Jean Glairmont) geb. 3. VII. 1856 in Mittweida, Bürgerſchule da- 
ſelbſt, Gymnaſium und technische Hochichule Dresden. Tätigfeit als In— 

genier bis 98, feit 98 Redakteur verfchied. Zeitungen. Werke: Praxis 
des Mafchinenbauers; Lehrbuch der Eleftrotechnif; Der moderne Juſtalla— 
teur; Erfindungen und Experimente, 3 Bde; Buch der neuejten Erfin- 

dungen; Die eleftrotechnifche Praris; Die Dampfmaſchinen; Kohlenmangel 

durd; Kohlenvergeudung; Praris des techn. Zeichnens; Praxis der Movdell- 
tijchlerei; — Bater Kraufe, Volksſt.; Der Prinzipienreiter, Schaufp.; Die 

Stellvertreterin, Luſtſp.; Oftelbiiche Gaftfreundichaft; Er kennt die Weiber 

nicht, Schaufp.; Die Hausgeigel, Schip.; Am Ziel, Schip.; Der Brüden- 

bauer, Dr.; Myſterien der Iſis, Dr. 
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Happrich, Viktor (Schriftiteller, Char- 
(ottenburg, Nönnejtr. 17, Ps.: Gaballero) 
geb. 15. I. 1863 in Breslau, bejuchte da— 
ſelbſt das Magdalenengymnalium, fpäter 

die Realſchule und d. Kgl. Seminar für 
.Stadtichulen in Berlin. Neben dem Lehr- 
beruf Studium an der Univerjität, 83 — 85 

Neifen im Ausland. Werfe: Das Ge- 
heimnis der Schönheit 99; Sylveſter 
Schäffer 07; Manegefterne, 3. U. 05 

Interefiante Menfchen 08; ferner zahlreiche 
Auffäge, Artikel, Novellen und Skizzen a. 
d. Künftlerleben. 

Harburger Heinrich (Dr. jur., Honorarprofefjor, Oberlandesgerichtö- 

rat, München, Karlitr. 21) geb. 2. X. 1851 in Bayreuth, Beſuch des 

Gymnafiums dafelbjt bis 69, 69-73 Univerfität München, bis 76 jur. 

Borbereitungsdienft bei Juftiz- u. Verwaltungsbehörden, 75 Dr. jur., 76 

Richterprüfung, 70—79 Hilfsarbeiter in der Nechtsanwaltichaft, 73 Priv.- 
Dozent München, 79 Amtsrichter ebenda, 85 II. landger. Staatsanwalt, 
90 Landgerichtärat, 99 Dberlandesgerichtsrat. Werfe: Die renumera- 
torische Schenkung 75; Strafrechtspraftifum 92. 

Hardeland, Theodor Carl Friedrich (Paſtor, Lüneburg) geb. 11. 
VI. 18593 in Hildesheim, Gymnafium 

daſelbſt, Univerſität Göttingen und Er- 
langen, Inſtitutslehrer in Tharandt, 84 
bis 87 Paſtor in Bergen b. Celle, ſeit— 

dem Paſtor an der Strafanſtalt Lüne— 

burg. Werke: Der Kleine Katechismus 
Dr. Martin Luthers für die gemeinen Pfarr— 
herren und Prediger 89; Die katechetiſche 
Behandlung des Kleinen Katechismus 99; 

Die Evangeliſation 98; Leitfaden zu Luthers 
Kleinen Katechismus 00; Evangeliſations— 

fragen 99; Das Bad der Wiedergeburt 02; 

Die Heilsarmee 98; Bibliſche Fragen 07; Viele Aufſätze u. Abhandlgn. 
Harden, Marimilian (Schriftiteller, Berlin SW 48, Wilhelmſtr. 3a) 

geb. 20. X. 1861 daſelbſt. Werfe: Apojtata 92; Theater und Literatur 
96; Kampfgenoſſe Sudermann 03. Herausgeber der „Zukunft“. 
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Hardt, Ernſt Landſchaftsmaler, Gra— 

phiker, Düſſeldorf, Franklinſtr. 22) geb. 

7. XII. 1869 in Marienburg bei Köln 
a. Rhein. Beſuch der Düſſeldorfer Kunſt— 
akademie, Studienreiſen nach Italien, Hol— 
land, Belgien uſw. Spezialiſt der nieder— 
rheiniſch. Landſchaft. Wer ke: Vorfrühling, 
im Beſitze der ſtädt. Galerie Coblenz; Am 

Niederrhein, im Wallraf Ridertz Muſeum 

in Köln a. Rh.; Wolfen über dem Rhein, 
Weiden am Waſſer, im Privatbejit; 
ferner Original-Steinzeichnungen und Ra— 
dierungen. 

Hardt, Ernſt Friedrich (Schriftſteller, Weimar, a. Horn 17B) geb. 
9. V. 1876 in Graudenz. Erziehung im Kadettenhaus Potsdam und 
Lichterfelde. Werke: Prieſter des Todes, Nov.; Tote Zeit, Dr.; Bunt 

ift das Leben, Nov., 2. W.; Der Kampf ums Roſenrote, Schaujp.; An 

den Toren des Lebens, Nov.; Aus den Tagen des Knaben, Berje; Ninon 

von Lenclos, Dr.; Tantris der Narr, Dr.; ferner Überjegungen. 
Hardt, Wilhelm Leopold Walter (Rektor, Schriftfteller, Murowana- 

Gostin, Bez. Pofen) geb. 22. I. 1874 in Dinglaufen in Ojtpreußen, be 
juchte das Seminar SKaralene, Lehrer in 

Borszymmen, Milluhnen, Rhein, Mittelfchuls 
(ehrer- und Nektoratsprüfung, Korrektor der 
Stadtfchule in Bad Polpin in Bommern, 
Neftor der Stadtjchule in Gafjen N.-L., jeit 

04 Rektor in Murowana-Goslin. 05 — 07 

Studium an der Kgl. Akademie in Posen. 

Werke: Die Bedeutung der Kunft für die 

Erziehung O2; Bibelkritik und Religions- 
unterricht O2; Gejchichte unferer deutjchen 
Kriegsflotte 02; Wie entwideln und er- 
halten wir in unſern Kindern die Freude 

an Neinlichkeit und Gefundheitspflege O2; Liederſchatz für die Feier des 

Geburtstages Sr. Majeität 05 (mit Stein); Die Lehrerinnenfrage O5; 

Zur Geburtstagsfeier Sr. Majeftät, 3 Bde. (mit Meyer); Zur Silber- 

hochzeit des Katjerpaares 06 (mit Meyer); Der Lehrermangel nach feinen 

Urjachen und Wirkungen 07; Rouſſeau 07. 
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Harpf, Adolf (Dr. phil, Chefredatteur und Schriftfteller, Leoben in 
Steiermark, im Winter in Abbaſſieh in Ägypten, Ps.: Adolf Hagen) geb. 

am 18. III. 1857 in Graz, abjolvierte 
die jteiermärkifch-Tandichaftliche Oberreal- 

jchule, bezog die techniſche Hochjchule, be- 

ſtand am I. Grazer Staatsgymnafium die 
Reifeprüfung und ftudierte dann Philofo- 
phie, romanijche Sprachen und Literatur, 

germanische Philologie und deutjche Lite- 
ratur an der Grazer Univerfität. Zu Fuß 
unternommene Wanderungen durch die 
Alpenländer bis an die Djtjee, nach Vol- 
hynien in Rußland und nad) Paris. 
Werke: Die Philofophie des Protagoras; 
Die Ethik des Protagoras 84; Goethes 

Erfenntnisprinzip 83; Schopenhauer und Goethe; Spaziergang nad) 
Paris 98; Idylle aus Kärntens Gauen 98; Sagen und Singen nad) 
Bolfesweile 83; Aus der deutjchen Oſtmark 83; Rufe aus dem deutjchen 
Dften 84; Wehr und Waffen, Ged. 85; Über deutjch-volkfiches Sagen 
und Singen 98; Darwin in der Ethik, Feitichr. Ol; Aus Heimat und 
Fremde 03; Moryen- und Abendland O5; Der völkifche Kampf 05; u. a. m. 

Hart, Georg (Dr. phil., Gymn.-Prof., fgl. Hofbibliothefar, Ajchaffen- 
burg, Sandgaſſe 53) geb. 16. X. 1856 zu Crazſambach, Ob.Franken, be- 
juchte das Gymnaſium und Lyzeum Bamberg, 89 Dr. phil. in München, 
8489 Affiftent an den Nealjchulen in Erlangen u. Paſſau, 97 f. Ktreis- 
realſchullehrer in Paſſau, 92 k. Gymnaſiallehrer in Ajchaffenburg, OO Prof., 
28. Hofbibliothet. Werke: Uripr. u. VBerbr. d. Pyramus- u. Thisbejage 89 etc. 

Hart, Julius (Schriftjteller, Wilhelmshagen b. Bin., Moltkeſtr. 16) 
geb. 9. IV. 1859 in Münfter i. W. Werke: Sanjara, ©. 79; Don 
Juan TQTenorio, Iyr. Tr. 81; Krit. Waffengänge (mit + Heinrich Hart) 
82 ff.; Buch der Liebe (m. demf.), 2.4. 90; Blütenleje a. jpan. Dichtern 
83; Schaufpielerin, Dr.; Rächer, Tr. 84; England und Amerika 84; 

Orient und Deeident 84; Sumpf, Sch. 86; Perf. Divan 37; J. Wolff 
und der moderne Minnegefang 87; Fünf Novellen 88; D. Richterin, Dr. 

88; Krit. Jahrb. (m. H. Hart) 88; Homo sum 90; Geſch. d. Weltlit. 
95/971; Sehnjucht 93; Der neue Gott 99; Triumph des Lebens, ©.; 

Stimmen in d. Nacht 99; Vom höchſten Wiſſen (m. H. Hart) 00; Die 
neue Gemeinjchaft (m. demf. u. a.) O1; Träume der Mittjommernacht O4. 
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Hartdegen, Ferdinand Jakob (Privat-Oberlehrer, Schriftiteller, 

Leipzig, Arndiſtr. 44) geb. 27. VIIL. 1857 
in Fulda, bejuchte dajelbjt das Gymnaſium, 

wollte die Beamtenlaufbahn ergreifen, wid: 

mete fich jedoch jpäter theologischen, mathe- 
matiſchen, phufifalifchen und mineralogifchen 

Studien in Freiburg, Tübingen, München 
und Straßburg, O1 bejtand er das Eramen 
p. fac. doc., Lehrer am Kaiſerl. Gymnaſium 
zu Mülhauſen i. Elj., in Gronberg am 
Taunus, au der Oberrealichule in Kaſſel u. 

an Privatichulen zu Leipzig. Werke: Auf 
Irrwegen, Nov.; Im Strom der Neuzeit, 

Hartl, Alois (Prof, Dr., Rektor, 
Linz, Harrachjtr. 3) geb. 30. V. 1853 
dajelbft. Gymnafial- u. Theologieſtudien 
in Linz, Kaplan an der dtich. Kirche dell’ 
Anima in Nom, 87 Gymn.-Brofejjor in 
Nied, 07 Rektor der Urjulinenticche in 

Linz. Werke: Das größte Glück (Miſſions— 
buch); Ein ausgezeichneter Schulmann 
(Gumpoltsberger); Sprachliche Eigentüm- 

lichkeiten der Bulgata; Die Organijation 

des firchlichen Armenwejens; Johannes 
Ev. Habert, Organijt in Gmunden; Kleine 

Chriſtenlehre. 
Hartmann, Otto Clemens (Buchhändler, 

Schriftjteller, Regensburg, Orleansitr. 10, Ps.: 
Dtto v Tegernfee) geb. 8. IX. 76 in Tegernjeee, 
bejuchte die Volksſchule und das Gymnafium 
in München, erlernte den Buchhandel, kon— 
ditionierte in Würzburg, Kempten, Stutt- 
gart x. und ift jegt Verlagsbuchhändler ın 

Regensburg. Werte: Die VBerbindungsfrei- 

heit der deutjchen Handlungsgehilfen; Unfer 

Beruf umd die foziale Lage; Sonntagsruhe 
im Handelsgewerbe; Vorwärts und weiter; 
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Alters» und Hinterbliebenen-VBerforgung; Kaufmannsgerichte u. Verband; 
Auch eine Standespflicht; Privatbeamtenfrage; Adalbert Stifter; Mein 
liebes Paſſau; Eine Ferienfahrt nad) Tegernfee; Die Entftehung der 
Buchdruderfunft; Im Stubaital; Georg Joſef Manz; Ein Heros deutjcher 
Poeſie; Im Zillertal; Zum Kapitel Volksbibliotheken; Bei den Zillertaler 
Schügen; Negensburg am Weg in den Bayeriichen Wald und in die 
Alpen; Zahlreiche Skizzen und Abhandlungen. 

Hättenfchwiller, Alpbons (Dr. jur., Schriftjteller, Luzern, Mufegg- 

ſtraße 32) geb. 1. VIII. 1875 in Goldach (St. St. Gallen), nach Ab- 
jolvierung des Gymnafiums die Univerfi- 
täten Freiburg, München, Berlin u. Bajel 
zum Studium der Nechtswifienfchaften be- 

fucht. Reifen in Deutſchland, Üfterreich, 
Skandinavien ufw. 01—06 in Baiel 
Nechtsanwalt. Später in Luzern als Ge- 
neraljefretär des Schweiz. Kath. Volks— 
vereins. Werke: Wanderhandel u. Wander- 

gewerbe in der wejtlichen Schweiz, Diii. 

99; Jahrbuch des Schweiz. Kath. Volks— 

vereins 07; Bauernftand, Handwerk und 
Kleinhandel O8; Die Stellung d. Studenten 
zu den jozialen Strömungen der Gegen- 

wart O1; Entwiclungstendenzen im modernen Kleinhandel 03; Die Re— 
vifion des eidgen. Fabrifgejehes 04; Das Schweizer. Haftpflichtrecht 05; 
Zum Kampfe für Sittlichkeit und Voltswohl 08; Zahlreiche wiſſenſchaft— 
liche Abhandlungen und Eſſays. 

Haupt, Richard (Prof., Dr., Schriftfteller, Eutin) geb. 6. X. 1846 
in Büdingen, Bejuch der Volksſchule, des Gymnafiums, der Univerfitäten 

Bonn und Gießen. 67 höheres Lehramt, 67—73 Wanderjahre, 73 Pro— 
fefior am Gymnafium Plön, 89 in Schleswig, 00 Eintritt in den Ruhe— 
jtand. Werfe: De perfecti usu Euripides, Diji. 67; Die äußere Bolitif 

des Euripides; Abgerifjene Blätter zur Kunde vat. Altert. 87; Die Vizelins- 
firchen; Bau⸗ und Kunftdenkmäler der Prov. Schleswig-Holitein 87—89; 
Bau- und Kunſtdenkmäler des Kreiſes Hz. Lauenburg 90; Über den 
Schmerz 88; Domfirche St. Petri zu Schleswig, n. A. 05; Bauernhaus 
im Hz. Schleswig (Meibrog), über). 96; Die Kirche St. Joh. d. T. zu 
Divdenburg i. W. 07; Franz Devantiers Leben O8; Aufſätze, Vor- 

träge uſw. 
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Hauptmaun, Gerbart (Dr. litt. h. e., Schriftiteller, Agnetendorf 
i. Niejengeb.) geb. 15. XI. 1862 in Salzbrunn. Werke: Promethidenlos, 
ep. Dr. 85; Vor Sonnenaufgang, Dr., 8. A. 99; D. Friedensfeft, 5. 4. 

98; Einſame Menjchen, Dr., 12. A. 99; Die Weber, Dr., 26. U. 00; 
College Erampton, Kom., 6. U. 99; Hanneles Himmelfahrt, 10. A. 00; 
D. Biberpelz, 8. A. 00; Florian Geyer, Sc., 6. U. 99; Der Apoitel, 

Bahnwärter Thiel, Nov. Studien, 6. A. 99; D. verjunf. Glocke, Märchenpr., 
61. A. 06; Fuhrmann Henjchel, 12. A. 99; Schluf und Jau, Scherzip. 

00; Michael Kramer, Dr., 10. U. O1; D. rote Hahn, Dr., 3. U. 01; 

D. arme Heinrich, e. deutfche Sage 02; Roſe Bernd, Sch., 13. U. O4; 
Elga, 6. U. 05; Und Pippa tanzt, Märchendr. 06; Die Jungfern vom 
Biſchofsberg, Liv. 07. 

Hauptmann, Hans (Schriftiteller, Anderten b. Hannover) geb. 
23. XI. 1865 in Coburg. Werke: Steinigt ihn, Liebesroman; Giganto- 
machte, Wie S. Hoheit verpöbelte, Auf tönernen Füßen, Die Primi- 
tive, Romane. 

Haufen, Elemens Carl Lothar von (Freiherr, Hauptmann a. D., 
Schriftjteller, Loſchwitz- Roſenhof b. Dresden, Carolaftr. 11) geb. 30.1. 1853 

in Leipzig, 7 3. VII. 07 in Dresden. 
9. befuchte die Realfchule in Dresden und 
das Kgl. Kadettenforps. Feldzug 70/71. 
86 Austritt aus dem Offiziersitande und 
Überfiedlung nach Nojenhof, wo er feinen 
Ichriftitelleriichen Neigungen bis zu feinem 
07 erfolgten Tode lebte. Werke: Die 
Heraldif im Sinne von Ornamentif; Praf- 
tiiche Heraldik; Zur Entwiclung der Heral- 
dit; VBafallen-Gefchlechter der Markgrafen 
zu Meißen; Der Yürftenzug auf dem 
Sgraffito-Fries am Ntöniglichen Schlojje 

zu Dresden. Broſchüren u. Aufſätze. 

Häußner, Joſef (Gymnafialdirektor, Karlsruhe, Bismardjtr. 6) geb. 
11. VII. 1850 in Bühl (Baden), Beſuch des Gymnafiums Freiburg, Unt- 
verfitätsftudien dafelbft, 74 Staatsprüfung, Gymnafiallehrer in Raſtatt, 

Freiburg, Heidelberg uw, 94 Gynm.-Dir. in Tauberbiichofsheim, 97 in 

Baden-Baden, jeit O7 in Karlsruhe. Werke: Die deutjche Kaiſerſage; 
Columella, de re rustica; Horatii Flacci opera ujw. 
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Haw, Johann (Pfarrer, Trier) geb. 26.1V. 1871 in Schweid). 

Werke: Eine gute Beichte, 4. A. 06; Etwas aus dem dunklen Jenjeits, 
3. U. 06; Der Himmel auf Erden O4; König Alkohol, 2. A. 05; Der 
fath. Klerus und eine moderne Frage O6. 

u Hawlik, Franz (Buchhändler, Schrift- 

[ | I fteller, Leibnig, Steiermark, Ps.: Theodor 
* Waldbach) geb. 4. V. 1858 in Troppau, 

öſterr. Schleſien. Beſuchte die Volksſchule, 
das Gymnaſium, die Realſchule daſelbſt u. 
wurde Buchhändler. Reiſe nach Italien, 
nach Rückkehr Kurdirektor in Bad Johannis- 
brunn, öjterr. Schlejien. Später Redakteur 

in Wien, jebt Buchhändler in Leibnitz. 
Werke: Allerlei aus Gießhübl-Puchſtein; 
Chronif von Rodisfort; Mohrazauber, 
romant. Singſp.; Feindeskinder, Volfsft.; 
Alpenländijche Verkehrszeitung, 4. Jahrg. 

Haybäd, Karl (Architekt, Wien III, Seidlgafje 31) geb. 6. VIIL 
1861 in Prefburg, befuchte das Polytechnitum Zürich und die Afademie 
Wien, Studienreifen nach Stalien, Frankreich) und der Schweiz, Werke: 
Das böhmische Sparkafjengebäude in Neuhaus; Die Billen Imperial in 

Gießhübl-Puchſtein, Mattoni u. Asgard in Karlsbad. Die Neftaurierungs- 
bauten am Nordportale des Krönungsdomes Preßburg etc. 

Heer, Jacob Chriſtoph (Schriftjteller, Ermatingen Schweiz) geb. 
17. VII. 1859 in Töß, Kt. Züri. Seine 

Jugend, Elternhaus und Dorfleben, Gym— 

nafialzeit und Seminarjahre jchildert er in 
jeiner Erzählung „Joggeli“. Mit 20 Jahren 
Volksſchullehrer, vertaufchte er 90 dieſen 

Beruf mit dem eines Nedakfteurs, um ich 

fchließlich ganz als freier Schriftiteller in 
Ermatingen am Bodenjee niederzulafien. 

Werke: Ferien an der Adria, Neijebilder, 

2.4; An Heiligen Wajjern, Rom., 36 A.; 

König der Bernina, Rom., 36. A.; Felix 
Notveit, Rom. 15. A.; Joggeli, Erzähl., 
12. A.; Der Wetterwart, Rom., 26. U; 

Laubgewind, Rom., 10. A. u. a. m. 
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Heer, Joſeph Michael (Dr. theol. et phil., Freiburg i. Br., 
Konraditr. 26) geb. 5. XII. 1867 in Paimar. Beſuch des Gymnafiums 

und der Hochichule Freiburg, Vikar in 
Appenweijer und Mannheim, nochmaliges 
Studium in Freiburg und Heidelberg, 
Studienreije nach Rom, Frankreich, Belgien 
und England, 08 Priv. Dozent in Frei— 

burg i. Br. Werfe: Der hiſtoriſche Wert 
der Vita Commodi in der Sammlung der 
Scriptores historiae Augustae 01; Ein 
neues Fragment der Didasfalie des Mar- 
tyrerbiſchofs Petros von AUlerandreia 02; 

Zur Frage nad) der Zeit und Heimat des 
Dichters Commodianus 05; Die Versio 
latina des Barnabasbriefes und ihr Ver- 

hältnis zur altlateinijchen Bibel 08; Evangelium Gatianum. Quattuor 
evangelia latine translata e codice monasterii S. Gatiani Turonensis. 

ed. et diss. 08. 

Heerwart, Eleonore (Schriftitellerin, Eiſenach, Helenenftr. 1) geb. 
1835 daſelbſt, bejuchte die höh. Tüchterichule und Zwiſchenſchule 43—50, 
Ausbildung zur Kindergärtnerin und Lehrerin 53—54, dann 54—60 

Erzieherin, in einem Kindergarten in Manchejter 61—62 tätig, richtete 
darauf jelbjt einen jolchen und eine 8klaſſ. Schule in Dublin ein 62—74; 

Lehrerin und Vorjteherin eines Seminars unter der British and Foreign 

Society 74—83; Rückkehr nad) Deutichland 84, 85 wieder in England, 
85— 89 in Blankenburg, 89I—00 in Eiſenach. Werke: Friedrich Fröbels 

vier Grundjäße; Der Zwed und das Ziel der Fröbelichen Beichäftigungen; 
Sonntagmorgen; Der Feitbericht vom Kindergarten-Jubiläum in Eiſenach; 
Kommt, laßt uns unfern Kindern leben; Farbenübungen für Kinder; Baut 
das Haus zum Kindergarten; Prolog zum Weihnachtsfeſt im Kinder— 
garten; Feltbericht zur Grundſteinlegung des Friedrich Fröbel-Haujes; 
Die Sage von der Teufelstreppe im Schwarzatal; Fröbels letztes Lebens- 
jahr; Wilhelmine Fröbel; Emführung in die Theorie und Prarıs des 

Kindergartens; Die Mutter als Kindergärtnerin; Fröbel-Mufeum-Serie 
(8 Bändchen). 

Heiberg, Hermann (Schriftiteller, Schleswig, Lollfuß) geb. 17. XL 
1840 dajelbjt. Werke: Plaudereien m. d. Herzogin v. Seeland, 3. U. 87; 
Acht Nov., 3. A. 97; Ausgetobt, R., 3. 4. 90; Ernfthafte Geſch., 2.4. 
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94; Gold. Schlange, 2. U. 94; Apotheker Heinrich, 3. U. 97; E. vor» 
nehme Frau, 2. A. 93; Eithers Ehe, 2. U. 92; Ein Weib, 2. U. 90; 
Januskopf, 2. U. 94; Menſchen untereinander, 2. A. 96; Kays Töchter 
89; Schulter an Schulter 89; Spinne, 2. A. 94; Dunft aus der Tiefe 
90; Todfünden 91; Höchſte Liebe ſchweigt 3. A. 98; Drei Schweitern 91; 

Wer trifft das Rechte? 92; Dunkle Gefhicht. 93; D. Familie v. Stieg- 
ritz 93; Norddeutiche Erzähler: Schiejal auf Moorheide 92; Eheleben 93; 
U. Kamin 93; Blinde Liebe 94; Dr. Gaarz’ Patienten 94; Gejchichten 
a. d. Welt 94; Fieberndes Blut 95; Zwiſchen drei Feuern 95; Graf 
Dart 95; Zwifchen engen Gajjen 95; Frau Eva; Schs Nov. 95; Fluch) 
der Schönheit 96; Zwiefach getroffen 96; E. doppeltes Ich 96; D. Rir- 
doris 97; Grevinde 97; Merkur u. Amor 97; Norddeutſche Menjchen, 
N. 97; Hinterm Lebensvorhang, N. 97; Dajeinshumor, N. 97; Eimer 
vom Adel; Seine Mutter 98; Durchbeochene Dämme 98; Faſt um ein 

Nichts 99; Am Marktplab O1; Charaktere und Schidjale O1; Landvogt 
von Pellworm O1; Heimat O2; Zwei Frauen 02; Die ſchwarze Marit 03; 
Scelenregungen 03; Im Hafenwinfel 04. 

Heiderih, Jean Heinrich, gen. Hans (Dr. phil, Schriftiteller, 
Berlin W. 30, Winterfeldftr. 18, Ps.: Heinz Wölfers) geb. 28. VIII. 1865 

in Wölfershaufen, Kr. Hersfeld, Bez. 
Kaſſel, bejuchte die Gymnaſien zu Kaſſel, 

Heiligenftadt und Mühlhauſen i. Thür. 
Studierte in Berlin, München, Heidelberg, 
Roſtock und Leipzig. 97 prom. Volontär 
an der Handelsfammer, jpäter Handels- 
kammerſyndikus. Jetzt freier Schriftiteller. 

Beröffentlihungen: Das Leipziger 
Kürjchnergewerbe, Dijj. 97; Das Wachs— 

tum Englands O1; Die amerifanifche Ge- 
fahr für die europäiſche Tertilinduftrie 03; 

Der italienische Wettbewerb in der Tertil- 

induftrie 03; Grundlagen der Startell- 

bildung O3; Einiges über die Zuftändigkeit und zollamtliche Praris im 
zollfreien Veredlungsverfehr 03; Die Entwidlung des englijchen National 
charakters O4; Kartell und Kleinhandel O5; Geld-, Banf- und Börjen- 

wejen 06; Nordamerifaniiche Bevölferungs- und Raſſenprobleme 07. 
Heilig, Otto (Prof, Schriftiteller, Raſtatt) geb. 18. IN. 1865 in 

Walldürn, abjolvierte das Gr. Gymnaſium zu Tauberbifchofsheim; ftudierte 
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‚on den Univerfitäten Heidelberg, Freiburg i. Br., ſowie an der Pariſer 
Sorbonne germ. und rom. Philologie. Beſtand 90 das neuphilologiſche 
Staatseramen, Praftifant an mehreren Anftalten des Landes. 96 Pro- 

feffor an der Realſchule zu Kenzingen, 91 Vorſtand der höh. Bürgerjchufe 
zu Ettlingen, nad) Erweiterung derjelben zur Nealichule, Profeſſor, wirft 
jeit 07 als Profeſſor am Gr. Gymnafium Naftatt. Werke: Beiträge zu 
einem Wörterbuch der oftfränfischen Mundart des Taubergrundes, Heidel- 
berger Programm 94; Grammatik der oſtfränkiſchen Mundart des Tauber: 
grundes und der Nachbarmundarten 98; Die Ortsnamen des Kaiſerſtuhls, 
Kenzinger Programm 99; 3. BP. Hebels Allemanniiche Gedichte 02; Die 
Ortsnamen de3 Großherzogtums Baden O6. 

Heim, Adolf (Prof., Pr. phil., Zürich V) geb. 12. IV. 1849 da- 
ſelbſt, Beſuch der Volksfchule und der techn. Abteilung der Mittelfchule, 

Studium an der Univerfität Zürich) und 
der naturwiſſenſchaftl. Univerfität Berlin, 

Neifen im In- und Ausland, 71 Priv. 

Dozent in Zürich, 73 Profeſſor, 94 Prä— 
fident der Schweiz. geolog. Landesunter- 
fuchung und Direftor der geolog. Samm- 
lungen. Werfe: Unterfuchungen über 
den Mechanismus der Gebirgsbildg., 
2 Bde. u. Atlas; Geologie der Hochalpen 
zwifchen Rhein und Rems; Handbud) der 
Gletſcherkunde; Das Süäntisgebirge, m. 
Atlas; Die Dislocationen der Erdrinde 

(mit Margerie); Ballonfahrt der Wega über Alpen und Jura; Bergiturz 
v. Elm. Etwa 200 Einzelauffäße, darunter Entjtehung des Zürichſee, 
Eislawine an der Altels, Bau der Alpen, Neufeeland, Bergitürze. Einzel— 
vorträge: Das Geichlechtsfeben des Menfchen. Panoramen vom Zürichberg, 
Pizzo Centrale, Mythen, Säntis ufw., Nelief des Säntis, Mitteljura, 
Typenreliefs uf. 

Heimburg, W (B. Behrens, Schriftjtellerin, Dresden.-U., Carola- 
jtr. 9) geb. 7. IX. 1850 in Thale a. 9. Werke: Aus d. Leben einer 
alt. Freundin 8. A. 88; Lumpenmüllers Lieschen 3. A. 88; Kloſter 
Wendhaufen 2. U. 84; Waldblumen, N. 4. A. 85; Ihr einz. Bruder 
1]. 4. 97; Dazumal N. 2. U. 88; Ein armes Mädchen 3. A. 85; 
Trudchens Heirat 85; D. Andere, 3. U. 88; Herzensfrifen, 2. W. 88; 
Unter d. Linde 88; Lore von Tollen, 2. U. 89; Unbedeutende Frau 91; 
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Gef. Rom. u. Nov. 91 ff.; Sabinens Freier 92; Mamſell Unnüg, NR. 93; 
Um fremde Schuld 95; Hans Beetzen 95; Troßige Herzen, R. 2. A. 97; 
Antong Erben, R. 98; J. Waſſerwinkel, R. 3. A. 00; Sette Dlden- 

roths Liebe, R. 2. U. 02; Dr. Danz u. f. rau 03. 
Hein, Heinrich Jürgen (Botaniker, Fachjchriftiteller, Kiel, Guten- 

bergtr. 6) geb. 13. III. 1845 in Land— 
wehr, Kr. Edernförde, Volksſchule in Kiel, 

Erlernung der Gärtnerei und des Samen- 
handel, 75 Beginn feiner ſchrift— 
ſtelleriſchen Tätigkeit, Obergärtner eines. 

adligen Gutes in Dft-Holftein, 82 Ueber- 
fiedfung nach Kiel. Werke: Tas Trodnen 
und Färben "natürlicher Blumen und 
Gräſer 2. A. 95; Gräjerflora von Nord» 
u. Mitteldeutfchland 80; Die Anlegung 
u. Erhaltung feiner dauernder Garten- 
trafen, 2. Auflage 95; Die Raſen-Mäh— 
majchinen und Gartenwalzen modernen 

Typs 97; Zahlreiche Aufſätze und größere Abhandlungen in deutfchen 
Gartenzeitjchriften und Jahrbüchern; Herausgeber und Verleger zahlreicher 
botaniſcher Sammlungen. 

Heinemann, Franz (Doz, Dr. phil., Luzern, Frohburg 5) geb. 
10. VIII. 1870 im Hitzkirch (Luzern), 

bejuchte das Gymnafium und Lyzeum in 

Luzern, bezog 91 die Univerjität Freiburg, 
prom. 95, Vorjteher der Stadtbibliothef 
96 in Luzern, 99 Dozent am Eidgen. Poly- 
tehnifum in Zürich. Werke: Geſch. d. 
Schul- und Bildungswefens im alten Frei 
burg bis 3. 17. Jahrh. 95; Das jog. 
Katharinenbuch von 1577 (Lig.) 96; 
Nichter u. Rechtspflege in der deutjchen 

Vergangenheit 99; Die Henker und Scharf. 
richter als Volfs- uud Viehärzte jeit Aus— 
gang des Mittelalters 99; Peter Spichtigs 

Dreifünigipiel dv. Qungern v. I. 1658 (Lig.) O1; Die Schreden d. Krieges 
im Lichte d. bildend. Kunst (dtiche. u. franz. Ausg.) 02; Tell-Monographie: 

Wilhelm Tell u. ſ. Apfelſchuß im Lichte der bild. Kunft e. halb Jahr- 
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taus. 02; Krieg u. Frieden, melodr. Oratorium (Libretto) 05; Tell- u. 

Schiller-Tell-Bibliographie 07; Bibliographie der Schweiz. Landeskunde, 
Kulturgeichichte u. Volkskunde. 

Heinemann, Hermann Dlaf (Schriftiteller, Brakel, Kr. Hörter) 
geb. 22. II. 1880 in Riefel, Kr. Hörter 
Gymnafialjtudien zu Paderborn, 00 Ma- 

turitätsprüfung, jtudierte in Berlin dtſch. 
Philojophie und Geſchichte. Einige Jahre 
in Hattingen a. d. Ruhr, gründete „Cabaret 
für Kunft und Leben“. In Hanau a. 

Main als Lehrer, Schriftfteller und Kritiker 
tätig. Werfe: Trußnachtigall, TI Folgen 
(Ged. Nov. Eſſ. m. a.) 04 u. 06; Re— 

quiem, Nov. 07; Das Hanauer Stadt- 
theater (mit 8. Engelhart) Eſſay. 08; 

Bon Schulden u. anderen Torheiten, Berl. 

Geſch.; Bon Neferendaren u. anderen hohen 
Beamten, Gejchichten aus Panhafia; Aus der Jugendzeit, Ged. 08 

Heinze, Mar (Prof. d. Philoſophie a. d. Univerfität Leipzig, Geh. 
Nat, Leipzig, Grimmaijche Str. 32) geb. 13. XI. 1835 in Prießnitz i. 
SM. Befuchte das Gymnafium zu Naumburg a. ©,, die Univerfitäten 
Leipzig, Tübingen, Erlangen, Halle, Berlin; Dr. phil., Lehrer Schulpforta; 

Inſtrukt. und Erzieher des jegigen Großherzog von Dfdenburg und deſſ. 
Bruder, Prof. und Hofrat; 72 Privatdozent; 75 o. Prof. Bajel; 75 
Königsberg und Leipzig; 77—78 Profanzellar; 8O— 81 Dekan der philo). 
Fak.; 83—84 Nektor; 88 Geh. Hofrat, 01 Geh. Rat; 05 Dr. theol. 
h. e. Leipzig. Were: Lehre v Logos t. d. griech. Philof-; Eudämonismus 
i. d. griech. Bhilof.; Desfartes; D. Nus d. Anaragoras; Ethik d. Stoifer; 

Spinoza; Vorlefung. Kants üb. Metaphyſik aus 3. Sem.; Herausgeber 
von: Ueberweg, Grundr. d. Gefchichte d. Philojophie. 

Heinze, Meta (Landichaftsmalerin, Schöneberg b. Berlin, Hauptitr. 17, 
Atel.: Blu. S.W. Johanniterftr. 11, Künftlern.: Meta Heinze-Drenzig) 

geb. 1860 in Wallwitz b. Guben. Unjere farbenfrohe Landichafterin 

Meta Heinze-Drenzig it 1860 auf dem Nittergute Wallwig im Sr. 
Buben als Tochter des damaligen Beſitzers geboren, verlebte ihre Kind- 
heit in Cottbus und den hanptjächlichen Teil ihrer Studienzeit in Berlin, 
wo wir fie als Schülerin von Carl Scherres u. Paul Vorgang bald nad) Schloß 

Bellevue, bald in den Grunewald, bald nad) Treptow wandern jehen. Später 
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finden wir fie in Paris im Atelier Olivier 

Mercens mit Aktjtudien bejchäftigt; vor 
allem aber ijt es eigene Naturbeobachtung, 
jelbftändiges Studium, zu dem ihr ihre 
vielfachen Neijen durch Defterreich-Ungarn, 
Bosnien, Herzegowina, Dalmatien, Italien 
etc. reiche Gelegenheit boten, was ihr die 
Neife verlieh. Ihr an interefjanten Skizzen 

jo ergiebiger Aufenthalt in der Rhön ver- 
fnüpfte fie mit verſchiedenen ſüddeutſchen 
Kunftvereinen, deren Ausftellung jie be- 

ſchick. Eins ihrer hervorragenden 

Gemälde ift: „Roßrieth“ — Das 
Stammſchloß des Freiheren von Stein — Völfershaufen, in deren Befige 

fid) das Gemälde befindet: Ferner find zu erwähnen: „Der Hafen von 
Lindau“, „der Golfvon Neapel“ — beide in Privatbefig —. „Unjer Garten“ 
— ein ungarifches Motiv — 3. Zt. in Weimar auögeftellt und eine 
ganze Neihe von Alpenbildern find über Wien, Innsbrud, München, 

Leipzig, Dresden uſw. verftreut. Im Druck ift von ihr erfchienen außer 
einer Anzahl von Anfichtsfarten ein allerliebftes Anſchauungsbuch: „Für 
mein Kind“, das Karl Löne in Stuttgart verlegt. Was immer aber ihr 
Pinjel auch jchaffen möge, ſtets wird uns an ihren Schöpfungen die 
überzeugende Naturwahrheit, die Leuchtkraft ihrer Farben, die jugendliche 
Frische und Freudigkeit in der Darbietung, die doch nie nach gewagten 

Effekten hajcht, angenehm auffallen. Die Werkſtatt der allerdings viel 
nomadilierenden Künſtlerin bedeutet im Südweſten Berlins eine Sehens- 
wirdigfeit in ihrer Eigenart. In dem einen Oberlidytraum mit an- 

grenzendem hängenden Garten für Freilichtftudien, wo man fie im Kreiſe 
ihrer Schülerinnen bei der Arbeit beobachten kann, find die Wände bededt 
mit Studien aus aller Herren Länder und es gilt als ein bejonderer 
Borzug, Zutritt zu gewinnen zu dem feinen Kreife, der fich hier heimiſch 
fühlen darf u. jchon fo manches originelle Künftlerfeft an diefer Stätte 
gefeiert hat, wo an der Eingangstür die Worte ftehen: „Hier bin ich 
Menſch, hier darf ich's fein.“ Werke: „Schloß Roßrieth“, Priv.-Bei. i. 

Bölkeröhaufen; „Die Ramsau“, Priv.-Bel. i. Osnabrüd; „Hafen von 
Lindau‘, Priv. Beſ. i. Berlin; „Hegereiterhaus in Rothenburg o. d. Tauber‘, 
Priv.Beſ. i. Berlin. „Herbſt in der Rhön“; ‚Nordheim‘ (Rhön); „Raſt“ 

(Ungarn); „Unſer Garten“ in Weimar (Ungarn); „Golf von Neapel, 
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Priv. Beſ. i. Frankfurt a. M.; „Das Bildſtockl“ (Dektal), Priv.Beſ. i. 

München; „Lehmanns Ecke“ uſw. 
Helfreich, Friedrich (Hofrat, Prof, Dr. med., Würzburg, Hauger 

Ringſtr. 9/10) geb. 17. IX 1842 in Schweinfurt. Gymnaſium Aſchaffen— 

burg, Univerfität München, Göttingen und Würzburg, 65 Dr. med., 

Feldzug 66, 70/71, 69 Habilitation, 86 Honararprofefior, 96 a. o. 
Profeſſor, 08 Ef. bayr. Hofrat. Werke: Ueber die Pathogeneje des 
Diabetes mellitus, Diſſ. 66; Ueber die Nerven der Conjunctiva und 

Sclera (mit 3 Tafeln, Habilitationsjchrift) 70; Zur Lehre vom Glioma 
retinae (Graefe's Archiv f. Ophthalmologie. XXI. 2. 75); Ueber Arterien: 
puls der Neghaut, Feitichrift; Ueber den Venenpuls der Retina und vie 
intraoculare Circulation. (Graefe's Archiv f. Ophthalmologie XXVII. 3. 82.) 

Helmers, Heinrih Johann Georg (Schriftitelleer, Bremen, 
Prangenftr. 23) geb. 1. XII. 1847 daſelbſt, 
abfolvierte die Realfchule und übernahm 
dann feines Vaters Geſchäft, das er 82 
aufgab, um fich ganz der Schriftftellerei 
zu widmen. Werke: Wie und was foll 

ich deflamieren? 2. A. 81; Das Liebhaber- 

theater, 2. A. 81; Ein unfehlbares Mittel 

70, Das Bild des Kaifers 75, Am Tage 

von Eedan 75, ALuftipiele; Das Bud) 
der Prologe 76; Humoriftifch » poetische 
Wanderung durd) Bremen 95; Der Vetter 
ans Bremen, Kalender 92—95; Bremer 

Familienkalender 93—07; Bremer Land 
und Leute, Eulturhiftorische Bilder O4. 

Hemfler, Dito Karl Hermann (Ber- 
lagsbuchhändler, Schriftjteller, Redakteur, 
Niederichönhaufen, Kaiſer Wilhelmftr. 66, 
Ps.: Dr. Otto) geb. 11. V. 1857 m 
Cammin, Ponm., gelernter Buchhändler 
und Buchdrucer, begann jeine literarische 

Tätigkeit als Mitarbeiter an Fachzeit— 
ſchriften. Werfe: Univerjal-Haus-Leriton, 
Kommunalpolitiſche Artikel und Blau: 
dereien, Theater: und Konzertrezenfionen, 
Kunjtkrititen, Novellitiiche Erzeuguiſſe. 
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Hempel, Walther (Dr. phil. et med., Profeſſor, Geh. Hofrat, 

Dresden, Zelleſcheſtr. 44) geb. 5. V. 1851 in Pulsnitz. Realgumnafiun 

und Technikum Dresden, Univerfitäten Berlin und Heidelberg, 72 
Dr. phil, 91 Profeſſor, 97 Dr. med. h. c. Werke: Neue Methoden 

zur Analyfe der Gaſe 80; Der Spießbratofen 84; Gasanalytifche 
Methoden O0. 

Hendel, Carl (Militär: u. Kunftmaler, Dresden-A., Bergitr. 47) 

geb. 27. III. 1862 in Berlin, als Sohn des in Dresden verftorbenen 
Eifenbahndireftors Herm. H. Er wurde auf dem väterlichen Gute erzogen 
und bezog Später das Potsdamer Gymnafium. Seine militärische Lauf: 
bahn — er war Avantageur in Dresden — mußte er eines Augenleidens 
wegen unterbrechen. Nachdem er in Dresden die Akademie befucht hatte, 

ging er Studiums halber nach München und Stuttgart, wo er die erjte 
öffentliche Belobigung im Staatsanzeiger empfing (für ein Schlachtenbild). 
Hatte er ſchon als Jüngling mit den Eltern Italien, die Schweiz, 
Oeſterreich und Deutichland bereit, wobei Kunftfammlungen, Natur 

und Bauten großen Eindruck in ihm Hinterließen, jo folgten fpäter aus— 

gedehnte Studienreilen in Belgien, England, Schottland, Nordamerika 
(zur Weltausstellung in Chicago 93 als Jlluftrator für N. 9. Chr. Herald 
u. Cosmopol. Magaziı tätig.) Sein ganz befonderes Studium galt den Sioux— 

Indianern, Cowboys u. den Naturreitern, der Militär- u. Koftiimfunde u. Ge- 

ſchichte. Nach jeiner Rückkehr aus Amerifa 94 bezog er, behufs weiterer 
praftiicher Ausbildung die Dresdener Kunftgewerbeichule. Hierdurch kam 
er fpäter auf die Idee, künſtleriſche Anſchauungsbilder für Schule und 

Armee zu schaffen. Auf Grund militärswilienjchaftlichen Studiums bei 

der deutjchen Armee und Marine, unter direftem Allerhöchiten Intereſſe 

©. M. des Kaiſers, fchaffte er 98 den großen in der Armee amtlid) eın- 
pfohlenen und eingeführten Armeeatlas. Hierauf, und auf Grund amtlicher 

Empfehlungen, Studium der jchweizer. und italienischen Armee in der 

Schweiz und Italien 03. Bon diefer Zeit ununterbrocdhene Tätigkeit als 

Militär- und Kunftmaler, jowie als Illuftrator unter dem Intereſſe und 

der Genehmigung der Souveräne und Minifterien. Werke: Indianer 

und Naturreiterwerf (Orig. i. Privatbei.); Plaſtiſche Arbeiten, Tiere, 

Soldaten ufw., (Orig. i. Privatbei.); Großer Armeeatlas der deutichen 

Armee, Marine und Schuptruppen (im Beſitz S. M. des Kaiſers, der 

Bundesfürſten, Staatsbiblioth. und Armee); Große Anjchauungsbilder für 

die Dresdener Städteausjtellung 03 (im Schulmujenm Dresden); Bilder 

der Ital. u. Schweiz. Armee (it. Privatbei.); Hiſtoriſche Regimentsbilder 
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(im Bei. d. Regimenter); Schloß- und Leibgarden, ſowie Ehremwachen 
der deutjchen Fürften von 07. 

Henckell, Karl (Schriftiteller, Charlottenburg, Eofanderftr. 16) geb. 
17. IV. 64 in Hannover. Werke: Umfonft 84; Poet. Skizzenbuch 84; 
Dichtercharaktere, Anth. 85 (m. Arent); Quartett 86; Strophen 87; 
Amjelrufe 88; Diorama 89; Gründeutfchland 90; Trußnachtigall 91; 
Aus meinem Liederbuch 92; Buch der Freiheit, Anth. 93; Zwifchenfpiel 
(Lt. v. heiml. Kaijer) 94; Moderne Dichterabende 95; Ada Negri 96; 

A. Böcklin 97; Gedichte 98; Neues Leben 00; Ausgew. Ged. (I. Mein 
Liederbuch, II. Neuland) 03; Gipfel und Gründe, neue G. 04; Mein Lied 

06; Schwingungen, neue Ged. 07; Deutjche Dichter ſeit Heine 07. 

Henkel, Klaus (Schriftteller, Münfter i. W., Kördeſtr. 49, Ps.: 
Klingfor) geb. 22. IV. 1880 in Berntaftel 

a. d. Mojel; bejuchte dort die Volksſchule, 

das Friedrich Wilhelm-Gymnafium in 
Trier, die Univerfitäten München, Berlin, 
Jena u. Münfter, 03 Aſſiſtent am „Städt. 

Muſeum“ zu Jena, 03/04 Vorſitzender 

der dortigen „Philofophiichen Gejellichaft“, 
05 Mitbegründer der „Lit. Gefellichaft 

Münster”, gehört feitdem zu ihrem Vor— 
ſtand und Ausihuß. 3. Zt. Kandidat des 

höheren Lehramts in Münfter/®. Werke: 
Kritifche Beiträge zur Äſthetik, Literatur- 
geichichte, Geichichte und Politik; Studen- 

tiiches; Dürerbundbewegung; Lyrif. 
Henzen, Wilhelm (Dr. phil., Schriftiteller, Leipzig, Lampeſtr. 3) 

geb. 30. XI. 1850 in Bremen. Bejuchte das Gymnaſium jeiner Vater- 

ftadt, bezog danıı das Leipziger Konjervatorium, um Mufif zu ftudieren. 

Wandte ſich ganz der literarifchen Tätigkeit zu. In München jchrieb er 
den „Oſſian“, das erjte Stüd, das von ihm, und zwar in Königsberg 

aufgeführt wurde. Diefem folgte eine Aufführung feines Literaturfeftfpiels 

„Studiofus Leifing”. Sein erſtes abendfüllendes Stück war das joziale 

Scaujpiel „Bettina de Monk“, das im Berliner Nationaltheater zur 

Darftellung fam. Bon 77 ab gab H. drei Jahre lang in Xeipzig die 
„Dramaturgifchen Blätter” heraus und betätigte ſich als Leiter des 

70 von ihm gegründeten Leſſingvereins. 82 wurde D., nachdem er vorüber- 

gehend in Berlin Theaterfritit geübt hatte, Dramaturg des Leipziger 
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Stadttheaters, bei welchem 83 auch zum 

erjten Mat jein „Martin Luther” in Szene 
ging. Zum Huttenjubiläum im Jahre 88 
gelangte H's. zweites Reformationsdrama 
„Ulrich von Hutten” zur Aufführung. 
Beim Wettiner Jubiläum im Jahre 89 
wurde Hs. „Konrad von Wettin* in 

Anwejenheit König Alberts aufgeführt, 
91 feine „Heilige Elifabeth“ in Worms. 
H. promovierte 90 zum Dr. phil., 93 
wurde er Direktor der Genoſſenſchaft Dra- 

matijcher Autoren und Komponijten. Das 
84 entworfene Künftlerjpiel „Die Meijter- 

ſchüſſel“ wurde jüngft in der Anwejenheit des Kaiſers im Kgl. Theater in 
Wiesbaden aufgeführt. And. Werke: Im Neich der Mütter; Schiller 
und Lotte, Luſtſp; Das Myſterium Parzival; Deutjche Bürger; Das 
neue Genie; das indische Drama ‚Savitri‘; fein nordifches Drama ‚Islän- 

diſch Blut‘; Im Escorial, Luftip.; Menfchenopfer, Dr.; und „Turnvater 
Jahn“, vaterl. Drama. 

Hepwortb, William (Kirchenmufitdireftor, Organift an St. Jakobi 
in Chemniß i. ©.) geb. 16. XII. 1846 in Hamburg. Bereits als Kind 
fam er mit feinen Eltern nad) Güſtrow i. M., wojelbjt fein Vater, 
George H., ein geborener Engländer und feit 1864 Domorganift u. Groß— 
herzogl. Mufikdireftor in Schwerin, das Organiftenamt an der Piarr- 

Hicche übernahm. 9. bejuchte das Gym— 
nafium dafelbft, war 66—67 Schüler des 

Leipziger Konjervatoriums und ftudierte 
dort, durch den Unterricht feines Vaters 
vorbereitet, bei M. Hauptmann (Theorie) 
E. Fr. Richter (Orgel), 3.Mojcheles (Klavier) 
und E. Röntgen (Violine), Nachdem 9. 
dann in Schwerin als Mufiflchrer und 
Dirigent eines Urcheitervereins gewirkt 
hatte, wurde er 73 zum Organijten an 

der Hauptfiche St. Jakobi in Chemnit 
gewählt. In Anerkennung feiner lang- 
jährigen Dienfte wurde ihm im Mai 08 

durch Dekret des Könige. Sächſ. Kultusminifteriums der Titel: Kirchen- 
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mufifdireftor verlichen. H. veröffentlichte, außer eigenen Kompoſitionen für 

Orcheſter, Kammermufif, Orgel, Klavier und VBiolincello, auch Bearbeitungen 
Majjiicher Meifterwerfe, und in der von Paul de Wit in Leipzig heraus- 

gegebenen „Zeitjchrift für Inſtrumentenbau“ mehrere Artikel, von denen 

einige zugleich als Separatabdrucd erjchienen find. Seine umfangreiche 
Abhandlung: „Mitteilungen für Spieler, Beliger, Händler und Verfertiger 

von Streichinitrumenten, ſowie für Saitenfabritanten“ eriftiert ſowohl in 

deutſch. als auch in engl. Ausgabe und Hat weite Verbreitung gefunden. 
Hering, Richard (Dr. jur., Rechtsanwalt, Mufitjchriftjteller, Ton- 

fünftler und Komponift, Dresden, Schan- 

dauerjtr. 22cI) geb. am 27. VI. 1856 in 
Bauten, bezog nad) Abjolvierung des 
Gymmafiums die Univerfität Leipzig, beitand 
84 das Referendar-Eramen und widmete 

ſich mufifatifchen Studien. Nach bejtande- 

nem Aſſeſſor Eramen 91 am Miniſterium 
des Innern und bei der Redaktion des 

fgl. „Dresdner Journal“ tätig. Werte: 
Melodramen: Die Here vom Drudenftein, 
(Dicht. v. Marie Mavdeleine); Die unerlöfte 

Seele, (Dicht. v. Mar Kempner-Hochſtädt); 

Verjunfenes Glück, Letzter Tanz, (Dicht. v. 
Prinz Emil v. Schönaich-Carolath); Sturmentführung, Seemanns Klage, 

Ball.; Liebeshochgejang, Trauungsgejang, (geiftl. Lied), Liederzykl. 
Hermann, Wilhelm (evang. Pfarrer und Schriftiteller, Homorod I, 

Siebenbürgen, Hauptplatz 1) Ps.: Armi- 
nius; geb. als Sohn eines Wredigers 
in Deutſch-Weißklirch. - Volfsichule, dann 
Gymnafium in Schaeßburg. Damals 
wirkte an diejer Anftalt der nunmehr 

verftorbene ſiebenbürgiſch-ſächſiſche Dichter 

Michael Albert, der einen tiefen Einfluß 

auf ihn gewann. Dann Univerjitäten 
Jena und Halle a. S. (Theologie, Philo- 

fophie, Germaniftif); ſpäter die Univerſi— 

tät in Klauſenburg (Siebenbürgen), wo 
9. fid) dem Studium der magyarichen 
Sprache und Literatur widmete. Dann 
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als Rektor zweier höherer Volksſchulen tätig, wurde zum Prediger in Reps ge- 
wählt und ijt feit OO in jegigem Amte. Journal. Tätigkeit, Redakteur des 
„Sächſ. Regener Wochenblattes" u. fpäter des „Repſer Bergvogtes". Be: 

gründer und Herausgeber der „Bergglocke“, Zeitfchrift für die fiebenbürgijch- 
dentſche Literatur u. Afthetit. Werke: Robert Walther, ein Rom, in Briefen 
und Tagebuchblättern; Des Burghüters Tüchterlein, dram. Bild aus der 
Vergangenheit der Siebenbürgener Sachſen; Die Repjer Burg in Lied und 
Wort (Monogr.); Jugendpfade (Ged.). 

Herrmann, Alfred (Dr. phil., Schrift- 

jteller, Bonn, Buſchſtr. 18) geb. 26. XII. 

1879 in Hohenfalza, befuchte das Matthias- 

Gymnafium Breslau und jtudierte daſelbſt 

und in Minden, 03 Dr. phil, 03—0)5 

Privatjefretär von H. Hüffers, O6 Habili- 

tation. Werfe: Marengo 03; Die Korre- 

ipondenz Napoleons O4; Hermann Hüffer 

06; Friede. Wilh. III. und die Heeres- 

reform bis 1813, 08. 

Herrmann, Conrad Edmund Guſtav 
(Fabrifbefiger und Schriftjteller, Leipzig, 

Gottichedftr. 19) geb. am 5. April 1871 

als Sohn des Kommerzienrates C. L. Herr: 
mann. Befuchte das Gymnafium, jtudierte 
Philofophie und Germaniftif, dann Chemie, 
ging von 93—95 nad) Amerika und über- 
nahm nach des Vaters Tode die Weltfirma 
desjelben. Werke: Bayreuther Eindrüde; 
Der Triumph des Mannes, Schaufp.; 

Triftan und Iſolde; Bayreuth 1906, eine 
Studie; Der große Baal, Drama; Vineta, 

Ged. 08. 

Herrmann, Hans (Profeffor, Landſchafts- u. Genremaler, Berlin W., 

Dörnbergftr. 7) geb. 8. III. 1858 in Berlin. Kunftafademieen Berlin 

und Düſſeldorf. Werke: Strand b. Helfingör; Holländische Flußland— 

ſchaft; Auf den Wällen von Bliffingen; Am Gardaſee etc. 
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Herfe, Albert Emil (Scriftiteller, Kl-Glienicke b. Potsdam) geb. 
31. V. 1846 in Iſabella, Neg.-Bez. Brom- 
berg, Beſuch des Gymnafiums, Feldzug 
66, Landwirt, Verluft feines Vermögens, 

Stallmeijter, Reifen ins Ausland. Scrift- 

ſtelleriſche Betätigung. Werke: Liebe u. 

Sport, Nov.; Treuenfels, hHumor.-romant. 
Erzähl.; Ein Cyklus hippologifcher Auf- 
jäge über die Fahrkunſt; Ein Cyklus hip- 
pologijcher Aufſätze „Das Fohlen von der 
Mutter bis zur Arbeit“; Größere Aufſätze 
und Humoresfen; Entgleijt, Roman a. d. 

modernen Gejellichaft; Ein Pionier deutſch. 
Kultur, Lebensbild. 

Herter, Ernit (Kal. Profeſſor, Bildhauer, Charlottenburg, Uhland- 
jtraße 6) geb. 13. IV. 1836 in Berlin. Bejuchte das Friedrichd-Gymna- 
ſium dajelbft und die Oberrealfchule in Potsdam, fünftlerische Ausbildung 

auf der Berliner Kunſtakademie, Studien- 

reifen, längerer Aufenthalt in Nom. 89 
Kal. Profejjor, 90 Leiter des Bildhauer- 

aftjaales der afadem. Hochichule der bild. 
Künfte. Werke: Kaiferdenfmal, fowie d. 

übrige Figurenihmud a. d. Langenbrücke 
zu Potsdam; Helmholtzdenfmal (Berlin); 

Kruppdenkmal (Charlottenburg); Bismard- 
denkmal (Wiesbaden); Kaiſer Wilhelm- 

denfmal (Holtenau); Sterbender Achilles 

u. Ruhender Alerander, (National-Galerie, 

erſterer auch im Achilleion, Korfu); Seltener 
Fang (Biltoriaparf, Berlin); Niren (a. d. 

v. d. Heydt-Brücke z. Berlin); Denkmal Ludwigs des Nlteren (Sieges- 
allee Berlin); Kaiſer Wilhelmdentmal (Thorn); Loreleybrunnen (New 

York); Kirke (in Gold und Elfenbein); Zwei Schweitern; Jugend; Wal- 
purgisnacht; Der Meertyrann; Porträtsbüften und Reliefs nad) d. Leben: 

Kaijer Wilhelm II; Kranz Liszt; Minifter Boße u. v. a.; Eythbrunnen 
(Berlin); Grabgruppe „Memento mori* (Wiesbaden); Kaijer Friedrich 

Denkmal (Smwinemünde); Büſte d. verft. Prof. P. Thumann; Strieger- 

denkmal Spandau. D. Mitgl. d. fol. Akademie d. Künfte, Berlin. 
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Hertwig, Guftav Wilhelm Robert (Schriftiteller, Chemnitz i. Sa, 
Langejtr. 22) geb. 11. I. 1846 in Leipzig. Seine Wiege ftand weit ab 
vom Lichte heiterer Jugend. Erzogen hat ihn die harte Fauſt der Armut, 

feine ſtrenge Lehrmeifterin war das Leben. Er jchien des Schidjals 
Stieffind zu fein, denn lange Zeit hats ihn hin- und hergeſtoßen. Manche 
Berufstätigkeit ergriff er — ohne innere Befriedigung, bis er endlich durch 

Kinder auf die Bahn der Jugenderziehung 
geführt wurde. Hier ging ihm eine neue 
Welt auf, in der cr fich heimisch fühlte. 
Er hatte erkannt an ich ſelbſt: Wo fein 

Licht in die Kinderſeele ſcheint, da bleibt 
auch's Alter trübe. Unter Kindern wurde 
er mit dreißig Jahren wieder Kind und 

fing von vorn zu leben an, Er errichtete 
Kindergärten, jpielte mit den Kleinen und 

führte fie fpielend ins Leben ein — ins 
jonnige! Er bildete Erzieherinnen und 
gründete den Erziehungsverein in Chemnitz 
mit feinen Volksfindergärten. Sp wurde 

er auf die Bahn der Jugendliteratur gedrängt, die ihn ganz erfüllt und be- 
friedigt — bis auf die magern deutfchen Dichterhonorare. Nun ift er 
zum zweiten Mal „Dreißig“ geworden in diefer jungen Welt, macht zu— 
ſammen Sechzig. Aber er fühlt fich noch jung, weil er noch immer mit 

der Jugend plaudert und für fie wirkt, für dieje Heine danfbare Welt. — 

Das ijt alles, was man von ihm zu erzählen weis. Wenig, aber dod) 
füllt das Wenige ein ganzes bewegtes Mannesalter aus. Werke: 

A. Dramatifche Werke: Goldhärchen (Univerj.-Bibliotdef); Marienkind 
(Univerf.-Bibliothet); Nixenweibchen; Wahrheitsmündchen; Waldkönigin; 

Till Eulenfpiegel; Kaſpars Erdenwallen; Kaſpars Reiſe durchs Märchen- 
land; Die Sonnenfee. B. Patriot. Hiftorifche u. Jugendfeftfpiele: 
Sauchzet den König; Chemnitia; Pilgerfahrt durchs Leben; In der 
Traumwelt; Duck Wahrheit zur Klarheit; Die Linde im Dorfe. C. Jlluftr. 
Märchen u. Erzählungen: Neuer Märchenftrauß; Deutjch. Märchen: 
Wunderquell; Der Märcenbaum; Es war einmal; Der Märchengöttin 
Wunderwelt; Reife durchs Märchenland; Das Wunderland; Ein Stief- 
kind des Schickſals; Oſtafrikan. Strandläufer; Die beiden Robinſon; 

Mädchenichiefjale; Der Allerwelts-Onfel; Der Kinder Wunderhorn; Knoſpen 

und Blüten; Dies und Jenes — Wunderfchönes; Eduard und Ferdinand; 
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Bon Tieren, die zu Balle gehn; Strumwwelpeter auf Neifen; Die Struw— 
weljuje; Franz und Frige; NRübezahlfagen. D. Jlluftriertes Aller» 
lei (Bilderbücher): Luftige Eiſenbahngeſchichten; Reife durch die Kin- 
derjtube; Die vierbeinige Welt; Der Oſterhaſe geht durchs Laud; Kajpar- 
theater für Kinder; Neues Märchentheater; Ihr lieben Heinen Sinderlein, 
müßt mäuschenftille fein; Die Mufif kommt; Plaudertäſchchen; In une 

jerm Garten; Die Heinen Taufendfünftler; Das Strumwelpeter-Paar; Weit 
überm Meer; Auf blumiger Au’; Lieblings Heim; Märchen — faum zu 
ihildern — Kindchens luſt'ger Liedermann; Wer es weiß — hat den 
Preis; Schau und lieg — was iſt Dies?; Sonnige Tage; Puppenluft; 
Buntes Nechen-Allerlei; Spiel und Tanz — Sonnenglanz; Des Jahres 
Lauf und feine Kinder; Im Automobil. E. Gelegenheitsgedidhte: 
Hundert Feſtreden; Bolterabend und Hochzeit; Ernſtes und SHeiteres; 
Buntes Hochzeits-Allerfei; Der luſtige Hochzeitsgaft; Myrthen — Silber 
— Gold. F. Einaftige Luftipiele: Ein neuer Nomeo; Herr und 
Frau Schweppermann; Eine diplomatifche Bummelfahrt; Ein fahrender 
Sänger. 

Herzberg. Fräntel, Leo (Schriftiteller, 

Teplig- Schönau i. Böhm.) geb. 19. IX. 1827 

in Brody i. Gal., wandte jich zuerit dem 

Handelsberuf zu, langer Aufenthalt in Ruß— 

land, widmete ſich der Schriftitellerei, Han— 

dels- und Gewerbejefretär, Bureauchef bis 

9. Werke: Bolniiche Juden; Geheime 

Wege; Die Einfiedlerin v. Louiſiana; Eine 

Emigration; Die Juden in Galizien; Aus 

dem galizifchen Leben; Bilder aus Ruß— 

land. 

Herzog, Rudolf (Schriftjteller, i. Winter: Berlin W., Pragerftr. 11, 
im Sommer: Obere Burg zu Aheindreitbach a. Rhein) geb. 6. XII. 1869 
in Barmen. Anfangs Farbentechnifer in Düfleldorf, kam 90 nach Berlin, 
wurde Chefredakteur der Hamburger Neueſten Nachrichten und wandte ſich 
dann vollitändig der Schriftjtellerei zu. Werke: Das goldene Zeitalter, 
6. A., Der Adjutant, 6. A., Der Graf von Gleichen, 10. A, Die vom 

Niederrhein, 25. U., Das Lebenslied, 20. A., Die Wisfottens, 40. U., 
Der Abenteurer, 30, A., Romane; Der alten Sehnfucht Lied, 7. A., Nov.; 
Gedichte; Die Condottieri, 2. A., Auf Niſſenskoog, 2. A., Dramen. 
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Heß, Albert Heinrich (Architekt, Regierungsbaumeijter, Schriftiteller, 
Wiesbaden, Louijenplat 7) geb. 20. IX. 
1875 in Frankfurt a. M., bejuchte da- 

jelbjt die Oberrealfchule, beitand das Bau— 
führer- und Regierungsbaumeijter-Eramen, 
bis 07 im Staatödienit, jeitvem als Brivat- 
architekt tätig. Lit. Werfe: Kalender für 
Architelten; Kalender für Bautechnifer; 
Uhlands Handbuch Für den praftiichen 
Maichinenbauer (Bd. II Hochbau); Der 
Geichäftshausbau. Bauwerke: Hotel Wies- 
baden, Wilhelmftr.; Billen, Homburg (Höhe), 
Hölderlinweg; Villen, Wiesbaden, Emjer- 
Straße; Banfgebäude, Kurhäufer u. j. w. 

Heß, Wilhelm Earl Friedrich (Profejjor d. fal. techn. Hochſchule, 
Dr., Schriftiteller, Hannover, Detmoldftr. 14) geb. 3. XI. 1841 in Verden, 
befuchte Gymnaſium und Univerjität in Göttingen, 65 promoviert und 

beitand die Staatsprüfung. In Hannover 

Nedakteur und Bürgerjchullehrer, dann 

Lehrer am Progymnafium in Northeim, 74 

Dozent an der techn. Hochichule in Hanno- 
ver und 78 Profejjor dajelbjt. Werke: Die 
Decapoden-Krebſe Dftauftraliens 64; Lehr- 
buch der Zoologie 70; Entwiclung der 
Pflanzenfunde 71; Schädliche und nützliche 
Inſekten, 3 Bde. 72—82; Bilder aus dem 

Aquarium, 2 Bde. 76—77; Der naturge- 
ichichtliche Unterricht 76; Die Feinde der 
Biene 78; Streifzüge durch die Natur 81; 

Die Hausgenofjen des Menfchen unter den Haustieren 84; Die Tierwelt 
Deutjchlands, 2 Bde 83—90; Die Feinde des Objtbaumes 92; Zahlreiche 
Abhandlungen. 

Heupel-Siegen, Ludwig (Profeſſor, Kunftmaler, Düfjeldorf, Kaiſer 
Wilhelmftr. 42) geb. 20. VI. 1864 in Siegen, Weſtf. Beſuchte das 
Nealgymnafium, die Kunftgewerbejchule zu Düfjeldorf und 85—92 die 
Kunftafademie in München. Während jeiner dortigen Stmdienzeit unter- 
richtete er die WPrinzeffinnen im Palais des Herzogs Karl Theo: 

dor im Zeichnen und Malen. 91 erwarb er an der Akademie 
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in Berlin den Preis der Michael-Beer'- 
ſchen Stiftung, Studienjahre in Italien 
und England. 94 beganı jeine Lehrtätig- 
feit an der Kunftgewerbefchule in Düſſel— 
dorf. 03 wurde ihm der anatomijche Un- 
terricht an der Kunftgewerbejchule über- 
tragen und ſpäter auch die plajtifche Ana— 

tomie des Menjchen. 06 füngl. preuß. 
Profeſſ. Werke: Auxilium christianorum 

(Altarbild); Madonna, als Fürjprecherin 

der Ehriften ; Porträt des Fürſten Bismard; 
Eijenhammer i. Siegerland; 16 Konfurrenz- 

entwürfe; Die Feitipiele des Vereins Mal: 

faften: Ein Blumenfeft (Flora und Zephyr) und Gebirgämärchen (Die 

faligen Fräulein) ; Ein Leitfaden für plajtiiche Anatomie des 
Menschen. 

Hey, Gertrud (Schriftftellerin, Gotha, 

Dorotheenftr. 36, Ps.: Gert Rudhey) geb. 

21. X. 1888 daſelbſt, bejuchte 96—04 

die höhere Töchterſchule. Früh ihres 

Vaters beraubt, wurde fie von ihrer 

Mutter erzogen. Werke: Beilchen, Ged.; 

Stizzenbuch; Margherita, Thüringer Sarg 

aus alter Zeit. 

Hey, Guftav (Konreftor, Prof., Dr., Döbeln, Roßweinerſtr.) geb. 

2. I. 1847 in Penig, verlebte feine Jugend und genoß jeine Schul— 

bildung in Deſſau und ſtudierte von 65— 68 im Leipzig altfl. Philologie. 

Nach Promotion als Hauslehrer in Anhalt tätig, legte die Staatsprüfung 

in Leipzig 71 ab und begann feine Lehrtätigkeit an der damaligen Real: 

ſchule I. O, dem fpäteren Realgymnaſium zu Döbeln, dem er jegt noch 

angehört; jeit Ob Konreftor. Werke: Die ſlaviſchen Siedelungen im 

Könige. Sachjen; Die Siedelungen in Anhalt; Beiträge zur Neuen Sächſ. 

Kirchengalerie: Die Namen der Pfarrorte; Aufſätze in hiſtor. Zeitſchriften; 

Diſſ.: De dialecto Creética. 
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Heyer, Franz (Gymn.-Dir., Dr., Weißenburg i. Elſ., Ps.: Heyer) 
geb. 14. X. 1842 in Klaſſenthal, Kr. Marggrabowa, Oſt-Pr., bejtand 63: 

die Reifeprüfung am Gymnafium zu Lyd, 
Itudierte in Königsberg, wurde 68 Lehrer in 

Bartenftein, 79 DOberlehrer in Gebweiler 

(Elj.-Zothr.), 89 Direktor des Brogymnafiums 
in Bijchweiler und jpäter Direktor des Gym- 
nafiums in Weißenburg. Werke: De bellorum 

_ . [inter bellum Punieum primuın et secundum 

— ,/ gestorum seriptoribus, Diſſ.; Die Quelle 
des Plutacch im Leben des Marcellus 69; 
Majuren 74; Die Periochae des Livius in 
ihrem Verhältnis zum Livianifchen Texte 75; 
Majuriiche Volkslieder aus dem Polniſchen 

ing Deutjche überjegt; Canoſſa und Venedig, Feiti.trift 76; Die Aus- 
bildung der Priejterherrichaft und die Inquifition 77; Die Habsburger 

. amd die Hohenzollern in ihrer deutjchen Reichspotitif 79; Aus dem deutichen 
Reiche. Hift. Erzähl. i. romant. Form für d. heranwachſ. Jug., 12 Bde. 

81— 90; Aus der Morgenröte des neuen dentichen Neiches. Hiſt. Rom. 
1. d. reif. dtiche. Jug. 93— 95. 

Heymer, Ludmilla Helene Elifabeth. 
(geb. von Rehren, Oſterode, Oſt-Pr., 

Bergſtr. 17, Ps.: Ludmilla von Rehren) 

geb. 20. J. 1875 in Arensburg, Livland, 
kam nach vielen Reiſen in Rußland 96 
nach Veutſchland, lebte in Thüringen, 
Schleſien, Holſtein z., um ſich 07 in Oſt— 
Preußen niederzulaſſen. Werke: Vom 
Baume der Erkenntnis, Moderne Nonnen, 

Nov.; Aazo und Linda, Drei aus einem 
Neſt, Erz.; Reifende Saat, Nov.; Rein- 
heit, Gertrud Gawenda, Kinder Gottes, 

Rom. 
Heyſe, Paul (Schriftiteller, Dr. phil, München, Luijenftr. 22) geb. 

15. III. 1830 in Berlin. Werke: Francesca v. Rimini, Dr. 50; 
Melcager, Dr. 54; Nov. 55, 58, 59, 62; Thekla, E. 58; D. Sabine 

rinnen, Dr. 59; Ludwig d. Bayer, Dr. 52; Herman 54; Meraner, N. 66; 

Elijab. Charlotte, Dr. 65; M. Moroni, Dr. 65; Hadrian, Dr. 66; 9. 
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Lange, Dr. 66; Syritha 67; Kolberg, Dr. 68; Moral. Nov. 69; D. 
Kinder d. Welt, R. 73; Ehre um Ehre, Dr. 75; Im Paradies, R., 5. U. 
80; Graf Königsmarf, Dr. 77; Elfriede, Dr. 77; D. Jungbrunnen, M. 78; 
D. Salamander, G. 79; D. Madonna i. Olwald 79; Frau v. F. u. ıöm. 
Nov. 81; D. Weiber von Schorndorf 81; D. Recht d. Stärferen, Sch.; 
Einakter: Simſon, Im Bunde der dritte, Unter Brüdern, Frau Lucrezia, 

Ehrenſchulden; Alkibiades, Tr.; Don Juan Ende, Tr.; D. Weisheit Sa- 

lomos, Sch.; Gott ſchütze mich v. mein. Freunden, Lſp.; Prinzeſſ. Saſcha, 

Sch.; Weltunterg., Sch.; E. überflüffig. Menſch, Sch.; Buch d. Freund- 
ihaft, 5. U. 83, N. 5, 5. U. 84; Himmel u. irdifche Liebe, N; D. 
Hochzeit a. d. Aventin, Tr.; Getrennte Welten, Lip; D. ſchlimmen Brüder, 

Sch. 91; Jungfer Juftine, Sch. 93; Ein unbeſchr. Blatt, Lip. 92; Der 

Roman d. Stiftsdame, 9. U. 03; Billa Falconiere u. a. Nov. 87; Merlin, 

R. 92; U. d. Vorbergen, N. 92; Melufine u. a. Nov. 94; Über allen 
Gipfeln, R. 95; Vanina Banini, Tr. 96; Die Fornarina, Tr. 96; Aben- 
teuer ein. Blauftrümpfchens 96; Verratenes Glüd, Erz. 96; Der Sohn 
fein. Vaters u. a. Nov. 98; Der Bucklige von Sciras, Kom. 98; Medea. 
Er foll dein Herr fein, An. 98; Einer von Hunderten u. Hochzeit auf 

Capri, Nnu., 3.4. 99; Die Macht d. Stunde, VBroni, Nn. 99; Maria v. 

Magdala, Dr. 99; N. Märchen 99; Jugenderinner. u. Bekenntn. 00; D. 

verjchleierte Bild zu Sais, Dr.; Der Heilige, Tr. 02; Ninon u. a. Nov. 

01; Ein Wintertagebudh 03; Moraliiche Unmöglichkeiten u. a. An. 03; 

Die törichten Jungfrauen, Lip. 05; Ein Ganadier, Dr. 05; Erone Stäud- 

lin, R. 05; Vietoria regia u. a. Nov. 06; Gegen den Strom, R. 07; 

Gef. Werte I-- XXXI 97 fi. 
Hierl, Georg Johann (kath. Pfarrer, Neukirchen b. Sulzbach, Ob.- 

Pfalz) geb. 6. VIIL 1873 in Heldmannsberg, befuchte das fgl. hum. Gym- 
nafium zu Eichjtätt, Studien am Lyzeum dajelbjt, 98 Priefterweibe, feit 
05 fath. Pfarrer in Neukirchen b. Sulzbach. Werke: Seifried Schwepper- 
mann, ein Sang aus alter Zeit O4; Lieder aus dem Nordgau O6 etc. 

Hilpert, Michael (Offiziant, Organifationsfchriftiteller, München, 
Sedanſtr. 5) geb. 17. II. 1864 in Ochſenfurt. 9. hat, ſoweit bekannt, 

in Deutſchland den erjten militärischen und die erften Korporationen zur 

Plege der ruſſiſchen Sprache gegründet. 9. ift Erfinder eines Mobili- 
jierungsverfahrens und eines Alphabet3 für internationale Einheitsfchrift- 
zeihen. Werke: Europa in Waffen (eine Studie über die Organifierung 
der Millionenheere); Grundjäge bei Reformierung und Reorganifierung der 

römiſch-katholiſchen Kirche, Die internationale Schreibweife (Einheitsichrift). 

—— 
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Hindes, Iſidor (Lehrer u. Schrift- 

jteller, Brody in Galizien). Lehrer der 

deutjchen, franzöfiichen und italienischen 

Sprache in Brody. Die rohe, rückfichts- 

(08-brutale Seite im Menſchen drüdte 

ihm zuerft die eder die Hand. Werte: 

Wehmutslieder (I, IN); Torquato Tafjo; 

Die beiden Leonoren; Ein Sieder- 

franz. 

Hinkel, Joahim Paul (Baitor, 

Schriftjteller, Kl.-Winnigſtadt) geboren 
17. X. 1857 in Liebenwerda, Gymnafium 

Schulpforta u. Braunſchweig, Univerfität 
Leipzig, Pfarrer in Bortfeld und Braun- 
ichweig, Benfionierung wegen eines Qungen- 
(eidens, Gründung einer Töchterfchule in 
St. Andreasberg. Nach jeiner Genefung 
Plarrer in Kl.-Winnigſtadt. Werke: 
Tägliche Andachten für Schule und Haus 
über das Evang. Matthäi;z Neue Ausgabe 
von Haupis Kafualtertlerifon; Kirchliche 
Erziehung im Konfirmanden Unterricht; 
Geſchichte von St. Andreasberg i. H.; 
Geh. von Trautenftein a. H.; ferner 

11 Jahrgänge fortlaufende Schriftbetrachtungen im Braunſchw. Volksblatt. 
Viele Aufjäge in den verjchiedenften Blättern über Pädagogik, Philofophie, 
religiöje ragen. Zahlreiche Novellen. 

Hirfch, Ferdinand (Prof., Schrüftteller, Berlin, Friedenftr. 11) 

geb. 22. IV. 1843 in Danzig, bejuchte dajelbjt das Gymnafium, ftudierte 
61—64 in Königsberg, Göttingen und Berlin, prom. 64, beftand 65 das 

Oberlehrereramen, wurde 67 nach abgelegtem Probejahr am Königjtädt. 
Nealgymnafium angejtellt, 82 Profeſſor. Werfe: De Italiae inferioris 
saeculi deeimi et undeceimi 64; Byzantinifche Studien 76; Urkunden u. 
Aktenſtücke zur Gejchichte des Kurfürften Friedrich Wilhelm von Branden- 
burg, Bd. XI, XII, XVIIL, XIX (87 -07); Zur Gejdyichte der polnischen 

Königswahl von 1669 (89); Zur Gejchichte der polnischen Königswahl 
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von 1674 (01); Die Wahl Johann Sobiestis zum König von Polen 
1674 (02); Der Winterfeldzug in Preußen 1678— 1679 (97); Der Große 
Kurfürft u. Dr. Aegidius Strauch O4; Gebhardts Handbuch der deutjchen 
Geſchichte, 2. Aufl. O6; Das Herzogtum Benevent bis zum Untergang des 
(ongobardifchen Reiches 71. 

Hirsch, Marie (Hamburg 9, Tesdorpfitr. 9, Ps.: Adalb. Meinhardt) 
geb. 12. III. 1848 in Hamburg Werke: Reijenovellen 85; Vier No- 
vellen 87; Weshalb ? 89; Reife u. Heimatsnovellen 91; Das blaue Buch, 

Märd. u. Sf. 92; Heinz Kirchner, 4. U. 06; Mimen u. Zwiegeſpräche 
95; Norddeutiche Leute 96; Das Leben ijt golden 97; Stillleben 98; 

Allerlei rauh 00; Catarina (d. Heilige v. Siena) O1; Mädchen u. Frauen 

03; Frau Hellfrieds Winterpoft O4; Glückjuchende Menjchen 07; Abend- 

Ipaziergang, Gappella Balatina, Wir leben ja noch, Ged.; Eſſays; Uber- 

jegungen. 
Hirschberg, Herbert (Dr. phil., Dramaturg, Regifjeur, Berlin W. 30, 

Luitpoldſtr. 4) geb. 19. I. 1881 in Gnefen, 

ſtudierte Naturwilienichaften, prom. O6 zum 

Dr. phil., wandte fid) der Schriftftellerei 
zu. Seit 06 am Neuen Schaufpielhaus 
und feit 07 am Luftipielhaus in Berlin 
als Dramaturg und Regiljeur. Werte: 
Maſcha, Trag. 05; Fehler, Dram. Studie, 
06; Der Frankfurter Fürftentag, Ein Bei- 

trag zur Geichichte der deutichen Einheit3- 
bejtrebung 07; Aus der Mappe eines 

Dramaturgen, Heitere und ernite Plaude— 
reien 08; Feuilletons, Iheaterreferate, 
Novellen und Skizzen. 

Hirschfeld, Georg (Schriftiteller, Dachau, Bay.) geb. 11. II. 1873, 
bejuchte das Gymnaſium in Berlin, anfangs faufmännifche Tätigkeit, dann 

(tterarifch tätig. Werke: Zu Haufe, Die Mütter, Agnes Jordan, Lſtſp.; 
Pauline, Der junge Goldner, Kom.; Der Weg zum Licht, Märchendr.; 

Nebeneinander, Lip.; Spätfrühling, Mieze und Maria, Kom.; Die Ge— 

treuen, inafterzyfius; Dämon Kleist, Nov.; Der Bergſee, Erzählg.; 

Freundichaft, Erlebnis, Nov.; Michael Lewinoffs deutiche Liebe, Erz.; 

Der verfchlofjene Garten, Ein Requiem, Nov.; Das grüne Band, Das 

Mädchen von Lille, Der Wirt von Veladuz, Rom.; Die Madonna im 

ewigen Schnee, Erz.; Anfänger, Nov. 
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Hirfchfeld, Mar (Dr. phil., Schriftiteller, Berlin W. 30, Elß— 
holzſtr. 15) geb. 13. VIII. 1860 in Kaufehmen, bezog nach Abjolvierung 
des Tilfiter Gymnafiums die Univerfitäten Königsberg i. Pr. u. Berlin. 
Werke: Briefe aus dem Jenfeit3 85; Kleine Humoresfen 90; Heern Se 
mal, Hum. 97; Humoresken und Burlesfen 98; Arizona Kiefer 00; 
Was liegt daran, Nov. O0; Aber, aber 02; Auskunftsbuch für Schrift- 

fteller 02; Abſatzquellen für Schriftiteller O4; Berlegerliften für Schrift: 
fteller 05; Contobuch für Schriftjteller O5 u. a. m. 

Hirfh-Materna, Hedwig (Opern- 
jängerin, Mainz, Gartenfeldftr. 8) geb. 
4. VIII. 1872 in Graz. As Kind be- 
juchte fie den fteiermärfifchen Mufifverein 
und nahm fpäter Gejangsunterricht, um 
ihre Studien in Wien zu vollenden. 96 be- 
trat fie in Mainz als Ortrud zum erjten 

Mal die Bühne und wirkt an diefer Stätte 
mit Ausnahme der Saijon OO (Zürich) bis 
jetzt als Bertreterin des hochdramatifchen 
Faces. Hauptrollen: Iſolde, Brünnhilde, 
Ortrud, Elifabeth, Senta, VBalentiue, Afri- 

fanerin, Norma, Aida, Dalila, Heilige 

Elifabeth u. a. Lit. Werk: Wagners Frauengeftalten. 
Hirt du Fréênes, Sienfried Julius (Schriftfteller, München, 

Rottmannjtr. 8) geb. 24. I. 1872 dajelbit, bejuchte die Erziehungsanftalt 
Scnepfental i. Thür., abjolvierte das Kgl. 

Ludwigs Gymnaſium in München, Univerfi- 
täten Genf, Nom, Orford und Berlin, nach— 

dem Auslandsreijen, jetzt Privatgelehrter in 
München. Werke: WRegententabellen zur 
Weltgeſchichte; Ahnentafeln der Negenten 
Europas; Hiftor. topogr. Führer von Füſſen— 

Hohenſchwangau; Hiftor. topogr. Nachichlage- 
such für München; Die richtige deutſche Aus- 
jprahe u. a. m. Panoramen: Zugſpitze, 

Naiterjpige, Brunnenfogl, Münchner Peters- 

turm, Rotfluh, Tanefer, Balluga, Bettelwurf: 

ſpitze. Geoplaftifche Reliefs: Tirol, Die deutichen Alpen, Füllen und 

Umgebung, Zugipige. 
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Höder, Paul Dsfar (Schriftiteller, Charlottenburg, Schillerftr. 15/16) 

geb. 7. XII. 1865 in Meiningen. Herausgeber von „Velhagen u. Klafings 
Monatsheften” u. d. „Daheim“. Werke: Weiße Seele, Väterchen, Rom.; 
Es blaſen die Trompeten, Eine Reitergefchichte; Don Juans Frau, Nom; 
Was die Leute jagen, Nov.; Letzter Flirt, Eine Wintergeſch.; Frühlings- 
ftürme, Dodi, Nom. 

Hoeder, Karl Clemens Guido (Maler, Profeſſor, Oberlangenau, 
Bez. Breslau) geb. 11. VIII. 1854 da- 
jeloft. Studien auf d. Münchener Afademie 

74—79, Meife nad Frankreich und 
Holland, dann nad München und Berlin, 

Prof. der Münchener Akademie. Werke: 
Nonne im Laubgang (Gal. Barone Freves, 
Venedig); Meine Nichte (Pinatothef Mün— 
chen); Ave Maria (ebenda); An Bord der 
Deutichland; Frühlingsabend (Mufeum 
Magdeburg; Kaminjzene (Muſ. Stutt- 

gart); Reſignation und Zuverjicht (Muſ. 

Budapeft); Abend (Mod. Gal. Venedig); 

Verfündigung (i Be. d. Zaren Nifolaus); 
Das Bild des Herrn (Prag, Priv.-Bei.); Sinfende Sonne (Briv.-Bef.); 
Mädchen u. Kate (Priv.-Bei.); Beichaulichfeit c. — Die Wundmale (im 
eig. Bei.). 

Hoensbroch, Paul Cajus Neichsgraf von und zu (Öroßlichter 
felde b. Berlin) geb. 29. VI. 1852 in Schloß Haag, Str. Geldern, Rhn— 

prov., Erziehung im Elternhaufe und in 
der Sejuitenanftalt in Feldkirch, 71 Abi- 

turium in Mainz, Studien in Jefuiten- 

Kolleg zu Stonyhurft (Engl.), Univerfitäten 
Bonn, Würzburg, Göttingen, Ref.-Er. 

in Köln 78, Reifen nad) Frankreich, Italien, 

Spanien, Portugal, Nordafrika, 78 Ein- 

tritt in den Jeſuitenorden, 92 Austritt, 

95 Uebertritt zur evang. Kirche, Reichs— 
tagsfanditat 03. Werke: Der Ultramon- 
tanismus, jein Wejen und feine Be- 

fümpfung 2. U; Moderner Staat u. 
römische Kirche; Rom und das Zentrum; 
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Der Syllabus, feine Autorität und Tragweite; Das Papſttum in feiner 

fozialfulturellen Wirkjamfeit, 2 Bde, 5. A.; Mein Austritt aus dem 

Sefuitenorden; Der Jeluitenantrag des Zentrums; Der Zweck heiligt die 
Mittel; Religion oder Aberglaube; Der konfeffionelle Kouleurftudent; Aus 
der Moraltheologie Alfons von Liguoris; Moderner Jeluitismus; Die 
Parität im preußiichen Staate. 

Hoffmann, Friedrich Albin (Dr. med., Prof., Kaif. ruf. wirft. 
Staatsrat, Kgl. S. Geh. Medizinalrat, Leipzig, Roßplatz 14) geb. 13. 
XL 1843 in Ruhrort. Gebildet auf dem Gymnaſium zu Potsdam, 
ftudierte Medizin jeit 64, wurde Affiftent an der Charite zu Berlin 69, 
nahm am Feldzug 70—71 als Unterarzt teil, 74 nach Dorpat an die 
Klinif berufen, 86 nach Leipzig an die Poliklinif, wo er feitdem tätig 
it. Werfe: Arbeiten über Diabetes, über verjchiedene therapeutifche 
und kliniſche Fragen. Borlefungen über allgemeine Therapie 4. U. 96; 
Lehrbuch der Conſtitutionskrankheiten 93; Krankheiten der Bronchien und 
des Mediartinums, Emphyſem und Ajuctafe in Nothnagel® Spezieller 
Pathologie u. Therapie 96—00; Diätetiiche Kuren in Leydens Hand- 
buch der Ernährungstherapie 93. 

Hoffmann, Henriette Katharina 

(Schriftitellerin, Frankfurt a M. Els— 

heimerjtr. 9, Ps.: Henriette Hoffmann-Auf) 

geb. 17. I. 1849 daſelbſt, Beſuch zweier 

Privatichulen, widmete fich dem Lehrberuf, 

welcher fie u. a. nach England und Jtalien 

führte. Lebt jetzt jchriftftellerifch tätig, 

ftill und zurücgezogen als Witwe in 

ihrer Vaterftadt. Werke: Vaterland und 

Religion, Gedichtſammlung. 

Hoffmann, Hermann (Porträt und Genremaler, Berlin W. 30, 
Franfenftr. 11) geb. 6. I. 1862 in Berlin. Luifenftädtiiche Oberrealfchule, 
prakt. Tätigkeit bei einem Mafermeifter, 8190 kgl. Akademie der Künste 
Berlin. Werke: Bildnis Kaiſer Wilhelm I. (überlebensgroß, Rathaus 

Pofen); Bildnis Kaifer Wilhetm II. (in Hofjagduniform, Hobhenzollern- 
mufeum Berlin); Zahlreiche Bildnifje von Privatperfonen, Genrebilder, 
Landſchaften, Stillleben (meiftens im Privatbelit). 
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Hoffmann, Hugo Nichard Oskar (Taubftummenlehrer , Schrift- 
ſteller, Ratibor, Gartenftr. 6, Ps.: 

Willibald Anders) geb. 12. VII. 1857 in 
Haynau in Schlejien, bejuchte dafelbft die 
Mittelfchule, 74—77 Lehrerjeminar in 
Sagan, 79 Lehrerprüfung, von 77—80 
Lehrtätigkeit, 82 Taubftummenlehrer, 
92 Prüfung zum Vorſteher für Taub- 
ftummenanftalten in Breslau bzw. Berlin 
abgelegt. Werke: Ueber Sprachentwiclung 
und die darauf fich gründende Einführung 

in den erſten Sprachunterricht in der 
Elementarfchule 87; Einführung in die 
Phonetif und Orthoöpie der deutjchen 

Sprache 88; Erjter Sprech- und Sprachunterricht in der Taubjtummen- 
ichule 89; Erſter Sprachunterricht in Schulen zweilpradjigen Gebiets 93; 
Die fchlefiihe Mundart 00; Die Lautwifjenihaft und ihre Verwendung 

beim mutterfprachlichen Unterricht in der Volksſchule O1; Die Ratiborer 
Singafademie in den erften 25 Jahren ihres Beſtehens O5; Viele Auf- 
jäge und Ueberſetzungen. 

Hoffmann, Maurus (Dr. phil., Schriftiteller, Wien IT, Kaiſer 
Joſephſtr.) geb. 24. VI. 1865 in Mährifch- 

——— Oſtrau, widmete ſich nach Abſolvierung 
des Staatsgymnaſiums in Bielitz (Schlef.) 
an der Wiener Univerſität philoſoph. 
Studien und war ſchon frühzeitig ſchrift— 
ſtelleriſch tätig. 88—95 Redakteur und 
gleichzeitig Pädagog. 91 Eintritt in den 
Staatsdienft, Dr. phil., Berufung an das 

Handelsminifterium, gegenwärtig mit der 
Leitung genannten Minifteriums betraut. 
Werke: Bon der Kunſt des aejthetifchen 

Genießens 37; Das Wejen der aeſthetiſchen 
Anſchauung, Diſſ. 88; Leitfaden der Aehftetit, 3. U. 01; Piychologifches 
Lejebuch 02. 

Hoffmeilter, Hermann Wilhelm (Dr. phil., Schriftiteller, Goslar 
a. Harz, Worthitr. 8, Ps.: Wilhelm Meijter) geb. 21. X. 1839 in Ofter- 
wieda. Harz, Erlernung des Tifchler-Handwerkes, Übergang zum Lehrerberuf, 
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Lehrer in Ofterwied, Quedlinburg und in 

Berlin. 73 Promotion auf der Roſtocker 

Univerfität. Werfe: Drei Jahre auf 

einem preuß. Negulativ-Seminar; Luther 
u. Bismard; Comenius u. Peſtalozzi, 
inet. Diff.: Comenii Didactica magna; 
Sieben Eramen-Satechismen für Meittel- 
ichullehrer u. Rektorenprüfung; Novellen : 
Am Kaiferhof zu Goslar, Wildefüer von 
Hildesheim, Schmiedehangs von Halberjtadt. 

Romane: Himmelspforten, Hie Welt, hie 
Zoller oder Grubenlichter. Schaufpiele: 
Lienhard und Gertrud, Der getreue 

Edart, Peſtalozzi ufm. Dichtungen: Eiferner Siegfried, Guſtav Adolf, 

Wilhelm der Einzige ufw. Biogr. Schriften: Marjchall Vorwärts, 
Fiſcherts Gargantua, Die Hohenzollern. And. Werke: Deutjche Volks— 
bilder; klaſſiſche Frauengeftalten, Glaube unjerer Väter, Jüdiſche Erziehung 
der chriftlichen Jugend. Auffäge: Der Humor u. feine Kinder, Was galt 
Freiligrath der Schule? Die pſychiſche Genefis der NRattenfängerjage ufw. 

Hofmann, Rudolph Hugo (Geh. Kirchenrat, Domherr, ord. Prof. 
d. Theol., D. Dr., Leipzig, Infelfte. 5) geb. 3. L 1825 zu Kreiſcha b. 
Dresden. Beſuchte die Fürftenfchule in Meißen 38—43, die Univerfität 
Leipzig 43—44. Privatlehrer 47—49. Pfarrer in Störmthal b. Leipzig 
51—54. Prof. an der Fürftenfchule zu Meißen 54—62, a. o. Prof. an der 

Univerfität Leipzig 62, o. Profeſſor dafelbft 71. Werfe: Das Zeichen 
des Menjchenjohn am Himmel; Das Leben Jefu nad den Apofr.; Sym- 

bolit 56; Der Berg Galiläa in der Auferftehungsgeichichte 2. U. 96; 
Die Lehre vom Gewifjen 66; Predigten i. d. Univerfitätsficche 69; Schul- 
bibel 5. U. 76; Zum Syitem der praftifchen Theologie 74; Predigten 
über das Vater Unfer 81; Ueber die pädagogische Vorbildung zum 
höheren Lehramt 81; Rechtfertigung der Schule der Reformation gegenüber 
ungerechtfertigter Angriffe 89; Iſt es wünfchenswert, daß der Religiongunter- 
richt ganz in die Hände von Geiftlichen reſp. Theologen gelegt werde? 02. 

Hofmannsthal, Hugo von (Dr. phil, Schriftiteller, Rodaun b. 
Wien) geb. 1. II. 1874 in Wien. Werke: Geftern (Th. Morten) 91; 
Der Tor und der Tod (Xoris) 5. U. 04; Theater in Verſen 99; D. 
Kaiſer u. d. Here 00; Elektra, Tr. 7. U. 05; D. gerettete Venedig, Tr. 
05; Dedipus u. die Ephing, Tr. 6. U. 06; Gef. prof. Schriften I 07. 
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Hölbe, Rudolph (Bildner, Prof., Dresden-Strießen, Alemannen- 
ftr. 19, Atelier: Wittenbergerftr. 21) geb. 6. X. 1848 in Lemgo, Lippe— 
Detmold; dortjelbft Gymnaſium, dann Baugewerfjchule und Kunitafademien 
in Leipzig und Dresden. Seit 83 jelbftändig. Werke der Kunſt: 
Nymphe mit Eichkäschen, Marmorſtatue; Colofjal-Gruppe „Die Kunft“ ; 
4 Städtefiguren; „Walfüre* (Bronze); Nymphe mit Neben, (Bronze und 
Granit); Krieger-Dentmal 66; Trauernde Germania (Bronze-Relief) und 

Embleme; Albert Lortzing- Denkmal (Bronze-Relief und Granit-Feljen); 
Ehriitus-Statue; Grabdenfmäler. 

Holder, August (Schriftiteller, Erligheim, Württemberg) geb. 3. VIII. 
1850 in Kohlberg, trat 65 in die Prä- 
parandenanftalt Nürtingen ein, 67—68 

am Seminar dajelbit, 68—70 Seminar 

Eßlingen, dann in Ahlbach, Winzerhaufen 
und Erligheim als Lehrer amtierend. Seit 

71 ſchriftſtelleriſch tätig. Werke: Der 

Wunnenſtein, Geſch. u. Sage 80; Die 
Wunnenſteingegend nach einer Anregung 
J. V. v. Scheffels 87; Marbach und das 
Bottwartal 97; Die Ortschroniken, ihre 
fulturgefchichtliche Bedeutung u. päda— 
gogifche Verwertung 86; Rabeners aus- 

gewälte Satiren 88; Liscows ausgewählte Satiren O1; Nefflens Werte 
88; Nefflens jchwäbifcher Feierabend 89; Nefflens Vetter aus Schwaben 
06; Gejchichte der jchwäbifchen Dialektdichtung 96; Alleweil vergnügt, 

ſchwäb. Vortrag- u. Singbuch, 2. Aufl. 06; Das alte Fauftbuch nad) den 
Druden von 1587, 1599 und 1674, 07. 

Hollaender, Aleris (Kal. Profeſſor, Mufikdirektor, Berlin, Kleiſtſtr. +) 

geb. 15. II. 1840 in Ratibor, Schleſ. Gymnafium Breslau, Univerjität 

und Akademie der Künfte Berlin. — Etwa 70 Werfe für Vokalmuſik 
(Lieder u. Chöre) u. f. Inftrumente (Klavier-, Violine: u. Kammermufit) etc. 

Hollaender, Felir (Schriftiteller, Charlottenburg, Goetheſtr. 78) geb. 
1. XI. 1868 in Leobſchütz Werfe: Jeſus u. Judas, R., 4. U. 92; 

Magdalene Dornis, R., 4.4. 92; Katengold, Dr. 92; Frau Ellin Nöte, 
R., 6.4. 99; Erlöfung, R., 3.4. 99; Sturmwind im Weften, R., 7. A. 

96; Penſion Fratelli, N., 3. U. 96; Das letzte Glück, N., 6. A. 00; D. Weg 
d. Thomas Trud, R. II, 8.4. 05; Der Baumeijter, R. O4; Traum u. Tag, 
R. 05; D. Pflegeſohn, Erz. 06; Charlotte Adutti, NR. 07; Intermezzi, Erz. 07. 
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Holland, ze (Prof., Dr. phil., München, Arcoſtr. 1, Ps.: 
Roding von Biberegg. Promotion zum 
Dr. pbil., 53, 62 Lehrer am Inſtitut 
Aſcher und 78 Profeſſor am Kgl. Mar 
Joſefſtift München. Werte: Gefchichte 
der Deich. Literatur u. Berücjichtigung d. 
Bild. Kunft 53; Altes und Neues 55/56; 
Neijeblätter 56; Entwidelung de3 Deutich. 
Theaters im Mittelalter 60; Erinnerungen 
an Graf von Lafaur 60; Kaifer Ludwig 
der Bayer u. f. Stift in Etal 60; Ge- 

Ihichte der altdeutfchen Dichtkunſt in 
Bayern 62; Deutche Charafterbilver 
64; Das Ammergauer Bafjionsipiel 

70; Theodor Horjchelt, biograph. Skizze 71; Mori v. Schwind, Leben 
u. Werke 73; Theodor Horjchelt, jein Leben und feine Werte 76; Deutjche 
Minnejänger 76; Franz Graf Pocci als Dichter u. Künftler 77 u. 90; 
Theodor Horjchelts Künftlerleben 90; Albrecht Adam, ein Schladhten- 
maler 86; Das Werk der Künftlerfamilie Adam 90 ulm. 

Holm, Korfiz Diedrih Heinrich (Schriftfteller, München, Franz 

Sojephitr. 26) geb. 21. VIII. 1872 in Riga, Gymnafium dajelbft und in 
Lübeck, juriftifche Studien in Berlin und München. Werke: Schloß Übermut, 
Nov. 98; Arbeit, Schip. 99; Mesalliancen, Novellett. OO; Die Könige, 
Dram. Ged. 01; Die Sünden der Väter, Novellett. O5; Thomas Kerk— 
hoven, Rom. 06; Fräulein Reſi, Kom. 07; Peter Diais Tochter, Nom. 08. 

Holtz, Wilhelm (Geh. Rat, Prof., 

Dr. phil., Greifswald, Bismarditr. 21) 

geb. 15. X. 1836 in Saatel bei Barth, 
Vorpom. Als Sohn eines Gutsbeſitzers 
geboren, wurde er bis zu jeinem 12, 

Lebensjahre auf dem Lande erzogen, jpäter 
in Stralfund, wo er das Gymnafium be 

juchte und jich in feinen Mußeftunden mit 

Mufit, aber mehr noch mit chemifchen 
und phyſikaliſchen Experimenten zu be 
ichäftigen pflegte. Nach dem Abiturienten- 
eramen ftudierte er zunächit der Sprachen 

halber ein Jahr in Dijon u. ein Jahr in 
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Edinburg u. hiernach noch zwei Jahre in Berlin Phyſik, Mathematik 
u. andere Naturwiljenfchaften, worauf er noch ein Jahr in der Werfftatt 
eines Mechanifers tätig war. Dann richtete er fich ein Heines phyſik. Kabinet 
ein und begann phyfifal. Unterfuchungen anzuftellen, wobei er unter anderen 
die unten genannten Mafchinen erfand. 69 verfiel er einer ſchweren Nerven- 
franfHeit mit Lähmung der Glieder, welche ihn jahrelang zwang, jeder geiitigen 
Tätigkeit zu entjagen. Im diefer Zeit (74) wurde er von der Univerfität 
Halle zum Dr. phil. h. c. promoviert. 77, nachdem er inzwiſchen fein 
Vermögen verloren, nahm er die Afjitentenftelle am phyſik. Inftitute zu 
Greifswald an, woſelbſt er fich 81 als Privatdozent habilitierte u. 84 
zum a. 0. Profeſſor der Phyſik befördert wurde. Als folcher las er neben 

der Erperimentalphyfit zunächit techniſche und medizinische Phyſik, jpäter 
Geophyſik, Aſtrophyſik u. Meteorologie. 94 verfiel er abermals einer 
mehrjährigen Nervenkranfheit, doch konnte er ſpäter wieder in jeinem 
Berufe tätig fein. 06 wurde er zum Geheimrat ernannt. Verheiratet 
iſt er jeit 83. Werke: Sein Hauptwerk war die Konftruftion der nach— 
ftehenden drei Influenzmafchinen: 1. Der Gleich- und Wechſelſtrommaſchine 
mit metallifchen Soctoren und Hülfsapparat, von 64—76; 2. Der 

Maſchine mit einer feiten und einer rotierenden Scheibe ohne Metallbelege 
von 65--69; 3. Der Mafchine mit zwei entgegengejeßt rotierenden 
Scheiben mir und ohne metallifcye Sorctoren von 67—81. Er ſchrieb 
ferner in Buchform über die Theorie, Anlage und Prüfung der Blitz— 
ableiter 78; Ebenjo über die Zunahme der Blitzgefahr und ihre vermut- 
lichen Urjachen 80. Zahlreiche Kleinere und größere Aufiäge phyſikaliſchen 
Inhalts find von 62 —07 in den verfchiedenft. Fachzeitſchr. gedruckt, näheres 
in Kukula's Hochichulen-Almanad) u. in v. Dettingens biolog.-phylif. Wörterb. 

Holz, Arno (Schriftiteller, Bln.-Wilmersdorf, Holjteinijcheitr. 31) 

geb. 26. IV. 1863 in Raftenburg. Werke: Klinginsherz 82; Deutjche 

Weifen (m. O. Ierichte) 84; E. Geibel 84; Bud) d. Zeit, 10. Tſd. 05; 
Die Kunft, ihr Weſen und ihre Gefete 90/92 II; Neue Geleije, Gemein- 

james (m. 3. Schlaf) 91; D. gefchundene Pegafus, Karif. (m. dem). 92; 

Sozialariftofraten, Kom. 96; Phantafus, ©. 99 II; Revolut. d. Lyrik 99; 

Dr. R. M. Meyer, Privatdoz. a. d. Univ. Berlin, e. lit. Ehrabjchneider 

00; D. Blechſchmiede O1; Joh. Schlaf, ein notgedrungenes Kapitel; 

Aus Urgroßmutters Garten, e. Frühlingsftrauß aus dem Rokoko, 2. Tſd. 

05; Dafnis, Iyr. Porträt aus d. 17, Jahrh., 30. Tid. 05; Traumulus, 

trag. Kom. (m. DO. Ierjchte), 10. Tſd. 05; Frei, e. Männerfom. (m. dem.) 

05; Sonnenfinfternis, Tr. 07. 
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Homeyer, Paul (Profefior, Leipzig, Südſtr. 88) geb. 26. X. 1853 
in Dfterode a. H., bejuchte Has Gymnafium Joſefinum in Hildesheim, 

ftudierte Mufit bei feinem Vater und Onfel, jpäter am Konſervatorium 

in Leipzig, Organift im Riedel- u. Bachverein, 84 Organift am Gewand» 
haus, 85 Lehrer am Königl. Konfervatorium, Konzertreifen in Deutjch- 
(and, Dfterreich, Italien und im Orient. 02 Profeſſor der Muſik. 

Werfe: Ausgabe Bach'ſcher, Mendelfohn’icher u. Schumann’scher Orgelwerfe. 
Hondrey, Georg Alerander (Schriftiteller, Dramaturg am In— 

timen Theater, Wien) geb. 28. I. 1871 in 
Scitomir, trat als 17 jähr. in die Kadetten- 

ſchule zu Trieft ein und fam als Offizier 
nach Cilli. 95 Abjchied vom Militär. Be- 

amter der Aſſicurazioni Generali in Trieft. 

Werfe: Ein neuer Menſch Luſtſp. 95; 

Die Sonne, Dr. 03; Der Bıurdelmajor 

(Ewige Dftern), Erz. 05; Viktoria, mod. 

romant. Erzähl O6; Jupiter, Versluſtſp. 
05/6; Die Heine Trommel, Novellette 05; 
Auftria, weltbürgerliches Schaujpiel 07; 
Erfter Schnee und Blütenjchnee, Liebes: 
tragödie 08; Sphynx, e. Ausw. v. Ged. 08. 

Höpfl, Jofef (König. Hofopernjänger, 

Dresden, Feldherenftr. 7) geb. 15. II. 1873 
zu Negensburg. Als erjtes Engagement 
97 an die Königl. Hofoper. Viele Gait- 
ipiele an größeren Bühnen, alljährlich 
mehrere Male in Berlin, Stuttgart, Karls- 
ruhe, Köln, Breslau uſw., große Konzert- 
Engagements. 9. fingt alle großen Rollen 

der[Wagneropern, außerdem ſeien genannt: 
Tell — Kühleborn — Czaar — Tonio 
— Jochanaan — Germont — Renato — 
Amonasro — Rigoletto — Petruccio, Luna. 

Hoppe, Friedrich Auguft (Schriftfteller, Frankfurt a. M., Hegelitr. 12) 
geboren 1846 in Halberjtadt, abjolvierte das Gymnafium, jtudierte in 

Halle, Leipzig und Breslau Nechte, Staatswiljenjchaften und Heilkunde. 
Werke: Weltwende; Vier Weltichriften; Allüberall Gemein, Heim- und 
Gafjenwohlfahrt. 
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Hoppe, Oskar (Profeſſor, Clausthal, Djteroderjtr.) geb. 24. TIL 

1838 zu Hufhaus bei Ilfeld, war nach Beſuch der Schule praftiich bei 

einem Schlofjer beichäftigt, 6O—64 techn. Hochſchule Hannover, 64—63 

Ingenieur in Clausthal, Dozent der Kal. 

Bergakademie dafelbft, in welcher Stellung 
er ſich jet noch befindet. Werte: Auf— 

ſätze in den verfchiedenften Zeitichriften, 

darunter: Theoretiiche Erörterungen über 
die Zwillingswaſſerſäulenmaſchinen-Pum— 

pen i. Königin Marienjchacht b. Clausthal 
79; Beobachtungen der Wärme in der 

Blütenfcheide einer Colocasia odora; Be— 
obachtungen in einem 545 m unter der 
Erdoberfläche eingerichteten magnetijchen 
Objervatorium; Freijpielendes Ventil mit 
Sitzſchneiden und elaſtiſchen Metallaungen 

für Gas und Flüffigfeits-Pumpen; Vorläufige Bemerkungen in Betreff 
der Priorität der Erfindung des Zellenradgebläjes; Das Zellenradgebläfe, 

eine Erfindung von Lüders zu Mägdeiprung i. Harz; Beiträge zur Ge— 
Ihichte der Erfindungen; Die Bergwerfe, Aufbereitungsanftalten u. Hütten 

im Ober: und Unterharz; Beiträge zur Klärung der Anfichten über die 
Bewegung jelbfttätiger Ventile; Die Harzer Segmafchine und das jelbit- 
tätige Bumpenventil; Bewegungs: und Kraftverhältnifje bei den jelbit- 

tätigen Bentilen u. v. a. 
Horn, Ewald Heinrich (Profeſſor, Dr., Gr.-Lichterfelde W, Pots- 

damerjtr. 44) geb. 15. I. 1856 in Görsdorf, in den Franle'ſchen Stiftungen 

r-— — — in Halle erzogen, jtudierte daſelbſt und in 

Berlin, 81— 88 Oberlehrer, 88 Promotion, 

jeit 89 HilfSarbeiter beim Kultusminifterium 
in Berlin, 89 VBorfteher der Ausfunfts- 

ftelle des höheren Unterrichtsweſens. 

Werfe: Beiträge zur Kenntnis des Plas- 
makörpers einiger Kompofiten 88 ; Unrecht 

des Stärferen in der Frauenfrage 91; 
Dispntationen und Promotionen auf den 
dtichn. Univerfitäten jeit dem 16. Jahrh. 91; 

Kolleg u. Honorar 97; Verzeichnis der an 
den höheren Lehranftalten Preußens einge 
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führten Schulbücher 06; Bibliographie der deutfchen Univerj. (m. W. 
Erman), Bd. 1—3, 03/05; Akademiſche Freiheit Od; Max Stirners 

ethiicher Egoismus 06; Das höhere Schulwejen der Staaten Europas, 
2. U. 07; ferner Auffäge und Beiträge in zahlreichen Zeitichriften. 

Horn, Franz (Oberpfarrer, Schriftjteller, Halberjtadt, Martiniplan 3) 

geb. 27. V. 1858 in Torgau, jtudierte in Straßburg, Leipzig und Halle, 
84 Prediger in Merjeburg, 85 in Ajchersfeben, jeit 88 in Halberjtadt an 
der Meartinificche. Werke: Das apoftolifche Glaubensbefenntnis 93; 
Schulandachten in höheren Lehranftalten 95; Deutich-Evangelifche Lieder 
98; Gottes Wort im alten Teftament O1; Evangelijch bis zum Sterben! 
Bhilipperbrief O2; Für Freund u. Feind über Ludwig Richter O3; Prote- 
ſtantiſche Charakterfeftigkeit 03; Willibald Beyichlag O5; Zeitfragen im 
Anſchluß an Goethes Fauft O6; Deutiche Pjalmen Paul Gerhardts und 
jeiner Zeit 07; Sang und Klang im Kirchenwald 07; Baulus 07. 

Horner, Mar (Neuphilologe und Schriftjteller, Zwidau in Böhmen) 

geb. 23. V. 1881 in Zwidau i. Böhm. 
Gymnaſium in Leipa, Budweis, Leitmeriß, 
dann juridiiche Studien in Prag und 
Graz; 3. Zt. Profejjursfandidat für Deutfch, 
Englifch und Franzöfifch. Seit OO literarifch 
tätig. Mitarbeiter mehrerer Zeitungen u. 
Beitjchriften des deutſchen Reichs und 

Ofterreiche. Werke: Unter der Not: 
flagge, Rom.; Fuchs Schwertner, Trauer- 
jpiel; Die Namensvettern, Schwanf; Im 
Banne der Liebe, Trauerfp.; Unter dem 
Strid, 4 Bde. ernfter und heiterer Er- 
zählungen. 

Hovorka, Oskar von (Dr. med., Wien III, Reisnerftr. 5) geb. 15. 
VIII. 1866 in Prag, Univerfität in Wien, Promotion 91, bis 03 Ana- 

tomie-Afiftent Wien, Reifen im Ausland, 94—99 Arzt in Dalmatien, 
99—01 Spitalleiter in Teslic, Bosnien, 01—06 Chefarzt am Wiener 
Bander-Juftitut, O8 Leiter des Kinder-Afyls Gupping bei Wien. Werfe: 

Die äußere Nafe, eine anatomifch-anthropologiiche Studie 93; Volksmedizin 

auf der Halbinjel Sabbioncello in Dalmatien O1; Anthropologiich-ortho: 
pädiſche Meßmethoden des Rückens O4; Diagnoftifche Irrtümer im Lichte 
der modernen Orthopädie O4; Die Gomilen von Janjina in Dalmatien 
99; Popanica und ihre Varianten 00; Der Plattfuß 07; Der Schieihals 
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05; Grenzen und Wechjelbeziehunaen zwijchen der mechaniſchen Orthopädie 
und orthopädiichen Chirurgie 05; Vergleichende Bolfsmedizin (m. Dr. 
A. Kronfeld), 2 Bde. 08. 

Hruby, Carl (Schriftiteller, Kome 

ponift, Wien XIV, Hollerg. 46) geb. 9. 

VIII. 1869 in Wien, abfolvierte 86—87 

das Wiener Konjervatorium, preisgefrönt. 

96 Kurfapellmeifter Abbazia, treibt 3. Zt. 

philologiiche Studien in Wien. Werke: 

Erinnerungen an Anton Brudner Ol; 

Peter Tichaitowsti. Eine monographifche 

Studie 02; Mufifalifche Arbeiten: Zwei 

venezianifche Lieder; Zwei Lieder; Drei 

Gefänge; Lied der Kaijerin. 

Hubay, Ienö von (Violinvirtuos, Schriftiteller, Budapeft, Margit — 

rafpart 11) geb. 15. IX.1858 dajelbjt. Be— 
juch der kgl. Hochſchule in Berlin, nad) 
Beendigung der Studien Rückkehr nach 
Budapeft. 78 Neije nach Paris, Konzert- 
reifen durch Frankreich, Belgien und Hol— 
land, 80 Profejior der VBiolinausbildungs- 
klaſſen am Conservatoire royal Brüſſel, 
jeit 85 in gleicher Stellung an der Muſik— 

akademie Budapeſt. Bühnenwerte: 
Alienor (Tert v. Ed. Harancourt), Lyr. 
Dr.; Geigenmacer von Gremona (Tert 
v. Goppee und Beauclair), Oper; Der 
Dorflump (ungar. Dorfgeich.); Moos- 

röschen (Mufikal. Nov., Tert v. Duida v. Rothaufer); Yavotta's Liebe 

(Text v. Bernif u. Fardas, Lyr. Dr.); Die Venus von Milo (Tert n. 
P. Lindau v. Nothaufer u. Fardas); Außerdem 5 Biolinfonzerte, 2 Sym— 

phonielonzerte, Xieder u. ſ. w. 

Hübner, Mar Friedrich (Schriftiteller, Niefa, Bahnhofitr. 9) geb. 

13. VII. 1854 in Ofchab. Erziehung im Kadettenhaus, Studien an der 
techn. Hochichule Dresden. Reiſen nad Kleinaſien und Nordafrika. 

Werke: Pforte zum jchwarzen Erdteil; Militäriſche und militärgeograph. 
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Betrachtungen über Maroffo; Unbelannte Gebiete Maroffos; Maroffo, 
eine militärifche Studie; Die franzöfifche Sahara; Frankreichs Schladht- 
ſchwert, ſchartig zwar doch ſcharf. 

Huch, Ricarda Echriftſtellerin, Dr. phil., Braunſchweig) geb. 18. 

VII 1864 daſelbſt. Werke: D. Bundesſchwur 91; Neutralität d. Eid- 
genoſſenſch. während d. ſpan. Erbfolgekrieges 92; Evoe! Dr. 92; Erinne— 
rungen von Ludolf Ursleu d. Jüngern, 7. U. 05; Ged. 94; D. Mond» 
reigen dv. Schlaraffis, Erz. 96; Teufeleien, Erz. 97; Hadewig im Kreuz. 

gang, Erz. 97; Blütezeit der Romantik, 2. A. 05; Fra Celeſte u. and. 
Erz. 99; Aus der Triumphgafie, Erz., 6. A. 05; Dornröschen 02; Aus— 
breitung und Verfall der Romantit 02; Vita somnium breve, Erz. 02; 
Bon den Königen und der Krone, R. 04; Geifenblajen, Erz., 3. U. 05. 

Huch, Rudolf (Rechtsanwalt, Schriftjteller, Bad Harzburg, Bäder- 
ſtraße) geb. 28. II. 1862 in Porto Allegre, 

Gymmafium in Braunjchweig und Helm— 
ſtadt, Univerfität in Heidelberg und Göt- 

tingen, 83—87 Referendar in Braun— 

ſchweig, bis 88 Gerichtsaſſeſſor, bis 97 

Nechtsanwalt in Wolfenbüttel, jeitdem in 

Bad Harzburg. Werke: Rom.: Aus d. 
Tagebuche eines Höhlenmolches; Hans 
der Träumer; Der Frauen wunderlich 
Wejen; Komödianten des Lebens; Mar 
Gebhard; Die beiden Nitterhelme; Kir- 
chenbau, Luſtſp.; Krankheit, Trauerſp.; 
Mehr Goethe; Eine Kriſis. 

Hupperß, Wegidius (Dr. phil., 
abwechſ. Münfter i. W. u. Mehlem 
a. Rhn., Siebengebirgsftr. 5, Ps.: 
Curt Elmendorff) geb. 30. V. 1879 in 
Nöttgen b. Bonn, befuchte die Volksſchule 

zu Mehlem a. RH., das Kal. Gymmafium 
in Bonn, das jtädt. Progymnafium zu 
Rheinbach und das Kal. Gymnafium in 
Münftereifel, Abiturium daſelbſt, dann 

Bejuch der Univerfitäten Bonn, Freiburg 
i. Br. und Münſter (Theologie, Philo- 
fophie, Kunſtgeſchichte, Pädagogik, Ger- 
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maniftik u. Gefchichte). Im Mai 08 Promotion zum Dr. phil. Werke: 
Überficht und kritiſche Beurteilung des Quellenmaterials zur Gefchichte 
Münfters im Siebenjährigen Kriege (Diſſ.); Münfter im Siebenjährigen 
Striege. Insbeſondere die beiden Belagerungen des Jahres 1759. (Mit 
Kartenpfänen u. Bildbeil.) 08; Zur Gefchichte der militäriichen Einguar- 
tierungen in Münſter; Hiftoriiche Taten des 18. Jahrh. 07; Unter der 
Preſſe: Stadtmünfteriiche und Münfterländifche Chroniken zum Siebenjähr. 
Kriege. Tertkrit. Ausgabe m. Kartenpl. u. Bildbeil. 2 Bde. 

Hutter, Theodor (Redakteur, Schriftfteller, Neichenberg i. Böhm., 

Bräuhofgajje 12) geb. 20. IX. 1860 in Hermsdorf b. Deutjch-Gabel in 
Nordböhmen. Studium im Jeſuitenſeminar Marienfchein und in Prag, 
Lehrer in Friedland in Böhmen, 83 Redakteur. Später in gleicher 
Stellung, als Magiftratsbeamter und Schriftiteller in Prag, Wien und 

Heichenberg tätig. Werke: Nordböhmifche Sagen; Aus der Jugendzeit, 
Ged.; Die Gegenreformation in Böhmen; Schatten der Bivilifation; 
Mittelalterliche Sittenbilder; Gefchichte der Karlsbrücde in Prag; Ge- 
ſchichte der Stadt Bilin (Böhmen); Stimmen des Herzens, Ged.; Urmen- 
pflege und Armenweſen, Oftmarfflänge, Sturmlieder oder deutſchböhm. 

Melodien, Ged.; Das ſchwarze Buch von Neichenberg; Deutſche Heimats- 
länge, Ged.; Im wilden Weiten, Erz; In der Fremdenlegion, Am 
Fürftenhofe, Erz.; Gejchichte der Burg Hammerftein b. Reichenberg; Ge— 
dantenbilder, Ged.-Sammlg.; Das Jejchkengebirge in Gejchichte u. Sage; 
Kaifergrüße, Geb. 

Jacobſohn, Paul (Dr. med., Berlin W., Eifenacherftr. 23) geb. 
30. IX. 1868 in Berlin, abjolvierte da- 

jelbft das Sophiengymnaſium, Univerfitäts- 
ftudien in Berlin und Freiburg i. B. 
91—92 in Wien, 92—94 Aſſiſtenzarzt 
am Berliner jüd. Krankenhauſe, 94—97 

Privatklinik, jeit 94 Arzt f. inn. Krank— 
heiten in Berlin. Herausgeber der: „Diſch. 
Kranfenpflege- Zeitung“ ſeit 98. Werte: 
Die vornehme Kunſt Kranke zu pflegen 96; 
Beiträge z. inneren Medizin (m. E. Aron) 
99; Handbuch der Kranfenverjorgung und 
Stranfenpflege, 2 Bde. (m. ©. Liebe u. 

G. Meyer 98—02); ferner zahlreiche 
Auffäge in Fachzeitfchriften. 
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Jaeger, Heinrich (Profeſſor, Dr. med., Generaloberarzt a. D., 

Coblenz, Triererjtr. 115) geb. 21. IX. 1856 in Ludwigsburg, Lyceum 
dajelbft, Gymnafium Stuttgart, Univerfitäten Göttingen und Leipzig. 
01 Proſeſſor, 02 Generaloberarzt. Werke: Die Cerebrofpinalmeningitis 

als Heeresfeiche O1; Hygiene der Kleidung (m. U. Jaeger) 06; Bakterio— 
logie des täglichen Lebens 08; Zahlreiche Abhandlungen. 

Jaenſch, Theodor Chriftian Julius (Prof., Dr. phil., Schriftfteller, 
Berlin-Halenjee, Kurfürjtendamm 100) geb. 6. V. 1860 in Hardershof 

b. Königsberg, nad) Gymnafialbildung 
Studium in Wien, Berlin und Breslau, 

prom. 83, 85 Eintritt in den preuß. höh. 
Schuldienft, 3. Zt. Brofefjor an der Augusta 
Viktoria Schule zu Charlottenburg. Werke: 
Über den inneren Bau und die jonftigen 

Eigentiimlichfeiten des Ambatſchbaumes, 
Diff. 83; Anatomie einiger Leguminofen- 

hölzer 84; Aus Urdas Born 92; Emiges 
Leben 92; Der Urjprung des Lebens 93; 
Die Pflanzen-Seele 94; Das Weſen der 
Sortpflanzung 08; Was brauchen unjere 

jungen Mädchen nicht zu willen? 08; Der 
Zuder in feiner Bedeutung für die Volks-Ernährung 00; Die Vertiefung 
des nationalen Gedankens 93; Graf Tolftoi und der Patriotismus 96; 

Al-Dietih und All-Deutih 96; Dietichtum in Vlaamland 95; Nieder: 

dtſch. u. Alldtſch. 93; Von d. Ufern der Schelde 96; All-Germanentum 95. 
Jahn, Hermann Eduard (Schriftiteller, Steglit/Berlin, Humboldt- 

ftraße 1, Ps.: Hermann Hain, U. Weitphal, U. v. d. Warnow) geb. 
13. VII. 1857 auf Rittergut Klein-Vielen, Amt Waven in Meckenb.- 
Schwerin, bejuchte das Gymnafium zu Roftocd und die Nealfchule in Neus 
Strelit. Lebte von 76 in Riva am Gardajee, 79-81 in Roftod, 

81—85 in Leipzig-Gohlis u. a. m. Seit 05 in Steglig jchriftitelleriich 
tätig. Werke: Arbues de Epila; Die legten Stunden der Madame 
Roland, dram. Sk.; König Erich, Trag.; Im Banne der Venus, eine 

Liebesmär; ch denfe dein! Lyr. Ged.; Agnes Bernauer, Trag.; Slavinas, 
wend. Sage; Verwehte Blätter, Yiufchla, Frau Eva, Ged.; Tambonr 
ſchlag an! Kriegsnov.; Feuer und Schwert in Siüdafrifa I u. II, Nov.; 
Sie, Naturgefchichte des Weibes; Die Liebe in der Welt, Ged.; Spiel 

und Liebe, Sf. u. Ged. 
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Jahrow, Elfe Schriftjtellerin, Dres- 
den-N,, Mofenftr. 12 I) geb. 1884 in 

Leipzig, Tochter des Kgl. S. Mufifdiri- 
genten Alfred Jahrow, trat jchon frühe in 
Konzerten auf, ebenjo als Pianiſtin. 

Jetzt Gefangsftudium, fchriftjtellerifche und 
fchaufpielerifhe Tätigfeit in Dresden. 
Werfe: Gedichte 03. 

Jankau, Ludwig (Nedakteur, Schrift- 
jteller, Planegg, Karljtr. 24) geb. 1. VIII. 
1865 dajelbft, Befuch der Mitteljchule, des 

Gymnafiums, der Univerfitäten Heidelberg 
u. Straßburg 85—91, wifjenfchaftliche u. 

praftifche Ausbildung im In- und Auslande. Werke: Über Choleftearin. 
und Kalfausicheidung aus der Leber mit der Galle 90; Über Differential- 
diagnoje zwifchen Mittelohr- und Labyrintherkranfungen 92; Der Tabat 
u. jein Einfluß auf d. menſchl. Organismus 93; Die Hygiene des Ohres 95; 
Die Röntgenphotogr. in der prakt. Medizin 98; Handbud) der Prophylaxe 
(mit 3 Suppl.-Bdn.) O1, (in engl. u. ruſſ. Überf. erſch.); Hugienifche Flug- 
ſchriften (30 and. Brojchüren aus der gej. Hygiene) (O01 -63), (in holländ. 

Überf. erſch); VBadeärztliches Handbuch 03; Taſchenbuch für Ohren-, 
Nafen-, Halsärzte, 10 A. 06; Taſchenb. f. Augenärzte, 4. A. 08; Tafchenb. 
f. Frauenärzte, 3. U. 08; Tajchend. f. Kinderärzte, 3. AU. 08; Tafchenb. 
f. Nervenärzte u. Piychiater, 2. U. 06; Taſchenb. f. Chirurgen u. Ortho- 
päden, 2.4. 06; Tafchenb. f. Magen-, Darm- u. Stoffwechjelfranfheiten, 

I. Bd. 07, II. Bd. O8. 
Janke, Arthur (Oberft 3. D., Schriftfteller, Schönberg Bin., Martin 

Qutherftr. 25) geb. 31. VIII. 1843 in Bublitz Pomm. Nealjchule und 
Gymnafium Stolp, Studien in Bonn und Halle, ergriff dann die Militär- 
farriere. Feldzüge 66, 70/71. Werke: Neije-Erinnerungen aus Italien, 

Griechenland u. dem Orient 74; Skizzen aus dem Europätjchen Rußland, 
1. 77, II. 79; Die Belagerungen d. Stadt Trier u. die Schlacht an der 
Conziabrüde am 19. Aug. 1675, 90 u. a. m. 

Janke, Fritz (Gemeindejchul-Reftor, Potsdam, Kurfürjtenftr. 50) geb. 

22. XI 1846 in Kl. Beeren b. Gr.-Beeren, Dorfichule, Seminar, Lehrtätig- 
feit, Feldzug 70/71. Werke: Franz Reinhardt; Pädagogiiche Schnigel 
und Späne; Treue fiegt, Novelette u. Sk.; Die Gejellichafterin; Spät- 

herbit, Ged. u. Spr. 
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Jannaſch, Paul (Univ.Profeſſor, Heidelberg, Nohrbacherftr. 22) geb. 

1841 in Deutſch-Oſſig b. Görlig. Befuch 

des Nealgymnafiums dajelbit, Univerfitäten 

Leipzig, Breslau, Greifswald u. Göttingen, 
agrikulturchem. Aſſiſtent in Halle u. Pros— 
fau, Dr.- Bromotion u. Habilitation Göt- 
tingen. Seit 89 etatsmäß. Ertraordinarius 
der Univerfität Heidelberg. Werfe: Mehr 

als 200 Abhandlungen und Mitteilungen 
in Fachzeitichriften über chemische Forſchun— 
gen. Außerdem: Praktiſcher Leitfaden der 
Gerichtsanalyie, 2. U. 04; Gefammelte 

chemifche Forſchungen, I. Bd. 88, den 
chemiſchen Tert von E. H. Largs; Bei: 

träge 3. Kenntnis der Eruptiv-Gejterne des Chrijtiania-Silurbedens 86 ı. a. 
Jansen, Hermann (Direktor, Dr. phil., Königsberg i. Pr., Zand- 

hofmeifterjtr. 24, Ps.: —&) geb. 19. II. 1874 in Breslau, jtudierte 93 

bis 97 in Breslau und Berlin, prom. 95 in Breslau zum Dr. phil., 

97 Eramen pro. fac. doc, 01—05 Ober: 

(ehrer in Breslau, feit 05 Direktor Der 

Königin Luiſe Schule und der jtädt. Real 
gumnafialfurje für Mädchen in Königsberg 
i. Pr. Werke: Gejchichte d. dtſch. Streit: 

gedichts i. Mittelalter 96; Gotiſche Sprach— 
denfmäler, 3. A. 05; Saxe Grammaticus. 

Die erften 9 Bücher der dänischen Geichichte 
überf. u. erläut. O1; Dichtungen aus mhd. 

Frühzeit Ol; Engeliens Grammatik der nhd. 
Sprache, Mitherausg. d. 5. U. 02; Uuellen- 

unterfuchungen zu Dichtungen Barry Corn 
walls: Archiv f. n. Sprachen 108. 02; Grillparzers „Sappho"-Schul- 
ausg. 03; Literatur-Denktmäler des 14./15. Jahrh. O3; Unterfuchungen 
über die Kreuzfahrt Ludwigs d. Frommen: 3i. f. dich. Philologie 36, 
04; Deutſche Literaturgeich. u. d. Grumdzügen O4; Byron, Ausgewählte 
Dichtungen. Schulausg. 05; Meifterwerfe englifcher Dichtung. Schulausg. 
06; Engelien, Schulgrammatif d. nhd. Sprache, 9. U. 06; Engelien, dtich. 
Wortbildung, 2.4. 06; Die Mädchenfchulreform O6; Die Gymnafial- 
bildung der Mädchen O6. 
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Jaques, Hermann (Dr. jur, Schriftfteller, München, Arcoftr. 3) 
(geb. 16. IX. 1874 in Berlin, ftudierte anfänglich Jura, O1 Referendar- 
eramen, promovierte in Leipzig, ſeit O2 in München. Werfe: Lieder der 
Decadence, 2. U. 00; Aus den Galerien meiner Träume O1, Das fühe 

Gift, Nov. 02; Münchens Ende 03, Das Kreuz des Juden O4, Nord- 
Deutjchland, Rom. 06. 

Jedrzejewski, Kranz (Schriftiteller, Laurahütte, D.-Schl., Schloß: 
ftraße 14) geb. 14. XII. 1859 in Schönfee, Weſt Pr., bejuchte die Volks— 

fchule, das Gymnafium und Lehrerfeminar 
zu Loebau in Welt-Pr., 79 Lehrerprüfung, 

jeit 79 in verfchiedenen Orten feiner heimatl. 
Provinz als Lehrer tätig, 89 an der fat. 
Schule in Gorzeo, jeit 02 in Laurahütte. 
Werke: Ein Beilchenftrauß, lit-hiſt. u. a. 
St. 92; Nette Freier, od. Die erjte Liebe 
ift die befte, Schw. 97; Der gnädige Herr 
bin ich! Luftip. 97; Wir brauchen feine 

Schwiegermama, Poſſe 97; Bei Juftinus 
Kerner in Weinsberg, lit.-hift. Genrebild 
98; Eine Kaffeegejellichaft, od. So leben 
wir alle Tage! komiſch. Genrebild OO; 

Segen der Miſſion, ſoz-rel. Genrebild O1; Hol’ der Kuctuck die Neujahrs- 
farten! Poſſe 02; Moderne Menjchen, Dr. 02; Größenwahn! Dr. 03; 
Zwillinge, die nicht da find! Schwanf 08. 

Jelinek, Emil (Schriftiteller, Wien 11 

Seitenftettengalie 5) geb. 22. II. 1860 in 

Wien, Mitarbeiter der Zeitſchrift „Sport 

und Salon“ bis 06, jeit 02 Redakteur der 

„Zheater-, Kunſt- und Literatur-Zeitung“. 

Werke: Eine Nordlandsreije mit dem Dop- 

peljchrauben-Bojtdampfer „Fürſt Bismarck“ 

05; Die Amerikareiſe des „Wiener Männer— 

Gejangvereins“ mit der Doppelichrauben- 

Luſtyacht „Oceana“ 07; Zahlreiche Auffäße 

über Theater und Muſik. — Mitglied des 

öſterreichiſchen Fachichriititeller - Verbandes 

in Wien. 
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Ielloufchegg, Adolf (Hofopernfänger, 
Braunfchweig, Hagenring 33) geb. 5. II. 
1871 in Leoben, Steiermarf, abſolvierte 

die Bürgerſchule, fam in ein Benediktiner- 
jtift, bejuchte jpäter das Gymnafium in 

Leoben und das Mozarteum in Salzburg, 
um Mufit ımd Gejang zu ftudieren. Be— 
trat daſelbſt zum erjtenmale die Bühne 
und wurde von dort aus an die Braun- 

fchweiger Hofoper engagiert. Haupt: 
rollen: Figaro, Leporello, Mephifto, 

Rocco, Daland, Hunding, Landgraf, Waffen- 
ſchmied u. a. m. 

Jentſch, Ernft Anton Dr. med., Obernigk (Schlei.), Villa Eden, 

Ps.: Ernſt Jäſchütz) geb. 23. II. 1867 in Breslau, jtudierte Medizin in 
Breslau, Freiburg, Catania, Bonn u. Würz- 
burg, dann Neuropjychologie u. Degenerations- 
theorie in Gießen, Turin u. Zürich, Arzt in 

Hamburg und Breslau. Werfe: Cinque 
crani di criminali abissini 97; Zur Cranio- 

[logie des Cretins 97; Die Laune 02; Natur- 
geihichte des Tonfinns O4; Merkwürdige 
mimifche Bewegungen der Hand O4; Traum: 
arbeit 05; Pſychologie des Unheimlichen O6; 

Zum Andenken an Paul Julius Möbius 07; 
Überfegungen von Finzi; Normale Schwan- 
kungen der Seelentätigfeiten 00; von E. Lom— 

brojo: Urjachen und Bekämpfung des Verbrechens (m. Sturella) 02; Neue 

Studien über Genialität, u. Über die Entjtehungsweile und Eigenart des 

Genies, (Schmidts Jahrb. 07—08); Neue Verbrecheritudien 07, u. Havelod 
Ellis: Gattenwahl 04, u.: Krankhafte Geichlechtsempfindungen auf diffoci- 
ativer Grundlage 06—07. 

Jentſch, Fritz (Schriftjteller, Hann. Münden) geb. 17. VII. 1854 

in Kohren (Kgr. Sachſen), abjolvierte die Fürftenjchule in Grimma und 

das Gymnaſium in Bauen, ftudierte in Göttingen Jura u. Kameralia, 

in München u. Eberswalde Forftwiljenichaft, 82 Forſtaſſeſſor, 85—87 

eldjäger im diplomatischen Kurierdienft in Berlin, 87—93 Ober— 
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förfter, O3 Profeſſor der Forſtwiſſenſchaft; 

viele Studienreifen im Auslande. Werte: 
Die Arbeiterverhältnifie in der Forftwirt- 

ichaft des Staats 81; Der deutjche Eichen- 
ſchälwald und jeine Zukunft 99; Unter: 
juchungen über die Verhältniſſe des deutſchen 
Eichenjchälwaldbetriebes 06; Forſten, Jagd, 

Fiſcherei (i. Wörterbuch d. Volkswirtſch. 
v. L. Elſter) 98 u. 06; Forſtwirtſchaft, 
ein Handbuch der Wirtſchaftskunde Deutſch— 
lands, 02; Der neue Bolltarifentwurf 

und die Korftwirtichaft; Forſtliches 
aus Nordamerika. 

Jentſch, Mar Karl (Mufitfchullehrer, Wien XVII, Gymnafiumftr. 8) 
geb. 5. VIII. 1855 in Zieſar (Sr. Jerichow T), bejuchte das Gymnafium 
in Burg b. Magdeburg, 76 Sternfches Konfervatorium Berlin, feit 94 in 
Wien. Kompositionen: 4 Streichquartette, 2 Symphonien, 2 Opern etc. 

Jentzſch, Alfred Karl (Geh. Bergrat, 
Profejior, Dr. phil., Berlin W. 50, Eis- 
febenerftraße 14) geb. 29. III. 1850 in 
Dresden. Beſuch der techn. Hochſchule 
Dresden und der Univerfität Leipzig, 
72—75 Ef. ſächſ. Seftionsgeolog Leipzig, 
75— 81 Brovinzialgeolog Königsberg, 75 
Priv.-Dozent ebenda, jeit 99 Landesgeolog 
in Berlin, 75—99 Leiter des Dftpreuß. 

Provinzialmufeums, 07 Geh. Bergrat. 
Werfe: Geolog. Karten u. Abhandlungen 
über Norddeutichland u. Sachjen; Geologie 
der Dinen; Phänologie u. Geophyſik; 

Wajjerverjorgung; Beiträge zur Seenkunde. 
Jeremias, Alfred Karl Gabriel (Pfarrer a. D., Dr. phil., Leipzig, 

Hauptmannftr. 3) geb. 22. IL. 1864 in Marfersdorf b. Chemnit. Werte: 
Babyloniſch-aſſyr. Vorjtellungen vom Leben nad) dem Tode; Der Unter- 
gang von Niniveh und der Prophet Nahum; Hölle und Paradies bei den 
Babyloniern, 2. U; Im Kampfe um Babel und Bibel, 4. A.; Mono- 
theiftifche Strömungen innerhalb der babyl. Religion; Das Alte Tejtament 
im Lichte des alten Orients, 2. W.; Babylonijches im Nenen Teftament. 

Jentzſch ⸗Jeremias 227 

15* 



ER ER ER ES ER RS 

Illing, Giulia, geb. von Vucina 

(Schriftftellerin, Dresden-N., Hohnfteiner- 

ftr. 7, Ps.: von Averina) geb. 7.X. 1876 in 

Wien, Kindheit in Odeſſa, Unterricht im 

Haufe und in einem ruffifchen Penfionat, 

Aufentgalt in Graz, Studien in Dresden. 

Werke: Ria Larsky, Ein ruffifches Frauen- 

(eben, Rom. 06; Wozu? Rom.; Erlebnijie 

e. jung. Ruffin im rufj.jäp. Kriege 07; 

Über der Liebe; Novellen, Gedichte. 

Jordan, Karl Friedrih (Prof., Dr. phil., Schriftiteller, Berlin 80., 
Heidelbergerjtr. 36) geb. 23. IX. 1861 in Berlin, Beſuch der Oberreal- 
ſchule und der Univerfität daſelbſt, 84 Eramen pro fac. doc., Probe- 
jahr am Königftädtifchen Gymnafium, 86 Prom. in Halle, 88 wiſſenſch. 
Hilfslehrer am Königft. Realgymn., dann als Oberlehrer und Profeſſor 
an höh. Mädchenfchulen. Seit 08 im Ruheſtand, jchriftftelleriich tätig. 
Werke: Die Stellung der Honigbehälter und der Befruchtungswerkzeuge 
in den Blumen 86; Goethe — u. nod) immer fein Ende, Krit. Würdigung d. 
Lehre Goethes v. d. Metamorphofe d. Pflanz. 88; Das Rätſel des Hypnotis- 

mus und feine Löfung 2. U. 92: Die moderne Bühne und die Sittlichfeit 
3. U. 91; Schule des Pharmacie, III. Bd.: Phyſikaliſcher Teil 3. U. 05; 

Morgenglühen! Oden u. Lieder e. Antimodernen 93; Das Verhältnis von 
Nalurwiſſenſchaft und Religion im Unterricht 93; Röntgens Entdedung 96; 
Grundriß der Phyfit nach dem neueften Stande der Wiſſenſchaft 98; 

Unterfuchungen über die Theorie des Magnetismus, den Erdimagnetismus 
und das Nordlicht (m. Dr. E. Dreher) 98; Heil der Jugend! YFeitip. 99; 
Die Bedeutung der Aetherhypotheſe für die magnetiſch-elektriſchen Er- 
Iheinungen O1; Ulrich von Hutten, ein Vorläufer unferer Zeit O8. 

Joſeph, David (Dr. phil., belg. Univ.-Prof., Architett, Kunft- 
hiftorifer, Bln.-Halenfee, Kurfürftendamm 146, Ps.: Dr. 8. Niticus, Dr. 

©. Kene) geb. 4. VII. 1863 in Königsberg i. Pr. Nach abjolviertem 
Gymnafialbefuch Studium der Architektur, Kunftgefchichte und Archäologie, 
88 Niederlafjung als Architeft in Berlin, 94 Dozent der Humboldt- 
Afademie Berlin, 96 Profeſſor der Univerfität Gent. Werke: Die Paläfte d. 
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Homerifchen Epos 2. A. 95; Die Paro- 
hialfirche in Berlin. 1694/1894, 2. U. 
01; Forichungen zur Gejchichte von 
Künftlern de8 Großen Kurfürjten 95; 

Die moderne Arcchiteftur im Hinblid auf 
die große Berliner Kunftausftellung von 
1895, 95; Architektoniſche Meeijterwerfe 
in Deutjchland, Belgien, Holland und der 

Schweiz 96; Kirchliche Baufunft in den 
Stilarten des Mittelalters (mit A. Hartel) 
96; Die Fresken der Leugemeete in 

Gent 97; Die Eflfenbeinplaftif auf 
der Brüfjeler Weltausftellung 97; Charles von der Stappens Werke in 
Silber und Elfenbein 98; Leitfaden der Architeftur-Gejchichte der 
Nenaifjance, des Barod, Rokoko, Klaffizismus und des XIX. Jahrh. 01; 

Heinrich; Schliemann, fein Leben und Wirken O1; Stiftshütte, Tempel 
und Synagogenbauten 02; Der Kampf um die Heidelberger Schloßruine 
02; Gejchichte der Baukunſt vom Altertum bis zur Neuzeit. 2 Bde. 02; 

Architekturdenfmäler in Rom, Florenz, Venedig O4; Gejchichte der Archi- 
teftur Italiens 07; Der Frühghellenismus in der Berliner Architektur- 
ſchule 08; Zahlreiche Auffäge und Abhandlungen. 

JuckoffSkopau, Paul (Bildhauer, Skopau b. Merfeburg) geb. 
2. VIII 1874 in Merjeburg, bejucdhte 5 Jahre die Kunjtafademie in 

Leipzig, Studienreifen durch Süddeutſch— 
land, Belgien und Frankreich, baute ſich 
02 ein eigenes Atelier in dem idylliich 
gelegenen Dörfchen Skopau a. d. Saale, 
Werfe: Bismarddenktmal, Halle a. ©. 
auf dem Bergichenfenfelfen; Marmorrelief 
Ihrer Majeftät der SKaiferin, nach der 
Natur modelliert f. d. Sinderheiljtätte 
Halle a. ©.; Lutherdenfmal, Saalfeld; 
Lutherdentmal u. Guftav Adolf-Denkmal, 
Weißenfels a. S.; Bierbrunnen, Weißen- 

fels a. S.; Monumentalbrunnen, Stendal 

u. Schönebef a. E.; Albert v. Wedell- 
denkmal, Kriegsdorf; Bronzebüfte: Fidei Caufa, Bel. d. Prinzen Eitel 
Friedrich; Porträts v. Juftizminifter Schönftedt, Staatsminister Nieberding. 
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Jung, Frieda (Schriftitellerin, Buddern b. Angerburg, Dftpr.) geb. 
4. VI. 1865 zu Stiaulfehmen, Kr. Gumbinnen, Oftpr., Gejellichafterin 
und Erzieherin in fremden Häufern, jchriftftellerifche Tätigkeit. Werke: 
Gedichte 7. A.; Maienregen — Gottesjegen, Erz. 3. A.; Freud und Leid, 
Erz. 2. A.; Feitgedichte und Freundesgrüße; Feitblüten; Neue Gedichte 2, A. 

Junker, Karl (Schriftfteller, Wien IIl., Hauptjtr. 6) geb. 10. VIL. 
1867 in Wien; ftudierte dafelbft, 97 Sekretär des Dftr.- Ung. Buch— 
händler Vereins, 98 Ser. des Institut international de Bibliographie. 
Seit 97 Redakteur für verjchiedene Zeitungen. Werfe: Allgem. biblio- 
graphifches Nepertorium 96; Die bibliogr. Dezimalklaffififation 97; 
Über den Stand der Bibliographie in Ofterreich 97; Die Bremer Kon- 
vention und ſterr⸗Ungarn 00; Der Verein d. öft.-ung. Buchh. 1859 bis 
1899, Feſtſchr. 99; Die Aufhebung d. Zeitungstempel O1; Index librorum 

in Austria prohibitor 02; Ojterr. Bibliographie 99—01; Der neue 
Bolltarif 07; Die Korporation der Wiener Buchhändler, 1807—1907, 
Feitichr. 07. 

Kabifch, Richard Martin (Semin.-Dir., Üterfen i. Holftein, Ps.: 
Martin Richard) geb. 21. V. 1868 in Kemnitz i. Bomm., bejuchte Gym- 

nafium und Univerfität dafelbft und in 
Bonn, Staatseramen, 89 prom., 89—90 

Hauslehrer, 91—92 Rektor in Alten: 
ficchen, 92—99 Seminarlehrer, 99 Se- 

minaroberlehrer, jeit 03 Seminardireftor 

in Üterfen. Werfe: Das vierte Yud) 
Esra, auf feine Quellen unterjucht, 89; 
Die Eschatologie des Paulus, 93; Die 
Epifteln des chriftl. Kirchenjahres, jchul- 
mäßig erläutert 2. U. 04; Die Epp. d. 
chriftl. Kirchenj, in Andachten ausgelegt, 
96; Die Evangelien d. chriftl. Kirchenj., 
Ihulm. erläut. 2. A. 04; Evang. Ne 

ligtonsbuch für Seminare und höhere Schulen, 3 Bde., 4. U. 07; Me- 
thodif des ev. Nelig.-Unterr. O4; Das Gewiſſen, jein Urjprung und feine 
Pflege, 06; Lores Beruf, Nov. 04; Gottes Heimkehr, die Gejchichte eines 
Glaubens, Rom. 07; Ein neuer Prophet, Schaufp. 99; Aufſätze und 
Abhandlungen. 

Kaegi, Adolf (Prof. d. Univerfität Zürich, Zürich, Stoderjtr. 47) 
geb. 30. IX. 1849 in Bauma, Kin. Zürih. Nah Abſolvierung der 
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Volks- und Mittelfchule, Unmiverfitäten in Zürich, Leipzig und Tübingen. 
75 Lehrer der alten Sprachen am Gymnaſium in Zürich, habilitierte fich 

als Privatdozent an der Univerfität, 83 a. o. Prof., 93 o. Profeſſor der 
klaſſ. und indogerm. Philologie. Werke: Kritifche Gejchichte des Spartan. 
Staates von 500—431 vor Chr. 73; Siebenzig Lieder des Nigveda 
über). (m. K. Geldner u. R. Roth), 75; Der Rigveda, die ältejte Literatur 

Indiens, 2. A. 81; Griechiſche Schulgrammatif, 7. A. 06; Kurzgefaßte 
griechiſche Schulgrammatit, 18. U. 08; Griechifches Übungsbuch, I. Tl. 
10. U. 07, II. IL, 9. A. 08, III. Tl. 06; Herausgeber von Benjelers 

griechifchem Schulwörterbuch u. Autenrieths Homerifchen Schulwörterbud). 

Abhandlungen und Auffätze. 
Kaifenberg, Mori von (Schriftfteller, Hannover, Emmerberg 2, 

Ps.: Morik von Berg; Nefjelröden u. v. Kaijenberg) geb. 25. VI. 1837 
in Halberftadt, Gymnaſium dafelbft, Leutnant im Kiüraffierregiment v. 
Seidlib, Feldzug 70/71, Abſchied als Oberftleutnant 86, feit 96 literarifch 
tätig. Werke: Wlanenbriefe 94; Geheimfah m. Screibtiiches 84/95 

IIL; Gelb-Weiß, Einer von den 1. Hufaren d. engl.-deutich. Leg, R. 96; 
Graf Hafjo Felsberg, R. 97 II; Küraffierbriefe an e. Dame 97; Roß u. 

Neiter 98; D. Memoiren d. Baroneſſe Courtot, n. A. 05; Auf d. Spuren 
d. Jugendzeit 98; Die Ritter v. Sporn 99; Junker Werner v. Brung- 
haufen, hift. R. 99; Jeröme Napoleon u. d. Kgr. Weltfalen 99; Vom 
Gejandtichaftsattahe 99; V. Paftorsfohn z. Fürften 98; 3. Grafen 
Ostar I; Napoleon I. u. Eugenie Clary Bernadotte 00; Die Intriguen 
der Gräfin Seefeld 00; Napoleon L u. ſ. Sohn (l’aigle et Traiglon) 
00; V. Grafen Oskar 00/01 IL; Auf Seite des Feindes 01; D. Roman 
e. Leutnants dv. Hufarenreg. Königin u. a. Geſch. 03; D. Erlebnifje des 
Hufarenleutnants Baron Gerdau in Japan O4; After Dinner, Sportuov. 
u. Sf. 04; Jefuitenränfe, R. 05; Bonaparte, d. Gejch. e. Liebe Nap. J., 
hiſt. R. 05; Können Richter irren? Krim.-Nn. 05; Aus dem Nachlaß d. 
alten Heren 06; Leutnantslektüre nad) dem Dienft 06; Intimitäten aus 

dem Leben d. Königin Hortenje 06; Militärifches Potpourri; Aus großer 
Zeit, 2 Bde. 

Kaifer, Johann Paul (Biarrer an St. Matthät, Dr. theol., Leipzig, 
Leifingjtr. 5) geb. 19. XIL 1852 in Züllichau, ftudierte in Tübingen u. 

Berlin, 78 Diakonus in Neufalza a. O. SO Paſtor u. Gymnaſial-Lehrer 
in Sagan, 94 Hauptpaftor der dtjch. St. Gertrudfirche in Stockholm, feit 
90 im jebigen Amte. Werke: Zur Zeit u. Ewigfeit, 4. U. 02; Gujtav 

Adolf, Feſtſp, 9. U. 03; Guftav Adolf, Biographie, 8. A. 03 ufw. 
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Kaliebe, Luife Helene Martha 

(Schriftftellerin, Anklam, Friedländerfir. 40, 

Ps.: M. Diüfterbrod) geb. 18. IL. 1865 

daſelbſt, Schulunterricht in ihrem Heimat- 

dorfe, Töchterfchule in einer Heinen Stadt. 

Reifen, jchriftftellerifche Tätigkeit. Werke: 

En poor Planten ut minen Goren, 

(plattdeutjche Erzählungn.) 05; Ieremias 

Bräfig 07. 

Kaloufek, Jofef (0. Prof., Prag II, Taborftr. 39) geb. 2. IV. 1838 
in Wamberg i. Böhm. Realſchule und polytechn. Inftitut Prag, Uni- 

verfität ebenda, 72-82 Geſchichtslehrer 
in Prag, 86 o. Brofejjor, 88— 90 General- 

jefretär der kgl. böhm. Gejellichaft d. 
Wiſſenſchaften. Werke: Einige Grund» 
lagen des böhmiſchen Staatsrechtes, 70; 
Cesk& stätni prävo (Böhm. Staats- 
recht), 2. U. 92; Obrana knizete Väc- 
lava Svateho (Apologie d. heil. Wenzel), 

2.4. 01; Gejchichte der kgl. Böhm. Ge- 
jellichaft der Wiſſenſchaften 85; O historii 
kalicha o dobäch predhusitskych (Geſch. 
des Kelches in d. vorhufitiichen Zeit) 81; 
Documenta et registra civitatis Albae- 

Aquae 89; Karel IV. (Karl IV.) 78; Ostaroceskem präve dedick&m 
a krälovsk&m präve odümrtnem (Altböhm. Erbrecht u. fgl. Heimfallsr.) 94. 

Kampf, Arthur (Profeſſor, Vorfteher e. Meijterateliers a. d. Akademie 

d. Künfte Berlin, Berlin W., Fafanenftr. 74) geb. 28. IX. 1864 in Aachen, 
79—88 Kunſtakademie Düſſeldorf, 88—93 Hilfslehrer ebda., von 93—99 

ord. Profeſſor und Lehrer, 99 nad) Berlin berufen. Reifen nach Italien, 

Spanien, Frankreich, Belgien u. Holland. Werke: Einfegnung von reis 
willigen im Jahre 1813 (Gal. Karlsruhe); Rede Friedrichs des Großen 
an feine Generale (Gal. Düjjeldorf); Aufbahrung Wilhelms I. im Dom 
zu Berlin (Neue Pinakothek München) uſw. 
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Kampf, Eugen Carl Bictor (Prof, Landichaftsmaler, Oberkafiel 
b. Düſſeldorf, Karolingerftr. 78) geb. 16. III. 1861 in Aachen. Studium 

an der kgl. Kunſtakademie Antwerpen, 
weitere Ausbildung in Düfjeldorf und 

Brüſſel. Werke: Eifeldorf, Flandrijche 
Landichaft, Nat.-Gal. Berlin); Flandriſche 

Mühle, (Wallraf-Riharg Muſ. Köln); 
Niederrheiniiche Landichait, (Städt. Gal. 
Düfjeldorf) ; Dorfitraße, (Obernier - Mi. 

Bonn); Flandrifche Zandichaft, (Suermondt- 
Muf. Aachen); Baumgruppe bei Nienport, 
(Großherz. Gal. Darmftadt); Landichaft, 
(Muf. Münfter/W.); Dorfitraße, (Kaifer 

Wilhelm Muf. Erefeld) ; Anficht v. Sluis, 
Landſchaft, (Privat-Bei.); Am Strand v. 

Kahogk, Niederrh. Landichait, (Gal. Girardet Ejjen) etc. . 
Kariten, Paula (Schriftftellerin, Charlottenburg 2, Hardenbergftr. 38) 

geb. 8. III. 1850 in Paſewalk, bejuchte die Schulen zu Bajewalf, Demmin 

und Anklam. Mit 19 Jahren fam fie 
nach Berlin, wo fie Muſik- und Sprad)- 
unterricht erhielt. Später Hauslehrerin 
in Breslau nnd Beſuch des Viktoria 
Lyzeums. Längerer Aufenthalt im Aus- 
(ande. Schriftftellerifche Tätigkeit. Werfe: 
Wer ift mein Nächiter?; Hirundo und 
Ruftica; Bilder aus Deutjch-Weitafrifa; 

Der Borabend des mufelmanijchen Sab- 
baths bei den Ansära; Einiges über 
die Araber von Nord-Afrika; Sahadevas 
Wahrſagebuch; Kinder und Kinderſpiele 
der Inder und Singhalefen; Außerdem 

Beiträge in Zeitfchriften und Zeitungen, Überfegungen, Gedichte und 
Borträge. 

Kaftner, Eduard Fedor (Schriftiteller, Wien IX +, Kanifius- 
gaſſe 25, Ps.: Friedrich von der Adler) geb. 6. I. 1859 in Neudorf an 
der wilden Adler, bejuchte die heimische Volksichule, die Gymmafien zu 

Kremfier und Braunau, die Lehrerbildungsanjtalt in Olmütz, dann Lehr- 
tätigfeit in Marienbad, Neichenberg ujw. Seit 05 befindet er fich im 
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Nuheftand. Werke: Böhmens deutſche 
Poeſie und Kunft, 6 Bde. 91-96; Alte 
Weijen 85; Herbitfäden, 2. U. 89, Ged.; 

Im Sommerftaub 92; Stimmungen, 

Ged., 2. U. 94; Aus meinem Leben, 
Loſe Gedanken, Neue Gedichte 96; Aus 
den Bergen, Ged., 2. U. 00; Im Hoch— 
gebirge, Ged.; Führer durd die Naibler 
Dolomiten 05; Bergfahrten, Ged. 08; 

Deutſche Sprade u. Fremdwörter, VBor- 
trag 88; Sprade, Mundart u. Welt: 
ſprache 88; Die Grabenmühlleut, Erzähl. 
03; Erziehungsfünden; Im Böhmer- 

wald; Hintertur (alp. Vorträge). 
Kajtner-Michalitichfe, Elfe (Schriftitellerin, Wien 18/1 Wäh— 

ringerftr., 113, Ps.: E. Troj) geb. 28. IV. 1868 in Rofitnig, Oftböhmen, 
war bereits mit 14 Jahren fchrifttellerifch tätig, jetzt Feuilletonijtin her— 
vorragender Tagesblätter. Werke: — und hätte der Liebe nicht — 07; 
Pſyche, 2. A. 00; Auf roter Heide, 3. U. 00; Cypreſſen 95; Ernſte 
Weifen 94; Immortellen 92, (Lyrit); Ehe? 06; Hedwig NRohnaü 06; 

Die gute Sitte 07 (Dr.); Zum Jubiläum des Fürftenhaufes Thurn und 
Taris 98; Der Sternkreuzorden, 4 A. 96 (Hift.); Seine Hände, 
Nov. O8. 

Kaufmann, Franz (Dr., Schriftiteller, Stolberg Rhl.) geb. 15. III. 
1862 in Bonn, jtudierte dafelbit und in Würzburg. Eintritt in das 
Kölner Priefterfeminar, 88 Priefterweihe. Dreijährige Prieftertätigfeit in 
Köln, dann in Nom. Nach der Rückkehr an der höh. Mädchenjchule 
St. Urjula in Zürich u. am Nealgymnafium in Aachen. Oberlehrerprüfung 
in Bonn. 00 am Kölner Seminar, dann Wfarrftelle in Stolberg. 
Werfe: Erinnerungen an Franz Hettinger 91; Andreas Müller: Ein 
Altmeifter d. Düffeldorfer religiöfen Malerſchule 95; Leopold Kaufmann, 

ein Zeit: u. Lebensbild 03. 
Kehrer, Ferdinand Adolf (Geheimrat, Profejior, Dr. med., Heidel- 

berg, Kaiferftr. 27) geb. 16. IL. 1837 in Guntersblum in Rheinheſſen. 

Gymnafium in Worms und Gießen, Univerfität Gießen, München und 
Wien, 63 Projektor und phyfiol. Affiftent in Gießen, 64 Priv.-Dozent, 
81 Direktor der Frauenklinik Heidelberg, Werke: Beitr. 3. vergl. u. 
erperim. Geburtsfunde, 6 Hfte. 64— 77; Beitr. z. Hin. u. experim. Ge 
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burtsfunde u. Gyn. 4 Hfte 79-90; 

Lehrb. d. Geburtshilfe für Hebammen, 

2. U. 91; Phyſiol. u. Patholog. d. 
Wochenbettes (I. u. III. Bd. v. P. Müllers 
Handb. d. Geburtsh. 88 u. 89); Lehr: 
buch d. operativ. Geburtshülfe 91; Die 
Geburten iu Schädellage mit rüchwärts 
gericht. Hinterhaupt 60; Zahlr. Arbeiten 
über: Icterus neon, Ausjchlüpfen der 
Tierembryonen, Op. a. d. Portio vag,, 

Soorpilz Ster. und Sterilijation, über 
Haemophilie, erjte Kindernahrung, Rachit. 
Beden, Phylogenie des Beckens, Majt- 

darm u. Scheidenvorfall, Beh. d. Reversio uteri, Grenzen d. Phyſiol. 

u. Batholog. etc. 
Keil, Andreas Jofef (Redakteur, Frankfurt a M., Großherz. Heli. 

Villen-Kolonie „Buchſchlag“, Haus Keil) geb. 5. III. 1877 in Mechernic). 
Bejuchte Volks- und Präparandenanftalt, jpäter Kaufmann, feit 95 fchrift- 
ftellerifch tätig für größere Tages-, Fach- und Sportzeitungen. Werfe: 
Der Automobilismus u. feine Entwiclung, 2. U. 08; Das Gordon-Bennett- 
Nennen O4; Nordlandiahrten, Eine Reife nad) Schottland, Orkneys- und 
Farors-Infeln, Island, Norwegen 06; Die Herfomerfahrt. — Das Kaiſer 

Preis-Nenner 07; Die Taunus Automobil Verkehrs- u. Übungsftr. 08 etc. 
Keiter, Therefe Ida Maria Wilhelmine (Schriftitellerin, Negens- 

burg, Ps.: M. Herbert) geb. 20. V. 1859 in Melfungen b. Kaſſel, Pri— 

vaterziehung dafelbft und in Kaſſel, jchrift- 
ſtelleriſche Betätigung, Necitation eigener 

Dichtungen in vielen Städten Deutichlands. 
Werfe: Einfamfeiten, Geiftliche u. welt- 

liche Gedichte, Ged. ; — Kind feines Herzens, 
Jagd nach dem Glüd, Ohne Steuer, Dr. 

Sörrenjen, Sathanael Weiimann, Aleran- 

dro Botticelli, Aglae, Viktoria Colonna, 

Aus unferen Tagen, Nom; — Über- 
pfälziſche Erzählungen; Unmoderne Frauen, 
Buch von der Güte, Familie Wenderot, 
Nov.; Neuer Gedichtband, Leben und 
Liebe, Tod und Ewigkeit, Ged. 
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Keller-Jordan, Henriette Schriftitellerin, 
München, Hildegarditr. 32) geb. 4. VI. 1835- 

in Marburg a. d. Lahn, bejuchte die höhere 
Töchterfchule in Marburg, dann in Frankfurt. 
Später jchriftitellerifche Betätigung. Werke: 
Noderih Wallner, Nom. 83; Merikanijche 
Novellen 83; Natalie 85; Hacienda Felicidad 
86; Die Grubers, Rom. 87; Aus der Gegen: 
wart 87; Transatlantifches 88; Lebenstiefen, 
Nov. 91; Ausgewanderte, Rom. 93; Groß— 

tante Helene 99; Wandlungen, Nov. 08; 
ferner lit. Auffäge und Beiträge für viele 

Zeitſchriften. 
Kellermann, Alfred (Schriftſteller, Weimar i. Thür., Poſtfach, Ps.: 

Freddy Cavivir) geb. 2. V. 1875 in Straßburg i. Elj., beſuchte daſelbſt 
das Lyzeum, das Gymnaſium zu Schlettſtadt, die Univerſitäten Straßburg 
und Freiburg, lebt ſeit Jahrzehnten als freier Schriftſteller, zumeiſt im 
Auslande auf Studienreiſen. Werke: Gedenkblätter zur Kunſt und 
Literatur der Rheinlande, Bd. 1—6; Gedenkblätter des Fürſtentums 

Lippe, Bd. 1—5; Tagebuch eines Neifeontels; Tagebuch eines Haus- 
lehrers; Vater Rhein u. ſ. Wein; Verfuche zu einer fozialen Verſöhnung; 
Friederike Karoline und der jchöne Jurist; Vom Wejerland und Wejer- 
jtrand, Ged. u. f. w. 

Kellner, Auguft (Kaufmann, Heidelberg, Werrgafie 9 und Neapel): 
geb. 19. X. 1851 in Frankfurt a. Main, jeit 73 Kaufmann in Neapel, 

früher B.-Konful von Dänemark, Konful der füdafrif. Republik in Italien, 
Generalvertreter verich. transatlant. Dampferlinien, ſeit O1 in Heidelberg. 
Werke: Eine Anzahl, meift einaftiger Quftfpiele und Überfegungen fran- 
zöfiicher und italienischer Bühnenwerfe, darunter: Verga’s Cavalleria 
rusticana (Sicilianifche Bauernehre) uſw. 

Kelterborn, Rudolf (Schriftiteller, Bafel, Blumenrain 22) geb. 
17. V1. 1843 daſelbſt, Studienjahre in München, Lehrtätigkeit in Schulen 
Deutfchlands und der Schweiz, Neifen durch faſt ganz Europa, fchrift- 
jtellerifche Betätigung. Werke: Joſeph und Gretchen, Idyll; 6 humo— 
riſtiſche Novellen; Bergkryftalle, Höhere Mächte, Nov.; Hans Holbein, 
Kulturnov.; Hans Holbein, Planetenjtand, Elias Ewigmeier, Dr.; Lyrifcher 
Band; Kulturgefchichtliche Abhdlg., Humorest., Satyr., Neifebilder, Sprüche, 
Lieder u. Kantaten. 
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Kemmer, Dtto (Profeſſor, Maler, 
Karlsruhe i. B., Weſtendſtr. 65) geb. 

7. 1. 1853 in Tauberbifchofsheim. Beſuch 

des Gymnafiums, 70-72 Kunftichule 
Nürnberg, 72—77 Akademie München, 

77 Meifterichüler b. F. Keller, Akademie 
Karlsruhe, jeit 88 Lehrer an d. Malerinnen- 
ſchule, 93 Vorſtand. Werke: Wandge- 

mälde: Palais Prinz Karl, Aula d. techn. 

Hochſchule u. verjch. Privatjalons Karls- 
ruhe; Friedrichsbad B.-Baden; Leichen: 
einfegnungshalle Freiburg i. B.; Kath. 
Kirche Mannheim-Waldhof und Steinbach 

Baden. Glasgemälde n. feinen Kartons: Grhz. Schloß u. Gr. Rathaus— 
ſaal Karlsruhe u. an fonftigen Orten. 

Kemmerih, Mar Philipp Albert (Dr. phil., Kultur- u. Kunft- 
hiftorifer, Schriftiteller, München, Franz Sojephftr. 12) geb. 6. V. 1876 

in Coblenz a. Rh. durch Hauslehrer in 
Hegypten und Dejterreich erzogen, be- 
juhte die Oymnafien zu Baden— 

Baden, München und ftudierte dajelbit. 
Später Beſuch der Kriegsichule, 98 Offi- 
zier. Dann Studium in Leipzig; nad) 

München zurücgefehrt ftudierte er daſelbſt 
weiter, jeit 07 Oberleutnant d. R. d. 

4. Chevaulegers Regts. Werke: Die 
Charafterijtif bei Machiavelli 02; Zur Ent- 
wicklungsgeſchichte des lit. Porträts; Die 
Anfänge d. deutichen Porträtmalerei, die 
Porträts Kaijer Karls des Kahlen; Der 

Kulturwert der Germanen; Die Germanen in Italien und in Frankreich; 
Difener Brief an Herrn H. St. Chamberlain; Die frühmittelalterl. Porträt- 
malerei in Deutjchld.; Wie ſah Kaiſer Otto III. aus? Der körperliche Habitus 
dticher. mittelalterl. Herricher ; D. frühmittelalterl. Porträtplaſtik i. Dtſchld. ze. 

Kempe, Carl sen. (Fabrifant, Schriftiteller, Nürnberg, Kempewerk, 

Ps.: Kempe-Hanſchütz) geb. 28. X. 1855, anfänglich zum Studium der 
Theologie bejtimmt, wandte er ich ſpäter der Buchdruderfunft zu und 
erlernte diejelbe von der Pike an. Mehrere Erfindungen auf dem Gebiete 
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der Stereotypie veranlaßten ihn, fich felbftändig zu machen und fo be- 
gründete er eine Buchdrucdmafchinenfabrif, das befannte Kempewerf. 
Werke: Die Bapierftereotypie, 10. U. 04; Verleger von „Deich. Klifchee- 
meifter Zeitung” und „Der Stereotypeur“. 

Kerp, Heinrich (Kreisichulinipektor, Schriftiteller, Kreuzburg o. ©, 

Bahnhofftr. 14) geb. 22. V. 1864 in Lechenich b. Cöln, höhere Knaben- 
ſchule Lechenich, Lehrer am Kal. Gym— 
nalium Bonn, Studien ebenda und in 
Berlin, Kreisfchulinfpektor in Kreuzburg 
o. ©. in der dtih. Oſtmark. Werke: 
Führer bei dem Unterricht in der Heimat- 
funde, 3. U. 04; Method. Lehrbuch einer 
begründend-vergleichenden Erdkunde: Ein- 
leit. Teil: Methodik des erdkundl. Unter- 
richte, 3. U. 08; I Bd.: Die deutjchen 
Landichaften, 4 U. 07; IL. Bb.: Die 

Landichaften Europas, 4. X. 08; III. Bd.: 

Die außereuropäijchen Erdteile, 3. U. 07; 
— Lehrbuch der Erdkunde 08; Grundzüge der 
allgemeinen Erdkunde 06; Die erdkundlichen Raumvorſtellungen 99; Landes: 
kunde der Rheinprovinz O1; Am Rhein, Samml. von Monographien zur 
Erdkunde 01; Landeskunde von Skandinavien (Sammlung Göfchen), 04; 
Die Erziehung zur Tat, zum nationalen Lebenswerk 07; Die deutfchen 
Kolonien 07. 

Kerftan, Carl Ludwig Ferdinand 
(Hiltor.-Maler, Schrifttelle, Mödling bei 

Wien, Ps.: E. Aletheia) geb. 1857 in Prag, 
befuchte die Stoyjche Anftalt in Iena, Prager 
Handelsafademie, Mediz. Fakultät u. Kunſt— 

akademie Wien. Kurze Zeit Bankbeamter, 
europ. Reijen. Werfe: Sapere aude! Rom. 
Die unfinnige Richtung der mod. Bilder- 
malerei; Rechts- oder Unrechtspflege; An— 

regung u. Beiträge 3. e. Begriffswiſſenſchaft; 
Schuß gegen Richterwillfür. Bilder: Kaiſer 
Mar a. ſ. lebten Gange zu Queretaro; 

Sozialiftenführer v. 1793 an ihrem Ziele; Chriftus als Nationaler; Ein 

Cyelus v. Gemälden. 
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Keune, Johann Baptift (kaiſ. Profeſſor, Sablon b. Meb) geb. 
27. XI. 1858 in Trier. Gymnafium Coblenz und Saargemind, Uni- 
verfität Bonn, Marburg, Wien. 89 am Gymnafium in Trier, freiwill. 

Hilfsarbeiter am Prov.-Mufenm, 922—99 Gymn.Lehrer in Metz-Montigny, 
96 Konfervator des Altertums-Mufeums Met, 99 Direktor der vereinigt. 
Sammlungen dajelbit, O6 faif. Profeſſor. Werke: Führer durch das 
Provinzial-Mujeum zu Trier, 2. WU. 94; Funde zu Saarburg i. 2. 96; 
Fälſchungen römischer Inſchriften zu Met; Jean Jacques Boiſſard 96; 

Die Romanifierung Lothringens u. der angrenzenden Gebiete 97; Galliſch— 
römische Kultur in Lothringen u. den benachbarten Gebieten 97; Zur 

Geſchichte von Meg im römischer Zeit 98; Meb in römischer Zeit 00; 
Das Mufeum der Stadt Met O1; Die civitas Mediomatricorum 02; 
Das Briquetage im oberen Seilletal O1; Hat man im Altertum jchon 
geraucht? 02; Die Flur Sablon in römischer Zeit (3 Abhdlgn.) O4, 05; 
Fundbericht über die Ergebnifje der Erdarbeiten im ſüdlichen Vorgelände 
von Met 03—05; Germanijche Friedhöfe bei Groß-Moyeuvre u. bei 
Metrich-stleinhettingen O1 u. O4; Epona, die galliiche Schußgüttin der 
Pferde 05; Zu den Infchriften der Mediomatriter O1 u. 06; Römiſche 
Saug- und Drucdpumpe 06— 07; Gallifch-römische Friedhöfe in den Nord- 
vogeien O1 u. 07; Die römische Militärgrenze am Nhein und an der 
ob. Donau 06; Meb, j. Geichichte u. Sammlgn. 07; Nordvogefen 01 u. 07. 

Kiefel, Conrad (Profejior, Porträt- u. Genremaler, Charlottenburg, 

Sophienjtr. 10) geb. 29. XI. 1846 in Düjjeldorf, widmete fich anfangs 
der Baufunft, dann der Bildhauerkunft u. jchließlich der Malerei, Studium 
in Düffeldorf, München u. Berlin, 96 Profeſſor. Werfe: Genrebilder 

u. Porträts, von leßteren zu nennen: Porträt I. M. der Kaiferin Augusta 
Viktoria (i. Bei. S. M. des Kaiſers); ferner Porträts der Gräfin Tiele- 
Winckler, der Gräfin Matuſchka, Ihr. Erz. des Herrn u. Frau v. Lucadon, 

der Gräfin Hiülfen-Haefeler, der Gräfin Schulenburg-Heßler, der Frau 
General von Schäffer, der Tamen aus der Familie von Kramſta, vieler 
Amerifanerinnen ꝛc. ꝛc. 

Kietz, Hermann Heinrich Wilhelm (Reg- u. Schulrat a. D., 
Hamburg-Eilbeck, Wandsbecker Chauſſee 28) geb. 7. VIII. 1831 in Burg 
b. Magdeburg, Realſchule daſelbſt, Zögling des Pädagogiums in Magde— 
burg, Univerſität Halle. Lehrer einer Mittelſchule in Berlin, Rektor 

der Bürgerſchule nach Eberswalde, Oberlehrer am Lehrerſeminar 
Droſſen, dann Seminardirektor in Kyritz. Regierungs- u. Schulrat 
in Aurich. Jetzt im Ruheſtand. Werke: Erklärung der evangel. Perikopen, 
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8. U. 00; Erklärung der epiftol. Perikopen, 
3. U. 99; 24 Pfalmen, fchulgemäß erklärt, 
10. 4. 07; Luthers kl. Katechismus, erklärt. 
Ausg. A. f. Geiftliche u. Lehrer, 4. U. 00; 
Ausg. B. f. Kinder, 7. 4. 06; Schul- 
reden, 2. WU. 06; Die biblifchen Ge- 
Ihichten des A. u. N. Teftamentes 95—96; 
Zur Einführung in die Literaturkunde, 2. 4. 
99; Unfere Kleinen u. deren erfte erzieh— 
liche Leitung 96; Die Erziehung im Eltern- 
haufe 05; Erziehungsforgen O5. 

Kinter, Maurus Joſef (Ph. Dr. o. 
S. B. Stift Raigern b. Brünn) geb. 
21. I. 1842 in Brünn. Chef-Redakteur 
der „Studien u. Mitteilungen a. d. Bene- 
diktiner- u. Ciſtercienſer-Orden“. Bibl. u. 

Arch. Werke: Herrichaft Hochwald, Abt 
Gunther Kaliwoda, Rundgang durd) d. vati- 
fanijche Ausitellung, Dr. Beda Dudik; Die 
Kongregation der Töchter d. göttl. Heilandes; 
viele Aufjäße in den „Studien“ felbft, 
Curricula vitae mon. o. S. B. Rasgradii 
ab an. 1613— 1905. 

Kipp, Friedrich (Lehrer, Schriftiteller, 

Gronau i. Weftf.) geb. 14. VII. 1878 in 

Lengerich i. Weſtf. Seine erjten poetijch. 

Verſuche fielen in das Knabenalter. K., 

der als Lehrer in Gronau i. Weitf. lebt, 

ift Lyriker, Erzähler und Kritiker, und 

ichreibt für verjchiedene bedeutende Zeit- 

Ichriften. Werke: Aus meinem Herzen, 

Aus ftillen Stunden, Sehnſuchtswege, Ged.; 

Aus Leben und Traum, Nov. 

Kircbboff, Artbur (Schriftiteller, Bln.-Wilmersdorf, Kaiſerplatz 12) 

geb. 14. V. 1871 in Wien Werke: Naturwifjenfchaftliche, politische, 
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fulturgefchichtliche Aufjäge; Die akademische Frau, ein Sammelwerf über 
die Befähigung der Frau zum afadem. Studium 95; Die Parifer Welt- 
‚ausftellung in Wort und Bild, ein Lieferungswerf 00; Kirchhoffs Tech— 
niſche Blätter O1; Das Leben, Zeitjchrift für Medizin, Soziales und 
Kultur 06. 

Kirchhoff, Auguft Carl Friedrich (Schriftitelle, Schaufpieler, 
Dresden-N., Großenhainerjtrafe 225) 

geb. 20. V. 1879 in Beotho i. Weitf. 
Anfangs zum Kaufmann beftimmt, wid: 
mete er jich jpäter der Schaufpielfunft, 
Ausbildung in Hannover, Reifen ins Aus- 

land. Lebt bald als freier Schriftiteller, 

bald als Schauspieler in deutſchen Kunft- 
und Hauptjtädten. Werke: Weltverbejjerer, 

Glaubenstragödie; Leben und Lieben, Ged.; 
Sp furen wir, Schwanf; Neue Gedicht- 
folge; Helden- und Liebhaberrollen: Oreſt, 
Poſa, Othello, Tellheim ꝛc.; Charakter: 
rollen: Shylod, Richard III, Mephifto, 

Philipp II. x. 
Kirchner, Johannes (Dr. phil., Rektor, Petershagen (Wejer), geb. 1. 

XI. 1864 in Stendal, Kloftergymnafium Magdeburg, Univerfitäten Leipzig 
und Halle, jeit 03 Rektor der höheren Stadtichule Petershagen. Werte: 
Die Hauptweisfagungen des Buches Daniel erläutert u. m. d. Weisfagun- 
gen d. übrigen Propheten verglichen, Difj.; Aus Groß-Wulfows früheren 
Tagen; Kindheitsglaube und Liebesglüd; Philipp Nikolai, der Sänger d. 
legten Wächterliedes 07; Paul Eber, der Schüler Melanchthons 07; Paul 
Gerhardt, Ein Bild ſ. Lebens und Wirfens 08. 

Kirchner, Oskar von (Dr. phil., ord. Profeſſor der Botanik a. d. 
Landes-Hochichule Hohenheim b. Stuttgart) geb. 5. IX. 1851 in Breslau. 
Beſuch des Maria Magdalena Gymnafiums dajelbit, Maturitäts-Eramen 
69, Univerfitäten Breslau und Berlin Philologie und Naturwiſſenſchaften), 
Promotion 74, Affiftent und Dozent der landw. Akademie Proskau 74—76, 

77 Affiftent in Hohenheim, feit 81 ord. Profeſſor der Botanif, Vorftand 
des botan. Gartens u. Inftituts d. landw. Hochſchule. Zahlr. Studien- 

reifen im In- u. Auslande. Werke: Die botanischen Schriften des Theo- 

phraft von Erejos 75; Kryptogamen-Flora von Schlejien, Bd. II, 1. Algen 
78; Beiträge zur Algenflora von Württemberg 80; Nachträge dazu 88 etc. 
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Kirchner, Victor Gottfried (Pfarrer, Schriftfteller, Benshaufen bei 
Suhl i. Thür.) geb. 18. IV. 1870 in Sangerhaufen, befuchte in Magde- 
burg das Pädagogium des Klofters U. 2. Fr., ftudierte in Halle a. ©. 

und in Berlin. Hauslehrer, Lehrvikar, 
Praftifant und Provinzialvifar. Seit 00 
Pfarrer in Benshaufen. O4 Promotion 
und Lie. theol. Werfe: Sprücdjwortlotto ; 
In piam memoriam jeines Vaters, des 
22. 10. 1900 + Oberkonſiſtorialrats D. U. 
Kirchner; Konfirmation und Kommunion, 
aus jeines Vaters Nachlaß; Das Bater- 

unfer in der religiöfen Literatur, Difi.; 

Die religionsphilojophifche, befonders chrift- 
lich-evangelifche Auffaffung vom „Lohn“, 

zumal in ihrer doppelten Beziehung zum 

bürgerlich-rechtlichen und zum eudämoni- 

ftiichen Lohngedanten; Der Lohn in der alten Philofophie, dem bürger- 
(ichen Necht und bejonders im Meuen Teftament; Lebensichiejale einer 

deutjchen Frau im 18. Jahrhundert; Eigenhändige Briefe jeiner Ururahne 
Angelifa Roja (1736 —1785); Außerdem zahlreiche Aufſätze, Abhandlungen 
und Beiträge in Zeitſchriften. 

Klages, Auguft Wilhelm Hermann (a. o. Vrofeſſor, Heidelberg, 
Lutherjtraße 61) geb. 19. VI. 1871 in Hannover, befuchte die Leibniz- 

ſchule dajelbit, widmete fich dem faufmänn. 

Berufe, ftudierte in Heidelberg, 97 Pro— 
motion, OO Habilitation (organ. Chemie) 

Heidelberg, O4 a. o. Prof.; feit 04 Ab- 
teilungs-Vorfteher am Chem. Laborato- 
rium der Univerfität Heidelberg. Publi- 
fationen: Über einige Derivate des m- 
Xylol 96 ; Studien in der Neihe hydrierter 

Benzole 97; Vorlefungsverfuche 98; Über 
das Pulegon und das Methylheranon 99; 

Über das Nitril der Aminoeffigfäure 02; 
Syntheſe ungefättigter Phenoläther O2; Zur 

Kenntnis der Styrole 02; Zur Kenntnis der 
Amylbenzole O3; Üb. optifch-aftive Benzol-Kohlenwaſſerſtoffe O4; Üb. Phenyl— 
metbyl-aethylenoryd und feine Umwandlung in Hydratropaaldehyd OB; 
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Altaloidfalze der inaktiven ſec. Butylbenzolfulfofäure O6; Über das optifche 

Verhalten einiger Styrolene 07; Zahlreiche Publikat. in den Berichten der 
dtich. Chem. Gefellichaft (1893 —08). 

Klapperich, Joſef (Profeſſor, Dr. phil., Oberrealjchul-Oberlehrer, 
Elberfeld, Auguftaftr. 54) geb. 2. V. 1854 in Wershofen (Eifel), befuchte 
die Gymmafien zu Münstereifel und Trier, Studium der Architeftur am 

Polytechnikum Aachen, neuere Spradhjftudien in Bonn, 82 Staatsprüfung, 
jeitdem als Oberlehrer an der Oberreal- 
ihule in Elberfeld tätig. Werke: Hifto- 

riſche Entwiclung der ſyntaktiſchen Ver— 
hältniſſe der Bedingungsſätze im Altfran— 

zöſiſchen 82; Zur Sprache des Luſtſpiel— 
dichters N. Br. Sheridan 92; Steigerung 
des Adjektivs im Neuenglifchen 92; Bei- 
träge zur neuenglifchen Grammatik 93; 

Neue Leſebücher 93; Tales and Stories 
from Modern Writers, 2. X. 99; Stories 
of English Schoolboy-Life, 4. U. 02; 

Holiday Stories, 2. X. O4; Greater Bri- 

tain, 2. X. 06; Recent Travel and Ad- 

venture 99; Stories of English Girlhood 99; An Emigrant Boy’s 

Story 99; Pieturesque and Industrial England 00; Young England 00; 

Geflügelte Worte in der engl. Literatur CO; Outline of the English 
l,anguage and Literature O4; Englifches Leſe- und Realienbuch, 2. 4. 
07; Stories for the Young O1; Sister Mary 01; Coral Island O1; 

History of the Viectorian Era, 3. A. 06; Growth of Greater Britain, 

2. X. 07; Stories from Waverley, 2. X. 07; Snowed Up 03; Life 
and Customs in Old England 03; London Old and New. O4; Popu- 

lar Writers, 2. X. 07; Peril and Heroism’ 04; Tales of the Sea’ 

04; Historical Scenes and Sketches’ O4; David Copperfield’s Boyhood, 
2.4. 08; Round about England’ 05; Parliament and Orators 05; 

Heroes of Britain’ 06. 

Kleinfchmidt, Albert (Schulrat, Schriftiteller, Gießen, Ajterweg 29, 

Ps.: 8. Albert) geb. 15. IV. 1847 in Volfenroda b. Mühlhaufen i. Thür. 

Beſuch der I. Bürgerſchule und des Lehrerfeminars in Gotha, 67 Lehrer 

in Ohrdruf, Gründung einer Privatmädchenſchule, 78 Seminarlehrer, 95 
Kreisſchulinſpektor, O3 als ſolcher nach Giehen, O5 Sculrat, Werke: 

Jugendſchr. 67; Aus Deutichlands Vergangenheit 69; Lubang 77; Bunte 
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Blätter, 2. A. O1; Deutſche Stilübungen, 
2. A. 02; Orthogr. Diktierftoffe, 4. A. 03; 
Germaniens Befreiung, Erz, 2. U. 00; 
Germaniſches Heldenſchickſal 88; Deutjche 

Sprachlehre 89; Im Zeichen des Kreuzes 
90; Unter dem Sachjenbanner 91; Kreuz. 

fahrt und Nömerzug 92; Naturwill. im 
Haushalt 92; In Sturm und Drang be 
wegt. Zeit 93; Anfchauungsunterr. (mit 7 
Dr. Kehr), 7. U. 03; Materialien zu 
Rechtſchreibübgn., 2. U. 94; Aus d. Zeit 

der Tränen und Wunder 94; Lebensb. 

aus d. Länder und Völkerkunde 94; 

D. erſte Hochflug d. Zollernaars 95; Im fonnig. Süden 95; Im Lande d. 

Freiheit u. des Dollars 96; Welfcher Frevel, deutſch. Zorn 96; Briefe 

a. d. Stinderleben 97; Übungsheft zu der Sprachlehre, 3. A. 03; Karl 

Kehr 98; Brinno, d. Chattenfürft, 2. U. O5; Deutſche Auffäge 3. Belebung 

u. Vertiefung d. Gefamtunterr. 99; Im Forſthauſe Falkenhorjt O4; Wan- 

dertage i. Odenw. 00; Wehe d. Beſiegten, 2. A. 06; D. Brief Ol; Lind- 

muth O1; Gundafar 03; Ged. 03; Die Übung im Unterrichte 05. 
Klemm, Julius Hermann (Schriftiteller, Dresden, Hauptitr. 10, 

Ps.: Georg Reinhardt) geb. 7. XII. 1862 in Meerane i. Sa. Beſuch 

des Seminars in Waldenburg, Lehrer in feiner Heimatjtadt, Hofpitant des 
Polytechnikums Dresden. Werfe: Schillers Flucht, hiſt. Stüd; Germania 
in Freud und Leid, vaterländ. Feitip.; Patriotiiche Gedichte. 

Klemperer, Bictor (Schriftfteller, Wilmersdorf b. Berlin, Weimarjche- 

ftraße 6a) geb. 9. X. 1881 in Landsberg a. W., wuchs in Berlin auf 
und bejuchte dort das Gymnaſium bis zur Erlangung des Zeugniſſes für 

den einjährigen Dienjt. 2 jährige Tätigfeit in einem Berliner Erporthaus, 

beichloß dann noch zu jtudieren. 02 Maturitäts-Eramen am hum. Gyme 

nafium in Landsberg a. W., Univerfitäten Berlin, München, Genf und 

Paris (Literaturgefchichte und roman. Philologie), längerer Aufenthalt in 
Nom zu Studienzweden, lebt jetzt als Schriftiteller in Wilmersdorf b. Berlin. 

Werke: „Schweiterchen, ein Bilderbuch“, Phantafien und Erzählungen 
06; Glück, Nov. 06; Talmudiprüche, freie Versübertragungen 06; Paul 
Heyſe, Biographie und krit. Studie 07; Adolf Wilbrandt, Biograph. und 

frit. Studie 07; Ludwig Fulda, Studie 08; Berliner Gelehrtenköpfe, 
Porträtjkizzen O8 (leßtere 2 im Erfcheinen). 
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Klever, Julius Sergius von, (Maler, Berlin, Siegmundshof 11) geb. 

19. I. (1. II.) 1850 in 
Dorpat in Livland, bes 

juchte dajelbjt das Gym— 

nafium und die Kaiferl. 

Akademie der Künste in 

St. Petersburg. Später 
widmete er fich der Land- 
ichaftsmalerei. 81 Pro— 
feſſor, 93 erblicher Adel. 

MWerfe: Frühling i. Win- 
ter (v. Kaif. Alex. IL. an- 

gekauft); Alter Bart (Gal. 

Tereſtſchenko, Kiew); 
Waldeinſamkeit (Muſeum 
Kaiſ. Alex. III.); Erl— 

könig; Winterlandſchaften: 

20° Reaumur, Weg üb. 

den Fluß 2c.; Winterabend 
bei St. Petersburg; Infel 

ara y Pas Nargo; Illumination des 
Kreml zu Moskau; Spät- 
herbit; Stilleben i. Walde. 

Klinenberger, Yudwig (Schriftjteller, Wien II, Untere Donauftr. 27) 

geb. 16. IX. 1873 im Wien, nad) Beendigung der Univerfitätsftudien 
journaliftiiche Tätigkeit. Werke: Nach 

Island und zum Nordfap 06; Das ewige 
Nätjel, Schaufp. (a. d. Ruſſ. v. A. Tefi, f. 

d. dtſch. Bühne bearb.); Das Paſſionsſpiel 
im Böhmerwalde; Isländiſche Fahrt; Das 

Wiener Burgtheater; Die Wiener Hofoper; 
Wiener Komtefjen u. Brinzejfinnen; Wiener 
Uriftofratinnen; Bet Henrif Ibſen; Ein 
Geſpräch mit Gerhart Hauptmann; Erin- 
nerungen an Dtto Erich Hartleben; Unge- 
druckte Briefe von Ed. Bauernfeld; Triefter 
Sommertage; Jof. Kainz; Lud. Speidel; ©. 
Hofe der Königin Mode; Wiener Theater. 

O.CEIISITIIIIII SOSE CELL DES SORL CL CC SCITECEECSCEECEELICESCEECEEEE CC CCCCccichccs ( cccccccceH 

Klever —Klinenberger 245 



Klippel, Ernft Auguft Joſef (Schriftiteller, Palais de Koubbeh 
(Agypten) geb. 19. IV. 1872 in Liebau (Schlef.), befuchte Oberreal- und 
Baugewerkichule, Privat-Unterricht, ftudierte an der Techn. Hochſchule 
München und Berlin, 95 Reifen nach Griechenland, Kleinafien und Italien. 

Tätigfeit am Bau der Erlöferkirche in Jeru— 
jalem, Studienreife in Ägypten, ägyptifcher 
Staatsdienft, Reftaurierung römijcher, früh: 
rijtliher und islamitiſcher Monumente. 
Werke: Ethnologiſche Aufſätze in deutjchen 
und fremdſprachl. Zeitſchriften; Haſchiſch, 
Hgypt. Skizzen; Zeitw. Bauleitung der ev. 
Erlöjerficche, Jerufalem; Pläne zum Ev. 
Hojpiz u. z. Anlage einer deutjchen Kolonie 
dortfelbft; Konfervierungs-Arbeiten an den 

römifchen Befejtigungen in Alt-stairo, der 

Mojcheen des Emir el-Mardani, des Sultan 
Hajjan, von altkoptiichen Kultgebäuden in 

Kairo und Ober-Ägypten; Umwandlung der modernen Formen am Palais 

Askinaſi in arabiſche Stilweife; Pläne zur Anlage deutjcher Kult» und 
Verwaltungsgebäude in Kairo u. a. 

Klob, Karl Maria (Schriftjteller, Wien VIII, Auerspergftr. 5, 
Ps.: Wolfgang Karlob, Hans auf der Mauer) geb. 18. V. 1873 in Olmüß 
(Mähr.), bejuchte dajelbjt die Oberrealfchule, mehrere Jahre i. Sparkaſſen— 
dienst daf., 97 Univerfität Wien, lebt als freier Schriftjteller in Wien. 

Werke: Ernfter Sang und Schellenklang, Ged.; Dimmer und Strahlen, 
Nov.; Beiträge zur Gejchichte d. deutich. fom. Oper; Die fom. Oper nad) 
Lorging; Der Uhrmacher von Olmütz; Im Herenwahn; Prinz Habezwirn; 
Die Wunderorgel; Chriftian Scubart; Karl Eugen; Der Notenburger, 
(Dram. Arb.); Chriftian Friedrich Daniel Schubart, Biogr. 08. 

Kloeffel, M. Hans (Leiter d. öffentlichen Auskunftsſtelle für Aus: 
wanderer, Dresden, Wejtendjtr. 22) geb. 14. VII. 1857 in Dresden. 
Nach Beſuch der Bürgerſchule und einer Privatichule volfswirtichaftliche 
Studien an der Techn. Hochſchule zu D. Werke: Die ſüdafrikaniſchen 
Nepublifen, 2. A. 90; Made in Germany, englifch. Handels-Schußgeje 
92; Der deutjch-ruffifche Handelsvertrag 95; Verfajig. und Verwaltg. der 

jüdafrif. Burenjtaaten 96; das deutiche Musw.-Gef. 98; Sächſ. Agrarge- 

jeßgebung 02; Die Landeskulturgejege O4; Der Auskunftsdienſt f. Ausw. 
05; Zahlreiche größere Aufſätze. 
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Klubefcheidt, Carl Ludwig (Schrift- 

ſteller, Roßwein, Werder 22) geb. 18. 

XII. 1884, ergriff nach abjolviertem Stu- 
dium das Kaufmannsfach, ſeit 8 Jahren 

für Volkswohlfahrt und Volfsgefundheit 
Ichriftftellerifch tätig. Werke: Artifel und 
Brojchüren auf dem Gebiete der Hygiene, 
Körperpflege und vernünftigen Leibeszucht; 
Herausgeber u. Redakteur der „Germania“, 

Zeitung für Deutſchlands Schwimmer; 
Nedakteur von „Sachſens Schwimmern“; 
Lehrbuch der Deutfchen Stenographie, 
(Stenotachygraphie). 

Knackfuß, Hermann Wilhelm Johannes (Profeſſor, Maler, Schrift- 
ſteller, Kaſſel, Stahljtr. 7) geb. 11. VIII. 1848 in Willen a. d. Sieg, 

Gymmafium Düren, Kunftafademie Diüfjeldorf, 80 Profeſſor. Werke: 

Wandgemälde i. d. Aula i. Gymnaſium 3. Wohlau, i. Regierungsgebäude 
3. Kaſſel, i. Bahnhof Straßburg i. Elſ., i. d. Ruhmeshalle z. Berlin, 

i. Offizierfafino d. Leib-Garde-Hufaren-Regiments Potsdam, i. Gerichts- 
gebäude 3. Kaſſel. Einzug des deutfchen Katferpaares in Jeruſalem 98; 
Einzug des deutjchen Kaijers in Damasfus 98; mehrere Altargemälde; 
Bildnifje u. a.; Glasfenfter und ſonſtige Ausftattungsftüde. Gegen 

taufend Holzjchnittilluftrationen zu Gefchichts- und Dichterwerfen. Schrift- 
ftellerifche Arbeiten: Deutfche Kunjtgefchichte; Künftlermonographien: Dürer, 
Holbein, Michelangelo, Raffael, Tizian, Rembrandt, Rubens, von Dyd, 
Franz Hals, Velazquez, Murillo, Menzel; Allgemeine Kunftgeichichte, 

(m. M. G. Zimmermann u. W. Genfel). 
Knilling, Rudolf (Oberlehrer, 

Schriftjtelleer, Traunftein, (Db.- Bay.) 
Maxſtr. 29) geb. 10. V. 1852 in München, 
bejuchte dajelbjt die Kreuzſchule und das 
Friedleinſche Handelsinftitut. Widmete 
ſich zuerft dem Kaufmannzftande, trat aber 
71 in das XLehrerjeminar Freiling ein, 
wirkte dann verjchiedene Jahre als Hilfs- 
(ehrer, 88 als Lehrer nah Traunſtein | 
verjegt. O1 Oberlehrer. Werke: Zur 

Neform des Rechenunterrichts; Die natur- 
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gemäße Methode des NechenunterrichtS in der deutichen Volksſchule; Ein— 
führung im die ftiliftische Entwiclungstehre; Der Zahlenraum von 1— 20; 
Über die Wichtigeit u. Unentbehrlichkeit des wörtlichen Auswendiglernens; 
Drei Nechenfartons für unfere Eleinen Anfänger. 

Knorr, Baronin Jofepbine von (Schriftftellerin, Ehreuftifsdame, 
Schloß Stiebar, Poſt Greften in N.-Defterreich) geb. zu Wien, genoß eine 

für ihre Zeit jeltene Bildung. Träumeriſch veranlagt, peſſimiſtiſch be- 

einflußt, in der Jugend ſchon auf fich jelbjt geftellt, verichloß ſich ihr 

Gemüt den heiteren Seiten des Lebens. Sie blieb einfam und flüchtete 
zur Muſe. Werke: Irene; Odilia; Gedichte; Neue Gedichte; Sommer: 
blumen und Herbjtblätter; Aus jpäten Tagen (Gedichtwerke); Manfred 

(Ueberfeß.); Die hl. Odilia, 2. A.; Abendgedanfen, Ged.; Temies du soir, 
3. U. 03 (i. franz. Spr.). 

Koh, Ernſt Bernhard Alwin (Archivar, Schriftteller, Meiningen, 

Teodorenjtr. 8) geb. 31. XII. 1843 in Pößneck, Gymnaſium Hildburg- 
haufen und Meiningen. Univerfität Jena. 
Anfangs Hauslehrer, von 70 an Real» 
ichullehrer in Saalfeld, 79 Gymmafiallehrer 
Meiningen, 81 Archivar des Gemein- 
ſchaftl. Hemebergischen Archivs daſelbſt. 
Werke: Saalfelder Familiennamen und: 
Familien aus dem 16. und 17. Jahr- 
hundert 77/78; Ueber das angebliche Stift 
Graba 84; Trillee Sagen, e. Beitr. 3. 
urkundl. Geſch. d. ſächſ. Prinzenraubes u. 
ſ. Wirfgn. 84; Johannes Heumanus 
Randbemerkungen zum Saalfelder Kicchen- 
buche aus der Zeit v. 161434, 85; 

Magifter Stephan Reich (Riccius), f. Leben u. j. Schriften, 1512— 88 
86; Urkundlicher Stammbaum der Familie Triller v. Gejchlechte des 

Köhlers, welcher i. I. 1455 die Befreiung des Prinzen Albrecht von 
Sachjen herbeiführte 87; Gefchichte der Herzoglichen öffentlichen Bibliothek 
in Meiningen 88/89; ferner zahlreiche Aufſätze und Mitteilungen. 

Koch, Georg (Profejior der kgl. Hochichule f. bild. Künſte, Berlin- 

Charlottenburg, Hardenbergitr. 33) geb. 27. II. 1857 in Berlin. Werke: 
Hiltorien-, Sport» u. Tierbilder, ferner: Parade Kaijer Friedrichs im 

Charlottenburger Schloßpark (Kgl. Schloß Berlin) ; Franzöſiſche Küraffiere 
auf der Flucht (Muf. Leivzig); Schlachtenbilder a. d. Kriege 1870,71 etc. 
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Kocberle, Juftus Adolf (vo. Prof., Dr. theol., Roftod, Hermannftr. 17) 

geb. 27. VI. 1871 in Meiningen. Werfe: Tempeljänger im alten Tejta- 

ment 99 ; Geiftige Kultur der jemit. Völker Ol: D. Rätſel d. Leidens 06 etc. 

Koehler, Karl Auguft (Sapellmeifter, Mufikichriftiteller, Blu— 
Wilmersdorf, Pfalzburgerftr. 44, Ps.: Pontini) geb. 15. V. 1878 in 

Weimar, befuchte daielbit das Realgym— 

naſium, Univerfität Jena, Mufikjtudien in 

Weimar. Konzertreifen m. der Pianiſtin 
CE. M. Koehler-Stüg, feit 05 Direktor 
der Bln.-Wilmersdorfer Akademie f. Mufif 

n. muſik. Literatur. Werke: Die zwei 
Schwäne, Oper; Zitate und, vier Gefänge; 
Der alte Gnom, philoj. Gemälde; Poetiſche 
W anderbilder, Sf; Der Wilderer, Dr.; 
FSrühlingsopfer, Dr.; Die neunte Sinfonie 

Beethovens, Dr.; Richard Wagners Leben 
und Wirken, Abhdlg.; Betrachtungen über 
den Fall Nieiche contra Wagner; Pro- 

fejlor Schwarze, heitere Schuliz.; Dichterfomponiften und ihre Bedeutung 
in der modernen Kunft, Kritiken. 

Koenen, Eonftantin (Affiitent d. Provinzialmujeums, Bonn a. Rh.) 

geb. 28. I. 1854 in Bielefeld i. W., Er- 
ziehung in Düfjeldorf, Neuß, Dresden und 

Bonn, Befuch der Kunſtakademie Düſſel— 

dorf, archäologische Studien. Studienreijen 
im In- und Ausland. Aufdeckung und 
Erforichung des Legionslagers von No: 
vaefiım (Neuß). Werke: Gefähkunde 
der vorrömifchen, römischen und fränkischen 

Zeit in den Nheinlanden 95; Novaefium, 
das im Auftrag des rheinischen Provinzial 
verbandes vom Bonner Provinzialmufjeum 
1887—1900 ausgegrabeneLegionslager 94, 

(Beichreibung von Novaefium, Grundplan 

des ganzen Lagers); Rheiniſche Gefchichtsblätter 94/95, 95/96 uſw., zuerſt 
herausgegeben m. U. Minjou, dann m. Prof. Hauptmann; Abhandlungen, 
Vorträge und Beiprechungen von Grabfunden, Befejtigungsanlagen, 
Niederlafjungen uſw. 
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Koepp, Friedrih Karl Ernft Ferdinand (Univ.-Prof, Schrift- 
fteller, Münfter i. Weftf., Raesfeldftr. 13) 
geb. 3. 11.1860 in Biebrich a. Rh. Be— 
ſuch von Volfs- u. Privatſchule, Gymnaſium 
Wiesbaden, Univerſitäten Bonn und 
Göttingen, 83 Dr. phil., 84 pro fac. doc., 
Aufenthalt im Ausfande, Hilfslehrer in 
Berlin, Privat-Dozent an der Univerfität, 
Profeffor in Münſter. Werke: Difi.: 
de gigantomachiae in poeseos archisque 
monumentis usu 83; Ueber das Bildnis 
Uleranders des Großen 92; Alerander 
der Große 99; Die Römer in Deutjchland 
05; Archäologische und hiſtoriſche Aufſätze. 

Koeppel, Emil (o. Profeſſor, Dr. phil, Straßburg Elſaß, Wimpfe- Iingftr. 2) geb. 20. IX. 1852 in Nürnberg. Univerfitäten Göttingen, München und Berlin, 84 Dr. phil., 85 Priv.-Dozent Univerfität München, 87 Studienreife nad) England, 92 a. o. Profefjor München, 96 0. Brofejjor Straßburg. Werke: Lydgates Story of Thebes 84; Studien zur Ge: Ihichte der italien. Nov. in der Engl. Literatur des 16, Sahrh. 92; Quellenftudien zu den Dramen Ben Jonſons, John Marftons, Beaumonts und Fletchers 95; Tennyſon 99; Spelling-Pronuneiations 01 uſw. 
Koeſter, Alexander Maler, Klauſen i. Tirol, Haus Moralt) geb. 

10. II. 1864 in Burgneuftadt, Neg.-Bez. 
Köln; Studien an der Kunftatademie 
Karlsruhe i. B., mehrjähriger Aufenthalt 
dajelbjt und in München, Ueberſiedelung 
nach Klauſen in Tirol, widmet ſich haupt⸗ 
ſächlich der Tier- und Landſchaftsmalerei. 
Werke: Siefta (i. Beſ. St. Maj. Kaiſer 
Wilhelms IL.); Enten i. Waſſer (1. Bef. Sr. 
gl. Hoh. d. Prinzreg. Luitpold v. Bayern); 
Enten in Ruhe (i. Beſ. Sr. Mai. d. Königs 
von Italien); Dem Ufer zu (gl. Pina— 
fothef München); In Abendfonne (Staats: 
gall. Wien); Märzabend (Muf. Breslau); 

Entenbild (ftädt. Gall. Deſſau); Enten im Herbftlaub (Muf. Mühlhauſen 
i. Ef.) uſw. 
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Kögel, Gottfried (Reg.-Rat, Schlachten- 
fee 5b. Berlin, Wdalbertftr. 11) geb. 
21. XI. 1858 in Haag (Holl.)., Gym- 
nafium in Berlin, Univerfitäten Bonn, 

Göttingen und Berlin, 90—97 Landrat 

des Kreiſes Schwerin a. W., jeit 07 

Regierungsrat bei der Minifterial-Militär- 
und Baufommifjion Berlin. Werke: 
Rudolf Kögel, fein Werden und Wirken; 
Armins Ende, nationales Drama; Hohen- 
jtaufen und Bapft, Trauerfpiel; Ulrich von 
Jungingen, Hochmeiſter des Deutjchen 

Ordens, Trauerjp. (ald Mftpt. gedrudt). 
Kohl, Horft Ernft Arminius (Prof. Dr., Konrektor am Königin 

Carolagymnafium Leipzig, Eichendorfitr. 31) geb. 19.'V. 1855 zu Wald- 
heim. Studierte 74—77 in Xeipzig und Berlin, daſelbſt gleichzeitig 
Hilfsarbeiter bei den Monumenta Germaniae, 78 provijoriicher Oberlehrer 
der Realſchule 1. DO. Chemnig, 80 Oberlehrer, 96 Profejjor am Kgl. 
Gymnaſium Chemnig, feit 03 am Königin Carolagymnafium, 96 Kon- 

reftor. Werke: Zehn Jahre oftgotiicher Gejchichte (526—536); Geichichte 
‚des Mittelalters, (3. u. 4. Periode); Gejchichtsfchreiber der deutjchen Vor— 
zeit, Bd. 60, 63, 69, 78, (Otto von Freifing, Chronif und Taten 

Friedrichs — Nahlewin, Taten Friedrichs); Annalen der deutjchen Ge- 
chichte des Mittelalters, (in Verbindung mit G. Richter, Bd. II, IID; 

Grundriß der allgem. Gefchichte 3 Tle. 05; Fürft Bismarck Gedenkbuch; 
30 Jahre preußifch-deuticher Geſchichte, (1858— 1888); Bismard-Regeiten, 
2 Bde; Bismarcks polit. Reden, 14 Bde; Bismard- Gedichte des 
Kladderadatih, m. Erläuterungen; Bismards Briefe an General Leopold 
von Gerlach; Bismard-Briefe; Denhvürdige Tage aus dem Leben Bis: 
mards; Bismardöreden, (Auswahl 1847/96); Wegweifer durch die Ge- 
‚danken und Erinnerungen des Fürften Bismard. 

Kohl, Dtto (Profeſſor, Dr. phil., Kreuznach) geb. 13. IX. 44 in Eife- 

nad. Werfe: Griechifches Leje- und Übungsbucd, 3 Teile, 4. A. 07/08; 
Griechiſcher Unterricht, Gejchichte und Methode in Neins Pädag. Ew., 
2. U. 07; Kopps griechifche Literaturgefchichte, 7. U. bearb. 08; Die 

römiſchen Infchriften und Steinjfulpturen der Stadt Kreuznach ufw. 
Köhler-Haufien, Ernft Karl Friedrich (Schriftiteller, Redakteur, 

Dresden: A., Bankjtr. 9, Ps.: Friedrich Fröhlich; Laetus) geb. 14. VI. 1872 
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in Davos-Dörfli (Graubünden), entitammt einer alten ſächſ. Familie, Berg- 
werfsbefiger i. Erzgeb. bis 1860; als Kind ſchon große Reiſen mit 
dem leidenden Vater. Mit 9 Jahren Walther von der Vogelweide im 
mhd. Tert; faufmänn. Lehre. Dann noch 3 Jahre Gymnafialbejud), 
Maturitätseramen, 10 Semefter dtich. Philologie, Kunftgeichichte u. Ge— 

Ichichte in Leipzig. Redakteur am General- 
anzeiger, Gründung der Leipziger, ſpäter 
Deutjchen Hochichulzeitung 98; Lehrer an 

Schuſters Privatanftalt, 02 als Amts— 

blatt-Redafteur nach Annaberg, 05 Dres- 
dener Nachrichten. Werke: Erinnerungen, 
Ged. 93; Empor, Dichtgn. 95; Kleine 
Geſchichten, Nov. 2. A. 08; Univerfitas 
(iterarum , Feitip. 97; Galgenftricktieder, 

Ged., reich illuftr. 3. AU. 06; Triumph 

der Liebe, Dichtg. O4; Tanze, mein Seelen! 
Ged., reich illufte. 07; Dresdener Jahr: 
buch 08; Herausgegeb.: Moderne Dichtung, 

Vierteljahrsschrift 1895/96; Ueberſetzt: Englifche Lügen über Trans- 
vaal von 3. A. Wormfer aus dem Holländifchen. 

Kohlhagen, Heinrich Theodor Franz Ferdinand Bruno von, 

(Schriftiteller, Bamberg, Falkenſtein), geb. 30. IV. 1885 in Nürnberg, 

humaniftiihe WBorbildung, unternahm 
Studienreifen in die Mufeen, öffentl. und- 

priv. Archive, Schlöſſer, Landfite uſw. 

Franfens, Brandenburgs, Oſt- u. Weit: 

preußens, Frankreichs ufw. Werke: Die 

Heraldif an äußeren Bamberger Bauten ; 
Das Domkapitel des alten Bistums Bam- 
berg u. jeine Canonifer; Die Bedeutung 
der Heraldik; Kulturgeichichtliche Plau- 
dereien u. etymologijche Studien; Der 

Deutihe NRaubritter, Ein Beitrag zur 

Gejchichte des deutſchen Adels; Zahlreiche 
Artikel über Kultur, Gefchichte, Kunft u. 

Literatur, verfchiedene graphiiche Arbeiten auf dem Gebiete der an— 

gewandten Heraldik; Gründer der Monatsichrift „Heraldiich-Genealogtiche 
Blätter f. adelige u. bürgerl. Gejchlechter". 

— 
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Koblmünzer, Ernft (Regierungsrat i. P., Schriftiteller, Linz a. D, 
Nömerftr. 15) geb. 13. III. 1831 in Windig-Jenifau i. Böhm. Nad) 

abjolviertem Studium trat K. bei der 

Mappierung in den Staatödienft, 58 Vor- 
ftand einer Mappierungs- Abteilung in 

Tirol, 76 Delegierter in der öſterreichiſch— 
bayrischen Kommiffion zur Regulierung der 
Neichsgrenze, 79 Brovinzial-Mappenarchi- 
var in Klagenfurt und 83 Evidenzh. Ober: 
injpeftor und techn. Landesreferent in 
Mähren mit dem Site in Brünn, 94 
als Wegierungsrat in den Ruheſtand. 
Werfe: Das Blumenbufett, Nov.; Das 

Geheimnis der Zigeumerin, Volksſt.; Bunte 
Steine, Ged.; Auf Kreuz- und Querzügen, 

Nov.; Der Stuhlrichter, Nom.; Die Verfolgten, ungar. Erzählgn.; Onfel 
Paul, Rom.; Der neue Revierförfter, Hum. 

Kohlraufeh, Friedrich (ord. hon. Profejjor, Dr. phil, Marburg) 
geb. 14. X. 1840 in Rinteln. Univerfitäten Göttingen und Erlangen, 63 

Dr. phil., 70 o. ®tof., 99 ord. hon. Brof., O5 im Ruheſtand. Werke: 
Lehrb. d. prakt. Phyſik, 10. U. 05; Klein. Leitfaden d. prakt. Phyſik OO etc. 

Kohm, Joſef (Gymn.-Brof., Dr., Schriftfteller, Wien III, Thon: 

gaſſe 5) geb. 1856 in Merfelsdorf (Böhm.), 
Gymnafialjtudien in Braunau, Univerfität 

Prag, mehrjährige Tätigkeit an deutſchen 
Gymnafien, 91 Staatsgymnafium Wien II. 
Werte: Antiphon-Studien; Die Tetralogien 
des Antiphon, über. 88; Die Beweisführung 

in Platons Charmides 02; Meine Erfahrgı. 
u. Beobachtungen als Lehrer u. Klaſſenvor— 
ſtand 02; Die tompofition der Sophokleijchen 

Tragödie „Oidipus Tyrannos“ 05; Schillers 
„Braut von Mejfina“ und ihr Verhältnis zu 
Sophofles’ „Didipus Tyrannos“ O1; Zur 

‚Charafteriftif der „Ahnfrau* O1; Grillparzers Tragödie „Die Ahnfrau“ 
in ihrer gegenwärtigen und früheren Geftalt 03; Die Ahnfrau, Trauerfp. 
(Nach dem Driginal-Manuffripte) O3; Grillparzers „Goldenes Vlies“ und 
jein Handjchriftlicher Nachlaß 06. 
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Kolbe, Elifabeth (Schriftitellerin, Ber- 

lin N. 37, Fehrbellinerjtr. 87) geb. 8. III. 
1864 in Böcke b. Brandenburg, verlich. 

wegen des Todes ihres Vaters ihren 
Heimatsort und lebt feitdem als ftädt. 

Lehrerin und Schriftftellerin in Berlin. 
Werke: Weihe Lilien, Ged., 3. A. 06; 

Marientäden, Sprüche 08. 
Kolde, Theodor (Geh. Hofrat, 

Profefior, Dr. phil., Erlangen, Löwe— 

nichjtr. 21) geb. 6. V. 1850 in Friedland, 
D.-Schlef. Univerfitäten Breslau u. Leipzig, 
73 Dr. phil., 76 Habilitation Marburg, 

79 a. 0. Profejjor, 81 o. Profejjor, 81 Dr. theol. h. c., 07 Geh. Hofrat. 

Werke: Der Kanzler Brüd u. j. Bedeutung f. die Entwidlung der Refor- 
mation 73; Die deutfche Auguftinerfongregation und Johannes von Stau- 
pig 79; Friedrich der Weife und die Anfänge der Reformation 81; 
Analecta Lutherana, Briefe und Aftenftüce zur Geſchichte Luthers 83; 
Luther und der Reichstag zu Worms 1591, 83; Martin Luther (Bio- 
graphie, 2 Bde), 84—93; Die Heilsarmee, 2. U. 00; Melanchthons 
Loei communes nad) Plitt, 3. A.; Luthers Selbjtmord, eine Gejchichts- 
lüge P. Majunfes, 3. U. 90; Beiträge zur Reformationsgeſchichte 90; 

Über die Grenzen des hiftorifchen Erkennens 90; Beiträge zur bayrifchen 
Kirchengefchichte, 14 Bde. 95—08; Die kirchlichen Bruderjchaften und das 

religiöje Leben im modernen Katholizismus 95—08; Andreas Ulthammer, 
der Humanift und Neformator 95; Die Augsburgifche Konfeffion, lat. 

u. deutſch furz erläutert 96; Das religiöfe Leben in Erfurt beim Aus— 

gange des Mittelalters 98; Edward Irving (biogr. Ejjay) O1; Johann 
Teufchlein und der erſte Neformationsverfuch in Rothenburg o. d. Tauber 
01; Das bayrifche Neligionsedift vom 10. Jan. 1803, 2. A. 03; Der 

Staatsgedanfe der Reformation und die römische Kirche 03; Der Katholi- 

zismus und das 20. Jahrhundert, 2. A. 03; Pater Denifle und feine Be- 
Ihimpfung Luthers und der evangelifchen Kirche, 2.4. O4; Die Anfänge 
einer fatholifchen Gemeinde in Erlangen (archiv. Studie) 06; Hiftorifche 
Einleitung in die Symbole der lutherischen Kirche 07. 

Könnemann, Artur Eduard Theophil (Dir. d. Mufikbildungsanft., 
Komp., Schriftiteller, Mähr.-Dftrau, Poln. Oftrauerfte. 21, Ps.: Rudolf 

Neuftein) geb. 12. III. 1861 in Baden-Baden, abjolvierte das dortige 
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Gymnafium, muſikaliſche Ausbildung da- 
jelbft, in Karlsruhe und Danzig wirfte er 
als Kapellmeifter, jeit 87 Mufif- und Ge- 

fangslehrer in Mähr.Oſtrau, gründete 93 

d. Mufikbildungsanftalt, 94 Staatsprüfung. 
Werke: Gawrillo, der blinde Sänger, 
Iyr. Singip. 82; Der Bravo, romant. 
Dper 86; Die verjunfene Stadt, mufif.- 
dram. Märchen 95; Der tolle Eberftein, 

Tonfchaufp. 98; Die Madonna mit dem 

Mantel, Tontrauerfp.; Zahlreiche Lieder 

u. Balladen, Männer u. gemijchte Chöre 
mit u. ohne Orchejterbegleitung. Indiſche 

Suite, Duvertüren, Polonäfen, Eapriccien, Phantafien u. Charakterſtücke f. 
groß. Orchefter, e. groß. Violinkonzert, Konzertmazurfa f. zwei Einzel- 
violinen, zahlreiche Tonſtücke f. Klavier, Violine etc. 

Korn, Artur (Univ.-PBrofejjor a. D., Dr. phil, Minden, Hohen- 
zollernftr. 1) geb. 20. V. 1870 in Breslau, Gymnaſium dajelbjt und 

Berlin, Univerfität Freiburg i. B., Leipzig, 
Paris und Berlin. 95 Privat-Dozent 

' München, 03 a. o. Profeſſor, 07 erſte telc- 

graphiſche Übertragung einer Photographie. 
Os Rüdtritt von der Brofefjur in München. 

Werke: Erfindungen: Elektrische Fernphoto- 

graphie, Telautographie. Werke: Theorie der 
Gravitation und der eleftrijchen Erſcheinun— 
gen auf Grundlage der Hydrodynamif 96/98; 
Theorie der Reibung in kontinuierlichen 
Maſſenſyſtemen 02; Lehrbuch der Potential: 
theorie, 2 Bde. 99/01; 5 Abhandlgn. zur 
PVotentialtheorie O1; D'Alembert's Ab— 

handlung über Dynamit, Oftwalds Klaſſiker Nr. 106; Elektrifche Fern- 

photographie und Ähnliches 07. 
Kornemann, Ernjt Wilhelm Georg (ord. Profejior, Dr. phil., 

Tübingen, Nedarhalde 55) geb. 11. X. 1868 in NRofenthal, Reg.-Bez. 
Caſſel. Gymnaſialbeſuch Gießen, Univerfität ebda. und in Berlin, 91 Dr. 
phil., 98 Priv.-Doz. Gießen, 02 a. o. Profefjor, 07 Profeſſor. Werke: 
De ceivibus Romanis in provinciis imperii consistentibus 91 etc. 
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Koflinna, Guftaf Hermann (Profejjor, Groß-Lichterfelde Welt, 

Karlſtr. 10) geb. 28. IX. 1858 in Tilfit, Univerfitäten Göttingen, Leipzig, 
Berlin und Straßburg, Univerfitätsbiblio- 

thefar in Halle, Berlin, Bonn und jeit 
92 in Berlin, 07 Profeſſor. Werte: 

Über die älteften hochfränkiſchen Sprach— 
dentmäler 81; Die Smeben; Die vorge 
fchichtliche Ausbreitung der Germanen in 

Deutichland; Der Urjprung des Germanen- 

namens; Zur Gejchichte des Volksnamens 
„Griechen“ 96; Die ethnologijche Stellung 
der Dftgermanen; Die indogermanijche 
Frage archäologiich beantwortet; 3. Archäo- 
(ogie der Oftgermanen; Die Grenzen der 
Kelten u. Germanen in der L,a-Tene-Zeit. 

Kowalewsti, Arnold Chriſtian Felir (Profeſſor, Dr. phil., Königs- 

berg i. Pr., Henſcheſtr. 19) geb. 27. XI. 1873 in Sallewen, Kr. Ojterode, 
O.Pr. Gymnaſium Graudenz, Univerji- 
täten Jena, Berlin, Königsberg und Greifs- 
wald, 97 Dr. phil., Studien in Leipzig, 
99 Habilitation, O8 Brofefior. Werke: 

Kritiiche Analyſe v. Arthur Colliers Clavis 

universalis, Diss. 97; Die Philoſophie 
des Bewußtſeins von Friedrich Michelis 
u. ihre Bedeutung f. d. Philofophie über- 
haupt 97; Prodromos einer Kritif der er- 

fenntnistheoretifchen Vernunft 98; Über 
das Kauſalitätsproblem 98; Yeonhard Euler 

als Apologet 98; Studien zur Pſychologie 
des Peſſimismus O4; Kants Stellung zum 

Problem der Außenwelteriitenz O4; Moltke als Philoſoph 05; Zur Kritik 
des Pantheismus 07; Arthur Schopenhauer und jeine Weltanfchauung O8 

Kovarif, Otmar (Olmütz, 13. Regiment zu Fuß) hervorragender 
Militärfchriftiteller und Patriot) geb. 16. XI. 1871 zu Müglig a, d. Marc) 

als Sohn eines Faiferlichen Steuerbeamten. Ein geradezu merkwiürdiges 

Soldatenjchicjal ward K. beichieden. In den Snabenjahren jchon, zeigte 
fid) eine unbezähmbare Vorliebe für den Militärſtand, wozu die Heine 
Ulanengarniſon der Vaterſtadt beitrug. Ein Protektor der Familie, der 

— —— 
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berühmte Reitergeneral Baron Ramberg, verfpricht den aufgeweckten Kıraben 
militäriich zu fördern, aber auf Wunfch der frühzeitig verwitweten Mutter 
befucht K. das Pädagogium in der nahen Feftung Olmütz und tritt 90 
in den Schuldienft. Des Pädagogenrodes müde, meldet ſich K. als Ein- 

jährig- Freiwilliger 94 zur Rekrutierung in 
feiner Vaterſtadt. Der Militärarzt erklärt 

den Scheinbar jchmächtigen Jüngling für zu 
ſchwach, doch Major und nachheriger General 
Bonjean afjentiert den Zurückgeftellten auf 
eigene Fauft zu den £. f. Truppen und K. 
nimmt 1. Oft. 94 vom Lehrberufe Abjchied 
und beendet nad) der in Olmütz genofjenen 
Nefrutenausbildung das Freiwilligenjahr zu 

Lemberg in einem galizijchen Infanterie— 
Regiment. Einefommerlihe Schulinfpizierung 

während diejer Lernzeit durch Feldzeugmeiſter 
Erzherzog Rainer bringt K. ganz außer der 

Norm die Zugsführercharge. Der Selbftmord eine8 Kameraden knapp 
nad) der Schlußprüfung gibt dem Einjährig-Freimilligenjahr einen düfteren 

Abſchluß, umfomehr, als fein Einziger wie jonft üblich, als Feldwebel 

entlafjen wird. Erbittert durch diefe unverdtente Zurückſetzung rückte troß- 
‚alledem K. als jogenannter wirklicher Infanterift titular Feldwebel in Ol— 
mütß bei feinem Stammregimente zur Aktivierung ein. Die jo fonderbare 
Nangerhöhung wird von dem umfichtigen Obriften durch K's Beförderung 
zum wirklichen Korporal titular Feldwebel aus der Welt gejchafft, was 
‚gleichzeitig die Tageslöhnung von 6 Kreuzer auf 15 Kreuzer fteigert. 
Beginn 96 erfolgte die Beförderung zum Fähnrich, 1. Jänner 97 zum 
Leutnant mit 60 Gulden Monatsgage, doch wird der Nang erft mit dem 
1, Mai 98 zuerkannt. K. vemonftriert gleich dem alten Preußengeneral 

Steinmeg, aber das Landesverteidigungsminijterium in Wien gibt ab- 

ichlägigen Beſcheid. Kis erjte militärifche Publikation veranlaft den 
Negimentsfommandeur, dem jungen Autor ftatt Literaturtaktif lieber Erer- 
zierplag-Praris anzuraten. Dieje erfte Arbeit führte den Titel „Zahlen: 
mäßige Betrachtungen über Bedarf und Erfah an Munition im Feuer: 
gefechte unjerer Infanterie“, erichien 98 auf eigene Koften, infolge Ein- 
wendungen eines ängftlichen und veralteten Zwifchenvorgefegten, dem K. 

die Studie im Bürftenabzug zur Durchſicht vorzulegen hatte, ſchließlich 
unter dem Pfeudonym „AU. v. 3." in Wien als „Mehr Munition für 
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unjere Infanterie“, doch zog K. feinen Erftling jpäterhin ganz aus dem 
Buchhandel. OO erichien in der damals tonangebenden Militärzeitjchrift 
„Streffleur” die fonderbarerweife vom „Organ der Wiener militärrtjjen- 

Ichaftlichen Vereine“ zurückgewieſene bahnbrechende Studie ‚Verſuch eines- 
friegsbrauchbaren Syſtems für den Munitionserſatz im Infanteriekampfe“, 
welche 8.3 militärliterarifchen Ruf begründete und 100 Silbergulden 
Honorar einbrachte. Wergeblich bemühte fi RS einziger wohlwollender 
Borgefegte, der in drei Kriegen erprobte General von Dragollowics, den 
hoffnungsvollen Offizier in die Kriegsafademie zu bringen, doc an der 
zopfigen Altersvorschrift und anderem Übelwollen fcheiterte diefe Abficht. 
Der 00 erjchienene „Vorpoſtendienſt“ ift eine Mufterarbeit in pädagogiicher 

Hinficht, die auch im Ausland gewürdigt wurde. Als Premierleutnant 02 
an die Wiener kak. Kadettenfchule berufen, verläßt K., unbefriedigt von 

dem fchablonenhaften Erziehungszuge alsbald diejen Poften und fehrt zum 

Truppendienfte zurüd. Eine aufrichtige Stelle in „das friegsmäßige In— 
fanteriefchießen“ bringt 8. in SKonflift mit feiner vorgejegten Behörde, 
doch die meifterhafte Begründungsichrift bemog das Wiener Militär: 
minifterium, es mit einem Verweiſe bewenden zu lafjen. In der Folge 

find 8.8 Publikationen manchem rücdjtändigen Referenten und Vorgeſetzten 
unbequem geworden, aber eine ganze Reihe von Verbeſſerungen der Militär- 
organijation find auf 8.S Anregungen zurückzuführen. O4 jchrieb K. die 
beifpielgebende, hochpatriotifche „Chronik des öfterreichifchen 6. Küraſſier— 
regiments*. Dem Berfafjer ward die befondere Ehre zuteil, das Bud) 
dem Feldzeugmeiſter Erzherzog Rainer (Schwiegerjohn des berühmten 
Sieger von Aſpern 1809, Erzherzog Karl) und dem Eidam des Diter- 
reichifchen Kaifers, Kavalleriegeneral Erzherzog Franz Salvator, perjönlich 
überreichen zu dürfen. Der Zufammenbruch des VBerlagshaufes Friedrich) 
Zuchardt ſchädigt K. um die Früchte der biäherigen literariichen Buch— 
tätigfeit. Größtes Aufjehen erregte 07 die patriotiihe Quellenſchrift 

„Benedek“. Der Stuttgarter Generalanzeiger urteilt jpeziell über den Ber: 
fafier: „ — in den Stimmungen und Gefinnungen, die das Buch atmet, 

gibt fich der Autor mit der ganzen Urfprünglichkeit feiner Soldatennatur.” 

Und es iſt nicht ausgeichlofien, daß die Eingangsworte diejes berühmten 

Buches „Wer im joldatischen Berufe gezwungen ift, feine beſte Männlich— 
feit durch untergeordnete QTätigfeit in Friedenszeiten aufzubrauchen, hat 
nicht Urſache, dem militärtichen Schiefial dankbar zu fein”, ebenfogut vom 

Autor auf fich jelbit gemünzt feien. Die zivile Nezenfion wie die unab— 

hängige Mititärpreiie rühmt die strenge Wahrheitsliebe und die gerade 
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ſoldatiſche Sprache in diefem Buche, das von abhängigen militärifchen 
Blättern einfach todgejchwiegen oder gehäffig beurteilt wurde. 07 abfol- 
viert K. die Korpsoffiziersfchule zu Olmütz als Primus mit der Note 
„Auszeichnung“ und erwirbt hierdurch die Anwartichaft auf Einteilung in 
den Armeegeneralitab. K. gilt al3 einer der geijtigen Führer jungöfter- 
reichiſcher Patriotenbejtrebungen, welche eine unüberwindliche, vom 1866 er 
Zopfſyſtem endgiltig befreite Faiferliche Armee zum Zielpunkte haben. 
K. iſt Mitarbeiter der erjten militärischen Fachzeitſchriften und gehört 
dem ftändigen literariichen Stabe von Meyers großem und Eleinem Kon- 
verjationslerifon au. Schriften: Anleitung zur methodifchen Ausbildung 

des Infanteriefoldaten im Worpoftendienfte (Wien O0); Berfuch eines 
friegsbrauchbaren Syftems für den Munitionserjfag im Infanteriefampfe 
(Leipzig 03); Das friegsmäßige Infanteriefchießen (ebenda 03); Beiträge 
zur Löſung der europätichen Gewehrfrage (ebenda 03); Chronik des öfter- 
reichiſchen 6. Küraſſierregiments (ebenda 04); Feldzeugmeifter Benedef und 
der Krieg 1866 (ebenda 07). 

Kraag, Curt (Schriftteller, Wiesbaden, Grillparzerftr. 5) geb. 
12. XI. 1857 in Berlin, 8 jährige Tätigkeit als Apothefer, dann Schau- 
ipieler und fpäter Schriftiteller. Werke: Antoinette, Schip.; Macht des 
Sceins, Schip.; Vapa Wöhlert, Schip.; Bockſprünge, Schw.; Logenbrüder, 
Schw.; Mamfelle Tourbillon, Schw.; Note Ampel, Schw.; Flotten- 
manöver, Schw.; Hochzeitsfreuden, Schw.; Rohrpoftbriefe, Schw. ujw. 

Kraft, Dttofar Auguft, Edler von Helmbader (Oberleutnant, 
Wien V/1, Wiedner Hauptftr. 114, 3. Zt. Turnau i. Böhm.) geb. 11. XI. 1876 
i. Chrudim i.B. K. befuchte anfangs die tichech. Bürgerjchule u.d. Gymnaſium 

in Jitſchin, dann die Militär - Unterrealfchule 
Eijenftadt, 92 Oberrealſchule Mähr.-Weih- 
firchen, 95 Thereſianiſche Milittär-Afademie 
Wien, 98 £ f. Leutnant, Neijen nach Deutſch— 

land, der Schweiz, Frankreich, Belgien, 02 
Oberleutnant, 03 Lehrer der Deutſch. Sprache 
u. Literatur an der Jnfanterie-adettenjchule 

Lemberg, 08 in Turnau i. Böhm. als aktiver 
Offizier. Werke: Erſte Dichtungen 99; 
Gegen den Strom, Ged. O4; Äther, Athom, 
Raum, 05; Majo, Tr. 05; Sonette, 06; 

Sultan Dsman, Tr. O8; Die Liebe in R. 

Wagners Mufifdramen 08; Sich felbft Mufit, Ged. 08. 
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Kranich, Thimotheus Paul (Schrift- 

ſteller, Etzabtei Beuron (Hohenzollern) Ps.: 

Peter Walde) geb. 23. VIII. 1870 in 
Peterswalde, Djt.-Br., abſolvierte das Gym- 
naſium in Braunsberg, beendete 94 feine 
afademisch theologischen Studien, 99 Bei: 
tritt zum Benediktinerorden in der Erz- 
abtei Beuron. Schriftitellerifche Tätigfeit. 
Werke: Beuron im Donauthal, 3. 4. 
08; Sclichte Spende, Ged. 2. A. 06; 
Goldne Fernen, neue Lieder 06; Fink 
und Nachtigall, Lieder 08. 

Kraus, Eberhard (Schriftiteller , 
Steglitz b. Berlin, Forftitr. 3, Ps.: Gerd 

Bierländer) geb. 11. XII. 1857 in Ötten- 
küll, Eſthland. Studierte Gefchichte zu 
Dorpat, Staatseramen, Oberlehrer. 84 

bis 93 Chefredakteur in Libau, 93—96 

freier Schriftfteller, 96—03 Chefred. in 

Berlin, 03—07 ebenjo in Königsberg, 

jegt wieder Schriftiteller. Werke: Ro— 
mantif und Naturalismus 91; Zwijchen 
Narowa und Niemen 91; Ausleje, Schau- 
ip. 94; Germanenblut im Oſten 95; Im 
Zuge der Veit, kulturgeſch. Rom. 96; 
Smart, Luftip. 02; Leuftra, Legnano, 
Tannenberg und Jena, geſch. Barall. 06. 

Krausbauer , Theodor Hein- 
rich Friedrich (Kgl. Kreisichulinfpektor, 
Wreſchen, Ps.: Odo Twiehaufen) ge- 

boren 1. V. 1857 in der Gotteshütte zu 
Stleinbremen. Lehrerjeminar zu Homburg 
bei Caſſel, Univerfitäten Gießen und Mar- 

burg, Dr. phil., Zätigfeit als Volks— 
ſchullehrer, Oberlehrer der Yandwirtichafts: 
ſchule zu Weilburg, O4 Kgl. Kreisichul 
infpeftor. Werfe: Diſſ.: Die Collembola 

der Lahngegend; Der naturkundliche Unter: 
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richt; Naturlehre, 3. A.; Grohtes Realienbuch; Leſebuch für ländl. Fort 
bildungsichulen (m. Gehrig u. Dr. Helmfampf) 4 U; Nechenbuch für 
ländt. Fortbildungsjchulen (m. Helmkampf) 2. W.; Leſebuch für ländl.- 

gewerbl. Fortbildungsschulen (m. Gehrig, Helmkampf, Stille); Rechenbuch 
für ländl.-gewerbt. Fortbildungsichulen (m. Helmfampf); Leſebuch für ge- 
werbliche TFortbildungsichulen; Bilder aus meinem Xeben, I. Daheim 
bei Bater und Mutter, u. Aus meiner Mutter Märchenſchatz; Volks— 

märchen; Durd Flur und Hain; Im Neich der Tiere. 
Kraufe, Georg (Brof., Dr. phil., Göthen i. Anh.) geb. 21. VI. 

1849 Göthen; Gymn. Cöthen, widmete ſich zunächit der Pharmazie, jpäter 
ganz der Chemie. 75 Aſſiſt. v. Prof. Hampe, Clausthal. Entdeckte das 
Neichardtit, ein meues Staßfurter Salz. Werke: Ueb. d. Vorkommen 

u. die Verwendg. d. Staßfurtits 76; Intern. Tabelle der chem. Elemente 
u. ihre Eigenfchaften im diſch, Franz. u. 
engl. Sprade, 3. A. 82; Die Induftrie 
v. Staßfurt u. Leopoldshall u. der dort. 
Bergwerfe 77; Chemiker » Kalender 81; 

Auszug aus d. Bolltarif d. Hauptitaaten 

für Produfte der chem. und verwandten 
Induftrie, 3. U. 88; Les quatres conjug. 

regul. 91; Die chem. Induftrie u. die ihr 
verwandten Gebiete am Ende des 19. 
Sahrh. 00; Alchymiſtiſche Studien 92; 
Beichreibg. v. Cöthen 94; Arbeiten über 
chem.-pharmazeut. und chem. techn. Gegen- 

ſtände, worüber in verjchied. Fachzeitichr. 

berichtet ift. Ach. d. Pharmazie mehrere willenjchaftl. Arb., worunter 
vorzugsw.: Beitr. 3. Beitimmung des Kaliums als Kaltumplatindhlorid 
(II. Bd., 5. Heft) 74; Unterfuchg. d. offiz. Fructus Papaveris auf 
Morphin, Narkotin und Mekonfäure (II. Bd., 6. Heft) 74; Einige neue 
Vorkommniſſe in dem Steinfalzbergwerfe zu Staßfurt (VI. Bd., 4. Het); 

Mineralog. Notizen v. d. Bergwerfen zu Staßfurt u. Leopoldshall (VI. Bd., 
5. Heft); Unterfuchung e. alten Bronze (VIII. Bd., 4. Het); Eine Arznei- 
tare a. d. 17. Jahrh. (VIII. Bd., 5. Heft); Beitrag 3. Geheimmittel- 
ſchwindel (IX. Bd., 3. Heft); In Dinglers polyt. Journ: Pyrometr. 

Beobachtung an abziehend. Feuergafen — 215, 1. Heft); Ueb. d. Ber- 
jeßbarfeit des Chlormagnefiums (Bd. 215, 5. Heft); Ueb. Kiejeritwäjche 
u. Darftellg. d. Kieferititeine (Bd. 216, 5. "Se; Ueb. d. Abfühen d. 
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Chlorfaliums in d. chem. Yabrifen v. Staff. u. Leopoldshall (Bd. 217, 
1. Heft); Statift. Mitteilgn. über die Induftrie v. Leopoldshall und Staß— 

furt (Bd. 217, 3. Heft); In der Schweiz. Wochenſchr. f. Pharmazie: 
Unterfuchg. der Runfelrübe auf Traubenzucer (74, Nr. 3); Notiz über 
fäuflich. Stärkezuder (74, Nr. 12); Prüfung auf Reinheit von Gummi 
Utenfilien (74, Nr. 29); In der Berg- u. Hüttenmänn. Zeitung: Mit- 
teilgn. üb. das Kali» und Steinjalzbergwerf Neuftahfurt (1875, Nr. 34); 
außerdem eine größ. Anzahl Artikel in Wißblätt. u. in belletrift. Zeitjchr. 

Kröger, Timm (Schriftiteller, Kiel, Niemannsweg 26) geb. 29. XI. 
1844 in Haale, Kr. Rendsburg. Univerfitäten Kiel, Zürich, Leipzig und 

Berlin, Tätigfeit als Rechtsanwalt, jeit 03 Schriftſteller. Werke: 

Eine jtille Welt, Der Schulmeifter von Handewitt, Die Wohnung des 
Glücks, Hein Wiek, Leute eigener Art, Um den Wegzoll, Nov. 

Krumbacher, Karl (Profejior, Dr. phil, München, Amalienftr. 77) 
geb. 23. IX. 1856 in Kürnach. Werfe: Griech. Reife 86; Kaſia 97; 
Studien zu Romanos 99; Das Problem d. neugriech. Schriftiprache OO u. a. 

Krummhaar, Dtto von (Maler, Berlin W., Buchenftr. 3) geb. 

18. XII. 1859 in Wien, jtudierte in München, ließ fich exit als Porträt- 
Maler in Wien, fpäter in Berlin nieder. 
Dreijähriger Aufenthalt in Nemw-Iork 
und Wafhington. O5 Rückkehr nad) Berlin. 
Werke: Präfident Noofevelt im Capitol 

in Albany; Gouverneur des Staates New- 

Mort, Ddell, im Gapitol in Albany; 

Präfident der Handel&fammer von New: 
York, M. K. Jeſup, im Palaſt der 

Handelskammer in New-York; Botſchafter 
Fürſt Radolin; Fürſtin Radolin; Bot— 
ſchafter Graf Solms; Botſchafter von 

Szögyeny-Marich; Fürſtin Wrede; Gou— 

verneur Graf Götzen u. Gräfin Götzen; 

Geheimrat von Renvers; Geheimrat Ludwig Max Goldberger; E. D. 

Harriman u. Mrs. Harrimann; Watſon Vanderbilt-Webb; A. Vanderbilt— 

Webb; Staatsminiſter Graf Baſſewitz; Legationsrat Graf Coronini; 

©. H. Herzog u. Herzogin Ernſt Günther von Schleswig-Holſtein; Prinz 

u. Prinzeſſin Alois Liechtenftein; Gräfin Nadolin; Frau von Eidjtätt; 

Diiver-Wendell Halmes; Graf Tiele Winkler; Frau von Wallenberg; 

Frau von Tiele-Winfler ufw. 
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Kublin, Siegmund (Schriftiteller, 
Budapeft, Hotel Royal) geb. 1851 in Bala- 
Egerszeg (Ung.). Urſprünglich dem Kauf— 
mannsſtand angehörend, „widmete er ſich 
ſpäter ſchriftſtelleriſchen Studien. Werke: 
Die Wandlungen der Lebeweſen als 
Wirkungen der Wandlungen (Veränder— 
ungen) des Planeten 863 Die Bewegung 
der Elemente, eine kosmiſch-telluriſche 

Studie 92; Weltraum, Erdplanet und 
Lebeweſen, 3. U. 03; Verſchiedene Artikel 
in Fachblättern. 

Kühl Peterſen, Thusnelda (Schriftjtellerin, Notorf i. H.) geb. 14. 

VIII. 1872 in Kollmar a. E. Werke: Romane und Erzählungen: Das 
Pfarrhaus zu Herbersfleth; Der Inſeldoktor; Rüm Hart; Der Lehnsmann 
von Bröſum; Die Leute von Effkebüll; Die Heimatloſen; Um Ellwurth; 
Die Reidings. Skizzen: Das Haus im Grunde. Biogr.: Harro Harring, 
Der Friefe. 

Kühn, Ernft (Dr. theol., ev. Pfarrer, Schriftiteller, Siegen i. Weitf., 

Pfarrſtr. 18) geb. 16. V. 1848 in Schermbed b. Wefel, 62—66 Schüler 
des Gymnaſiums dajelbit, ftudierte 67—81 in Königsberg, Tübingen 

und Bonn. Leiter einer Weftoratichule 
71— 72, 72—73 Hilfslehrer, von 73 an 

Parrer. Werke: J. ©. Hamann, Magi 
und Nokratifche Denktwürdigfeiten; Hilfs— 
büchlein zum Heidelberger Katechismus 93; 
Der Meifter iſt da und rufet dich, evang. 
Predigten 95; ChHriftliches Gemeinjchafts- 
wejen 97; Bom Glauben an Ehriftus 99; 

Das angenehme Jahr des Herrn (m. D, 
Brüßau) 00; Gnade um Gnade; Morgen: 
und Abendandachten (m. O. Brüßau) 02; 
Ähren vom Felde chriftlicher Betrachtung 
04. — J. ©. Hamann, der Magus 

im Norden. Verſuch einer erften Einführung in feine Autorjchaft O8. 

Kühne, Frau Julie geb, Pol (Rentiere, Schrifftellerin, Dliva- 
Tanzig, Zoppoter Chaufjee 60) geb. 9. V. 1837 in Stettin als Tochter 
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des Kaufmanns Friedrich Pol, Ritter 
gutsbeſitzer zu Thure in der Provinz Poſen. 

Verheiratet geweſen mit Prof. Dr. Kühne 
in Stettin. Werke: Gegenkritik (Was iſt 
eine Kritif?); Vorreden zum Luſtſpiel: 

Rattenſchloß; Spielpläße für Kinder; Die 
fittlihe Berechtigung der Frauenfrage 
(Borirag); Elfriede Laub, Dr.; Die Bade- 

gejellichaft, Luftip.; Das Nattenfchloß oder: 

Der Einzug der Franzofen in Berlin, 
Luftip.; Sie will wie er und Er ihr Glück, 
Luftip.; Billa Frankreich, geſch. Kom.; 
Gedichte und Sprüche; Geſammelte dra- 

matische Werfe (im Erjcheinen). 
Kühnemann, Eugen Otto Kurt (vo. Profeſſor, Dr. phil., Breslau, 

Krietern, Altes Schloß) geb. 28. VII. 1868 in Hannover. Kaiſer Wil- 
helm-Gymnafium dajelbjt, 86 Univerfitäten Marburg, München, Berlin, 

München und Göttingen, 89 Dr. phil., 95 Habilitation, OO Profeſſor in 
Marburg, 06/07 Vortragsreije in den Verein. Staaten von Nordamerika, 

06 0. Profejjor in Breslau. Werke: Die Kantifchen Studien Schillers: 

und die Kompofition des Wallenftein 89; Herders Leben 95 u. a. m. 

Kuk, Wladimir Sebaftian Anton (Schriftjteller, Wiener Neuftadt, 
Promenade 1, Ps.: Erwin Oſtmann) geb. 7. II. 1855 in Pola. Gym- 

nafium und Handelsafademie Wien, Ein- 
tritt in den Staatsdienft. Nach Übertritt 
in den Ruheſtand Hijtorifche Studien. 
Werte: Weinlaune, Ged.; Joſef Sped- 

bacher, Biogr.; Erzherzog Albrecht, 
Biogr.; Dem Kaiſer, Ged.- Sammlg.; 
Qui pro quo, Zyfl.; Brundilde, hiſt. Rom.; 
Ein Mahnwort an alle Baterlandsfreunde ; 
Es gibt fein „Trentino“, hiſt. Studien; 
Friedrich Schiller und feine Empfindungen 
für Liebe, Religion, Freiheit und Water 
land; Tirols Heldenfanpf im Jahre 1809; 

Tiroler Wirte im Jahre 1809; Bilder 
aus Wiener Neuftadts Vergangenheit; Friedrich der Streitbare, hijt. Tr.; 
Die Habsburger im Liede, Ged.-Samlg. 
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Kukula, Richard (Reg-Rat, Dr. phil., Schriftiteller, Prag II, 

— Jungmannſtr. 22) geb. 9. X. 1857 in 
Gonobitz (Steiermark), Gymnaſialſtudien in 

WMarburg a. d. Drau, Univerſität Graz, 

82 Dr. phil. au der Prager Univerſität, 
84 Bibliothek in Wien, 90 k. k. Skriptor 
in Klagenfurt, 95 kgl. Bibliothek Berlin, 
97 k. k. Cuſtos der Univ.-Bibliothef Prag, 
06 k. £ Regierungsrat. Werfe: De 
tribus pseudacronianor scholiorum re- 

censionibus, Dil. 83; Herausgeber d. 

Ofterr. Hochichulfalenders, Wien 90-92; 
Des Allgemein Deutich. Hochſchul-Almanachs 

2.4. 92; Begründer und Mitherausgeber des Jahrbuchs der gelehrten 
Welt, 92—Y6. 

Kunad, Paul (Schriftjteller, Zeipzig- 
Lindenau, Kaiferjtr. 18) geb. 1864 in 
Chemnitz i. S., ſtudierte daſelbſt und 

widmete ſich dann ausſchließlich ſchrift- 
ſtelleriſcher Tätigkeit. Werke: Ge 
dichte; Neue Gedichte; Neue Dichtungen; 
Aphorismen; Gedichte in Vers und 
Proſa. 

Kurz, Iſolde Clara Maria (Schrift- 

jtellerin, München, Ainmillerftr. 18) geb. 
21. XO. 1853 in Stuttgart. Werke: 
Gedichte; Neue Gedichte; Phantafien und 
Märchen; Novellen: Florentiner Novellen; 

Italienische Erzählungen; Frutti di Mure, Unfre Carlotta, Von Dazumal, 
Genefung u. and. Lebensfluten, Nov.; Die Stadt des Lebens (Schilde- 
rungen a. d. florent. NRenaijjance); Im Zeichen des Steinbocds, (Apho- 
rismen); Hermann Kurz, (Beitrag zu ſ. Lebeusgeſch.); Eſſays: Agli 
Allori, Edgar Kurz, Adolf Hildebrand. 

Kurz zu Thurn und Goldenjtein, Ludwig Viktor Alois, Ritter 

von (f. k. Schulrat, Prof., Hiftorienmaler, Graz III, Grabenftr. 16) geb. 
7.X. 1850 in Laibach, Oberrealichule daſelbſt, landwirtichaftliche Zeichnungs- 
alademie in Graz, 72—76 Zeichenlehrer am F. k. Staatsgymnaſium 

Prag, 76 Profeſſor, 06 Eintritt in den Ruheſtand, Titel k. k. Schulrat. 
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Künftler. Werfe: Illuſtrationen 
für verſch. Publikationen; künſtleriſch 
ausgeftattete Adrejjen und Diplome; Ent- 
wiürfe f. Altarbauten, Kircheneinrichtungen, 

Sticfereien, Reftaurierung von Gemälden; 
religiöje, hiſtoriſche, ſowie allegorifche 

Driginal-e und Wandgemälde Liter. 
Werke: Der Zeichen- und Kunftunterricht 
91; Album religiöf. Kunſt 91; Meifter: 
werfe von Martin Schongauer 93; 
Sofef N. v. Führich, Gedenkblatt 02; 
Zahlreiche größere Aufſätze und Ab— 

handlungen. 
Kwayſſer, Marie (Schriftftellerin, 

Morchenſtern i. Böhm., Desfourspla) 

geb. 3. IV. 1849 in Semil i. Böhm. 
Lehrerinnenbildungsanft. Bremen. Werfe: 
Ein Wort über den Mafjenunterricht in 

weiblidien Handarbeiten; Gedichte v. 
Saroslar Vrchlicky, Autorif. Überjeßg.; 
Der Blumenftrauß, Balladen v. 8. J. 
Erben (m. Prof. Dr. E. Albert über).); 

Aus stiller Bergeswelt, Gedichte. 

Lacroma, Paul Maria (Ps. für 

Marie, Reichsedle von Egger-Schmitz— 
haufen, Görz, via Morelli 40) geb. 21. 

VII. 1856 in Trieft. Werke: Gapriccio, Nov.; Stürme, Rom.; Der 
Pony, Nov.; Formofa, 2. A.; Kleeblätter, Nov., 2. A.; Dofta von Dront- 
heim, Erz.; Der Modelltini, Rom., 2. U; Bagatellen, Sf. u. Stubd., 

3.4; Kulturhiſtor. Terte für Kaifer Jubil-Werk „Oſterreich in Wort 
und Bild“; Ein Unglücsheld, Rom.; Noli me tangere, Rom.; Am Meer, 

Seeroman. 
Lambrecht, Nanny Echriftſtellerin, Aachen, Lousbergſtr. 41, Ps.: 

Alea Ruth) geb. 15. IV. 1868 in Kirchberg, widmete ſich nach kurzer 
Lehrtätigkeit in der Walonenfchule zu Malwede der Schriftitellerei. Reifen 
nach Belgien Holland und der Schweiz. Werke: Was im Venn geſchah, 
Novellen aus Eifel und preuß. Wallonie; Das Haus im Moor, Roman 

vom Bern; Die Statuendame, Noman einer Ehe u. eines Volkes ufw. 
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Lampe, Georg (Schriftfteller, Dannenberg/Elbe) geb. 25, II. 1839 
in Springe am Deifter. Zeigte jchon frühzeitig fchriftitelleriiche Talente, 

hatte die Abficht zu jtudieren, mußte jedod) 
die Verwaltungslaufbahn ergreifen, Über- 
jiedfung nad) Hannover, Unterricht in der 
Schaujpieltunft. Veröffentlichung feiner 
erjten literariſchen Arbeiten. 83 Über: 
jiedlung nad) Dannenberg/Elbe. Werke: 
Aus verklungenen Zeiten, Ged.-Sammlg., 
Erzählg. u. fein. Bühnenfp.; Empfundenes, 
Loje Blätter: Ged. u. Erzählg.; Beiträge 
zur Geſchichte der Stadt Dannenberg; 

Tert zu dem Melodram: Die lebten 
Träume eines Sängers; Text zu den 
Liedern: Dichterträume, und: Ob id) 

auch jcheiden ſah. 
Lamprecht, Carl G. (Dr. phil, K. ©. Geh. Hofrat, Profeſſor, 

Leipzig, Scillerftr. 7) geb. 25. II. 1856 in Jeſſen, Prov. Sa. Be— 
juchte Gymnafium Wittenberg, Landesſchule Piorta, Univ. Göttingen, 
Leipzig, München. Promotion 78, Probefand. Friedr.-Wild-Gymnafium 
Köln; Priv.-Doz. u. a. o. Prof. Bonn, dann Marburg, feit 91 Leipzig. 
Werke: Beiträge zur Gefchichte des franz. Wirtfchaftslebeng im 11. Jahrh. 
Suitial-Ornamentit v. 8.—13. Jahrh.; Deutſches Wirtfchaftsleben im 
Mittelalter; Skizzen z. rhein. Gejchichte; Niederrh.-weitfäl. Städtechronifen ; 
Essais sur l’hist. &conomique de la France au moyen äge; Röm. 

Stage v. 8. Bipin bis auf Ludwig d. Fr.; Trierer Adashandichr.; 
Deutſche Gejchichte (13 Bde.); Alte und neue Richtungen der Geſchichts— 
wifjenjch.; Zwei Streitfchr.; Die hift. Methode des Herrn v. Below; D. 
fulturhift. Methode; Mod. Geſchichtswiſſenſch.; What is history? 

Land, Hans (Schriftiteller, Berlin NW. 23, Bachſtr. 12) geb. 25. 
VII. 1861 daſelbſt. Werke: Stieffinder d. Gefellih. 2. U. 89; 

Die am Wege fterben 89; Amor ITyrannus, Dr. 90; Der neue Gott, 

R., 3. U. 90; Der Skorpion, Dr. 91; Sünden, n. X. 02; Die hl. Ehe, 

joz. Dr. (m. %. Hollaender) 92; D. Richterin, N., 4. U. 94; Mutterrecht, 
N. 94; Die Tugendhafte 95; Um d. Weib, R. 96; Schlagende Wetter 
97; Bon 2 Erlöfern 97; Und wem fie juft paffiert, R. 99; Liebesopfer 
00; Bande!! Hum. R. 02; Sünden, ausgew Erz 02; Arthur Imboff, 

R. 05; Königliche Beitler, R. 06; Ja — die Liebe! N. 06, 
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Zandınann, Julius (Dr. phil, Abtlgs-Vorſt. u. Prokuriſt d. 
Direktor. d. Schweiz. Nat.-Banf, Bern, Riedweg 17) geb. 6. VII. 

1877 in Lemberg, humaniftifches Gymnaſium dajetbit, Univerfitäten Bafel, 

Würzburg, Göttingen, Kiel und Bern, während der Studienzeit jour 
naliftifch tätig. OO/O1 private u. öffentl. ftatift. Arbeiten, OI—U6 volfs- 
wirtich. Sekretär des Internationalen Arbeittamtes, 06 an die Schweiz. 
Nationalbank berufen. Werke: Zur Abänderung des dentſchen Bank— 
geſetzes 99; Syſtem der Disfontpolitif 00; Die Notenbankfrage in der 

Schweiz 03; Die Belaftung des Arbeiterbudgets durdy den Alkoholgenuß 
03; Die auswärtigen Kapitalanlagen aus dem Berner Staatsſchatz im 
XVII. Jahrhundert 03; Die Ausdehnung des Urbeiterichuges in Franke 
reich O4; Die Urbeiterfchußgefepgebung der Schweiz 04; Leu & Co, 
1755—1905, 05; Das Schweizeriiche Bankgeſetz Od. 

Landgraf, Guftav Emil Auguft (Kol. Gymnafialreftor, Brof., Dr. 
phil., Schriftiteller, Bayreuth, Friedrichitraße 14) geb. 20. I. 1857 
in Lichtenfels, Abjolvierung des Gymnafiums in Bayreuth, Uni— 

verfitäten Erlangen und Würzburg, Promotion, Lehrtätigkeit an ver- 
ichiedenen Gymmafien Süddeutfchlands, jeit 94 Gymmafialprofefior, 05 
Rektor des Kgl. Gymnafiums Schweinfurt, ſeit 06 in gleicher Stellung 
in Bayreuth. Werfe: De Ciceronis elocutione, Diſſ. 78; De figuris 

etymologieis linguae Lat. in der acta Erlang.; Unterfuchungen zu 
Caeſar u. jeinen Fortſetzern 88; Bericht des Aſ. Polio über die fpan. 
Unruhen 90; Das Bellum Alexandrinum u. d. Codex Ashburnhamensis 
91; Latein. Schulgrammatif mit Literaturnachweifen 9. A. 08 (ins Ital. 
überf. 98, ins Franz. 2. U. 07); Beitr. z. hiſt. Synter der lat. Spr. 99; 

Gloſſographie u. Wörterbuch in Wölfflins Archiv f. lat. Ler.; Pſeudo— 
Eyprian adv. Jud.; Das Alter der Martial:Lemmata und die Hegefippus- 
frage; Zum poet. Plural in d. Tal. Proſa; Jahresbericht über die 

Lit. zu Cic. Reden in Burfian Jahresber. 81— 02; Jahresber. über Hoch— 
latein in Bollmöller® Roman. Jahresber. CO—04; Cicero Rede pro 

Roscio Amerino, gr. Ausg. 84, Hein. Ausg. 4. U. 03; Cic. Neden pro 
Murena und Sulla 85; pro Blancio 87; Eic. Cato Maior 07; Somnium 
Seipionis 08; Die Vita Alexandri Magni des Ardjipresbyters Leo 85; 

Reiſigs Vorlefungen üb. lat. Sprachwiſſ. 87; Hit. Grammatik der Tat. 

Sprache 03; Novatianus de cibis Judaicis 98 uſw. 

Lang, Alois (Gymn.Prof. a. D., Dr. phil., Feldhof b. Graz) geb. 
28. III. 1866 in Dienersdorf (Steiermark). Werke: Studien 3. Bruder» 
ſchaftsbuch u. d. älteften Nechnungsbüchern der Anima i. Nom (Mittlgw 
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a. d. Arch. d. U. i. R.) 99; Acta Salzburgo (Aquilejenfia I ı, 2,) 03 

bis 06; Beiträge z. Kirchengeſch. der Steiermarf u. ihrer Nachbarlor. 
(Beröffentl. d. Hiſt. Landes Komm. f. Steiermark, 18, 04; Die Paſſauer 

Annalen (Hiftor. Jahrb.) 96; Beiträge 3. Geichichte der apoftol. Böniten- 
ttarie im 13. u. 14. Jahrh. (Mittlgn. d. Inft. f. öfter. Geſch.); Stei- 
riſche Gelder in Avignon (Steir. Zeitſchr. f. Gefch. 03). 

Rang, Otto (Bildhauer, München, 
Kaiferftr. 12) geb. 5. IX. 1855 in Ober- 

ammergau, bejuchte die Kunſtſchule in 
Nürnberg und die Akademie in München, 
Schüler des Prof. Dr. Siemering, Berlin, 
80—83 in Rom, jeit 83 in München. 
Hauptwerfe: Germane mit erlegtem 
Eber, Amor (im Befige der rau Geheim- 
rat Krupp, Eſſen), Grabdenfmal für Alfred 

Krupp in Ejjen, eine Gruppe: Con- 

summatum est, Denfmal des Vicefönigs 
Li-Hung- Chang in China (Shanghai), 
Denkmal für Friedr. U. Krupp in Alten 

hof, Grabdenkmal für Friedr. A. Krupp in Eſſen, eine Reihe Porträt- 
büften u. Reliefs, verjchiedene Grabdenfmäler u. a. m. 

Lange, Carl Friedrih Wilhelm (Kal. Konfift. Rat, Jannowitz, 
Rieſengebirge) geb. 4. III. 1830 in Quedlinburg a. H., bejuchte dafelbjt 
das Gymnaſium, jtudierte anfangs Medizin, fpäter Theologie in Halle 

und Berlin. 59 Schloßprediger in Neppelhof b. Landeshut, 60 Paſtor 

in einem Dorfe des Niefengebirges, 66 Superintendent, 72 Geiftlicher 
Nat und Militärgeiftlicher, 73 Kgl. Konfiftorialrat in Breslau, 81 als 

Hof- und Scjloßprediger nad) Hannover, jeit 84 in Jannowitz, Austritt 
aus dem Amte. Werke: Treue Liebe, Ep. Dichtgn.; Hausandachtsbuch; 
Licht und Brot für Gottes Kinder; Luther u. Graf Erbach, Sch. u. a. 

Lange, Fritz (Brof., Wien XVI/2, Neulerchenfelderftr. 56) geb. 7. III. 
1873 daſelbſt, befuchte die f. f. Staatslehrerbildungsanftalt, ftudierte 

Klavier, Kontrapunkt und Gejang, Staatsprüfung für das Lehramt der 
Mufit, Kommuniallehrer, Geſangsprofeſſor an der f. f. Staatsoberreal- 
ichule u. am Gymnafium, Leiter einer Opernſchule. Werfe: Joſef Lanner, 

Biogr.; Franz Schubert u. d. Tanzmujik feiner Zeit; Lamm und Strauß 
(ihre Zeit, ihr Leben u. ihre Werke); Muſik 3. R. Hawels Bühnendichtung 

„Frieden“; Gedichte, Sing- u. Feſtſpiele Hymmen und Lieder. 
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Zange, Heinrich (Schriftjteller, Wuftrow, Meflbg.) geb. 23. VII. 1863 

in Teſſin i. M., Beſuch des Großherz. 
Präparandums in Neuklofter, mehrere 
Sahre lang Hauslehrer, 84—85 beſuchte 
L. das Seminar zu Neuflojter, Hilfslehrer 
und Lehrer an der Navigations-Vorjchule 
in Dierhagen. 90 DOrganift u. Lehrer in 
Hohenfelde, 07 in gleicher Stellung in 
Wuſtrow. Werfe: Geejchlachten und 
Abenteuer; Bolldanıpf voraus; Der ruffiich- 
japanische Krieg; Klar zum Gefecht; Heinric) 
der Schwarze, Graf von Schwerin; Unter 
dem Banner des Löwen; Berfchlungene 

Wege; Vom Berderben errettet; Peite Potts Abenteuer tau Water u. 
tau Land; Döch Naht taum Licht; Fr. Reuters Leben u. Werfe; 
Dei Wendenfron, Luſtſp. 

Zange, Konrad von (vo. Profefjor, Dr. phil., Tübingen, Wald- 
häuferftr. 29) geb. 15. III. 1855 in Göttingen. Gymnafium in Gießen 

u. Leipzig, architektonische Studien in 
Hannover und a. d. Techn. Hochjchule Berlin, 
archäologische Studien in Leipzig und 
München, 79 Dr. phil., 79 -80 Reifen im 

Auslande, 84 Habilitation Jena, 85 a. o. 

Prof. Göttingen, 92 nad) Königsberg, 94 
0. Prof. Tübingen, O5 Rektor. Werfe: 

Die Kompofition der Agineten 78; Das 
Motiv des aufgejtügten Fußes u. feine 
jtatuarische Verwendg. durch Lyfippos 79: 

Haus und Halle, Studien zur Geſchichte 

des antifen Wohnhaufes und der Bafilifa 85; 
Der Papſteſelz91; Die fünftlerifche Erziehung der deutichen Jugend 93; 
Tie Silberbibliothef des Herzogs Albrechts in der Univerjitätsbibliothef 
zu Königsberg (in. Schwenfe) 94; Dürers ſchriftlicher Nachlaß (m. Fuhſe) 
93; Die bewußte Selbfttäufchung als Kern des fünftleriichen Genufies 95; 
Petri Flötner, ein Bahnbrecher der deutſchen Renaifjance 97; Der Amor 
des Michelangelo 98; Das Wefen der Kunst, 2 Bde. 91 (2.4. i. einen 
BD.) 07; Katalog der Stuttgarter Gemäldegallerie 2. A. 07; Das Weſen 
der fünftlerifch. Erziehung 02; Die Grundfäge der mod. Denkmalpflege O4. 
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Langer, Eduard (Schriftiteller, Braunau i. Böhm.) geb. 26. XTI. 
1852 in Rokitnitz; Tſchech. Unt-Gymn. Reichenau. Univerfität Prag. 
Werfe: Aus d. Adlergebirge 91; Firma Benedict Schrolls Sohn 95; 
Das Recht der tſchech. Minoritätsichulen in Böhmen 96; Material 3. 
Geſchichtsforſchung im Wolergeb. I. 1. 97, I. 2.00; Aus m. Liedermappe 
98; Führer d. das Adlergebirge 98; Deutfche Volkskunde aus d. öftt. 
Böhmen I— VI. 01—07; Franz Schönig, der Mittelwälder Horaz u. 
jeine Glätziſchen Gedichte 03. 

Langkavel, Martha (Dr. phil., Privatgelehrte, Schriftftellerin, Zürid), 

Clauſiusſtr. 53) geb. 1859 in Berlin, beitand daſelbſt 78 die Prüfung 

als Lehrerin, unterrichtete in Schulen daſelbſt, ftudierte in Zürich, längere 
Auslandsreien, lebt jeit 02 als Privatgelehrte in Zürich. Werfe: Die 
franzöfifchen Übertragungen von Goethes Fauft, Diſſ. 02; Fauft in Frant- 
reih O4; Henri Blazés Übertragung des zweiten Teiles von Goethes 
Fauſt 05; wiſſenſch. Rezenfion von Ralph Rod. Schropp „Faust, tra- 

gedie de Goethe“ 07. 

Langmefjer, Auguft (Dr. phil., Schriftiteller, Davos-Plab (Schweiz) 
Bahnhoritr 7) geb. 16. VII. 1866 in Bajel, Gymnafium daſelbſt, 87 
theologische Studien, 91 nad) Davos, Gründung der Evang. inn. Miffion 
Davos. Erbauung der St. Pauluskirche. 98 Dr. phil. Zürich. Aus— 
landsreilen. Werke: Jacob Sarafin, der Freund Lavaters, Lenzens und 
Nlingers 99; Eine moderne Orientreife 00; Allein durch den Glauben O1; 
Jeſus von Nazareth 02; Conrad Ferdinand Meyer, jein Leben, feine 
Werke u. jein Nachlaß 05; Arnold Bovet, fein Leben und fein Wirken 

06; Bom Lohgerber zum Diaconifjenvater, Friedrich Däandlifers Leben O8. 
Lazarus, Julius (Schriftiteller, Groß Lichterfelde Oſt, Jägerſtr. 30, 

Ps.: Aliquis) geb. 4. IX. 1872 in Berlin, bejuchte das Sophien- 
gymnaſium, zuerjt als Kaufmann beftimmt, jedoch jeit 98 gänzlich jchrift« 

jtelleriich tätig. Seit 06 Nedalteur. Werke: Die kaufmännische Praris 
07; Der Erfolg im gejchäftlichen Leben 07; Mexikaniſche Sklavenhalter, 

Rom. 07. 
Zazarus, Nabida (geb. Sturmboefel, Frau Geh. Reg-Rat, Meran- 

Untermais, Villa Ruth) geb. 3. II. 1849 in Berlin. Werfe: Die 
Rechnung ohne Wirt, Lsp. 70; Wo die Orangen blühen, R. 72; Kon- 
itanze, Dr. 79; Die Grafen Edardsitein, Dr.; Schickſalswege, Volksſch. 
80; Domenito, Dr.; Nationale Gegenjäge, Dr. 84; Siziltanische Novellen 

85; Liebeszauber, Dr. 87; Geheime Gewalten, fulturgejch. Rom. 2 Bde. 

90; Das jüdische Weib 92; Das Gebet in Bibel u. Talmud 92; Kultur- 
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ftudien über d. Judentum 93; Ich juchte dich, autobiogr. Erz. 98; Sprüche 

von Lazarus 99; Morik Lazarus’ Lebenserinnerungen O6; Feuilletons, 

Theater- u. Kunjtkritifen. 
Lasker-Schüler, Elfe (Schriftitellerin, Berlin W., Spichernitr. 19) 

geb. 11. II. 1876 in Elberfeld. Werke: Styr, Ged.; Der fiebente Tag, 

Ged.; Das Peter Hille-Buch, Die Nächte Tino von Bagdads, 
Lauff, Joſeph (Schriftiteller, Wiesbaden) geb. 16. XI. 1855 in 

Köln a. Rh., Gymnafium Münfter, 78 Leutnant, 80—82 Vereinigte 
Artillerie und Ingenieurfchule, 98 Abjchied als Major. Werke: Jar 
van Galfer, Ep. Ged. 86; Der Helfenfteiner, Ep. Ged. 88; Die Dver- 
ftolzin, Ep. Ged. 90; Die Here, Rom. 91; Klaus Stürtebeder, Ep. Ged. 
92; Regina coeli, Rom. 93; Inez de Caſtro, Tr. 93; Die Hauptmanns- 

frau, Rom. 94; Herodias, Ep. Ged. 96; Der Mönd) von St. Sebald, 
95; Lauf ins Land, Lied. 96; Der Burggraf, Sc. 97; Im Rofenhag 97; 
Advent 98; Der Eijenzahn, Schſp. 99; Die Geißlerin, Ep. Ged. 00; Rüſchhaus 
00; Kärrefief, R. 01; Der Heerohme, Tr. 02; Marie VBerwahnen 02, 
Pittje Pittjewitt O3, Frau Aleit O5, Die Tanzmamfell, R. 07; Gotberga, 
dr. Ged. 07; Der Deichgräf, Sc. 08. 

Lebär, Franz (Komponift, Wien VI, Mariahilferftr. 5) geb. 30. IV. 
1870 in Komärom (Ung.), bejuchte das Prager Konjervatorium, 88 Engage: 

ment als Primgeiger, ſpäter Konzert- 
meiſter in ElberfeldBarmen, 90 Kapell- 

meilter des Inf.-Neg. Nr. 25 in Lofoncz, 

94 Dirigent der k. k. Marinefapelle in 
Pola, 97 Stapellmeifter in Trieſt, 98 in 
Budapeft, 00 in Wien. 02 Austritt aus 

dem Militärverbande, feitdem auf dem Ge- 

biete der Operettenfompofition mit größtem 

Erfolge tätig. Werke: Operetten: Der 
Sclüfjel 3. Paradies (Wiener Frauen); Der 

Rajtelbinder; D. Göttergatte; D. Jurheirat; 
Die luftige Witwe; Der Mann mit den 3 

Frauen; Das Fürftenfind; Zigeunerliebe; 
Mitislam der Moderne. Kinderoperette: Peter und Paul im Schlaraffen 

land. Opern: Tatjana (Kukufchka); Soldatenfpiel; Die Schwäne v. Ulbrof, 

Lehmann, Jobannes Ferdinand (Dr. phil., ev. Pfarrer, Schrift- 
jteller, Freiberg 1. S., An der Nifolaitiche 1) geb. 3. VII. 1864 in 
Auttersdorf, SAU. Fürftenfchüler zu St. Ara in Meißen; 85— 89 
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Student der Theologie und Philojophie 

in Leipzig. Als jolcher Lutherdarfteller 
bet d. Aufführungen des Herrigichen 
„Luther“ 87 in der Alberthalle zu Leipzig 
und 88 in Dresden. 89 erſtes theol. 

Eramen in Leipzig, 90 ebenda zum Dr. 
phil. promoviert, 91 zweites theol. Eramen 

in Dresden. Hilfsgeiftlicher beim Verein 
f. Innere Miſſion u. Lehrer a. d. Dumas- 

ſchen Töchterſchule zu Leipzig. 92 Dia- 
konus, 95 Pfarrer in Deuben bei Dresden. 
99 Pfarrer an St. Nikolai in Freiberg 

i. ©. Werke: Die heilige Nacht, Weih- 
nachtsjpiel; Paulus, kirchl. Feitip.; Dornröschen, Afchenbrödel, Schnee- 
wittchen, Hans im Glüd, Der Traumpeter, Doktor Allwifjend, alles 
Bolksbühnenfpiele; das Freiberger Dombaufeftipiel. Die mufifaliiche Vor— 
bildung des lutheriſchen Geiftlichen in der ſächſ. Landeskirche; Feltpredigten 
in der feftlojen Hälfte d. Kirchenjahres; Das evang. Haus, Predigtvortrag. 

Lehnert, Georg Hermann (PBrofejjor, Dr. phil., Privatgel., Berlin 
W. 50, Würzburgerjtr. 22) geb. 13. II. 1862 in Zittau, Univerfität 

Leipzig, 90 Promotion, 90/91 Aſſiſtent 
in Leipzig, 91/93 Abteilungsvorfteher der 
Dtſch.-Oſterr. Mannesmannröhrenwerfe 
Berlin, ſeit 05 Gejchäftsführer des Vereins 

für deutſches Kunftgewerbe in Berlin, 
zugleich Schriftleiter der Zeitjchrift „Werk 
kunst“. Werke: Zur Orientierung im 
Zoologiſchen Muſeum der Umiverfität 

Leipzig 85; Beobachtungen an Lande 
planarien 91; Lieder eines Soldaten 98; 
Liebhaberphotographie, 15. U. 08; Rad— 
fahren, 8. A. 08; Porzellan 02; Zimmer- 

turnen 03; Die Yiebhaberei des Sammelns 
07/08; Jlluftrierte Gefchichte des Kunftgewerbes (m. and. zuj.), 2 Bde., 

07/08; zahlreiche Aufſätze. 

Lehnert, Georg Hermann (Dr. phil., Gießen, Ebeljtr. 7) geb. 14. 

III. 1871 in Freiberg i. &. Werfe: De scholiis ad Homerum rhetoriecis, 

Diff. 96; Neubearbeitung von Kaltjchmidt, Deutiches Wörterbuch CO etc. 
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Leicht, Alfred Kuno (Profeſſor, Dr. 
phil., Meißen a. €.) geb. 4. XI. 1861 in 
Schwarzenberg i. Erzgeb. Werke: Jit König 
Aelfred der Verf. der alliterierenden Metra 

des Boetius? Diff. 82; Zur angelſächſ. 
Bearbeitg. des Boetius 84 (Anglia VID; 
Negiiter zu Bd. I-XX d. Zſchr. f. Völfer- 
piychologie u. Sprachwiſſenſchaft 90; Lazarus, 
der Begründer der Völkerpſychologie O4; 
Eine Anzahl Abhandlungen in den Mit- 

teilungen des Vereins für Gejchichte der 
Stadt Meißen 03; Pädagogiiche Briefe von 

Prof. Dr. M. Lazarıs 03; Morit Lazarus’ Lebenserinnerungen (m. Nah. 
Lazarus, fiehe diefe) O6, 

Leipoldt, Ludwig Oskar (Oberlehrer, 

Schriftiteller, Plauen i. V. Seminarftr. 3) 

geb. 10. V. 1859 daſelbſt, befuchte die 

Bürgerihule und das Lehrerjeminar, 79 

bis 82 Hilfslehrer, 83 ftänd. Lehrer, 01 

Lehrer und ftellvertretender Direktor in 

Plauen i. V. Werfe: Wahrheit und 

Slaube; Ich kann nicht anders, Schaufp.; 

Venus Durchgang, Lultip.; De Huf 

apothef, vogtl. Schwanf; Die höchfte In- 

Stanz, dtſch. Komödie. 

Leiſten, Jacobus (Profeſſor, Maler, Düſſeldorf, Duisburgerſtr. 129) 
geb. 25. III. 1844 in Düſſeldorf. Nach vollendetem Schulbeſuch Studium 
der Architektur und Skulptur auf der Afademie, jpäter wandte er fich je- 

doch der Malerei zu. Feldzug 64. Studium in München. 72 Reife 
nach Italien und 73 Nückkehr über Wien (Weltausftellung) nach Düſſel 
dorf. Seine Bilder jchildern meift das bayrijche oder tiroler Volks— 
(eben oder jtellen gefchichtliche Epifoden dar. Werfe: Plünderung der 

Judengaſſe zu Frankfurt a. Main a. 22, Mai 1612; Bürgeraufſtand 
zu Frankfurt a. Main i. Jahre 1525, (Priv.Beſ.); Vom Wilderer getroffen, 
(Städt. Muf. Elberfeld); Raſt vor dem Waldſchlößchen, (Städt. Ge- 

mälde-Gallerie Bremen); Der große Kurfürft bei Fehrbellin, 28. Juni 1675; 
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Kaiſer Wilhelm I u. Kronpr. Friedrid) 
Wilhelm vor Paris, (Priv. Beſ.); Kaiſ. 
Wilhelm I. mit Bismard u. Moltfe vor 
Sedan, Wallenfteins Werbung um Iſa— 

bella von Harrach, (Priv.Beſ.); Wallenit. 
u. Wrangel (im Belit S. H. des Herzogs v. 
Meiningen); Erſterbeutete Mitrailleufe, 

(Kunſt-Verein München); Aufbruch zum 
Hochzeitstanz, Der legte feines Stammes, 
Begraben, Proſelytenmacher, Praceptor ge- 
prüft, Briv.-Bef.); Disputation, (Gallerie 

Tſchukin Moskau); Aufbruch z. Jagd, (Priv. 
Bei.); Neiterporträt d. Herzogs Ernſt II. 

(Herzogin Alerandrine f. Schloß Koburg erworben); Drei überlebensgroße Bor- 
träts, des Fürften Bismard, Grf. v. Moltke u. Graf von Roon, (f. d. Banfett- 
jaal d. Geſellſchafts-Vereins, Elberfeld); Die Huldigung der Stände, (großes 

deforatif. Wandgemälde f. d. Bankettfaal d. Gejellichaft Loge Düfjeldorf); 

Drei lebensgroße Porträts des Herzogs Alfred (f. d. Rathaus zu Koburg, 
f. d. Rath. zu Gotha u. f. d. Schloß in Koburg); Neiterportr. des Groß— 
herzogs Friedrich v. Baden, (vom Kunft-VBerein zu Mannheim als Haupt- 

gewinn erworb.) u. a. m, 

Leitgeb, Dtto Georg Emil, Nitter 
von (Dr. jur., Schriftiteller, Görz, öftr. 
Ktüftenland) geb. 24. X. 1860 in Pola, 

befuchte das Gymnafium in Görz, mehrere 
Univerfitäten Deutfchlands und Ofterreiche. 
Promotion zum Dr. jur., jchriftftellerische 
Tätigkeit. Werke: Ausklang, Piyche, Nov.; 
Das Gänfemännlein, Erz.; Sidera cordis, 
NRom.; Um Liebe, Der verlafjene Gott, 

Nov.; Die ftumme Mühle, Nom.; Be- 
drängte Herzen, Nov.; Sonnenfplitter, 
Nom. Außerdem Lyrik, zahlreiche kultur- 
funsthiltorifche, kritiſche und aejthetifche 

Studien und Eſſays. Schreibt auch in ital. u. engl. Sprache. 
Xemde, Paul Friedrich (Oberbürgermeifter, Schriftiteller, Zeulen- 

roda, Gartenftr. 2) geb. 16. IX. 1850 in Nordhaufen, bejuchte daſelbſt und in 
Heiligenftadt das Gymnafium, Militärjahre, Feldzug 70/71. 84—88 erft. 
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Bürgermeifter in Frankenhauſen, 88—99 

zweit. Bürgermeifter in Nordhaufen , feit 

‘99 erfter Bürgermeifter in Zeulenroda, 
00 Dberbürgermeifter, 06 Landtagsab- 

geordneter. Werke: Kgl. Württ. Mit. 
Rang- u. Quart. Liſte mit Gejch. der 
Württ. Truppenteile 76; Joh. Ernſt v. 
Knobelsdorff, Leben e. preuß. Werbe- 

offizier8 77; Sefundaner Freud und Leid, 

Hum., 5. 4. 79; Schülerlift u. Lehrer— 
tüde, Hum. 80; Die Schlacht bei 
Elchingen 80; Der Aufjtand der Hand- 

werfe, Gejch. aus Nordhauſens Vor— 

zeit 82; Nordhäuf. Patrizierfamilie Ernft 86; Die Thür. Muſikfeſte ı. 

d. Napoleonsfefte i. Erfurt 86; Der deutjche Kaijertraum u. d. Kyffhäufer 

87; Franfenhaufens Entwiclung 1884/88, 88; Das Gehege 90; Nord- 

häuſer Geißeln i. Magdeburg 1760, 90; Touriftenfarte durch d. Kyffhäufer- 

gebirge 90; Fürft Georg von Schwarzburg-Rudoljtadt 90; Schülerluft, 
Lieb und Leid, 2. A. 91; Führer d. d. Kyffh.-Geb. u. |. Umgeb., 2. U. 91; 

Spezialfarte v. Kyffh-⸗Geb., 4. U. 93; Gefchichte d. Freien Neichsftifts 
u. d. Klofterichule Walkenried 95; Führer durch Nordhaufen u. Umgeg., 
2. A. 96; Kyffhäufer- u. Südharz- Führer 96; Schwedennot 98; D. Nordh. 

Armen-Unterftügungsver. v. 1847, 99; Einundfiebziger i. Feindesland, 

2. U. 99; Einbeziehung v. Reuß ä. 2. i. d. Preuß. Staatsbahnneb 02; 
Berwaltungsgefch. d. Stadt Zeulenroda f. 99—04; Führer d. Zeulenroda 
u. Umgeg; Land und Leute im Bogtlande ujw. 

Lemme, Hans Martin (Maler, 
Lübftorf b. Wiligrad in Mecklenbg.) 
geb. 23. III. 1871 in Greifswald, be- 

juchte die Akademien in Dresden, Berlin 

und München, Studienreifen ins Ausland, 

Lehrer an der Sunftgewerbejchule in 

Charlottenburg, O5 in Gentralafrifa, feit 

08 in Lübſtorf bei Wiligrad. Werte: 
Einzug der Ruhlaer Meſſerſchmiede in 

Eberswalde 1743, (Wandgemälde im Kaiſer— 
Wilhelmsturm zu Eberswalde 98); Felſen— 

fülte bei Sufaf an der Mdria 98, Born» 
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holm , Löwentöpfe O0, Bornholm, Hammerhafen OO, Portrait der Konzert- 

fängerin Anna Stephan 03, NRichthofen- Fall 06, Der Kafjat am Pogge- 

Berg 07, Mädchen im Einbaum 07, Wandernde Mufifanten ın Kanda— 
Kanda 07, (alle im Privat-Befis). Iluftrierte Werke: L. Frobenius, Im 

Schatten des Kongojtaates. 
Lens, Gottfried Mar Adolf (Neal- 

aymm.-Direktor a. D., Schriftiteller, Moys 
b. Görlitz, Seidenbergerjtr. 9) geb. 26. 
VII. 1849 in Grubno b. Kulm. i. 
MWejtpr., bejuchte das Gymnaſium in 
Niesty, theol. Seminar der Brüder- 

gemeine zu Onadenfrei, 71 wiſſenſchaftl. 

Prüfung für Theologie, 71 als Lehrer 
und Erzieher daſelbſt angejtellt. 76/77 
Univerfität Bafel, 78 Konrektor und 3. 

Geiftlicher in Gnadenfrei, 88 Ordination. 

Neftoratsprüfung,, Direktor des NReal- 
aymnafiums Ddajelbit. Werke: Mit- 

teilungen aus der Gefchichte der Anabenanftalt (Realſchule der Brüder- 

gemeine) zu Gnadenfrei 1814— 1896. 
Lenz, Oskar Heinrich (Univ.-Prof., Dr. phil., Hofrat, Prag- 

Weinberge, Untere Blanikg. 6) geb. 13. 
IV. 1848 in Leipzig, Beſuch des Nifolat- 

gymnafiums und der Univerfität dajelbft, 

70 nad Wien, 72 Anftellung a. d. f. f. 

geolog. Reichsanftalt, 85 0. Profeſſor 

Czernowitz, 87 in Prag. Geologiſche 
Studienreifen. Erpedition in das äquat. 
BWeitafrifa 74—77, 79—81 in Maroffo, 
85 - 87 im Stongojtaat. Werke: Sfizzen 
aus Weitafrifa 2. A. 79; Timbuftu, Reife 

duch Maroffo, die Sahara u. d. Sudan, 

2. Bde., 2. U. 85; Ueber Geld bei Natur- 
völfern 95; Wanderungen in Afrika, 

Studien-Erlebnijje 95; Geographie von Afrifa (im Handb. d. Geographie 
zu Andress Atlas 99 u. 08); Marokko, Gefchichte, Land und Leute 07; 

mehr als 160 Abhandlungen in verjchiedenen wiſſenſchaftl. Zeit— 
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Leonbard, Heinrih (Nealgymı.- 
Direktor, Schriftiteller, Di.-Wilmersdorf, 

Münfterjcheitr. 23/25, Ps.: Leo Heinz) 
geb. 29. VIL. 1854 in Grünberg i. Schlef.., 
ftudierte in Breslau, Heidelderg und 
Berlin, war 80—97 Gymnafial- u. Ober- 
(ehrer in Bochum, 91 Dr. phil., bis 02 
Profeſſor am Bismard-Gymnafium, jeitdem 

Direktor der Goeihejchule in Di.-Wilmers- 
dorf. Werke: Die Einheitsichule 87; 

Schopenhauers Angriff auf das Euklidſche 
Beweisverfahren und feine erfenntnis- 
theoretifche Begründung 91; Die Or— 

ganifation der Halbbildung 95; Der deutjche Aufſatz auf der Meittelftufe 
2. U. 07; Harmonie, Trauerjpiel 08, 

Leuſſer, Iofef Friedrich (f. b. Hofrat, Dr. med., Bad Kiffingen, 
Ps.: 3. Leuſſer) geb. 7. XII 1860 in Arnftein, Volksſchule dajelbit, 

Lateinschule in Haßfurt und Gymnafium 

Miünnerjtadt. Univerfitäten Würzburg und 
München, prakt. Arzt ebenda, jeit 96 

Badearzt in Kiſſingen. Werke: Otto von 
Botenlauben, Minnelieder 97; Gedichte 02; 
Ueber das Cavum Retzii u. d. jogen. prae— 

vejicalen Abjzejje 85; Die Uterovaginal- 
tamponade mit Jodoformgafen nad) post- 

partum Blutungen 94; Ueber die Be- 
handlung der Diphtherie mit Behring’schem 
Heilferum 95; Ueber Cosca vara 95; 
Ueber Carbolgangrän 96; Die Prochow— 
nische Diät 97; Kiffingen für Herzkranfe 

98; Ueber die Wirkung der Kiffinger kohlenſauren Soolbäder bei Herz 
franfen O1; Ueber Wanderherz 02; (Abhandlungen). Kijfingen für Herz 
franfe, 4. U. 07. 

Ley, Sophie (Blumen- und Landichafts-Malerin, Karlsruhe i. B., 

Hoffitr. 3) geb. in Bodenau a. Bodenfee. Studium an der Kunſtſchule 
in Stuttgart, von dort aus Überfiedelung nad) Karlsruhe. Widmete ſich 

neben der Blumenmalerei zur Zeit mehr denn je der Landichaftsmalerei. 
Werke: Mehrere Ölgemälde i. Bef. d. verſt. Großherzogs v. Baden u. v. a. 
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Liebermann, Felir (Brof., Dr., Berlin 
W. 10, Bendlerftr. 10) geb. 20. VII. 1851 
dafelbft, Beſuch des Werderſchen Gym- 
nafiums, 66— 71 Bankier, 72 in Man- 
heiter, 72—75 Studium in Göttingen, 

75 Brom., 80—88 Mitarbeiter der Monu- 
menta Germaniae in Berlin, jeit 90 von 
der Saviguy-Stiftung für Rechts Geſchichte 
beauftragt, Geſetze der Angelfachjen heraus- 

zugeben. Werke: Ungedr. Anglonorm. Ge: 
ſchichtsquellen 79; Monumenta Germaniae 

hist. 27. 28. 85—88; ; Quadripartitus, Engl. 
Rechtsbuch v. 1114, 92; Neuere Lit. 3. Geſch. Englands im MU. 89—92; 
Geſetze der Angelfachfen I. II 1, 98—05. 

Liertz, Laurenz (Oberlandesgerichts- 
rat, Geh. Juſtizrat, Cöln-Lindenthal, 
Kloſterſtr. 62) geb. 10. XI. 1851 in 
Altenkicchen (Wefterwald) Bejuch des Gym⸗ 
nafiums in Bonn, Univerfitäten in Bonn 
und Berlin, 73 Neferendar, 79 Amts- 
richter in Rheinbach, 88 Landgerichtsrat in 
Düjjeldorf, 97 Dberlandesgerichtsrat in 
Cöln. Geh. AJuftizrat. Werke: Der 
Preußiihe Schiedsmann 85; Das Preu- 
Bifche GerichtSfoftengefeß und die Gebühren: 
ordnung für Notare, (in Gemeinfchaft mit 
Landgerichtsrat Jerufalem) 95; Das Engel- 

berger Talrecht O6; Literariiche Beiträge in der Kölniſchen Volks— 
zeitung OO. 

Lilienfein, Heinrich (Dr. phil., Schriftiteller, Bln.-Wilmersdorf, Ring- 
bahnſtr. 257) geb. 20.XI.1879 in Stuttgart, Realgymnafium dafelbft, Uni- 

verfitäten Tübingen und Heidelberg, 02 Dr. phil., Überfiedelung nach Berlin. 
Werke: Die Anſchauungen von Staat u. Kirche i. Reich der Karolinger 02; 
Kreuzigung, Dr. 02; Menfchendämmerung, Schip. 03; Maria Friedhammer, 
Dr. 04; Modernus, die Tragifom. ſ. Lebens O4; Heinrich Vierordt, d. Profil 
e. deutjchen Dichters, 05; Berg des Aergernifies, Tr. O5; Der Herrgotts- 
warter, Dr. 06; Der Kampf mit dem Schatten O6; Der große Tag, Sch. 
07; Ideale des Teufels, e. boshafte Kulturfahrt 08. 
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Lindemann, Wilhelm Johann Friedrich (evang. Pfarrer, Etzin, 
Kr. Ofthavelland, Prov. Brandenburg) geb. 

2. III. 1840 in Brandenburg a. 9., 
jtudierte nah Beſuch des dortigen 
ſtädtiſchen Gymnafiums im Halle und 
Berlin Theologie, Hauslehrer in Cleve, 
Berlin und Schönrade, Praftifant, Hilfs— 

prediger, Pfarrer in Schönborn, feit 84 

Diafonus in Nauen, 86 Pfarrer in Gar- 

litz, 90 desgleidyen in Fremmen, jeit 99 
Pfarrer in Epin. Werte: Der Brief 

des Jacobus, ausgelegt i. 36 Pred., 2.4. 
97; Jeſus, die Himmelstür, 1 Jahrg. 

Pred. 94; Vom Sinat nad) Golgotha, 
1. Jahrg. Pred. 97; Die moderne Judenfrage nach ihrer gefchichtlichen 

Entjtehung und einzig möglichen Löfung 96; Beitrag zu dem philoſophiſchen 
Werke: Kulturfundamente, 101 Wahrheitsbeiträge zeitgenöffifcher Denter 07. 

Lindenberg, Eugen (Landichaftsmaler, Illuftrator, Berlin NW. 52, 

Kirchitr. 23, Atelier Thomafiusftr. 26, Ps.: E LB (f. illuft. Arbeiten) 

geb. 31.1. 1877 in Berlin, Beſuch des Realgymnafiums, als 17jähriger 
Bolontär in einer Deforationsmalerei, befuchte dabei die Handwerkerſchule 

und Charlottenburger Kunftgewerbejchule. Lebt als felbjtändiger Künftler, 
als Jlluftrator für erfte Verlagsanftalten tätig. Werke: Im Privatbefiß: 
Alt Berlin von der Waifenbrüce, Charlottenburger Schloßpark. (Jugend- 
arbeiten). Auf illuftrativen Gebiete: Zeichnungen für Titel zeitge- 

nöſſiſcher Komponiften 3. B.: Prof. Theod. Kullat, Eduard Schütt, 
Arnolde Clairlie, Ernſt Calubley u.a. Mitarbeiter im Buchſchmuck für: 
Ueber Land u. Meer, Bühne u. Bretil, Deutichlands Jugend, Defter- 

reichs Deutjche Jugend eic. 

Lindenberg, Paul (Schriftiteller, Berlin W,, Neue Ansbacherftr. 18) 
geb. 11. XI. 1859 in Berlin. Werfe: Kurt Waldau, 2. U. 89; 
Durch Kampf 3. Sieg 75; Aus d. Venalleben, Hum. 2. A. 93; D. Kaifer, 

78; U. d. Zeit — für d. Zeit, 2. U. 83; Berl. Bilder u. St. 83; Nat.- 

Galerie in Berlin 84; Schuplos u. ſchuldlos, N., 2. A. 84; Berliner Blut, 
2. A. 85; Umgebg. Berlins, 4. U. 89; Berl. Stimmungsbild 85; Neu- 
Berlin 86; Berlin 86; Potsdam ill. 86; Federzüge, 2. U. 86; Berl. 
geflügelte Worte, 2. U. 87; Berliner auf Sommerreifen, Hum. 87; Im 
Weichbilde d. Bären, Berl. Sfn. 2. W. 88; Umgeb. Berlins, Potsdam ı. 
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Spreewald 89; Berl. Bilder 90; Aus d. Berlin Kaiſer Wilhelms L, 2. 

A. 91; Polizei u. Verbrechertum Berlins 92; Berlin als Kleinſtadt, 5. 
U. 23; Am Kaiferhofe zu Berlin 2. A. 98; Berlin in Wort u. Bild 95; 
Schatten der Großftadt, N. u. Stn. 95; Aus d. dunklen Paris 96; 

Südl. Frühlingstage 98; Fritz VBogelfangs Kriegsabenteuer in China, 
1./6. U. 01; Auf deutjch. Pfaden im Orient, Neijeb. 02; Kurt Nettelbeck, 

Abenteuer e. jung. Deutich. i. Siam 03; Vom Donauquell zum SHelles- 

pont 06; König Karl v. Rumänien 06; Am Nil 07. 

Linderum, Richard (Maler, München, Adalbertitr. 57) geb. 16. II. 

1851 in Dresden, widmete fi anfangs der Lithographie, bezog, 23 Jahre 
alt die Akademie Dresden. 84 Überfiedlung nad) München, Studienreijen. 
Werfe: Motive aus dem Kiofterleben in ftimmungsvollem Interieur. 

Lindheim, Alfred, Ritter von, 
(Komm.-Rat, fol. rum. Gen. - Konful, 
Schriftiteller, Wien I, Grillparzerftr. 5) 

geb. 11. X. 1836 in Ullersdorf b. Glatz. 
2. gründete in Wien die 1. Lagerhäufer 
und die Privat-Telegraphengefellichaft, 76 
Präfident des Börjenjchiedsgerichts, 78 

Landtagsabgeordneter, gründete88dieNied.- 
öfterr. Landeshypothekenanſtalt Werke: 

D. Schiedsgericht im modernen Civilprozeße 
3. A.; Erzherzog Carl Ludwig, ein Lebens— 
bild; Saluti aegrorum, Saluti juventutis, 

Saluti senectutis, 2. W.; Zahlreiche 
Aufſätze und Brojchüren. 

Linkenbach, Hans Ludwig (Schrift- 
jteller, Bad Ems, (Silberan) geb. 11. II. 

1876 dajelbjt, trat nad) bejtandenem Abi- 

turienteneramen als Bergbaubeflijjener in 

den Kal. preuß. Staatsdienft, ftudierte in 
München, Marburg und Berlin. Später 
jchriftjtellerifch tätig. Werke: Gedichte O4; 
Kinderliedchen für die Weihnachtszeit O4; 
Hügelland, neue Ged. O5; Naffauiiches 

Dichterbuch, e. Iyr. Anthologie 07; Die Spor- 
fenburg bei Bad Ems, Broich. 07; Ge: 
Ichichtliches über den Bergbau bei Ems 07. 
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Lintner, Ludwig (Schrijtteller, Mar— 
morinduftrie Kiefer, Oberbayern) geb. 20, 
II. 1872. 8. ijt jeit feinem 15. Jahre 
Marmorfchleifer. Er verriet frühzeitig 
Talent — und arbeitete ſich mit eijermen 
Fleiße zu der Größe feines heutigen 
Könnens empor. Werfe: MWildrojen; 

Waldlieder; Geichichten aus dem Volke. 
Lippert, Hermann MWoldemar (Reg. 

Nat, Staatsarcdjivar, Dr. phil., Nieder- 
lößnig b. Dresden, Zillerftr. 7) geb. 17. 
X. 1861 in Dresden. 73—81 Schüler 
der Kreuzſchule Dresden, 82—85 Student 

der Gejchichte in Leipzig, 88 —91 Lehrer bezw. Oberlehrer am Wettiner- 
gymnaſium Dresden, 91 Archivfefretär am Kal. Sächs. Hauptſtaatsarchiv 
Dresden, 93 Staatsardjivar, 98 Archivrat, O6 Regierungsrat. Werke: 
Geſchichte des weſtfränk. Neiches unter König Rudolf 85; Wettiner u. 

Wittelsbacher, ſowie die Niederlaufig i. 14. Jahrh. 94; Die Deuticd). 
Xehnbücher 03; Das Lehnbuch Friedrich des Strengen, Markgrafen von 
Meißen 1349/50 (m. H. Beichorner) 03; Kaiferin Maria Therefia und 

Kurfürftin Maria Antonia von Sachſen, Briefwechjel 1747—72, 08. 

Lifchke, Emmy (Malerin, Minchen, 

Liebigftr. 39) geb. in Elberfeld, in ihrer 
Sugendzeit lange Neifen nad) der Schweiz 
und nad) Italien, 90 fünftlerifche Studien 
in München. Liebe zur Natur wurde 
ihre Führerin und Lehrerin. Werte: 

Großes Olgemälde: „Am Meer“, im Be- 
fig des Obarniermufeums zu Bonn; 
Große Sumpflandichaft: „Abend im Schilfe 
mit Ban“, im Beſitz des Herzogs von 
Sacjjen-Altenburg; Andere große und 
Heine Bilder in verfchiedenen Privat- 
beißen. 

Yittmann, Mar Architekt, k. Profefjor, München -Bogenhaufen, 
yenhof) geb. 3. I. 1862 Schloß Chemnig. Gewerbeafademie dafelbit, 

ch. Hochſchule Dresden, 95 Überfiedlung nach München, 97/98 Neife 
nad) Italien. Werte: Erbauer des fal. Hofbräuhaufes, des fol. Taub- 
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ftummen-Inftituts, der Piychiatr. Klinik, der Anatomie (München); Des 

fol. Kurhaufes in Bad Reichenhall ujw. 
Locella, Wilhelm G., Baron von, (Brof., Kol. Ital. Bizefonful, 

Dresden-A., Sedanftr. 22) geb. 26. I. 1848 in Venedig. Studierte da- 
jelbft und in Turin. Trat vor Ausbruch des Krieges zwijchen Italien 
und Öfterreich 66 in ein ital. Kavallerie-Negiment ein und wurde bei 

einem Nefognoszierungsgefecht als junger Offizier fchwer verwundet. Nahm 
feine Studien in Turin und Wien wieder auf und vollendete dieje in 
Wien und Leipzig. 70—73 auf Neifen; ließ fi in Deutjchland, 79 
in Dresden nieder. - Dort Lehrer fremder Sprachen und Literaturen, be— 
fonders der italienischen. 89 gab er feine Lehrtätigkeit auf, fein leßter 
Schüler war S. M. König Friedrich Auguft. Seitdem ausschließlich als 
Schriftſteller und Überjeger tätig auf dem Gebiete der ital. Literatur, 
Kultur- und Kunftgefchichte. Unternimmt jeden Winter Vortragsreifen. 
MWerfe: Mehrere Unterrichtswerfe zum Studium der ital. Sprache; ital. 
KlaffiferAusgabe; Ital. Dtiſches. u. Deich. Ital. Wörterbuch; Zur deutjchen 
Dante-Literatur; Dante i. d. dtſch. Kunst ; Maffia, Camorra u. Brigantaggio; 

Was der Fremde in Jtalien nicht ſieht; Gabriele d'Annunzio; Ital. Schrift- 
ftellerinnen der Gegenwart; Dante's Francesca di Nimint in der Welt- 
literatur und Kunſt; Carlo Goldini, fein Leben, feine Zeit und feine 

Werke; (Überjfegungen:) Paganis Menfchenheit und Wolfenfönig; 
Gorratini’3 Julius Cäfar; Ludwig Volkmanns Sconografia Dantesca ; 

Oſian's Über den Tod Liffans; die Expedition des Herzogs der Abruzzen 
nad dem Eliasberg und dejjen Nordpolerpedition u. a. m. 

Locher, Carl (Orgelfchriftiteller, Bern) geb. 3. Nov. 1843 in Bern, 
Schüler von Joh. Rud. Weber, dem jog. 
„Sängervater“ und Ad. Reichel (Kontra— 

punkt) gab fchon 1860 jein erites öffent- 

liches DOrgelfonzert in Neuenburg, dem 
bald ein zweites und drittes im Berner 
Münster folgten. Zahlreiche Konzerte in 
allen größeren Schweizerjtädten jchlofjen 
ji) an, wie Locher denn auch in Deutſch— 
land, Frankreich, Rußland aufs erfolg: 
reichite auftrat. Im Jahre 1906 gab er 

aus Gejundheitsrückichten ven regelmäßigen 

Organiftendienft auf, beteiligte ſich aber 
weiterhin an Ürgeltollaudationen und 
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Wohltätigkeitsfonzerten. Carl Lochers Haupttätigfeit bezog fich von jeher 
auf die Erforichung der Orgelflangfarben und die Orgelerpertijen und 

ihon im Jahre 1862 wurde er zu einer jolchen berufen. Die Liebe zur 
Orgelwiſſenſchaft war es, die ihn unter perjünlicher Anregung und Auf- 

munterung des großen Phyfifer8 und Phyfiologen Hermann von Helm- 
hol zur Ausarbeitung feines Werkes „Die Orgelregifter und ihre Klang— 
farben“ veranlafte, welches den Namen Carl Locher in ganz Europa 
befannt machte und jogar in der Braille-Blindenfchrift erichten. Dem 
Verfaſſer wurden eine Menge Auszeichnungen zu teil, fo vom deutjchen 
Kaijerpaar, von der Königin Margerita von Italien, ſelbſt einer tüchtigen 
Orgeljpielerin, dem Kaiſer von Vefterreich, dem König von Schweden, 
jowie den Kultusminifterien verjchiedener Staaten und von namhaften 

DOrgelpädagogen, Phyſikern und Phyſiologen. Helmholtz insbejondere hat 
bis an fein Lebensende für Lochers orgehwifjenichaftliche Fachjchrift und 
ihren Autor das lebhaftefte Intereſſe an den Tag gelegt. 

Loewenthal, Dr. Eduard (Berlin, Kamerunerfiraße 58). Im Jahre 
1836 am 12. März geboren, abjolvierte er in Stuttgart das Gymnafium 
und ftudierte in Tübingen Rechtswiljenichaft und Philofophie von 55—59- 

Im leggenannten Jahre zum Doktor der Philoſophie promoviert, begründete 

er die „Allgemeine Deutſche Univerfi- 
Bi tätszeitſchrift“ und tratals Mitredafteur 

in die volßSwirtichaftliche Zeitſchrift 
„Der Arbeitgeber“ ein. 60 wurde L. 
aus Frankfurt ausgewiefen ; jedoch wurde 
die Mahregel rüdgängig gemadt. 2. 

‘ folgte jegt einem Rufe an die Redaktion 

der „Wiesbadener Zeitung“. Hier 

wurde er wegen eines Artikels: „Eine 

Beit- und Weltbetrachtung beim Jahres⸗ 
wechjel" im Jahre 1861 der Herab- 
wirdigung der Religion angeklagt und 

verurteilt. Bald darauf übernahm er 

die Redaktion der Baynefchen „Glocke“ 
in Leipzig und gründete die Monats- 

Ichrift „Der Zeitgeift“. 63 lernte er 
Ferdinand Laſalle fennen, der ihn ver- 

anlapte, nach Berlin überzufiedeln, wo er in der Tagesprefje tätig war. 
65 gründete 2. die jozial-humanitäre Neligionsgefellichaft der Kogitanten 
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und bezeichnete das Kogitantentum ſpeziell als die Religion des Wiſſens 
und der Wiſſenserweiterung. Dann gründete er 66 die Kogitanten-Aka— 
demie, eine Art freie Hochichule und den „Europäifchen Unions-Berein“. 
71 fehrte er nach einem längeren Aufenthalte in der Schweiz nad) Berlin 
zurücd und übernahm 73 die Chefredaktion der „Neuen Freien Zeitung“. 
74 gründete er den „Deutjchen Verein für internationale Friedenspropa— 
ganda“. — In zwei Preßprozeſſen zu Gefängnisftrafen bis zu 5 Monaten 
verurteilt, begab fich Loewenthal 75 nach Brüffel, von da nach einjährigen 
Aufenthalt nach London und 77 nad) Paris. Hier gab er die „Welt: 
bühne, Deutjche Pariſer Zeitung“ und eine franzöfiihe Monatsichrift 
„Le Monde de l’esprit*“ heraus. Im Jahre 88 kehrte 2. nach Berlin 
zurück und trat wieder an die Spitze der Kogitanten-Allianz und des neu 
fonftituierten Deutichen Vereins für internationale Friedenspropaganda, 
der jpäter den Namen: Deutfcher Verein für obligatorifche internationale 
Sriedensjuftiz annahm. Er gab die erfte Anregung zur einheitlichen 
DOrganifation der Tsriedensgejellichaften aller Länder 74, daun zur Er- 
richtung eines internationalen Friedensbureaus 74 und fchon ein Jahr 
früher zur Gründung der Interparlamentarijchen Friedensunion. Won 
Brüſſel aus erließ er im J. 1875 in der deutſchen, franzöſiſchen und 
englijchen PBrefje den erften Aufruf zur Einberufung eines Weltparlaments. 

Sein bedeutendftes Werk ift: Syſtem und Geſchichte des Naturalismus 
(auch ins Engliiche überſetzt). Von feinen fonftigen Werfen find zu er- 
wähnen: Schleiden und der Darwinfche Artenentjtehungs-Humbug; Ge- 
Ichichte der Philojophie im Umriß; Die Fulgurogenefis im Gegenja zur 
‚Evolutionstheorie und die Kulturziele der Menfchheit; Grundzüge zur 
Reform und Kodifitation des Völkerrechts; Eine Religion ohne Bekennt— 
nis; Le cogitantisme ou la religion scientifique; Die Neligion der 
Neligionen; Der Staat Belhamys und feine Nachfolge; Der wahre Weg 
zum bleibenden Frieden; Ein Weltjtaatenbund als ficherftes Mittel zur 
Bejeitigung des Krieges; Obligatoriiche Friedensjuftiz, nicht Schiedsge- 
richt; Die deutjchen Einheitsbejtrebungen und ihre Verwirklichung im 19. 
Sahrhundert; Gejchichte der Fyriedensbewegung; Grundzüge des deutjchen 
Strafrechts und Strafprozeſſes, Organische Neubildung und Regeneration; 
Das Radium und die unfichtbare Strahlung; Wahrer Monismus und 
Schein-Monismus u. a. m. 

Löffty, Ludwig von (Maler, München, Habsburgerftr. 1/0) 
geb. 21. VI. 1845 in Darmitadt, bejuchte das Gymnaſium feiner 
Baterjtadt, jtudierte 68 in Darmitadt, 69 in Nürnberg, 70- -73 in 

— 
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München, 78 Brofefjor, 91— 99 funktiong- 

weile Leitung der Akademie, große 
Studienreifen. Werke: Kardinal, Geiz 
und Liebe, Die beiden Wucherer, (Wand- 

gemälde Rathaus Landshut); Die Himmel- 
fahrt Mariä (Dom Freiling); Erasmus 
von Motterdam, (Mujeum Stuttgart); 
Pieta (neue Pinakothek München); Or— 
pheus u. Eurydike (ebenda); Spiben- 
flöpplerin, ſowie andre Figurenbilder 
und viele deutjche u. griechiiche Land— 
Ichaften. 

Löus, Hermann (Schriftfteller, Bücke— 
burg) geb. im Auguft 1866 in Culm. Werke: Menjchliche Tragödie, Ged. 
(m. A. Garde); Mein goldenes Buch, Lied.; Mein grünes Buch, Jagd- 
Ichildgn.; Mein braunes Buch, Heidebilder. 

Lucas, Richard (Dr. phil, Oberlehrer am Realgymnafium in Gera, 
Humbolditr. 29) geb. 15. IX. 1877 in Jacjomville, U. S. A. Beluchte 
die Bürgerjchule in Leipzig-Go., das Realgymnafium zu Leipzig, 97 
Maturitätsprüfung. An den Hochichulen zu Dresden, Leipzig, Göttingen, 
Berlin Mathematif und Naturwiljenjchaften ftudier. 03 in Göttingen 

promoviert; 03—05 Aſſiſtent für theoretifche und Elektrochemie a. d. 

Techn. Hochichule zu Braunjchweig. O6 legte er in Leipzig das Staats- 
eramen pro fac, doc. ab, jeitdem wiljen- 
Ichaftl. Lehrer. 08 Oberlehrer in Gera. 
Werfe: Die radivaftiven Stoffe (Ömelin- 
Krants Jahrbuch der Chemie, Bd. Ill., 
2. Abt.), Gleichgewichte zwifchen Silber- 

jalzen, Bemerkungen zu dem Geſetz ber 

Helligfeitszunahme eines glühenden Körpers 
mit der Temperatur, Über Sauerftoffent- 
ziehung duch Platin, Über Kaufticierung, 
Über die Temperatur der Sonne, Beiträge 
zum Schwefeljäurefontaftprozeß, Unterfuch. 

ü. d. Feuerfchwindung, Über den Tempe— 
raturunterjchied von glühendem Platin 

und jchwarzem Körper in gleicher photometrifcher Helligkeit, Über die 

fathodiiche Verftäubung von Tellur, Zur Kenntnis der phyſikal. Eigen- 
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ichaften der Tone, Über Wattverbrauch und Lichtjtärfe der Ediſon-Glüh— 
lampe, Über das eleftrochemifche Verhalten der radioaktiven Elemente, 
Bibliographie der radioaktiven Stoffe u. a. m. 

Pudwig, Alfred (o. Profejior, Dr. phil., Kgl. Weinberge b. Prag, 

Krameriusg. 40) geb. 9. X. 1832 in Wien, afadem. Gymnafium dafelbit, 
Univerfität Wien und Berlin, 58 Priv. 
Doz. Wien, 60 a. o., 71 o. Profeſſor, 

O1 trat er in den Rubheftand. Werte: 
Der Nigveda od. die heil. Hymmen der 
Brähmanen, überf., m. Einltg., Komm. u. 

Neg. 76, (bi8 88 6 Bde); Ueber die 

Kritif des Nigv. Tertes 89; Weber Me- 
thode bei Interpret. des Nigv. 90; Über 
die neuejten Arb. auf d. Geb. d. Rigv. 

Iuterpr. 93; Über die Erwähn. v. Sonnen- 
finfternijien im Nigveda 85; Über das 
Mahäbhärata: Das Mahäbh. ald Epos u. 
als Rechtsbuch 96; Analysis of the 

Book of Jyyöb O4; Die Auffindung des Töräh im Tempel zu Yeruſalem 

unter Yoſia, König von Mdäh O6. 
Ludwig, Auguft Friedrich Johannes Maria (Dr. jur. et rer. 

polit., Freiſing, Domberg, Ps.: Johannes Clericus) geb. 15. XII. 1863 

in Mainbernheim (U.-sr.), befuchte die Lateinjchule in Kigingen a. M., 
das Gymnafium in Schweinfurt, ftudierte in Erlangen und Leipzig, 85 
Konverfion zur fath. Kirche, Priefterfeminar Würzburg, Kaplan in Zeil 

a. Main, Iuriftiiches Studium in Würzburg, Promotion, Pfarrtätigfeit 
in Goßmannsdorf, OO Profeſſor in Dillingen und 06 im Freifing. 
Werke: Von der prot. Theologie zum fath. Priejtertum 96; Die Ge- 

ſchichte des Sacrilegs nad) d. Quellen des kath. Kirchenrechts 93; Weih- 

biichof Zirkel von Würzburg in feiner Stellung zur theor. Aufklärung u. 

zur firchl. Reſtauration, 2 Bde.; Neue Unterfuchungen über den Pöſchlia— 
nismus 06; Beiträge zur Gejchichte des Pöfchlianismus 07; Die Lehre 
vom Kirchenamt in der Sıday) Ol; Legende und Myſtik O7; Die dogmen- 

gefchichtl. Bedeutung der neu aufgefund. Jrenäusichrift; Erweis der apoft. 
Verkündigung 07 u. a. m. 

Ludwig, Franz (Dr. jur. et cam., Schriftiteller, Berlin W. 57, 
Manfteinftr. 1) geb. 3. XI. 1868 zu Schimsdorf b. Reichenberg i. Böhm. 

Beſuch des Staatsobergumnafiums in Neichenberg, Univerjität Leipzig und 
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Tübingen, Promotion daſelbſt. Nour- 
naliftiiche Tätigkeit, Redakteur und Chef- 

redafteur an verjchtedenen dtjch. Blättern. 

Werke: Im Fliederbufh, Ged. 91; 
Thüringerwaldvereins-Liederbuch 94; Die 
Grafſchaft Glatz in Wort und Bild, ill. 
Prachtwert 97; Kommunale Fürjorge für 
Arbeitermohnungen 98; Gewerbsmäßige, 
Kommunale und SKaritative Gefindever- 

mittlung in Deutjchland, Diff. O3; Die Ge- 
findevermittlung in Deutfchland O4 ; Zur 

Lübecker Berfajjungsreform v. 05; Staats- 
rechtliches und Polemifches 05; Der ge- 

werbsmäßige Arbeitsnachweis 06; Der landwirtichaftliche Arbeitsnachweis 

und feine gejegliche Regelung 07; Die Neichstagswahlen von 07 und die 
Sozialdemokratie 07; Kommunismus, Anarhismus, Soztalismus 08. 

Ludwig, Friedrich (Brof., Dr. phil, Gymn.-Oberl., Hofrat, Greiz, 
Leonharditr. 62) geb. 24. X. 1851 in Schleufingen, Kgl. Gymnaſium 

dajelbft, Studierte in Berlin und Göttingen, Promotion dajelbit, 75—80 

Gymn.-Lehrer, 8085 DOberlehrer, 86 
Profeſſor in Greiz, 06 Hofrat. Werte: 
Die Phosphorejcenz der Pilze und des 
Holzes 74; Contributions on the Fungal 

Flora of Australia Transact. of the 

Roy. Soc. South. Austr., 91; Bier- 
brauende Bäume, Eßigfluß, Moſchusfluß 

der Bäume, Eichenhefe und Eichenälchen, 
Pilzflüffe der Bäume; Über Pilzwirkungen 
82; Teratologie der Pilze; Lehrbucd der 
niederen Kryptogamen 92; Lehrbuch der 

Biologie der Pflanzen 95; Über die 
Strahlenfurven der Compofiten und ihre 

Marima; Über Variationspolygone und VBariationsflächen der Pflanzen; 
Die Milbenplage der Wohnungen, ihre Entjtehung und Befämpfung O4; 

Deutiche Jugend über Pflanzenjchub OO, 
Zufas, Kranz (f. £. Profeſſor, Dr., Franfitadt a. d. Mähr. Grenz. 

bahn) geb. 24. I. 1853 dajelbjt, Studium an den Univerfitäten Wien 

und Prag, Gymm.-Lehrer in Krumman, Prag und Wien, O7 in den 
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Nuheftand verjeht. Werfe: Die Methode 

der Einteilung bei Platon 88; Die Grund- 
begriffe in den Kosmogonien der alten 

Völker 93; Der biblijche u. der babylonifche 
Weltentjtehungsbericht 03; Piychologie der 
niederjten Tiere 05; Abhdlgn.: Beiträge 
zur Kenntnis der abjoluten Feltigfeit von 
Pflanzengeweben, 2 Tle. 82/83; Anthro- 
pologifche Mitteilungen aus Nordmähren 
85; Der Burgwall auf dem Berge Razi 
in Südböhmen 86; Der große Mythos 
in Platons Phaidros; Verſuche über die 
Keimung u. das Wachstum von Pflanzen 

im luftverdünnten Naume 86 u. v. a. 

Lunge, Georg (Univ.-PBrof., Züri), Nämisftr. 56) geb. 15. IX. 
1839 in Breslau, Magdalenen-Gymnafium dajelbit, Studium der Chemie 

an der dortigen Univerfität, 59 Promotion, 
Univerfität Heidelberg, 60 chemifche praf- 
tiiche Tätigkeit, 64—76 in England, 

7607 befleidete er den Lehrjtuhl für 
techn. Chemie der Univerfität Zürich. 
Werke: Steinkohlenteer u. Ammoniaf, 
4. U. 00; Handbuch) der Sodainduftrie, 
3 Bde, 3. U. 03; Taſchenbuch für die 
anorganifch-chemiiche Großinduftrie, 4. A. 
07; Dafjelbe engliſch von ihm bearbeitet, 
3. U. im Drud; Chemifch-technifche Unter- 
juchungsmethoden, 3 Bde, 99—00; Be- 
richte über die chemijche Induftrie an 

Ausftellungen: Zürich 83, Paris 89 u. 00, Chicago 93; Berichte der 
Internationalen Analyſenkommiſſion; Mehrere Hundert Brofchüren und 
Artikel in chemiſchen u. technischen Zeitjchriften. 

Lüttefen, Lorenz (Seminarlehrer, Warendorf i. Weftf.) geb. 8. VIIL 
1862 in Winterberg i. Weſtf, 83—88 Seminarhilfslehrer in Rüthen (W.), 
88—90 Seminarlehrer in Büren (W.), feitdem im gleicher Stellung in 
Warendorf. Werke: Literaturfunde v. Dr. W. Reuter, 19. A; Poetik 
v. Dr. W. Reuter, 3. W.; Perlen aus dem Schate deuticher Poefie v. 
Dr. ®. Reuter, 3. A.; Leſſings „Abhandlungen über die Fabel“ und 

Lunge—Lüttelen 289 

19 



ER ER ER ER ES ES 
„Briefe, die neueſte Literatur betreffend“; Herders Profajchriften in 

Auswahl. 

Lutteroth, Ascan (Profeſſor, Landichaftsmaler, Hamburg-Uhlenhorft) 
geb. 5. X. 1842 in Hamburg. Werke: Bilder aus Italien, Nordafrika, 

Schweiz, Tirol, Nord- u. Mitteldeutichland; (Nat.-Gal., Prag, Magde- 

burg, Hamburg, Leipzig; Rathaus Hamburg, Augufta Viktoria d. Hamb.- 

Amerika-Linie etc.) 

Macco, Georg (Landichaftsmaler, Düſſeldorf, Rubensſtr. 3) geb. 
23. III. 1863 in Aachen, befuchte 8O—87 die Akademie in Düſſeldorf, 

zulegt Meifterichiiler des Prof. Eugene Dücer. Nach 1:/, jähr. Aufent- 

halt in München dauernder Wohnjig in 
Düfleldorf. Später Studienreifen nad) 

Italien, Sieilten, Aegypten, Paläftina u. 
Syrien. Werke: Auf dem St. Gotthard 

(Städt. Gal. Düfjeldorf); Sonnenaufgang 

a. Matterhorn (Gal. Rudolfinum Prag); 

Matterhorn (Sürmondt Muſ. Aachen); 

Winter im Aheintal (gold. Med. München); 

Wildbad) i. Suldental (filb. Med. London); 

Dämmerung in der Eiswelt (Priv.-Bei. 

Elberfeld); Frühlingszauber; Einjamfeit; 

Ein Wicderfehen Geruſalem); Tempel 

der TFeueranbeter etc. 
Macco, Hermann Friedrich (Schriftiteller, Berlin-Steglig, Hum— 

boldtjtr. 2) geb. 13. VII. 1864 in Aachen, bejuchte dafelbit das Real— 
gymnafium, für den Kaufmanusftand bejtimmt. Archipalifche Studien im 
In- und Auslande. Arbeit im fol. Staatsarchiv in Wetzlar, jtudierte an 
der Hochjchule Machen und der Univerfität Heidelberg, 07 Überfiedlung 
nach Steglig. Werte: Beiträge zur Geſch. u. Genealogie rhein. Adelsfam. 

84; Beiträge zur Gejch, rhein. Adels- u. Batriz.- sam. 87; Die reformat. 

Bewegungen während des 16. Jahrh. in der Neichsjtadt Aachen 00; Das 
Haus zum roten Ochjen in Aachen 00; Mathias Cremerius, * 1475, 71557, 

Rektor der Univ. Cöln; Beitr. 3. Geſch. u. Gen. rh. Adels- u. Batr.- 

Sam. O1; Stammtafel der Sachs in Nürnberg 02; Stammtafel der von 
Halfern in Aachen 02; Genealogie der von Noeder zu Poehl im Vogt— 
land; Niederrhein. proteftant. Emigranten in Nimwegen; Geſchichte des 
Sclojjes Kalkofen bei Machen 02; Das Haus Klüppel in Wachen 03; 
Das jül. Gejchleht von Werth O4; 

öòö0 
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Mader, Wilhelm Ernit Friedrich (Vilar, Schriftiteller, Ejchelbad) 
b. Neuenftein (Württbg.), Ps.: Ernſt Fried- 
rich) geb. 1. IX. 1866 in Nizza; Beſuch 
des franzöſ. Gymnaſiums daſelbſt, des 
Gymnaſiums in Heilbronn u. der Hochſchule 
in Tübingen. Seit 89 im württemb. Kirchen— 
dienſte, 9O— 92 Vikar in Nizza. Werke: 

Sugenderzählungen: EL Dorado; Der König 
der Unnahbaren Berge; Die Geheimnijje 
von Poljtadt; Die Flucht aus dem Sudan; 
Im Lande der Zwerge; Die Emanzipierten, 
Schw.; John Bull und die Buren, Hum. 
Dichtg.; Geichichte der Burenjtaaten; Ernſtes 

und Heiteres aus dem Burenkriege; Lyriſche Gedichte; Humoresfen; 
Dramen. 

Maedlenburg, Albert Emil Guftav (Paſtor em., Danzig, Poggen- 
pfuhl 45) geb. 6. VI. 1863 dajelbit, jtädt. Gymnaſium ebenda, Univerfi- 

täten Berlin und Königsberg. 86 Verwaltung der Pfarritelle in Friedenau, 
W.Pr. Seit 95 vorläufig vom Amte eme- 
ritiert, bejchäftigt ſich M. mit pianiftifchen, 
mufifphilojoph. und theologifchen Studien. 
MWerfe: Die Lehre vom irdijchen Gut; Die 
altteftamentliche Anjchauung über den Zu- 
ſtand nach dem Tode in ihrer hiſtoriſch— 
genetilchen Entwidlung; Welche Mißſtände 

jind auf dem Gebiet des firchlichen Begräb- 

niswejens hervorgetreten und wie find fie 

zu bejeitigen? Der Begriff von Sünde und 
Erlöjung bei Feuerbach und fein Verhältnis 
zum Chriftlichen; Über den Begriff des gött- 

fihen Königtums in den Pſalmen; Der Ebed-Jahwe in feiner Berufstätig- 
feit nach den Ebed-Jahweſtücken; Die hiftorisch-kritiiche Betrachtungsweife 
der heiligen Schrift und die chriftliche Heilsgewißheit; Über die Auffaſſung 
des Berufsleidens des Ebed-Jahwe; Lijzt in feinen Beziehungen zu Robert 
Schumann; Die mufitpädagogiiche Bedeutung und Methode des Muſik— 
diftats; Das mufifaliiche Gedächtnis und jeine Stärkung ; Liſzt's Klavier- 
technik; Arthur Schopenhauer’s Stellung zur Mufit; Aus der Werkitatt 
des Pianiſten u. v. a. 

uns 
———— 
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Mager, Engelbert (Profeſſor, Seminar-Zeichenoberlehrer, Schwäbifch- 
Gmünd, Württembg.) geb. 30. X. 1849 
in Rhömberg, Oberamt Rottweil. Werke: 
Freihandzeichnen der Bolfsjchule 84; Büch— 
fein der Verſicherung für jedermann 87; 

Karl Mauch, Lebensbild eines Afrika— 
reifenden 9U; Das rote Kreuz im weißen 
Feld 93; Stiftungsverficherung 95; Themen 
und Thejen über Zeichenunterricht 96; 

Sahresheite des Zeichenunterrichts I 96; 
Sahrbuh des Zeichenunterrichts 98; 
Pflanzenzeichnen und Stilifieren 06; Der 
alte und der neue Zeichenunterricht 07;. 
Meifter-fchule des Landfchaftszeichnens O8. 

Magr, Jofef Bildhauer, Leipzig-Reudnig, Atel.: Conftantinftr. 6,. 
Wohn.: Lilienftr. 4) geb. 17. IX. 1861. 

in Mutowis, Böhm, Künſtleriſche Aus- 
bildung in München und Prag, feit 89 
Aufenthalt in Leipzig. Werke: Märchen- 

brunnen (Thomasring Leipzig) ; Die Sodel« 
figur eines Schmiedes am Leipziger Bis- 
marckdenkmal; Ein Relief: Das Schidjal, 

(Leipziger Mufeum); DecorativeSkulpturen: 
Neues Rathaus, Univerfität, Buchgewerbe- 

- haus, Städtiſche Schule etc. (in Leipzig) 
Grabdenfmäler: Familien Kommerzienrat 
Deljner, Deljchlegel, Börjter = Voldmar, 

(Südfriedhof Leipzig); Grabdenkmal Kom— 
merzienrat Dr. Willmar Schwabe (Iohannisfriedhof Leipzig); Porträts;. 
Büſten, Pladetten (Privatbejig); Stadttheater Plauen i. S., Giebelfigur 
Apollo Mufagetes. 

Mahn, Anny Augufte Elife (Anny Wothe, Schriftitellerin, Leipzig— 
St., Marienhöhe, Schönbadhftr. 10) geb. 30. I. 1858 zu Berlin. Nad) 
mancherlei Kreuz- und Querfahrten duch den Kampf, der das Leben 
heißt, fiedelte fie nach Leipzig über, um ganz literarifchen Arbeiten zu 
(eben, gründete jpäter eine Zeitjchrift, verkaufte fie, um ausschließlich zu 
ichriftitellern und gründete nad) ihrer Verheiratung mit dem Verlagsbuch— 

händler A. Mahn — abermals eine Zeitichrift „Von Haus zu Haus“, 

292 Mager— Mahn 



welche fie lange Jahre leitete und fürzlich 
verfaufte. Neben ihren umfaſſenden re- 
daftionellen Arbeiten ſteht eine ganze An- 
zahl jelbjtändiger, fchüngeiftiger Werke, jo 

die Romane: Auf Ruinen, Das Haus 

am Rhein, Das Märchenfchloß, Der Berg 
des Lichts, Die Siegerin, Es tagt, Gold 
jäger, Heidezauber, Im Klofterhof, Irren— 
des Licht, Ragna, Sufe, Berfemt, Ber- 
junfene Sterne, Warum?, Weltvergejien, 

Sündige Mütter, Berjunfene Welten, 
Suchende Seele, San Martino, Haus der 
Väter, Durch graue Gaſſen, Kantate; 

ferner die Novellenbände: Blüten und Ranfen, Ein Rofenftrauß, Lenzes- 

blüten, Sommerträume, Sonnenfunfen, Verſunkene Sterne, Wellenraufchen, 

BZigeunerliebe, Moderne Pilger und die Sammelwerfe: Bilde den Geift, 
Das Hochzeitsbud), Frohe Feſte, Wohin? Sei jparfam, Unſere Mädel 
und Buben. 

Mahn, Paul (Dr. phil., Bln.-Weftend, 
Ahornallee 18/22) geb. 16. X. 1867 in 

Malin i. Mecklbg, Gymnafium Schwerin, 
Univerfitätsftudien in Roſtock, München 

u. Berlin. Literarifche und Theaterkrititen 
der „Zägl. Rundſchau“. Werke: Myſtik 

des Angelus Silefius 92; Gerh. Haupt- 
mann u. der moderne Nealismus 94; 
Lieben u. Leben, Nov. 97; Kreuzfahrt, 

Philof. Roman 02; Der krante Fritz 
03; Guy de Maupafant, fein Leben u. 
jeine Werfe 08. 

Maier, Gottfried (Dr. phil., Pfullingen, Stadtpfarrhaus I) geb. 
6. III. 1853 in Dettingen a. d. Alb, Witmbg. Werke: Pädagogijche 
Pſychologie 94; Mufenftadt Tübingen 03; Schillergenealogie 05. 

Maier, Guftav (Schriftiteller, Zürich II, Stoderjtr. 10) geb. 6. IX. 
1844 in Um a. D., faufmänn. Tätigkeit in Deutfchland, feit 92 als 

Schriftjteller in der Schweiz, Werke: Soziale Bewegungen u. Theorien, 
3. U. 06; MWeltliche Freimaurerei 88; Zeitſchrift: Ethiſche Umſchau, 
(jeit 99). 
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Maiwald, Binzenz Fridolin (Gymı.- 
Dir., Braunau i. Böhm.) geb. 11. XII. 

1862 in Arnau, bejuchte das Gymnaſium 

dafelbjt und in Braunau, 82 Eintritt in 
den Benediktinerorden ebenda, 82— 91 

dtſch. Univerfität Prag, 92 Lehrer am 
Gymnafium Braunau, ſeit 06 Direftor. 

Werfe: Ein Innsbruder Herbar aus 
dem Jahre 1748, 98; Die Opizifche 
Periode in der floriftifchen Erforſchung 
Böhmen Ol; Gejchichte der Botanif 
in Böhmen O4; Die Familie Ersleben 07. 

Majer, Karl Heinrih (Bilar, Karlsruhe-Rintheim, Hauptftr. 37) 
geb. 8. VII. 1875 in Pforzheim (Baden), 
befuchte dafelbft die ſtädt. Volksſchule 
und erwählte darnach den Goldjchmiede- 
beruf. 94 Zögling der evang. Miffions- 
anitalt Bafel, Studium zum. Mijfions- 
beruf, wegen eines Augenleidens Aus— 
jendung in die Tropen unmöglich ge- 
macht, daher auf den Univerfitäten Tü- 
bingen und Heidelberg Theologiejtudium, 
05 Vikar in Unterjchüpf, 05-07 expon. 
Vilar in Oberſchefflenz, jeit Oft. 07 

in gleicher Würde in SKarlsruhe-Rint- 
heim. 

Malapert-Neufville, Freifrau Marie 
Gonftanze von (Schriftitellerin, Dresden, 
Dftbahnftr. 20) geb. 25. XI. 1839 zu 
Pirna (Ps.: Conſtanze Heilterbergd). Früh 

verwailt, widmete fie ſich als XYeiterin 

einer Erziehungsanftalt für höhere Mädchen 
zwölf Jahre erzieherifcher und einfchlägiger 
ichriftftellerifcher Tätigkeit. Die lebtere 
wurde durch die Ehe mit Schr. Major v. 
Malapert unterbrochen, jpäter aber wieder 

aufgenommen. Werke (willenfchaftliche 
Arbeiten): Das jchottiihe Hochland in 
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Verbindung mit Gefchichte und Sage; Ueberſicht über das alte Sansfrit- 
volf, feine Sprache und Literatur, eine kritiſche Studie; Das franzöſiſche 

Drama; Das Drama des Kali. Griechenlandes; Die deutiche Lyrif des 
Mittelalters; Hellas und Rom, frit. Eſſay; Walter von der Bogelweide, 

frit. Eſſay; (humanitär. und volfswirtichaftl. Arbeiten): Die Krüppelheim- 
ftätten (cripples-homes) in England; Ueber die Teilnahme der Frauen 
an der öffentl. Wohltätigfeitspflege; Ueber Urbeiterwohnungen (mit Plänen 
u. Zeichnungen, i. d. Archiv des preuß. Handelöminifteriums aufgenommen), 
ferner das Iyr. Dr. „Sawitri”, (nad) der gleichnamigen Dichtung, Mahab- 
harata Epijode) Worbereitung des Heils in Israel und unter den 
Heiden; Worte an Frauen und über die Frau; Kommuntonbuch für junge 
Ehriften; Schottifche Hochlandlieder; Maria und Magdalena; Ein tapferes 
Herz; Aus Nord und Sid; Malergefchichten; Schlichte Gefchichten aus 

dem Volke und für das Volk; Harfenklänge (geiftl. Lieder); Samenkörner 
(Sprucdpdichtungen). 

Malkahn, Elifabeth Freiin von (Schriftftellerin, Wernigerode a. H., 
Ps.: €. von Maltahn) geb. 24. I. 1868 in Rühn 6b. Schwerin i. M, 
Werke: Ilſabe; Der Hofprediger Ihrer Durchlaucht; Doktor Bernhardus; 
Die Linden von Pyrmont; Luginsland; Meiner Seele Feiertag; Das 
heilige Blut; Eine Königin. von Frankreih und Navarra; Hochwalds- 
zauber; Die weiße Frau. 

Mammen, Franz Wilhelm (Privatdozent für Volkswirtſchaftslehre 
und Forftpolitif an der Forjtafademie, Tharand i. ©.) geb. 17. X. 1872 
in Blauen i. V. Beſuchte die Bürgerfchule und das Kgl. Realgymnafium 
in Plauen ti. ®., das Annenrealgymnafium in Dresden. Der für den 
höheren fächfifchen Forſtdienſt vorgejchriebene Bildungsgang wurde ab- 

folviert und 99 das Staatseramen als 
Forſtaſſeſſor abgelegt. Hierauf Studium 
der Staatswifjenfchaften in München (99 — 
01), Brom. Dez.00, Dr. oec. publ. Dann be- 
wirtjchaftete M. die eigenen Beſitzungen bei 
Hof in Bayern bis zur erfolgten Berufung 
als Aſſiſtent am Mineralogijchen Inftitut 
der Kgl. Forftafademie zu Tharandt (Herbft 
O1). Als Privatdozent habilitierte er fich 
-05 (fir Volfswirtichaftsiehre und Forftpo- 
litif). Werke: Preußens Eifenbahntarife 
für Holz (Difj.); Volkswirtfchaft für Jeder- 

àαπα 
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mann (mit Defonomierat v. Langsdorff zuf.); Die Waldungen des König— 
reichs Sachen in Bezug auf Boden, Bejtand und Beſitz nach dem Stande 
des Jahres 1900, 05; Julius Adolph Stöcdhardts Werke 03; Die joziale 
Bedeutung des Waldes 03; Die Bedeutung des Waldes 03; Die Ver- 
fehrsentwiclung in Deutfchland im 19, Jahrh. O4; Die volkswirtichaftliche 
Ausbildung des Forftwirtes 05; Warum muß fich auch der Arbeiter für 
die Fragen der Volkswirtichaftslehre interejfieren? 05; Die Arbeitsteilung 
in der Volkswirtſchaft 06; Wechfeldisfont und Wirtfchaftsleben 07; Der 
niedrige Kursſtand unferer Staatsanleihen 07; Die Tarifierung des Holzes 
auf den preußifchen Staatsbahnen O4; Forftliche Notizen aus Dänemark 
04; Die Tarifierung von Holzftoff und Holzzellftoff auf den deutjchen 
Eifenbahnen O4; Die volfswirtichaftliche Bedeutung der Zöbliger Serpen- 
tininduftrie 05; Die Selbftändigfeit des deutjchen Reichs 06; Einige Vor— 
ſchläge zur Fünftigen Geftaltung der Forjtitatiftif O6; Die Haupterwerbs- 
grenzen im deutjchen Wirtfchaftsleben in ihren gegenfeitigen Wechjelbe- 
ziehungen 07, ufw. 

Mämpel, Friedrich Benjamin Hermann (Schriftiteller) geb. 20. 
I. 1829 zu Arnjtadt i. Th, befuchte die Schule jeiner VBaterjtadt, ber - 
reitete ji auf Wunfch feines Vaters in einer Färberlehre auf feinen 
fünftigen Beruf vor, bejuchte eine Fachſchule, die ihm Anregung gab, fich 

mit Eifer dem Studium der Naturwiſſen— 

ichaften zu widmen. 50 erfolgte die Ge- 
ichäftsetablierung in jeiner Vaterſtadt. 

Sm gründlichen Studium philofophifcher 
Werfe, der Klaſſiker und der heiligen 
Schrift, fuchte er feinen Wiljensdrang 
zu befriedigen. Später aber erjt, auf 

mehrmaligem Sranfenlager, brach Der 
mühfam niedergehaltene Drang durch, ein 
erjchüttertes Innenleben mit feiner großen 
Sehnfucht nach dem Göttlichen jelbjt zu 
offenbaren. So entjtand aus übermächtiger 
Naturnotwendigfeit „Durch Leid zur Selig- 

feit“. 24 Jahre hat der Dichter der Vollendung feines Werkes gewidmet, 
dejjen hohen Wert freilich nur ein Heiner Kreis hochangelegter Naturen, 
wie Euden etc. zu würdigen wußte; das war für ihn eine herbe Ent- 
täufchung, denn ein tief religiöjer Zug und der innige Drang, feinen 
Mitmenfchen zu helfen, war der Grundafford feiner Seele; aber diejelbe 
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Kraft, welche ihn künſtleriſch religiös zu jchaffen zwang, hob ihn auch über 
die bitteren Erfahrungen hinweg, bis ihn der Tod am 11. II. 02 vom 
‚Erdenleid erlöfte. Werke: Durch Leid zur Seligfeit, ein Werkſtück zum 
Zempelbau der Erlöfung, 5 Bücher in 3 Bänden. 

Mande, Walther (Dr. phil., Berlin, Königgrägerftr. 95),geb. 21. I. 
1856 in Leipzig. Werke: Amerifanijche Geldauswanderungs-Agenturen 
91; Im Fluge duch Amerifa währ. d. World's Columbian Erpojition 
93; Ein Kompromiß des Agrarſtaats mit dem Jnduftrieftaat 94; Ein 
Weltmonopol in Petroleum 95; Die Bewertung des Weizens auf den 

Weltmärkten 98; Was und Wer beftimmte die Weizenpreife im Erntejahr 

1897/98? 98; Getreide-Berforgung und Großmachtſtellung 99 ujw. 
Manes, Alfred (Brof., Dr. phil. et jur., Berlin W 50, Bragerftr. 26) 

geb. 27. IX. 1877 in Frankfurt a. M., 
Städt. Gymnaſium daſelbſt, Univerfität 

München, Strakburg, Göttingen. Studien 
in London. Werke: Recht des Pſeudo— 
nyms 98; D. Diebjtahlverjicherg. 99 ;Reichs- 

gel. üb. d. priv. Berj.-Unternehmgn. O1; 
Haftpflichtverficherg 02; Verſich.Wiſſenſch. 

auf deutſch. Hochichulen O3, XLerficherungs- 
wei. 05; D. Urbeiterverficherg. O5; Grund- 
züge d. Verſichergsweſens O6; Mod. Ver— 
jicherungsprobleme 06; Lehrbuch d. Handels- 
wille.iichaft 07; Kommentar 3. Reichsgei. 

über den Berficherungsvertrag 07; Miet- 
verluftverfiherung 07; Einführung in die Verſicherungspraxis 07. 

Mangolds, Hans Karl Emil von (Dr. jur., Generalfefr. des 
„Deutjchen Vereins für Wohnungsreform", Dresden-A., Bergftraße 44) 

geb. 9.IX. 1868. Dftern 78— 87 Vitzthumſches Gymnafium in Dresden. 
87— 88 Einjährig- Freiwilliger, Freiburg i. B., Regiment 113. 88—91 
Studium der Rechts- und Staatswiljenfchaften in Freiburg und Leipzig. 
91—92 Redakteur a. d. „Sozialtorrefpondenz“ Dresden. 93 94 Beſuch 
des Staatöwill. Seminars Berlin. 95—99 Sekretär am „Inftitut für 

Gemeinwohl“ in Frankfurt a. M. Seit Herbit 99 Wohnfig Dresden, 
gleichzeitig Generaljefretär des früheren „Vereins Reichs-Wohnungsgeſetz“, 
jeßigen „Deutjchen Vereins für Wohnungsreform“. — Werfe: Aus zwei 
deutichen Kleinftädten. Ein Beitrag zur Arbeiterwohnungsfrage; Der Verein 
Reichs⸗Wohnungsgeſetz und feine Vorjchläge; Die ftädtifche Bodenfrage. 
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Manigk, Alfred (o. Prof., Dr. jur., Königsberg i. Pr., Luiſenallee 27) 

geb. 10. IX. 1873 in Angerburg. Univer- 

fitäten Tübingen und Breslau, dafelbit im 
Juſtizdienſt tätig, 97 Dr. jur., 00 Habili- 
tation Breslau, 02 a. o. Prof. und 04 
o. Brof. in Königsberg. Werke: Hat der 
nachjtehende Prandgläubiger das Recht des 

Verkaufs der Pfandjache? 97; Das gegen- 
feitige Verhältnis der Begriffe Rechts— 
gefhäft und Willenserflärung 00; Das 
Anwendungsgebiet der Borjchriften 7. d. 
Nechtögejchäfte O1; Geichichte der römischen 
Hypothek I O4; Über jurift. Tatfachen und 
Nechtswirkungen O4; Die Vorausjegungen 

des Eigenbefites 05; Fiducia (Paulys Real-Encykl.) Aſſyriſch-babyloniſche 

Nechtsurfumden 06; Willenserklärung und Willensgeichäft, ihr Begriff und 
ihre Behandlung nach Bürgerlichem Geſetzbuch. Ein Syftem der juriftijchen 

Handlungen 07. 

Mann, Eduard E., (Konzert-Oratorienfänger, Gefanglehrer a. d. Hoch— 
ſchule des Kgl. Konfervat. Dresden-A., Schnorrftr. 28) geb. 1861 in Großen- 
hain i. S. Schon in frühefter Jugend gejanglich jehr begabt, wirkte er, 
9 Jahre alt, in einem Kinderfonzert als Solijt mit. Wegen feiner ſtimm— 
(ic) hervorragenden Veranlagung wurde er in den Kreuzchor (Dresden) 
in feinem 14. Lebensjahre gebracht, wo er fich als Sopran- und Altſoliſt 

hervortat. 82—84 ftudierte er am Dresdner Kgl. Konfervat. Gejang, 
erhielt 86 an diefer Anftalt Anftellung als Gefanglegrer und betätigte ſich 
mit feiner Iyr. Tenorftimme als Konzert- und Oratorienfänger und hat 
als Vertreter der Evangeliften-Bartien der Bach'ſchen Paſſionen fich einen 
Ruf in ganz Deutjchland errungen. Zur Zeit als Sologejanglehrer a. d. 
Hochſchule des Kgl. Konjervatoriums zu Dresden, vertritt er die Lehre 
des „Primären Ton’s" nach Müller Brunow; mit gutem Lehrerfolge ſchaut 
er auf eine Anzahl Schüler und Schülerinnen aus Deutfchland, Schweden, 
Finnland, Schweiz, England und Amerika, die unter feiner Leitung eine 

fünjtlerifche Ausbildung genofjen haben. Repertoire: Tenorpartien der 

Bach' ſchen Paſſionen und Werke; Kantaten; Hmoll-Meſſe; Magnificat; 
BWeihnachtsoratorium; Paulus Elias Lobgefang v. Mendelsjohn; Lied an 
die Freude; Miſſo folemnis Beethoven; Selig und Gnade dv. Beder; 
Ninaldo v. Brahms; Lied v. d. Glode; Guſtav Adolf v. Bruch; Manaſſe 

wa, 
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von Hegar; Meifias; Samfon; Judas Maccabäus; Joſua; Acis und Ga- 
lathea v. Händel; Schöpfung; Jahreszeiten von Haydn; Judith; Zer- 
ftörung Jerufalems v. Klughardt; Chriſtus; 13. u. 23. Pſalm v. Lifzt; 
Totenmefje v. Berlioz; Requiem, Cmoll-Meſſe v. Mozart; Szenen aus 
Fauft; Der Roſe Pilgerfahrt von Schumann; Requiem dv. Verdi; Raub 
der Sabinerin dv. Vierling u. a. Lieder Haffifcher u. moderner Komponiften. 

Manzel, Ludwig (Bildhauer, Brofefjor, Charlottenburg, Sophienftr 14) 
geb. 3. VI. 1858 in Kagendorf. Beſuch des Anklamer Gymnaſiums und 
der Berliner Akademie, Studienaufenthalt in Paris, nach Rückkehr Lehrer 
am Kunftgewerbe-Mufeum und jeit 03 Vorſteher eines Meiſterateliers an 
der Kunſtakademie. Werke: Die Blinde (Quiſtoryturm bei Stettin); 
Friede durd) Waffen gefchiigt (Quedlinburg); Abendlied (Nat.-Gal. Berlin); 
Monumentalbrunnen Stettin; Neiterdenfmal Kaiſer Wilhelm i. Bernburg; 
Reiterdenkmal Herzog Wilhelm i. Braunfchweig; Reiterdenkmal Herzog 
Friedrich von Anhalt i. Dejiau; Statue Kaiſer Heinrich IIL. (Reichstagsgeb.); 
Monumentalbrunnen Minden; Statue Kaiſer Wilhelms u. Nelief3 feiner 

Paladine i. Kaijerturm i. Grunewald ꝛc. 
Marti, Karl (Profeſſor, Dr. theol., Bern, Marienftr. 25) geb. 

25. IV. 1855 in Bubendorf (Bajelland). M. bejuchte das Pädagogium 
Bafel, Univerfitäten Bafel, Göttingen und Leipzig, 78-85 Pfarrer in 
Bajel, 85—95 in Muttenz, 81 Dozent d. Theologie Bajel, 94 a. o. 

Profeſſor, 95 o. Prof. Werke: Der Prophet Jeremia von Anatot 89; 
Der Prophet Sacharja, der Zeitgenojje Serubbabel3 92; Der Einfluß der 

Ergebnijje der neueſten altteftamentlichen Forſchungen auf Religions— 
geihichte u. Glaubenslehre 94; Auguft Kayjers Theologie des Alten 
Teitaments 94; Kurzgefaßte Grammatik der bibl.-aramätjchen Sprad)e 96. 

Martini, Edgar Henry (Dr. phil., a. o. Brofejjor, Leipzig, Querftr. 14) 
geb. 26. V. 1871 in Mittel-Sohland a. R., bejuchte zunächit das Moch— 
mannjche Erziehungsinftitut Dresden, hierauf das Kgl. Gymnafium Bautzen, 
92— 93 ftudierte er in Bonn klaſſ. Philologie und Archäologie, 93 fiedelte 

er nach Xeipzig über. 95—96 Dr. phil., 96—98 zum größten Teil in 
Italien und Frankreich, 99 Habilitation Leipzig, 03—04 a. o. Profeſſor, 
07 0. Prof. Werke: Queſt. Pofidonianae; Lucubrat. Pofidon. I, I; 
Analecta Zaertiana I, II; Euftathianum; Ausgabe von: Antonius Liberalis 
und von Parthenius; größere Artikel im Pauly-Wiſſowas Rekaw (Demetrios 
von Phaleron, Dikaiarchos, Eudemos u. a.). 

Martiny, Benno Hans Aleris (Brof., Dr. h. c., Großlichterfelde 3, 
Auguftaftr. 3) geb. 23. IX. 1836 in Krampe, Kr. Grünberg, Sclef. 

ö— — —— A A 

Manzel— Martiny 



ER 8 8 ER ER RR 

Beſuch des Gymnafiums in Görlig, er- 

wählte die Landwirtichaft zum Beruf, 

ftudierte in Eldena und Greifswald, 

81—84 Lehrer der landw. Hochichule 
Berlin, jchriftitellerifche Tätigkeit. Werte: 

Die Milch, ihr Wejen u. ihre Verwertung, 

2 Bde, 71; Fünfzig Jahre der Land- 
wirtjchaft Weftpreußens 72; Gejchichte des 

Mölltaler Rindviehichlags 80; Die Zucht 
jtammbücher aller Länder 83; Wörterbuch) 

der Milchwirtſchaft, 2.4. 07; Aberglaube 

im Molfereiwejen 91; Kirne u. Girbe, 

Ein Beitrag zur Kulturgefchichte, bei. 3- 
Geſch. d. Milhwirtichaft 95; Vor Hundert Jahren. Darftellung der 
Milhwirtichaft Großbritanniens um das Jahr 1800, O4. 

Mat, Konrad (Bürgermeifter, Schriftiteller, Görlit, Goetheitr. 52) 
geb. 16. XI. 1867 in Anklam (Pomm.). 

Beiuchte das Gymnaſium, jtudierte in 
Heidelberg, Berlin, Göttingen und Greifs- 
wald, wurde 91 Neferendar, 95 Aſſeſſor, 
99 Ratsherr in Stralfund, O1 Stadtrat 
in Stettin, 05 Oberbürgermeifter in Hom 
burg, jeit O7 zweiter Bürgermeilter in ©. 
Werke: Pommerſche Gejchichte; Der 
Zyklus: Goldſchmuck von Hiddenfee, Der 

Mönd von Pudagla, Novellen, Sylvia, 

Haus Stavenhagen. Durch Blaumen und 
Nettel, Rom.; Der Pfarrer vom Herren- 
jee, Nom.; Die Praris des Stettiner Ge- 

werbegericht3; zahlreiche Aufjäge aus dem Berwaltungsredt. 

Mattbaei, Karl Otto (Maler, Karlsruhe, Weinbrennerftr. 3) geb. 
30. XI 1863 in Hamburg, anfänglich Kaufmann, ftudierte dann in Karls— 
ruhe, 04 Überfiedlung nach Hamburg, O6 wieder nach Karlsruhe zurüd. 

Werke: Krabbenfifcher, Unfere Zukunft liegt auf dem Waſſer, Rauh— 
reif, Dämmerung im Watt, Aus dem Lande Hadeln, Blühende Heide, 
Nordfeeidyll, In den Marjchen, Driginal-Lithographien; ferner zahl- 
reiche Olgemälde. 
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Matthes, Franz Adolf Eduard (Schriftiteller, Berlin SW. 29, 
Mariendorferftr. 2, Ps.: Tiberius Haberftolz, Franz von Sommerfeld) 

geb. 6. V. 1838 in Sommerfeld b. Frankfurt a. O., Bejuch der Stadt- 
jchule und dann Gymnafium in Sorau, 
naturwiljenichaftliche Studien in Berlin, 

58 als Korrefpondent in Holland und 
Belgien, ſeit 60 Lehrtätigkeit, abwechjelnd 
als Privat- und Volksſchullehrer in den 
verjchiedenften Städten. Werte: Die 
Jeſuiten in Berlin 58; Deutjchlands 
Wiedergeburt, (Lieder u. Sonette) 66; 
Lorbeer-Reifer, Bolls- u. Soldatenlieder 
68; Kaiſer Wilhelms des Siegreichen Ehren- 
halle, Lieder 71; Olympos u. Walhalla, 
Feſtſp. 74; Die Staatsſchule 77; Natur- 
gejchichte der Vögel 84; Im blauen Engel, 

Luftip. 86; Handbuch der Phyfit, 2 Bde. 87/89; Naturgefchichte der drei 
Reiche 93/94; Bilder aus den 3 Naturreichen 04; Die drei Naturreiche 
j. d. Jugend bearb. 95/96; Natur- und Völkerkunde O1. 

Matthes, Dtto (Kaufmann, Schriftiteller, Sommerfeld, Pförtnerftr.93, 
Ps.: riefen) geb. 31. VIII. 1845 in Sommerfeld, befuchte die Bürger- 

und fpäter die Realſchule. Nach Ver— 
laſſen der Schule lernte er Kaufmann und 

blieb in diefer Branche bis zum heutigen 
Tage. Feldzug gegen Frankreich 70/71. 
Werke: Theaterjtüde: Musfetier Spitz, 
Sm blauen Engel, Mobil, Dr. Schlau, 

50 Jahr Soldat, Spufmüller, Strenger 
Dienft, Hauptmann Jarnow, Zwei Onfel, 

Einguartierung, Burſche Rodowsky, Der 
|  geheilte Major, Student Bummel, Drei 

Freiwillige, Eine Idee, Ein Gauturnfeft, 

Ein Berliner Kind, Bei Obermeifter Piewatz 
t ‘ vorm Balle, In Feindesland, Corriert, 

Eine Wachttaufe, Feine Bedienung, Ein Burfchenftüclein, Loje Zungen, 

Moderne Kinder, Die Plätterin, Im Lindenhof, Der Strohwittwer, Ge- 

heilt, Im Heiratsbureau, Er will verreifen, Irren ift menſchlich; Humo— 
resfen; Gedichte; Adreßbuch von Sommerfeld 86, 95, O0. 
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Matthias, Theodor Alfred (Dr. phil., Rektor des Nealgymnafiums 
zu Plauen i. ®., Albertjtr. 20) geb. 7. IX. 1859 zu Bernftedt i. ©,, 
auf dem Gymnafium zu Zittau i. S. vorgebildet, ftudierte 79 bis 83 an 
der Leipziger Univerfität Philologie und Geſchichte und promovierte dajelbft 
‚auf eine Abhandlung De Apollonii dyscoli epirrhematici et syndesmiei 

forma genuina. Als Probelehrer und Vertreter dem Dresdner Gymnafium 
zum Heiligen Kreuz zugewiejen, wirkte er von 83 bis 02 am Kgl. Real- 
gymnaſium in Zittau, feit 03 Profeſſor am Städt. Realgymnafium zu 
Bwidau i. ©. und wurde O5 mit der Leitung des Realgymnafiums mit 
Nealjchule zu Plauen i. V. betraut. Um Land und Leute, Sitten und 
Sprachen kennen zu lernen, hat er namentlich Deutfchland, Ofterreich und 
die Schweiz nach allen Nichtungen ducchitreift, auch Dänemark, Südoft- 
frankreich u. Italien bereiſt. Werke: Zahlreiche Aufjäge zur griech. und 

röm. Literatur, jpäter namentlich zur dtſch. Sprach- und Literaturgejchichte; 
ferner von ihm verfaßt und veröffentlicht: Sprachleben und Sprad)- 
jchäden, 3. A; Kleiner Wegweifer durch die Schwanfungen d. dtſch. 
Sprachgebrauchs, 3. AU; Gut Deutih; Auffagfünden, 40. Tjd.; Bismarck 
als Künstler, eine fprachlich-piychologifche Skizze; Herders Werfe in 5 Bon. 
und Bd. 7, 18 u. 20 der Heinemannjchen Goethe-Ausg. (Bibliogr. Inftitut); 
Herders Abhandlung üb. d. Urjprung der Sprache in Branditetters Pädag. 
Neudruden; Neubearbeitungen und Fortjegungen von Schult-Matthias 
Meditationen (Ehlermann); Schulausg. von Werfen Niehls, Herders u. 

F. Grimms; Bd. 6 u. 7 des Ddeutjchen 
Lefebuches f. Sächſ. Gymnajien. 

Maurer, Karl Heinrich (Schriftiteller, 
Bajel) geb. 16. VI. 1880 in Zürich; Beſuch 
der Handelsſchule, um Kaufmann zu werden; 
trieb in jeinen Mußeſtunden literariſche 
Studien, mit 26 Jahren Redakteur eines 
Heinen jchweiz. Blattes, wurde er bereits 

ein Jahr ſpäter Feuilletonredafteur der 
„Basler Nachrichten“. Werke: In ftillen 

Nächten, Gedichte in Vers u. Proſa; Eſſays 
über dänische Literatur; Kritick, eine 
Studie. 

May, Ernit (Nationalötonom, Statiftifer, Hamburg, Hanjaftr. 23, 
Pſ.: R. E May) geb. 21. II. 1858 im Hamburg, Beſuch der höh. 
Bürgerfchule daſelbſt, der Oberrealichule Frankfurt a. M. Urfprünglich 

— 
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Kaufmann, wandte er fich der handels- 
und volfswirtichaftlich-literarifchen Tätigfeit 
zu. Werke: Die wirtjchaftl. Entwicklung 
96—97; Die Kanone als Induſtriehebel 
nach nat.ſoz. Rezept 97; Wirtſch. u. 
handelspolit. Rundjchau für 97—93; Das 
Verhältnis des Verbrauchs der Majjen zu 

denj. der „Eleinen Leute“, der Wohlhabenden 
u. Reichen und die Marriftiiche Doktrin 
(Schmollers Jahrb.); Die Wirtjhaft in 
Vergangenheit, Gegenwart u. Zufunft O1; 
Das Grundgefe der Wirtjchaftskrifen und 
ihr Vorbeugemittel im Zeitalter de Mono- 

pol3 02; Das deutsche Volkseinkommen im J. 1900 ꝛc. 03; Der Anteil 
der Arbeiter, der Angeftellten und Selbftändigen am dtich. Volkseinkommen 2c.; 

Verhältnis zwifchen Einfommen u. Familienentfaltung; Zur Hamburger 

Wahlrechtsvorlage 05; Kaufm. Krankenkaſſen 06; Die Militärtauglichkeit 
nach Herkunft u. Beihäftigung i. d. Jahren 02 u. 05; Die Urjachen der 
ftattfindenden Verſchiebung i. d. Stärke der Geburts- und Berufsgruppen 

und d. Prozentſatz d. Einjährigen in denfelben. 
May, Karl (Schriftiteller, Dresden-Radebeul, Billa Shatterhand) 

geb. 25. II. 1842 in Hohenftein-Ernftthal i. S. May ilt der Sohn 
‚armer Webersleute und bejuchte die Volfsjchule und zwei Seminare, blieb 

aber nur kurze Zeit Lehrer und wendete 
fi) der Schriftjtellerei zu. Machte be- 

deutende Reifen nad) fremden Erdteilen, 
um „die Menjchheitsjeele" zu ftudieren, 
der alle feine Bücher gewidmet find. 
Schreibt ganz bejonders geartete, jogenannte 
„Reifeerzählungen“, die figürlich reip. ſym— 
bolifch zu nehmen find. Sie jollen auf 
die Entwicdlung des Gewaltmenjchen zum 
Edelmenjchen und insbejondere auf Die 

friedliche Ausfühnung des Morgenlandes 
mit dem Abendlande hinwirken. Darum 

bejchreibt er den Orient in jener ſympa— 
thiichen, Herzgewinnenden Weiſe, die feiner chriftlichen Weltanfchauung ent- 
Ipringt und humanifierend wirkt. Er fchreibt, um die Menjchheitsrätfel 
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und die Menfchheitspflichten darzuftellen, an deren Löfung und Erfüllung. 
das begonnene Jahrhundert zu arbeiten hat. Werke: Durch die Wiüjte; 
Durchs wilde Kurdiitan; Von Bagdad nad) Stambul; In den Schluchten 
des Balfan; Durch das Land der Sfipetaren; Der Schut; Winnetou; 
Drangen und Datteln; Am ftillen Ocean; Am Rio de la Plata; In den 
Kordilleren; Did Surehand; Im Lande des Mahdi; Satan und Iſchariot; 
Auf fremden Pfaden; Weihnacht; Am Jenſeits; Im Reiche des filbernen 
Löwen; Der ſchwarze Muftang; Der blaurote Methufalem; Die Sklaven— 
farawane; Der Schab im Silberſee; Das Vermächtnis d. Inka; Die 
Felfenburg; Krüger-Bey; Im fernen Welten; Geogr. Predigten; Giölgeda- 
padis hanün; Hatätilta kie; La vengeance du farmer; Les pirates 

de la mer rouge; Une visite au pays du diable: La caravane de 

la mort; Une maison mysterieuse; Le roi des requins; Le brelan 

americain; L'anoia du brigand ; Der Wüftenräuber; Drei Feldmarſchalls; 
Helden des Weiten; Tävaventürs in Kürdän et in Lapän; Syn Lovce- 

medvedum; Bärenjäger; Abu Kital und das großartige dramatiſch-ſym— 
boliiche Gemälde „Babel und Bibel“, das tiefite Buch dieſes Denkers 
und Dichters. 

Mayer, Adolf E. (Dr. phil., Schriftiteller, Heidelberg, Moltkeſtr. 7) 
geb. 7. VIIL 1843 in Oldenburg, befuchte in Mannheim Lyceum und 
höh. Bürgerſchule, dann die Univerfitäten Karlsruhe, Heidelberg, Gent 
und Halle a. S., 64 Dr. phil., 75 a. o., 76 o. Profeſſor, 04 Austritt 
aus dem Amte. Werke: Unterfuchungen über die alfohol. Gärung 
68; Lehrbuch der Agrifultucchemie, 6. U. O5; Technologie des Holzes 
als Baumaterial 73; Kunjtbutter 84; Lehre von den chemifchen Fer— 
menten 86; Die landwirtichaftl. Verſuchsſtation als Staatsinftitut 96;. 

! Nefultate der Agrikulturchemie 03; Los 
vom Materialismus O6. 

Mayer, Anna (Schriftftellerin . 
München, Leopoldftr. 80, Ps.: Mayer: 
Bergwald) geb. 11. V. 1852 in Ansbach. 
Werte: Oberbayerifche Dorfgeſchichten; 

Alpenluft, Aus meiner Wandermappe, 

(Reifefchilderungen); A Briafl an die 
Werdenfeljerinnen; Kunfelabend; Märchen; 
Dialektdichtungen; Novellen; Lyrifche und 

religiöſe Gedichte, 
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Mayer, Hermann (Gymn.-Profefjor, 
Dr. phil., Freiburg i. Br., Gartenftr. 24) 
geb. 14. IV. 1866 dafelbit, Gymnafial- 
befuch und Univerfität ebenda, ferner in 
Leipzig und Berlin, 89 Dr. pbil., feit 
98 Profeſſor am jeßigen Bertholdgymnafium 

Freiburg. Werfe: Observationes in 
Lycurgi oratoris usum dicendi 89; 

Gejchichte der Univerfität Freiburg i. B. 

in der erften Hälfte des 19. Jahrhunderts, 

1.3. Teil 92—94; Über die pfeudo- 
demofthenifche Rede gegen Theofrines 
95; Geſchichte der Freiburger Gynma- 

fiumsbibliothef O1; Die Matrifel der Umniverfität Freiburg i. Br, 
I. Bd. 07. 

Mayreder, Roſa, (Schriftitellerin, Wien IV, Ploßlgafje 10) geb. 

in Wien. Werke: Aus meiner Jugend, Nov.; Übergänge, Novellett.; 
Idole, Pipin, ein Sommererlebnis, Rom.; Der Gorregidor. Text 3. 9. 
Wolf's Oper; Zur Kritif der Weiblichkeit, Eſſ.; Zwifchen Himmel und 
Erde, Sonett. 

Mayrhofer, Johannes (Schriftfteller, Berlin N 31, Aderftr. 117) 
geb. 3. XL. 1877 in Hamburg, Gymnaſium Hildesheim, äfthetifche, 
philoſophiſche Studien in Holland, 01—05 in Dänemark, Unterricht an 

einer höheren Studienanftalt in Kopen- 
hagen, jeit O6 wieder in Deutjchland, 3. 
Zt. Nedafteur in Berlin. Werke: In 
verlorenen Augenblicken; Allerlei Gedanken; 
Einfälle und Ausfälle; Der Mutter Ver- 
mächtnis, Nov.; Der König von Granada, 

Schaufp.; Der verpfändete Bauernjunge, 
Luftip.; Galiläer, du haft gefiegt, Dr.; 
Hakon Jarl od. Die untergehenden Götter, 
Tr.; Maiendämmerung, Lyr. Szene; Ge— 
ipenfternächte, Luftip.; Selenkus und 
Stratonife, Schaufp.; Gebet an die Jung- 

frau; Die Welt der Kulifjen, Theaterftudien; 
Im Abendftrahl, Ged.; Jörgenfen, Neijebilder aus Nord und Sid. Ferner 

eingehende Artifeljerien über Ibſen, Jörgenſen, Niegiche u. a. 
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Mehlhorn, Paul (Dr. theol. et phil, Pfarrer, Leipzig, Löhrspl. 3) 
geb. 3. I. 1851 in Gauern (S.-Altenburg), bejuchte das Gymnafium zu 

Altenburg, ſtudierte Theologie in Jena, 
Zürich und Leipzig, 73/74 Inftitutslehrer 
in Dresden, 75/81 Oberlehrer am Nifolai- 
gymnaſium Leipzig, 81/93 Gymn.Profeſſor 
Heidelberg, ſeit 93 Pfarrer der ev.-ref. Ge- 

meinde Leipzig u. Dr. theol. h. c. d. Jenaer 
theol. Fakultät. Werke: Heidelberger 
Univerfitätspredigten 91; Aus Höhen und 
Tiefen 02; Einzelne Predigten und Kleinere 
Predigtfammlungen; Die Bibel, ihr Inhalt 
u. gejchichtlicher Boden, 7. A. 08; Kirchen- 
geichichte 8. U. 08; Grundriß der protej- 
tantischen Religionslehre 5. A. 06; Rechen- 
haft von unferm Chriftentum 3. U. 06; 

Aus den Quellen der Sirchengefchichte I u. II, 94 u. 99; Kritifches und 
Erbauliches. Zum Egidyftreit 91; Wie ift in unferer Zeit das Chrijtentum 
zu verteidigen? (Bortrag) 2. WU. 94; Der Weligionsunterricht in den 
höheren Schulen 2. U. 02; Die beiden Hauptrichtungen des Firchlichen 
Proteftantismus 03; Wahrheit u. Dichtung im Leben Jeſu 06; Die 
Blütezeit der deutfchen Myſtik 07; Hat die Kirche von den Konfirmanden 
eine Bezeugung ihres Willens zum Chriftentum zu verlangen? 08. 

Meinde, Rudolph, (Paftor, Lic. theol., Dr. phil, Hamburg 11, 
Neueburg 27) geb. 3. IV. 1860 dajelbit, 
Johanneum ebenda, Univerfitäten Jena, 
Göttingen und Heidelberg, Dr. phil. 83, 

Lie. theol. 93 in Jena, 86 als Paſtor 
an St. Nikolai nad) Hamburg berufen. 
Werke: Descartes’ Beweife vom Dafein 

Gottes 83; Donatismi origo et indoles 
93; Unsterblichkeit und Vergeltung 88; 
Der Religionsunterricht in der Schule 94; 
Die gegenwärtige SKonfirmationspraris, 
2.%. 01; Chriftus, der Weg, eine Predigt- 
gabe für Konfirmandenhäufer 03; Johann 
Gottlieb Fichte, zum  Hundertjährigen 

Jubiläum feiner Reden an die deutjche Nation. 
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Meinbold, Sigfrid (Oberleutnant 3. D., Bildner, Dresden-Striehen, 
Alemannenftr. 12) geb. 10. IX. 1864 in Schloß Schweinsburg a. Bl. 
M. gehörte der Kol. ſächſ. Armee zehn Jahre lang als Offizier an: 94 
verließ er den Dienft, um ſich ganz der Kunft zuzuwenden. Er jtudierte 
in Paris und München Malerei und erlernte darauf in Burzel i. TH. 
die Bauerntöpferei. M. gründete 89 auf dem väterlichen Gut mit jeinem 
Bruder zufammen die durch 7 Jahre betriebene Kunfttöpferei Gebr. Meinhold, 
Schweinsburg, die als Schweinsburger Majolifen bekannt wurden und 
meift von ihm oder hervorragenden Künftlern hergejtellte Entwürfe aus- 
führte. Seit Aufgabe diefer Fabrif 05 widmete er fich ausfchließlid) der 
Bildhauerei in Dresden und bevorzugt M. mit Vorliebe Werke, die in 
der Keramik ihren beften Ausdrucd finden. Werke der Kunft: Schweins- 

burger Majoliten; Keramik und Plaftifen des Wintergarteng des Sanatorium 

Köhler, Bad Elfter; Grabmal der Familie Meinhold (Tolkewitzer Friedhof, 
Dresden); Ajcheurnen in Steinzeug, Bronzen, Keramifen etc. 

Meifter, Carl George Elbert (Großfaufmann, Schriftiteller, 
Hamburg, Abteijtraße 11) geb. 1864 in 
Hamburg. Pſ.: Carl Retſiem. Vorſchule 
in Hamburg, Realgymnaſium in Lüneburg, 
zweijähriger Aufenthalt in der franzöſiſchen 
Schweiz und in England; kaufmänniſche 
Lehrzeit, einjährige Reiſe durch die Ver— 
einigten Staaten von Nordamerika; während 
dreier Jahre ehrenamtlicher Schriftführer 
des „Hamburger Kunſtvereins“, ſeit 92 

ſelbſtändig. Großkaufmann. Werke: Ein 

Heiratsantrag, Plauderei in 1 Aufzuge; 
DBrautgloden, dram. Scherz in 1 Alt; 
Mit Schiller durch das Jahr; Frühlings: 

tage auf den Balearen; Wilhelm Rohr, ein Erinnerungsblatt; „Ich weiß 
es nicht . . ."; Kegelklub Königin, Hum.; Aber die Liebe. ., u.a. m. 

Meifter, Richard Karl (Brof., Dr. phil., Konreltor des Nifolai- 
gumnafiums Leipzig, Dufourftr. 21) geb. 27. VII. 1848 in Dresden, 

bejuchte die Dresdner Kreuzichule, die Leipziger und Berliner Univerfität, 
um klaſſ. Philologie und Sprachwilienfchaft zu jtudieren, promovierte in 

Leipzig 71, bejtand das Staatseramen für den höheren Unterricht eben- 
da 72. Angeſtellt wurde er 72 am Nifolaigymnafium zu Leipzig als 
Hilfslehrer, wurde 73 Oberlehrer und OO Konrektor daſelbſt. 91 wurde 

III TTTTGT r 

Meinhold— Meijter 307 
20* 



ER ER BER ER ER RR 

er zum o. Mitglied d. K. ©. Gef. der Wil. gewählt, 92 erhielt er den 
Profefiortite. Werke: Die griechiichen Dialekte, Bd. I 82, Bd. II 89; 
Die Mimiamben des Herodas, herausgegeb. u. erflärt; Dorer und Achäer I; 
Zahlreiche Auffäge in den Berichten der 8. ©. Gejellfchaft der Wiſſen— 
ichaften und in wiſſenſchaftlichen Zeitjchriften. 

Meifter, Wilhelm Chriftian (Ober- 
fonfift.-Rat, Dr. jur., Hannover, Lange- 
faube 43) geb. 7. VII. 1854 in Lüneburg, 

Gymnafium Hannover, Univerfität Leipzig 
und Göttingen, 76 Neferendar, Dr. jur., 

81 Gerichtsaſſeſſor, 82 Regierungsaſſeſſor, 
88 Landrat, O1 Oberfonfiftorialrat, 05 

Rat III. Kaffe. Werke: Repetitorium. 

des Bandeftenrechts, 4. A. 04; NRepetitorium 
des Völferrechts, 2. A. 05; Repetitorium. 
des Staatsrechts, 2. U. 05; Repetitorium. 
des Klirchenrechts, 2. A. 05; Beiträge zur 
Gejchichte der Familie M. ꝛc. 95/96; Aus 

den Papieren eines alten Offizier 94; Gejchichte der Familie M. jüngere 
Linie, O1 u. 06; Zeitbetrachtungen O5. 

Melitz, Leo (artijt. Direktor, Bafel, Sternengaſſe 17) geb. 5. I. 1855 
in Halle a. S., Schulbeſuch dafelbft und in Berlin, faufmännifche Lehrzeit. 

Übergang zur Schaufpieltunft, 74 Scau- 
ipieler in Frankfurt a. M., ſpäter in gleicher 
Eigenſchaft und als Negiljeur in Stralfund, 

Bromberg, Noftod, Aachen etc, 83 Ober: 

regiljeur Baſel, n artijtifcher Direktor. 

Werke: Dido, Tr. 72; Semiramis, Sc. 72; 
Spaniſch, X. 73; Schein u. Wahrheit, 2. 74; 

Die Kuhmagd, 8 75; Der faljche Gäfar, 
Schw. 76; Die Stiderinnen 2. 76, Dorothea, 

Sc. 77; Familie Anidebein, Poſſe 78; Ehre 
um Ehre, Sch. 79; König Drojjelbart, dranı. 
Märch. SO; Oberon, dram. Mär. 81; Ge 

ihichte des Stadttheaters in Straljund 83; Conftanze, dram. Ged. 84; 

Die Frau wie fie fein fol, Schw. 85; Die Alpenfee, dram. Märch. 93; 
Peterle und Bärbele, dram. Mär. 90; Das Wunderhorn, dram. Märd). 

93; Die ITheaterftüce der Weltliteratur ihrem Inhalt nach erzählt 93; 
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Der Sündenbod, 2. 95; Die ftille Tante, Nov. 96; Berggedanken, Nov. 97; 

‚Dpernführer 99; Schaufpielführer O3; Operettenführer O4; Schweizer 
Märchen 05; Spiele der Liebe, mufif. Luftip. 06; Die Wallfahrt nad) 

‚Mekka, Operettentert 07. 
Meng-Trimmis, Guftav Adolf von 

(Maler, Berlin, N.W., Altonaerjtr. 21) 

geb. 6. V. 1865, humaniftiiches Gymnaſium 
Bromberg, 83 kgl. Kunftichule Berlin, 
ſpäter Afademie, 88 in Paris, Reifen nad) 
Holland, Belgien und Oberitalien, feit 91 
in Berlin anſäſſig. Werfe: Bildnis einer 
jungen Malerin (im Priv.-Bel. i. New- 
York); Nach der Situng (Priv.-Beſ.); 
Toilette des Modells, (Briv.-Bef.); Leſendes 
Mädchen (Priv.-Bef.); Der Herr im weißen 
Stuhl (Priv.-Bef.); Bildnis des Sanitäts- 
rats Dr. F. Beeli von Belfort; Familien— 

bild (Be. E. Hoffmann, Bremen); Bildnis des Freiherrn von Wihleben- 
Normann; Bildnis der Baronin von Zucco comtejja di Cucagna in Wels; 

Nadierer Hirzel; Bildnis meines Bruders; Bismard (i. Rathaus Bromberg); 
Kaifer- und Bismardbilder (i. Cafe Joſty, Berlin), u. v. a. Porträts ete. 

Mennung, Albert G.9. (Dr. phil., 
Schriftjteller, Schönebed a. Elbe, Friedrich: 
jtraße 18) geb. 15. XII. 1866 in Hildesheim, 
bejuchte das Realgymnafium in Magdeburg, 
Univerjität Leipzig und Halle, Privat- 
gelehrter in Magdeburg, ſeit O3 Oberlehrer 
in Schönebed. Werte: Der Bel Inconnu 
des Renaut de Beaujeu in feinem Ver— 

hältnis zum Lybeaus Disconus, Carduino 

und Wigalois 90; Der Sonettenftreit und 
jeine Quellen O2; Jean-Francois Sarasin’s 

Leben und Werke, jeine Zeit und Gefell- 

ſchaft, 2 Bde. 02—4. 
Menzner, Chriftian Heinrich (Finanz u. Baurat, Leipzig, Georgi- 

ring 15) geb. 8. VI. 1851 zu Kreckwitz bei Baugen. Erfter Unterricht 
duch den Kantor und Pfarrer der Parodjie, dann durch Hauslehrer; 
Annenjchule in Dresden, 68 Reifeprüfung, jtudierte an d. techn. Hochichule 
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in Dresden. Fachtätigkeit im Dienfte der 
Sächſ. Eifenbahnbaugejellichaft und der 
Deutjchen Reichs- und Eontinentaleifenbahn- 
baugeſellſchaft. Prüfung für den höheren 
techn. Staatsdienft. 1877 im Dienft der 

Sächſ. Staatseifenbahnverwaltung, bei der 
er 3. Zt. mit der Vorſtandsſtelle der Eifen- 
bahnbauinfpektion Leipzig II betraut ift. 

M's. Begabung für Mufik trat ſchon früh 
zu Tage. Während feiner Studienzeit ge- 
hörte M. dem afademifchen Gefangvereine 
Erato an. Fortbildung in der muſi— 
faliichen Kompofition. Werfe: (auf 

dem Gebiete der Ingenieur-Baufunft); Vorarbeiten für die Eiſenbahnlinien 
Aue — Adorf; Zwönitz — Stollberg; Geithain — Leipzig; Olbernhau — 
Komotau; Hainsberg— Schmiedeberg. Tätigkeit beim Bau der Eifenbahnen: 
Chemnitz Aue — Wort; Weimar— Gera; Schandau—Baugen; des Putz— 

fauer Viadukts; der Hainsberg— Rabenauer Bahn u. in leitender Stellung an: 
dem Bau der Wolkenftein— Jöhftädter Bahn und der Dresdner Bahnhofs— 
bauten. Tätigkeit im techn. Hauptbureau fiir Staatseifenbahnbau und bet 
der Bahnunterhaltung; 3. Zt. Vorſtand der Eifenbahnbauinipektion Leipzig IL. 

Werfe auf dem Gebiete der Muſik: Kompofition von etwa 150 Liedern, 
mehreren Duetten, Uuartetten, Klavierftüden, Duos, Trios ujw. 

Merkel, Eugen Friedrich (Hauptlehrer, Traunftein i. Ob.-Bay., 
Billa Wartberg) geb. 31. V. 1854 in Mannheim, aus einer mittleren 

Beamtenfamilie, Hatte jchon in früher 

Jugend den Exrnft des Lebens kennen ge- 
lernt, und duch Stundengeben und die 
nicht felten demiütigende Hilfe jo zu 
nennender Wohltäter die Mittel zum Beſuch 
des Gymnafiums ſich erworben; er war 
genötigt, möglichit vafch an den Münchener 
Hochichulen fein Brotberufsjtudium zu 
vollenden, Sein fejter Charakter und jein 
ausgefprochenes Pflichtgefühl ermöglichten 

es ihm, aus der Not eine Tugend zu 
machen, und jo wandte er all’ fein Können 
jeinem Zwangsberufe zu, der ihm dann 
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zur reinen Freude u. Befriedigung wurde, weil er fich ganz ihm Hingab. 

Erft mit 30 Jahren, nad) zehmjähriger praftifcher Tätigkeit im Handels- 
lehrfach, das die weitgehendften Anforderungen an allgemeines u. Fach— 
willen und an technifches Können jtellt, jchrieb er, von der Verlagsbuch— 
handlung aufgefordert, ſein erjtes Buch: Das Handelsreht. Durch 
fachwiſſenſchaftliche Vorträge und als gerichtlicher Sachverſtändiger in 
Handelsfachen galt er al3 anerkannte Autorität in München. — In feinem 

Lehrberufe ging fein Streben dahin, den Lehrplan der Münchener Handels- 
jchule jo umzugeftalten, daß eine Schulüberbürdung vermieden u. ein 
höheres Maß von wirklichen Können erreicht werde; auch verbefjerte er 
die Unterrichtsmethode in den Handelsfächern, hauptſächlich in der Buch— 
führung. Seine Normen für die Technik des Rechnens (das Denkrechnen) 
wurde an feiner Schule u. an fämtlichen Münchener Volksſchulen ein- 
geführt. — Eine akute Erkrankung, die ein chronifches Leiden zufolge 
hatte, nötigte ihn, feinen Lehrberuf aufzugeben — als er fat alle Vor— 

bedingungen zum Schulleiter erfüllt hatte (95). Nach vielen Jahren der 
Erholung durch Arbeiten im eigenen Garten, weite Reifen und oftes 
Ruhen wandte er ich jozialpolitiichen Studien zu und jchrieb, fünfzig 
Jahre alt, „die Mittel u. Wege zur Löfung der fozialen Frage*. In 
dieſer inhaltsreihen Schrift, jeinem eigentlichen Lebenswerfe, bezeichnet 
er al8 „Mittel“: „Gewiſſenhaftigkeit, Arbeitfamkfeit und Mäßigkeit Aller“ ; 

die „Wege“ bilden eine veiche, wohlducchdachte Auswahl von Verbefjerungs- 
u. Neformvorjchlägen, die im ganzen und insbejondere, foweit fie fich mit 
Schul- uud Finanzwejen (Reichsfinanzreform!) befafjen, die weitgehendfte 
Verbreitung ı. Beachtung verdienen und ihm viele u. hohe Anerkennung 
erwarben. Seht ift Merfel mit der Ausarbeitung einer fozialen Ethik: 
„Der neuen Sittenlehre”, bejchäftigt, die allen denen fittlichen Halt bieten 
joll, die ihr Leben ohne Rückſicht auf eine nachherige Belohnung menjchen- 
würdig führen wollen. Möge es diefen pädagogischen Neformator ge- 
fingen, ein richtiger Führer der Menfchen zu werden; lautet doch jein 
Wahlipruch: „Vorwärts und aufwärts". Werke: Das Handelsrecht 85, 
VII Bd., u. Handelsfunde, Banf- u. Börfenwefen 86, IX. Bd.; Fabrikbuch- 
führung 87; Das Normalrechnen 92; Normalbuchführung f. Kleinkaufleute 
93; Spar-Haushaltsbuch 94; Mittel u. Wege 3. Löfung der joz. Frage OB. 

Merkel, Friedrich S. (Profeſſor, Geh. Med.-Nat, Göttingen, 
Bürgerftr. 10 (geb. 5. IV. 1845 in Nürnberg. Gymnafium ebda., Univerfi- 

täten Erlangen, Greifswald. Werke: Über die Macula lutea des Menfchen 
u. d. Ora serrata, Dijj. 69; Das-Mikroffop u. feine Anwendung 75 ufw. 
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Merkel, Willy (Opernfänger, Berlin, 
Sreifingerftr. 13) geb. 17. VIIL 1870 in 
Nabenftein b. Chemnitz, ftudierte Gejang 
in Frankfurt a. Main. Erftes Auftreten 

in Augsburg (Troubadour), Engagements 
in Reval, Düfjeldorf, Freiburg i. Br., 
Mannheim, Hamburg, Cöln ufw. Dann 
nochmaliges Studium der Kompofition. 
Konzertfänger. Engagement an die Ko— 
mifche Oper in Berlin. Hauptrollen: 
NRadames (MUida); Siegfried; Pedro 
(Tiefland); Loge (Rheingold); Lohengrin; 
oje (Carmen); Ganio (Bajazzo) etc. 

Lieder op. 1—9 (11 Lieder); Lieder op. 10 u. 11 (je 4 Lieder). 

Meihwis, Emil Heinrich (Leutnanta. D., Bibliothefbeamter, Schrift- 
fteller, Dresden-A., Uhlanditraße 6) geb. 15. VII. 1869 in Dresden, 

bejuchte die Kadenſche Elementarfchule, die Thümer'ſche Privatichule in 
Blaſewitz, bezog das Kadettenkorps in Dresden und trat 90 als Fähnrich 
in das Königl. Sächſ. 9. Inf-Regt. No 133 in Zwidau i. ©. ein. 

Kriegsichule zu Neiße, Beförderung zum 
Offizier, nahm 94 feinen Abjchied. Reiſen 
in England, Frankreich und in den Nieder- 
landen, Tätigkeit im Verſicherungsfach; 
99 an der Bibliothek der Gehejtiftung 
in Dresden, Weiterbildung an jtaats- 

wiſſenſchaftl. und volkswirtichaftl. Semi- 
narien, Studium der engeren vaterländiichen 
Geſchichte. Schrifttelleriihe Tätigkeit. 
Werke: Gefchichte des Kgl. Sächſ. Ka— 
detten- u. Pagenkorps v. ſ. Aufrichtung 
b. 3. Gegenwart m. e. d. Entwidlung d. 
Difizierftandes betr. Vorgeſch.; Die Lebens- 

verficherung und ihre Verftaatlihung; Die Bagdadbahn u. ihre wirt- 
ichaftl. Bedeutung; Das Wohnhaus u. ſ. hiftor. Entwiclung; Die Ferien- 

folonien und ihre Reformierung; Boxer und Blaujade; Auf ſchmalem Pfad; 

Daniel Sampo; In Pofeidons Lehrftube; Willy Baumann — e. Händler- 

geichichte a. d. Südſee; Der Kampf um das Teuerfte; Der alte 
Fährmann. 
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Meſchwitz, Roſa (Schriftſtellerin, Kunſtmalerin, Dresden-A., Uhland- 
ftr. 6) geb. 29. V. 1866 daſelbſt, beſuchte die Kadenſche Elementarſchule, 
den Frauen Erwerbsverein, Zeichenlehrerin, Porträtmalerin. Nebenbei 
fchriftftellerifche Betätigung. Werke: Malerei: Iluftration größerer 
Werke, Uniformmalerei, Reftauration von Gemälden alter und neuer 

Meifter, Porträts, Landichaften, Albumblätter. Schriftjtellerei: Die Schab- 
eiche; Arachne; Gretchens Gebet; Das Corinthifche Capitäl; Seine Frau, 

Nom. Entwürfe für die Bapierfchneidekunft. 
Meflien, Herm. Ludw. Ferdinand (Handelsjchuldireftor, Prof., 

Meißen i. S., Handelsjchulgebäude) geb. 6. VI. 1841 zu Sangerhaufen. 
Gymnafial- und Seminarvorbildung. Studium der neueren Sprachen. 
Lehrer an den Bürgerjchulen in Magdeburg und Bauten. Oberlehrer an 
der Nealjchule in Bauten und feit 76 Direktor an der Handelsjchule in 
Meißen. Werke: Übungsfäge für franzöfifche Korrefpondenz; Leitfaden 
der Handelswiljenjchaft; Rechenbuch für gewerbliche Fortbildungsjchulen; 
Materialien f. Gejchäftsarbeiten der Fortbildungsſchulen; Materialien f. 
Gejchäftsarbeiten d. Fortbildungsichule; Aufſätze ſchultechn. u. freimaur. Inh. 

Meufel, Heinrich A. (Prof, Gymn.-Dir., Berlin, Infeljtr. 2/5) 
geb. 18. IL. 1844 in Zahna, Prov. 
Sachſen; Volkſchule daſelbſt, Gymnaſium 

Wittenberg, Univerſität Halle, Gymu— 
Lehrer Kolberg, Halle, Wernigerode und 
Berlin, 87 Profeſſor, ſeit 95 Direktor des 
Kölln. Gymnaſiums. Werke: Pseudo 
Callisthenes nach der Leidener Handſchrift 
herausgegeben 71; Utri Verrinarum 

codici maior fides habenda sit, Pari- 

sino au Vaticano, Diſſ. 76; Jahres— 
berichte iiber Salluft 75, 77, 80; Semeſter— 
furje oder Jahresfurfe 80; Lexikon Cae- 
sarianum, ol. I (84) 87; vol. II (88) 

93; Coniecturae Caesarianae 93; Caesaris Belli Galliei libri, Seit. 

Ausg. 94; Caesaris Belli Galliei libri, Schulausg. 94; Beiträge zur 
Cäſar⸗Kritik; Harre, Lat. Schulgramm. II (Syntar) 00; Harre. Lat. 
Wortkunde; Harre, Lat. Formenlehre, 5. U. 06; Harre, Hauptregeln d. 

lat. Syntax, 06. 
Meyer-Elbing, Dscar (Kunftmaler, Schriftiteller, Wiesbaden, 

Niederwalditr. 14, Ps.: Effendi) geb. 24. VII. 1866 in Elbing, Beſuch 
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des Gymnaſiums dafelbft und der Kunftafademie in Königsberg, 85 Berliner 
Kunftafademie; Orientreife, 7jähriger Aufenthalt in Konftantinopel, 2 

Jahre im Innern Kleinaſiens, Seereife, 

Abjtecher nach den Pyramiden und Kairo, 
über Malta und Gibraltar nad) Hamburg. 
Gründung einer Maljchule in Elbing, 
5 Jahre in Rußland. Seit 06 in Wies- 

baden anfällig. Gemälde u. a.: Porträts, 
u. a: Geh. Kommerzienrat Ferdinand 
Schichau; Oberpräſident Erzellenz von 
Goßler; Geh. Medizinalrat Dr. Abegg; 
Grabmahl des Ertogruhl, im Belik Sr. 
Maj. des Sultans; Kaifer Wilhelm II. 
(auf Veranlafjung Sr. Maj. des Kaiſers 
durch das Kultusminifterium erworben 

und dem Gymmafium in Schweidnig anläßlich) der 200 Jahrfeier 
geitiftet). Porträts des türf. Unterrichtsminifter Erz. Munif Paicha, 
Damat Nanredin Paſcha (Priv.:Bef.); Portrait d. Kaiſ. Ottoman. Unter- 
ſtaatsſekretärs Erz. Bertram Effendi (Priv.-Bef.); Mondfcheinzauber bei 

Zoppot, i. Bel. d. Kaiſ. Ruſſ. Staatsrats Erz. Eduard Herbit; Nad) 

dem Sturm auf dem Mittelmeer, An der Küſte von Yalta, Ilona (Studien- 

fopf) GPriv.Beſ.). Feuilletons, Kritiken, Reifebefchreibungen, Biographien etc. 

Michalitfchke, Anton Johann (Prof., Bezirksſchulinſpektor, Smichow 
(Prag) Inſelgaſſe 9) geb. 16. VIII. 1861 in Rofitnig (Böhmen). Studien 
am Real» und Obergymmafium, Univerfität in Prag, 88 in das Lehramt 
eingetreten, Nealjchule Prag, 90—97 Affiftent der diſch. technijchen Hoch— 

ichule Prag, von 93 an zugleich Lehrer 
am Gymnafium, 00—02 Brofejjor an der 
dtſch. Lehrerinnen-Bildungsanftalt in Prag, 

jeit 02 f. k. Bezirksjchulinfpeftor. Werke: 
Die archimedifche, die hyperboliſche und die 

logarithmiſche Spirale 88; Über eine räum- 
lihe Darftellung der Tonreihe und deren 

Ausnugung in einem Apparate als Lehr- 
mittel im mufiftheor. Unterrichte 91; Ein 
Monochord mit jpiralfürmigen Stege zur 
Darftellung der pythagor., der phyſikal. u. 

der temperierten Tonintervalle 93; Pas» 

——————————— 
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faliche Kurven als Bahnkurven und Hodographen 1. und 2. Ordg. 96; 

Eine Dreiteilung des Winfels 97; Gaelo-Tellurium, Apparat zur Dar- 
jtellung der tägl. und jährl. Himmelserfcheinungen vom anthropozentrifchen, 

geozentr. u. heliozentr. Standpunkte aus 97; Konftruftion der Bildweite 
aus der Gegenftandsweite und praftifche Ausnützung derjelben 99; Die 

mathematifche Geographie und die Himmelöfunde im elementaren Unter- 
richte an d. Volks- u. a. d. Mitteljchulen. Ein Beitrag zur Methode des 

- Gegenftandes 07; Aufſätze und Nezenfionen in verſchiedenen Zeitjchriften, 
betr. Mathematik, Phyſik, Mechanik, Mufiktheorie, Photographie, Päda- 
gogif, Biographien, Jugendfpiel, Standesfragen. Wiljenfchaftliche und 
populäre Vorträge. 

Michel, Karl Auguft (Dr. phil., Allenweiler bei Zabern, Unt.-E1}.) 
geb. 26. V. 1875 in Straßburg; Privatichule und Proteſtant. Gym— 

nafium daſelbſt, Univerfität Straßburg 

und Berlin, Hauslehrerftelle in Kon— 
ftantinopel, Reifen ins Innere von Klein— 
afien, mehrmonatiger Aufenthalt in Nom 
und Athen, Reife nad) Südrußland und 

Mazedonien zu archäologijchen Studien- 
zweden. Bereits auf dem Gymna- 
fium zeigte er für archäologische Fragen 
ein lebhaftes Intereſſe, das dann auf der 

Univerfität eine weitere Pflege erfahren 
fonnte. Hier war es bejonders das Ge— 
biet der frühchriftlichen Archäologie, das 
ihn, abgejehen von rein theologijchen 

Fragen, interejfierte.e Werke: Gebet und Bild in frühchriftlicher 
Beit, Diſſ.; Reife auf den Athos; Sommerfrifchen am Bosporus; Mein 
eriter Aufenthalt in einem türkischen Bau; Die fleine Metropolis in 
Athen (m, A. Struc); Kleinaſiatiſche Denkmäler. Ä 

Michen, Franz (Schriftteller, Redakteur, Wien VIII/1, Iofef- 
jtädterftr. 13, Ps.: Franz von Salzburg) geb. 15. XI. 1877 in Salzburg, 
begann feine journaliftifche Tätigkeit als Stenograph für ein Börfenfach- 
blatt, ging 97 als Berichterftatter für Heinere Blätter nad) Deutſchböhmen, 
dann Redakteur der Wiener nationalen „Deutfchen Zeitung”, 06 vom 

öftr. Unterrichtsminiftertum nach Paris entfendet. Nach der Rückkehr 
Theaterrezenfent f. d. Deutiche Volksblatt. Werte: Des Weibes Sünde; 
Ein Dugend Dugendgefchichten; Was die Lagune erzählt, (Novellenbde.) ꝛc. 
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Michler, Karl Heinrich Friedrich 
(Schriftiteller, Frankfurt a. M., Leerbad)- 

jtr. 41) geb. 8. XII. 1868 in Muftin 

i. Lauenburg. Schulbefuh in Hagenau 
i. Elſ. und Wiesbaden, faufmännifche Lehre, 

Ichriftjtellerifche Tätigkeit. Werke: Aus 
Ssugendtagen 88; Buch der Gefühle 89; 
Licht und Schatten 89; Markart v. Heijten- 
berg, Hiltor.najjauisches Schaufp., 2. A.; 
Dichtungen, 3. U. 97; Blätter moderner 
Lyrik 00, 

Miepner, Wilhelm Hans Paul 
(Dr. phil., Berlin N. 4, Schlegelftr. 29) 

geb. 20. VIII. 1876 dajelbjt, bejuchte das Friedrichs Neal-Gymnafium, 
ftudierte Germanijtif, Philologie, Philofophie und Kunjtgefchichte. O1 Pro— 
motion, jeitdem journal. und jchriftitelleriiche Tätigkeit. Werke: Ludwig 

Tiecks Lyrik, (Diſſ.); Maeterlinds Werke, literarpfycholog. Studie 06; 
Der Andere, Nov. 06; Die Unzulänglichen, Nov. 07; Das Leben ein 
Spiel: Zur Reform der Schaufpieltunft O5; Überfegt: R. W. Emerfon, 
Band V u. VI; Alfred de Muffe, Novellen ufw. 

Milanolio-Roeder, Adelaide (Bioliniftin, Bous a. d. Saar b. Saar: 
brüden) geb. 26. IX. 1872 in Caneo in Oberitalien. Mit fiebeneinhalb 
Jahren fam fie nach Turin, um dort Violine zu ftudieren. Ihren erften 
Unterricht erhielt fie von ihrer, jegt in Hamburg lebenden Nichte. Nach 
einjährigem Studium unternahm dieje mit ihr ihre erfte Konzertreiſe durch 
Stalien und Frankreich, um fpäter als Schülerin von Mafjart ins Pariſer 
Konjervatorium einzutreten. 834 bis 90 bereiften fie unter großem Erfolge 

Frankreich, Italien, Deutfchland, Skandinavien und Rußland. Nach dem 
Tode ihres Ehegatten wirkte fie ala Lehrerin ihres Inftruments am Kal- 

Konjervatorium zu Dresden und gründete hier das erjte öffentlich auf- 
tretende Inſtrumental-Damentrio. Am 1. VII. 07 gab Frau Adelaide 
Milanollo-Roeder ihre Stellung am Kgl. Sächſ. Konfervatorium auf und 
vermählte jich mit ihrem Schwager (Ingenieur 3. Noeder, Bous- Saar 
b. Saarbrüden), wo fie ihren Wohnfig genommen hat. Im Jahre 88 
fpielte die Kimftlerin vor Kaiſer Wilhelm I. Ihr Repertoire umfaßt u. a. 
Fantasia Appasionata von Vieurtemps, Konzert von Mar Bruch, Konzert 
A-moll von Bieurtemps, Schauß-Sonate, Konzert von Beethoven, Sammer, 
muſik, Trios und Sonaten. 
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Miller, Roland Eduard (Schaufpieler, Sänger, Schriftjteller, Augs- 
burg, Fröhlichjtr. 26, Ps.: Roland Miller) geb. 28. I. 1874 in Freiburg 

i. Br., widmete fich erſt dem Studium, 
mußte jedoch nach feines Vaters Tode das 
Bankfach ergreifen. Wenige Jahre darauf 
Übergang zur Bühne. Nach rubelofem 
Nom adenleben Engagements in Luzern, 
Hannover, Bromberg, Breslau 2c. Regifjeur 

in Augsburg, fpäter in Bremen. Schau— 
ſpieler und Sänger im Fache der komischen 
Charakterrollen, Darſteller moderner, 
lebenswahrer Charafteriypen, befannt aud) 
als Operettentomifer und namentlich als 
Spielleiter. Als Schriftjieller befannt Durch 
jeine Artifel theaterfahmännijchen Inhalts, 

Diskuffionen in Theaterzeitichriften, Skizzen, Blaudereien und Humoresfen. 

Millefi, Johann Matthias Edler von (Schriftiteller, Völkendorf 
b. Billach, Kärnten, Ps.: Hans von Werthenau) 

geb. 22. XII. 1842 dajelbft, ergriff den 

Kaufmannsberuf in Trieft, von 66 ab nahezu 
20 Jahre in Ägypten, 97 Vertreter des 
Kärntnerifchen Großgrundbefiges im  öfterr. 
Parlament, 03 Bürgermeifter der Groß- 
gemeinde Stillartin b. Villach. Werke: 
Die belohnte Dankbarkeit, Der rote Benz, 
Der neue Doktor, Volksſt.; Das Portrait 
Baudeville; Frauenlift, Singjp.; Roxane, 
Drama; Arnulf von Kärnten, Trag.; Der 
Hauptmann des Kaifers, Bolksit.; Gudrun, 

Dram. Dichtung. 
Milletih, Stephan von (fol. Intendant a. D., Dr. phil., Wien I, 

Spiegelgafie 4) geb. 27. III. 1868 in Agram, Gymmafium daſelbſt, Uni- 
verjität Wien, 92 Dr. phil, 93—99 Intendant des Kgl. LYandestheaters 
Agram, feit 06 in Wien anfällig, Werke: Die äfthetifche Form des 
abſchließenden Ausgleiches in den Shakefpeare’ichen Dramen; Das kroa— 

tiſche Theater, 2. U. 
Minde-Pouet, Georg (Stadtbibliothefar, Dr. phil., Bromberg, 

Elifabethitr. 13/14, Ps.: George Minet) geb. 5. VI. 1871 in Berlin, 
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befuchte das fgl. Franzöf. Gymnaſium da- 
jelbit, Studium von dtjch. Philologie und 
Kunftgeichichte, promovierte 96, Volontär 

an den kgl. Muſeen in Berlin 97, 98 
wifjenfchaftlicher Hilfsarbeiter am Pro- 
vinzialmufeum und der Landesbibliotgef 
Poſen; 01 Affiftent, O3 Direktorialafliftent 
am Kaifer Friedrich Mufeum, 03 Leitung 
der Stadtbibliothef Bromberg, Werte: 
H. v. Kleiſts dramatischer Stil 96; H. 
v. Kleiſt, feine Sprache und jein Stil 97; 
Kunftpflege in Pofen O1; Katalog der 
Kunftausftellung Bromberg 05; Friedrich 

d. Große und die vaterländifche Dichtung (Feſtvortrag) 06; Bismard 
(Feftvortrag) O7 ; Herausgeber von: Feitfchrift für Archivrat Dr. Warjchauer 
02; Heinrich v. Kleiſts Briefe 05; Mitteilungen aus der Stadtbibliothet 
Bromberg 06; Zahlreiche Aufſätze und Kritiken. 

Mirus, Adolf (Dr. jur., Kom.-Rat, Weimar) geb. 25. 1.1825 in Dorn- 
‚burg. Nach Abjolvierung beider Staatseraminas u. Befchäftigung b. verjchied. 

Behörden und Anwälten wurde M. die 

Vertretung der Staatsanwaltichaft bei den 
Einzelgerichten übertragen. Hierauf wurde 
er als Amts-Aſſeſſor bei dem Juftizamt 

Weimar angeftellt und nach 40 jähriger 
Dienjtzeit penfioniert. Schon während 
ſeiner Dienftzeit fjchriftftellerifch tätig, 
widmete er fich nach erlangter Penfions- 
zeit derjelben um jo emfiger. Werte: 
Freiherr v. Loön, ſeine Wirkſamkeit als Leiter 
des Großherzogl. Hoftheaters in Weimar, 
2.4; Das Lilzt-Mufeum zu Weimar 
und jeine Erinnerungen. 3. W.; Theodor 

Körner und Schloß Löbichau mit Erinnerungen an die Herzogin von Kur- 
land; Berjchiedene Biographien und Nekrologe; Ueber Gewerbeförderung 
und Gewerbstätigkeit im Königreich) Württemberg; Salymnade in feiner 
Wechjelwirkung für induftrielle und landwirtfchaftliche Zwecke. 

Mirus, Carl Adolf (Rechtsanwalt und Notar, Dr. jur., Leisnig i. S., 

Burglehn 2) geb. 27. IT. 1829 in Leisnig. Nach genofjenem Privat- 
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unterricht bejuchte er 45—49 die Kreuzfchule zu Dresden und bezog darauf 
die Univerfität Leipzig, wo er 52 jeine juriftiichen Studien vollendete 
und promovierte. Seine praftiiche Ausbildung erhielt er auf Vaters Büro, 
57 ward er Advofat, behielt feinen Wohnfig in Leisnig bei und ift gegen- 
wärtig auch als Rechtsanwalt und Notar tätig. O1 gehörte er der 
Landesiynode als Mitglied an. Werte: Die Stammbäume der Fam. 
Mirus und Wapler (als Eiche bezw. als Linde;) Der Wapler-Stammbaum 
in Ningelicheibenform; Das Waplerſche Familienblatt; Das Mirusfche 
Familienblatt; verjchiedene Abhandlungen. 

Mödlinger, Joſef (fgl. Hofopernjänger, Bln.-Echöneberg, Speyerer 
Straße 2) geb. 3. II. 1850 in Leoben, Steiermarf. Volksſchule Leoben, 
Sängerfnabe im Benediktinerjtift St. Lambrecht, Gymnaſium und Univerfität 

Graz, gefangliche Ausbildung in der Gejang- 
ſchule Weinlih Tipfa in Graz, Gellift am 
Landestheater Graz, 1. Baſſiſt in Zürich 75, 
76 Engagement nad) Mannheim, 78 Feldzug 
in Bosnien, 90 Engagement an die Berliner 
Hofoper, jeitdem daſelbſt tätig. Viele Gaft- 
ipiele. Hauptrollen: Saraſtro, Osmin, 
Figaro, Leporello, Rocco, Pizarro, Landgraf, 

König (Xohengrin), Daland, Colonna, 2 Fafner 

Hunding, Hagen, Marke, Pogner, Caſpar, 
Eremit, Mephilto, Bertram, Marcel, Kardinal 

(Südin), Kardinal (Benvenuto Cellini), Bafilio, 

Stadinger, Gavejton, Falftaff, Engel (Evangelimann), Lorenzo (Romeo 
u. Julie), Dandau (Jeſſonda), Baptiſta (Widerfpänjtigen Zähmung) u. f. w. 

Moedebed, Hermann, Wilhelm, Ludwig (Oberftleutnant, Schrift- 
fteller, Berlin, Martin Lutherſtr. 86) geb. 10. VI. 1857 dafelbft, bejuchte 
das kgl. Friedr. Wild. Gymnafium, 77 Eintritt in die Armee, 79 Leutnant, 
84— 90 Luftichiffahrts-Abteilung Berlin, 86 Oberleutnant, 91 Hauptmann, 
00 Artillerieoffizier Swinemünde, 01 Major, 05 Bataillons-Kommandeur, 
07 Oberjtleutnant. Werke: Handbuch der Luftichiffahrt unter befonderer 

Berückſichtigung ihrer militärischen Bedeutung 85; Die Luftichiffahrt in ihrer 
neuesten Entwiclung 87; Tafchenbuch f. Flugtechnifer u. Luftichiffer 2.4. 04; 

Die Luftichiffahrt, ihre Vergangenheit und ihre Zukunft, insbejondere das 
Luftſchiff im Verkehr und im Sriege 07; Begründer und Herausgeber 
der Illuſtrierten Aeronautiſchen Mitteilungen, Deutjche Zeitichrift für 
Luftichiffahrt, jeit 97. 
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Mogk, Eugen (Dr. phil., Prof. d. nord. Philologie der Univerfität 
Leipzig, Färberſtr. 15) geb. 19. VII. 1854 in Döbeln. Vorbildung auf 
Fürſtenſchule Grimma, ftudierte in Leipzig germanifche Philologie und 
Geſchichte, prom. 78, arbeitete 78—79 und 92 auf den Bibliotheken zu 
Kopenhagen, Stodholm, Upjala und Chriftiania; von 79—83 Lehrer am 
Teihmannjchen Inftitut Leipzig, 83 Staatsprüfung, Lehrer am NReal- 
gymmafium Leipzig; habilitierte ſich 89 für nord. Philologie und germ. 
Altertumsfunde; feit 94 Profeſſor für nord. Philologie. Seit 00 o. Mit- 

glied der Kal. ſächſ. Gejellichaft der Wiſſenſchaften, O6 o. Mitglied der 

Kol. dan. Nordijfe Oldjkriftſelslab. Werke: Unterfuchungen über die 

Sylfaginning; Ausgabe der Gunnlangsjaga; German. Mythologie, 2. A.; 
Isländiſch-norwegiſche Literaturgefchichte, 2. U.; Behandlung der volfs- 
tümlichen Sitte der Gegenwart, 2. A.; Der fog. 2. gram, Traftat der 
Snona-Edda; Kulturgefcichte des europäiſchen Nordens (in v. Hellmalds, | 
Kulturgeich., 4. U); Kelten und Nordgermanen im 9. u. 10. Jahrh.; 
Entdedung Amerifas duch die Nordgermanen; Spracdentwiclung und 
Sprachbewegung bei den nordgerm. Völkern; Über Los, Zauber und 
Weisfagung bei den Germanen; Ergebnifje und Fortſchritte der germanift. 
Wiſſenſchaft im legten Vierteljahrh. auf dem Gebiete der ſtandinav. Lite- 
ratur; Die dtichn. Sitten und Bräuche und die altheidn. Religion (in 
H. Meyers, das deutiche Volkstum, 2. U); Sachſens Sitten und Ge- 
bräuche, Aberglaube und Bolfsmythen (in Wuttkes Sächſ. Volkskunde, 
2. 4); Die germ. Heldendichtung mit bejond. Rücficht auf die Sage von 
Siegfried und Brunhild; ꝛc. 

Moißl, Konrad (Bürgerfchuldireftor, Aufjig, Böhm., Kaijer Joſef— 

plab 9, Ps.: Kurt von Schwabach) geb. 26. XI. 1847 in Schwaderbad, 
Beſuch der Realſchule und des Päda— 
gogiums, Bezirksichuldirektor, jetzt Bürger- 
ichuldireftor. Werke: Die Heimatkunde 
in der Volksſchule, 3. A.; Der politifche 
Bezirk Aufjig, Heimatkunde; Ein offenes: 

Wort über Methode; Zum deutſchen 

Sprachunterrichte; Vom Baum des Lebens; 
Die deutjch-öft. Jugendliteratur (m. Fr. 
Krautftengl), 2 Bde; Das Gefchent der 
Zwerge; Aus bewegter Zeit; Aufwärts! 
Klirrende Schwerter; Nojen und Difteln 
am Wege des Kindes; Karl Wolfrum. 
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Molo, Walter, Ritter von (Schriftfteller, Wien IX, Elifabeth- 
promenade 35) geb. 14. VI. 1880 in Sternberg i. M. Volks-, Neal- 
und techn. Hochſchule Wien, Ingenieur bei Siemens und Halske, 03 in 
das Patentamt eingetreten. Werke: Als ich die bunte Mütze trug O4; 
Wie made ich eine öfterr. Patentanmeldung? 2. U. 05; Wie fie das 

Leben zwangen, Rom., 3. U. 06; Gejchwindigfeitsmefjer an Uutomobilen 
und ihre behördliche Einführung 07; Der Hochzeitsjunfer, Nov. 08, 2. A.; 
Klaus Tiedemann, der Kaufmann, Rom. 08. 

Mordtmann, Auguft Juftus (Redakteur, Schriftjteller, München-Gern, 
Maljenftr. 49, Ps.: Dr. Eijenhart, Chodſcha Hachreddin, N. A. Guth- 
mann) geb. 27. II. 1839 in Hamburg, war nach akademischer Borbildung 
als Beamter in Konftantinopel, Hamburg, Metz und Köln tätig, Redakteur 
am Schorerſchen Familienblatt und verjchiedenen anderen Zeitungen, feit 
88 polit. Redakteur der Münch. Neueft. Nachr. Werke: Untergang der 
Hibernia, Kronjumwelen, Belladonna, Schlangenring, Familienſchmuck, Perlen 
der Abhermiducht, Albumblatt, Eine halbe Stunde, Pater Anjelm, Das 
Goldene Vließ, Maß Ingram, Der Bagabund, Rom.; Sonnige Tage, 
Königin von Golkonda, Jafillü- Tai, Nov.-Smig.; Märchenprinzeſſin, 
Die Injel Zigangu, Märd.-Smig.; Die Abrechnung mit England, Broſch. 

Morgan, Camillo (Schriftjteller, Wien IX, Sechsſchimmelgaſſe 15) 
geb. 28. X. 1860 dafelbft, nach abfolviertem Gymnafium Beſuch der 
k. k. Hochichule für Bodenkultur, gleichzeitig Studium an der Univerfität- 

Neijen im Ausland. 87 wollte er fich der 
Offizierslaufbahn widmen, doc) durch einen 
Unglüdfall mußte er furz vor dem Offiziers- 
Eramen davon abjehen. Übergang zur 

Schriftjtellerei.. Werke: Kleine Blumen, 
‘| kleine Blätter, Ged. 76; Feuilletons u. No- 

velletten, 85; Waldveilchen, Luftipiel 85; 

Dreißig Tage in Kleinafien, Reiſeſt. 86; 
König Camille, Operntert 86; Prinz Ludwig, 
87; Belolawsky, Nom, 88; Machlofyne, Ep. 
88; Kreuz und quer duch Bulgarien, 89; 
Das moderne Perjien, Reiſeſt. 89; Totis 

und fein Theater, Denkichr. 89; Die Glücksgodl, Poſſe 91; Aus Jonien, 

Reiſeſt. 93; Die Kammergrafen, Rom, 94; Erzherzog Albrecht, 95; Erz 
herzog Ladislaus, Deukſchr. 95; Meine SKriegsberichterjtatterfahrt nach 
Kreta 97 ; Revue des griechiich-türkischen Krieges, Sk. 97; Im Redaktions- 
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burean, Poſſe 97; Die armenische Frage, Denkſchr. 98; Kinftler-Gefchichten, 
Nov. 00; Jäger-Gefchichten, O0; Aus dem Reiche Dianas, Neue Jäger: 
Geſchichten O1; Unfer Kaifer als Jäger, Volksbuch 03; Unf. Thronfolgers 
Waidwerk, Ill. Prachtwerk 03; D. Fifchotter, O4; D. Schafal Dalmatiens, 
05; Unfere Wildtauben, Monogr. 06; Die Jagd im Fürftentum Lippe, 07. 

Morgenftern, Lina (Schriftftellerin, Berlin W, PBotsdamerftr. 82a) 
geb. 25. XI. 1830 in Breslau, Beſuch der höheren Töchterfchule, Gefang- 
und Klavierjtudien, literarifche Tätigkeit. Widmete fi durch Gründung 
von WohltätigfeitSvereinen etc. den Notleidenden und Hilfefuchenden. 
Werke: Stordjitraße, Geſch, 2. U. 88; Hundert Erz. aus d. Kinder— 
welt, 4. U. 04; In d. Dämmerung, M. 60; Aus d. Volksleben, Erz. 61; 
Paradies der Kindheit, 7. A. 05; Glaube, Andacht u. Pflicht 61; Kleine 
Menschen, Geſch. 62; Polens Nationalliever 64; Liebe u. Leid, N. 69; 
Leben Galileis 64; Wlauderftunden, Erz. 74; Rezepte d. Volsküchen, 
3.4. 82; Volksküchen 83; Univerſalkochbuch f. Gefunde und Kranke, 

8. %. 05; Frauenbeftrebgn. unf. Zeit 85/87; Frauen d. 19. Jahrh. 

88/91 III; Off. Wort üb. d. mediz. Stud. d. Frauen 88; Häusl. Beruf 
u. wirtjchaftl. Erfahrungen, 6. U. 02; Für j. Mädchen, 1.—7. Jahrg.; 
25jähr. Jub. d. Vereins d. Berl. Volksküchen 91; Hilfsbuch 3. Gründg. 
u. Leitung von Volksküchen, 3. U. 00; Jugendfal. 92; Schlüfjel z. häusl. 

Süd, n. A. 06; Frauenarbeit in Deutfchland 93; Ernährungsiehre, An- 
(eitg. 3. häusl. Gefundheitspflege, 5. U. 05; Entbindungsafyle f. notleid. 
Ehefrauen 94; Erinnergsblätt. an 70/71, 95; Was kochen wir heute? 

6. A. 99; Zehn gold. Leitworte f. Mädchen im Hausdienft 96; Bunter 
Märchenkranz, IM. Gef. Ausg. d. Orig.-Märchen II, 2. A. 00. 

Morin, George (Schriftiteller , 
München, Steinftr. 65) geb. 1. X. 
1831 zu Freifing in Oberbayern. Nach— 
dem M. in Freifing, Landshut und 
München die Lateinfchule befucht, führte 
ihn eine Verſetzung feines Vaters als 
Bolleinnehmer nach Germersheim au den 

Rhein. M. entichloß fich, dei der Regierung 
von Niederbayern eine Funktionärftelle 
anzunehmen, die ihm 30 Gulden monat: 
lichen Gehalt eintrug. 64 Nedakteur in 
Straubing. Dort, jpäter in Paſſau und 
München, wirkte M. auf publiziſtiſchem 
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Gebiete. In München gab er das politifche Wochenblatt „Germania“ 
mit dem Literaturblatt „Wallhalla” heraus. Werke: Gef. Gedichte; 
Regentropfen; Mein halbes Leben; Erzählungen eine® Wanderpögleins ; 
Münden und die Königsjchlöffer; Ein neuer Liederfrühling, neue Ged.; 
Pafjau, eine fultuchift. Skizze; Ludwig II. von Bayern, eine Biogr.; 
Kulturhiſtoriſche Artitel u. a. 

Moszkowski, Alerander (Schriftiteller, Berlin, Kleiſtſtr. 42) geb. 
15. I. 1851 in Bilica. Univerfitäten Berlin und Heidelberg, wandte fi) 
der Schrifttellerei zu. Werfe: Anton Notenquetfcher; Neue Humoresten; 
Heitere Dichtungen; Satyr; Luſtige Fahrten; Flatterminen; Das Ueber- 
büchl; Riviera-Erpreß; Die Unfterbliche Kifte; Die mufifalifchen Ungeheuer. 

Much, Matthaeus (Reg. Rat, Dr. jur., Wien XIII/1, Benzinger- 

ſtr. 84) geb. 18. IX. 1832 in Göpfrig, 
Nied.-Ofterr., ftudierte an der Wiener 
Univerfität, Eintritt in den Staatödienft, 
infolge der Dualifierung der Monarchie 
Austritt aus Ddemfelben, archäologische 
Forſchungen, Auffindung von Pfahlbauten 
und prähiſtor. Wohnftätten. Werke: 

Zeit des Mammuts 81; Älteſte Befiedlung 
der Länder des öjterr. Kaiſerſtaates 84; 
Die SKupferzeit in Europa 2. U. 93; 
PBrähijtor. Atlas d. Länder d. öſterr. 
Monarchie 89; Prähiftor. Wandtafel 93; 
Die Heimat der Judogermanen 2. U. 04; 

Trugipiegelung oriental. Kultur i. d. vorgejchichtl. Zeitaltern Nord» und 
— Mitteleuropas 07. 

I. - Mude, Karl Ernſt (Gymnafial- 
profejjor, Dr. phil., Bibliothefar, Frei- 

berg i. S., Hainichenerftr. 6) geb. 10. III. 
1854 in Großhänchen bei Bijchofswerda, 
bejuchte 60—66 die Volksfchule, 66— 74 

das Gymnafium zu Bauen, jtudierte von 
Dftern 74—79 in Leipzig und Jena 
klaſſiſche Philologie und Sprachwiſſen— 
ſchaft, insb. Slaviſtik, wirkte nach abjol- 
vierten Studien und Staatsprüfungen vom 
1. Nov. 79 bis 1. April 80 als Bilar 
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am Gymnafium Johanneum in Zittau, vom 1. IV. 80—1. IV. 81 als 
proviforifcher und vom 1. IV. 81 bis Mich. 83 als ftändiger Oberlehrer 
am Gymnafium zu Bauten, dann von Mich. 83 bis Oftern 87 als Ober- 
lehrer am Kal. Gymnafium in Chemnig und von Oftern 87 big jeßt 
in gleicher Eigenfchaft am Gymnafium Albertinum in Freiberg i. S., wurde 
Dftern O1 zum Kgl. Sächſ. Profefjor ernannt und verwaltet gegenwärtig 
das Drdinariat der Oberprima II. Mucke war außerdem von Oſtern 80 
bis Mich. 83 Erzieher des Prinzen Heinrich XXXI. Neuß, veranjtaltete 
und leitete 96 die. wendifche ethnographiſche Ausftellung im Anſchluß an 
die gleichzeitige Ausftellung des Sächſ. Handwerks und Kunjtgewerbes in 
Dresden; er machte in feinen Schulferien zahlreiche wiſſenſchaftliche Studien- 
reifen, insbej. in den beiden Laufigen und im Lüneburger Wendland. 
Werke (in deuticher Sprache): Laut- und Formenlehre der niederforbijchen 

Sprache; Die flavifchen Ortsnamen der Neumark. (Im lateinifch. Sprache): 
De dialectis choricorum poetarum cum Piudarica comparatis; De 

consonarum in Graeca lingua geminatione partes tres. Ferner (in 

wendiſcher Sprache) : Wendifche Volkslieder (fünf Bochen.); Statiftif u. Ethno- 
graphie d. Lauf. Wenden; Geogr. Wörterbuch der beiden Laufigen mit 
Karte. (In bömifcher Sprade);: Die Slaven im Herzogtum Lüneburg; 
(In poln. Sprache): Die polabijchen Sprachrefte der Lüneburger Wenden; 

Sprachwiſſenſchaftl.,, Literaturgefch. und volkskundl. Aufſätze. 

Muckenſchnabel, Karl (f. k. Ober— 
geometer, Schriftſteller, St. Pölten, N.-D. 
Ps.: Karl R. von Waldwouzde) geb. 17. XI. 
1863, Bejuch der Ackerbaufchule, widmete 
ſich der Landwirtichaft, technische Studien, 
AnftellungimStaatsdienjt. Schriftftellerifche 
Betätigung. Werke: Lerchengetriller ©.; 
A luſtigs Schabl, G.; Der Prinzeffin 

Brautfahrt, Ep.; Schloß Watenftein-Mar- 
bad, Die Pielachtalbahn St. Pölten-Kirch— 
berg-Mariazell, Beichr. ; Schlehdorn, Erz. 

Holablua, Erz. in nö. Mundart; Lyrif, 
Epif. 

Müller, Carl Friedrihb Theodor (Profeffor, Dr. phil., Kiel, 
Dammftr. 1°, geb. 28. VII. 1844 in Aurich, befuchte das Domgym- 
najium in Verden a. Aller, Univerfität Göttingen, Dr. phil. 65, Winter 65/66 

Schleswiger Domjchule, dann Gymnafiallehrer in Flensburg, 71 Berufung an 
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die Kieler Gelehrtenſchule, Bibliothelar eben- 

da, 88 Profefjor. Werfe: De pedibus 
Solutisin dialogorum senariis Aeschyli, 

Sophoclis, Euripidis, Ignatii et aliorum 

tetrasticha iambica 97; Katalog der 

Bibliothek des Kgl. Gymnaſiums zu Kiel 
00; Karl SKraepelin. Zur Erinnerung 

an fein Leben und feine fünftleriiche Tätig- 
feit 84; Der Medlenburger Volksmund 
in Fri Reuters Schriften, 02; Zur 
Sprahe Frig Reuters, 02; Neuter- 

Lerifon, 05; Zur Tertkritit in Fritz 
Reuters Schriften, 06; Fri Neuters 

ſämtliche Werfe, O5. 
Müller-Eaffel, Adolf (Maler, Char- 

fottenburg, Sophienftr. 15) geb. 2. VIIL 
1864 in Caſſel, bejuchte die Afademie dafelbit, 

86 nad) Düſſeldorf, erftes Bild „Auf dem 

Friedhof." Neifen nad) Italien und Frank— 
reih. O2 MWeberfiedelung nad Berlin, 
Werke: Auf der Gänjewieje, im Beſitz 
©. M. des KHaifers; Vor dem Dörfchen, 
i. d. Kgl. Nationalgallerie Berlin u. a. m. 

Müller, Ernft Karl Eduard (Geh. 
Hofrat, o. Profeſſor d. Kgl. Techn. Hochſchule 
Dresden, Dresden-Plauen, Daheimftr. 9) 
geb. 1. IX. 1856 in Crimmitſchau i. ©, 

Nealjchule II. Ordg. und 75 Kol. Höh. Gewerbejchule Chemnitz i. ©., 
Polytechnikum Dresden, Stellung im techn. Bureau v. F. Siemens, Dresden, 
79 Lehrer der Kgl. Baugewerfenjchule und Konſtrukteur an der Kgl. Techn. 
Hochſchule Dresden, 83 Aſſiſtent an der Kal. Techn. Hochſchule Hannover, 

Priv.-Dozent ebenda, 90 Profeſſor, OO zum Mitaliede des Kaiſ. Patent- 
amtes ernannt, O2 Prof. der mech. Technologie und Dir. des med). techn. 
Snftituts der Kgl. Techn. Hochſchule Dresden, 03 Titel und Rang als 
Geheimer Hofrat. Werke: Theorie des Spinnens 89; „Genaue Be- 
ftimmung der mittleren Fajerlänge in Gefpinnften”; Bearbeitung des 
III. Bd. der 6. A. v. Karmarſch-Hartig Handbuch der mech. Technologie 
(92— 04); Müller, Handbuch der Spinnerei, 92; Studie über das Krempeln 
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der Baumwolle, 94; Handbuch der Weberei, 96; Handbuch der Papier- 
fabrifation, 05. 

Müller, Friedrih Wilhelm Albert (Dr. med., Tübingen, Föhrberg 4) 
geb. 27. VI. 1873 in Berlin, Bejuch des 
Falk-Real- und Wilhelmgymnafiums in 
Berlin, Univerfität Berlin, 97 Dr. med., 
98 Volontäraffiftent am anatom. Inſtitut 
Tübingen, IL Proſektor, 03 Habilitation. 
Werfe: Ueber die Entwicklung und die 
morphologijche Bedeutung der „Pseudo- 
branchie“ und ihrer Umgebung bei Lepi- 
dosteus osseus 97 ; Die Lage des Mittel- 
ohrsim Schädel 03 ; Ueber einen verkäuflichen 
Musfeltorfo, gewonnen durch Gipsabguf 
eines Präparates vom Hingerichteten 07; 
Hygieniſche Beobachtungen bei einer 

Sommergrabung in Abufir el meleg (Ober-Agypten) 07; Topographiich 
anatomifche Unterfuchungen über die Sceletmustulatur 07; Ueber die 
Beziehung des Gehirns zum Windungsrelief (G. Schwalbe) an der Außen- 
feite der Schläfengegend bei dem Menjchen O8. 

Müller, Georg (Dr. phil. u. theol., Schulrat, Kgl. Bezirks— 
ſchulinſpektor, Leipzig, Moltfeftr. 22) geb. 1. II 1850 in Elfing b. Torgau. 
Bejuchte das Gymnafium, Krieg 70, bezog die Univerfität Leipzig; 75 

Lehrer, 76 DOberlehrer am Kal. Gymnaſium in Chemnig, 78 am Kgl. 
Gymnaſium in Dresden-N., 84 am Wettiner Gymnafium ebda., 77 Kgl. 
Bezirksfchulinfpektor in Zittau, O1 in Leipzig, Werke: Paul Lindenau, 
der erjte evangel. Hofprediger in Dresden; Verfaſſ. u. VBerwaltungsgejchichte 
der ſächſ. Landeskirche (2 Bde.); Sofrates in Sachſen währ. des 18. Jahrh.; 
Katechismus und Katechismusunterricht im albertin. Sachſen; X. H. Heyden- 

reich als Univerfitätsiehrer u. Kunſterzieher; Die Univ. Leipzig während 
des 30jähr. Krieges; Otto Ribbed, biogr. SH. 

Müller, Dr. Gujtav Adolf (Schriftiteller und Archäologe, 3. Zt. 
Mainz: Gonfenheim, i. W.: Petershaufen a. Bodenjee oder Nom) geb. 
24. IV. 1866 in Bud) i. Bad. Gymnaſialſchulung, ftudierte Archäologie, 
Literatur, Kunſtgeſchichte und Philofophie in Tübingen, Freiburg i. B., 
Nom, Florenz, Bologna, machte zweimal größere Studienreifen nach dem 
Süden, zuletzt 97 nach Pompeji und Etrurien, wurde 92 Bevollmächtigter 
des ftädt. Leipziger Mufeums fir Völkerkunde (Graffimufeum) bis 07, 
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jest Pfleger des Thüringer Mufeums. Dann als Fenilletonift tätig und 
jo England, Frankreich, Ofterreih, Italien und die nordiichen Länder 
fennen lernend. Werke: Die Nachtigall von Sefenheim, ein Sang vom Rhein 
(5. U); Der Pfeifer von Duſenbach, ein Sang a. d. Elfa (3. U); Im 
Zauber der Wartburg, hijt. Nom. a. d. Zeit d. heil. Elifabeth (2. A.); 
Die wilde Annſch, ein heit. Künftlerrom. (3. W.); Die Braut von Fiefen- 
holt, Liebesrom. (2. A.); Pater Fulpentius, Rom. e. Leutnants (2. W.); 
Tas Grab am Rhein, Rom. v. d. Saalburg; Trei Liebesnächte, der Rom. 
Delilas (5. T.). Märtyrer des Glüds, drei Nov.; Afchenbrödel, Rom. ; 
Juvenus dum sumus! Zwei Stud. und Liebesgeſch.; Aus Amors Reije- 

mappe (9. T.), humor. Nov; Töchter der Sünde, Geſch. a. d. dunfeljten 
Leben (5. A.); Brautnacht, Vier Geſch. a. d. Leben (20. T.); Im Irr— 
garten der Liebe, Rom.; Dornenkronen, Schwarzwaldrom.; Ecce Homo! 

Chriftenrom. 08. Naufifaa, Liebesipiel in 2 Aufz; Ave Maria! Ein 

Waldkapellenftrauß; Vier Bücher über Goethes Sejenheimer Liebesepijode 
(Urkundl. Forſch. — Sefjenheim wie es ift — Führer duch Schlefien — 

Goethe in Straßburg); Ungedrudtes a. d. Goethekreife; Aus Lavaters 
Brieftafche; Die Reitergruppe a. d. röm. Gigantenfäulen; Kreuz und 
Kreuzigung Chriſti in ihrer Kunftentwidl.; Die Tempel zu Tibur-Tivoli 
u. d. altchr. Privathaus; Stimmen toter Dichter; Chriftus bei Iofephus 
Flavius; Der Menſch der Höhlen- und Pfahlbauten; u. v. a. wiljen- 
ſchaftliche Schriften. 

Müller, Herbert Ludwig (Neferendar, Schriftjteller, Naumburg a./S., 

Halliicheitr. 23, Ps.: Herbert-Ludwig, 

Nellüm), geb. 26. III 1879 in Magde- 

burg als Sohn des Kaufmanns und 

Fabrikanten Ludw. Joh. M., der als Jagd— 

ſchriftſteller Nellüm nicht unbefannt it. 

Nach Abjolvierung des Pädagogiums zum 

Klofter Unfer Lieben Frauen befuchte er 

die Univerfitäten München, Genf, Paris, 

Berlin, Greifswald, 03 Neferendareramen. 

Werke: Ungefragte Stimmen, Iyr. u. 

phil. Ged.; Die Venus von Milo, Nov. 

u. SE; Die Eramensfandidaten, Nov.; 

Neue lyriſche u. philofophiiche Gedichte; 

Bon einem dentichen Wandersmann; Deutiches Oftmarfenlied, komp. v. 
F. Kauffmann, Magdeburg; 2ieder, die Euch jelber eigen, Ged. 



Müller, Johann Wilhelm Heinrich (Miffionspriefter, Lehrer, Steyl, 

Miſſionshaus (P. Kaldenfirchen) geb. 9. V. 1856 in Wißkirchen b. Eustirchen, 

Rhld., beſuchte die Schule zu Euskirchen, 
Gymnafium Münftereifel und Paderborn, 
80 Briefterweihe. Werke: Himmeljchlüfiel 
8. 4. 07; Sigürd Antworten 12. X. 07; 
Himmelsweg für Jünglinge 7. U. 06; 
Himmelsweg für Jungfrauen 12. U. 07; 
Via coeli für Studierende 4. U. 07; Der 

allerbeite Tröfter 5. A. 06 ; Mein Begleiter 
30.—60,. Tjd. 07; Die gute Gattin und 
Mutter 9. A. 07; Der gute Gatte und 

Bater 7. A. 07; Philotea 5. A. 08; Das 
heilige Meßopfer oder die Quelle aller 

Gnaden 10. Tid.; Der hi. Wendelinus 
18. Tſd.; Jeſus, der Kinderfreund 40.—70. Tſd. 07; Das hl. Kaijerpaar 

Heinrich u. Kunigunde 5. U. 08; Führer zum Glück für Jünglinge 3. U. 07; 
Führer zum Glück für Jungfrauen 4.4. 07; Auf zum hf. Gajtmahl 08. 

Miller, Johannes (Dr. phil., Geh. Schulrat, vortr. Nat im Minij- 
ſterium des Kultus u. öffentl. Unterrichts, Dresden-A., Eliasjtr. 20) geb. 

13. VIII. 1846 in Grimma, befuchte die Fürftenfchule, ftudierte in Leipzig 

Theologie und Philofophie, war 68—71 Hauslehrer im Preußifchen und 
Mitglied des Predigerfollegs St. Pauli zu Leipzig, 71 Seminaroberlehrer 
in Annaberg i. Erzg., 73 in Plauen i. Vogtl., wo er von 79 bis 85 
auch den Altertumsverein leitete und 83 in den Stadigemeinderat gewählt 

wurde. Bon 85 bis 87 1. Oberlehrer am Fürftl. Schönburg’ihen Seminar 
zu Waldenburg, 88 bis O1 Direktor des Landftänd. evangel. Seminars zu 

Bauten, 06 Schulrat. O1 Direktor am Seminar zu Dresden: Sriedrichjtadt, 

leitete von 03 an den ſächſ. Seminarlehrerverein. Seit 05 Geh. Schulrat 
und vortragender Rat im Kal. Ministerium des Kultus u. öffentl. Unterrichts 

zu Dresden. Werke: Das deutfche Volk und das Chriftentum 74; 

Interpunktionsregeln, Entwurf zur Feititellung einer einheitl. Interpunktion 
74; Die Auswahl des Lejebuchftoffes 77; Duellenjchriften und Gejchichte 
des deutſchſprachl. Unterrichts bis zur Mitte des 16. Jahrh. 82; Herzogs 

Ernfts des Frommen Spezial- und jonderbarer Bericht x. v. 1642 
(10. Heft der Sammlung felten gewordener pädag. Schriften von A. Jsrael- 
Zihopau u. 3. Müller- Plauen), 83; Vor- und frühreformat. Schul- 

ordnungen u. =verträge in dtſchr. und niederländ. Sprache; Mitteilungen 
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des Altertumsvereing zu Plauen, 6 Hfte.; Schulreden, gehalten im evang. 
Seminar zu Bauten 88; Ueber Aufgaben der kirchlichen Organe gegen- 
über den Bedürfniffen der Zeit, Vortrag. 

Müller, Julius (Maler, Düfleldorf, Kaiſer Wilhelmftr. 45, Pes.: 
Müller-Maßdorf) geb. 17. XII. 1863 in Diüfjeldorf, Bejuch der Akademie 

daſelbſt, Überfiedfung nach München, kurzer 
Aufenthalt in Holland. Werke: Großes 
Familienbild, (Priv.-Bef. Difjeldorf); 
Lustige Gefchichte, Mufeum Mainz); 
Berföhnung, (Priv.Beſ. Amsterdam); 
Sonntag Nachmittag in Zandvoort (Priv.- 
Bei. Bonn); Gerettet Priv.Beſ. Aachen); 
In Erwartung, (Priv.-Bei. Batavia); 
Kater Wilhelm der Große, Kaiſer Fried- 

rich, (im Kafino zu Meb); Kaifer Wilhelm 
der Große, (Offiziers-Caſino Straßburg); 

Aachener Marktfrauen, Aachener Elifen- 
brunnen, (Priv-Beſ. Machen); Berzage 

nicht, (Priv.-Bef. Budapeft); Interieur aus Zandvoort, (in Berlin verkauft); 
In der Küche, (Kunftverein für Rheinland u. Weftfalen); Interieur einer 
altfölnijchen Kneipe, Verſuchung, Der rote Schleier, Die beiden Schweitern, 
Flucht zur Mutter, (Priv.-Bef. Aachen); Mädchen im Grünen, Die 
Welle u. ſ. w. 

Müller, Martin Chriſtian Auguft (Schriftjteller, Kunftmaler, 
Hamburg 6, Starolinenftr. 11, Ps.: Martin Müller) geb. 28. VIII. 1883 

in Hamburg, bejuchte das Gymnaſium und 

die Seminarfchule jeiner Vaterjtadt, darauf 
die Malerafademie in Brüfjel. Unternahm 

Reifen nad) Belgien, Frankreich, Spanien 
Stalien und Südamerika. Lebt gegen- 
wärtig als freier Schriftjteller in Hamburg. 
Werke: Gedichte; Erzählungen; Adel der 
Liebe, Rom.; Der Feind im Dunkeln, 
Nom. aus Peru; Auf abjchüjliger Bahn, 
Krim.-Rom.; Giovanni, dram. Dichtung; 
Guido, Trauerip.; Guntram, Ged.; Die 
Sühne, Sittendr.; Fauſt, dram. Bruchft.; 
Moderner Mufentempel 1907, e. Antho- 
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logie; Der Börfenfürft, Hamburg. Nom.; Der Doppelgänger des Kapitäns, 
Rom.; Von hoher Warte, Krim.-Rom.; Balladen und Gedichte; Der 
Küchenchef, Luſtſp.; Kriemhilds Nache, Trag.; Ada, Nov.; Wettende 
Rivalen, Luftip. 

Müller-Meiningen, Ernſt Erich (Dr., Landgerichtsrat, Mitgl. d. 
Neichstg., München, Goethejtr. 62) geb. 
11. VIIL 1866 in Mühlhof b. Schwa- 
bad). Gymnafien Nürnberg und München, 
Rechtsanwalt, Staatsanwalt, jet Land- 

gerichtsrat München. Werke: Das deutjche 
Urheberecht: 1. Bd.: Commentar zum 
Iiterarifchen und muſikaliſchen Urheberechte, 
insbeſ. zum intern. Urheber-Rechte O1, 
2. Bd.: Künftlerifches u. photogr. Urheber- 
recht 06; Commentar zum Gef. zur Be— 
kämpfung des unl. Wettbewerbs, 4. U.; 
Gef. betr. die privaten Berficherungs- 
unternehmungen Ol; Bahlreiche Bro- 

ſchüren und Aufſätze. 
Müller, Theobald (Architekt, Kgl. Baugewerkſchuldirektor, Görlitz, 

Friedrichsplatz 5) geb. 1851 in Bingen 
a. Rh., verlebte jeine Jugend- und Schul- 

zeit in New-York, Bingen a. Rh. und 
Lübeck, baufachlihe Studien in Berlin, 

Studienreife nah Italien, ſelbſtändiger 
Acchitekt in Berlin, YO Überfiedelung nad) 
Magdeburg, Gründung einer Baugewerfs- 
ſchule daſelbſt, 62 Kgl. Baugewerksichul- 
direktor und Leitung der Baugewerksſchule 
in Görlitz. Neben ſeinem Lehrberufe 
ſchriftſtelleriſch tätig. Werke: Architekt 
und Erbauer einer großen Zahl von Wohn- 

und Gejchäftshäufern und Villen in und um Berlin. Verfajjer des 

wiljenichaftlichen Werkes „Der Steinmeß in der Schule und in der 

Praris.“ 

Müller, Willibald (Schriftiteller, Olmüß, Baedergaffe 11) geb. 9. III. 
1845 in Wildſchütz, Ofte.-Schl,, Mittelfchulftudien am Gymnafium Troppau, 
Aumnat in Olmüs, Univerfität Wien, Hofmeifter u. Privatlehrer, 79 Eintritt 

san 
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in den Staatsdienjt als II. Beamter der 

Univerfitäts-Studienbibliothef in Olmütz, 
92 Borftand ebenda Werke: Das 

romantijhe Mähren, eine Sammlung 
vaterländifcher Sagenftoffe 81; Gejchichte 
der Königl. Hauptftadt Olmütz 82; Jojef 
von Sonnenfels 82; Führer durch Die 
mähr.-fchlef. Sudeten 83; Gerhard van 
Swieten 83; Der Ratsherr von Olmütz, 
Rom. 91; Joh. Leopold von Hay 92; 
Sagen und Gefchichten der Stadt 
Olmütz 92; Beiträge zur Volkskunde 
der Deutfchen in Mähren 92; Olmütz 

im Jahre 1894; Statiftiiches Jahrbuch der Kgl. Hauptjtadt Olmütz 94/96; 
Urfundliche Beiträge zur Gefcjichte der mähr. Judenjchaft 03; Um Sprache 
und Glauben, Rom. 00; Der tote Gaft, Luftip. 97. 

Münch, Wilhelm (Dr. phil., Geh. Neg.-Nat, PBrofejjor, Berlin W., 
Luitpoldftr. 22) geb. 23. II. 1843 in Schwalbady b. Wetzlar. Werte: 
Geift des Lehramts, 21. A. 05; Zufunftspädagogif, O4 u. 08; Ber- 
miſchte Auffäge über Unterrichtsziele u. Unterrichtsfunft 88 u. 96; Neue 
pädagogische Beiträge 93; Über Menfchenart u. Jugendbildung 00; Aus 
Welt u. Schule O4; Didaktik u. Methodik des Franzöfiichen 95 u. 02 x. 

Münchhauſen, Börries Freiherr von (Dr. jur. utr., Schriftfteller, 
Schloß Sahlis bei Kohren, Sa.) geb. 20. III. 1874 in Hildesheim. Auf 
den Gütern des Vaters, Kammerheren Freiherr von M., groß geworden, 
von Hauslehrern zunächſt unterrichtet, dann die Gymmafien zu Ilfeld, 

Altenburg (SA) und Hannover bejuchend. Studium in Heidelberg, 
München, Berlin und Göttingen, erft Jurisprudenz (Referendar, Doktor), 
dann Philojophie, Literaturgejchichte und Naturwiſſenſchaften. Verheiratet 
mit Anna, geb. v. Breitenbuch, a. d. H. Brandenftein, Werke: Gedichte, 

96; Die Prlicht zur Anzeige 99; Juda (Gejänge), 00, 3. Tſd.; Balladen 
00, 2. u. 3. Tjd.; MNitterliches Liederbuch, 2. u. 3. Tſd.; Göttinger 

Muſenalmanach 98, 00, 01, 05; M. ift von F. v. Dahn, dem Hod)- 
meifter balladijcher Kunft mit vollftem Recht als „der größte deutjche 

Balladendichter jeit Fontanes Tode“ bezeichnet worden. Frhr. v. M. ijt 
Hauptvertreter der zeitgenöfliichen Ballade. 

Mund, Johann Eduard Hugo (Schriftiteller, Oberwartha b. 
Dresden) geb. 7. VII. 1842 in Braunjchweig. Studium der Tonkunft in 
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Brannjchweig und Hannover, 66 Chor— 
und Mufikdireftor am Stadt- Theater Leipzig, 
67 — 71 in Rußland, 71 Schriftiteller, 

Dirigent nnd Lehrer in Hannover, 07 

nach Dresden. Werke: Mufikaliiches 

Künftlerbrevier ; Einführung in die natur: 

gemäße Gejumdheitspflege; Kurzgefaßte 

Mufitgefchichte; Die Ausbildung und Er- 
haltung der menfchl. Stimme auf Grund- 
lage der Anatomie, Phyſiologie ud 

Hygiene; Ein Fluch des Reichtums, Lebens- 
bild; Der Liebe Kampf, Schaufpiel. 

Naaf, Anton August (Schriftiteller, Wien XVIII/2, Herbeditr. 52) 

geb. 28. XI. 1850, Mittelfchulen in Saaz 
und Komotau, Hochſchule Prag und Wien, 
widmete fich nad) vollendeten Studien dem 
Schriftftellerberuf. Werke: J. Muckerl, 

hum. E. 77; Liebesgaben 79; Freizunft 
d. Neuzeit 80; V. ftiller Infel, ©. 82; 

Comotovia V; Deutſch Volkslied i. Ofterr. ; 
83; 3. Schwarz. Erde, Erz. 84; A. d. 

Dornbuſch 89/90; Gartheil u. Krauſe— 
minz, ©. 91/92; D. Sonne zu, Dn. 

94/95, 4. U.; Gerda 96/97; Neue Ge- 

dichte 06. 
Näde, Paul Adolf (Medizinalrat, 

Dr. med., Oberarzt a. d. ſächſ. Irrenanftalt 

zu Hubertusburg) geb. 23. I. 1851 in St. 
Petersburg, in Dresden erzogen, dortjelbit 
Annenrealichule, dann Kreuzichule. Studium 
in Leipzig und Würzburg, kurze Zeit! in 
Paris. Hierauf fat 1 Jahr Volontär 

in der Geburtshilfl. Anftalt von Ge 

heimrar Prof. Dr. Windel in Dresden, 

11/, Jahr Aſſiſtenzarzt an der jtädt. 

Stranfenanftalt zu Danzig, 1 Jahr an 
der zu Königsberg i. Pr., hierauf zwei 
Jahre prakt. Arzt in Dresden und 80 
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in den ſächſ. Serenanftaltsdienft getreten, zuerjt in Colditz 1'/, Naht, 

dann 1°/, Jahr auf Somnenftein, wiederum nach Colditz verſetzt 
und feit Febr. 91 in Hubertusburg. Viele und große Reiſen. 
Werke: Dieſe erftreden fich auf die verfchiedenjten Gebiete der Medizin, 

bejonders aber auf die Gebiete der Pfychiatrie, Kriminalanthrologie und 
Serualpjycho- und pathologie; nebenbei hat er aud) pjycho- und ſoziologiſch 
gearbeitet. Insgeſamt bislang 138 mehr oder minder große Arbeiten 
verfaßt, neben vielen wiſſenſchaftlichen Mitteilungen und unzähligen Re— 
feraten. Lediglich als Hauptwerfe ſeien genannt: Verbrechen und Wahn: 
finn beim Weibe; Die Unterbringung geijtesfranfer Verbrecher; Uber d. 
fogen. Moralinjanity; Die fogen. äußeren Degenerationgzeichen bei der 
progrejliven Baralyje der Männer ꝛc.; einige „innere“ ſomatiſche Degene- 
rationszeichen bei Paralytifern und Normalen; die jeruellen Perverfitäten 
in der Irrenanſtalt; die Spätepilepfie im Berlaufe chronischer Pſychoſen; 
Erblichfeit und Prädispofition bei der progr. Baralyje der Jrren; über 
Familienmord durch Geijteskranfe u. |. w. 

Nachbaur, Franz (Hofichaufpieler, Meiningen, Marienftr. 3) geb. 
15. IV. 1873 in München, anfangs 2 Jahre Tätigkeit als Kaufmann, 

dann Ausbildung zum Scaujpieler in München, 94 am fürftl. Theater 
Gera, 95 in Pyrmont, 95/96 am Berliner 
Theater, jeit 96 am herzgl. Hoftheater 
Meiningen. Gaſtſpiele in Schlefien, Hol- 
land, Belgien und der Schweiz. Haupt- 
rollen: Romeo, Melchthal, Mortimer, 

Carlos, Ferdinand, Prinz Heinz (Hein- 
rich IV., Heinrich V., Richard IL), Don 
Cejar, Tempelherr, Gyges, Karl Moor, 

Egmont, Dreft, Wetter von Strahl, 
Hamlet, Ernejto (Galcotta), Oswald (Ge: 

jpeniter), Robert (Ehre), Raßmuſſen (Das 

große Licht), Jakob Biegler (Stein unter 

Steinen), Johannes (Einfame Menjchen), 

Willy (Sodoms Ende), Giovanni Nemo (Condottieri), Charolais (Herr 

von Gharolais), Bartolme Weljer (Rabenfteinerin), Prinz Heinz (Alt— 
Heidelberg), Ruſtan (Traum ein Leben) x. 

Nacyle, Augujt (vo. ö. Prof., Dr. theol., Prag II, Karlsplatz 32) 
geb. 23. VIL 1869 in Annweiler (Rheinpfalz), Lateinjchule Annweiler, 

Gymnaſium Speyer, Univerfitäten München und Würzburg, 91 Priefter- 
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weihe, 98 Dr. theol., 03 a. o. Brofejior, 06 o. Prof. Prag. Werte: 
Die Euchariftielehre des hl. Johannes Chryfoftomus 00; Die Patenjchaft 
bei Taufe und Firmung in ihrer Hiftorifchen Entwidlung 00; Ratramnus 
und die heilige Euchariftie 03; Hat Kaifer Mar I. im Jahre 1507 Papſt 
werden wollen? 07; Zum 15. Zentenarium des hl. Johannes Chryſoſtomus, 
dejien Bedeutung in der Literatur diefer 1500 Jahre, 08. 

Nat, Minnie Helena (M. v. Frendell-Naft) (Kal. ſächſ. Kammer- 
jängerin, Dresden-A., Nürnberger Str. 31) geb. 10. X. 18.. in Karls— 
ruhe i. B. Studierte unter dem Proteftorat der Prinzeffin Wilhelm von 

Baden und Fürſtin Loewenſtein in Karls- 
ruhe und Salzburg unter Leitung der 
befannten Sängerin Bianfa Bianchi. 
Debutierte 97 in Aachen und wurde 98 
an die Hofoper in Dresden, welcher 
Oper fie jet noch angehört, verpflichtet. 
Slänzende Erfolge in London (Covent 
Garden), Amfterdam (Wagnerfeitipiele), 
München (Mozartfeftipiele), Leipzig (Ge- 
wandhaus), Berlin, Düfjeldorf, Köln x. 

Erhiell Gaft- u. SKonzertanträge nad) 
Amerika, England, Rußland, Schweden 
Holland ꝛc. Bereifte 05 die Vereinigten 

Staaten von Amerika und Kanada. Hauptrollen: Mimi (2a Boheme), 
Margarete (Fauft), Eva (Meifterfinger), Amrei (Barfüßele), Pamina 
(Zauberflöte), Lotte (Werther), Cherubin (Figaros Hochzeit), Zerline (Don 
Juan u. Fra Diavolo), Gretel (Hänfel u. Gretel), Marie (Zar u. Zimmer: 

mann u. Trompeter v. Sädingen) u. a. m. 
Näther, Arthur Oskar Ernit (Öberlehrer 

i. R., Dresden: A, Elifenitraße 28) geb. 21. 

IV. 1849, bezog 62 das Gymnaſium zu 

Bautzen, wurde 64 Mitglied des Baubner 
jtenograph. Gymnaſiaſtenkränzchens und 

Ipäter Schriftführer und Lehrer desfelben. 
In Zittau, wohin er 68 überfiedelte, be- 
gann er nebenbei die Stenographie zu lehren 
und gründete 67 den Fortbildungsfurfus 

Gabelsbergerjcher Stenographen, deſſen Bor- 

ftand und Lehrer er war und erhielt 77 
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die Ehrenmitgliedſchaft. Nach beftandener Reifeprüfung bezog er die 
Univerfität Leipzig, um fi dem Studium der Theologie, Philologie 
(alte und neue) jowie der Pädagogik zu widmen, jchloß ſich dem 
dortigen älteften Stenographen-Bereine an, erhielt 72 das Diplom 
als geprüft. Lehrer der Stenographie. Als Hauslehrer in Forch— 
heim gründete er einen Damen- und Herren-Stenogr.-Verein. Nach be- 
jtandenem Staatseramen ward er 77 Oberlehrer in Oſchatz, blieb bis O1 
und febt jegt im Ruheſtand in Dresden. In Oſchatz gründete er den 
Dichager Stenographen-Verein. Werke: Gabeläberger Korreipondenz- 
Schrift; Katalog der wichtigjten Erjcheinungen d. Gabelsberger Schule; 
Stoffregijter zur Ausarbeitung von Vorträgen und Abhandlungen jteno- 
graphiichen Inhalts, 13; Genealogie der Familie Näther (1362—1893); 
Unjere Heimatjtadt Oſchatz, ein Lejebuch; Kollm, Bejchreibung des Berges 
u. ſ. Ausſ.; Oſchatz u. Umgeb.; Bücherwart, Verzeichnis der jtenogr. 
Literatur mit bei. Berücjichtigyng der Schule Gabelsbergers, Heft 1 u. 2; 

Warum halten wir an Gabelsbergers Erfindung fejt?; Kat. der Steno- 
graphie-Bereine 3. Dresden Friedrichſtadt u. Oſchatz; Feltichrift 3. 1Ojähr. 
Beitehen d. Oſchatzer Stenographen-Bereins; Die Stenographie Gabels- 
bergers in Dresden u. a. ftenographiiche Schriften. 

Naval, Franz Xaver (f. k. Kammer- 

fänger, Berlin, Charlottenftr. 50/51) geb. 
1865 in Laibad, 86—88 Schüler des 
Wiener Konjervatoriums, Engagement nad} 
Frankfurt, 95 nach Berlin an die Hofoper 

engagiert, 98—02 an der Wiener Hofoper, 

02—04 Gaftjpielreifen nah Rußland, 
Schweden, Dänemark, Amerifa. Haupt- 
rollen: Don Joſe; Georg Brown; Alfred; 
Lohengrin; Erik; Fouft; Des Grieux; 

Werther; Romeo; Wilhelm Meiſter; Alma— 
viva; Turiddu; ꝛc. (ca. 120 Opern.) 

Neidlinger, Anton (Zitherfomponift, Dommelftadt db. Paſſau, Ps.: 

Antonin Neidhardt) geb. 11. II. 1886 dafelbft als Sohn eines Bäder- 

meifters und Okonoms. Bei N. zeigte ſich bereits frühzeitig große muſi— 

Falifche Veranlagung. Schon mit fünfzehn Jahren fpielte er Violine mit 

Meifterichait, und im kurzer Zeit lernte er eine Weihe anderer 

Inftrumente, wie Zither, Mandoline und Guitarre virtuos beherrichen. 

Naval— Neidlinger 355 



ER ER ER ER ER ES ER 

Mit achtzepn Jahren widmete er fich dem 
Selbftjtudium der italienischen Sprache, der 

Kirchenmuſik und den modernen Schöpfungen 
italienifcher Tonkunſt (Mascagni, Berdi). 

In diefe Zeit fällt das Zujammentreffen 
und Befreundetwerden Neidlingers mit dem 

genialen jugendlichen Dichter Ludwig Pro- 
nold, der ihn im Verlaufe kurzer Zeit auf 
jenes Gebiet der Tonkunſt wies, auf dem 

der unglücliche Hugo Wolff feine größten 
Triumphe feierte. Nach kurzen, aber ganz 
perjönlichen Talentproben, wie „Gruß an 

Neuburg“, op. 12 ıc. begann er mit feinem 

26. Op. m. jenem wundervollen Liede „Erinnerung“ das große Sammelwerf:: 

Neidlingers Liederfranz. Seht, da der Künftler in der Blüte ſ. Schaffens- 
kraft fteht, trägt er fi) mit dem Plane, die verfchütteten Zugänge zu 
dem Hodjlande des volfstümlichen Kirchengejanges freizulegen. Eine große 
Phantaſie und Willenskraft, die jein matürliches Erbteil find, laſſen ihn 
ſchon jegt als einen der hoffnungsvollſten Komponijten unter der jüngeren 

Generation erfennen. Kompojitionen: Erinnerung (Lied) Op. 26, 
Der deutjchen Sprache (Lied) Op. 27; Verwelkte Rojen (Lied) Op. 28; 
Weltjchmerz (Lied) Op. 34; Heimatflüchtig (Lied); Grüß Gott! (Lied) 
Dp. 41; Roſe im Tal (Lied) Op. 43; Frau Sonne und die Kinder 
(Lied) Op. 44; Chrijtus (Choral) Op. 55; Mein Kindheitstraum (Idylle) 

Dp. 56; Sonntagmorgen (Lied) Op. 57; Trauerjtunden (Lied) Op. 58; 
Das Meer gibt jeine Toten wieder (Romanze) Op. 79; Wiegenlied Op. 81; 
Der franfe Künftler unter den Kindern (Träumerei) Op. 82; Huldigung 
an die Jugend (Trinflied) Op. 85; Knabenſonntag (Eine Erinnerung) 
Dp. 90. Verlag: Neidlinger, Dommeljtadl; Hornfteiner (Paſſau); Atten- 
fofer (Straubing); Rauſcher (München); Voelklein (München); Fiſcher 
(Würzburg). 

Neifchl, Adalbert (f. b. Major a. D., Dr. phil., Nürnberg, Linden- 
ajtjtr. 29/0) geb. 12. IV. 1853 in München als Sohn eines Mühlen- 
beſitzers u. bürgerl. Melbermeiiters. Seine Schulbildung genoß er zu 
Münden, bejuchte bis 69 die K. Streisrealjchule, ſodann 2 Jahre die N. 
Induſtrieſchule dafelbit, nach deren Abfolvierung 71 er auf der St. poly: 

technischen Hochichule Hochbau- u. Ingenieurwiſſenſchaften ftudierte. Mit 

dem Abjolutorialzeugnis diefer Hochfchule, mit welchem jett das Prädikat 
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„Diplomingenieur“ verbunden ift, trat N. 77, als er inzwiichen zum 
Neferveleutnant der Infanterie befördert, in ben aktiven ‚Dienftitand des 
K. B. Ingenieur-Corps über, befuchte nad) beftandenem Dffizierseramen 

die B. Urtillerie- u. Ingenieurfchule und leiftete hierauf ZTruppendienft 
beim 1. Pionierbataillon in Ingolftadt, jowie im Feitungsbaudienfte bei 

der B. Fortififation der bayr. Feltung 
Germersheim. Als Oberleutnant erhielt er 
92 Auftrag, das Projekt u. die Vorarbeiten 
zur Erbauung eines 25 km langen Fuß: 
(Touriften) Weges auf den nördlichen 
Gebirgshängen des Herzogitandes der 
bayerijchen Voralpen von der Seite des 
Kocheljees aus (Schlehdorf) zu entwerfen, 
welche erſte größere, alpin-technifche Pionier⸗ 
arbeit von 2 Bionierfompagnien 1. Pionier- 
Bataillons in Ingolftadt im Sommer 92 
ausgeführt wurde u. alljeitige Anerkennung 

u. Bewunderung der Leiftungen der bayerifchen Pioniere in Sad) 
verjtändigenfreilen, wie in der Touriftenwelt hervorrief. Angeregt durd) 
die glücliche Durchführung des „Pionierweges auf dem Herzogitand“ 
erſuchte die Alpenvereinsſektion u. der VBerfchönerungsverein Berchtesgaden 
den Erbauer des Pionierweges, Oberleutnant Neifchl, das Projekt einer 
gänzlichen Aufichließung der Almbachflamm bei Berchtesgaden am Fuße 
des Unterberges auszuarbeiten. Die Bauarbeiten zur Erfchliefung diejer 
Klamm famen nach den Entwürfen NS wieder von 2 Bionierfompagnien 
B. 1. Pionier-Bataillons im Sommer 94 zur glüclichen Ausführung. 
Mit diejer zweiten alpinen Pionierarbeit ift eine der ſchönſten Tages— 

touren in den Berchtesgadener Landen gejchaffen worden, welche alljeitigen 
Beifall gefunden hat. Als Hauptmann und Stompagniechef von den 
Bionteren 93 zur Infanterie auf Anfuchen verſetzt, erfolgte OO die Be- 
förderung NS u. feine Ernennung zum Major u. Bataillonsfommandeur 
im 8.8. 19. Infanterie-Negiment in Erlangen. Die dienftfreien Stunden 
während jeines Zjährigen Aufenthaltes in der Garnifons- und Uni— 
verjitätsjtadt Erlangen benüßte er, um Gollegien über Geologie, Geo- 
graphie u. Phyſik zu hören und folgte einer Anregung feines Lehrers, 
Univerfitätsprofeflor Dr. phil. Lenk, die jeit Jahrhunderten befannten, 

intereffanten, aber topographiic wie ſpeläologiſch nicht genauer dar- 
geftellten unterfuchten fränfifchen Höhlen in eraft zeichnerifcher Wieder- 

— 
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gabe u. in ihrer Beziehung zu den Tälern des fränkischen Juragebirges- 
zu unterfuchen. Die Ergebniſſe der zeichnerifchen, topographifchen Auf- 
nahme Ddiefer Höhlen u. die auf feinen Jurawanderungen gewonnenen 
Beobachtungen u. Refultate hat N. im Juli O3 in einer wifjenfchaftlichen 
Urbeit der philoſophiſchen Fakultät der Univerfität Erlangen vorgelegt, 
welche den Titel führt: „Die Höhlen der fränkifchen Schweiz und ihre 
Bedeutung für die Entjtehung der dortigen Täler”. Auf Grund diefer 
jelbjtändig gefertigten Arbeit und abgelegten Prüfung in Geologie, Geo- 
graphie u. Phyſik wurde R. zum Doctor magna cum laude der philo- 
ſophiſchen Fakultät am 15. Juli O3 promoviert. Im Herbfte desfelben 
Sahres nahın er feinen Abjchied aus dem aktiven Milttärdienfte, nachdem 
er ſich inzwifchen verheiratete, um den liebgewonnenen naturwiljen- 
ſchaftlichen Studien mit aller Muſe, hauptſächlich auf geologifchen, 
fpeläologijchen u. prähiftorifchen Gebiete, im Vereine mit feiner Fran ſich 
jernerhin widmen zu können, Bei feinem Übertritt in den Benfionsftand 
wurde ihn der K. Bayerifche Militär-Verdienftorden 3. Klaſſe zu teil u.. 
für jeine der Univerfität Erlangen vom 4. Nov. 07 übergebene wifjen- 

Schaftliche Schenfung — nad) dem Wortlaute aus der Proreftoratsrede am 
4. Nov. 07 „ein Lehr- und Anfchauungsmittel, wie e8 wohl noch feine 

Univerfität ihr eigen nennt“: Die Erbauung einer Juralandichaftsgruppe 
mit Tropffteinhöhle u. geologischen Gefteinsaufbau der Jurafchichten u 
deren Kalfflora im botanischen Garten — deren Anlage und Ausführung 
ev ſelbſt entwarf u. leitete, erhielt er als allerhöchite Anerkennung den 
Berdienftorden vom Heil. Michael 3. Klafje. Der afademifche Lehrkörper 
der Univerfität erwies ihm eine feltene Ehrung durch Aufjtellung eines 
großen Gedenkfteins mit Blumenanlage im botanifchen Garten, welcher 
die Auffchrift trägt: „Dem verdienten Erforfcher der fränkifchen Jura— 

höhlen, Herrn Major a. D. Dr. phil. Adalbert Neifchl, dem Stifter 

diefer Anlage zu bleibendem Gedächtnis." Erlangen, am 164. Stiftungs- 
tage der Friderico-Alerandria 1907.“ Seine weiteren der Durchforſchung 
des nördlichen bayerijchen Juragebietes gewidmeten „Wanderungen“ und 
Studien fanden Aufnahme als Beitrag zur Feitichrift des 16. Deutſchen 
Geographentages in Nürnberg, 21—23. Mai 07 unter dem Titel: 
„Wanderung im nördlichen Frankenjura“ eine geographijch-geologifche 
Studie. Bei diefer Gelegenheit wurde N. vom Feſtkomitee mit der geo- 
graphifch geologifchen Führung durch die Dolomitlandichaft der fränkischen 
Schweiz betraut, an welcher zahlveiche Mitglieder der deutichen Geo- 

graphifchen Gefellichaft teilnahmen. Auf einer intereflanten Studienreije 
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im Sommer 07 mit einem Wiener Gelehrten u. unter Führung von 2 
bedeutenden franzöfifchen Prähiftorifern hat ſich Major a. D. Dr. phil. 
Neiichl in Begleitung feiner Frau in den Pyrenäen u. in der Dordogne 
auf dem Gebiete der Höhlen u. der Urgeichichte des Menjchen in Frant- 
reich mit wertvollen Kenntniffen u. Erfahrungen bereichert, welche feinen 
weiteren Forſchungen im Fränkiſchen Juragebiete zu gute fommen werden. 
Werke: Erbauung des Pionierweges an den Nordhängen des Herzog- 
ftandes am bayr. Kocheljee im Aug. 92; Erjchließung der Almbachklamm 
bei Berchtesgaden an den Dfthängen des bayr. Untersberges in rund 
2400 m Länge im Aug. 94; Die Höhlen der fränkischen Schweiz und 
ihre Bedeutung für die Entjtehung der dortigen Täler 03, Doftor- 
difjertation; Wanderungen im nördlichen Franfenjura, eine geograph.- 
geologische Skizze, 2. Aufl.; Die Juraausftellung, eine Tropfiteinhöhle, 
darüber auf der Erddede die Bäume, Gejträucher, Mooje etc. der Jura- 

flora im Anfchluß an einen geologischen Gefteinsaufbau aus dem Juragebirge 
(im Staatsausjtell.-Gebäude der Nürnberger Jubiläums Landesausftellung 
06; Nach Abbruch derjelben, Transport aller Materialien nach dem 
botanischen Garten zu Erlangen. Aufjtellung u. Bau einer Juralandfchafts. 
gruppe mit nmaturgetrener Nachbildung einer typifchen Dolomitlandichaft, 
eingebauter Dolomittropijteinhöhle u. des geologischen Gejteinsaufbaues der 
3 Hauptjuraftufen und Bepflanzung der ganzen Gebirgsanlage mit allen 

Sura= (Half) Pflanzen. 

Neteler, Bernard (Dr. theol., Vikar, Dftbevern i. Weſtf. Schloß 
Loburg) geb. 6. X. 1821 in Dinklage, Oldenburg; Gymnaſium in Vechta, 
Didenbg., Student der Akademie Münfter i. W., feit 47 Vikar auf Lo— 

burg. Werke: Grundgeſ. d. gejch. Entwicdlung des Menjchengeichlechts 
56; Rettung d. Bauernhöfe, 2. W. 65; 
Land u. Leid des Bauernjtandes 61; 
Grundlage des dhriftl. Glaubens 61; 
Sozialpolit. Bilder 67; Studien über 
die Echtheit d. Pentateuch 67/72 IL; üb. 
Dffenbarg. u. Natur in den elf erjten 
Kapiteln d. Genefis 69; Gliederung d. 
Buches Iſaias 61, Jeremias 70, Ezechiel 
70, Daniel 70; D. 12 H. Propheten 71, 

Apofalypfe 71; Esras, Nehemias u. Ejther 
77; Buch Iſaias 77; Altteft. Literaturgefch. 
79 ; Unterfchg. d. geichichtl. Geltg. des Buches 
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Judith 86; Unterfuchung neuteftamen. Zeitverhältniſſe 94; Zeititellung 
des israelit. Auszugs in der ägypt. Geſch. 95; Unterfuchg. pentateuch.- 
ägypt. Gleichzeitigkeiten 95; D. 3. u. 4. Buch d. Könige 99; Bücher 
d. Chronit 99; Buch d. Nichter 00; Veitrag z. Unterfuchung d. Gefch 
des altteft. Kanons 00; Bücher Samuel 03; Buch Genejis 05; Die 
Bücher Esras u. Nehemias 07. 

Neubert:Drobifh, Walter Karl Wilhelm (Dr. jur., Halle a. ©., 
Kronprinzenftr. 39) geb. 30. VI. 1865 
in Bogojawlensfi-Sawod, Beſuch der Real- 
ſchule in Schmalfalden, 77 Nikolaiſchule 

Leipzig, Univerfitäten Heidelberg, Leipzig 
und Bonn. Tätigkeit ala Neferendar an 
verjchiedenen Gerichten. 91 Dr. jur., Auf- 
enthalt in Italien und der Schweiz, 98 
als freier Schriftiteller in Halle nieder- 
gelajjen. Werke: Mori Wilhelm Drobifch 
Ein Gelehrtenleben 02; Erlebtes und 
Erdachtes, Ged. 05; Saul, Trip. 07; 
Heimatflänge (Balladen, Romanzen und 
Stimmungsbilder) 07. 

Neudeck, Wilhelm Georg (Katjerl. Marinebaumeijter a. D., Direktor 
der Körtingswerfe, Schriftiteller, Kiel, Königsweg 2) geb. 11. II. 1866 in 

Halle a. S. Schulbefuch in Leipzig: Volfs- 
ſchule, Körnerfches Inftitut, Realgumnafium. 
Dienstzeit in derKtaif. Marine, Leutnant 3.©., 

Fahrzeit in der Handelsmarine, praft. 
Arbeitszeit auf Weriten, Studienzeit auf 
der Kieler Univerfität und der Kol. techn. 
Hochſchule Charlottenburg. 91 Sciffbau- 
ingenieur in Hamburg. 92 Marinebau- 
führer der Kaiſ. Werft Wilhelmshaven, 94 

Kaif. Marineſchiffbaumeiſter mit dem Range 
des Stapitänleutnants. 97 Gejchwader- 
baumeifter im  oftafiatifchen Kreuzer— 
geijchwader. O4 Flottenbaumeifter der 

aktiven Schladjtflotte. Seit 06 Direktor der Marinetechn. Abteilung der 
Körtingswerfe. Werke: Kleines Buch der Marine; Kleines Buch der 

Technik; Leitfaden für Schiffbau; Der mod. Schiffbau; Motoren; Schiffbau, 
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Schiffahrt und Seewejen; Dampfturbinen; Reife um die Erde; Unſre 
Beit, Rom.; Nelfon, Schaufp.; Zur See, Rom. 

Neumann, Carl Ernit Otto (Dr. phil, Schriftfteller, prakt. Ver- 
treter der Naturheiltunde, Dresden, Reißiger Str. 27) geb. 1. X. 1829. 
Beitimmt für den Beruf des Lehrers und Erziehers, jollte er die Militär- 
Vorbereitungs-Anjtalt, die fein Vater nach feinem Austritt aus der Armee 
begründet hatte, fortführen. Er bezog, nachdem er auf dem Wege des 

Privatunterricht? das Neifezeugnis erlangt, die Umiverfität Leipzig. Nach 
Erwerbung der Kandidatur des höheren Schulamtes und der philofophiichen 
Doftorwirde wirkte N. fünfzehn Jahre hindurch als Lehrer an dem Jnftitut 
jeines Vaters und nach dem erfolgten Hinfcheiden des letzteren als Leiter 
diefer Anftalt. Nach einer Reihe von Jahren ſchwerer Arbeit gab er fein 
Snftitut auf, um fich von nun an der jchriftitelleriichen Tätigkeit zu widmen. 

‚Werke: Die wichtigiten Urſachen d. Corona u. Protuberanzen; D. wichtigften 
Sertümer in Goethes Farbenlehre; Math. Formelbuch f. höh. Lehranftalten; 
Phyſikal. Formelbuch; Chemifches Formelbuch; Die Brillen, das dioptr. 
Fernrohr und Mikroſtop; Wegweijer zur prakt. Verwertung der Elektrizität; 
Welcher Kur foll ich mic) unterwerfen?; Haar, Haut, Nägel und deren 
Pflege; Die Diphtheritisnot ; Die Krämpfe; Kleine Naturheilkunde für unfere 
Kinder; Der Frauenarzt; Die Hämorrhoiden; Die Majjage; Der Kopf- 
ichmerz ; Der Männerarzt; Naturhausarzt u. a. 

Neumann, Dtto Alfred (Prof., Dr. phil., Realgymn.-Oberlehrer, 
Zittau i. S., Gellertitr. 3) geb. 15. V. 1858 in Leutersdorf b. Zittau, 

bejuchte die Volksſchule feines Heimatortes, 70—79 das Gymnafium in 
Zittau und ftudierte darauf in Leipzig und Tübingen Philologie und 

Geſchichte, insbejondere diſche. Philo- 
logie. 85 wurde er auf Grund einer 
Abhandlung über den Minnefänger 
Steinmar in Leipzig zum Doktor 
promoviert und beftand hierauf die Staats- 
prüfung für das höhere Lehramt. Seit 
87 wirfte er al3 Lehrer in Dresden am 
Kreuzgymnafium und am Vitzthumſchen 
Gymnafium, dann am Kol. Gymnafium in 
Plauen i. V. Seit 93 ift er am Kal. 
Nealgymnafium in Zittau tätig, gegen- 
wärtig als erjter Lehrer des Deutfchen und 
der Geſchichte wie als Bibliothekar. 

— — 

Neumann, E.—Neumann, D. 341 



Gelegentlich der 50 jähr. Subelfeier der Anftalt leitete er die Feftaufführung 
(Schillers Demetrius mit einem Nachipiel v. Martin Greif). 06 wurde ihm 
der Profejjor-Titel verliehen. Werfer Ueber das Leben u. die Gedichte des 
Minnefängers Steinmar (Difjertat.) ; Dresdner Bruchitüde aus dem pafjional 
RK (Beitichr. f. deutſche Philologie, Bd. 22; 89); Zu Fr. Hebbels Drama 
Agnes Bernauer, (ebenda, Bd. 30; 97); Aus Friedrich Hebbels Werdezeit 
(Wiſſenſch. Beilage 3. Jahresb. d. Realgumnafiums in Bittau 99); Fr. 
Hebbel, die Nibelungen (f. d. Schulgebrauc) herausgegeben); Hebbels Ballade 
„Liebeszauber“ u. f. Quelle (Studien 3. vergleich. Lit.-Gefch.; Bd. 4; 04); 
Hebbel als Schulklaſſiker (Zeitichr. für den deutfchen Unterricht, Bd. 18; 

04); Geſchichtszahlen zum Auswendiglernen, 2 Teile; ferner zahlreiche 
Bicherbejprechungen in wiſſenſchaftl. Zeitichr. u. a. 

Neumann, Paul Jakob (Kol. Sächſ. Hoffchaufpieler, Dresden-N., 
Baupenerjtr. 20) geb. 20.1. 1858 zu Danzig. Bildungsgang: Conradinum, 
Nealjhule I. Ordg.; St. Johannis in D. Ein Jahr Seemann, dann 

Verſicherungsbranche. Theaterlaufbahn. Borbildung Hamburg, Theater: 
Akademie Dr. Stolte. Engagements: 70 Stadttheater Luzern. Wander: 
jahre. Schwäbiſch Gmünd. Stuttgart, Volkstheater. 76 im Sommer in 
Franzensbad, im Winter Nationaltheater Innsbrud; 77 Gmunden und 
Linz. 78—80: Wien, Ringtheater; Sommer-Tournsen durch Ungarn. 
80 Stadttheater Stettin. 81— 00 Kgl. Schaufp. Wiesbaden, feit OO Kal. 
Hoftheater Dresden. Repertoire: Faljtaff, Argon (Eingebildete Kranke), 
Bräfig, Mufitus Miller, (Cabale und Liebe), Dorfrichter Adam, Onkel 

Urihs (Strom) Piepenbrink, Bentivoglio, u. a, 
Meuratb, Karl Auguft Emil Marimilian (Schriftiteller, Mainz, 

Mombacerftr. 2, Ps.: Hanns Befenried) 

geb. 11. IV. 1883 daſelbſt. Gymnafial- 
bildung, Studien der Deutjchen Sprade, 
Kunſtgeſchichte, Philofophie und Gefchichte. 
Brivatjtudium. Werke: Herzensflänge O1; 
Einjfame Sterne 06; Wilhelm Holzamer 
07; Biychologie des Tanzes 07; Korrefte 

Leute, Rom.; Zwei Menjchen, Iyr. Spiel 

07; Vorträge: Eigene Dichtungen, Wil- 
helm Holzamer, Die NRomantifer, Bon 

Wohnungen und vom Wohnen, Alfred Bod, 
Die heſſiſche Dichtung der Gegenwart, 
Unſere Schrift, Kultur der Seele. 
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Nicking, Willy Louis Friedrich (kgl. 
Kammermufifer, Charlottenburg, Lohmeyer- 
jtraße 8) geb. 8. VIL 1856, erſter 
Biolinunterricht durch feinen Water, 72 
Schüler Joachims auf der Hochſchule f. 
Mufit Berlin, Mitglied der Bilfefchen 
Kapelle, mit 23 Jahren fgl. Kammer- 
mufifer, I. Biolinift der Kgl. Kapelle Berlin. 

Seit 95 Lehrer am Sternjchen Konferva- 
torium. 

Niebergall, Friedrih (Priv.-Dozent, 
Heidelberg, Kußmaulftr. 4) geb. 20. III. 
1866 in Kim a. d. Nahe, Schule in 

Kirn, Coblenz, Kreuznach, Univerfitäten Tübingen, Berlin, Bonn. 92 
bis 03 Pfarrer in Kirn, 03 Habilitation Heidelberg. Werke: Wie 
predigen wir? Die paulinifche Erlöfungsfehre; Ein Pfad zur Gewißheit; 
Hilligenlei und moderne Theologie; Weber die Abjolutheit des Chriftentums 
Gott in ChHriftus; Praktiiche Auslegung des Neuen Tejtaments; Was ift 
uns heute die Bibel? 07; Die Kaſualrede 07; Welches ift die bejte Re— 
ligion ? OB. 

Nießen, Joſeph (Schriftiteller, Kempen/Ahein) geb. 27. TIL 1864 
in Straeten, Sr. Heinsberg. Beſuch des 
Lehrerjeminare 82—89, Lehrtätigkeit in 

verjchiedenen Orten, jeit O1 Seminarlehrer 
in Kempen. Werke: Naturw. Jugend- 
u. Bolfsbibliothef, Bd. 1, 2, 4, 11 und 

36; Geichichtl. Jugend» und Volklsbibl. 
Bd. 8; Die Hohenzollern im Glanze der 
Didtg.; Die Schlacht bei Kempen und 
Crefeld; Hirts Schriften hervorragender 
Pädagogen, Heft 8, 9, 12, 13; Philof.- 

päd. Leſebuch (m. Dr. Wader); Blumen 
der Heimat; Ajchendorffs Samml. auser- 
leſener Darftellungen aus Kunſt und Wiſſen⸗ 

ſchaft Bd. 1; Nheimifche Gallenfammlung: Zoocecidia et Cecidocoa 
(Lieferungswerf, m. Dr. Grevillius); Fasciirte Pflanzen; Zur Libellen- 
Fauna des Niederrheins; Der Schulgarten im Dienfte der Erziehung und 

des Unterrichts u. a. m. 
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Nohafched, Carl Chriſtoph (Chef- 
redafteur, Schriftfteller, Mainz, Große 
Bleihe 55) geb. 27. VII. 1854 da- 
jelbft. Langjährige journaliftifche und 
ichriftftellerifche Tätigkeit im Auslande, 
bejonders in England und Frankreich, feit 
ca. 10 Jahren Chefredakteur des „Mainzer 
Anzeiger". Werke: Opern-Libretti: La 
Biondella, Winapoh, Cartouche, Die 
Teufelsmühle. — Der drollige Florian, 
Luſtſp.; Boa constrietor, Schwanf. — 

Feſtſpiele, Erzählgen., Humoresfen, Skizzen. 
— Überfegungen, 

Noller, Guftav Adolf (Stadtrat, Schriftiteller, Piorzheim, Ps.: 
Triedlieb), geb. 27. XI. 1842 in Pforzheim. Volls-, Brivat- und Selbft- 
unterricht. Erlernte die Goldfchmiedefunft und arbeitete fich durch Fleiß 
und Sparjamfeit von unten herauf bis zum felbjtändigen Meifter mit 
30 Hilfsperfonen. Seit 83 Goldſchmuckfabrikant, 78 Stadtverordneter 

und 90 Stadtrat zu Pforzheim. Seine 
geiftigen Vorbilder find: Schiller, Goethe, 
Leifing, was untenftehendes Akroſtichon 
befundet: „Schiller, Goethe, Leſſing“. 

Schaut und wißt ihr was wir find und 
werden? Iſt der Menfchengeift im Nacht- 
gebilde? — Lebt im „Chaos“ — er als 
Staub auf Erden, Leuchtend nur im 
flammenden Gefilde? Edle Geifter find 
aus Licht geichaffen, Ringend, fuchend 
nach der Schönheitsquelle, Göttlich kämpfen 
fie mit Himmelswaffen; Dede Nachtbrut 
ſcheuet Licht und Helle. Ewig ringt der 

Geift zur Schönheitsblüte, Trägt dann föftlich edle Geiftesfrüchte, Hebt 
fich jelbftbewußt voll Weisheitsgüte, Ein gereifter Menjch empor zum 
Lichte. Leben folche Menfchen geiftig weiter? — Ewig ja fie aufwärts 
mit uns jtreben, Seht fie zeigen uns die Himmelgleiter, Steigen dann 
empor zum fchönern Leben. In dem Licht nur reifen edle Weſen, Nur 
zum Lichte ftreben freie Geifter, Goethes, Schillers, Leifings Name leſen 
Wir im Kunftblatt der Kulturbaumeifter! Werke: Äthergeſetz; Löfung 
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der Welträtjel; Heilkunde-Almanach; Gefundheitspflege; Vervollkommnung; 
Des Urbeiters Braut; Durch Wahrheit zur Liebe; Dem Lichte zu!; Neu- 
Jahrsgruß ; Gefundheitsalphabet; Naturheilkunde; Sittliche Geſellſchafts— 
ordnung; sreiheitsfämpfer; Bibel und Babel; Schillerdenfmal; Gefunde 
Weltfamilie; Dichterblumen; Das Gejek von der Erhaltung der Subftanz- 
intelligenz. 

Dberbreyer, Mar (Dr. phil., Schriftjteller, Dresden-A., Guft. Frey— 
tagitr. 30) geb. 24. VI. 1851 in Magdeburg, bejuchte das Kal. Dom- 
gymnafium dafelbjt und das Fürftl. Gymnaſium Rudolftadt, Univerfität 
zu Leipzig, Heidelberg, Halle und Berlin. 75 Dr. phil., Lehrer am Sal. 
Friedrich-Wilhelms-Gymnaſium Berlin, fpäter in der Kgl. Kreisſchul— 
infpeftion Düfjeldorf-Erefeld tätig. 80—84 Chefredakteur in Magdeburg, 

84—04 freier Schriftfteller in Leipzig, O4 fiedelte er nach Dresden über. 

Dr. M. Oberbreyer ift Mitarbeiter einer Reihe von Zeitungen und 
Beitfchriften; fonfervative Politik, Literaturgejchichte, Feuilleton, Kritik 
und Lyrik find hauptjächlich jeine Fächer. Eine größere Anzahl wiſſenſchaft— 
licher und fchöngeiftiger Bücher ift von ihm erjchienen. Außerdem ift D. 
bejonders befannt als Ueberjeger aus dem Griechiichen und Lateiniſchen. 

Obermayer, Edler von, Albert Jofef Vincenz (Oberft a. D., 
Schriftfteller, Wien VI, Gumpendorferjtr. 43) geb. 3. I. 1844 in Wien. 

Unterrealjchule 85, Kadetteninftitut, Artillerie-Afademie, 63 Unterleutnant, 
67 Oberleutnant, 69 Lehrer der Phyſik an 
der Militärfchule Mähr.-Weipkirchen, 72 
an der Militär- Akademie Wien, 83 Major, 

88 Oberftleutnant, 90 Oberft, O4 Abfchied. 

Werke: Lehrbuch der Phyſik für die 
Infanterie: Radettenjchulen 85; Zur Er- 

innerung an Joſef Stefan 93; Leitfaden 
für den Unterricht der Phyſik an der Techn. 
Militär-Afademie 00; Ausgabe und Nedi- 
gierung des 2. Bd. der Geſchichte der 
Techn. Militär-Akademie 05 (in den 
Sitzungsberichten der Kaiſerl. Akademie der 
Wiſſenſchaft in Wien); VBerfuche über den 

Ausflug plaftifchen Tones, Bd. 58, 68; Verſuche über einige Capilar- 
erjcheinungen, Bd. 59, 69; Experimentelle Bejtimmung des Artungs- 
widerftandes in Platinblechen, Bd. 60, 69; Beftimmung der Brechungs- 
verhältnifje von Zucderlöfungen, Bd. 61, 70; Ueber die Anwendung eines 
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Elektromotors zur Beſtimmung der abjoluten Tonhöhe, Bd. 63, 71; Ueber 

das thermoeleftr. Verhalten einiger Metalle beim Schmelzen, Bd. 64, 71 x. 

Obrift, Aloys (Dr.phil, fgl. württbg. 

Hoffapellmeifter, Kuftos des Lifzt-Mufeums 

Weimar, Weimar, am Horn 3) geb. 30. III. 
1867 in San Remo, Italien. V. Jahre 75 
ab in Weimar Humaniftifch u. fünftler. ausge- 
bildet, 92in Berlin promoviert, 3 Jahre lang 
Stapellmeifter in Roftod, Brünn und Augs- 

burg, 6 Jahre Hoffapellmeifter und Direktor 
der Abonnementskonzerte in Stuttgart, lebt 

jest auf feiner Beſitzung in Weimar, 

dirigiert und mufiziert nur gajtierend. 

Werke: Melchior Frand, Dijjertation 92; 
5 Jahrgänge Programmbücher d. Kal. 

Hoffapellfonzerte Stuttgart ; Viele Auffäge in Tages- und Fachblättern; 
Duvertüre „Lebensfreude”, Lieder und Klavierſtücke. 

Obſt, Adolf (Maler, Berlin W. 15, Scaperftr. 21) geb. 27. VII. 
1869 dajelbjt, Kunftafademie ebenda, 97/98 Studienreife um die Erde, 

00/01 Teilnahme an der China-Erpedition. 98 Schüleratelier für Land— 
Ihaft und Portrait. Werke: Es will Abend werden, An der großen 
Mauer von China, Sonnenuntergang bei den Pyramiden von Gizeh, 
Großes Tor von Peking; Bilder von der Reife um die Erde, von der 

Ehina-Erpedition 00/01, aus Paris, Verjailles und der Marf. 

Obſt, Arthur George Louis (Dr. phil., Redakteur, Altona-Bahren- 

feld, Schubertjtr. 11) geb. 26. IX. 1866 in Wittenberge. Werke: Ur- 
ſprung und Entwidlung der Hamburgifchen Ratsverfaſſung 90 u. v. a. 

Obſt, Emil Friedrich (Schriftfieller, Bitterfeld, Plan 16) geb. 14. VI. 
1853 in Leipzig, bejuchte in Deligich die Vor- und Bürgerfchule, dann 

Ausbildung in Bureauarbeiten und im Feldvermeſſungsfach, Bureau-Borjteher 
in Bitterfeld, Uebergang in die firchl. Verwaltung, 87 Kicch-Rechnungs- 
Revifor, 89 Küſter in Bitterfeld. Werke: Bitterfeld und Umgebung 

während des 30jähr. Krieges, 2. A.; Bejchreibung und Gefchichte des 
Kreifes Bitterfeld (1. U. verar.); Das alte Schloß bei Bitterfeld ; Führer 
durch Bitterfeld u. Umgebung; Die Vorgänge vor der Leipziger Bölfer- 
ſchlacht; Gejchichte der Kirche zu Bitterfeld 05/07; zahlreiche Aufſätze 
und Abhandlungen über Lokalgeſchichte, Heimatkunde, Sammelweſen, Heraldik, 
ferner viele Fetichriften. 
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Delwein, Arthur (Dr. jur., Schrift 

fteller, Wien IX, Liechtenfteinftr. 91) geb. 
20. III. 1868 daſelbſt, beſuchte die Volks— 

‚Thule in Zürich, das Gymnafium in Wien 
md Seitenftetten, Studium an der Wiener 
Univerfität, 94 Dr. jur, Tätigfeit im 

Wiener Handelsgericht, jet Redakteur des 
Amtsblattes der Stadt Wien. Werke: 
Aus der Ferienzeit, Ged.; Die Erbfünde, 
e. Myſterium i. 3 Abtlgn.; Suchende, Nov.; 
Starke, Nov.; Neunzehn Märchen; Eijen- 
hut und Bfauenfeder, Lieder u. Aventiuren 

des fahr. Nitters; Die grüne Liebe des 
Magifters artium Sebald Katander, Nov.; Abjchied, Nov.; Die graue 
Kate, Heilige Liebe!, Die Akazienallee, Bubi, Skiz3.; Feuilletons, Theater- 
und Buchkritiken. 

Dettingen, Arthur Joachim von (Dr., ord. Hon.-Profefjor a. d. 
Univerfität Leipzig, Sail. Auf. Wirfl. Staatsrat, Ezcellenz, Leipzig, 

Mozartjtr. 1) geb. 28. (16.) III. 1836 zu Dorpat (Livland). Beſuchte 
die Landesichule in Fellin, ftudierte Aftronomie, Phyſik und Mathematik 
von 53—58 in Dorpat, 59 in Paris, 63 Dozent, 66 Prof. extr., 67 
Prof. ord. d. Univerjität Dorpat, 93 promoviert; 309 nad) Zeipzig, 93 

Privatdozent, jeit 94 Profejjor ord. bon. an der Univ. Leipzig. Gründete 
in Dorpat das meteorolog. Obfervatorium, unternahm viele Reifen nach 
europ. Ländern und 98—99 nad) Transvaal. Werke: Harmoniefyften 
in dualer Entwidlung (66), neu bearbeitet in Oſtwalds Annal. der Natur- 
phil., Bd. 1-5; Elemente des geometr. perfpeftiv. Zeichnens ; Boggendorffs 
biogr. liter. Handwörterbuch, Bd. III, 98 Bd. IV (m. Fedderſen), O4; 
Die perjpekt. Kreisbilder der Kegelfchnitte ; Der Windeomponenten-Integrator; 
Thermodynamiſche Bezieh. antithetiich entwidelt; zahlreiche Abhandlungen 
über Clektrizität, Wärme- und LXichtlehre, Optik, über Perſpektive u. d. 
Kaufalgefeß i. d. Berichten der K. S. Geſellſchaft der Wiſſenſch. und den 
Annal. der Naturphil. 

Dettinger, Paul (Hauptmann a. D., Redakteur, Charlottenburg, 
Berlinerftr. 145) geb. 14. X. 1848 in Torgau. Beſuch der höh. 
Bürgerfchule, des Frieder. Wilhelm-Gymnafiums in Cöln, des Sal. 
Wilhelms-Gymnafiums Berlin, der Kadettenanftalten Potsdam und Berlin. 
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Feldzüge 66 und 70/71. Abichied als Haupt- 
mann 80. Seit 81 Redakteur der „Militär- 

Beitung". Werke: Unter furbrandenburgijcher 
Flagge, dtſche. Kolonialerfahrungen vor 
200 Jahren (nad) d. Tagebuche d. Chirurgen 

BP. Dettinger) 85; Führer für das Sedan- 
panorama in Berlin 83; Beftimmungen über 
die Eheſchließung von Dffizieren des 

Kol. Preußifchen Heeres O1; Dffizier- 
adreßbuch für Berlin u. Umgegend 89/91; 
zahlreiche Aufſätze, meiſt militärijchen 
Inhalts. 

Ohly, Chriſtian Adolf (Gymn.-Lehrer, Schriftſteller, Aſchaffenburg, 
Brentanoplatz 3) geb. 16. VI. 1874 in Dernbach, Heſſen-Naſſau. Beſuch 

der Vollsſchule Winkel im Rheingau, Gym 
nafium in Eltville und Hadamar, Studium 

der fath. Theologie in Fulda, 95 Reiſe nad) 
Rußland, nad) Rückkehr Univerfität Würz- 
burg, Alfiftent am alten Gymnafium dafelbft, 
04 Lehrer in Lindau a. Bodenfee, jeit 06 
am Gymnafium Ajchaffenburg. Werke: 

Ingeborg, Schip. 01; Nheingold, Dichtg. 02; 
Der Schwäbifche Dichterfreis 07 ; Zur Frage 
der äjthetifchen Bildung 08; Gefchichte und 
Aufjäge pädagogischer, Kiteraturgefchichtlicher 
und kunſtgeſchichtlicher Art. 

Ohneſorge, Friedrich (Stadtjchuldirektor 
em., Schriftiteller, Sebnig i. ©, Haus 

Sorgenfrei, am Bruchberge) geb. 13. IX. 
1834 in Soldin, Neumarf. Am 11. IV. 49 

wurde D. Schüler des Berl. Gymnafiums 
zum grauen Kloſter, Studium der Theo- 

logie in Berlin; 58 Hauslehrer und — 
inzwifchen — Uebergang zum Schulfad). 
1860 beftand er das Nektor-Eramen zu 
Frankfurt a. D., 61 Konrektor in Anklam, 
65 Privatlehrer in Dresden. 66 Reltor⸗ 
Vikar, dann Rektor, feit 73 ijt die Stelle 
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in ein Direftorat verwandelt, 07 in den Ruheſtand getreten. Werke: Das 

große deutſche Nubeljahr ; Jubelfeier des Haufes Wettin; Wilhelm der Große, 
Feltdichtg.; Eſaias Teguers Frithjofsfage, verdeuticht (ein Meiſterwerk 
deutſcher Ueberſetzungskunſty; Schwedenfang 1: Tegnérs epifche und 
Inrifche Dichtungen, verdeuticht; 2. Runebergs Fähnrich Stahl, i. Erich. ; 
ferner epifche und politifche Lyrik, Erzählungen, Wald- und Berglieder. 

Ohorn, Anton (Dr. phil., Brof. d. Kgl. Gewerbe-Afademie, Chemnitz 
i. S., Kaßbergſtr. 17) geb. 22. VII. 1846 in Therefienftadt i. B., bejuchte 
das Gymnafium in Böhm.-Leipa, trat 65 in das Prämonftratenfer-Chor- 
herrenſtift Teplig; ftudierte in Prag Theologie. Nach feiner Priefterweihe 
70, Dr. phil. 72, Lehrer in einer Mittelfchule in Mühlhaufen i. Th., 
74 höhere Töchterfchule Chemnig, 77 Techniſche Staatslehranftalt dajelbit, 
der er noch als Prof. für deutfche Sprache und Literatur an der Kgl. 
Gewerbe:Afademie angehört. Werke: Der Dorfengel, N.; Der fliegende 

Holländer, Erz.; Grumdzüge d. deutfch. Literaturgefchichte; Der Klofterzögling, 
R.; Der Uhrmacher von Straßburg, Dr.; Grundzüge der Poetif; Hans 
Sachs, N.; Die Tochter Judas, Erz.; Wanderungen in Böhmen; Schlichtes 
Volk, Erz.; Der weiße alte, Erz.; Im Lotto des Lebens, N.; Die 
Madonna, Erz.; Wie fich zwei Herzen finden, N.; In tichefchichen Wettern, 

Erz.; Heimchen, Ged.; Marjchall Vorwärts, Erz.; Es werde Licht!, R.; 
Fürft und Bürger, Dr.; Im Cölibat, N.; Die Here von Szegedin, N.; 

Emin, der weiße Paſcha, Erz; Der Bürgermeifter von Lübeck, Erz.; 

Das deutjche Lied, Erz; Ein Märchen, Dr.; Der Kommandant von König: 
jtein, Dr.; In gerechter Fehde, Ged.; Der Ordensmeifter, Erz; Wenn fich 
zwei Herzen jcheiden, R.; Die Helden d. Küſte, Erz.; Brevier u. Fiedel, 
Ged.; Herzog Ernſt II. von Cob.-Gotha; Das neue Dogma (Los von 
Rom), R.; Um Glauben u. Glück, R.; Lützows wilde Jagd, Erz.; Rübe— 
zahl, Erz; Die Dichterfürften, Erz.; Aus Tagen deutjcher Not, Erz.; 
Der Tempelhauptmann, R.; Im Zwielicht, N.; Kaiſer Rotbart, Erz.; 
Altdeuticher Humor; Deutiches Erbe, R.; Im Zeichen des Sturmes, R.; 
Ruhland, Ged.; Die Brüder von St. Bernhard, Dr.; Unlösbar, Dr.; Der 

Abt von St. Bernhard, Dr. u. a. 

Dide, Hans (Maler, Profeſſor, Direktor d. Großh. Sächſ. Kunft- 
ſchule, Weimar, Hummelftr. 2) geb. 27. IV. 1855 in Siüderau, Schlesw.- 
Holftein. Besuchte die Akademie München, Malfchule von Prof. Löfftz, 

Aufenthalt in Berlin, Paris, Hamburg und Bremen. Werke: Freilicht- 
bilder in München und Paris 85; Nofenkranzbeten, Heimatitrand, Vor 
Sonnenaufgang, Winterfonne (Nat. Gal. Berlin) u. a. m. 
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Olszewski, Lucia Kiel, Langer- 
fegen 33, Ps.: 2. Ewald), geb. 1858, 

nad) bejtandenem Examen Lehrerin an 
einer höheren Töchterfchule in Königsberg, 
fpäter in Berlin, feit 96 Brivatlehrerin 
in Kiel. Die Schriftjtellerin Fultiviert 
befonders das Gebiet der Novellen, 

Plaudereien, Humoresfen, Skizzen und 
Tiergefchichten unter befonderer Pflege 
der Jugendliteratur. Ferner gibt fie der 
Feſtigung patriotifchen Denkens Stoff 
mit ihren patriotiichen Feſtſpielen und 
Gedichten. Eines ihrer beiten Spiele 
iſt „Sofie Charlottens Traum". 

Onden, Auguft (Dr. phil., o. Profejjor, 
Bern, Schanzeneggftr. 17) geb. 10. IV. 
1844 in Heidelberg. Beſuch der Techniichen 
Hochſchule Karlsruhe, Univerfität München, 
Heidelberg und Berlin. 72 Habilitation 
Wien, 77 a. o. Profeſſor dajelbit, 77 Prof. 
der Techn. Hochſchule Aachen, 78 0. Prof. 
der Univerfität Bern, 85/86, 01/02 Rektor 

dafelbft. Werke: Adam Smith und Im. 
Kant 77; D. Marime Laissez faire et 
laissez passer, ihr Urjprung, ihr Werden 
86; Oeuvres &conom. et phil. d. F. 

Quesnay 88; Gefch. d. Nat.-Ofonomie 
Bd. I. Die Zeit vor Adam Smith u. v. a. 

Orloff, Ida Margarete (Schau- 
jpielerin, Berlin N. W., Thomaſius— 
jtr. 23) geb. im Febr. 1889 in Beters- 
burg. Im Alter von 5 Jahren zogen 
ihre Eltern von Rußland fort und fie 

befuchte die Schulen in Deutichland, Ungarn, 
Stalien, 2 Jahre im Klofter in Sarajevo. 
Eintritt in eine Wiener Schaufpielerichule, 
05 Engagement nad Berlin, 07 Ber- 
heiratung mit Herrn Karl Sattler. Haupt- 

—— — — — — —— — 
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rollen: Greierte 05 die „Pippa“ (U. Hauptmann’s „Und Pippa tanzt“), 

dann v. Hauptmann die „Zur“ (Ludowike), (Jungfern vom Bijchofs- 
berg), im jelben Jahre in Georg Hirſchfelds Komödie: „Mieze und 
Maria“ ebenfalls die Titelrolle. Sodann in diefem Jahr zur Haupt: 
mann Uraufführung, „Kaifer Karls Geijel‘‘, creierte fie noch die „Geiſel 
Gerfuind“. Außerdem noch: „Hedwig“ (Wildente von Ibſen) „Hannele“ 
(Hanneles Himmelfahrt v. Hauptm.) „Gertrud Erampton” (College Cramp- 
ton dv. Hauptm.) Hilde Wangel (Baumeifter Lohneß v. Ibſen). 

Oſten, Eva Helga Berta von der (Kol. ſächſ. Hofopernfängerin, 
Dresden, Emfer Allee 29) geb. 1884 auf Helgoland. Urfprünglich follte 
E. v. d. O. Pianiftin werden (von Rubinftein geprüft), da entdecte Prof. 

Aug. Iffert in Wien ihre Stimme und fie wurde Sängerin. Sie ftudierte 

in Dresden, und trat vor 4 Jahren als Page (Hugenotten) in die Hof» 
oper in Dresden ein, in der fie eine erjte Stellung fich errang. Haupt- 
rollen u. a: Boheme— Mufetti; Carmen; Mignon; Roje—Glödd. d. 
Eremiten; NRegimentstochter; Traviata; Manon; Margarethe; Tamara— 
Dämon; Nedda— Bajazzo; Cherubin— Figaros Hochzeit ufw. 

Dithoff, Hermann Friedrih Wilhelm 

(Landichaftsmaler, Seelbach im Schwarz. 

wald) geb. 20. II. 1879 in Heidelberg, 

arbeitete anfangs nach abjolviertem Schul- 

befuch praftiich in einer Majchinenfabrif, 

um Ingenieur zu werden, befuchte jedoch 

nad) halbjähriger Tätigkeit die Kunftge- 

werbejchule Kaſſel und die Alademie 
Düfjeldorf. Seit 05 in GSeelbah am 

Schwarzwald anfällig. Werke: Deutiche 

Landichaften, fpeciell: Der Wald und fein 

Wild. 
Dtt, Adolf (Dr. phil., Dr. theol., Divifionspfarrer, Trier, Lindenftr. 3) 

geb. 12. IX. 1869 zu Hechingen (Hohenzollern), befuchte das Gymnafium 
Siegmaringen, jtudierte Theologie in München, Innsbrud und Eichftätt, 
Staatswijjenfchaften und Gefchichte in Freiburg i. B. u. Berlin, 99 Dr. 
phil, 08 Dr. theol., 92—96 Vikar in Hohenzollern, jeit 03 in der 

Militärfeelforge, O4 Divifionspfarrer. Werke: Die Befigverteilung des 

(andwirtjchaftlich benügten Bodens im Großherzogtum Baden, Difj. 99; 

Zur Statiftit der Barmherzigen Schweitern 00 u. v. a. 
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Dtto, Eduard (Dr. phil., Schriftiteller, Offenbah a. M., Bieberer 

Str. 78) geb. 4. VIII. 1862 in Rüddings- 
haufen (Ob.Heſſen). D. befuchte die 
Volksſchule daſ. u. in Großenlinden, die 

Gymnafien in Gießen und Darmitadt, 
Univerfitäten Gießen und Berlin, 86 

Staatöeramen, 93 Dr. phil., 86—97 

Lehrtätigkeit in verjchiedenen Städten, ſeit 
97 Direktor der höh. Mädchenjchule Offen- 
bah a.M. Werke: Aus dem Leben des 
ersten deutfchen Kaifers, Ged.; Die Be- 

völferung der Stadt Butzbach i.d. Wetterau 
im Mittelalter 93 (Diſſ.); Das deutjche 
Handwerk in feiner Fulturgejchichtlichen 

Entwidlung, 3. U. 07; Deutiches Frauen- 
(eben im Wandel der Jahrhunderte, 2. U. 08. — Aufſätze: Zur Gejchichte 
des Gewerbes in Butzbach; Das Butzbacher Wollwebergewerbe; Aus dem 
Volksleben der Stadt Butzbach im Mittelalter; Die Wehrverfajiung einer 
fleinen deutſchen Stadt im jpäteren Mittelalter; Zur Gejchichte der Hein- 
ſtädtiſchen Selbjtverwaltung u. ihrer Reform im 18. Jahrh. u. v. a. 

Dtto, Hermann Waldemar (Schriftiteller, Ohligs, (Rhld.) Weſer— 
jtr. 9, Ps.: Signor Saltarino) geb. 14. IV. 1863 in Hohenftein-Ernit- 

thal, befuchte die Bürgerfchule dafelbit, 
war 2 Jahre VBolontair in einer Mafchinen- 
fabrif, wurde dann Schaufpieler, Klown 

und Kunftreiter, 86—01 Chefredakteur 
des „Artift“, 02/03 Neftaurateur in 

Rotterdam, 04—06 Theaterdireftor in 
Düren und Ohligs. Lebt jetzt als Schrift- 
ſteller und Vertreter induftr. Werke dajelbit. 
Werke: Auf geharktem Lande, Nov., 89; 
Hopläh; Cavalcada, Nom., 90; Die Straße 
entlang, Nov., 91; Fahrend Bolf 91; 

Panores Sallimbanques 92; Abnormi- 

täten 93; Artiften-Lerifon 94, Prachtwert; 
Artiſten Kalender 94 ; Alfredo, Rom., 95; Heidonc-En-avant! 96; Fahrende 
Leute 98; Vagantengejchichten 00; Wildes Blut 07; Unter Flittern 08; 
Tam-Tam 08 (Nov.) 
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Paaſch, Carl Rudolf (Schriftfteller, Zürich V, Zürichbergftr. 124) 
geb. 20. VI. 1848 in Minden, Weitf., befuchte dajelbft das Gymnafium, 

Vorbereitung für den faufmänn. Beruf in Bremen und Brüfjel, 68 nad) 
Singapore und Saigon, 72—77 in China. Rückkehr nad) Europa, 
Reife nach den Ber. Staaten von Nordamerika, 80 Wohnſitz in Peking. 
Lieferung von Banzerjchiffen, Torpedobooten etc. an die chin. Regierung. 

Reifen nach Japan, Kanada, Afrika. Lebt 

ſeit 95 jchriftitellerifch tätig in Zürich. 
Werke: Ein Attentat in Peling 89; 
Der Talmud-Jude 50; Die Bombe 91; 
Eine jüdifch-deutfche Gefandtichaft und ihre 
Helfer 91; Der Kaijer von China als 
Antifemit 91 ; Offener Brief an ©. Excellenz 
den Herrn Reichskanzler von Caprivi 91; 
Aufruf an die deutichen Wähler aller Bar- 
teten und beider chrijtlichen Konfeffionen 
92; Auf Deutfche! zum Kampf gegen das 
Judentum! 91; Geheimrat Profeſſor Dr. 
Rudolf Virhow 91; Ein deutjcher Pen— 

tateuch 91; Plaudereien mit Heinrich Ridert aus Putzig 92; Die Kaiferlic) 
deutjche Gejandtichaft in China 92; Eine Proteft-Eingabe an S. Exzellenz 
den Herrn Reichskanzler von Caprivi 92; Brief von Carl Paaſch an den 

Reichskanzler Graf von Caprivi 93; Ein Bejuc im Irrenhauſe 93; Briefe 
aus dem Irrenhauſe 93; Aufruf an alle gutgefinnte Deutjche 93; Bier 
Neichstagsreden über den Fall Paaſch 94; Piychiatriiche Betrachtungen 94; 
Referat über eine Talmud-Petition 94; Das jüdische Geheimgefeg und 
die deutjchen Landesvertretungen 95; Dr. jur. Freiherr F. E. v. Langen 

und der Fall Paaſch 96; Internationaler Börſen, Währungs- und Bro- 
duften-Schwindel 95; Aufruf aus der Verbannung 96; An die deutjchen 
Antifemiten 96; Schulchan-Aruch 96; Die Urfache und die Entitehung des 
Prozeſſes Ledert-Lütom 97; Der Minifter ſagt's ja auch 98; Mein gutes 
Neht 06; Der Fall Paaſch 07. 

Pachaly, Paul H. F. (Dr. phil, Dir. d. jtädt. höh. Mädchenſchule, 
Perleberg, Am Ziegelhof 3) geb. 27. II. 1868 in Berlin. Beſuch des 
Sophien-Gymnafiums und der Univerfität Berlin, ftudierte Theologie und 
germ. Philol., 99 Dr. phil., Oberlehrer am Realgymnafium Gera, jeit 
05 Direktor in Perleberg. Werke: Die Variation im Heliand u. in d. 
altjäch]. Genefis 99; Erläuterungen 3. Grillparzers Ahnfrau 01 uſw. 
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Paetel, Erib (Dir. d. „Neuen Shafejpearebühne‘ Berlin W. 35, 
Karlsbad 16, Ps.: Erich Hermann) geb. 
30. VI. 1875 daſelbſt, abjolvierte das 

Kl. Wilhelmsgymnafium, ftudierte in 
Berlin und Heidelberg, 99 Dramaturg 
und Regiſſeur der ver. ſtädt. Bühnen 
Graz, trat dann an die Spitze d. „Neuen 
Shaleſpearebühne“ und „Luftjpielbühne‘‘. 
Werke: Ein Recht auf Liebe, Rom.; Der 

Emwigfeitsfuß, Nov.; Eſſays: Berliner 
Künjtler: Büften u. Bilder, Adalb. Mat- 

kowsky, Joſef Kainz, Agnes Sorma, 
Eman. Reicher. — Auf Korjischem Boden, 

Ä Auf fteilen Pfaden, Die Jungfraubahn, 
Reiſeſt.; Jurift. Schriften: $ 50 R. St. G. B.; Die rechtliche Stellung 
des Bwifchencejfionars; De fide jussoribus ac manda toribus. — 

PaganettisHummler, Guftav, (Schriftfteller, Vöslau (fterr.) geb. 
21. XI. 1871 in Slofterneuburg. Beſuch der Mittelfchule Wien und 

Fachſchule Rom, Unterfuchungen der wirbel- 
(ofen Tiere in Dalmatien, Herzegowina, 
Montenegro, Albanien, Griechenland, 

Stalien, Aegypten, Küſten Sein - Afiens 
und Tunis. Werfe: Beiträge zur 
Goleopterenfauna Süel Dalmariens; Die 
Höhlenfauna der Defterr. ungar. Monarchie 
und des Dccupationsgebietes; Aus meiner 

Welt, Illuſtr. Nov.; Beitrag zur Apiden- 
fauna von Apulien; Beitrag zur Mollusten- 
fauna von Corfu; Beitrag zur Hemip- 
terenfauna von Corfu; Kleinigkeiten; 

Ein Ende, Dr.; Beitrag zur Coleopteren- 
fauna Galabriens; Ergebnis meiner faunift. Unterfuchungen des Monte 
Groeco (Abruzzen); Böslau, e. Monografie. 

Pajelen, Friedrich, Joachim, (Schriftiteller, Charlottenburg, Oranien- 
ftraße 15a) geb. 25. III. 1855 in Bremen, bejuchte dajelbft die Handels- 

jchule und ging als Kaufmann nach Sid-Amerifa. Nach dem „wilden 

Weiten" verichlagen, baute er jich hoch oben in der Bighon-Mountains 
eine Blockhütte und durchjtreifte von dort aus zum Studium der Lebens— 

354 PBaetel—Rajelen 



gewohnheiten der ſ. Zt. (79) noch friegs- 
Iuftigen Indianer das Land. — Nach 
Deutjchland zurückgekehrt verwertete er 
jeine gefammelten Erlebnifje, Erfahrungen 
und Studien jchriftftelleriih. Er iſt be- 
müht, der Jugend gute, lehrreiche Er- 
zählungen zu bieten, in denen Land und 
Leute wahrheitägetreu gejchildert werden, 
mit dem Grundgedanken, die Liebe zum 
Elternhaufe und Vaterlande zu feitigen. — 

Werke: Bob der Fallenfteller; Bob der 
Städtegründer; Bob der Millionär; Das 

Geheimnis des Karaiben; Im wilden 
Weiten u. 3 and. Erz.; Jim, der Trapper; Ein Held der Grenze; Das 
Vermächtnis des Invaliden; Andrew Brown, der rote Spion; Mi-tatra-sa, 
das Bulvergefiht; Der Meftize u. 3 and. Erz.; Martin Forjter; Bill 
der Eifenfopf; Ein Held wider Willen; Verloren und gerettet; Unter Um— 
jtänden, Lip.; Aus dem wilden Weiten, Erlebnijie u. Sk.; Eine Domwadt, 

Fantaſieſtück; Am Orinoko, Erlebn. u. Sk.; Unter heißer Sonne, Ethno— 

graph. Nov.; Der gejpenftifche Reiter u. and. Abenteuer a. d. Wilden 
Weſten Nordamerikas. 

Pal, Friedrich (Dr. jur., Wien VIII, Buchfeldgafje 1) geb. 30. I. 
1881 dafelbjt. O4 Promotion zum Doftor der Rechte, 06 Eintritt in 

die n. d. Finanzprofuratur. Mitarbeiter der „Volkswirtichaftlichen Wochen— 
ſchrift“. Werfe: Ja Wir, Nov.; Jrrfahrten, Zebenstrag.; Prozeſſe, Kon. ; 

Der Vielgeliebte, Kom.; Der Abenteurer, Luftip.; Wie du mir, Poſſe; 
Studentenliebe, Kom.; Der Handel im Mittelalter u. a. 

Vannewig, Artur Hugo Heinrich von (Reg.-Baumeifter, Prof., 
Görlitz, Steinftr. 13), geb. 14. XI 1851 auf Rittergut Schweinig, Str. 
Grünberg i. Schlefien. Studium des Baufachs in Dresden, Studienreife 
nad) Italien, im jäch). Staatsdienft bejchäftigt. Seit 90 im fgl. preuß. 
Baugewerkjchuldienft, jeit 94 in Görlit. Werke: Einführung i.d. Ardji- 
teftonifche Formenlehre 95; Formenlehre der Romaniſchen Baufunjt 98; 

Das deutiche Wohnhaus in Grundrißvorbildern O4. Bauten: Im Atelier 
von Baurat Roßbach Leipzig als Bauführer größerer herrjchaftlicher 
Villen, Fabrifanlagen. Entwürfe und Ausführung größerer Kajernements 
und fünftlihe Gründungen zu Allenftein und Hildesheim, Offizierfafino 
Braunfchweig, Jägerfaferne Goslar etc. 
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Pannewitz, Emmy Therefe Augufte von (Schriftitellerin, Görlitz, 
Steinftr. 13, Ps.: E. v. P.; ©. v. Doslar) 
geb. 23. III. 1865 in Goslar a. H., kam 
nad) dem Tode ihrer Mutter zu Ber- 
wandten nach Frankreich, große Reifen, 
88 Verheiratung mit U. v. Pannewig. 
Werke: Friedrich Barbaroſſa, Vaterl. 
Schſp. 98; Im 20. Jahrhundert, Lſtſp. 

02; Fortunas Roſen, Feſtſp. 02; Der 
ungeſtörte Tag; Der erſte Zwiſt; Zwei 
Bauernmädchen; Deutſche Geſellſchaft; Im 
Jahr 2000 u. a. m. Aus den Vogeſen 
Nov.; Ada, Rom; Im Sturm gereift, 
Nov. 06; An der Südſpitze von Iſtrien, 

Kulturhift. Aufjäge u. a. m. Neues Orakel 03. 
Pape, Richard Georg (Syndikus d. Handwerfsfammer, Schrift- 

fteller, Infterburg (Oftpr.), Promenadenftr. 10) geb. 17. IX. 1874 im 
Königsberg i. Pr., erlernte nad) Abfolvierung der höh. Bürgerſchule die 
Schuh- und Schäftebranche, Beſuch der Fachjchule, verſchiedene Jahre als 
Zufchneider und Modelleur tätig. Berufung als Redakteur der „Diic. 

Schuhmacher Zeitung”, nad) Berlin. 00 
Sekretär der Handelskammer Infterburg, 
06 Syndikus. Wiſſenſchaftl. Ausbildung 
auf den Univerfitäten zu Berlin, Königs- 

berg und Tübingen. Werke: Die pratt. 
Buchführung im Schuhgeſchäft 97; Grund- 
lage für die Kalfulation in der Schuh- 
u. Schäftebrandde 98; Hans von Sagan, 

eine monogr. Studie 3. Geſch. d. dtſch. 
Handwerks 00; Der praftiiche Schuh: u. 
Schäftemacher O1; Meifterprüfung umd- 
Meiftertitel 02; Die praftifhe Durch— 
führung der Handwerfönovelle v. 26. VII. 

1897, 02; Die Regelung des Lehrlings und Gejellenprüfungswejens im 
Handwerf 03; Der Schuhmacher-Lehrling O4; Beiträge zur Löfung der 
Frage Handwerk oder Fabrit 05; Der gewerbliche Kredit 05; Die Hand- 
werfsorganijation 06; Grundriß der Vorlefungen über Geſetzeskunde an 
Meiiterkurfen; Zur Gefchichte der preuß. Gewerbejteuer jeit 1820, 07; 
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Erwerbs⸗ und Wirtichaftsgenojjenfchaften 07; Die Arbeiterfrage08; Die 
Sahresberichte der Handwerkäfammer zu Infterburg 1900 bis 08; Zahl— 
reiche Abhandlungen. 

Pafig, Paul Richard (Privatgelehrter, wiſſenſch. Lehrer u. Schrift- 
fteller, Leipzig, Moritzſtr. 13) geb. 27. VL 1852 in Leipzig. Befuchte 
in jeiner Gebirgsheimat Schneeberg die Bürgerfchule, in Leipzig das 
Nicolaigymnafium und ſodann die Univerfitäten Leipzig und Erlangen, 

um Theol., altkl. Philologie und Germaniftif zu ftndieren. Nach mehr- 
jähr. Hauslehrerzeit, u. a. beim Grafen (jet. Fürften) Gaftell-Eaftell, war 
er als Oberlehrer am Kgl. Lehrerjeminar in Borna und dann wegen 
Gehörleiden und Schwerhörigfeit mehrfach an Privatichulen tätig, u. a. 
in Öumperda (Thür) und Ilmenau (Thür). Auch wirkte er längere 
Zeit als Erzieher in Kairo (Ägypten). Zuletzt zog er fich wegen zus 
nehmender Gehörjchwäche nach Leipzig zurüd, wo er fid) faſt ausschließlich 
feinen literarifchen Studien widmet. Werke: Aus der Jugendzeit, Lied 
u. Ged.; Luthers Troftichriften; Herzensklänge, Lied u. Ged.; Am Nil, 
Bild. u. Skizzen a. d. Pharaonenlande; Das ev. Kirchenjahr in Geſch. 
Volksglaube u. Dichtg.; Der große Wilhelm I. in ſ. menfchl. Größe; 

Dito von Bismarck als Chrift; Ilmenaus klaſſ. Stätten; Goethe und 
Corona Schröter in Ilmenau; Abriß der Staats: u. Nechtsfunde fir 
Schule und Haus. 

Paſſow-Vogt, Helene (Ovatorien- 
fängerin, Meiningen, Helenenjtr. 8) geb. 

25. XI. 1878 in Straßburg, bejuchte von 

ihrem 14. Lebensjahre an das ſtädt. 

Eonfervatorium dafelbft. Ihre Stimme 
wurde von Frau Rucquoy-Weber ausge- 
bildet. Schon als Schülerin trat fie in 
Straßburg und anderen Städten auf. 

Fernere Studien machte fie in Meiningen, 
Berlin und Köln. Sie hat ſich haupt- 
ſächlich auf dem Gebiete des Kirchen— 
und Dratoriengefanges einen Namen 
gemacht. 

Payſen, Hilda Ditilie geb. Palme (Oberitleutnantswitwe, Schrift- 
ftellerin, Groß-Lichterfelde-Oft, Frobenftr.) von 4 Gejchwiltern die jüngjte, 
Tochter des TH. Palme auf Ljungbyholm, bei Calmar in Schweden, und 

. 

Pafig— Payſen 357 



der 2. Droop in Hamburg, wurde am 
26. Sept. 1843 in Hamburg geboren und 
verlebte nach) dem frühen Tode ihrer 
Mutter ihre Kinder- und Jugendjahre 
größtenteils in deutichen Familien-Penſio— 

naten. Nach ihrer Verehelichung, die jie 
am 1. Dft. 65 mit ihrem Better, dem 
damaligen Hauptmann 2. Ch. Payſen ein« 
ging, widmete fie fich einige Jahre aus- 
jchließlich dem Gefellichaftsteben, dem Haus- 

halt und der Erziehung ihrer inzwijchen 
geborenen 4 Kinder. Erſt jpäter wandte 
fie fi, durch Freunde angeregt, der 

Schriftjtellerei zu. Kleine Novellen, Reiſeſtizzen und Humoresken bildeten 
den Anfang, die ihrem Charakter nah) im „Salon“, der „Illuſtrierten 

Zeit“, der „Romanzeitung“, der „Täglichen Rundſchau“ und dem „Schalt 
Aufnahme fanden, Die jpäteren umfangreichen Romane erfchienen ab: 
wechjelnd in der „Magdeburgifchen Zeitung”, der „Norddeutichen ALL 
gemeinen Zeitung“ und anderen. — „Marietta Tonelli”, „Froſt in Blüten“, 

„Prlicht und Liebe“, „Am Mälarſee“, „Nur eine Tänzerin”, „Die rote 
Ulla“, „Ein Hochzeitstag“, Dr. M. Burgländer” u. ſ. w. famen zur Buch— 
ausgabe, ebenjo ein Luſtſpiel „Meine Nachbarin zur Rechten". 

Payſen Peterfen, Georg Heinrich Sophus (Bolksjchullehrer, Schrift- 
fteller, Hamburg 20, Großborftel, Fruftbergftr.) geb. 1. XII. 1852 in 
Rendsburg, vom Stamm Nordfriefe. Er befuchte das dortige Johanneum 

und danı das Lehrerjeminar, trat 74 als 
Volksſchullehrer in den Schuldienjt feiner 

Baterftadt und wirft in demjelben auch 
heute noch. Seit 88 jchriftftellerifch tätig, 
anfangs als pädagogilcher Kritiker, dann 
als Feuilletonift und Jugendichriftfteller. 

Werfe: Reinhart Rotfuchs; Gefchichten 
aus der Heimatjtadt, Nov.; Mitterchen, 
erzähl uns was; Till Eulenfpiegels luftige 
Streiche; Fürs deutfche Haus, Märchen; 
Brüder Grimm: Kinder- und Hausmärchen 
aller Völker; Kiekinnewelt, plattdtich. Fa- 
milienbuch; Beowulf, ält. dtich. Helden- 
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Dichtung nad) dem Angeljächl. erzählt; Onkel Toms Hütte; Wahrhaftige 
Geſchichte der Schilöbürger und wie Till Eulenfpiegel fie bejuchte; Luftige 
Streiche der fieben Schwaben; Kapitän Kiene. Herausg.: Kinder u. 
Hausmärchen aller Völker (gef. v. d. Brüd. Grimm). 

Peerdt, Ernft Earl Friedrich te (Maler, Schriftiteller, Düſſeldorf, 
Gneifenauftr. 12) geb. 25. XI. 1852 in Tecklenburg, Weftf., befuchte die 
Malerafademien Düjjeldorf, München und Berlin, 78/80 Aufenthalt in 

Stalien. Werfe: Teftamentaufnahme 72; 
Ein ſchöner Märztag; Mönche bei der 
Toilette; Ein Banfnotenfäljcher 74/75; 
Verbotene Lektüre, mittelalterl. Szene 75; 

Um ein Nichts, Duellizene 76; In der 
Vorhalle des kgl. Mufeums zu Berlin, 
Volksſzene; Corallenfifcher 78; Ein mo- 
derner Diogenes, ital. Strandfzene 79; 
Negermönd) 80; Dolce far niente 81; 
Pierrot und Pierrette 82; Naft der Reiter, 
Nothröde 85; Stilleben 86; Deutjche und 
italienische Landjchaften 87/06. — Bon 
dem Wejen der Kunjt; Das Problem der 

Darftellung der Zeit in den Werfen der Malerei etc.; Erjag „Pickel“, eine 
(jatyr.) Kunſtmonographie; Berufung, Volksſt.; Der Dichter und der Top, 
Bühnentert; Gedichte. 

Pembaur, Jofef, jr. (Lehrer am Kal. Konfervatorium der Mufik, 

Leipzig, Emilienftr. 21) aeb. 20. IV. 1875 in Innsbrud. Den erjten 
mufifalifchen Unterricht erhielt er von jeinem Vater, Joſef P., daſelbſt. 

Später Mufikichule und Gymnafium und Akademie der Tonfunft München, 
97 LXehrer dafelbit, 4 Jahre darauf ging er nach Leipzig u. erhielt 02 

am Kgl. Konfervatorium der Muſik Anftellung als Fachlehrer für höheres 
Klavierjpiel. Seit 07 Dirigent des „Riedelvereins“. P. trat als Konzert- 
pianift in Leipzig, München, Regensburg, Frankfurt a. M., Bamberg, 
Dresden, Dejiau, Halle a. ©., Kijjingen, Innsbrud und Salzburg ıc. auf. 

Repertoire: Klavierfonzerte von Bach, Beethoven, Mozart, Chopin, 

Liszt; Kammermuſikwerke und Soloftüce. 

Peſchel, Wilhelm Emil (Dr. phil., 8. ©. Hofrat, Dir. d. Körner- 
Mufeums Dresden, Niederlößnig-Dresden, Billa Dora, Körnerweg 6) geb. 
6. VII. 1835 zu Dresden. Studierte in Leipzig und Gießen, mehr- 
jährige Reifen im Ausland. Lehrer am I. Realgymnafium Dresden-N., 
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begründete 63 durch die 5Ojähr. Todesfeier TH. Körners das 71 auf dem 
Georgplage enthüllte Broncejtandbild Körners, fowie das 62 begonnene 
Körnermufeum. Werke: Wer Stinder liebt, poet. Reminisc. a. d. Kinder- 
welt; Vollftändige englifche Sprachlehre; English and German Exer- 
eises; Körner-Bibliographie; TH. Körners Tagebud) und Kriegslieder; 
Th. Körner u. d. Seinen, 2 Bde; Linguiftiiche u. literarifche Abhand- 
lungen, biographiiche Ejjays. 

Peſchke, Julius (Schriftfteller, Olmüg (Mähren), Franz Joſefſtr. 43, 
Ps.: Julianus, Janus Sylvejtris, Jul. von Buchental) geb. 13. VIII. 1865 

im Buchbergstal in Schlef,, Gymnafialftudien, höh. Forftlehranftalt in 
Eulenburg, 86 im Dienjte des Fürften 
von Liechtenftein. Vieljährige Tätigkeit als 
Forftingenieur, feit O5 Beamter der fürftl. 

' Bentralbehörde in Olmüg. Werfe: Humo- 
reslen, hum. Gedichte, Feuilletons, Fach— 

artikel, Jagd- und Forftwejen betreffend, 
Erzählungen, Novellen. Ferner: Der Vize— 
papa, Schw.; Auerhahn-Jagd, Schw.; Unter 
Verbrechern, Schw.; Bruder Leichtjinn, 
Poſſe; Jungfernrede, Operette; Der Glüds- 
taler, Waldft.; Ein genialer Kopf, Kom.; 
Ein guter Kerl, Poſſe; Der rote Toifl, 

Poſſe. 
Peter, Chriſtoph Franz (akademiſcher Bildhauer, München, Nord— 

endſtraße 22 F. IIT) geb. 20. IX. 1860 in Sondershauſen i. Thüringen. 
Befuch der Realjchule, der Kgl. Kunftgewerbeichule Nürnberg u. der Kal. 
Alademie der bildenden Künfte in München. Werke: Aleris-Denkmal in 
Arnftadt in Thüringen; Die Hauptfigur des Herzog Alfred-Brunnens in 
Coburg; Brunnen in Wannfee bei Berlin u. v. a. 

Peter, Jobann (Schriftiteller, Haida, (Nordböhm.) geb. 23. II 
1858 in Buchwald i. Böhmerwald, befuchte anfangs die Pfarrſchule in 
Fürftenhut, Realfchule in Bergreichenftein, 74—78 Lehrerbildungsanitalt 
in Budweis, Lehrtätigkeit ſeit 78, jegt Lehrer in Haida. Werke: Cha- 
rafter- und Sittenbilder aus dem Böhmerwalde; Buchengrün; Wildfarren; 
Dorfgefchichten aus dem Böhmerwalde; Junges Blut; Der Poet im Dorf- 
ſchulhauſe, Ged. ; Hilfsmittel und Wege der Erziehung; Waldmeifter und 
Enzian; Tanne und Rebe; Im tiefen Keller; Der Schelm aus dem Böhmer- 
walde; Gejchichten aus dem Böhmerwalde; Johannisnacht, 2 Bde. Rom. 
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Peters, Frig (Landger.-Rat, Schriftiteller, Miühlhaufen i. Elſ., 
Hoffnungsftr. 11) geb. 28. X. 1848 in 
Thalberg, Kr. Demmin. Eintritt in den 

Suftizdienft des Reichslandes nad) abjolv. 
Studien, jeit 79 Amtsrichter in Bitich 
(Lothr.), 89 nah Mühlhaufen verjebt, 
90 als Landgerichtsrat zum Landgericht 

übergetreten. Werfe: Übergangszeiten im 
Neichslande, Rom.; Deutjhe Märchen 
aus Lothringen; Andere Übergangszeiten, 
Rom.; Onfel Auguft, Rom.; Die Streis- 

jecretärin, Rom.; V. Meier mit 'nem ot, 

Luſtſpiel. 

Peters, Norbert (Profeſſor, Dr. tbeol., Paderborn, Klingelg. 1) 
geb. 5. VIII. 1863 in Allendorf (Sr. Arnsberg). Gymnafien zu Karle- 
feld u. Paderborn, Univerfitäten Münfter und Würzburg, Priefterfeminar 

Eichftädt und Paderborn, 87 Briefter- 
weihe, 89 Kanonifus und Lehrer in Geſelke, 

Zjähriges Studium auf den Univerfitäten 
Bonn und Tübingen, 92 Dr. theol., jeit 
92 Profeſſor in Paderborn. Werke: 

Die Prophetie Obadjahs 92; Die ſahidiſch. 

foptifche Überjegung des B. Ekklleſiaſtikus 
98; Davids Jugend 99; Beiträge zur 
Tert- u. Literaturkritif ſowie zur Erklärung 
der Bücher Samuel 99; Der jüngjt wieder 
aufgefundene hebräiſche Tert des Buches 
Ekkleſiaſtikus 02 ; D. grundfägliche Stellung 
der fatholifchen Kirche zur Bibelforichung 

05; Die ältefte Abjchriit der zehn Gebote O5; Bibel und Naturwiſſen— 
Ihaft 06; Papſt Pius X. und das Bibelitudium 06; Glauben und 
Wiſſen im erjten biblifchen Schöpfungsbericht 07; Kirche und Bibellejen 
O8; Zahlreiche Aufjäße. 

Peterſen, Heinrich (Maler, Kaiſerswerth b. Difjeldorf) geb. 28. IIL. 
1861 in Warhuus (Dänemark), befuchte das Real-Gymnaſium Flensburg, 

bezog 80 die großh. Kunjtichule Weimar, 82 Kal. Kunſtakademie Düfjeldorf. 
Studienreijen n. Italien, Dänemark u. Schweden, ſ. OO i. Kaiferswerth a. Rh. 
Werke: Marine: u. Landichaftsbilder, dtjch., ital. u. noriw. Motive (Pr. Beſ.). 
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Peterfon-Kinberg, Willy (Schrift- 
fteller, Freiburg i. B. Reichsgrafenſtr. 24) 

geb. 15. X. 1877 in Helfingborg (Schweden). 
Nach abgelegten Eramina an einer techn. 
Schule Schwedens als Chemifer-Ingenieur 
in Deutfchland wohnhaft. Anfangs mit 
Arbeiten auf dem chem. techn. Gebiet her- 
vortretend, wandte er fich ſpäter literarifcher 
Wirkſamkeit populärwilienjchaftlicher Art 
zu. Werfe: Wie entitanden Weltall 
und Menjchheit? (35. Tid.). 

Pfannekuchen, Ernit (Maler, Düfjel- 
dorf, Königsallee 22) geb. 30. X. 1869 

in Kappenberg/Weitfalen, als Sohn eines 
Forſtrats, bejuchte die Gymnaſien im 
Wetzlar und Halle a. S., feine künftlerifche 
Erziehung genoß er 87—89 auf der 
Difjeldorfer Alademie, dann bis 02 in 

Berlin, hierauf bis 04 in Weimar. Nach 

diefer Zeit malte er, zunächft durch den 
Beruf feines Vaters angeregt, Landjchaften 
mit Wild, in jpäteren Jahren ging er zur 
Porträtmalerei über. Seine Gemälde 

(Porträts und Figurenbilder) befinden 
ſich meiftens in Privatbeſitz. 

Pfau, Karl Friedrich (Verlagsbuchhändler, Schriftjteller, Leipzig, 
Ps.: E. Blum) geb. 5. IH. 1857 in Zwenkau. Trat 72 als Lehrling 
bei der Fa. F. A. Brockhaus in Leipzig ein, von 76—82 in Straßburg, 
Heidelberg, Stuttgart und Dresden tätig, Aufenthalt im Ausland. 84 
jelbftändiger Buchhändler, fpäter Verlagsbuchhändler in Leipzig. Werke: 
Luiſe, Königin von Preußen; Buch berühmter Buchhändler; Buchhändt. 
Hachbibliothef; Kaufmänn. Fachbibliothef; Der Buchhändler; Antwerpen u. 
die Weltausftellung 1885; Handbuch d. faufmänn. Organifation; Hand- 
buch für Stontrolleure u. Bücherreviforen ; Der betriebstechnifche Kalkulator 
(m. C. Bade); Der Spediteur; Theorie der Geifterfunde, 

Pfau, William Clemens (Profejior, Dr. phil., Rochlitz i. Sa.) geb. 
20. IV. 1862 dajelbft, bejuchte die Realjchule ebenda, das Realgymnaſium 

Borna, Univerfitäten Leipzig, Jena und Genf. Realſchullehrer in Rochlig, 
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92 Gründung des Rochlitzer Mufeums. Werke: Das gotijche Stein- 

meßzeichen 95; Die Rochliger Hüttenordnung, mit Vorſtudie u. Beilagen 
96; Gefchichte des Steinbetriebes auf dem Rochlitzer Berge 98; Bilder 
aus dem Volksleben der Rochliger-Mittweidaer Gegend zur Beit des 16. 
u. 17. Jahrh. Topographiiche Forſchungen über die älteften Stedelungen 
der Nochliger Pflege 00; Die Saupen vom alten Rochlitzer Landgerichte 
00; Grundzüge der älteren Gejchichte des Dorfes Seelitz u. feiner Kirche 
02; Gefchichte der Töpferei in der Rochlitzer Gegend; Grundriß der 

Rochlitzer Garnijonsgeichichte. 
Pfeffer, Wilhelm (Profeſſor, K. S. Geh. Rat, Leipzig, Zinneftr. 1) 

geb. 9. III. 1845 zu Grebenjtein b. Kaſſel. Studierte in Göttingen, 
Marburg, Würzburg u. Berlin; promovierte 65, Priv.-Dozent 71, 73a. 0. 
Prof. Bonn, dann 77 o. ö. Profeſſor Bafel; 78 nach Tübingen, 87 nad) 
Leipzig. Werke: Bryogeographiiche Studien aus den rhätiſchen Alpen 69; 
Entwidlung des Keims von Selaginella 71; Phyſiologiſche Unterfuchungen 
73; Die periodifchen Bewegungen der Blattorgane 75; Osmotifche Unter- 
ſuchungen 77; Pflanzenphyfiologie, 2 Bde, 2. Aufl. 97—04; Unter 
fuchungen aus dem Botanischen Inftitut zu Tübingen, 2 Bde, 81—88; 
Zur Kenntnis der Plasmahant u. d. Bacuolen 90; Studien zur Energetif 

der Bilanzen 93 uſw. 
Pfeiffer, Marimilian (Dr. phil., k. Bibliothefar, M. D. R) Bam— 

berg, Fiſchſtr. 1) geb. 21. XII. 1875 in Nheinzabern (Pfalz). Gym- 
nafium Speyer, Univerfitäten Berlin, Heidelberg und München. 99 VBolontär 

bei der £. b. Hof- und Staatsbibliothek München, O0 Praktikant, 02 Affistent, 

03 als Sekretär an die Bamberger f. Bibliothef. Seit 07 Mitglied des 
Reichstags. Werke: Amadisftudien (Diſſ.) 06; Beiträge zur Geſchichte 
der Säkularif. in Bamberg 07; Führer durd) Bamberg 06; Mitbegründer 
u. Herausg. der „Literar. Warte" 99— 04; Gründer der „Dtſch. Lit. 

Geſ.“ zur Pflege u. Hebung kath. Literatur; ferner zahlr. politiiche und 
äfthetifche, fowie funftHift. und literar. Eſſais. 

Pfeil und Klein Ellgutb, Joachim Friedrich, Graf von (Schrift- 
fteller, Dr. phil, Schloß riedersdorf, Kr. Lauban, Schlef.) geb. 30. 
XII. 1857 in Neurode, Grafſchaft Gag, Schlef. Gymnafium Göttingen, 
Univerjität Jena und Berlin, 73—-83 Farmer in brit. Süd-Afrika, 

Forjchungsreife in Limpopo-Gebiete, 87— 89 auf dem Bismard-Archipel 
in der Südſee, Forjchungsreife im Imern von Neu-Guinea, 8I—90 in 

Auftralien, Aufenthalt in Java. 92— 93 Dftafrifa, Reife noch Südwelt- 

afrifa, nad) Südarabien, Agypten, Balfanländer, 95—97 in Spanien 
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und Maroffo, 04 n. d. Ver. Staaten und 

Mexiko. Werke: Vorfchläge zur praf- 
tischen Kolonifation; Studien u. Beobad)- 
tungen in der Südfee; Beobachtungen 
auf Reifen in Marocco; Begleitfarte zur 
Noutenfarte von Marocco; Beiträge zur 
Erwerbung Oftafrifas; Zur Frage der 
Deportation; Gründung der Bourenftaaten; 
Warım brauchen wir Marocco; Sid-Weit- 
afrifa, jeßt u. ſpäter; Zahlr. Artikel wiſſen— 

Ichaftl., geograph. od. kolonialpolit. Inh. 
Philipp, Eduard Karl (Scriit- 

fteller, Berlin N.O. 55, Ps.: €. Herzau, 
Ph. v. Schönhorft) geb. in Schönhorft, 
höherer Schulbeſuch, pädagogiſches Stu- 
dium, Muslandsreijen, Studium an der 

Kgl. Peter-Benoit-Hochſchule Antwerpen, 
ſchriftſtelleriſche Tätigkeit, nebenbei Stu- 
dium in Jena und Heidelberg, Werte: 
Strandgut, Erz.; Liebe oder Pflicht? Nov.; 
Nur ihn! Ged.; Neuer Liederhort; Die 

deutsche Auslandsſchule u. ihre Lehrer; 
Die Schulfameraden, Erz; Hab’ immer 
das Meer fo lieb gehabt, Erz. u. v. a.; 
Herausg. d. Kunftzeitfchr. „Der Merker.‘ 

Pieper, Rudolph (Miffionar, Buoly, via Tfingtau, Deutſch-China) 

geb. 3. IV. 1861 in Wippringen, bejuchte die 
Volksſchule dafelbft, ſpäter Privatunterricht 
bei einem Geiftlichen, um fich auch dem 
geiftlichen Berufe zu widmen. 75 Beſuch 
de8 Seminars zur Herambildung von 
Miffionaren in Steil (Holland), 85 Priefter- 

weihe, 86 zur cine). Mifjion nach Süd— 
Schantung entjandt, 97 al8 Deputatus zum 

General-stapitel der Genoſſenſchaft nad 
Europa zurüd, nach Beendigung desjelben 
Rückkehr nach) China. 02 jtellvertretender 
Pfarrer der dtich. Beſatzungstruppe in Pe— 
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fing, in den legten Jahren in Puoly tätig. Werke: Unfraut, Knoſpen 
u. Blüten etc; Chin. Bilderbuch; Allerlei aus China; Neue Bündel 
(1. Drud); Miffionsgefhichte v. Sid-Schantung (in Arbeit). 

Pietzſch, Karl Georg Dtto (Kal. Finanz- und Baurat, Vorftand 
der Kgl. Straßen» und Waſſerbauinſpekt. Chemnitz, ebendort, Agricolajtr 2) 
geb. 18. I. 1858 in Dresden, befuchte nad) VBorbildung auf einer Privat- 
ichule in Dresden das Annen-Realgymnafium und ftudierte auf der Techn. 
Hochſchule Ingenieurwiljenichaften. 79 trat B. in den Staatsdienft, wurde 

mit den verſchiedenſten Tiefbauarbeiten 
befchäftigt und arbeitete nach einer aus- 
gezeichneten Einführung in die Bau- und 
VBerwaltungspraris einige Jahre im Kal. 
Yinanzminifterium, worauf er mit der 
Ausführung großer Tiefbauarbeiten in 
Dresden betraut wurde. 93 befuchte B. 
die Weltausftellung in Chicago und be- 
reifte den größten Teil Nordamerifas. 

98—00 Stand P. der K. Straßen- und 
Wafjer-Bauinjpeftion Freiberg vor und ift 
jeitdem Borftand der K. Straßen- und 

Wafler-Bauinfpeftion Chemnig. Werke 
reſp. Berufsarbeiten: Erbauung verjchiedener Straßen, darunter die neue 
Straße von der Stadt zur Feitung Königftein 81; Erbauung der erjten 
ſächſiſchen Wölbbrücken in der meuzeitlichen (Liebold’ichen) Bauweije aus 
Bruchfteinen in Zementmörtel (Olbernhau 83, Neifland 84, Scharfen- 
jtein 84); Erbauung des König Albert-Hafens in Dresden 92/94 und 
der Strompfeiler für die neue Eifenbahn-Elbbrüde in Dresden 94; Bau 
des erften jächfifchen Krematoriums Chemnig 06. 

Platz, Robert Karl Wilhelm (Kaif. Geh. Reg.-Rat, Bln./riedenau, 
Wielandftr. 13) geb. 16. I. 1853 in Frankfurt a. O., bezog nad) Abjol- 
vierung des Real-Gymnaſiums ebda., die Kgl. Techn. Hochjchule Berlin, 
75—81 Ingenieur bei der Kgl. Eifenbahndireftion Berlin. 85 fg. Re- 
gierungsbaumeifter, 90 als Kgl. Gewerbeinfpeftor nach) Dortmund be- 
rufen, fpäter nach Poſen und dann als Gewerberat nad) Merjeburg. 93 

Kaij. Regierungsrat u. ftändiges Mitglied des Reichs-Verſicherungsamts, 
07 Geh. Neg.-Rat. Werke: Die Unfallverhütungs-Borjchriften der deutchen 

Berufsgenoſſenſchaften, 2 Bde, 89 u. 90; Offizieller Bericht der deutjchen 
Ausstellung für Unfallverhütung, 5 Bde. 90 ufw. 
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Pawina, Dswald (Dr. jur, Brünn, Wltbrünnerg. 9/11, Pes.: 
Ditarir, Eberhard Willgart, Norbert Wahl) 

geb. 29. III. 1864 daſelbſt. Gymnafial- 
ftudien ebenda, juridifch-politiiche Studien 

in Wien, 92 Eintritt in den Zivilſtaats— 
dienst, feit 93 im Konzeptsdienſte des 

Gemeinderats, nunmehr Stadtrates Brünn; 
Sefretär, Herausgeber und Eigentümer der 
„Brünner Deich. Wacht“. Werfe: Die 
Strafbarfeit der Warnungsinjerate; Poe— 
tifche Flugblätter; Aus Zeit und Leben; 
ferner Aufjäße, jo: Laube als Dramaturg, 
Die Poefie der Naturvölfer, Ein Beſuch 

meiner verjtorbenen Freunde; Zwei un- 
gedruckte Briefe Fritz Reuters; Bilder aus der mähr. Schweiz. 

Pleskot, Rudolf (Schriftfteller, Berlin SW. 68, Zimmerftr. 8, Ps.: 
R. Wehrfeld) geb. 13. IV. 1880 in Wien. 
Befuch der k. k. Fachſchule für Uhren- 
induftrie in Karljtein a. d. Th., 98 Uhr: 
macherprazis, techn. Privatjtudien, Ol Ma- 
Ichinenbauftudium am Weftichweiz. Tech- 

nifum Biel, 02 Eijenbahnbau-Technifer, 
03 Majchinenfabrits-Technifer, ſeit O4 

Redakteur in Berlin. Werke: Theoretijche 
Abhandlungen in technifchen Zeitjchriften ; 
Die näherungsweije Berechnung der Kom- 
penjationspendel Ob; Sieverts Leitfaden 
für Uhrmacherlehrlinge, 8 U. 06. 

Pleſſer, Alois (Pfarrer, Klein-Pöchlarn a. Donau) geb. 7. VI. 1865 
in Grünbach b. Napottenftein. Im Jahre 89 zum Prieſter geweiht und 
Kooperator in Neuhofen a. d. Ybbs, 90 in Strengberg, 92 in Hoheneich, 
94 Pfarrer in Groß-Poppen und 06 in Klein-Pöchlarn a. d. Donau. 

Werke: Beiträge zu der Gefchichte der Pfarren Strengberg, Marbad) am 
Walde, Hoheneich, Traismauer, Nappottenftein, Weitra, Weißenalbern, 

Hirſchbach, Neingers, Seyfrieds, Nisgarn, Neper, Pfaffenſchlag, Gaftern, 

Gars am Kamp; Topographie der verjchollenen Ortichaften O. M. B.; 
In Vergeſſenheit geratene einjtigen Burgen O. M. B.; Waldviertier Burg- 
ruinen; Verödete Kirchen und Kapellen O. M. B.; Zur Kirchengefchichte 

N—N— —7— III * 

366 PBlawina— Pleſſer 

Al, 



des Waldviertel$ vor 1544; Viele andere hiſtoriſche und topographiiche 
Aufſätze. 

Ploecker⸗Eckardt, Otto Peter Echriftſteller, Berlin W., Düſſel— 

dorferſtr. 107, Ps.: Raimund Eckardt) geb. 20. X. 1872 in Frankfurt 
a. M., Gelehrten-Gymnaſium Wiesbaden, Univerſitäten Freiburg i. B., 
München und Berlin. Seit 95 bis 00 ſchriftſtelleriſch und dramaturgiſch 
tätig. 08 Gründung der „Iheater-Centrale“, Berlin. Werke: Phantaft, 

Charakterjtudie; Das neue Gejchlecht, Kom.; Brautfieber, Sch.; Die Ent- 
‚erbten, Dr.; Der Friede des Haujes, Kom.; Mandragola, Kom.; Das 
heilige Feuer, Szenen hinter der Szene; Der Meifias, ein Judendrama. 

Plowis, Erwin (Dr. med., Schriftjteller, Wien III, Hauptjtr. 101) 
‚geb. 30. III. 1848 in Prag. Univerjitäten Prag, Würzburg, Paris und 

— Wien, Dr. med., praktiſcher Zahnarzt. 
Gründer des „Grillparzervereins“, 75 bis 
86 Redakteur der „Donauniren“, 87—89 

das „lachende Wien“, 94—96 der „Gegen- 
wart”, jet Medakteur der Beitjchrift 

„land.“ Werke: In Sturm u. Frieden; 

Geichichte des Zeitungsweſens; Die Bäder 
in der Weltgeichichte, Culturſtudien; Die 
Schaufpiele: Jean Dupont, Aus Franf- 
reichs goldnen Tagen; Die Volksſtücke: 
Der Steinbauermichel, Leichtes Blut, Die 

Königin der Luft; Die Sittenfomödien : 
Kloftergloden, Verrufen; Die Schwänfe: Not bricht Eifen, Die Ruſſen 

in Wien; Erdadhtes u. Erlaufchtes, Gedanken eines Einjamen. 
Pochhammer, Paul Friedrich 

Garl (DOberjtleutnant 3. D., Dr., 
Berlin W. 30, Gleditſchſtr. 47, Ps.: 
P. Pr.) geb. 21. II. 1841 in Neiße 
(Schlef.) Abiturient des Gymnafiums St. 
Maria Magdalena Breslau, Fahnenjunfer 
im Garde Pionier-Bataillon, 60 Offizier, 

Feldzug 66 und 70/71, 81 Major im 
Stabe des ngenieurforps, 73 — 83 Lehrer 
an der Kgl. Akademie, 83 Kommandeur 

des Magdeburg. Pionier-Bat., 88 Abjchied 

als Oberftleutnant, U00 Studienreifen 
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in Italien u. der Schweiz, O1 Dozent der Humboldt-Afademie, 06 Ehren- 
doftor d. Univ. Breslau. Werke: Friedric) d. Große u. Neichsr. Daling; 
Tre questioni Dantescke (Cionate Dantesco); Dante u. die Schweiz; 
Dantes Göttliche Komödie, frei bearbeitet in Deutichen Stangen; Eine 
Danteehrung aus 100 Blättern; Artikel über Dante und Goethe wie 
über ihr Verhältnis zu einander, in Kode's Studien zur vergleichenden 
Literaturgefchichte; Vorträge: Dante und feine Dichtung, Goethe als 
Dichter der Deutfchen Divina Commedia. 

Poeſchl. Heinrich (Schriftiteller, Hadersdorf-Weidlingen b. Wien, 
Schloß Laudon) geb. 3. V. 1868 in Brünn. Abfolvierung der evang. 

Bolksichule und des Gymnafiums dafelbft, 
ergriff 94 den Schriftfteller- u. Journaliften- 
beruf, von 97—02 IL polit. Schriftleiter 

der „Staatsbürgerzeitung* in Berlin, 03. 
Überfiedelung nad) Wien. Werke: Das 
Mietrecht nad) dem B. ©. B. 99; Bauherr 
und Hauswirt (m. S. Müller) 00; Die 

Praris zur Bekämpfung des unlauteren 
Wettbewerbs 02; Berjchiedene nationale 
Flugſchriften; Politische Briefe aus Defter- 
veich in verfchiedenen reichsdeutſchen Tages- 
blättern; Mitarbeiter der „Alldeutjchen 
Bauernzeitung“ u. a. m.; Bolfswirtichaft- 

liche Auffäge über Steuer-, Sparfafjen-, Hypothefen- und Hausbefiker- 
angelegenheiten in einjchlägigen Fachzeitfchriften Defterreich8 und des: 
deutjchen Reiches. 

Pohl, Mar (Dr. jur., Schaufpieler, Berlin W., Friedrich Wilhelm- 
ftraße 25) geb. 10. XI. 1855 in Nifolsburg (Mähren). Nach Abjol-- 
bierung der Gymnafial- und Univerfitätsftudien bis zum Dr. jur. in Wien, 
Eintritt in die Bühnenlaufbahn. 78/79 1. Engagement in Marburg, 
(Steiermark), 79/82 in Leipzig, 82/83 in Hamburg, 83/84 in Mostau, 
84/89 in Berlin (Diſch. Theater), 94/95 Gaftjpielreifen in Deutjchland, 

Ofterreich umd der Schweiz, 95/97 am Berliner Theater, feit 97 am kat. 
Hoftheater Berlin. Hauptrollen: Charakterrollen, ernft und humoriſtiſch: 
Mephifto, Nathan, Shylod, Richard III, Faljtaff, Attinghaufen, Marinelli, 

Dorjrichter Adam, Richter von Zalamea, König Lear, Konſul Bernid 
(Stüten der Gejellichaft), Dr. Stodmann (Ein Volksfeind), Wurzeljepp- 
(Pfarrer von Kirchfeld), Meineidbauer, Grillhofer (G’wiljenswurm) ꝛc. 
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Pohle, Hermann Emil (Maler, Düſſeldorf, Jägerhofitr. 13; Atel. 
Eiberfelderftr. 5) geb. 12. XII. 1863 dafelbft. Seine erften Anleitungen 

erhielt er von jeinem Vater, dem befannten Landichaftsmaler H. Bohle, 
den er ſchon früh auf feinen Studienreifen 

begleiten durfte. Studium an der Düfjeld. 
Akademie, längere und fürzere Studienreifen 

im In= und Auslande. Werke: Zahlreiche 
Wand- und Dedengemälde in Düfjeldorf, 

Aachen, Eſſen (Ruhr) ꝛc. Geſchichtsbilder: 
Friedrich der Große vor der Schlacht von 
Zorndorf, u.a.m. Religiöſe Bilder: Kreuz— 
ſchleppung, Chriſtus vor Pilatus, Der Zins— 
groſchen, Chriſtus und die Kinder, Madonna. 

Bildniſſe: Portrait Sr. Exc. des General— 

feldmarſchalls Frh. v. Los; Reiter-Bildnis 
Sr. Maj. Kaiſer Wilhelms J.; Reiter— 

Bildnis Sr. Maj. Kaiſer Wilhelms II.; Portrait d. Fürſten Bismarck; 
zahlreiche Herren- und Damenportraits, ferner: Der durchgehende Viererzug, 
Das Mädchen mit der Roſe, Es lebe das Leben, Stille Waſſer, Das 

Weib, Im Park, Der arme Narr, Die Engel des Herrn, Verſuchung. 

Pohle, Joſeph (Univ.-PBrofejjor, Dr. theol., Breslau, Kreuzftr. 44) 

geb. 19. III. 1852 in Niederfpay b. Koblenz, abjolvierte da8 Gymnafium 

in Trier, studierte in Nom, 78 Priefterweihung, Univerfität Würzburg 
79/81, 83 Theologie-Profefjor in Leeds 
(Engl), 86 am SBriefterfeminar Fulda, 
89/94 Profeſſor an der Catholic Uni- 
versity of America in Wajhington. 94 
in Münſter, jeit 97 in Breslau. Werke: 
P. Angelo Seccdji, ein Lebeng- u. Kulturbild 
aus dem 19. Ihdt. 2. U. 04; Die Sternen- 
welten u. ihre Bewohner, 5. U. 06; Lehr- 
buch der Dogmatik, 3 Bde. 3. U. 07/08; 

Hinmel u. Erde, Bd. I: Der Sternen- 
himmel, eine gemeinverjtändl. Ajtronomie 
von J. Plaßmann u. 3. Pohle, 08. Auf- 
ſätze: Das Problem des Unendlichen ; Die 

Riemann-Helmholgiche NRaumtheorie; Das Gejeh von der Erhaltung der 
Kraft; Die heidnifchen Klafjifer als Erziehungsmittel; Kanonfammlungen ; 
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Engliſche Literatur; Geift und Seele; Die Weltanfchauung des P. Seccdi, 
ein Beitrag zur Widerlegung des mechanijchen Monismus; Der Sturmlauf 
gegen die heidniſchen Klaſſiker; ıc. 

Polis, Alice (Kal. Sächſ. Hofichaufpielerin, Dresden, u. Kreuzweg 6) 
geb. in Wien und dortſelbſt erzogen. Im Wiener Konfervatorium die 
Scaufpieljchule befucht und bei dem Konkurſe dort einftimmig mit der 
goldenen und großen filbernen Medaille ausgezeichnet. Erſtes Engagement: 
Berlin, Deutjches Theater; da fie zu wenig Beichäftigung neben Sorum 
und Geßner fand, blieb fie nur */, Jahr, obwohl fie einen 1Ojährigen 
Vertrag mit vorteilhaften Bedingungen hatte. Dann nad) Leipzig an das 
Stadttheater. Hier jpielte P. Klärchen, Julia, Leonore im Fiesko, Pre- 
ziofa u. f.w. Graf Platen, der Intendant des Dresdner Hoftheaters, ſah 
fie dort und [ud fie zu einem Gaftjpiel ein. Sie fpielte Julia, Luife und 
Gräfin Rutland und wurde engagiert, feither in Dresden. Gaftjpiele an 
den meiften deutfchen Bühnen. Repertoire: Die tragifchen Liebhaberinnen 
in Elaffifchen und modernen Dramen, z. B.: Julia, Ophelia, Gretchen, 

Clärchen, Jungfrau von Orleans, Braut von Meffina, Agnes Bernauer, 

Emilia Galotit, Nora, Elektra, Sobeide, Melifonde, Stumme von Portici, 

Luiſe Müllerin, Ottogebe (i. armen Heinrich), Efther, Hero ufw. 
Pollak, Karl (Wien XX, Wasnerg. 19, Ps.: Karl Walde) geb. 

24. II. 1876 daſelbſt, bejuchte Volks- und Bürgerjchule, mußte in ein 

Gefchäft eintreten, ohne daß er die dazu nötigen Kenntniſſe beſaß. Durch 
Selbititudium gelang es ihm, feinen BildungsfreiS zu erweitern. Durch 
jeine Stellung als Privatbeamter hat er ſich jeine Unabhängigkeit als 
Scriftiteller bewahrt. Werfe: Das Wejen des Dramas; Selbftbildung ; 

Gabriel, e. dram. Ged. 

Bommer, Guſtav Adolf (o. ö. Profeſſor, 
Dr. med., Innsbruck) geb. 27. VI. 1851 
in Graz. Gymnafialftudien in Cilli, Univer- 
jitätsftudien in Graz u. Wien, Promotion 75, 
86 Priv.-Dozent Graz, 88 Ordinarius, 02/03 
Rektor d. Univerfität Innsbrud. Werke: Über 
d. lacunäre Reſorption in erkrankten Knochen 

(Sitber. d. 8. Akad. d. Will. 81, 83. Bd.); 

Über die Ofteoflaftentheorie (Virchows Archiv 
83, 92. Bd.); Unterfuchungen über Oſteo— 
malacie und Rachitis nebjt Beiträgen zur 
Knochenreforption und »appojtition in ver- 
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ichiedenen Altersperioden und der durchbohrenden Gefäße 85; Über 
Methoden zum Studium der Ablagerungsverhältnifje der Knochenſalze ꝛc. 

(Zeitichr. f. wiſſenſch. Mikroſtopie 85, 2. Bd.); Ein Beitrag zur Kenntnis 
der fadenbildenden Bacterien (Mitteilungen d. bot. Inftitut® Graz 86 
1. Bd.) u. v. a. Auffäge u. Abhandlungen. 

Pompecki, Bernhard (Schriftfteller, Schwetz (Weichjel) Hornpt. 21, 
Ps.: Bernd. von Schauftern) geb. 10. VIII. 1850 in Scauftern (Kr. 
Allenftein, Oftpr,). Volksſchule und Gymnafium, Kgl. Schullehrerfeminar 

Berent in Wejtpr., Lehrer am Brogymnafium 
zu Neumart, 75—77 Leiter einer Privat- 

ſchule, jeit 77 Lehrer in Schweb, Leitung 

der Gefängnisichule f. jugendl. Gefangene. 
Werke: Die Anfangsbuchjtaben in der 

deutſchen Nechtjchreibung; Schulfchema- 
tismus der Provinz Weftpreußen; Allgem. 

deutjches Schützenliederbuch; Schüßenlieder- 
album (Klavierausgabe); Allgemeines deut- 
jches Lieder- und Kommersbuch für Forft- 
männer, Jäger u. Jagdfreunde; Hörnerjchall 
und Luftgefang (Klavierausgabe zum Jäger- 
fommersbuch); Jagd- und Waldhornſchule 

nebjt Jagd-Signalbuch ; Fröhlich Gejaid! Jagd- und Jägerliederpotpourri ; 
Hoch deutiches Lied! Tafchenliederbuch f. Männergejangvereine; Volldampf 

voraus! Flotten- und Seemannslieder. (Klavierausgabe); Friſch auf, Sol- 
datenblut! Soldatenlieder (Klavierausgabe); Die heil. Zeiten oder das 
chriſtl. Kirchenjahr; Kirche, Kapelle und Friedhof, deren Einrichtung und 
Austattung; Der hriftl. Kalender und die Berechnung des Oftertermins; 
Schulwandfarte des Kreiſes Schwetz; Schulmandfarte des Kreifes Allenftein ; 
Schülerhandfarte des Kreiſes Schweß ; Der Kreis Schweß, Kleine Heimatkunde. 

Poſſart, Ernft von (Wirfl. Geh. Rat. Generalintendant, München, 
Maria Therefiaftr. 25) geb. 11. V. 1841 in Berlin. Seit 64 als Dar- 
fteller dem Münchener Hoftheater zugehörig, 72 Regifleur, 75 Oberregifjeur, 
77 Direktor des Kal. Schaufpiels, Titel und Rang eines kgl. Profeſſors. 
Nad) dem Tode König Ludwigs IL. Gaftjpiefreifen nad) Amerifa, Holland, 
Belgien, Rußland, der Schweiz, dem Elſaß zc., 91 nad München zurüd- 
gerufen, Generaldirektor der fgl. Hofbühnen, Erhebung in den Adelsitand, 13 
Jahre lang Leiter der fgl. Bühnen. Nach 4O jähriger Tätigkeit an der Münchener 
Hofbühne trat er O5 in den Ruheſtand, Generalintendant, Wirk. Geh. Rat. 
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Poznan, Jolan (Schriftitellerin, Parncsowa, Serbeng. 21, Ps.: Mme. 
Recamier) geb.i. Moro3-Bäjärhely (Sieben- 
bürgen). Tochter einer alten Offiziers-Fa- 
milie, im Haufe der Eltern erzogen, glänzt 
durch Schönheit und eilt. Größere 
Neifen. Gegenwärtig Lehrerin an der 
ftaatl. Bürgerfchule. Seit dem Tode ihrer 
Eltern lebt fie allein ihrer Kunſt und 
Literatur. Werke: Das Frauen - Ge- 
ſchlecht bei den Balfan-Chriften; Mag- 
yarok és Balkänszlävok; A magyar 

törtenelem vezer eszmek szerinti 

tanitäsa; A milliomos leänya; Feuille— 
tons; philof. Abhandlungen. 

Prell, Hermann (Geh. Hofrat, Prof, Maler u. Bildhauer, Loſch— 
wiß-Dresden, Schillerftr, 27) geb. 29. IV. 1854 in Leipzig. Studium 
auf den Akademien Dresden und Berlin, 71—74. Aufenthalt in Rom, 

79—80 mit H. v. Marees. Fresken in Berlin, 82, 83, 85, in Worms 

84. Aufenthalt in Berlin bis 92. Fresfen in Hildesheim 82—92. Sal. 
Kunftafademie Dresden 92. Fresten im Mufeum Breslau 93 94. 
Danzig 95. Rom Palazzo Caffarelli, i. Auftrage ©. M. des Kaiſers, 
96 —99. Fresken und Skulpturen im Mufeum Albertinum Dresden, 00—04. 
Werke: Wandmalerei: Freskenzyklen i. Architeftenhaus Berlin, i. d. Rat- 
häufern Worms, Danzig, Hildesheim, i. d. Mufeum Breslau, Muſeum 
Albertinum, Dresden, Thronjaal d. Deutjch. Botichaft, Palazzo Caffarelli, 
Nom. Skulptur: Marmorjtatuen: Prometheus und Aphrodite, Bronze- 
relief3 Jcaras und Perſeus, Mufeum Albertinum Dresden. Tafelbilder: 

Galerie Dresden, Breslau, Braunjchweig, Nat.-Gal. Berlin ıc. 

Presber, Rudolf (Dr. phil., Schriftiteller, Grunewald, Trabenerftr. 24) 

geb. 4. VII. 1868 in Frankfurt a. M., Gymnafialbefuch ebenda, Univer- 
fitäten Freiburg und Heidelberg, Dr. phil. Werfe: Der Schatten, Dr- 
92; Poveretto u. a. Nov. 94; Der Schuß, Sch. 94; Das Fellahmädchen 
u. a. Nov, 2. A. 95; D. Vicomte, Kom. 96; Venus Anadyomene, Sc). 

99; Vom Theater um die Jahrhundertwende 00; Aus dem Lande der 
Liebe, ©. 01, 6 U; Herbitzauber 03; Media in vita, ©, 3. 4. 05; 

Dreiflang, ©, 3. U. 07; Pharaos Tochter, Sch. (m. H. Wentel) 05; 
Bon Leutchen, die ich lieb gewann, Sn. 05, 20. U.; Von Kindern und 
jungen Hunden, Skn., 06, 9. A.; Der Richter von Zalamanca, Dr., überſ. 

— 
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u. bearb. 06; Alſo fprach Shakejpeare O6; Spuren im Sande, 2. U. 06; 
Der Knick im Ohr, Skn. 07; Der Arzt j. Ehre von Ealderon, überf. u. bearb. 
07; Die Diva u. a. Nov., 7. U. 07; Die fieben thörichten Jungfrauen, 
5.4. 07; D. Dame m. den Lilien; phant. Sc). 07; Aus Traum u. Tanz, Ged. 08. 

Prefer, Karl (Fürſtl. Yſenburg. 
Kammerdireftor a. D. und Schriftiteller, 
Kaſſel, Wilhelmshöher Allee 176) geb. 
21. XTI. 1828 zu Kaſſel. Beſuchte zunächit 

das Ditfurtiche Privatſchul Inſtitut. Wandte 
ſich dem Staats-Nechnungsfache in der 
Domänial-Berwaltung zu. In Diefem 
‚sache legte er 54 fein Staats-Eramen ab, 

wurde aber im Staatsdienjte nicht lange 
verwendet, da er 62 in den furfürftl. Hof- 

dienst berufen und der General-Intendantur 

des Hoftheaters als Sekretär zugeteilt wurde. 
Zugleich Chef-Redakteur bei der „Stajjeler 

Zeitung". Später folgte P. feinem Kurfürften in die Verbannung nach 
Böhmen. Nach dem Tode des Kurfürften, 75, wurde P. zumächit dem 

Tejtaments-Erefutorium als Sekretär zugeteilt, nahm dann aber die Stelle 

eines Zentral-Direftors der Graf Erwin von Noftig’jchen Verwaltung an. 
Im Jahre 1844 erhielt P. von dem Fürften zu Nenburg und Büdingen in 
Wächterbach eine Berufung als Kammerdireftor. Er trat, 75 Jahre alt, im 
Mai 08 in den Ruheſtand und lebt feitdem in feiner Geburtsſtadt Kaſſel, wo er, 

geiftig noch immer frifch, mit Pinſel und Palette dichtet und mit der Feder malt. 
Werke: Die Klagverjährungsfriften in Oeſterreich; Pacht, Pachtrecht und 
Pachtvertrag; Hundert Bauernfragen; Die Wiederaufforjtung der ent- 
waldeten Höhen in Oeſterreich; Die Erhaltung des Bauernftandes; Die 
Abjtentionspolitif in der modernen Monarchie; Der Soldatenhandel in 
Hellen; Geharnifchte Sonette; Ged. 5. A.; König Antharis Brautfahrt, 
Ep. 5. A.; Die Sterner, Dr.; Ulrich von Hutten, Heldenged.; Heimatl. 
Bilder; Ball. u. Romanz.; Das Arminslied, national. Heldenged.; Waldes- 
raufchen, neue Ged.; Tariliade, ein fatir. Ged.; Herbitliche Blätter, Ged. 

Preufchen- Telmann, Baronin Hermione von (Malerin, Schrift- 
ftellerin, Schmargendorf/BIn., Billa Waldfrieden) geb. 7. VIII. 1867 in 

Darmftadt, Bejuch der Karlsruher Kunftafademie. Werke: Löwenmäuler 
an Muf. Darmitadt; Irene von Spilimberg in der Totengondel (Muf. 
Metz); Traumgott (Muf. Halle); viele Bilder in fürftl. Beſitz: ©. K. 9. 

° we 
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Prinzregent Zuitpold v. Bayern, (12 Preujchenbilder) ꝛc.; fonft in Privat: 
bejig: Mors Imperator, Kirke u. die Schweine, Asrael der Todesengel, 

Vampyr, Sehnjucht, Lebensſphinx, Gloria, Leda, Das heilige Leben, Lebens- 
Hunger, 150 Bilder aus Indiens Wunderwelt xc. Bücher: Tollfraut, Nov.; Via 
passionis, ©.; Vom Mondberg, G.; Aftartenlieder, ©.; Flammenmal, ©.; 
Kreuz des Südens, G.; Lebensſphinx, Nov.; Dunkelkammer, Halbweiber, Nov. 

Preuß, Theodor (Dr. phil. et med., öſtr. Univ.-Prof., Schriftiteller, 
Berlin, Zimmerftr. 9, Ps.: Heinrich Frey) geb. 22. III. 1830 in Königs- 
berg. Werfe: Romane u. Novellen in Defterreih-Ungarn erfchienen fett 
dem Anfang der 50er Jahre: Das Forſthaus; Wilma, oder Die Verwandten 
Zwei Jahre verlobt!; Durch! (Erlebnifje eines Pechvogels, in Brafilien 
jpielend); Durch Nacht zum Licht !; Der Kampf ums Dafein; Durch Sturm 
und Ungewitter; Ducch zwei Hemijphären ꝛc. — Bon Nord nad) Sid — 
Bon Oſt nach Weit, oder Erlebnijje eines Weltbummlers (7 Bde. A 12 Stapitel); 
ferner: Bier Jahre aus meinem Wanderleben. In Knittelverſen verfaßt 

von einem emeritierten Weltenbummler (in Vorbereitung). ALS politifcher 
Schriftſteller Hauptjächlich in Südungarn unter dem Pfeudonym: Harry 
Gloſter feinerzeit befannt geworden. 

Propheter, Dito (Maler, Karlsruhe, Wejtendftr. 65) geb. 29. VI. 

1875 in Mannheim, bejuchte dort das Gymnaſium, jtudierte auf der 

Karlsruher Akademie. Werke: Bildnifje von Fürftlichkeiten; Mitgliedern 
des badijchen Herricherhaufes; Großherzog Friedrich I. und IL, Groß- 

herzogin Luife u. Hilda; König u. Königin von Schweden; Großherzogin 
von Luxemburg ; Fürft Hohenlohe-Langenburg; Künfterbildniffe und ſonſtige 
Portraits in Privatbefis; Schlöffern; Galerien Mannheim und Freiburg. 

Propp, Hugo Auguft Ferdinand 
(Schriftfteller, Woldenberg, Kirchſtr. 10, 
Ps.: Claudius-Mickner) geb. 9. III. 1870 
in Pyritz, befuchte die Schulen dafelbit, in 
Berlin und Stargard, 87—91 Reifen in 
Süddeutſchland und Öfterreich zum Studium 
von Land und Leuten. Schriftitellerifche 
u. dichterifche Betätigung. Werke: Lyrijche 
Dichtungen, Jugendichriften, (Auf Militär- 
poften, hiftor. Luſtſp.), Quftipiele u. Dramen, 

Liederterte (Poulawalzer, Die Waldblume). 
Prüfer, Hermann Bernhard Artur 

(Dr. jur. et phil., Univerfitätsprofefior, 
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Dozent für Muſikwiſſenſchaft, Leipzig, Schwägrichenftr. 6) geb. 7. VII. 
1860 in Leipzig. Schulbildung in Schnepfenthal bei Gotha und Leipzig; 
Rechtsſtudium in Jena, Leipzig, Heidelberg u. Berlin. Juriftiiche Doktor— 
promotion 86. Studium der Muſikwiſſenſchaft und Philofophie in Leipzig 
und Berlin; philofophiiche Dokiorpromotion 90. Habilitation für Mufit- 
wiljenichaft Leipzig 95; 02 Ernennung zum a. o. Profejjor. Werte: 
Unterfuchungen ü. d. außerfirchlichen Kunftgefang in den evangel. Schulen 
des 16. Jahrh. (Dijj.); Johann Hermann Schein (Biographie, Habilitations- 
ſchrift); Briefwechjel zw. K. v. Winterfeld und Ed. Krüger; Vorträge über 
die Bühnenfeftipiele in Bayreuth; oh. Hermann Schein, jämtliche Werke, 

Bd. I—II; NAusgew. Gejangswerfe von Schein; Ausgew. Inſtru— 
mentalwerfe. 

Pruffe, Ulrich (Schriftfteller, Komponift, Krummhübel i. Niefengeb., 
Ps.: Marimilian Ulrich u. Wolfram Achilles) geb. 13. II. 1848 in 

Trachenberg i. Schleſ, Gymnafium Oels 
1. Schlef., Eintritt ing preup. Heer, Feld- 
zug 70/71. Eintritt in den Staatsdienit, 
den er nach achtjähriger Dienftzeit wieder 
verließ. Schriftitellerifche Tätigkeit. Werte: 
Dramen: Die Herenlori; Rudolf von Habs- 

burg; Arminius; Kreuz und Halbmond; 
Politik und Liebe; Im Kampf der Dichtung; 
Kriegsfahrten der Liebe; Melechjala; Der 
König ſoll's entjcheiden; Der Wild- und 
Rheingraf; Reinede in der Falle; Mirjam; 
Stralfund; Hueslar und Torrejo; Widu- 
find, Der Sachſenherzog; Im Strahl der 

Sonne; Ulyſſes; Vineta; Sunhilde; Belladonna; Kumimund; Kanut von 
Dänemark; etc. Lyrik: Kaiferjubeltieder; Silberfranz; Aus Kampf und 
Frieden; Stimmungsbilder aus Erfurt; Stimmungsbilder aus dem Riefen- 
gebirge; Zu Füßen der Koppe; Am Brunnen von Pytho; Neue Lieder; 
etc. Epos: Hortenfe; Das Lied von Kaifer Friedrich; Heldendichtung; 
Balladen etc. Liederfompofition: Die Perle vom Heiligen See; Gruß 
an das Hirfchberger Tal; Es kommt dir wie ein Ahnen; Nordlandsfahrt 
Pro patria; Schlumm’re fanft; Deutjches Fahnenlied u. v. a. 

Puttkamer, Jesco Leo Konftantin von (Schriftiteller, Kal. preuß. 

Leutnant a. D., Blafewig-Dresden, Berggartenftr. 20, Billa Lotus) geb. 
19. III. 1858 in Charlottenburg, Ps.: Johannes Barten. Bejuchte dag Real- 
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gymnaſium und wurde dann Offizier bei der Garde-Xrtillerie in 
Berlin. Nahm 79 feinen Abjchied und ging ftudienhalber nach Italien, 
Südfrankreih, Schweiz, uſp. 81 rief er in Dreöden mehrere Zeitjchr. 
ins Leben, u. a. das „Univerſum“, das er jahrelang leitete. P. war 

längere Zeit Vorfigender des „Vereins der Dresdener Preſſe“ und Mitbe- 

gründer des Schriftftellerfiubs „Sympofion*. Werke: Schloßwart von 

Gierftein, Zwijchen zwei Feuern, Das Duallamädchen, D. goldne Rittmeifter, 
Nom. ; Kismet, Am Meeresftrand, Nirblumen, Meeresfrauen, Südl. Nächte, 

Die jchwarze Frau auf Rügen, Novellenbände; In tiefjter Not, Erzählungen; 
Bon der Bombe, Ratapları, ernites u. heiteresa.d. Militärleben, Onkel Paul 

und feine Nichte, Helgoländer Badegejchichten, Kuufemanns Alpenveife, 
Die Gloden von Vineta, humoriſtiſche Strandgeichichte, alles Humoresfen- 
bände. Ferner die Luftfpiele: Im Seltquartier, Nur kein Leutnant, Das 

Kind, und das Jugendbuch: Im Banzerautomobit. 

Pus, Olga (Schriftjtellerin, München, Thierfchitr. 33) geb. 20. IX. 
1862, verlebte einen Zeil ihrer Jugend in Hannover, München und 

Miedbad), Heirat mit dem Amtsrichter 
Anton Pub. Reifen nad) Italien, Frank— 
veich und der Schweiz, führt ein zurück— 
gezogene, teild der Häuslichkeit, teild der 
Literatur gewidmetes Leben. Werke: „Licht- 

ſtrahlen“ aus Dr. Franz Klaſens Werfen 
03; Zu fpät, Barbarazweige, Schmuggler 
vom Gardafee Nov.; Reiſeſtizzen: Ein 
Ausflug ins NAhonetal, Briefe aus San 

"Nemo, Spaziergänge in der Umgebung 
Merans; Aufſätze, jo über Ada Negri, 

I. v. Eichendorff, Charakter des isländi- 
fchen Volkes im Lichte feiner Dichtung, etc. 

Püg, Gverilda Eleonora von (geb. von Klenze, Scrijtitellerin, 

Münden, Amalienftr. 89) geb. 21. XI 1843 daſelbſt. Werke: 
Tiroler Dorfgeihichten; Neue Tiroler Dorfgefchichten; Das Ende vom 
Lied; Geſchichten aus Tirol; Bon Feſſeln befreit; Verſöhnt; Mein 
Sohannes; Bon der Pile an; Die Tochter des Marquis; Gräfin Eva; 
Der legte Schuß; Maria-Angela. 

Raabe, Siegfried (Schriftfteller, Schaufpieler, München, Herrenftr. 6) 
geb. 18. IX. 1857 in Danzig, befuchte da3 Conradinum b. Danzig und 
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das ftädt. Gymnaſium. Vorbereitung für das 

Theater, 75 erjtes Auftreten, Charafter- 

darfieller in Aachen, Augsburg, Zürich, 
Altenburg und Caſſel, Charakterfomijche 

Rollen am Stadtheater Leipzig und jeit 
Begründung des Münchener Schaufpiel- 
hauſes dajelbjt. Oberregiſſeur u. Direktions- 

vertreter ebenda. Werke: Auch ein Ritter 
vom Geijt? Charakterbild; Nora, Auf 

Befehl des Herrn ntendanten, Fata 
morgana, Der böje Vorname, Erzählgn. 
u. Skizzen. — Hauptrollen (früher): 
Franz Moor, Shylod, Mephiſto, Jago. 

(jet): Dorfrichter Adam, Pfarrer Hoppe in „Jugend“, Luka in „Nacht- 
aiyl u. f. w. 

Radomski, Jofeph (Kol. Schulcat, Direktor d. Prov.-Taubjtummen- 

anſtalt, Poſen) geb. 3. I. 1848 in Stuhm (Weſtpr.), abjolvierte das 
Lehrerfeminar Graudenz, Taubftummenlehrer in Marienburg, Dirigent 

der Taubjtummenanftalt in Graudenz 

76—87, Direftor d. fgl. Erziehungs- u. 
Bejlerungsanftalt 6. Danzig 87 — 90 und 

jeit 90 Dir. d. Brov.-Taubjtummenanftalt 
Pofen, 00 Kgl. Schulrat. Werke: Das 
Taubftummenwejen der Prov. Wejtpreußen 
78; Die Sprachgebrechen u. deren Heilung 
86; Unjere Schmerzensfinder, die Blöd— 

finnigen u. deren Nettung 87; Die fittlich 
verwahrlofte Jugend und ihre Beſſerung 
95; Hilfsklafjen für ſchwachbegabte Kinder 
95; Statiftifche Nachrichten über die Taub- 

ftummenanftalten Deutjchlands 97—08; D. 

Zwangserziehung Minderjähriger 00; Die gemeinnügige Baugenofjenichaft 
in Poſen O1; Über Förderung der Wohnungshygiene in Pofen O1; Mit- 
wirfung der bürgerlichen Gejellichaft bei Ausführung des Fürſorgeer— 
ziehungsgejeßes dv. 2. Juli 1900, O1; Spezieller Lehrgang beim Rechen: 

unterricht 02; Kurzes Lehr- und Gebetbüchlein O4; Mitgabe für 
Taubjtumme ins bürgerliche Leben 06; Das Schlafjtellenwejen in 
Poſen 06. 
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Raff, Helene (Schriftitellerin, München, Rottmannftr. 16) geb. 1865 

in Wiesbaden, ausfchließlih zu Haufe erzogen, Beſuch der Unterrichts- 
furfe im Dr. Hochſchen Konfervatorium in Frankfurt a. M., Ausbildung 
zur Malerin in München, Studienreife nad) Paris, feit OO Titerarijch 
tätig. Werke: Modellgefhichten 02; Die Braven und die Schlimmen 
04; Sünde und Entfühnte 07; (Nov.-Bde.); Außerdem Gedichte und 
Novellen in Verſen, jowie Auffäge in verjchiedenen Zeitjchriften. Heraus: 
geberin des Briefwechjels zwiſchen F. Lilzt u. I. Naff (i. d. Zeitjchrift: 
Die Mufil). 

Ranftl, Johann (Dr. phil., Graz, Grabenftr. 29) geb. 25. XL. 
1865 in Wundſchuh b. Graz, bejuchte daſelbſt die Volksſchule und abjol- 

vierte da3 Gymnaſium in Graz. Uni— 
verfität ebenda, 2jährige jeeljorgerifche 
Tätigfeit, jodann 5 Jahre lang germa— 
niſtiſche und Funfthiftorifche Studien. Seit 
99 Gymnafial-Lehrer in Graz. Werte: 

Ludwig Tiecks „Genovefa* 99; Kunſt— 

hiſtoriſche Studien (jeit 06); E. v. Handel⸗ 

Mazzetti (Einleitung zu „Novellen“) 07; 
Literar- und Kunſthiſtoriſche Aufſätze, 

darunter: Die altdeutichen Paſſionsſpiele, 
Giovanni Segantini, Jofef Seeber, Io- 
hannes Jörgenjen, Die hi. Katharina von 
Siena. 

Napaport, Mordché Wolf (Dr. phil., Stryj via Lemberg) geb. 
16. IV. 1873 in Lemberg, bejuchte das 
11. £. £. Obergymnafium in Lemberg, die 

Univerfitäten Straßburg, Heidelberg und 
Bern, Promotion zum Dr. phil., 00 in 
Paris. Werke: Anhang zu Repousen 
Meharjaa Halevi, Hebräiſch 93; Der 
Talmud und fein Recht, I, II, III, 00; 
IV 01; V 03; Die Nechtsentwidlung 
im Talmıd O4; Theofratie und Staats- 
wejen 05; L’esprit du Talmud et son 

influenee sur le droit judaique 05; 

Chr. W. Dohm, der Gegner der Phyſio— 
fratie und feine Thejen O8. 
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Raſchke, Marie Alwine Ditilie (Dr. jur., Schriftitellerin, Gr.- 
Lichterfelde-Bln.), geb. 25. I. 1850 zu Gaffert b. Stolp. Erziehung im 

Eiternhaufe und im Benfionat, Vorbe— 

reitung auf das Lehrerinneneramen, Lehr: 
tätigfeit jeit 83 an Blur. ſtädt. Schulen. 
Juriſtiſche Studien an der Blur. und 

Berner Univerfität, 99 Dr. jur., praftifche 
Tätigkeit bei einem Rechtsanwalt. OO 
Sründung der „Vereinszentralftelle für 

Rechtsſchutz“. Werke: Die Frau im 
Neuen Bürgerl. Gejegbuc (m. Frau Prölß); 

Die Notwendigkeit der Einführung von 
Nechtsfunde als obligatorifcher Lehrgang 
in Schulen; Zur Reform des Strafrechts: 
Die ftrafrechtliche Behandlung der Kinder 

und Jugendlichen, Die ftrafrechtliche Behandlung der VBermindert-Zured)- 
nungsfähigen; Die Vernichtung keimenden Lebens; Das Vormundfchafts- 
recht; Das Eherecht; Das Eheſcheidungsrecht; Difjertationsjchr.: Der 
Betrug im Zivilrecht. 

Rauchalles, Karl Auguft (Schrift- 
fteller, Schiltigheim b. Straßburg, Kirch— 
jeldftr. 14, Ps.: Karl Auguft) geb. 22. 
III. 1849 in Landau, abfolvierte die 

Lateinfchule daſelbſt. Eintritt in den 
Finanzdienſt, jpäter in den Juſtizdienſt, 

jet Sekretär der Landesverficherungsan- 
ſtalt Elja-Lothringen in Straßburg. 

Werke: Gedichte: Kornblumen; Marietta's 
Balfamblüten; Friedensklänge; Dramen: 
Der Triumph der Liebe; ein ächtes Weib; 
Der Millionenmeier; die Schreiberfomöpdie ; 
Erzählungen: Ralf vom Hofe; Treue 

Hand und andere; Märchen: Das Glück. 
Raumann, Paul (Schriftfteller, Wien I, Heinrichsgaſſe 4, Ps.: Paul 

Raul) geb 24. IX. 1887 in Wien, Beſuch des Gymnafiums, Studium 
der Rechts- und Staatswifjenfchaften, größere Reiſen zum Zwecke des 
Studiums des Theaterwejens durch die größeren Städte Deutjchlands. 
Werke: Die Wiener Schaubühnen in der Saifon 1906/07, 07. 
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Rauter, David (Dr. jur., Feldbach in Steiermark, Ps.: Hjalmar 

Kiölenfon) geb. 6. XI. 1848 in Kleblach 
i. Kärnten. R's literarifches Wirken galt 
bis 97 der Verbreitung politijcher und 
volfswirtichaftl. Bildung in Defterreich. 
Seit 98 wandte er fich dem Studium der 
Innenkultur, der Prüfung und Auswahl 
der beiten Lebenswerfe, dem Schaffen auf 
dem Gebiete der Lebenstheorie zu. 99 

Reife nad) Griechenland. Werke: Deiter- 
reichiiches Staatsleriton; Gemeinfames 
Programm der Deutjchen; Das neue Herren- 

haus im Ofterreich; Nachfolge Goethes; 
Bom Glück und dem neuen Menfchen. 

Ravenftein Paul von (Maler, Karlsruhe i. B., Bismardjtr. 19) 

geb. 1854 in Breslau, Univerfität dafelbft, Studium in Karlsruhe, 

Studienreifen. Werke: Blid auf Baden-Baden von der Leopoldhöhe aus, 

(auf Bejtellg. d. Großherz. Friedrich I. v. Baden zur filb. Hochzeit der 

Großfürſtin Michael) 92; Schloß Baden (zur gold. Hochzeit des Grof- 
herz. v. Weimar) 92; Venedig in Scirocco Stimmung 91; Waldlichtung 

im März 94; Venedig (Gal. Karlsruhe i. B.) 96; Der Karlöruher 
Schloßgarten im Winter (Priv.-Bej. d. Großh. Friedrich 1.) 95; Aus dem 
Durlacher-Wald (Gal. Freiburg i. Br.) 02; Bid ins Tal (Pinakothek 

München) 07. —- Altes Schloß in Bregenz — Venedig — Brigg, 
ſegeltrocknend — Ampezzotal — Überſchwemmte Wiefen (Orig.-Lithogr. ) 

Raydt, Hermann (Brofejlor, Hofrat, 
Studiendireftor der Handelshochichule zu 
Leipzig, im Ehrenamt Gejchäftsführer des 
Zentralausjchuffes zur Wörderung der 
Volks: und Jugendfpiele in Deutjchland, 
Leipzig) geb. 29. V. 1851 zu Lingen a. 
d. Ems. Vorgebildet auf dem Gymnafium 

der Heimatftadt. 69—73 Univerfitäten 
Berlin, Heidelberg, Göttingen, dort Ober- 
(ehrerprüfung 74. Studium der Philo- 

jophie, Mathematit, Naturwifjenjchaften. 

Dazwijchen im Kriege 70/71 als Kriegs— 
freiwilliger. Seit 74 Oberlehrer, bez. 
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Direktor in Hildesheim, Altona, Ratzeburg, Lauenburg (Elbe), Hannover, 
Leipzig 97. Dort zur Zeit Direktor der Deffentlichen Handels - Lehranjtalt 
u. Studiendireftor der Handelshochichule. Werke: Ein gejunder Geift 
in einem gefunden Körper, Engliihe Schulbildung in deutſchem 
Rahmen. Silva Mariae, eine Erzählung aus der Reformationgzeit. Die 
Arithmetif auf dem Gymnafium, Negel- und Lejebuh. Mehr Erziehung 
für die deutiche Jugend! Das Jugendfpiel. Die deutjchen Städte und 
das Jugendfpiel. Ich ſuche nah Soldaten. Nationaltage für deutjche 
Kampfipiele. Das Bewegungsipiel, eine dauernde Schuleinrichtung. Die 
Handelshochichule zu Leipzig, die erfte in Deutjchland. Lehrbuch der 
Elementarmathematif. Volks und Jugendipiele. Spielnachmittage. Das 
Wandern. 

Reber, Paula Margarete Jutta (Schriftitellerin, München, Karls 
ftr. 62) geb. 7. V. 1860 dafelbjt, Beſuch 
der Volksſchule und eines Privatinftituts, 
Schülerin verfchiedener namhafter Gelehrten, 
fremdfpradhjige Studien, große Neigung 
zur Bühne und zur Myſtik. Werke: 
Ubendlihe Grüße, Erzählungen 76; 
Blüten und Blumen vom Walde, Erzähle. 
77; Gedichte in verjchiedenen Blättern 
und Sammlungen; Theater- und Konzert- 
berichte in verjchiedenen Blättern; Kürzere 
und ausführlihe Bücherbejprechungen ; 
Biographien; Sehr geehrter Herr, Erzähl. 

90; Skizzen und — 's Münch'ner Kind'l, Erzähl. 03; Ein Hoch— 
fommernachttraum am Starnberger See 98 ufw. Erinnerungen an die 
Gefamtaufführung des Goethe'ſchen Fauſt auf der Kgl. Bayr. Hofbühne 
München 95. 

Reefe, Rudolf (Dr. phil, Oberreglfchuldireftor, Bielefeld, Dorn- 

bergerftr. 10) geb. 1. IX. 1862 in Bovenden b. Göttingen, bejuchte das 
Gymnafium in Göttingen, jtudierte dajelbft und in München, 87/96 

Hilfslehrer, ſeit 90 Oberlehrer am Gymnafium und Realgymnafium Viele: 
feld, dann mit Einrichtung und Leitung der Realſchule (feit 06 Dber- 
realjchule) betraut. Seit 97 Stadtverordneter. Werke: Die jtaatsrecht- 
liche Stellung der geijtlichen Fürjten Italiens und Burgunds unter Kaiſer 

Friedrich I.; Bielefelder Ratsverhandlungen von 1586—1628; Urkunden- 
buch der Stadt Bielefeld I uſw. 
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Regel, Friedrih Chriftian Xeopold (vo. Profejior, Dr. phil, Würz- 
burg, Uhlandftr. 12.) geb. 17.1.1853 in Schloß Tenneberg b. Walters- 

haufen, Volksſchule in Waltershaufen, 
Erziehungsanftalt Schnepfenthal, Gym— 
naſium Gotha, Univerfität Jena, 75 Pro— 

motion, Lehrtätigfeit an Seminaren und 
Nealjchulen etc. 89 Habilitation Jena, 
92 a. o. Profeſſor dajelbit, 99 etatsmäß. 
a. o. Profeſſor Würzburg, 08 0. Profeſſor 

ebenda. Werke: Dijj.: Die Vermehrung 

der Begoniaceen aus ihren Blättern 76; 

Die Entwidlung der Ortichaften im 
Ihüringerwald 89; Länderkunde von 
Thüringen, 3. A. 05; Thüringen, ein geo- 
graphiiches Handbud), 3 Bde, 92— 96; 

Die wirtichaftl. und induftriellen VBerhältnijie Thüringens 97; Thüringen, 
ein landesfundlicher Grundriß 97; Bericht über d. neuere Literatur 3. Dich. 
Volkskunde, Bd. II. 04; Die Iberiſche Halbinfel (Sammlg. Göſchen) 05. 

Rehbein, Arthur (Schriftjteller, Cöln u. Stuttgart) Ps.: Ag vom 
Rhyn) geb. 26. X. 1867 in Remſcheid (Rhld.), bejuchte die Realſchule 
jeiner VBaterjtadt und ein auswärtiges Gymnaſium, bezog mit 36 Jahren, 

nachdem er jahrelang jchriftftelleriich tätig und Redakteur gewejen, die 
Univerfitäten Bonn, Straßburg und Halle. Werke: Vom Kyffhäufer 

zur Wartburg; Momentaufnahmen, 2. A.; Aus dem Sennelager u. andere 
Hum.; Gedichte, 2. A.; Unſer Rhein; Rheinische Schlendertage; Zahlreiche 
Brojchüren, Städtebilder, Reiſeſchilderungen etc. etc. 

Rebieldt, Karl Otto Richard (Schriftiteller, Pritzwalk, Ps.: Udo von 
Stolzenberg, Karl v. Meiling) geb. 25. IX. 1885 in Cüftrin, fam nad) 
Abjolvierung der Realſchule zu einem Goldjchmied in die Lehre, lernte 
früh des Lebens Harte Schule kennen, bald hier, bald dort jein Fort— 
fommen ſuchend. Schließlih begann in Berlin feine fchriftjtelleriiche 
Tätigfeit, welche er in jeinen fargen Mufeftunden ausübte. Werke: Die 
Fürftin, Nov.; Eine Hochzeitsreife, Nov.; Tod, Skizzen; Zur trauten 

Abendftunde, Sammlg. Gedichte; Mädchen vom Ballet, Nom.; Oſterwaſſer— 

Dftergefchichte; Eine unbelannte Macht, Dr.; Scidjalsichläge, Dr.; 

Lebensfrühling, Rom.; Kleinftadtleben, Luftip. 
Neichardt, Alerander (Dr. phil., Bibliothekar an der Kal. öffentl. 

Bibl. in Dresden, Dresden-A., Blumenftr. 9) geb. 11. X. 1858 in Neu- 
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dorf bei Annaberg. Bejuchte bis 78 das Kgl. Gymnafium zu Chemnit, 
ftudierte dann in Leipzig klaſſ. Philologie, beſtand 82 das Examen für 
die Kandidatur des höheren Schulamts und wurde 89 zum Dr. phil. 
promoviert. 83 bis 84 war er am Kgl. Gymnafium zu Leipzig als 
Probandus, 84 bis 86 am Nealgymafium zu Borna als proviforifcher 
Oberlehrer tätig. 86 wurde er wiſſenſch. Hilfsarbeiter an der Kgl. öffentl. 
Bibliothef zu Dresden, 94 erhielt er den Titel Kuftos, 98 den Titel 
Bibliothefar. Werke: De. Q. Ennii annalibus. Diji. (Vollftändig in: 
Neue Jahrbücher für Philologie und Pädogogik, Bd. 139); Der faturnifche 
Vers in dev römischen Kunftdichtung (Jahrbücher für klaſſiſche Philologie, 
Suppl. Bd. 19). 

Neichelt, Johannes (Schriftfteller und Lehrer, Dresden-A., Alten- 

bergerftr. 6, Ps.: Egon Nitter) geb. 14. 
VI. 1878 in Glauchau i. ©., bejuchte die 

Realfchule feiner Vaterſtadt und fpäter 
da8 Seminar zu Schneeberg. Jetzt in 
Dresden als Lehrer tätig. N. iſt Mit- 
arbeiter der vornehmjten Tageszeitungen 
und Zeitjchriften. Mehrere Lieder von 
ihm find vertont worden. (,Verwehte 
Blätter”, Ged.). Er hielt zahlreiche Vor- 
träge über philofophifche und pädagogiiche 
Themen und über moderne Literaten. 
Werke: Feuilletoniftiiche Beiträge, No— 
vellen, Eſſays, Plaudereien in: Leipziger 

Illuſtrierten, Univerſum, Zur guten Stunde, Berliner Zofalanzeiger, Tägl. 
Rundichau, Stuttgarter Morgenpoft, Leipz. Neueften Nachrichten uſw.; 

pädagogische und naturwijjenfchaftliche Arbeiten in Fachzeitichriften. Im 
Buchform bisher: Aus Heimat und Fremde, Tierffizzen. Die Preſſe 
rühmt feine Sprache, die „originell, gewählt und formvollendet‘ iſt, 

„volfstümlich und warmherzig, flott, anregend, von einem liebenswürdigen 
Humor durchweht. Seine Naturjchilderungen find farbenprächtig, er ver- 
fteht es, über Alltägliches ein friſches, zauberifches Licht zu gießen.‘ 

Reimann, Albert (Bildhauer, Berlin W. 30, Landshuterftr. 38) 
geb. 9. XL 1874 in Gneſen. Bejuc des Königjtädt. Gymnafiums u. der 
Unterrichtsanftalt am Kgl. Kunftgewerbemufeum Berlin. 02 Gründung der 

Schülerwerfitätten }. Kleinplaftit, O5 vergrößert durch Hinzufügung praft. 

Werkſtätten für alle Techniken des Kunſthandwerls. Werfe: Kleinplaftif, 
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Reimann, Arnold Friedrih Siegfried (Dr. phil., Schriftiteller, 
Berlin S. 59, Hajenheide 77) geb. 10. X. 1870 in Bütow, bejuchte das 

Friedrich Wilhelmsgymnafium und 

die Univerfität Berlin, Promotion, 
DOberlehrer am Luifenftädt. Gym— 
nafium. Große Reifen, Bibliothek 

von ca. 12000 Bänden. Werte: 
Herausgeber der „deutſchen Bücherei“, 

bisher 100 Bände. Zwed: Volks— 
bildung; das Beite in erzählender u. 

willenfchaftlicher Literatur zu billig: 
ſtem Preife; Pirckheimer Studien 00. 

Reimann, Elfe (Konzert: u, Oratorienfängerin) geb. 16. XII. 1873, 
Gattin des Vorigen, Gejangftudien, viele Konzertreifen. 

Reimann, Carl Heinrich Hermann (Lehrer, Schriftiteller, Dresden- 
N., Förſtereiſtr. 20) geb. 25. V. 1857 in Siegendorf bei Arnsdorf, 
Kreis Liegnitz; bejuchte die Volksfchule, jpäter die Präparandenanjtalt 
und das Seminar zu Alt-Döbern. 78 Lehrer, erjt an der Bürgerjchule, 

dann an der Töchterfchule zu Lübben 
NL, 82 Hilfslehrer an der 15. Bezirks- 
Ihule in Dresden-N., Oftern 85 jtändiger 

Lehrer dafelbit, ſeit Oſtern 89 au der 
22. Bezirfsjchule. Im Nebenamte wirkte 
er 8 Jahre lang an der Fachſchule des 
Allg. Handwerfervereins, feit 87 bis jeßt 
an der Fachſchule der Ver. Gewerbetreib. 
und feit 95 an der Städt. Fortbildungs- 
ſchule, ferner als Neferent für Neuerſch. 

auf dem Gebiete im Fortbildungsſchul— 
wejen für die Literar. Beilage der Sächſ. 
Schulztg. Werke: Die Pflege der Hei— 

mats- und Baterlandsliebe in der Volksfchule; Die Staatseinrichtungen; 
Die Liebe des deutfchen Volkes 3. ſ. Kaifer Wilhelm 1. ; Kaifer Wilhelm II, 
u. jeine Bejtrebungen fürs Volfswohl; Der Nahahmungstrieb und feine 
Behandlung durch Erzieher und Lehrer; Die orthograph. Uebungen in 
der Volksſchule; Die Reform des naturkundl. Unterrichts nach „Junges 
Torfteih”; Die Heimatkunde in der Volksſchule; Führer durch die Fort: 
bildungsjchulliteratur. 
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Reimer-Ironfide, Edmund Johannes (Schriftiteller, Sternberg in 
N.Mähr., Ps.: R. Sternberg, Edmund Ironfide geb. 8. IX 1879). — 

Edmund Johannes Reimer-Jronfide wurde in Nordöfterreih, im „Haus 
am Higel*, einem alten Site der Familie geboren, ging mit 14 Jahren, 
nah der Unter-Realjchule, dem Drude der Berhältnifje gehorchend nach 
DOft-Deutjchland, um im Fabrifshaufe jeines Oheims Erziehung und Lebens- 

beruf zu empfangen, nach Elternabficht: 
nur Erwerb. — Seine Berufung Fannte 
indeflen jchon der 1Qjährige .... „Kauf- 
mann“, „Beamter* hieß fie nicht. — Er 

ftudierte unter Anleitung eines Fremden 
privat, nad) den Gejchäftsitunden Die 
Gymnafialfächer, fpäter jchöne Wiſſen— 

ſchaften, Philofophie, Hiftorie, alte und 
moderne Sprachen, fam über Juder, Perſer, 
Griechen, Römer, Franken, Angeljachien 
jpät zur deutfchen Klaſſik und fand im 

jungen Goethe einen Eros-Dyoniſos. — 
Zum „Abgellärten‘ und zum „Pathos“ 

‚geht von ihm fein Weg. — Handelswiljenfchaften und Soziologie durften 
nicht vernachläffigt werden. — Das Etablifjement ging, nachdem der Ge- 
nannte vier Jahre, oft auf Neifen in Deutjchland, Defterreich, Rußland, 

Nordftaaten etc. gewejen, und frühzeitig in die „Geſellſchaft“ eingeführt 
war, in andere Hände über. Seine Eltern beftanden darauf, dem ca. 

19jährigen, der durchaus privat weiter ftudieren wollte, dem öjterr. Civil— 

ftaatsdienfte zuzuführen. Wohin das bei norddeuticher Erziehung zu Rück— 
grat und Tüchtigkeit führen mußte, führte es: zum Austritt, nachdem die 
5 Jahre „Sibirien“ zu privaten Literatur-Bhilojophie-Naturwifjenichafts- 

Sprachſtudien ebenfo wie zum einfchlägigen Jus und Staatswiljenfchaft 
benußt wurden, die oft langen Urlaube auch für Reifen: Alpen Dejter- 
reich, der Schweiz und taliens, weftliches Ausland u. ſ. w. — Die 
Nord- und Siüdfüften, Holland. — Ab Herbjt 1903 begab fih R.-I. 
(mit fremden Mitteln, wie ftets) auf Reifen, um die literarischen Kreife 
Deutjchlands etc. fennen zu lernen. — Was er juchte, konnte er nirgend 
anderswo finden, als er es fünf Jahre jpäter fand: bei fich ſelbſt. — 

Vom Reifen fehrt er immer in feine Heimat zurück, oft nach verhältnis- 

mäßig langer Abwejenheit und hielt auch ein halbes oder ein ganzes 
Jahr in Leipzig umd Wien au. Im feiner Heimat, in der avalonifchen 

DIDI TI DI DIL HI III 

Reimer-Jronfide 385 
25 



Einfamfeit feines alten Heims, lebte er, an jeinen erjten und weiteren 

größeren Werfen regelmäßig und jehr fleißig arbeitend, neue Sprachen etc. 
ftudierend, zur Erholung mit Gartenbau- und Tierjtudien bejchäftigt, 
manchmal von einer geliebten Hand geleitet, — ohne anderen Verkehr, als 
den brieflichen, mit wahrhaft freien, erlauchten Geiftern, die ihm die 

Einfamfeit zum lebendigften Leben umſchaffen. — R.J. iſt raſtlos tätig, 

Individualift, Univerſaliſt — politifch zur englifchen Staatsverwaltungs- 
form neigend. Pangermonift im Sinne Björnfons. — Jenen Generationen, 
die fein Vaterland jebt leiten, ift er fremd. Und dennoch arbeitet er 
voll Interejje, aber till, — am politischen Leben mit — für eine Zukunft, 
die ihre Wurzeln in der wahren Gegenwart weit verzweigte. — Auch als 
Herausgeber, Zeitungsinhaber, Redakteur war er tätig, politiſch agitatorifc), 
— jedoch: (mit Karl Hendall:) „die Toga paßt ihn nicht!" — RI. ift 
jtändiger Mitarbeiter an den größeren Monatsichriften, Wochenfchriften,. 
Tagesblättern etc, Lyrik, Kritif, Novelle, Eſſay, Feuilleton. Ueberſetz— 
ungen (auch mit F. H. Gaßner): Franzöſiſch, Engliſch, Amerikanifch, 
Stalienifch etc. ete. — Seine Arbeiten fanden unterſchiedlos die liebevollſte 

Anerkennung feitens Berufener, auch im Auslande. Größere Eſſays über 
ihn und feine Arbeiten erichienen wiederholt. Literatur-Kreiſe vermeidet 
er jeit bitteren Erfahrungen und Fango-Bädern . . . . Sein Freundes- 
ſtamm ift nicht durch Menge, wohl aber durch Dualität gekennzeichnet. 
Aus materiellen Gründen ift E. R.J. o. Mitglied einiger Vereine, bezw. 
Unionen, Gartelle in Berlin und Wien, Ausland. — Seine Devife jene 
Gambettas: „Vouloir, dest pouvoir!* Werfe: Katherine Maday (Clarence 

Henry über). m. Jose de Mont) 04,05; Gabrielle, (e. Traum a. d. In— 
halt3-Schake d. Briefe v. Abälard u. Heloife, überf. m. ob.); Avalone, 
Tr. 05; Mephiftopheles, von Mimus und der Mimik (Ejj.); Der Heiland 
der Strolche, Tünendes Blut, Die Schatten, Nov.; — Sem Gott, Dr.; 

Die Schuld, Nov.; Erlöfung, Dram. Ged., (Jug--Arb.). Herausgeber von 
Lig. 1.: Mährens Difch. Dichter der Gegenwart O4 etc. 

Reinecke, Adolf Ferdinand Yudwig (Redakteur, Schriftiteller, Bln.- 
Zehlendorf, Landhaus „Eichenhof“) geb. 13. VI. 1861 in Berlin, be- 

juchte das Realgymnaſium, widmete fich dem VBerlagsbuchhandel, ftudierte 
dann in Berlin Philoſophie, Gejchichte etc. Mehrjähr. Aufenthalt in Paris 
und London, dann längere Zeit als Verleger in Berlin tätig. Ging dann 

definitif zur Tagesprefje über. Werke; Nachteile u. Mißſtände der Fremd- 

wörteret 86; Verdeutſchungs-Wörterbuch der Kunfte u. Gefchäftsfprache 

des deutichen Buchhandels 87; Keiner deutſch-völkiſcher Leitfaden O1 etc. 
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Keitterer, Franz H. (Schriftiteller, Inhaber d. Berl.-Anft. „Moldavia‘ 
Budweis, Reichsitr. 20, Ps.: Fr. v. Fried⸗ 
berg, Fritz Rohrer etc.) geb 21. IX. 1868 
in Friedberg (Steiermark), befuchte die 
Volksſchule feiner Vaterſtadt, 81 Knaben- 
ſeminar Graz, 1. Staatsgymnaſium, 87 
Eintritt in den Jeſuitenorden, ſtudierte 
89 —91 in Graz, 92—96 Redakteur in 
Winterberg, gründete verjchiedene Zeit— 
ichriften. Werfe: Andreas Hofer, Trauer 

ipiel; D’Hauxnoda, Schwanf; Der Wintel- 

fchreiber, Schwanf; Meine tote Frau, Nov.; 
Durch Liebe zum Sieg, Nov.; Wohin mit 
Dejterreih?; Brauchen wir eine eigene 

Bauernpartei?; Auf zur Tat! 3. A.; Böhmens Steuerleiftung. 
Nemer, Paul, H. A. W., (Dr. phil., Schriftjteller, Molchowhaus 

b. Altruppin (Marf) geb. 16. VI. 1867 in Gadow b. Waren (Medibg.), 
Gymnafium daſelbſt, Univerfität Roftod, Berlin, Zürich, Heidelberg und 
Paris, 89 Dr. phil, 94 Reife nad) Südamerifa. Werke: Unterm 

Regenbogen 94; Unter fremder Sonne 96; Johannistind 99; Das Bud) 
der Sehnſucht 00; Dftergloden O1; Das Aehrenfeld O4; In goldener 
Fülle 06. 

Renauld, Joſeph von, Edler von Kellenbach*) (Oberſt a. D., Dr. 
phil., München, Kaulbadjitr. 85) geb. 7. 

III. 1847 in Kemnath, abjolvierte das 

Kadettenkorps, 66 Unterleutnant, TO Ober- 

leutnant, Feldzug 70/71, 78 Hauptmann ; 
84 als Lehrer für Befeftigung an die 
Artillerie- und Ingenieurjchule München, 
93 DOberftleutnant, 97 Abjchied. Studien 

an der Münchener Univerfität, 99 Dr. phil. 

02 Berufung an die Fachſchule Weihen- 
jtephan. Werke: Bergbau und Hütten- 
induftrie von Oberſchleſien (Diji.) 00; 
Die finanzielle Mobilmachung der deutichen 

Wehrkraft Ol; Grumdrente und Wohnungsfrage in München; Finanzen 

*) Nah Angaben jeiner Tochter Dr. 2, v. Nenauld. 
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und Branntweinbeftenerung des deutfchen Reiches 07; Zahlreiche Artikel 
in Zeitungen u. Beitfchriften. 

Renauld, Marimiliana (Liana) Cmilie, Jofephba von, Edle 
von Kellenbah (Schriftitellerin, München, Kaulbachſtr. 85, Ps.: Falf 
von Sonnenfels) geb. in Ingolſtadt. Ausbildung zur Bolfsjchullehrerin, 

Maturum am Münchener Marimilians- 
gymnaſium, Studien an der Univerfität, 
Ausbildung in Gejang und Klavier, 07 
philof. Doktoreramen. Werke: Platonis- 
mus und kath. Ehriftentum; Ueber reflexive 
Sympathie; Ueber die geiftigen Wechſel— 
beziehungen (nationalöfon. u. jurift.); ©. 
W. Hamilton und die meuejte Piychologie 
(Difj.); Das Eigentum und fein Nedt; 
Kant u. Ricardo; Freiheit u. Arbeit; Zur 
Neform des Strafrecht; Ueber Grund 
u. Urſache; Philofophie u. praftifches Leben; 
Dichterifche Meberfegungen aus Homer, 

Vergil, Ovid, Horaz u. Longfellow; Studentin (Lebensbild); Wander: 
lieder; Neue Wanderlieder; Funken u. Taulieder; Hohe Zeiten (Eyflus) ; 

Miniaturen Deuticher Dichtung, (Ged.-Sammlgn.); Muttertotenlieder; 
Amtl. Autogrammpoftfarten. 

René, Marime (Ottowa-Nene, Kgl. Sächſ. Hofichaufpieler, Dresden-N., 
Therefienftr. 4) geb. 2. XII. 1873 in Brünn. Schon in frühefter Jugend war 

ihm Gelegenheit geboten, das dortige Stadt- 
theater umentgeltlicy zu bejuchen. Seine 
Mutter begünftigte feine faft ſtets heim- 

lichen Gänge nad) dem Theater vor dem, 
dem Theater abholden Vater. 1889 ent- 
lief er dem Elternhaufe, jchloß ſich einer 

reifenden Theatergejellichaft an und betrat 

am 7. Mai 89 in Fulnek Mähren) zum 
eriten Male die Bühne. — Nach zehn— 
monatlihem Wanderleben fand er am 

Stadttheater in Jägerndorf jein erites 

feftes Engagement, von dort fam er nad) 

abermaliger kurzer Wanderzeit für die 
Sommermonate an das damalige Fürfttheater in Wien, dann an das 

wu 
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Stadttheater in Pettau, und num gings Stufe um Stufe empor. Meran, 
Konftanz, Budweis, Innsbruck, Laibach, Salzburg, Baden b. W., Hannover, 

Braunfchweig, Am 1. Mai 97 kam er au das Gärtnertheater in 
München, am 13. September 98 trat er als Reif v. Neiflingen (Krieg 
im Frieden) am Hoffchaufpielhaufe zu Dresden auf, wo er bis heute in 
eriter Stellung tätig ift. — Durch jeine Gajtjpiele, die ihn unter anderem 
nad) Chemnit, Görlitz, Zwidau, Zittau, Brünn, Iglau, Bukareſt, (Hof- 
u. Nationalth.), Jaſſy, Odeſſa, München (Volks- u. Hofth.), Berlin ufw. 
führten, jowie als Rezitator, ift fein Name auch außerhalb Dresdens 
bejten® bekannt. — Ueber eine jeltene Charakterifierungsgabe und Wand- 
lungstähigfeit verfügend, fpielt der Künftler Nollen wie: Bolz (Die 
Sournaliften); Prunelles (Eyprienne); Palmay (berühmte Frau); Riccardi 
(Untreu); Ulrich (Wienerinnen); Krafinsty (Probepfeil); Schummrich (zärt- 
liche Verwandte); Betruchio (bezähmte Widerfpenftige); aber auch: Oswald 
(Gefpeniter); Samjthanafa (Bafantafena); Mathias Ferner (Meineidvauer); 
Wurzelfepp (Pfarrer von Kicchfeld); und daneben komiſche Rollen wie: 
Balentin (Verſchwender); Zwirn (Lumpaci Bagabundus); Lois! (Herrgott- 
ſchnitzer) Wolf (Jugend v. heute); etc. etc. mit gleich großem Erfolg. 

enter, Felir Friedrich Artur (Schrift- 
fteller, Dresden 19, Wartburgftr. 31) geb. 
2. XII. 1867 in Leipzig. Werfe: Trau! 
ſchau! wem!; Der Ehrenkreuzhof; Ein Un— 
g’ratner und noch viele andre Einakter; 
Singfpiele, — Dperetten und Volksſtücke; 

Jung Willibald, das Wunderfind; Gegen 
600 Eoupleis, Duofzenen und ZTerzetts. 

Reulecke, Auguft (Rektor, Schriftiteller, 
Kleinkroſtitz b. Leipzig) geb. am 11. XII. 
1863 in Kleinrechtenbach b. Weblar, be» 
fuchte in Mansfeld die Stadtichule und 

vom 10, Jahre ab die schola collekta, eine Art Progymnafium. Die 
reichhaltige Jugend- und Voltsbibliothek im Johanniter-Siechenhaufe (wo— 
jelbft fein Water VBorfteher war) bot ihm veiche Geijtesnahrung und 
wirkte befruchtend auf feine Phantaſie. Später bejuchte er das Privat- 
jeminar Eckartshaus bei Edartsberga und wurde mit 19°), Jahren Lchrer, 
al8 welcher er in verfchiedenen Stellungen tätig war. Bon 91—93 

hofpitierte R. an den Univerfitäten Brestau und Halle und trieb dort 
vorwiegend hiftorifche, germanifche und philofophifche Studien. Hierauf 
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Miittelfchullehrer- und Neftorprüfung, wurde O1 Mittelfchullehrer in 
Wittenberg und 04 in Hohenleina-Kroftig Rektor. Werke: Kaltgeſtellt 
u. a. Geſchichten aus dem Lehrerleben (Humoresken, Nov., ep. Dichtgn.); 
Der Beuthener Schwerenöter, Erzähl. a. d. Tjähr. Kriege (3. A.); Im 
Zode treu, Geſch. Erzähl. a. d. J. 1806/07, 2. U; Sankt Bernhard‘ 
Hilf! Geſch. ‚Erzähl. a. d. vorreformator. Zeit; Drei Jahre Fremden- 
legionär, Erlebnifje eines Deutfchen im franzöf. Afrika; Die güldene 
Olga, Geſch. Erzähl. a. d. Zeit des 30jähr. Krieges; Drei Märchen; 
Ankunft und Abschied, Feitipiel zur Feier des 50jähr. Beſtehens der 
Aderbaufchule in Kl. Baiersleben; Gefchichtl. Monographien; Neife- 
plaudereien; Gedichte (ep. und Iyr. Inhalts); die Broſchüre: Der Dis: 
ziplinarprozeß in Preußen. 
” Neutlinger, Georg Ludwig (Gymm.-Oberlehrer, Limburg a. d. Lahn, 
But Waldhof) geb. 29. III. 1872 in Frankfurt a. M. Lebenslauf: 

Nicht ruhig iſt's dahingefloſſen; — Hab oft 
gefehlt und viel gelitten, — Hab dennoch zäh 
und unverdroſſen — Mein Sonnenplägchen 

mir erftritten. — Am Röderberg, recht welt- 
verloren, — Im großen Garten ftand das 

1 Haus, — Drin eine gute Mutter mid) ge- 
) boren. — Mein Kindheitsglück, wie lang iſt's 

F aus! — Sie ftarb zu früh. Umhergetrieben 
— Auf wildbewegten Lebenswogen — Hab 
haſſen ich gelernt und lieben — Um Mutter- 
herzens Port betrogen. — Doch ferne fei es 
mir zu hadern, — Daß jo mir’s und nicht 

anders geht — Ruht auch mein Glücksſchloß nicht auf Quadern, — Doc) 
froh vom Turm ein Fähnlein weht. — Jetzt fchleppe ich der Schule 
Lajten — Und Freuden als bejcheid’'ner Mehrer — Des Wiljens braver 

Gymnafiaften — Und mohlbeftallter Oberlehrer. — — Werke: Schluß— 
akt, Dr.; Novellen, Märchen u. Gedichte in der von mir und dem Schrift- 

jtellee Herm. Linfenbady zu Ems im Jan. 07 gegründ. Zeitſchrift „Die 
Dichtung” und in anderen Zeitjchriften und Sammelwerfen. 

Reymond, Morig von (Schriftiteller, Großlichterfelde-Bln., Stegliger 
Str. 30) geb. 30. VI. 1833 in Wien, 49 Eintritt in die üfterr.-ung. 
Armee als Leutnant, 56 Abſchied, Eintritt in den Eifenbahndienit, 66 Über- 

ſiedlung nad) der Schweiz, Tätigkeit als Nedakteur, 83 nach Berlin, wo er teils 
als Redakteur, teils als freier Schriftfteller lebt. Werke: Der Kulturkampf in 
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der Bronze; Zatenbrevier des Hädelismus ; 
Das Buch vom gefunden und franfen 
Herrn Meyer, 13 A.; Das Buch vom 
bewußten und unbewußten Herrn Meyer; 
Naturforscher -Saturnalien; Neuer freier 

Parnaß; Der jterbende Freimaurer; Ge— 
liebte Brüder! Der Hundertjährige Knigge; 
Der Heine Schweninger; Der kleine Jäger; 
Die feine Hygieia u. v. a. (hum. Dichtgn.) 
— An Bord des „Jules Verne“; Die 
geheimnisvolle Hochzeitsreiſe u. a; 
Lachtäubchen u. a; An einem Haar 

oefangen u. a.; Herr Iggel der Bianift, 
außerdem viele Humoresfen, Skizzen u. Novelletten (hum.novell.). — 
Der Generalpardon, hift. Erzählg.; Künftler und Brigant, hiſt. Erzählg.; 
Venezia diliberata, hift. Erzählg.; Weltgefchichte (im „Hausfcha des 
Wiſſens“); Der Reichsfaßbinder (Faftnachtsfpiel zu Bismarcks 75. Geburts- 
tag); „101 Kufufseier, jeit Bismards Nücktritt ins Neichsneft gelegt”; 
Die mitteleuropäifchen Kriege (m. Major Scheibert); Panorama der Welt- 
geſchichte (bis 06), (Pol. u. Hift.). — Das Weltall; Illuftrierte Länder- 

u. Völkerkunde; Illuftriertes Konverfationslerifon der Frau (leit. Nedatteır). 

NRheinfelder, Wilderich (Gejandtichafts-Kanzleirat, München, Herzog- 
ſtraße 7, Ps.: Erich Felder) geb. 1865 in Wien, verlebte feine Jugend 
in Weimar, 87 Eintritt in das f. f. Minifterium des Hußeren in Wien, 

Kanzleijefretär der Gefandtichaften im Haag ' 
und München, feit O1 Gefandtichafts-Kanz- 
leirat, Reifen im In- und Auslande. 

Werke: Hat in deutjchen, öfterreichifchen, 
jchweizerifchen und holländijchen Zeitjchriften 
und Tagesblättern Eſſays über moderne 
Kunſt veröffentlicht ; trat u. a. in dem Buche 
„Vom entnüchternden Zauber der Frau“ 

für eine idealere Auffafjung des Frauen- 

tumes ein. Publizierte eine Monographie 

über „SKaiferin Maria Therefia”, die der 

Brivatbibliothef des Herrn Erzherzogs 
Eugen einverleibt wurde; ferner Reiſe— 

bejchreibungen, Gedichte, eine Humoresfenfammlung ꝛc. 
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Rheinſch, Erifa Hedwig (Schriftftellerin, Kempten, bayr. Allgäu, 
Dir. Nat Aheinjch) geb. 4. X. 1880 in Trennfeld in Unterfranken, Bay, 
In der Kindheit mit möglichfter Freiheit zur Freude an allen fchönen 
Dingen erzogen. Puppenſpiel ward vernachläffigt; aus Steinen, Moos, 
Blumen, Beeren und Hundert wunderwürdigen Kinderdingen wurden un— 
endliche Landfchaften komponiert und variiert. Mit neun Jahren regte 
fih die Luft am Reim und ward vom dreizehnten an, in der Periode 

der Konfirmation, zum erften mal zum heimlichen und Leidenfchaftlichen 
Bedürfnis. Einen neuen Strauß immer noch findlicher Lieder brachte die 
Zeit des erften frühen Lebensmorgenrots. Dtto v. Leirner war in diejer 

Zeit ein freundlicher zarter Ratgeber. Sein fei von allen, denen er Liebe 
ſchenkte aus dem lauterjten Herzensgold, mit inniger Dankbarkeit gedacht. 
— — Lehrjahre, Gymnafium in München unter einem verehrten Lehrer 
Sicdenberger, Lehrjahre des Lebens, widriger Wind, falſcher Kurs, Nietzſche, 
und ac), jeine Jünger, der fünftlerifche Strom verjchwindet gänzlich unter 
der Erde und jcheint drei Jahre lang verfiegt. — Seligiprehung an 
Weihnachten 1904, 1906, 7, 8, die angegebenen Bücher. Viele andere 

in der Truhe, welche die Verleger nicht mögen. 1907 „aufgebrochen liegt 
ein Knöfplein in der Wiege.” Mlejaden: Odyſſee, Platon, Michelangelo, 
Mozart, Goethe, Hölderlin und Meifterfinger. So waltet, heilige Mufen, 
und du, Aphrodite, Goldene! Werfe: Othmar u. Erifa Rheinſch, Die 
Motive aus dem King Richard Wagners, Lyrifche Nachdichtungen C6; 

E. Rh.: Tragddien und Feitgefänge der Blumen und Bäume 07; Schöne 
Welt! Ged. 07; Andadhten, Neue u. gefam. Ged. 08; Märchen, Gedichte 
u. Rezenfionen. 

Richarz, Franz (Profefjor, Dr. 
m 770000 1 phil, Marburg i. 9.) geb. 15. X. 

1860 in Endenih b. Bonn a. Rh., 
ftudierte an den Univerfitäten Bonn, 
Straßburg und Berlin, Promotion 84 

daſelbſt, Habilitation 88 Bonn, 95 o. 

Profeffor und Direktor d. Phyſik. Inftituts 

Greifswald, O1 in gleicher Eigenschaft nad) 
Marburg berufen. Werte: Doktor-Difier- 

' tation umd anfnüpfende Abhandlungen in 
den „Annalen der Phyſik“ über Elektrolyſe 
und Bolarifation; Mittlere Dichtigfeit der 

Erde (Abhandt. der Berl. Akademie); Neuere 
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Fortſchritte auf dem Gebiete der Elektrizität; Bearbeitung und Herausgabe 
der Helmholtzſchen Vorlefungen über Wärmetheorie; Über die elektrifchen 
und magnetifchen Kräfte der Atome (Abhandl. d. Münchener Akademie); 
Abhandlungen über das Gefek von Dulong und Petit (Annalen der Phyſik); 
Grundzüge dev Marwellichen Theorie verknüpft mit der Eleftroneutheorie. 

Nichert, Hans Ernit (Realichulleiter, Plefchen) geb. 21. XII. 1869 
in Köslin, Schulbildung dajelbft, Univerfitäten Heidelberg, Greifswald, 

Halle und Kiel, wirfte an verjchiedenen 
AUnftalten der Provinz Poſen, bejonders 
am Nealgymnafium Bromberg, feit 08 
Leiter der NRealjchule in Plejchen. Werke: 
Hegeld Weligionsphilojophie 00; Der 
Neligionsunterriht erwachjener Schüler 
(Br. Jahrb.) O1; Das Nationalgefühl als 
pſychologiſches Phänomen (ebenda) O2; 
Kant 05; Schopenhauer, feine Ber- 

jönlichkeit, feine Lehre, feine Bedeu- 

tung 05; Philofophie. Einführung in die 
Wiſſenſchaft, ihr Weſen und ihre Pro- 

bleme O8. 

Nichter, Franz (Oberlehrer, Lyriker, 
Hermsdorf b. Diid.-Gabel) geb. 27. IV. 
1858 in Großmergtal i. Böhm., befuchte 
die Dberrealfchule in Leipa, wandte ſich 
dem Lehrerberufe zu. 80 Lehrbefähigungs- 
prüfung für Volksſchulen. Lehrtätigkeit 
in Seifersdorf, 83 Dberlehrer in Lichten- 

walde, 95 in gleicher Eigenichaft nach. 
Hermsdorf. O1 Beſuch des Bürgerjchul- 

lehrfurjus in Leipa. Werke: Gedichte 91. 

Richter, Heinrih Morik Karl Ritter 
von (f. k. o. Profeſſor, k. f. Hofrat, 

Wien III, Siegelgafie 1) geb. 10. 1. 
1841 in Prag, bejuchte das Kloſter-Gymnaſium dajelbjt und die Univer- 
jitäten Wien, Berlin und Leipzig, Promotion Leipzig und Graz, 15 Jahre 
lang Lehrer an der Handels-Afademie Wien, 32 Jahre an der Striegs-Atade- 
mie des Generalftabes, 72 £. f.a.o. Profefjor, 73 f. k.o. Prof., 938.8. Hofrat, 



02 Rücktritt vom Lehramt, Erhebung in den 

erblichen Ritterſtand. Werfe: Georg von 
Podiebrads Beltrebung um die Erlangung 
der deutjchen Kaiſerkrone 63; Der Nürnberger 

Neligionsfriede 64; Ofterr. Volkslieder u. 
Volksſchriften im 7 jährigen Kriege, 2. U. 69; 
Nepetitorium der Univerfalgeichichte von 

den älteften Zeiten bis zur Gegenwart, 
2. A. 72; Prinz Eugen von Savoyen 72; 
Entwidelung der kaufmänniſchen Wiljen- 

ſchaften 73; Die BPiccolomini in Geſchichte 
u. Dichtung 74; Geiftesftrömungen, 2. 4. 

76; Aus der Meffias- u. Werthereit 32; Die Preſſe Wiens 1848/88, 88 

Richter, Karl Friedrich (Schuldireftor a. D., Schriftfteller, Leipzig, 

Lampeftr. 7) geb. 8. I. 1837 in Gornsdorf b. Tharandt. Nach erfüllter 

Schulzeit befuchte er von 53—57 das Seminar zu Friedrichitadt-Dresden, 

worauf er die Hilfslehrerftelle in feinem Heimatsorte übernahm. 59 fand 
er eine Anftellung als prov. Lehrer an der I. Bürgerjchule Leipzig, mo 
er neben feinem Amte bis 65 an der Univerjität philof. Vorlefungen be- 
fuchte. 64 zum ftändigen Knabenlehrer an der V. Bürgerfchule befördert, 
ward er 75 zum Leiter der Fortbildungsſchule für Knaben bejtimmt, nach 
deren Einrichtung er 76 das Direftorat der III. Bürgerfchule übernahm. 
Hier fand auch 81 die Eröffnung einer Schwachfinnigenklafie ftatt. Ende 04 

legte R. die Leitung beider Anftalten nieder und trat in den Ruheſtand. 

Werfe: Die Seelforge des Unterrichts und die Grundbedingung eines 
fegensreichen Wirkens in der Schule; Die Anforderungen der Gegenwart 
an die Volfsfchullehrer; Der Anjchauungsunterricht in den Elementar— 
klaſſen; Die Emanzipat. der Schule v. d. Kirche u. d. Neform d. Neligions- 
unterrichts; Die Reform der Lehrerfem.; Kindergarten und Volksſch. in 
ihrer organ. Verbindung; Dr. M. Luther, Bibl. Geſch. f. d. Mittelftufen 
mehrklaſſ. Volksſch.; Die Herbart-Zillerfchen Formal. Stuf. d. Unterr.; 
Adolf Diefterweg u. ſ. Leben u. Wirken; Diefterwegs Wegweifer F. deutfche 
Lehrer, 2 Tle.; Die Verbindung d. Koch- u. Haushaltungsich. in der 
Mädchenvolfsfchule: Die Leipz, Schwachfinnigenfchule nach Entfteh. u 
Entwickl.; Deutjches Lehrb. f. mehrkt. Schulen in 4 Stufen (mit 5 and.); 
Dritter, Siebenter b. neunter Jahresbericht üb. die Hilfsfchule f. Schwachbef. 

Nichter, Walter Friedrich Wilhelm Rudolf (Hofprediger, Divifions- 
pfarrer d. 1. Garde-Divijion, Potsdam, -Priefterftr. 10) geb. 27. I. 1873 
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in Glogau, jtudierte nach dem Befuch der Gymnaſien zu Breslau, Berlin 
und Neubrandenburg, in Halle a. S. und Greifswald Theologie, 97 Seel- 

jorger der Militärfolonie Havelhorit b. 

Spandau, 98 Divifionspfarrer der 8. Divi- 
fion ebenda, 99 Divifionspfarrer der 11. 

Divifion in Breslau. Durch allerhöchite 
Gabinetsordre 08 mit der komiſſ. Ver— 

waltung der luther. und reform. Hofprediger- 
ftelle an der Hof- und Garnifonkirche 
Potsdam betraut, gleichzeitig zum Hof- 
prediger und Divifionspfarrer der 1. Garde: 

Divifion ernannt. Werke: Für Gottfucher, 
Bred. ; Miserere-Credo-Gloria in excelsis, 

Predigt; Für das Baul Gerhardt-Denfmal in 
Lübben, Vortrag; Die Frau in der Gemeinde, 

Vortrag; Wie fann die Gemeinfchaftsbewegung focial verjöhnend wirfen?, 
Vortrag; Die moderne B-Literatur (i. d. Ztichr.: Reformation); Er fiegt, 
Abjchiedspredigten; Er bleibt, Abjchiedspredigten; Das neue Jerufalem, 

Evangelifationsaniprache; Herberge bei Jeſus — Herberge für Jeſus, 
Konfirmationsreden; Silvefter-Anfprachen um die Jahreswende. — Die 
Wallfahrten nad) Kevlaar, Ballade in 3 T. für Bariton; Gott grüß, 

Im Sturm, Immer ftillee (Lieder); Vier Choräle im neuen Militär- 
choralbuch. 

Ricken, Wilhelm (Dr. phil, Hagen i. W., Buſchechſtr. 9) geb. 11. 
XII. 1856 in der Gemeinde Beed, am Rhein und Emjcher, Kindheit und 

Knabenalter auf dem Lande, Volksſchule 
und Privatunterricht bis 69, Realgymna— 
fium Ruhrort bis 74; 74— 75 technijche 
Praris auf einem Walzwerf, bis D. 76 
technische Hochſchule Berlin; bis DO. 77 

Univerfität Berlin: Neuere Philologie, Phi- 
lofophie, Mathem., Botanik, Zoologie; 
bis Juli 78 in Paris als Hauslehrer, 

daneben Beſuch der Sorbonne, der Ecole 
des Hautes Etudes und der Ecole de 

Medeecine; Dezember 78 bis April in 

London u. Ramsgate; bis D. 81 Univ, 
Halle: N. Philologie, Philofophie, Pae- 
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dagogif, Erdkunde, Geſchichte; 3. Dr. phil. promoviert Halle 84; vorher 
Staatöprüfung zu Halle Februar 82; will. Hilfslehrer im Probejahr 
O. 82 bis D. 83 an dem Gyma. und Realgymn. Guben und Der 
Oberrealfchufe Elberfeld; Oberlehrer Elberfeld 83—84, Vierſen 84—97; 
von da an Direktor, Oberrealfchule Hagen, Studienreije in Südengland O4, 
in Südfrankreic) 06. Werfe: Bemerkungen über Anlage und Erfolg der 
wichtigiten Zeitfchriften Steele’S u. den Einfluß Addiſon's auf die Entwicklung 
derjelben 84; Unterfuchungen über die metrifche Technif Corneille's u. ihr 

Verhältnis zu den Regeln der franz. Versfunit 84; Elementarbuch der 
franz. Sprade 1. Jahr, 86; dsgl. *, Iahr, 87; 2.4. 90 u. 91; 

Unterhaltungsfragen des 1. Teils des Elementarbuchs 90; Neues Elementar- 
buch der franz. Sprache für Gymnafien und Realgymnafien, 7. U. 06; 

Le Tour de la France en cinq mois, 11. X. 07; Le France, le pays 

et son peuple. — R£eits et tableaux du Passe et du Present, 11. X. 

03; Grammatik der franz. Sprache, 5. U. 07; Uebungsbuch zum UWeber- 
ſetzen ins Franzöſiſche für die mittlere und obere Stufe, 7. U. 07; Lehr- 

gang der franz. Sprache für die erjten 3 Jahre des franz. Unt. an Real— 
ſchulen jeder Art, höh. Mädchenfchulen, Reformſchulen, ſowie für den Unt. 
au Präparandenanftalten, 13. A. 07; a) Ausgabe für Knabenſchulen, 

9. A. 08, b) Ausgabe für Mädchenſchulen, 5 U. O5; Kleine franz. Syntar 

94; Kleine franz. Schulgrammatit, 3. A. 06; Beichreibung der Hölzel ſchen 
Sahreszeitenbilder in franz. Sprache, 3. U. 02; Kleines franz. Leſebuch, 
4. A. 06; Lexique de la France, le pays et son peuple, 5. 4. 07; 

Franz. Sculgrammatif für höhere Mädchenjchulen (Oberftufe), 4. A. 07 

Franzöſiſche Schulgrammatif für Lehrerfeminare 03; Franzöfiiche Sprad)- 
ftoffe al$ Livre du Maitre 96; Franzöſiſches Gymnaſialbuch für den 
Unterricht bis zum Abjchluß der Unterjefunda, auf Grund der Lehrpläne 
von 1901, 2. U. 05; Einige Perlen franzöfifcher Poeſie von Gorneille 
bis Coppée, 2. U. 06; Einige Perlen der englijchen Poeſie von Shakefpeare 
bis Tennyſon 06. Abhandlungen, Aufſätze, Beiprehungen in Auswahl: 

7 Auffäge zur Gefundheitspflege, preisgefrönt u. veröffentl. v. Niederrhein. 
Der. f. öffentl. Gefundheitspflege 90; Größere Zahl wifjenfchaftlicher, 
pädagogifcher und literarifcher Auffäte in „Haus und Schule“ (Hannover), 
darunter: Grundjäge zur Behandlung der Kicchenlieder (Nr. 36 d. 20. Jahrg.); 
Beiprehung des Güßfeldt’schen Buches über die Erziehung der deutſchen 
Jugend (Nr. 21 d. 21. Jahrg); — Die Anordnung der franz. Verben 
für den Unterricht (in Franco-Gallia VI, ©. 1--17); — Größere Zahl 
wiſſenſchaftlicher Abhandlungen in der Zeitfchrift für franz. Sprache und 
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Literatur feit 85, darunter: Neue Beiträge zur Hindusfrage VII’, ©. 97 
— 116); Bejprehung der Difjertation Banners über den regelmäßigen 
Wechſel männlicher und weiblicher Reime in der franz. Dichtung (VII?, 
©. 121—131); Die Geftaltung des franz. Unterrichts in Uebereinftimmung 
mit den revidierten Lehrplänen (in Bd. X); Grundzüge der Entwidlung 
de3 e sourd — ein Beitrag zur Beantwortung der Frage: „Wie find 
die franz. Verfe zu leſen?“, (Bd. XT); Gedanken zur Methodik des fremd- 
fprachlichen Unterrichts im Anſchluß an Krons Buch über die Serien- 
methode Gouins (Bd. XIX!, ©. 62—80 u. ©. 266—289); Eine neue 

wifjenfchaftliche Darjtellung der Lehre vom Subjonctif für die Zwede der 
Schule (Bd. XXIT, ©. 273 - 281); — Progr. der RS. und ORS. Hagen 
jeit ©. 98; dann: Antrittsrede vom 6. April 97; Ein Vorſchlag für die 
fünftige Entwidlung der höheren Schulen in Preußen, Pr. 99, ©. I bis 
XI, auch veröffentlicht in Fr. Lange's Zeitſchrift für Schulreform, 
Jahrg. 99 (vor der Berliner Echulfonferenz); Ein Vorſchlag für eine zwed- 
mäßige Verteilung des erdfundlichen Stoffes, nebft einer Skizzierung des 
Ganges der erdfundlichen Belehrung in Serta; Schulrede zum 27. I. 1904 
(Aufruf zur Abwehr der ſlawiſchen Flut). 

Nidderhoff, Kuno Louis Chriftian (Oberlehrer, Dr. phil, Ham- 
‚burg 30, Moltkeſtr. 26) geb. 23. VIII. 1869 in Nörten b. Göttingen. 

Erſte Kindheit auf dem Lande, für 
das noch jeßt größte Liebe. 1878 auf 
das Gymnaſium in Göttingen. Schon 
als Schüler Vorliebe für deutfche Spradye 
u. Literatur, alte Sprachen, bejonders 
griech. Dramen, und für die Kunft im 
weitejten Sinne. Maturum 88, Univerfität 

Göttingen. Studium: Deutjche und alte 
Sprachen, auch Religion und Philoſophie. 
Univ.Lehrer: Wilamowiß u. Leo, Heyne 
u. Roethe. Namentlich Roethe äußerſt 
anregend und begeiſternd. Aktiv bei der 
Burſchenſchaft Brunsviga. Dankbare, frohe 

Erinnerung an fie, treues Feſthalten an ihr immerdar. 95 Doktor-Promovie— 
rung bei Roethe. 96 Staats-Examen: Lehrbefähigung in Deutſch, Latein, 
Griechiſch für alle Klaſſen, in Religion für die mittleren. Seminarjahre 

angetreten am Gymnafium in Goslar, nad einem halben Jahre in den 

Hamburgifchen Dienft übergetreten. 98 u. 99 in Cuxhaven. Dort zum 
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Dberlehrer ernannt. Michaelis 99 nach Hamburg an die Gelehrtenfchule 
des Johanneums berufen. Hier entjtanden die unten aufgeführten Werfe 
(mit Ausnahme des erjten). Abjicht, demnächſt alle Briefe der Lakoche 

(einjchl. viele bisher unbekannte), die für die Kenntnis des 18. Jahrh., bei. 
MWielands, von der größten Wichtigkeit find, herauszugeben. Leitete von 
01—05 als Dozent des Deutjchen die Vorlefungen und Uebungen in den 
Dberlehrerinnen-Kurjen in Hamburg. Werfe: Sophie von La Rode, 
die Schülerin Richardfons u. Roufjeaus, Difj. 95; Seine Filia Hospitalis, 
Dr. 06; Heimweh, Schaufp. 06; Sophie von La Node und Wieland 07; 
Neu-Ausgabe von: Sophie von La Roche, Geſchichte des Fräuleing von 
Sternheim (1771). Deutjche Literaturdenfmale Bd. 138, 07. 

Niedel, Karl Hermann Nobert (Hoffapellmeifter, Braunfchweig, 
Gaußjtr. 25, Ps.: Herm. Riedel) geb. 2.1. 1847 in Burg b. Magdeburg, 

bejuchte d. Wiener Konfervatorium, Klavier, 

Harmonielehre, Kontrapunft u. Kompoji- 
tionstehre. Konzertreifen durch Deutjchland, 
Oeſterreich Ungarn und England, 74 
Stellung al3 Sologejangsforrepetitor an d. 
Wiener Hofoper, 78 Hofmufifdireftor in 
Braunjchweig, 82 Hoffapellmeijter dajelbit, 
Werke: Streichquartette, Trio's für 
Klavier, Violine und Cello, Duvertüren 

für Orchefter, über 100 Lieder mit Klavier- 

begleitung, unter denen der Cyklus „Lieder 

Jung Werner’s und Margaretha’ aus 
Scheffel's Trompeter von Säkkingen“ die 

weitejte Verbreitung fand, Männerchöre, eine tom. Oper „Der Ritterfchlag“ 
(Text v. ©, H. Mojenthal). 

Nietihel, Georg Chriftian (Dr. theol., ord. Prof. der Theol., 
1. Univerfitätsprediger, Direktor des Prediger-Kollegs zu St. Pauli— 
Geh. Kirchenrat, Leipzig, Univerfitätsftr. 15) geb. 10. V. 1842 zu Dresden. 
Bejuchte das Blochmann-Beggenberger Gymnafium in Dresden (jet Vit- 
thumjches Gymnafium und Kreuzgymnafium in Dresden). 60—63 theo- 
logiſches Studium in Erlangen und Leipzig, 64—65 Mitglied des 
Domftifts in Berlin. 66—68 Mitglied des Predigerkollegiums zu St. 
Pauli in Leipzig. 68—74 Pfarrer in Rüdigsdorf. 74—78 Paſtor Prim. 
in Zittau, 78—87 Superintendent u. Direktor des Predigerfeminars zu 
Wittenberg. 87—89 Pfarrer zu St. Matthät in Leipzig. 89 bis Heute 
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o. Profeſſor der praktiſchen Theologie, 1. Univerſitätsprediger uud Direktor 
des Predigerkollegiums zu St. Pauli in Leipzig. Werke: Die gaſtweiſe 

Gewährung der Abendmahlsgemeinſchaft an Reformierte und Uniierte, in 
ihrem Recht und im ihrer Pflicht nach dem Bekenntnis der luth. Kirche; 
Martin Luther und Ignatius von Loyola, eine vergleichende Charakterijtif 
ihrer inneren Entwidlung ; Luther und die Ordination; $ 14 der deutjchen 
Kirchengemeinde und Synodalordnung ꝛc.; Neubearbeitung von Stier, 

Privatagende; Das Wort vom Glauben, Ein Jahrgang Predigten; Wider 
die Jeſuiten; Weihnachten in Kirche, Kunft und Boltsleben (in Sammtg., 
ill. Monographien, Nr. 5); Lehrbuch der Liturgie (1. Ti. 1900, 2. TI. 
im Erjcheinen); Die Aufgabe der Orgel im Gottesdienfte bis in das 18, 
Jahrh.; Verſchiedene einzelne Predigten, teild in Sammlungen; Auffäge in 
Zeitfchriften; Artifel in der theol. Real-Encyklopädie uſw. 

Nille, Johannes Heinrich (o. Hon.Profeſſor, Direfor d. dermatolog. 
Klinik der Univerfität Leipzig, Johannisplatz 1) geb. 10. XII. 1864 zu 
Brünn i. M. Nad) beendigten Gymnafialftudien bejchäftigte er fich 
83—85 mit Archäologie und Linguiftit an der Univerfität Wien, wandte 
ih dann der phyſiſchen Unthropologie zu und trat zur mediziniſchen 
Fakultät über. 91 an der Univerfität Graz promoviert, begann er daſelbſt 
jeine praftiiche Yaufbahn als Hilfsarzt der pädiatrijchen Klinik, Affiften 
des Dermatologen Prof. E. Lipp und nach deſſen Tode I. Aſſiſtent der 
Wiener Hautklinif von Iſidor v. Neumann, Privatdozent Wien, leitete 
ein Jahr lang die Abteilung für Hautkranke der Wiener Allgem. Poli- 
klinik. 98 als Profeſſor nach Sunsbrud, O2 nad Leipzig berufen, O4 

dajelbjt zum o. Honorar-Profefjor ernannt. Werke: Lehrbuch der Haut- 
franfheiten, ferner literarifche Arbeiten auf verjchiedenen Gebieten, Beiträge 
zu medizinischen Sammelwerfen und Encyklopädien, zahlreiche Vorträge 
auf Fachlongrejien und im ärztlichen Gejellichaften. 

Nitter, Anna (verw. Neg.-Rat, Berlin W. 15, Ludwigkirchſtr. 11a) 
geb. 23. II. 1865 in Koburg. Werfe: Gedichte, 98, 26. Aufl.; Befreiung, 
00, 12. Aufl; eine Reihe von Gedichten, Eeineren Novellen und vielen 
Artikeln, Reijebriefen etc. 

Ritter, Carl Georg (Oberarzt, Privat-Dozent, Dr. med., Greifs- 
wald, Starlsplag 13) geb. 15. IV. 1871 in Stiel, Gymnaſium dajelbit, 

Univerfitäten Erlangen und Stiel, 96 Dr. med., Aſſiſtent am pathol. 

Inſtitut und der hir. Klinik Kiel, in gleicher Eigenſchaft in Greifswald, 

Habilitation 99, jeit O4 Oberarzt der dir. Klinik und Poliklinik, 06 
Profejjor. Werke: Zahlreiche Arbeiten über die Lehren von den 
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Geſchwülſten (ihre Entftehung und Behandlung); Die Behandlung der 
Erfrierungen; Die natürlichen jchmerzlindernden Mittel des Organismus; 
Die Entftehung der entzündl. Hyperämie; Die Neubildung von Lymph— 
drüfen; Die Einwirkung des Carcinom und Laykom, Adrenalins auf die 
Lymphgefäße; Die Beziehungen zw. multiplen Exoftefen und Schilddrüfe; 
8. Diagnofe d. Knochenechinokokken; 3. Frage d. Senfibilität d. Bauchorgane. 

Ritter, Caspar (Maler, Karlsruhe, Leopoldftr. 41) geb. 7.11.1861 in 
Eplingen. Werke: Bildnis 3. k. fg. H. der deutichen Kronprinzeſſin 
(Lloyddampfer Kronprinzefiin Gäcilie); Bildnis ©. fg. H. Großherzog 
Friedrid) von Baden (Kriegsſchiff Zähringen); Bildnis 3. fg. H. d. Erb- 
prinzeffin von Hohenlohe -Langenburg (Schloß Langenburg); Großes 
Gruppenbildnis d. Prinzejfinnen Löwenftein, der Prinzen Lömenftein, 
d. Gräfin Reichenbad (Schloß Langenzell); Bildnis d. Prinzeſſin Schön- 
burg-Waldenburg (Schloß Droypig); Graf und Gräfin Schwerin (Schloß 
Stolpe); Staatsminifter Nolk (Kunfthalle Karlsruhe); Oberbürgermeijter 
Scnegler (Rathaus Karlöruhe); Oberbürgermeifter Bed (Städt. Gal. 
Mannheim); Viele Bildnifje im Privatbefig in Karlsruhe, Bajel, Zürich, 
Köln. Gemälde „Opfer“ (Privatb.) Morgen, (Gal. Magdeburg.) Gemälde 
an den Galerien in St. Gallen, Winterthur und Genf. 

Nocder, Karl (Seminarmufilehrer, Herford (Weftf.), lofterweg 1) 
geb. 27. VI. 1860 in Hangard b. Ditweiler, Abfolvierung der Neftorats- 

fchule und des Lehrerſeminars dajelbit, 
81 Anftellung als Lehrer in Trier, 85/86 
Befuch des Akad. Inftituts für Kirchen: 
mufif in Berlin, 95-03 Seminarmufif- 
lehrer in Hilchenbach (Weftf.), jeit 03 in 
Herford. Werke: Praft. Elementarkurjus 

des Volksſchulgeſ.; Kleiner Wegweijer zum 
Singen nach Noten; Vorſchule zum Kunft- 
gejang; Unterrichtsiehre des Volksſchul— 
gejanges; Vorbereitungen auf die Gejangs- 
ſtunde; Einführung in die Theorie d. 
Tonfunft; Orgelichule (3 Bde.); Weltlic) 
und geiftl. Lieder für Männerchor fom- 

poniert; Lieder für 1 Singft. m. Klavierbegleitung; Klavierſtücke; Kom— 
pofitionen für die Orgel; Auffäge methodischen Inh. in verſch. Zeitichriften- 

Roesler, Leonhard Andreas Anton (Brof., Dr., Et. Hofrat, Krems 
a. D., Kafernjtr. 8) geb. 19. V. 1839 in Nürnberg, Gymnafium dafelbit, 
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Univerfitäten Erlangen und Göttingen, 64 

Affiftent des chem. Laboratoriums am land- 

wirtich. Inftitut der Unwerſität Halle, 67 
Berufung an die techn. Hochſchule Karls— 
ruhe, 70 nad) Defterreih, Einrichtung der 
f. k. chem.-phyfiolog. Verſuchsſtation für 
Wein- und Objtbau, Direktor bis 02. Ein- 

tritt in den Ruheſtand. Werke: Dijiertation 
über die Kohlenwajjerftoffe 64; Einfluß des 
Arjens auf die Pflanzen 65; Ueber die 
Trichina spiralis 65; Annalen der Ono- 
logie 68 —78; Mitteilungen der 8. 8. 

chemiſch⸗phyſiologiſchen Verſuchsſtation Klofterneuburg, Heft I—VIL, 
76—02; Veredlung und Kultur des Weinftocdes 84; Revue internatio- 
nale Phylloxerique 81—85; Anwendung der jchwefligen Säure 85; 
Schwefeln des Weines 88; Die Weine Bosniens nnd der Herzegowina 88; 
Bufammenfegung des Bieres 88; Anwendung der Teerfarbftoffe, des 
Glyzerins und der Salicylfäure bei der MWeinbereitung 88; Ueber 

Sacharin 89; Die Phylloxera vastatrix 93; Die Weinbauverhältnifje 
Oeſterreichs 02. 

Nohmeder Wilhelm, (Dr. med. et phil, München-Geru, Maljen- 
ftraße 50) geb. 8. VI. 1843 in Heidenheim a. H., bereitete jich nach Ab- 
folvierung des Lehrerfeminars in Schwabach) für das höhere Lehramt an 
den Techn. Unterrichtsanftalten Bayerns vor. Einige Jahre als Lehrer 

an Boltsfhulen, 7 Jahre Profeſſor der 
Handelsfchule in München, 75 Rektor da- 
ſelbſt, 76 Stadtichulrat und fol. Schul- 
fommifjar, techn. Mitglied des Stadt- 
magiftrat3 und Leiter jämtlicher jtädt. 
Schulen Münchens. 95 legte er jeine 
Tätigfeit nieder. Nach wiedererlangter 
Gejundheit Studien an den Univerfitäten 
München und Bern. Werfe: Diji. (Dr. 

phil.): Sprache, Schrift und Orthographie; 
Diff. (Dr. med.): Ein feltener Fall von 
Borencephalie; Ohne VBaterlandsgefchichte 
feine Vaterlandsliebe; Lehrbuch der Geo- 

graphie; Karte von Südbaiern; Method. Schulatlas für bater. Schulen; 
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Zur Lage der Deutfchen in Krain; Zur Lage des Deutichtums in Zipſen; 
Comenius in feinem Verhältnis zu den wichtigften Schul» und Erziehungs» 
fragen der Gegenwart; Gefchichte der Handelsihule in München; Das 
Deutfchtum und die deutſche Schule in Südtirol; Nationaler Neifeführer 
in das Ferſental; Aus Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft der Sieben- 
bürger Sachſen; Tiroler Zeitfragen; Auffäge zur Deutſchkunde umd zu 
völfifchen Fragen der Gegenwart. 

Roller, Heinrich (Stenograph, Erfinder der Rollerſchen Weltkurz- 
ſchrift, Schriftitellee und VBerlagsbuchhändler, Berlin N. 39, Fennſtr. 44,) 
geb. 10. III. 1839 daſelbſt, bejuchte die Elementar- und Sonntagsjchule, erlernte 
die Tischlerei, nahm Zeichenunterricht, machte fich bald jelbftändig, um mehr 
Beit zum Lernen und Geld zu Büchern zu gewinnen, erlernte die Steno- 

graphie nach Arends und Stolze und wurde 

63 Privatjefretär, Stenograph und Buch— 
halter in einem ärztlichen Inftitute, 64 
bi8 68 Erpedient und Mitarbeiter ver- 
ichiedener Zeitungen und gründete 68 ein 
Stenogr. Inftitut für Unterricht und Praxis. 
75 gab er ein eigenes Syſtem auf vofal- 
jchreibender (nicht volalfymbolifirender) 
Grundlage heraus. — Aber nicht nur als 
ftenogr. Fachgelehrter, auch als politischer 
und humoriſtiſcher Schriftjteller und Poet 
bat fi) Roller einen Namen erworben. 

Wir heben hier nur folgende feiner Werte 

hervor: Lehrgänge der Roller'ſchen Stenographie für ca. 20 Sprachen ; 

Redaltion der ftenogr. Zeitichriften: Apollo — Tachygraph — Pionier; 
Humorift. Erinnerungen. aus dem alten Berlin (ums Jahr 48); Humorift. 
Kollegia für den Herrenabend (15 Hefte); Der helle Kopf (44 Lieder für 
urfidele Kahlköpfe); Ausgew. Gedichte; Neue Gedichte, u. ſ. w. 

Roller, Otto K. (Dr. phil., Karlsruhe i. B., Jollyftr. 2) geb. 6. X 
1871 in Archangel, bejuchte das Biktoria-Gymnafium Potsdam und Uni- 

verjität Marburg, 97 ftaatl. preuß. Arcchiv.-Aipirantenprüfung, 98 Hilfs- 
arbeiter am Großherzogl. badischen General-Landesarhiv. Werke: Stamm- 
tafel d. Grafen von Montfort; Eberhard v. Fulda uud feine Urkunden- 
Kopien Marburg 02; Ahnentafeln der lebt. reg. Markgrafen von Baden- 
Baden und Baden-Durlach Heidelberg 03; Zur Charatteriftit des Großh 
Karl Friedrich, e. geneal. Verſuch etc. ? 
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Roloff, Dscar, (Schriftiteller, Buch- 
händler, Maler, Hofphotograph, Berlin, 
Schönhaufer-Allee 29) geb. 26. I. 1840. 
Widmeie fich anfänglich dem Buchhandel, 
jpäter der Photographie, jeit 71 Hof- 
photograph. Schon als Buchhändler ver- 
öffentlichte er Gedichte und Novellen. 
Werke: Miftewoi, Nov.; Feenkuß, Dr.; 

Wlaska, Dr. 86; Diana von Turgis, 
Schauſp.; Das geijtige Leben der deutjchen 
Nation 92. 

Nömer, Oskar, (a. o. Pro- 
feſſor, Direktor d. Poliklinik Straßburg 

i. Elſ. Univerfitätsplaß 1), geb. 12 J. 1866 in Krotoſchin, abjolvierte 
das Gymnaſium in Oftromwo, Univerfitäten 

Berlin und Freiburg i. B., 89 Dr. med., 
bis 97 allgemeine ärztliche Praxis, jeit 
97 Spezialfach der BZahnheiltunde, 99 
Priv.-Doz. Straßburg, 06 a. o. Profeſſor, 
Direktor der Poliklinik für Zahnkrank— 
heiten der Univ. Straßburg. Werke: 
Beitrag zur Entwiclungsgefchichte des 
Bedens der Wirbeltiere auf Grund der 

Befunde von WProtopherus amnecteus; 
Zahnhiſtologiſche Studie IL. Teil: Die 

Tomes’shen Faſern und Kölliker'ſchen 

Zahnbeinrhörchen, II. Tl.: Nerven im Zahnbein; Ueber Replautation der 

Zähne; Die Bedeutung der Zahnpflege für das Wohlbefinden des ganzen 
Menjchen; Ueber Bulpapolypen; Ueber Granulome und Zahnmwurzelcyiten; 
Die pathologijch anatomischen Veränderungen bei der Alveolaryporrhoe ; 
Ueber Beriodontitis und Perioſtitis alveolaris; Ueber die Erkrankungen der 
Zähne und des Zahnfleiſches. 

Rommel, Dtto (Dr. jur., Privat-Gelehrter, Schriftiteller, Leipzig, 
Sufelftr. 9) geb. 2. II. 1854 in Hildburghaufen, Gymnafium dajelbft, 
Univerfitäten Jena und Leipzig, 83 Afleljoreramen, 85—90 Rechtsanwalt, 

9 als Nechtsiehrer, Finanzier u, Schriftiteller nach Leipzig, 94 Dr. jur. 
Werke: Hedwig, Nov. a. d. Stud.-Leb. 80; Leitfaden des Bierjfats 76; 

Der Betrug 94; Das Recht zu leben, ſoeialw. Betrachtung etc. 
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Romminger, Editha (Schaufpielerin,. 
Charlottenburg, Peſtalozziſtr. 88 b) geb. 
1886 in Königsberg i. Pr. Nad) vier- 
wöchentlihem Unterricht im Frühjahr 04 
erfte dramatische Verſuche im Sommer 
desfelben Jahres auf einer „Matkowsky 
Tournee, gajtierte nah Rückkehr am 
Bellevuetheater Stettin auf Engagement. 
06 Stadttheater Göttingen und Gaftipiel 
am Kol. Schaufpielhaus Berlin, dafelbit 
engagiert. Hauptrollen: Gretchen, 

Clärchen, Ophelia, Desdemona, Julia, 
Nora, Hedda Gabler etc. 

Nomftoed, Franz Sales, (Profeffor, kgl. geiftl. Rat, Eichftaett 
(Bay.) A. 19) geb. 22, I. 1844 in Neumarkt, Ob.-Pfalz, Volksſchule 

dajelbft, Lateinfchule und Gymnafium in 
Eichjtaett, biſchöfl. Lyeeum ebenda, 68- 
fath. Priefterweiye, 68—70 Sooperator, 
70—72 Univerfität München, 74—79 
Pfarrer in Berg b. Neumarkt, 81 Pro- 

feſſor am bifchöfl. Lyceum Eichitaett, feit 
84 Seminarbibliothefar ebenda, 86 Bib- 
ftotheffuftos der fgl. Bibliothef. Werte: 
Die Klofterkicche in Freyltadt 79; Die 

Aitronomen, Phyſiker und Mathematiker 
der Eichitaetter Diözeje, 2 Serien 84, 86; 
BVerjonalftatiftit und Bibliographie des 
biſchöfl. Lyceums in Eichftaett 94; Die 

Sejuitennullen Prantls an der Univerfität Ingoljtadt und ihre Leidens 
genofjen 98; Zur Statiftif des Eichjtaetter Jeſuitengymnaſiums 02. 

Roſcher, Wilhelm Heinrich (Oberjtudienrat, Brof., Dr., Gymnafial- 
reftor a. D., Dresden-⸗A., Münchnerftr. 9), geb. 12. IL. 1845 in Göttingen. 

Befuchte in Leipzig die I. Bürgerjchule und jodann das Nifolaigymnafium 
bis Ende 61 und ging 62 auf die Landesichule zu St. Afra in Meißen 
über. Studierte von 64 bis 65 FM. Whilologie und Archäologie in 
Göttingen, von da an bis 68 in Leipzig, doftorierte Sommer 68 und bejtand 
die Staatsprüfung für Gymnafiallehrer 69. Studienreife nach Italien 
Frühjahr und Sommer 69, aladann Gymnaſiallehrer in Bauten, von 79 
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Nofenitengel, Heinrich Artur (Seminarlehrer, Warendorf i. Weſtf.) 
geb. 16. III. 1854 in Hochheim b. Erfurt, 
bejuchte die Rektorats- und Realſchule in 

Erfurt, Präparandenjchule und Lehrer- 
jeminar in Heiligenftadt. Lehrertätigfeit 
in Erfurt und Arnſtadt i. Thür., muſik— 
theoretifche Weiterbildung, 81 Beſuch d. 
fol. afad. Inſtituts f. Kirchenmuſik Berlin, 
82 Volksſchullehrer in Berlin, dann Seminar- 

lehrer in Büren und ſeit 88 in Waren- 
dorf 1. W. Werke: 25 geiftliche Lieder 
für Männerchor; 50 Lieder für die Violine; 
Ungarifcher Tanz; Maiglödchen -Gavotte 
und Feitpolonaife 2 u. 4 hdg.; Kleine 

Klaviertechnif (Tonleitern u. Arpeggien); Das Grab i. Bufento, Männer- 
chor ın. Klavier- u. Orchefterbegleitg.; 600 Vor- u. Nachſpiele z. Münfter- 
ländifchen Gefangbuch; 65 geijtl. Lieder f. gem. Chor; Technijcher Gejangs- 
kurſus f. die Volksſchulen; Weftfalenlied f. Männerchor m. Orchefterbegl.; 
Liederbuch F. kath. Kreife; Bearbeitungen für Streichorcheſter mit Nlavier- 
begleitung: Mozart-Serenada, Schubert-Improptu op. 90, Schubert, 
Menuett hongroise; Der amtliche Qurnleitfaden in 60 Unterrichts- 
leftionen. 

Roſenthal, Eduard (Dr. jur., o. PBrof., Jena, Kahlaijcheftr. 6) geb. 
6. IX. 1853 in Würzburg, ftudierte nach 
Abfolvierung des human. Gymnaſiums 
in Würzburg, Heidelberg und Berlin, 
Habilitation 80 in Jena, 83 a. o., 96 

o. Profeſſor dafeldft. Werke: Zur Ge 
ihichte der Stadt Würzburg 79; Beiträge 
zur deutſchen Stadtrechtögejchichte I. 11. 
83; Die Behördenorganifation K. Yer- 
dinands I. 86; Geſchichte des Gerichts- 
wejens u. der VBerwaltungsorganifation 
Baierns 1 (89), II. (06); Internationales 
Eifenbahnredht 95; Die geſetzliche Regelung 
des Tarifvertrags; Artifel im Handiwörter- 

buch der Staatswifjenfchaft, u. a.: Eifenbahnfracht, Gejellichaft m. b. H., 
Unfauterer Wettbewerb. 

ums 
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Rofner, Karl Peter (Schriftiteller, Berlin W., Augsburgerjtr. 97) 
geb. 5. II. 1873 in Wien. Erlernung des Buchhandels nach erfolgtem 
Gymnafialbefuch in Leipzig, ſeit OO Redakteur der Gartenlaube. Werfe: 
Die Novellenbücher: Ein Brandftifter, Die Mumienhand, Rinnender Sand; 
Die Romane: Der Ruf des Lebens, Der Puppenjpieler, Georg Bang’s 
Liebe, Sehnfucht; Gefchichte der deforativen Kunft, u. das deutjche Zimmer 
im neunzehnten Jahrhundert. 

Roſt, Bernhard Konrad Ernſt (Dr. sc. pol., ord. wifjenjch. Lehrer, 
Chemnitz i. S., Mittelftr. 4, Ps.: Konrad Linden, Konrad von Lindenthal) 
geb. 1. X. 1871 in Chemnig, beſuchte 78—86 die Volksſchule dajelbit, 
86—92 das Kgl. Lehrerfeminar in Zichopau, Hilfslehrer von 92 —95 in 
Dorfichellenberg, 95 Bürgerfchullehrer in Wildenfels, 99—04 ftänd. 
Bezirksfchullehrer in Leipzig. 97—01 Univerfitätsftudien, O1 Studium 

an der Handelshochichule, O4 Univerfität 
. Tübingen, 06 Dr. sc. pol., als ftändiger 
Lehrer an die 1. höh. Schule f. Mädchen 

berufen, 08 Lehrer an den techn. Staats- 
(ehranftalten Chemnig. R. iſt auch auf 
mufifalifchem Gebiete als Dirigent von 
Gejangvereinen Hervorgetreten. Werke: 
Die Volksbücherei der Kirchgemeinde 
Wildenfeld; Vermiſchte Gedichte; Am 
ew’gen Himmel ftehjt du feit, Stern hei- 
liger Mutterliebe (Anthologie); Heinrich 
Heine und Venus, die Göttin der Liebe; 

Das höhere Tüchterfchulweien im Königr. 
Sachſen; Die jächfifchen Lehrerinnenjeminare in ihrer gejchichtl. Entwicklg. 
u. ihrem gegenwärt. Stande; Die gymnafiale Ausbildung der Mädchen im 
Könige. Sachen; Entwidlung und Stand des gefamten höheren Mädchen- 
ſchulweſens im Kgr. Sachſen mit be. Berückſ. der lebt. Dezennien, hiſtoriſch— 
ftatiftifch dargeftellt; Albumblätter für Mädchen, Verſuch, weibl. Vornamen 
in gebundener Form zu deuten; Die Staatswiljenfchaftliche Falkultät der 
Eberhard-Harl-Univerfität zu Tübingen; Liederbuch von Hohen-Entringen ; 
Lieder in Saro-Hanfen; Die Preisarbeit, Erzählung; Wie ich heiraten 
follte, Erzählung; Aus fiebzig Jahren, Ged.; Zwei Erzählungen; Das 
Däschen beim Vetter in Penſion, Tragifom. Verserzähl.; Dr. Roſt ift 
Ehrenmitglied des Kgl. Sächſ. Militärvereins von Wildenfels, Ehrenmitglied 
des Leipz. Schriftitellerinnenvereins, Ehrendirigent des Gejangvereins 
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„Eintracht” zu Leipzig und Ehrenmitglied des Gefangvereins zu Dorf- 
ſchellenberg. 

Roth, Bertrand (Kgl. Prof. der Muſik, Klaviervirtuoſe, Komponiſt, 

Dresden, Kaitzerſtr. 13) geb. 12. II. 1855 zu Degersheim (Schweiz.) 
75 Abjolvierung des Gymnafiums in Plauen i. V. (Klavierunterricht bis 
dahin bei Muſildirektor L. Lohſe). 75—77 stud. phil. der Univerfität 

und Konfervatoriit in Leipzig, 77—80 Schüler von Lifzt in Weimar, 
Rom, Budapejt (Studien bei R. Volkmann). SO—84 Lehrer am Hoch ſchen, 
dann Mitgründer und Mitdirektor des Raff-Ktonfervatoriums, Frankfurt 

a.M., jeit 34 in Dresden anfällig (35—90 Lehrer am Kgl. Konfervatorium.) 
Konzertreifen in Deutichland, der Schweiz und Italien. Seit OO nahe an 
100 Aufführungen zeitgenöfficher Tonwerfe im „Muſikſalon Bertrand Roth." 

Roth, Friedrich (Dr. phil., Bürgermeifter, Burgftädt i. ©.) geb. am 
9. V. 1863 zu Schwabach bei Nürnberg. Befuchte die Lateinjchule und 
die Lehrerbildungsanftalten zu Schwabad), die er 1881 abfjolvierte. Hierauf 
war Roth als — und nach abgelegtem Wahlfähigkeitsexamen als 

ſtändiger Lehrer an verſchiedenen bayriſchen 

Schulen, zuletzt von 86—91 in der Stadt 
Fürth tätig. Nachdem er fich auf auto- 
didaftiihem Wege für das Maturitäts- 

eramen vorbereitet ° und dieſes am 

humaniftifchen Gymnafium zu Nürnberg 
im Jahre 90 abgelegt hatte, bezog er im 
Jahre 91 die Umiverfität zu Leipzig, um 
Philoſophie und Rechtswiſſenſchaft zu ftu- 
dieren. Während der Studienzeit betätigte 
er ſich durch Beiträge für wiſſenſch. Zeit- 
ichriften. Im Jahre 93 promovierte R. 
bei der philoſ. Fakultät zu Leipzig, legte 

95 das Referendar- und 99 das Richtereramen ab. Als Referendar beim 
Amtsgericht Leipzig, bei der dortigen Staatsanwaltichaft und bei Herrn 
R. U. Dr. Felix Zehme dortjelbft tätig. Am 1. Juli 98 trat er beim 
Stadtrat zu Leipzig als Natsreferendar ein, wurde 99 zum Ratsaſſeſſor 

und OO zum Gewerberichter ernannt. Seit 1. April 02 iſt R. Bürgermeifter 
der Stadt Burgjtädt; feine Wahl auf Lebenszeit erfolgte am 27. III. 03. 
Die Automobilommibusgejellihaft Mittweida-Burgftädt-Limbah A.G., mit 

dem Sig in YBurgftädt hat R. gegründet und jeit deren Beſtehen un: 
unterbrochen geleitet, desgl. ift er Borf. der Baugenofjenichaft zur Erbauung 

Roth, B—HRoth, F. 409 



von Wohnhäufern für die weniger bemittelten Volksklaſſen. Werke: 
Darjtellung der weibl. Erziehung und des weibl. Unterrichts in Deutjchland 
während des Zeitraumes vom 15. Jahrhundert bis gegen Ende des 18. 
Jahrhunderts. (Won der philojoph. Fakultät zu Leipzig O2 gefrönte Preiz- 
ſchrift), Weibl. Erzieh. und weibl. Unterricht im Zeitalter der Neformation. 

Roth, Karl (Gymn.-Profefior, Dr. phil., Kempten (Bay.), Wilhelm- 
itraße 93) geb. 25. III. 1866 in Haundorf 

(Mittelfranken). Studium an den Univerfi- 

täten Erlangen und München (Philologie); 
jpäter Studium der Gejchichte der Balkan— 

halbinſel jowie Borderafiens, Gejchichte 

des byzantiniſchen Reiches. Werke: Der 
Tempusgebrauch bei Dionyjios v. Halikarnaß 
(Diſſ.); Geſchichte des byzantinischen Reiches; 
Geſchichte der chriſtlichen Balkanſtaaten; 
Geſchichte Armeniens; Sapphos Verſe; 
Byzant. Rom.; Mitarbeiter von: Die 
Neligionen der Vergangenheit und Gegen- 
wart, und v. Herders Converjationslerikon. 

Rothkirch und Panthen, Kurt Franz Friedrich von (Schriftiteller, 

Schloß Majjel, Kr. Trebnitz, Schleſ, Ps.: Karl Neurode) geb. 3. II. 
1865 auf Schloß Schön-Ellguth, Kr. Trebnis, im Kadettenforps Dranien- 

ftein und Großlichterfelde erzogen, 84 
Fähnrich, 85 Dffizier, 89 infolge Un— 
glücksfalles verabſchiedet. 89, 00—02 

Reifen in Deutjchland, Ofterreich-Ungarn, 

Ver. Staaten v. Amerifa; 92 Wieder- 

eintritt in das 1. Hell. Hul.-Negt. Nr. 13, 
96 Oberleutnant, 97 Drdonnanzoffizier, 

98—00 Kaiſ. Gejandtichaft Kopenhagen, 

00 Abſchied wegen Übernahme feiner 
Nittergüte. Werke: Anderer Leute 
Frauen, Skizzen; Das Spibennegligee 
der Frau Marquife, Litip.; Moderne Di- 
plomaten (Die Spionin), Schaufp.; Ein 

Ehrenwort, Dr.; Die Nihiliftin, Dr.; Ihr Abfchied, Plauderei in 1 Alt. 

Rour, Wilhelm Profeſſor, Dr. med., Halle a. S., Reichardſtr. 20) 

geb. 9. VI. 1850 in Jena, abjolvierte die Oberrealjchule in Meiningen, 
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jtudierte in Jena, Berlin und Straßburg, 78 Dr. med., Aififtent am 
hygien. Inftitut Leipzig, 79 Aſſiſt. am 

anatom. Inſtitut Breslau, 86 a. o. Pro— 

feſſor dafelbit, 88 Direktor des Inſtituts 
f. Entwiclungsgefchichte und -mechanif, 
89 o. Prof. u. Dir. d. anat. Inftituts 
Innsbrud, 95 in gleicher Eigenjchaft nach 
Halle. Werke: Die Hydraulifchen Ur- 
jachen der Geftaltung der Blutgefäh- 
verzweigungen (Diſſ. 78/79); Über den 
züchtenden Kampf der Teile im DOrganis- 
mus, eine Theorie der functionellen An— 

pafiung 81; 1883—1885 Beiträge zur 
Morphologie der functionellen Anpaſſung; 

Unterſuchungen über die Entwidelungsmechanif des Embryo, befonders 

diejenigen über Hervorbringung rechter, linfer und vorderer halber Lebe- 
wejen durch Operation am Ei 84—88; Gejammelte Abhandlungen, 
2 Bde. 95. Die folgenden Abhandlungen erichienen faft alle in dem von 
R. 95 begründeten Archiv für Entwidelungsmechanif: Anziehung der 
Furchungszellen; Sammlung von Vorträgen über Entwidelungsmechanif; 
Zulaffung der Nealgymmafiaften und Realſchüler zum medizinischen 
Studium ete. 

Audio, Ferdinand (0. Brof., Oberbibliothefar, Zürid), Feldeggitr. 64) 
geb. 2. VII. 1856 in Wiesbaden, befuchte 
das Realgymnaſium, jtudierte in Zürich und 
Berlin, Promotion 80 in Berlin, Habili- 
tation 81 in Zürich, 85 Honorarprofefjor, 
89 o. Profeſſor, jeit 94 Oberbibliothetar 

an der eidgenöſſ. polytechn. Hochichule. 

Werke: Analytiche Geometrie der Ebene, 
6.9; Analytische Geometrie des Raumes, 

4. U; Geſchichte der Kreismeſſung 92; 
Der Bericht des Simplicius über die Qua— 
draturen des Antiphon und des Hyppo— 
frates (Griech. u. dtſch.) O7; zahlreiche Ab- 
handlungen in math. Zeitjchriften. 

Runſchke, Karl Wilhelm Auguft Georg (Dichter, Komponift und 
Sänger, Rabenjtein b. Chemnit, Villa Anna, Ps.: Runsfy) geb. 6. IX. 
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1866 in Brieg i. Schlej. ald Sohn eines Kunſtmalers. Selbft Maler 
werden wollend, drängten ihn die Verhält- 
nifje zur Bühne. Als Tenor gehörte er 
ihr bis Mat 06 an. Seitdem als Schrift- 

ſteller und Komponiſt erfolgreich tätig. 
Werke: Das goldene C, Operette in 
3 Alten; Das Traubenfeft, Operette in 

3 Alten (Libretto); Hofprediger u. Geiger- 
fürſt (hiſtor. Zuftfpie); Der Nabe zu 
Merjeburg, hiſtor. Schaufpiel; ferner eine 
Anzahl Einakter, zuleßt „Der Stadtmajor* 
(Liederfpiel); Blüten des Herzens, Ged. — 
Hauptrollen: Georg (Waffenſchmied); 

Wenzel (Berfaufte Braut); David (Meifterfinger); Mime (Siegfried). (3. Bt.: 
Roſtock i. M., Langejtr. 85.) 

Ruppert, Friedrich Karl Xeopold (Maler, Karlsruhe i. B., Schloß- 
bezirt 3) geb. 15. VIII. 1873 dafelbft, Studien in Karlsruhe und in 

Paris, größere Reifen, längerer Aufent- 
halt im Orient. Lebt 3. t. in Karlsruhe. 
Werke: Ahasver (Ölgemälde, Priv.-Bef. 
Heidelberg); Porträt Sr. Ercellenz des 
Heren General von Hoffmeifter (Olgem.) ; 
Bathjeba (Olgem., Privatbefit Madrid); 
Eva (Olgem., Privatbefig Um a. D.); 
Porträt Ihrer Excellenz Frau General 

Auler (Ölgem., Konftantinopel); Straße 
in Stambul, (Olgem., im Be. Sr. Maj. 
des Sultans); Porträt der Mme. B., 

Paris (Ölgem., Priv.-Bel.); Une grue 
(Radierung, Paris). 

Rußner, Johannes (Lehrer an den Techn. Staatslehranftalten, 
Dr. phil., Prof., Chemnig i. ©., Reichsſtr. 37) geb. 1853 in Starfjtadt 

in Böhmen. Volksſchule dortjelbit, Unterrealfchule in Trautenau, Ober- 

realſchule in Böhm.-Leipa, Techn. Hochſch. in Wien (Abtlg. f. Eijenbahn- 
Ing.), Aſſiſtent f. Phyſik a. d. Techn. Handelslehranitalten u. jpäter 
Lehrer dafelbft. Werke: Elementare Erperimental-Bhyfit in 5 Bon.; 
Lehrbuch der Phyſik für höh. Lehranftalten; Lehrbuch der Telegraphie 

und Telephonie; Ueber Kondenjation in Dampfleitungen; Ueber Die 
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Wärme-Ausdehnung des Kautſchuks und verwandter Körper (Diff.); Ueber 

die Licht- und Wärmeenergie von- verfchiedenen Glühlampen; Ueber einen 
Apparat zur Beitimmung des Erdmagnetismus; Ueber ein magnetiiches- 

Pendel zum Beweis des Coulombjchen magnetiichen Geſetzes. 
Rypl, Matthias (f. £. Profejjor, Dr. phil., Krumau i. Böhm.) geb. 

22. XII. 1855 in Schwichau, bejuchte das Prämonftratenjer Gymnafium: 

in Bilfen und die Hochſchule in Prag, 
83 Supplent a. d. St.-R. in Budweis, 
95 Lehrer am St. Gymnafium Kruman. 
Werke: Methodifches Lehr- u. Uebungs- 
buch der böhm. Spr. für deutfche Mittel- 

ſchulen; 2 Bde. 4. Aufl.08; Schulgrammatif 
der böhm. Sprache für höhere Klaſſen 
deutfcher Mittelſchulen 99; Methodijches- 
Elementarbud) der böhm. Spr.; verf. m: 
Dir. U. Ritichel, 4. U. 07; Tichechifch- 
deutjche Gejprähe v. Staudef, 4. U; 
Große Abh.: Die Beziehungen der Slaven 
u. Avaren zum oftröm. Neiche 88; Die 

pol. Berhältnifje zwifchen Deutfchland u. Böhmen unter Premyſl Dttofar I. 
u. Wenzel I., 89. 

Sachs, Arthur (Dr. phil, Privat - Dozent, Breslau V, Garten- 
Itraße 15/17) geb. 26. III. 1876 in: 
Breslau, abjolvierte das dortige Elifabeth- 
gymnaſium, praft. Tätigkeit in der Königs- 
hütte in Königshütte in Oberfcht., Uni- 
verfitäten Berlin und‘ Breslau, 98 Dr. 
phil., 03 Privatdozent der Mineralogie 
der Univerfität Breslau. Werke: Zahl 
reihe Auffäge und größere Arbeiten 
chemiſchen, mineralogijchen, petrographifchen 

und geologischen Inhaltes in den ver- 
jchiedenften Fachzeitſchriften. Beſonders 
hervorzuheben: Lehrbuch der Erze und 

Erzlageſtätten für Studierende O5; Die Bodenſchätze Schleſiens 06, 
3 Sachſe, Alfred Erwin (Schriftiteller, Chemnitz i. S., Hartmannitr. 24. 
Ps.: Erwin Hoven, A. Erwin) geb. 6. II. 1875: in Dresden. Entjtammt 
einer geachteten ſächſ. Staatsbeamtenfamilie u. genoß eine jorgfältige Er- 
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ziehung. Gegen feine Neigung für die 
höhere Staatsbeamten - Carriere bejtimmt, 
bejchäftigte er fi auf autodidaktiichem 
Wege mit theologischen und philojophiichen 

Studien. Nad) endgültigem Scheitern jeines 
Borhabens, dem theologischen Studium fich 
zu widmen, trat Sachje 93 in den Dienft 
des Magijtrats zu Dresden. Seit 94 aus- 
jchließlich auf belletriftiichem Gebiet fchrift- 
ftellerifch tätig als Mitarbeiter namhafter 
deutfcher und ausländifcher Zeitſchriften 
und Tageszeitungen (Univerfum, Garten- 

laube, Internationale Kunft- und Theater: Zeitung, Salonblatt, Dresdner 
Nachrichten u. a.). Reifen nach Italien, Dejterreih, Schweden, Däne- 
marf und der Schweiz. ©. ift ald feinfinniger Lyriker und geijt- 
voller Feuilletonift gleich geſchätzt. In feiner engeren Heimat erfreut 
er fich fowohl durch feine finnigen gemütvollen Poejien, wie als Gelegen- 
heitsdichter bei öffentlichen Anläſſen außerordentlicher Popularität. Seine 

„Lieder“ werden von Komponijten jehr bevorzugt. Unter letteren befinden 
fich die Namen Carl Heinrich Döring, Alphonſe Maurice, Karl Bembaur, 
Paul Zerbka, Karl Hallig u. a Werke: Was id) jang, Lieder und 
Balladen (zu erweiterter Buchausgabe in Vorbereitung); Weiteren Kreiſen 
iſt Sachſe außer durch feine in erſtklaſſigen Zeitichriften verbreiteten Ge— 

dichte befannt geworden al8 Tertdichter vieler Männerchorlieder (Sänger- 
dankt, Maientönigin, Laß mid) nod) einmal Frühlingswonne trinken, Lore), 
insbefondere aber durch den fraftvollen, S. M. Wilhelm II. gewidmeten 
Kaiſerhymnus“, für einftimmigen Männerchor und großes Orcheiter 
fomponiert von dem Königl. Sächſiſchen Hoforganiften Karl Pembaur in 
Dresden. Fata Morgana u. a. Novellen; Eine Alpenreife. 

Sachſſe, Walther Mar (Bildhauer, Oberleutnant 3. D., Dresden, 
Stübel-Allee 5) geb. 24. XIL} 1870 in Bauten. Dur Sonderaus- 
ftellungen in Dresden, Leipzig, Chemni und Hamburg bekannt, bejchickte 
viele Kunftausftellungen. Werfe: Schnitter, Sichelfrau, Arbeit, Hirten- 
fnabe, Dreade, Grabmonument (Wien, Döblinger Friedhof), Alte Frau, 
CHriftus in Holz, Mädchenakt, zwei Menjchen und viele Porträts. 

Sägmüller, Jobannes Baptift (vo. Profeſſor, Tübingen, Steinbad)- 
jtraße 5) geb. 24. II. 1860 in Winterreute, befuchte von 72/75 die Latein- 

ſchule Mergentheim, 75/79 das Obergymmafium zu Ehnigen a. d. Donau, 
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79/83 die Univerſität Tübingen, 83/84 Prieſterſeminar Rottenburg, 
84 Prieſterweihe, 84/87 Erpofiturvifar, 87/93 Nepetent am Wil- 
heimsftift in Tübingen, 93/96 a. o. Profeſſor der Univerfität ebenda, 

86 0. Profefjor. Werke: Die Bapftwahlen 
und die Staaten von 1447—1555, 90; 
Die Papftwahlbullen und das ftaatliche 
Recht der Erflufive 92; Zur Gefchichte 
des Kardinalates 93; Die Tätigkeit und 
Stellung der Kardinäle bis Papft Boni- 
faz VIII. 96; Die Entwicklung des Anti- 
presbyterat3 und Defanat3 bis zum Ende 
des Karolingerreihs 98; Lehrbuch des 
fath. Kirchenrechts O4; Die firchliche Auf- 
Härung am Hofe Herzog Karl Eugen 
von Württemberg 06; Die Trennung von 

Kirche und Staat 07; Die Bilchofswahl bei Gratian 08. 

Sahr, Julius Friedrich Gotthard (Dr. phil., Prof., Oberlehrer 
a. D., Privatgelehrter, Gohrijch b. Königftein a. E.) geb. 23. VIII. 1859 
iu St. Peteröburg, Schulbefuch dortjelbit, dann in Dresden Annenfchule, 
Chemnig Realgymnafium. Studium zu Leipzig, München, Genf und 
wieder Leipzig 79—84. Staatseramen pro fac. doc. ebda. 84, Doftor- 

eramen ebd. 89. Kandidat des höheren Schulamts und an einer höheren 
(Privat-)Töchterfchule tätig 8I—85. Bon 86 jtändig am Kgl. Kadetten- 
forps zu Dresden; 98 Profeſſor, jeit Ol aus Geſundheitsrückſichten im 
Nuheftande. — Studienaufenthalt in Paris im Anſchluß an den Genfer 
Aufenthalt 82, erneut in Paris und Nordfranfreich 91; in England, Ir— 
land und Schottland 84. Werke: Franz. Schulausgaben: Erckmann— 
ChHatrian, Waterloo; Taine: Napoleon Bonaparte; Franz. Übungsbibliothef: 
Gutzkow: Zopf und Schwert; Leſſing: Minna v. Barnhelm; Benedir: 
Hochzeitsreiſe; Fulda: Unter vier Augen; Deutfche Literaturdentmäler des 
16. Jahrhunderts: II. (Hans Sachs); III. (Bon Brant bis Rollenhagen); 
Tas deutjche Volkslied; Kleinere Schriften, Studien und Auffäge zur 
Kunfterziehung, zur deutjchen und englifchen Literatur, z. B. zu Bürger, 
Burns, K. F. Meyer, Martin Greif, zum Bolfslied, zu Hans Sachs. 
Album für Deutjchlands Töchter, Martin Greifs Gedichte, Jugend-Auswahl. 

Salbach, Klara (Kgl. Sächſ. Hofichaufpielerin, Dresden-Niederlößnig) 
geb. 13. V. 1863 zu Berlin. Von frühejter Kindheit entwidelte fich die 
Neigung fürs Theater. Der Vater gab ihr Raum und übernahm die 
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Hofichaufpielerin Minona Frieb-Blumauer die Ausbildung. Erjtes Debüt 
am Hoftheater in Weimar („LZorle* in „Dorf und Stadt”) 80. Eine 

Saifon am Stadttheater in Hanau, dem eine ebenfolhe in Mainz folgte. 
Schon 82 fam 8. S. ans Stadttheater in Leipzig (Dir. Stägemann). 89 
trat 8. ©. ins Engagement am Dresdener Hoftheater, dem fie bis heute 
ununterbrochen angehörte, Zahlreiche Gaſtſpiele machten fie weiterhin be- 
kannt, fo in Meiningen, Magdeburg, Halle, Prag, Königsberg, Bremen, 
Berlin, Düfjeldorf ufw. ufwm. Hauptrollen: Gretchen, Hero, Marianne, 
Iphigenie, Rhodope, Maria Stuart, Ivene, Klara (Maria Magdalena), 
Porzia, Hermione uſw. 

Sanden, Marcella Maud Echriftſtellerin, Berlin N. W. 55, Chodo- 
wieckiſtraße 17). geb. 1. I. 1886 in Berlin, verlebte daſelbſt ihre erite 
Jugend und lernte jchon als junges Mäddjen den Exrnft und die Schatten- 
feiten des Dajeins kennen. Mit Verwandten fam fie nach Nordamerika, 
Tätigkeit als Gefellichafterin und Borlejerin in der deutjchen Kolonie ebenda. 
Nah einigen Jahren kehrte fie wieder nad) Deutfchland zurücd, ſeitdem 
als Sprad- und PVortragslehrerin und Schriftftellerin tätig. Werte: 
Mädchenlieder aus dem Quartier latin 07. 

Särnblom, Theodor Francois, (Redakteur, Schriftfteller, Berlin, 
Wienerftr. 17) geb. 7. VII. 1886 in Berlin; zeigte jchon früh eine aus- 

gejprochene Neigung zum Journalismus 
und zur Schriftitellerei, welche durch ent- 
jprechendes Studium gefördert wurde. Für 
verjchiedene Zeitungen. und Beitjchriften 
redaktionell tätig, gab felbit die Zeitjchrift 
„Sezeſſion“ und „Deutjche Zeitungs: 
Korrejpondenz“ heraus. Mitbegründer u. 

‚ Chefredakteur der „Allgem. Kleinbahn- 

Zeitung“. Lebt jet als Redakteur in 
Berlin. Werke: Die von Liebe träumen, 
Ged.; in der Sammlung „das Variste“, 

jowie ferner in „Der Merfer‘‘: ch liebe, 

Genoffin meines Glüds, Ged.; Die Moral 
der Schönheit, Art.; Chanſous, darunter: Berlin wie e8 weint und lacht, 
Der Bänfelfänger, Ein Poet bin ich in der Liebe Sold, etc. 

Safie, Bruno, (Schriftiteller, Berlin, Barutherftraße 1) geb. 1879 
in Mühlberg a. Elbe. Sonnig, doch furz war die Jugend. Des Vaters 
allzubald beraubt, konnte die Mutter den Kindern ein langfriftiges Studium 
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nicht gewähren. So hieß es denn früh- 
zeitig eine Eriftenz gründen. Was ihm die 
fernere Schule nicht bieten fonnte, das 

juchte er fich in den freien Stunden und 
Tagen anzueignen; Berlin und andere Städte 
boten Hierzu ergiebige Quellen; dann ging 
es weiter nach Elberfeld, Köln, Bonn, 

Minden u. a. Und langjam, doch unauf- 
hörlich führten ihn zarte, unfichtbare Hände 
auf ein Gebiet, daS mächtig den Geift anzog. 
Bor dem geiftigen Auge entjtanden Reiche 
und Welten, die Geftalten befamen, Leben 

und wuchjen, eifrig eilte die Feder über das Papier, all das Erlebte und 
Geſchaute feithaltend, bis es ſich geformt hatte zu einem Einzigen, Ganzen. 
Werke: Hedwig und Herfried, ein ländliches Gedicht; Nudbert und 
Irmingard, ein Trauerfpiel. 

Sauer, Jofepb (Dr. theol., Brofefjor, Freiburg i.Br., Rempartftr. 12) 
geb. 7. VI. 1872 in Unzhurſt (Baden), Gymmnafialjtudien in Sasbach und 
Raitatt, 91/94 Studium von Theologie, Geſchichte und klaſſ. Philologie 
an der Univerfität Freiburg i. Br., 97/98 theol. Seminar zu St. Beter, 
98 Prieſterweihe, 98/99 Kaplan, Lehrer am Privatgymnafium Sasbad), 
99 Studienaufenthalt in Mainz, 00 Dr. theol., 00/02 Aufenthalt in 
Hranfreih und Italien. 02 Habilitation Freiburg i. Br., O5 Profefjor 
ertraord., 07 Studienreifen nad) Italien. Werke: Symbolik des Klirchen- 

gebäudes u. feiner Ausftattung in der Auffajjung des Mittelalter 02; 

Herausgeber der „Literarifchen Rundſchau“, Freiburg, jeit O5 u. v. a. 

Schadt, Franz Karl Auguft (Dr. phil, Schufldireftor a. D., 
Elmshorn, Schulſtr. 62), geb. 26. VII. 1852 in Sommerland. Sc. er- 
lernte praftiich die Landwirtſchaft, Landwirtfchaftliches und kammeraliſtiſches 
Univ.-Eramen, Affiftent am landwirtich. Inftitut der Univerfität Kiel, 
landwirtich. Lehrer in Kappeln, Direktor der landwirtich. Schulen in Hoj- 
geismar und Bredtitedst. Werke: Die Ausbildung des Landwirts in 
Lehre und Studium 84; Die landwirtichaftlichen Arbeiterverhältnifje in 

den holfteinifchen Elbmarjchen 84; Das Syftem der Feldſyſteme 86; Die 
landwirtichaftliche Lehrwirtichaft 87; Bericht über die Wiefeneggenfonfurrenz 
in Kappeln 88; Bericht über Prüfungen landwirtichaftlicher Mafchinen 
und Geräte 89; Prüfungen landwirtichaftlicher Mafchinen und Geräte 98; 

Die jeruelle Ethik 07. 
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Schal, Wilbeim Carl Frig (Ham- 
burg, Holjtenwall 5), geb. 19. V. 1869 
in Hamburg, befuchte die St. Nikolai— 
Kirchenſchule daſelbſt, 34 faufmänn. Lehre, 
87 Handlungsgehilfe, 94 Eintritt in den 

Deutjchnationalen Handlungsgehilfen-Ver- 
band, an deſſen Leitung er ſich fofort be— 
teiligte. Seit 96 Verbandsvorfteher, an 

der Spitze der Gefchäftsleitung. 05 Mit- 
glied des Reichstags. Werke: Das Recht 
der Handlungsgehilfen 00; Kaufmännijche 
Schiedsgerihte O1; Der Arbeitsnachweis 
im Handelögewerbe 02; Die Sonntags- 

ruhe im Handelögewerbe, Teil I und II; 02, 

Schade, Rudolf (Dr. phil, Königsberg i. Pr., hinter Tragheim 67) 
geb zu Königsberg in Preußen als Sohn des berühmten Germaniften 
Dsfar Schade, ordentlichen Profeſſors an der Univerfität, entftammt einer 

Familie, die jeit Jahrhunderten namhafte 
geijtige Vertreter aufzumeifen Hat, zu denen 
der befannte Liederdichter des 17. Jahr: 
hunderts Johann Caſpar Schade gehört, 
deſſen Lieder noch heute in den evan— 
gelischen Kirchen gefungen werden. Frühe 
klaſſiſche Bildung empfing er vom Vater 
felber und beftand auf dem Altſtädtiſchen 
Gymnaſium feiner Heimatitadt das Abi- 
turienteneramen. Er widmete fic auf der 
Univerfität dem Studium der germanijchen 
Spraden und Literatur unter Oskar 
Schade und der Whilofophie, eifriger 

Schüler des bedeutenden Philojophen Günther Thiele in Berlin; auch 
naturwiljenfchaftliche Studien trieb er, zu denen ihn ftille, vom Vater 
ererbte Neigung 309, jchöne Anregungen insbejondere dem mathematischen 
Phyſiker Voltmann und dem Zoologen Braun verdanfend; die Gebilde der 
Kunft erichloß ihm Dehio. Am 25. März 1898 ward er von der philo- 
fophiichen Fakultät in Königsberg i. Pr. zum Doktor promoviert. Er 

lebt in feiner Heimatftadt, bejchäftigt mit der Herausgabe und Bearbeitung 
des bedeutenden willenjchaftlichen Nachlaſſes jeines Vaters, eigenen wiljen- 
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fchaftlichen Arbeiten — er bereitet u. a. ein umfaſſendes Altjächfiiches 
Wörterbuh vor — und Dichteriich tätig. Werfe: Kants Raumtheorie 
und die Phyliologie 98; Kant e le Donne 94; Widerhalle und Nad)- 
Hänge, Dichtungen 08; Altdeutſches Wörterbud) von Oskar Schade, 
3. umgearbeitete und vermehrte Auflage von Rudolf Schade, 2 Bände, 
OS ff.; Urheimat der Deutjchen. Chriftentum und Rittertum. Parzival. 

Drei Vorträge von Oskar Schade. Mit Anmerkungen herausgegeben 
von Rudolf Schade O3; Luther. Kant. Zwei Borträge von Oskar Schade. 
Mir Anmerkungen herausgegeben von Rudolf Schade 08. 

Schaefer, Gottfried, 8. G. Ph. W. (Dr. med. vet., Friedenan, 
Rheinjtr. 21) geb. 22. VI. 1847 in Fried- 
berg (Helfen), befuchte das Gymnafium in 
Biidingen und Gießen, Univerjität ebenda, 

Tierarzneifchule Stuttgart, 69 Dr. med. vet., 
Feldzug 70/71, jeit 72 tierärztliche Praxis, 
73 Kreistierarzt in Darmjtadt, 11 Jahre 
Seneraljefretär des heſſ. Landestierfchußver- 
eins, 78 — 85 Lehrer der Aderbaufchule Darm: 

itadt, 93 Benfionierung. Nochmaliges Studium 
in Gießen, Überfiedelung nach Berlin, Ver— 
feger u. Nedakteur der „ZTierärztlichen Rund- 
ſchau“. Werke: Eine große Anzahl fach— 

licher Artikel über Hippologie und Veterinärmedizin. 
Schamann, Franz Iofef (Schrift- 

fteller, Wien XVII, Baſtieugaſſe 61) 

geb. 6. IX. 1876 in Brünn. Nach ab- 
jolviertem Volks- und Realſchulbeſuch Ein- 

tritt in eine Tuchfabrik. Lebt dann fett 
00 als Schriftjteller in Wien. Mitarbeiter 
der „Arbeiter-Zeitung”. Werfe! Elend, 
Drama 00; Liebe, dram. Skizze 01; 

Mähriſche Gejchichten, Nov. u. Sf. 02; 
Überwinder! (Bühnenwerk) 03; Paſſion, 
(Bühnenwert) 03; Abjchied, Dr. 06; 

Erbjünde, (Tragödie); Eine Tragödie; Lieb's— 
leut, Ländliches Spiel; „1866“, Tragödie. 

Schanzenbab, Otto Ariedrich (Profellor, Dr. phil., Stuttgart, 

Weraftr. 4) geb. 27. II. 1837 in Ludwigsburg. Vorbildung in dem 

———— LAD I 
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niederen evang. Seminar in Maulbronn, 
dann im „Stift“ in Tübingen, Erzieher 
im Haufe des ruffischen Fürſten Lobanow— 

Roſtowski in St. Petersburg und Paris, 
Hilfsprediger in Ludwigsburg, 66 Vor— 
ftand der jtädt. Töchterfchule Cannftatt, 
76 Brofefjor am ob. Eherhard-Ludwig- 

Gymnafium Stuttgart, 85 Dr. phil., OO 
penfioniert, Direktor der Kgl. Hofbibliothef. 
Werfe: Franzöfifche Einflüffe bei Schiller 
85; Gefchichte des Eberhard - Ludwig- 
Gymnafiums in Stuttgart 86; Mömpel- 
gards Schöne Tage 85; Ludwigsburgs 

Gewerbsteber im vorigen Jahrhundert 89; Feitichrift zum 2öjähr, 
Negierungsjubiläum König Karls von Württemberg 89; Ein Rouſſeau— 
jünger im Haufe Württemberg 89; Ludwigsburg gegen Ende des vorigen 
Jahrhunderts 90; Ludwigsburg unter König Friedrich 92; Europäiſche 
Wanderbilder: Ludwigsburg 92; Gannftatt 93; I. F. Kämmerer von 
Ludwigsburg und die Phosphorftreichhöfzer 96; Königin Mathilde und 
die Ludwigsburger 97; Zur Gejchichte der Stuttgarter Schüßengilde 
1500— 1901. 

Schaper-Kutjcher, Gertrud (Schrift: 
jtellerin, Minchen-Bogenhaufen, Mauer- 
fircherftraße 6) geb. 22. XI. 1880 in 
Ülzen. Lebte bi 07 in Hannover oder 
Celle, frühes Mufikftudium und Interejie 

für Theater und Literatur. Vom 10,—15. 
Jahre Sonderunterriht, 07 mit dem. 

Privatdoz. der Münchner Univerfität Dr. 
U. Kutjcher verheiratet. Werke: Der 
Häßliche, Tagebud) 05. 

Scharnweber, Paul (Profefjor , 
Gymn.-Oberl. a. D., Breslau, Lehm- 
damm 14) geb. 3. X. 1850 in Breslau, 

Beſuch des Eliſabeth-Gymnaſiums dajelbit, Univerfitäten Breslau und 
Berlin, Feldzug 70/71. Lehrer am Kgl. Friedrichsgymn. Breslau 73/96, 
Austritt aus dem Schuldienft, jchriftitelleriiche Betätigung, Werke: 
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L’homme dans Pascal (Ofterprogr. d. Kgl 

Friedr.- Oymnafiums, Breslau) 76; Feſt— 

gedicht zur Einweihung des Friedrichs— 
Gymnafiums 95; Wratislaviae Laudes, 
Ged. 96; Immortellen, Ge. in 5 fr. 
Sprachen mit deutſch. Umdichtung 97; 
Silesian Ballads and Romances, 97; 
Scyiefiihe Balladen u. Romanzen 98; 
Fin de Siecle, Sat. Dichtung (Ps.: 
Em. Labry) 99; Zanont (Melodrama) 99; 

Geſchichte des Corps Marcorannia I. Tl. 
04; Außerdem zahlreiche literariſche, 
literarhiſtoriſche und kritiſche Auffätze. 

Schaukal, Richard Franz Chriſtian Maria Emil (J. U. Dr. jur., 

Miniſterialſekretär, Wien I, Spiegelgajje 1) geb. 27. V. 1874 in Brünn 
(Mähren), Gymnafium daſelbſt, Univerfität Wien, 98 Promotion, 97 

Eintritt in den polit. Verwaltungsdienſt 
Mährens, 03 ing Minifterialpräfidium 
Wien berufen als Bezirkskommiſſär, 05 
Statthaltereifefretär, 08 Minijterialjefretär. 
Neifen nach Deutfchland, Frankreich, Eng- 
land, Italien und der Schweiz. Werte: 
Gedichte 93; Nückkehr 94; Verſe (1894 
bis 1896) 96; Meine Gärten 97; — 
Heinrich Heine, fein Leben und feine 
Lieder 97; — Triltia, Neue Ged. 95; 
— Tage und Träume 99; Sehnfucht 00; 
Interieurs aus dem Leben der Zwanzig- 
jährigen O1; Einer, der feine Frau bejucht, 

u. a. Szenen (Dram. St.) 02; Pierrot und Colombine oder d. Lied von d. 
Ehe 02; Bon Tod zu Tod ı. a. E. Geſch. 02; Vorabend 02; Das 

Bud) der Tage und Träume 02; Mimi Lynx, Nov. O4; — Ausgewählte 

Gedichte 04; E. I. A. Hoffmann 04; Wilhelm Buſch O4; Großmutter, 

Ein Buch von Tod und Leben O5; Kapellmeifter Kreisler, 13 Bigilien 
a. e, Künſtlerdaſein 06; Eros-Thanatos, Nov. O6; Verlaine-Heredia (Nad)- 
dichtgn.) O6; Die Mietwohnung (Eine Kulturfrage) O6; Giorgione oder 
Gejpräche iiber die Kunſt O6; Literatur, drei Geſpräche 06; Leben und 
Meinungen d. Herrn Andreas v. Baltherer, eines Dandy u. Dilettanten 08. 
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Schaum, Karl Franz Ferdinand (Profejlor, Dr. phil, Marburg 
i. 9.) geb. 14. VII. 1870 in Frankfurt a. M., bejuchte das Friedr. 

WmyG Hlinafium Berlin und das Gym 
naſium in Marburg, Univerfitäten Bajel, 

Berlin, Leipzig und Marburg, 93 Dr. 
phil. ebenda, bis 94 Aſſiſtent am Chem. 

Inſtitut dajelbit, 97 Habilitation, OL 

Aſſiſtent am Phyſik. Institut, jeit O4 a. o. 
Profeſſor der phyſik. Chemie in Marburg. 
Werke: Die Arten der Isomerie 97; 
Photochemie und Photographie, Ti. I. 08; 

Abhandlungen in „Ber. Deutſch. Chem. 
Geſellſch.“; „Ztichr. f. Phyſikal. Chemie“ ; 
„I. Elektrochemie“; „f. wiſſenſch. Photo- 
graphie“; „Liebigs Annalen der Chemie“; 

„Drudes Annalen der Phyſik“ u. a. Herausgeber der „Zeitjchriit für 
wilienfchaftliche Photog raphien, Photophyſik und Photochemie“. Aufjäge 
in der „Pädagogijchen Jahresihau‘, im „Tag“, in der „Frankfurter 

Zeitung‘ et 

Scheibe, Karl Heinrich (Volksſchul— 
und Sprachheillehrer, Hannover-Linden, 
Nidlingerjtr. 16) geb. 18. V. 1867 in 

Hannover, bejuchte von 85—88 das 

Seminar in Hannover, war Lehrer in 
Neden b. Pattenjen, dann in Bad Lauter- 
berg a. Harz, Moringen im Solling und 
wirkt jet als jolcher in Hannover-Linden. 
Werke: Mitherausgeber des Sammel- 
werfes: „Geſchichte Südhannoverjcher 

Burgen und Klöjter.“ (Verfaßte davon: 

Heft IX: Burg Grubenhagen, Bejchreibung 
u. Gejchichte; Heft X: Fredelsloh, Gefchichte 

des Dorfes und Kloſters; Heft XI: Catlenburg, Gejchichte der Burg u. 
Dorfichaft. Außerdem: Die Marktkirche zu Hannover; Ein Band platt- 
deutjcher Dichtungen in Sollinger Mundart; Ein illuftriertes deutjches 
Diterbud). 

Scheinhaus, Leon (Kaufmann, Memel, Marktjtr. 34) geb. 31. X. 
1861 in Radoſchkowitz, verlebte feine Kinderjahre in Weftrußland, widmete 
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fich dem Kaufmannsstande, feit feinem 16. 
Lebensjahre hauptſächlich in Dftpreußen, 
jeit 89 übernahm er jeines Vaters Gejchäft, 

welches er mit feinem Bruder weiterführte. 

In feinen Mußeftunden widmete er ich 

vorzugsweije jüdijchen Eulturgejchichtlichen 
Studien. Werke: Lernen und Lehren, 
Eine fulturhift. Studie 95; Biograph. Ein- 
leitung zu M. Manes Werfe 97 (Beide 
in hebräiſch. Sprache); Die alte Gejchichte 
der ruf). u. poln. Juden 00; Zur Gejchichte 
der ruſſ. Juden im 19. Jahrh. Aufſätze: 
Die Nenaijjance der hebr. Sprache u. 

Noefie, Ein Dichter- und Künftlerjüngling (Mane) Vortrag, Zum Syna- 
gogen=- und Gemeindeleben im Mittelalter, Aus der Kulturgejchichte der 
ruſſ. Juden (Aus d. Nufjischen), Aus den alten Gemeinden, Gejamt- 
DOrganifationen in der Diajpora, Ein Philantrop und Philoſoph (Nachruf 
auf Dr. Rülf), Das Gebet „Alenu“, Fanat. Beiculdigungen 1530—1778. 

— Schell, Otto (Lehrer, Bibliothefar, 
—— — 

⸗ Elberfeld, Nützenbergerſtr. 31) geb. 14. III. 
N 1858, erwählte nach Abjolvierung der 

Schule den Lehrerberuf. Seminar- und 
Privatſtudien. Mittelſchul- und Nektorats- 

prüfung, jeit 87 Bibliothefar des Bergiſchen 

Gejchichtsvereind. Werke: Bergiſche 
Sagen 97; Neue Bergifche Sagen 05; 
Gejchichte der Stadt Elberfeld 00; Führer 
durch Altenberg im Dhüntal 99; Bergifcher 
Volkshumor 07; Katalog der Bibliothet 
des Berg. Gejch.-Ver. zu Elberfeld 06; 

Ethymologijches Wörterbuch der Geographie Rheinlands 91 ; Zur Gejchichte 
der fozialen Frage in der Eifel 93; Kurze Gefchichte des Eiberfelder 
Armenwejens 03; Die Denkmäler der Stadt Elberfeld O4; Altbergiiche 
Häufer in Bild und Wort; Das Volkslied O8. 

Schemann, Karl Ludwig (fol. preuß. Profeſſor, Freiburg i. B., 
Marimilianftr. 22) geb. 16. X. 1852 in Köln a./Rh. Gymnaſium Koburg, 
Univerfitäten Heidelberg, Berlin, Bonn, 97 Kal. pr. Prof. Werte: 
Schopenhauer-Briefe 93; Meine Erinnerungen an Rich. Wagner 02 uſw. 
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Schenkl, Heinrich (vo. Prof, Dr. phil., Graz, Leflingjtr. 24) geb. 
29, I. 1859 in Innsbrud. Werfe: Calpurnii Bucolica 85; Die epiftet- 

Fragmente 88; Bibl. patr. lat. Britann. 00; Zur Kritik fatein. Dichter 98; 

Themistii Paraphr. in Phys. Aristot. 00; Ambrosii comm. i. L,ucam 02, 

Schenfling, Sigmund Berthold 
(Kuftos d. Dich. Entom. Nat.-Mujeums, 
Berlin, Bugenhagenftr. 10) geb. 11. VII. 
1865 in Lauda a. Unftrut, bejuchte die 

Vollsſchule daſelbſt, BO—86 Präparandım 
und Lehrerfeminar Weißenfels, Lehrtätig- 

feit in Stolberg a/$. u. Hamburg. 
04 Berufung als Kuftos an das Diic. 

Entomologijche National-Mufeum Berlin. 
Werfe: Nomenclator coleopterologicus 
94; Genera Cleridarum 03; Zahlreiche 
entomologijche Aufſätze in entomol. Zeit 
jchriften des In- und Auslandes. 

Schenz, Wilhelm (Dr., Lyzeal-Rektor, Regensburg, St. Aegidienplatz 
C. 18) geb. 8. III. 1845 in Niederrieden b. Memmingen. Humanift. 

Studien in Dillingen a. Donau, Alumnus 
des Georgianums in München, 68 Prieiter- 
weihe, 68 Doftorpromotion, 69/74 am 

Hofbenefiziat München, 74/95 Brofefior 
am Lyceum Regensburg, jeit 95 Rektor 
dafelbft. Werke: Apoſtelkonzil (gefrönte 
Preisichrift); Laien» und bierarchiiches 
Prieftertum nach dem 1. Petrusbrief; Die 
altteftamentliche Scheolslehre; St. Anſelms 

Schrift: Warum Gott Menſch geworden, 
überjegt u. glofjiert; Altteftamentl. Ein- 

leitung; Eine Reife in die fath. Diafpora ; 
Leo XII. als Biſchof von Perugia u, 

als Bilchof von Rom; Die priefterliche Tätigkeit des Meſſias nach Iſaias; 

St. Wolfgang in der Poeſie; Erflärung der Altarbilder in der Albertus- 
fapelfe zu Regensburg; zahlreiche Broſchüren und Aufſätze. 

Scherer, Baptift I. (Borträtmaler, Charlottenburg, Niebuhrftr. 78) 
geb. 13. III. 1869 in Altona, Münchener Akademie, PBarifer Schule. 
Bekannt durch feine Baftell-Borträts, meiftenteil$ Damen und Kinder. 
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Scherer, Carl Chriſtoph (Profeffor, Dr. phil., Würzburg, 
Johanniterſtr. 2) geb. 11. VI. 1871 in 
Schweinfurt, abfolvierte das Hum. Gym 
nafium in Münnerſtadt, Univerjität Wiirz- 

burg, 96 Prieſterweihe, Baftor in 
Aidhauſen und Würzburg, 98 Dr. phil, 
00 Dr. theol., 02 Briv.-Dozent Würzburg, 
06 zum Profeſſor der Apologetik vor- 

gejchlagen. Werke: Das Tier in der 
PVhilofophie des Hermann Samuel Rei- 
marus; Der biologisch-pfychologijche Gottes- 
heweis bei H. ©. Neimarıs; Die 
Gotteslehre von I. H. von Fichte; Sittlich- 
feit und Recht; Naturrecht und richtiges 

Net; Religion und Ethos. 

Scheumann, Nihard Alwin (Mufikfchriftiteller, Kleinzſchachwitz— 
Dresden, Thereſe Maltenftr.) geb. 5. III. 1873 in Demitz b. Bifchofswerda 

bejuchte die höhere Volksſchule in Groß— 
Ihönau und das Lehrerjeminar in Löbau, 
92 -95 Hilfslehrer in Potſchapel bei 
Dresden, 95—97 Kgl. Konjervatorium in 

Dresden, Studium von Mufikgefchichte, 

Kontrapunft, Kompofition, Klavier, Orgel, 

Mufikunterrichtsiehre u. Literaturgefchichte. 
Nah Beendigung der Studien jtändiger 
Lehrer in Dresden, außerdem Lehrer am 

Kgl. Konfervatorium. Werke: Julius 
Dtto, fein Leben und Wirken; Die großen 
deutjchen Tondichter; Für die mufiffiebende 
Sugend 08: 1. Bd.: Haydıı, Mozart, 

Beethoven. 2. Bd.: Fr. Schubert, K. M. v. Weber, Mendelsfohn, R. 
Schumann. Aufjäge: Berliner Domchor, feine Geſchichte und Entftehung; 
Major Einbed, der Organijator der Militär-Klirchenchöre unter Friedric) 
Wilhelm III.; Über Orgel und Orgelipiel; Die großen deutjchen Sänger- 
fefte; Die Arbeits und Erholungsitätte X. M. v. Webers in Hofterwiß ; 
Männerfomponiften der Gegenwart etc.; Seligpreifung, (6ftimmg. ge- 
mischter Doppelchor); 2 Damenchöre mit Klavierbegleitung: Zu ſpät, 
An den Fächer. 
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Scheurer, Georg (Dr. theol., Neu: 
feiningen (Rheinpfalz), Kirchgaſſe 23) geb. 13. 
VI. 1867 in Diedesfeld (Nheinpfalz), be— 
ſuchte dajelbjt die Volksſchule, abjolvierte 86 
das Gymnafium zu Neuftadt a. d. H., ſtu— 

dierte in Würzburg und Speyer Philoſophie 
und Theologie, 90 zum Prieſter geweiht, 94 
Dr. theol., jeitdem als Kaplan und Pfarrer 
in der Seelforge tätig. Werfe: Das Auf- 
eritehungs-Dogma in der vornicänischen Zeit 
96. 

Schewitfh-Racowisa, Helene Baronin von (Schriftitellerin, Min- 
chen, Holbeinftr. 12, Ps.: von Racowitza) geb. 1845 ebenda, Tochter des 
bayr. Gefandten von Dönniges, inygder erften Gefellichaft eızogen, verlobte 

ih gegen den Willen der Eltern mit 
Ferd. Lajalle, welcher in einem Duell 
mit dem Bojarenfürjten Janfo von Raco- 
wiba fie. 9. v. Sch.-R. vermählte Sich 
dann mit leßterem. Nach dejien baldigen 
Tode ging fie zur Bühne, Engagements 
in Wien, Gaftjpieljahre an allen größeren 

Bühnen Deutjchlands und Amerikas, ver- 

heiratete fich mit dem rufj. Baron Serge v. 
Schewitih und fiedelte nad) Amerika 
über. Schriftjtelleriiche Betätigung. 1890 
Nückkehr nad) Europa. Werfe: Romane: 

Gräfin Vera, Ererbtes Blut, 2 Tle.; Me— 

moiren: Meine Beziehungen zu Ferdinand Laſalle; Theoſophiſche Schriften: 

Nie ich mein Selbft fand, Praktiſch theojophiiche Winke; Viele occulte Er- 
zählungen, Auffäge u. ſ. w. in theofophiichen Zeitichriften. 

Schilling, Karl Rudolf Hermann (Rirdorf, Fuldaftr. 52) geb. 
11. II. 1872 in Berlin. Ps.: II Turdus. Lebte auf dem väterlichen 

Gute Simonshöhe in der Mark, kam nad) Berlin, wo er verjchiedene 
Schulen bejuchte und das Gymnafium abſolvierte. Studierte in Mar- 
burg, Berlin und Breslau. Haus- und Privatlehrer, Hofmeifter und 

Erzieher, Kritiker, Redakteur und Verleger in Berlin und feinen Vororten, 
in den NRheinlanden und im Harz, im Oderbruch und Schlefien, jowie hod) 

namens 
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oben an der preußifch-polnifchen Grenze, 
98 befuchte er von neuem die Univerjität. 
Literatur: und Hunftgefchichts-Lehrer. An— 
jtellung als Gymnafial-Oberlehrer. Werfe: 
Wahrheit uud Traum, Jugenddr.; Seelen: 

Hänge, Lieder u. Märchen (3. A.); Wetter- 
leuchten, Lieder u. Ball. (2. A.); Aitern, 

DBlütenlefe Junger und Jüngſter; Eric) 

und Atrid, hiſtor. Epos; Silhonetten und 
Reliefs, Zeitged.; Gedanken eines alten 
Mannes, Betrachtungen in Boefie u. Brofa; 
Lotos, Eigenes u. Ueberjettes; Jugend- 

jünden eines modernen Idealiſten, Nov.; Schwertichlag und Fiedelſtrich, 
Dichtungen, 2 Bde.; Scholien und Folien, Nov.; Schatten im Licht, Nov.; 

Märchen für denfende Kinder; Krijen, Nov.; Pantheon, neue Zeitged.; 
Spaniſch Rohr, freie Uebertrag. der „Antorcha‘ des Juan Pape-Tiordo. 

Schillings, Mar (Profeſſor, Komponift, München, Aiblingerjtr. 4) 
geb. 19. IV. 1868 in Düren (Rhld.). Gymnafium Bonn, Univerfität 
München, mufifalifche Ausbildung, 92 Bühnendirigent in Bayreuth. 

Werke: Ingevelde, Mufitdrama (Erjtlingswerk); Lieder; Gejänge; Zwie- 
geipräh, Tondichtung; Seemorgen, Meergruß, ſymphon. Phantaſien etc. 

Schimann, Adolf (fürjtl. Nevierförfter, Schriftjteller, Prerubenig 
b. Kornhaus, Böhmen. Ps: Adolf von 

Schwarzbah; — m —; U. Luger —.) 
geb. 14. II. 1850 in Schwarzbad) b. Ober- 
plan, Böhmerwald, bejuchte die f. k. Haupt- 
Realſchule von 58 - 63 in Krummau, von 

da bis 65 in Budweis, widmete ſich dem 

Forſtfache, abjolvierte die Forftlehranftalt 

Weißwaſſer und trat dann in die Dienfte 
Str. Durdjlaucht des Fürften Adolf Iofef 
zu Schwarzenberg als Revierförſter. 
Werke: Jagdhumoresken u. Erzählungen; 
Ein denfwürdiger Mann des Böhmerwaldes; 
Feuilletong in der „Oſterr. Forft- und 

Jagdzeitung“; im „Weidmannsheil*, im „Dentjchen Jäger“, in „Wild 
und Hund“, im „Jagdfreund“, in der „Budweifer Zeitung” und in der 
„Südböhmiſchen Volkszeitung“. 

wu — m ag 
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Schimpff, Georg Hans Auguft von (Oberft 3. D., Kämmerer 
a. D., Excellenz, Mititärfchriftiteller, Lange— 
brüd, Bruhmftr. 11) geb. 2. IV. 1843 
zu Leipzig. Werke: Gefchichte des Garde- 
Neiter- Regiments; König Albert 50 Jahre 
Soldat; Die erjten Kurſächſiſchen Leibwachen 
zu Ro und zu Fuß und ihre Gejcichte; 
1813 Napoleon in Sachſen; König Albert 
als Waidmann; Prinz Georg von Sadjjen; 
Aus dem Leben der Königin Carola; Der 
Krieg 1870—71: L St. Privat, II. Der 
Feldzug von Sedan; III. Paris; IV. Die 
Kavalleriedivifion im Norden von Baris. 

Schkopp, Eberhard Marimilian Reinhold von (Schriftiteller, 
Friedenau/Bln., Schmargendorferftr. 6) geb. 19. VIII. 1874 in Neu-Ruppin, 
widmete fich nad) erfolgtem Gyuinafialbefuche dem Kaufmannsftande, 
fürzere Zeit in Belgien und England, mehrere Jahre in Afrifa, haupt- 
fählih in Kamerun. Als Erforfcher des Bakokolandes befannt. Nach 
feiner Rückkehr jchriftitellerifch tätig. Werke: Die wirtichaftliche Bedeutung 
der Baumwolle auf dem Weltmarkt; Zwergvölfer Kameruns; Sitten und 
Gebräuche der Bakoko; Koloniale Eifenbahnen; Beitrag zur Kolonialen 
Wirtichaftspolitif; Nameruner Skizzen; Kameruner Bananen; Beiträge zur 
Geſchichte der niederländisch-weitindifchen Kompanie. 

Schlatter, Rudolf Oscar Edmund (Schriftiteller, Zürich, Dufour- 
jtr. 49, Ps.: Rudolf Seefeld) geb. 21. VII. 
1861 in Schaffhaufen a. Rh., aus ein- 
facher Familie ftammend, zeigte ſchon in 
früher Jugend auffallende Eigenart, die 

ihn auch auf dem Wege durch ein über- 
reiches fampferfülltes Leben einem ge— 
willen Spezialfach, nämlich dem Studium 
moderner Probleme und Zufunftsideen, 
entgegenführte. Werke: „Maternitas“, 

Einafter Eyclus, mit vollem Erfolg auf- 
geführt; ferner die Dramen „Fata mor- 
gana“, „Irrlicht““, „Lebensketten“, 

„Märcheninſel“, ein Cyelus über aktuelle 

und Zufunftsprobleme. Daneben zahlreiche Novellen, Skizzen, Feuilletons, 

2—— 
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Auffäge in Zeitjchriften und Blättern. Außerdem zahlfofe, in verſchiedenen 
Verlagsanftalten erfchienene kunftphotographifche Aufnahmen vom Inn- und 
Ausland, illuftrierte und fachliterarifche Arbeiten. 

Schlegel, Martha von (Kunftmalerin, Mitglied des Münch. 
Künftlerinnen-Vereins, Chemnig i. S., Kaiferftr. 25) geb. 12. I. 1861 
in Johann-Georgenftadt i. S. als Tochter des Poſtdirektors D. Schulz, 

93 verehelicht mit 3. M. W. v. Schlegel, 
96 die zeichnerifchen und malerifchen Stu- 
dien in Chemnitz beginnend. 90 ſetzte 
fie diefe in der Schweiz, dann in Leipzig, 
(beit Meifter Klamrot), dann in Wien 

(Strebelow-Afademie) und in München 
(Damen-Afademie) fort. Durch Krankheit 
längere Beit gehindert, nahm fie die Studien 
nad) erfolgter Genejung erneut in München 
auf. Bon da Studienreifen nach der 
Schweiz, Südtirol, Engadin, Italien, 

Frankreich und nad) dem hohen Norden, 
Künftlerifhe Werke: Gemälde, meiſt 

Porträts in Berlin, Leipzig, Tilfit, Brafilien ufw., Landichaften, Originale 
in Rom, München, Chemnig etc., Stillleben, Privatbeſitz. Ihre Land- 
Ichaften find meiſt Schweizer und Südtiroler Felöpartien undSeen, 

Kopien alter und neuer Meifter. Ausgeftellt geweien in: Kunſthütte, 
Chemnitz; Sächſ. Kunftvereinigung; Hans Arnold, Dresden; Salon Viktor, 
Wiesbaden etc. 

Sleufner, Georg Ludwig (Pfarrer, Superintendent, Cochftedt 
(Kr. Quedlinburg) geb. 6. V. 1841 in Kemberg 5b. Wittenberg, Bez. 
Halle, erhielt jeine Gymnafialbildung in der alma mater porta, der 
befannten K. Landesſchule im Saaltale, 59—62 theologische Studien 
an der Univerfität Halle a. S., zweijährige Hauslehrerzeit in Schleswig. 
68 Beſuch des fol. Predigerfeminars Wittenberg, 69 Hilfsprediger, 71 

3. Diafonus im eigentl. Pfarramt der Pfarrkirche ebenda, 81 2. Diakonus, 

89 Archidiafonus und Garnifonpfarrer im Nebenamte, ſeit 98 als Pfarrer 
nad) Cochjtedt berufen. Werfe: Die Bedeutung der Ausgrabungen im 
Euphrat- u. Tigrisgebiet für das alte Teftament 82; Gebet dem Kaifer, 
was des Kaifers iſt, und Gott, was. Gottes ift. Eine Zeit- und Volks— 
predigt 85; Luther als Dichter, infonderheit als Water des deutjchen 
evangel. Kirchenliedes 83; Luthers Dichtungen in gebundener Rede mit 
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Anmerkungen 92; Paulus Gerhardt, der evangelifche Bekenner in Leid 
und Lied, 2. U. 07; Zu den Anfängen des proteftantiichen Eherechts 

“ (in Briegers Zeitichrift für Kirchengejchichte) 83 u. 91; Die Fremdwörter 
und ihre Bekämpfung (in allg. fonjervativer Monatsſchrift f. d. chriftliche 
Deutjchland 85); Walther von der Vogelweide, die Nachtigall des deutjchen 
Mittelalters (in der kirchlichen Monatzfchrift f. pofitive Union 86); 

Die Mitarbeit des Lehrers am Werke der Innern Miffion (in Schäfers 

Monatsschrift für Inn. Miſſion 95); Gedichte: Zwölf deutjche Lieder 

aus wunderbarer Zeit, 2. A. 88; Fürft Bismard 1815— 85, ein Sonetten- 

franz 85; Sechs Zeitgedichte zur Weltgefchichte 87; Acht Kaijer- umd 
Kanzlerlieder 88; Deutiche Gedenfblätter 95; Luft und Leid im Lied 96; 

Herbftzeitlofen, eine dichterische Nachleſe O5. 
Schleyer, Jobann Martin (pen). Pfarrer, Prälat, Konftanz i. 

Baden, Schottenftr. 37, Ps.: Hilarius Frohſang) geb. 18. VII. 1831 in 
Oberlauda in Baden, jtudierte in König: 

jtein, Qauberbijchofsheim, Karlsruhe, 
Sreiburg i. Br, 56 Prieſterweihe. 
In der Seelforge bis 85 angeftellt in 

Siegheim, Baden-Baden, Kronau, Wert- 

heim a. M., Meßkirch, Krumbach ujm., 
dann penjioniert, nach Konftanz über: 

gejiedelt, begann jein Lebenswerk, ‚Bolapif‘‘. 
Große Neifen im Ins und Auslande. 

Werfe: Gegen 3000 Gedichte; 151 
lateiniiche Palmen; Sionsharfe, Monats- 
ſchrift; religiöſe (affetifche) Werke; Welt- 
ſprache Volapüf; Grammatifen in 24 

Sprachen; Weltiprachebfatt 1881, 08; Goldförner für Prediger u. Kate 

cheten; Muſikaliſche Werfchen (im ganzen über 200 Literaturftüce). 

Schligberger, Siegmund Karl Wilhelm (Mitteljchullehrer a. D., 
Caſſel, Landauftr. 20) geb. 18. VII. 1844 in Simmershaufen, Lehrer- 

jeminar zu Homburg, Lehrertätigfeit, zulegt in Caſſel. 07 in den Ruhe— 
ftand getreten. Werke: Standpunkt und Fortſchritt der Wiſſen— 
jchaft in der Myfologie 81; Beiträge zur Pilzflora für Cafjel und Um- 
aebung 88; Unjere häufigen eßbaren Pilze 88; Unſere verbreiteten gif- 
tigen Pilze 88; Unſere verbreiteten einheimifchen Giftpflanzen 92; Die 

einheimischen Schlangen, Echſen und Lurche 92; Kulturgewächje der 
Heimat mit ihren Freunden und Feinden 92 —03 etc. 

— IH 3332222333332 22222232323223233223222223 3132322220222220022 

+30 Schleyer —Schlitzberger 



ER ER ER ER ER ER ES 

Schlüren, Erwin Karl Friedrich 

Gymnaſialoberlehrer, Heilbronn a. N.) 

geb. 18. VIII. 1858 in Stuttgart, Bejuch 

des Gymnafiums dafelbft, ſpäter Hilfs- 

lehrer ebenda, um fich die Mittel zum 

afadem. Studium zu erwerben, Studien 

in Leipzig und Berlin. Jetzt Gymnaſial— 

oberlehrer mit Zehrberechtigung für oberfte 
und mittlere Klafjen; ausgedehnte Reifen. 

Werfe: Boftanarchie im Deutjchen Reiche 
86; Die Tübinger Hohenftaufen (m. 

and.) 03. 

Schmid, Johann (Sooperator, 

Au 5b. Freifing, Ps. Joh. Thann— 
müller) geb. 5. III. 1875 zu Thannmühl 
(Oberpf.), Volksſchule in Arrach, Gym: 

nafium Regensburg und Straubing, kath. 
Theologie am Lyceum Regensburg ftudiert, 
00 Kooperator in Leitzendorf, O5 in gleicher 
Eigenichaft in Au b. Freifing. Werke: 
Chronif v. Leitzendorf 04; Chronif v. 
Sattelbogen O4; Kriegsgefchichten aus Au 
und Umgebung 07; Im Herzen der 
Hollerdau 08; Verſchiedene hiſt. Ab- 
handlungen in der Ztichr. „Bayerwald“. 

Schmid, Jofepp (Dr. phil., 
Dekan, I Stadtpfarrer, Ravensburg 

(Wb.), Herrenftr. 3) geb. 7. III. 1853 in 
Dijchingen bei Neresheim. Gymnaſial— 
ftudien in Ellwangen und Ehingen a. D., 
Studium der fath. Theologie in Tübingen, 
78 Briefterweihe in Rottenburg, Vikar 
in Ehingen a. D., 79 Präceptoratsfaplanei- 

verwejer in Weildirftadt, 79/81 Kaplan 

am Deich. Nationalhojpiz in Rom, 81/85 
Nepetent am Wilhelmsitift Tübingen, 

85—03 Pfarrer in Ringingen b. Blau“ 
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beuren, 95 Dekan für das Gandkapitel Ehingen a. D., 03 Stadt— 

pfarrer in Navensburg, Dekan des Kapitel ebenda, Ortöfchul- 
inipeftor. Werke: Berjonen:, Orts: und Sachregiſter zur Tübinger 
Theolog. Duartalfchrift I-LXXVI, 95; Zur Geichichte der Gregoriani- 
chen Kalenderreform 82; Die deutfche Kaifer- und Königswahl und die 
römische Kurie in den Jahren 1558—1620; Studien über die Reform 

des römischen Brevierd u. Miſſale unter Pius V., 84; Zur Gejchichte 
des Coder Amiatinus 07. 

Schmid, Dtto Carl Felir (Kgl. Mufitprofefior, Dresden, Struve- 
ſtraße 38) geb. 6. V. 1858 daſelbſt, abfolvierte das Kreuzgymnaſium, 
ftudierte in Leipzig, widmete fich in Dresden muſik. Studien, gegenwärtig 
Mufikkritifer am Kgl. Dresd. Journal. Werke: Mufif u. Weltanfchauung, 
oder die böhmiſche Altmeifter-Schule Czernohorskys; Biographien: Edmund 
Kretichmer, Thomas Kojchat; Bunte Blätter, Gef. Auffäpe u. a. 

Schmid, Ulrich (Dr. phil., Schriftiteller, München, Kaiſerſtr. 47) 
geb. 4. VII. 1876 in Niederrieden (Schwaben), Volksſchule daſelbſt, 
Lateinjchule Memmingen, Gymnafien in Billingen, Kempten und Würz 
burg. Univerfität Würzburg und Freiburg i. B. 02 Promotion Wilrz- 
burg, Studium in Münden und Wien, Neife zum Beſuch der ital. 
Archive, Bibliotheten und Galerien. 04 Begründung des Jahrbuchs 
„Walhalla“. Werke: St. Ulrich, Bifchof von Augsburg 01; Otto von 
Lonsdorf, Bischof zu Paſſau (1254—1265) 03; Nachtrag in Studien 
und Mitteilgn. aus d. Bened. und Eifterz. Orden, Jahrg. XXIV; 
Kirchliche Verordnungen der Paſſauer Biſchöfe Otto von Lonsdorf und 
Widard von Perchtoldsdorf (Archiv f. kath. Kirchenrecht 04) LXXXIV, 
449 — 466); Neue Unterfuchungen über Otto von Lonsdorf, namentlich 

über jeine firchliche Reformtätigkeit (in Walhalla, Bd. V); Traditionen 
an die Kirche St. Beit-Gölfen (MJOG XXV. Bd.) 04; Stirchen- und 
profanhift. Mitteilgn. aus ital. Archiven und Bibliothefen; Agnes d. 

Bernauerin und Herzog Albrecht III. d. Gütige 06; Die Schlacht bei 
Hoflach Alhisg (1422) umd ihr Denkmal 06; Das Einhorn und feine 
Bedeutung in der Kunſt 05; Der Löwe als Sinnbild in der Kunſt 06; 

Der Drache ald Sinnbild in der Kunſt 07; Das deutiche Volkslied 05; 

Das Chorgeftühl in der St. Martinsficche zu Memmingen 07; Das- 
Tagebuch; des b. Landpfarrers Michael Goymann 1480 --1525 07; Kultur- 
und Funitgefchichtliche Reifebilder O5; Begründer und Herausgeber der 
Walhalla, (Bücherei f. vaterländ. Geichichte, Kunſt- und Kulturgeichichte), 
Walhalla-Blätter O8. 
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Schmidt, Elifabeth (Schriftitellerin, 

Dichterin, Leipzig, Weſtſtr. 4) geb. 17. 
X. 1857 in Eisleben, bejuchte die Mäd— 

chen⸗Töchterſchule daſelbſt, O6 Fonnte fie 

ihr 2djähriges Schriftitellerinnen- Jubiläum 
feiern; 88 wurde ihr Buch „Guſtav Adolf 

und die Leipziger Bäder“ der Bibliothek 
des Königs von Schweden einverleibt. 
Auch Fürſt Bismard dankte ihr wieder- 
holt für die patriotifchen Gaben ihrer 
Poeſie. Schriften: Zahlreiche Feuille- 
tons, Gedichte, Lieder, Erzählungen, Felt- 
artifel, Biographien, Luft» und Singfpiele, 

Miotetten ufw., ferner den Gedichtband „Veilchenblätter“ und das fünf 
aftige Luther-Fejtipiel „Luthers legte Neife". Auch als Märchenfpiel- 
dichterin hatte jie Erfolg. 

Schmidt, Johannes Emil (Bürgerfchuldireftor, Dr. phil, Stoll: 
berg i. Erzgeb., Herrenftr.) geb. 15. II. 1868 in Chenmiß i. S. Lehrer: 

Seminar 82—88 zu Zichopau, 88— 91 
Hitfslehrer an der ſächſ. Beantengemeinde 
zu Bodenbah a. E., 91—94 Student 
der Naturwifjenfchaften und Pädagogik 
(91-—92 zugleich provijorifcher Lehrer) 

in Leipzig, 94-96 Lehrer an der Real- 
icyule zu Großenhain, 96 - 98 am Lehrer: 
jeminar in Dresden - Plauen, jeit 98 

Direftor der Bürgerſchule zu Stollberg 

(Erzgeb.),. Werke: Die Entwidlungs- 
geichichte u. d. anatom. Bau der Taenia 
anatina, Dijj.; Abhandlungen: Die Ent- 
wiclung d. höh. Schulwejen Hinfichtl. d. 

naturwijjenich. Unterrichts; Heinrich Stephani; Zur Reform des natur- 
kundl. Unterrichts; Zur Pſychologie des Nechtichreibungsunterrichts; Zur 
Pſychologie des elementar. Nechenunterrichts; Die Iprachlich-geiftige Ent- 
wicklung des Kindes als Grundlage eines naturgemäßen Unterrichts in 
der Mutterſprache. 

Schmidt, Marie Amalie, geb. von Efenjteen (Schriftftellerin, 3. 
Zt. Kronah (Ob. Fr.), Ps.: M. von Efenjteen) geb. 25. XI. 1847 in 
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Mainz, befuchte infolge Verfegung ihres. 
Baters die Garnifonfchule in Saarlouis 

und jpäter die höh. Töchterſchule in Trier. 
Vermählte ſich mit dem bayr. Oberleut- 
nant Schmidt 94 und folgte ihm nad) 
Würzburg und Met. Nach deſſen Tode 
Ueberfiedelung nach München, wo fie feit- 
dem ihren jchriftftelleriichen Neigungen 
lebt. Werke: Der Schottifche Plaid, 
Nov. 87; Kosmopolitiiche Novellen 99; 
Im Menfchenbrodem, Nov. u. Sk. 01; 
Friede den Hütten, Nom. (preisgefrönt, 

in's Vläm., Magyar. u. Franz. überſetzt) 
02; Die Hand des Herrn, Erz. 03; Hochwaljerjegen, Erz. 03; Der 
Talismann, Erz. 03; Meine Welt, Ged. 04; Aus der Jugendzeit, SE 
04; Wellen des Lebens, Nov. u. Sf. 05; Immer aufwärt3 u. andere 

Nov. 05; D. Brüder u.d. Schweitern 06, D. Freunde 06, D. Rechte, Nov. 07. 

Schmidt, Mar Carl Paul (Profeſſor, Dr. phil., Berlin W., Ranfe- 
jtr. 29) geb. 20. V. 1853 ebenda, beſuchte feit 71 die Univerfität Berlin, 

75 Dr. phil., 76 PBrobefandidat am Friedr.⸗ 

Wilh.Gymnaſium, 78 Gymn.Lehrer, Alan. 
Gymn.), 95 Kgl. Oberlehrer und Profeſſor, 
03 Dozent für lat. Stiliftif der Univerfität 
Berlin. Werte: De Polybii geographia 
1.-D. 75; Progranıme: Zur Geſchichte der 

geogr. Lit. bei Griechen u. Römern 87; 
Ueber griech. Dreireiher 99; Schiller-Rede 
06; Brojchüren: Zur Reform der Haji. 
Studien auf Gymnafien 99; Realiſtiſche 
Stoffe im humanift. Unterricht 00; Kritik 
der Kritiken 06. Schulbücher: Lejebud) 
aus Gurtius Rufus 86; Schulwörterbud) 

zum Gurtius Rufus 86; Neal. Ehreftomathie aus d. klaſſ. Lit. in 3 Bd., 

00—01; Stiliftifche Ererzitien in 2 Heften 07—08. — Horazjtudien 03; 

Terminologiiche Studien 05; Entjtehung und Terminologie der Elementar- 
mathematit 06; Stitiftijche Beiträge (lat.) 06; — Prinzejjin Ilſe, Polka 79. 

Schmidt-Michelfen, Alerander (Landjchaitsmaler, Berlin W., 

Königin-Auguftaftr. 41 (Schmidt-Micheljen) geb. 5.X1.1859 in Leipzig, 

————— 
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bildete fid) durch Abfolvierung der Handels- 
ſchule dafelbft zum kaufmännischen Beruf 
vor. 80 folgte er feiner Neigung zur 
Malerei und bezog die Münchener Afademie 
bis 82, 84 Reiſe nad) Paris, 85 Debut 
im Parifer Salon. Nach Sjährigem Auf- 
enthalt dafelbft Ueberſiedelung nad) Berlin. 
Werke: Naſchmarkt in Leipzig (Delgem. 
im Staedt. Mufeum Leipzig); Blühende 
Kastanien (Delgem. im Be. ©. Exc. 
des Hausminifterd von Wedel-Piesdorf, 
Piesdorf); Beguinage in Beuggel, Muße- 
Stunde im Atelier (im Bei. von Frau 

Schmidt-Micheifen, Leipzig); Blühende Kirfchbäume, Frühling in Zoebigter, 
Schloß Rheinsberg, Park in Rheinsberg, Interieur aus Schloß Rheins- 
berg, Bäckerei (Priv.-Bef.) Delgemälde; Marktpla in Furnes, (Baftell) ; 
Frühlings» Stimmungen (Zoebigter) Paſtelle. 

Schmidt, Richard Wilhelm Guftav 

(Baltor, Mafjow(Pomm.), Ps.: Iſegrim) geb. 

16. VI. 1859 in Rahnwarder, Str. Saatzig, 

abfolvierte das Gymnafium zu Dramburg 

80, ftudierte Theologie in Halle, Leipzig, 

Erlangen und Greifswald, jeit 85 Paftor 

in Maſſow, macht Propaganda für Ackerei— 

genofienfchaften. Werke: Das Ganze 

halt, Brojhüre; Han Grot, Rom.; 

Geduld, Rom.; Liberale Pflicht, Brofchüre; 

Brautwerben, hum. Briefe. 

Schmidt, Rudolf gen. Mar Wallberg (Schriftiteller, München, Kur- 
fürjtenftr. 31, Ps.: Mar Wallberg) geb. am 4. X. 1879 als der Sohn 
eines um das Alters» und Invalidenverficherungswejen in Bayern, nament- 
lich im Kreiſe Schwaben und Neuburg verdienftvollen Berwaltungsbeamten, 
des Kgl. Regierungsdireftors Mar Schmidt in Augsburg, zu Bergzabern 

in der Nheinpfalz. Die liebevolle Strenge des jcharffinnigen, feinfühligen, 

welterfahrenen Vaters erzog Charakter und Geift des Sohnes für die 
Kämpfe des Lebens, die intelligente und jeelenvolle Mutter, Die 
hochbegabte Nichte der berühmten Brüder Neureutber, des genialen Architekten 
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Gottfried und des von Goethe geförderten 
| Malers und Zeichner Eugen Napoleon, 
| bildete verftändig das junge Gemüt und 

pflegte jeine fünftleriichen Anlagen. Unter 
diefer ſorgſamen elterlichen Erziehung voll» 
endete Sch⸗W. feine erjten wiljenjchaftlichen 
Studien auf dem von Benediktinern geleiteten 
Gymnaſium St. Stephan in Augsburg, wo 
unter jeinen Lehrern namentlich der treff- 
liche Jugendbildner und bekannte Jugend- 
ſchriftſteller P. Herm. Koneberg, der geiſt— 
volle u. gelehrte P. Bernhard Sailer u. der 
eminente Bhilologe Rektor P. Narziß Liebert 

mächtig auf ihn wirkten; von den beiden leßteren begeifterte ihn jener 
unter fteter Förderung zur Pflege der Literatur, diefer lehrte ihn ein 
tieferes Erfaſſen der Hlafliichen Dichter. Kaum 18 Jahre alt, nad) einer 
für ihn bedeutungsvollen Italienfahrt, bezog er die Univerſität München, 
nach 6 Semeftern die zu Heidelberg, um dem Studium der Medizin zu 
obliegen. Nebenher betrieb er eifrig Literatur- und Kunftgefchichte, auch 
mit Muſik und Mufikgefchichte bejchäftigte er jich eingehends. Auf diefen 
Gebieten begann er bald eine fruchtbare kritiſche Tätigkeit, die zahlreiche 
bedeutende Eſſays zeitigte und ihn raſch mit hervorragenden Namen in 

3. T. jehr engen Verkehr brachte, jo unter den Dichtern mit dem großen 

Lyriker und jchwungvollen Dramatifer Martin Greif, mit dem ihn auc) 
verwandtfchaftliche Bande verknüpfen, mit Heinrich Vierordt, Robert 
Schweichel und der geiftreichen Tochter der Birch- Pfeiffer, Wilhelmine von 
Hillern, die alle nicht ohne Einfluß auf jeine literariiche Entwicklung 
geblieben find. Weberwiegend war aber jchon in Ddiejer Zeit neben der 

Berufsarbeit die ſelbſtſchöpferiſche Produktion auf dem Felde der Dichtkunft, 

der Lyrik und der Epik. Schmid-Wallbergs Lyrik entfpringt einer zart- 
befaiteten Seele, der kraftvolle, wuchtige Töne indes feineswegs fremd find. 
Er pflegt mit Vorliebe das Lied und das Naturbild, verfucht fich aber 
auch oft glücklich in der Ballade und Romanze. Von feinen Liedern it 

„Maienzeit,, durch die feinfinnige Vertönung des melodienreichen Männer- 
corfomponiften Karl Deigendejch allgemeiner befannt geworden. Schmid- 
Wallbergs Lyrik liegt zerftreut in vielen Zeitichriften und Tagesjournalen ; 
gefammelt joll fie gleich wie feine erjte größere epiſche Arbeit, die er 
gegenwärtig unter der Feder hat, der Roman „Seelenadel* auf das Jahr 

— 
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1909 ericheiuen. Sch. W. lebt gegenwärtig feinem ärztlichen Berufe in 
Münden. Werke: Ejjays: Karl von Heigel; Karl Spitteler; Karl 
Spittelers „Olympiſcher Frühling“; Eugen Napoleon Neureuther; Robert 
Neined; Ferdinand Wilfertd; Anton Tſchechow; Franz von Kobell; Martin 
Greif; Wilhelmine von Hillern. — Gedichte, | 

Schmitt, Eduard (Dr. phil., Dr. ing., Geh. Baurat, o. Profeſſor, 
Darmjtadt, Grafenjtr. 23) geb. 5. V. 1842 

in Prag. Afjistent f. Straßen: u. Wafjer- 
bau a. d. Techn. Hochſchule Prag 67; 
69 Dozent ebenda, 72 o. Profeſſor Gießen, 
jeit 74 o. Profeſſor der techn. Hochichule 
Darmftadt, 7576, 7677, 8485, 85|86 
Rektor dajelbft, 68 Geh. Baurat. Werke: 

Herausgeber u. Redakteur von: Handbud) 
der Architekur (bis jebt 104 Bde); Der 
jtädtifche Tiefbau; Der Mühlen- und 
Speicherbau. Berfafjer von: Zahlreichen 

Abjchnitten in obigen Werfen, bezw. Beit- 
ichriften, ferner: Das Signalwejen 73; 

Bahnhöfe und Hochbauten auf Lofomotiveifenbahnen; Erdfunftbau auf 
Straßen und Eijenbahnen. 

Schmitt, Eugen Heinrich (Schrift: 
fteller, Dr. phil., Budapeft I, Borsgafie 

20) geb. 5. XI. 1851. Werfe: Mod. 
u. antife Schidjalstragddie 74; D. Ge- 

heimnisd. Hegeljchen Dialeftif 88; Meichelet 
u. d. Geich. d. Hegelich. Dial. 88; Henrik 
Ibſen als pſychol. Sophiſt 89; D. Gott- 
heit Ehrifti im Geifte d. mod. Menfchen 
92; Geheimm. Chriſti 95; Herodes 95; 
D. Neligion d. Geiſtes 94— 96; Friedr. 
Niegiche a. d. Grenzicheide zweier Welt 
alter, 2. Ausg. O1; Leo Tolftoi u. ſ. 
Bedeutg. f. un. Kultur O1; D. Kulturbed. 

d. hriftl. Dogmen u. unf. Zeit O1; D. Gnofis, I: D. antife Gnoſis, 
II: Gnofis des Mittelalter8 u. d. Neuzeit, 03, 07; D. Ydealjtaat, Bd. 
VIII d. Kulturprobl. d. Gegenw. O4; Religion u. Kultur, Flugfchr. d. 
Giord.-Bruno-Bundes 04; Tigellinus- Tragödie; D. Nelig. d. Geiftes 
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LAIII. Kritik der Philoſophie vom Standpunkt der intuitiven Er— 
kenntnis 08. 

Schmutzler, Leopold (Genre- und Porträtmaler, München, Blüthen- 
ſtraße 21) geb. 28. III. 1864 in Mies in Böhmen, Beſuch des Gym— 
naſiums daſelbſt, dann Akademie der bildenden Künſte unter Griezenkerl, 
Eiſenmenger und C. L. Müller in Wien, ſpäter Akademie d. b. Künſte 

bei Otto Seiz in München. Malt hauptſächlich Porträts und Genre— 
bilder aus dem XVIII. Jahrh. und der Empirezeit. Werke: Damen— 
und Herrenporträts, u. a.: Prinz Rupprecht v. Bayern; Prinz Ludwig 
Ferdinand v. Bayern, im Senate des St. Jagoritterordens für Madrid; 
Genrebilder: „Salome“ „An avant“ etc. 

Schneider, Arno (Dr. phil., Oberrealfchul-Oberlehrer, Braunfchweig, 
Dörnbergitr. 5) geb. 10. III. 1877 in Gloſſen (Bez. Leipzig) befuchte 

die Privatrealichule zu Langebrüc bei 
Dresden und das Kol. Gymnaſium zu 
Döbeln, ftudierte in Leipzig Germaniftif 
und meuere Sprachen, Sommer 03 im 

Südfrankreich, bis 04 in Leipzig, dann 

Oberlehrer am Herzogl. Realgymnafium 
in Meiningen, jeit O5 Oberlehrer in Braun» 

ſchweig. Werfe: Die Entwidelung des 
engl. Seeromans im 17. u. 18. Jahrhdt. 
02; Herausgeber von Dir, Lehrb. der 
deutich. Stenographie Gabelsberger nad) 
Herberts Grundjäh., 2. U. 04; Die Zu- 
kunft, Zeitichr. f. Gab. Stenogr. in afad. 

u. Schülerkreifen 25. Jahrg. (07) u. flgd.; Mitherausgeber von: Schul- 
wandfarten für den neufpradhl. Unterricht. 

Schneider, Gottlob (Direktor d. Gothaer Lebensverficherungsbanf 
i. P. Gotha, Lindenauallee 14) geb. 9. V. 1835 daſelbſt, Bürgerſchule 
und Gymnasium illustre ebenda, jtudierte Rechte in Jena, Promotion 
dajelbft, Staatseramen in Gotha, Vertreter eines Rechtsanwalts dajelbit, 
60 Braftifant bei der Thurn und Tarisichen Poſt im Oberpoittommilja- 

riat Eiſenach, 63 Gehilfe in der Direktion der Gothaer Lebensver- 

fiherungsbant, 67 Banklommiljar, 80 Mitdireftor, 93 mit vollem 

Gehalt 3. D. geitellt, O5 penfioniert, jeitdem ſchriftſtelleriſch tätig. 

Werke: Bejtelle dein Haus. Num. 502 und 503 der Volksſchriften— 
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jammlung des Verlags des 
Lahrer Hinfenden Boten; Kon- 
furrenz und Reklame in der 
deutjchen Lebensverficherung 88; 
Fabeldichter Wild. Hey (Hey- 
Spedter). Zu feinem 100. Ge- 
burtstag 89; Deutjche Weiſen, 
Ged. 89; Gothaer Wegweier, 

Zum 35. Kongreſſe der deutich. 
Erwerbs: und Wirtjchaftäge- 

nojjenjchaften 94; Luifentaler 

Wegweiſer; Georgental - Tam- 
bacher Wegweifer; Neue Reime, 
Ged. Mit einer Wbhandlungüb. 
das Neimchaos in der deutfchen 
Dichtung als Vorwort; Gothaer 
Gedenkbuch, d. Goth. Wegweiſers 

3. Aufl. * Alte Heimaterinnerungen an Dorf und Stadt, Abhandlung 

in den vom Gothaer Oberbibliothefar Prof. Dr. R. Ewald heraus- 
gegebenen „Heimatblättern“. **Klingende Lieder, Ged. „Die mit * be- 

zeichneten Lieder und Gedichte kehren hier aus den „Deutſchen Weijen‘‘ 

und „Neuen Reimen“ wieder. Nicht als diefelben; fie haben ihr Gewand 
erneut, manchmal deſſen Falten nur anders gelegt, den Reim aber überall 
auf feinen Kammerton, den abfolut reinen Klang, geftimmt, weil fie ihrer 

Meinung nach nur fo fingen und nicht ächzen.* 

Schneider, Ludwig Chriftian 
(Oberförjter, Schriftiteller, Saarbrüden) 

geb. 21. VII. 1862 in Briedel an 
der Mojel. Volksſchule, Gymnafium 
zu Trarbach, Mititärdienftzeit 84, Forit- 
akademie Eiſenach 84 86, Forſtprak— 
tifant bis 90, Forſtaſſiſtent zu Mayen 
bi8 96, alsdann Oberförfter zu Saar- 

brücfen bis heute. Neigung zur volks— 
tümlichen Lyrik und zur romantischen Epif. 
Durch faſt alle Dichtungen geht ein Zug 
nationaler Begeifterung, welcher feinen 
vornehmjten Ausdrud in einer Reihe von 
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Bismardliedern und FFeitprologen findet. Mitglied des deutjchen Bie— 
mardbundes. Werfe: Urjaga, ein Rezitativ; Der Köhler vom Höllenthal, 
romant. Epos; Fröhlich Volk, ein Ahein-, Wein: und Wanderlied; Des 
Kiebig Trauer (um Bismards Tod), eine Fabel; ferner Volkslieder: 

Mein Mojellaud, Mufif von E. Kraufe; Bismarck erwach, wahr unire 
Sad)!; Vogefenlied; Vogeſen-Liederbuch, u. ſ. w. 

Schneider, Mar K. Guft. Ferd. (Profejjor, Dr. phil., Gotha, 
Bismardijtr. 1) geb. 6. VIII. 1858 in Gotha, bejuchte die höh. Bürger: 
ſchule, 68—78 das Gymnafium Erneftinum in Gotha, 79—82 Univerji 

. täten Jena und Leipzig, 81 Dr. phil, 

83 Staatseramen, 82/83 cand. prob, 
83/84 Hilfslehrer am Gothaer Gymnafium, 

84 definitiver Gymn. Lehrer, 93 Oberlehrer, 

99 Profeſſor, 94 Studienreije nad) Italien. 

Werfe: De Dionysii Periegetae arte 
metrica et grammatica, capita selecta, 

Diss. 82; Isocrates, Ausgewählte Reden. 

Fir der Sculgebraud erklärt von O. 
Schneider, 3. A. beforgt v. M. S., Bo. I 
88, Bd. II 86. Marcelli Sidetae mediei 

fragmenta (in Commentationes Ribbeck- 

ianae p. 11 5131) 88; Abriß der griechiichen Heldenfagen, Ein Hilfs- 
buch für die unteren Kiaſſen der Gymnaſien 89; M. Tullii Ciceronis 
Paradoxa ad Marcum Brutum erklärt 91; Curse criticae in epicos 
Graecos (Numenium, Aratum, Claudianum) 91; Atlas Antiquus, 
Tajchenatlas d. alten Welt von v. Rampen 93 fi; Das Coenobium beim 

Gymnasium Illustre 1543— 1863, 95; Die Gelehrtenbriefe der Gothaer 

Gymnafialbibliothefen aus dem XVI. und XVII. Jahrh. 97; Die Lehrer 
des Gymnasium Illustre zu Gotha 1524—1859, 2 Tle. 01, 02; Die 
Abiturienten de8 Gymnasium Illustre zu Gotha 1768 —1859, 2 Te. O5, 
06; Die Abiturienten des Gymnafium Erneftinum zu Gotha 1859—1882, 
08; In Dyonysium Periegetam quaestiones criticae (Berliner Phil. 

Wochenſchr. 88); Ein Idyll d. Marimus Planudes (ebda. 94); Zu d. epifchen 
Fragmenten der Griechen (Fledeifens Jahrb, 89); Zu Plutarchs Eumenes 
cap. 1 (ebda. 89); Zu Theofritos XV, 84 ff (ebda. 91); Colluthea 
(Philologus 49, 91); 4 Coniecturaruem trias in Naumachii Epirotae 

medici fragmenta (ebda. 51, 92); Zur Batrachomyomachie (ebda. 51, 92); 

Die Hymnen des Proklos in ihrem Verhältnis zu Nonnos (ebda. 51, 92); 
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Zu Matron (ebda. 53, 94); Ein Brief von Georg Rollenhagen (Zeitfchr. 
f. Dijche. Philologie XXIX); Eine gleichzeitige Lebensbefchreibung des 
Dichters H. Buchner 1560—1602 (ebda. XXXVIID; Zu Schillers 
Wallenjtein und Maria Stuart (Lyons Zeitfchr. 3. d. dtſchn. Unterricht XVII, 
03); Zu Schillers Wallenftein (ebda. XIX, 05). — In der Allg. Dtſchn. 

Biographie: Bd. 49 G. Gilbert ; Bd. 50 ©. Heß; Bd.51. A. v. Rampen. — 
Verſuch einer Reform des Gymnafialunterrichts am Gymnasium Ilustre 
zu Gotha 1772 (Meitteilgn. d. Geſellſch. f. dtiche. Erziehungs: und Schuls 

geſchichte X. 00); U. Reyhers Schulgefege fiir das Gymnasium Ill. zu 
Gotha a.d. 3. 1641 (ebda. XI. 01); Neues zu H. A. Frandes Schulleben 

auf dem Gymnafium zu Gotha 1677 (ebda. XIV, O4); Die Thentata der 
öffentl. Schülerdisputationen am Gymn. Illustre zu Gotha im 17. Jahrh. 

(ebda. XVII, 07); Die Themata der von Schülern des Gymn. Illustre 
zu Gotha 1693—1727 öffentlich gehaltenen latein. Reden (ebva. XIIX. 
08); Die Thüringischen Staaten im Hiſtor.-pädag. Literaturbericht 
über das Jahr 1906; Gotha in der Neijebücherliteratur von 1671 
— 18524 (Mitteilg. d. Vereinigung für Goth. Gejchichte u. Altertums- 
forfhung 07); In d. Blättern fir Goth. Heimatstunde 96: Eine Feier 
Tür Herzog Ernſt IT. i. 3. 1778; Zur Gefchichte des Gothaer Goenobium ; 
Ein Schreiben des Rektors A. Wil in Gotha an d. Herzog Joh. Caſimir 
i. J. 1614; Di Begleitung der Leichen durch die Lehrer und Schüler des 
Gymn.; Ein Brief an d. Rektor J. G. Geihler; Gymnaſiaſten als Mit- 
wirfende bei der herzogl. Oper (Aus der Heimat I 97); Friedridy Albrecht 

Auguſti (ebda.); Bafilius Monnerus, der erite Neftor d. Goth. Gynm. 
1524— 31 (ebda.); 2 lat. Gedichte an Mag. U. Wilde (ebda.); Die Gotha- 
iſchen Studenten auf der Univerfität Wittenberg 1502— 1602 (ebda.); — 
Aus Geißlers Rektorat (ebda. III, 99/00); Die in Wittenberg zum Pfarr- 
amt ordinterten Gothaner 1537-—72 (Mitteilgn. d. Vereinigung für Goth. 
Geichichte u. Altertumsforfchung); Die älteften Schulgefege für das Gym- 
nafium zu Gotha von Mag. E. Lindemann aus d. J. 1563 (ebda. 04); 

Der Briefwechiel zwijchen Herzog Ernſt d. Frommen und Mag. A. Aheyer 
wegen defjen Berufung nach Gotha 1640/41; aus d. Akten d. Gymnafiums, 
3. eriten Male herausgegeben (Feſtbeilage d. Goth. Zeitung z. 24. XI. 
01); Katalog der Gymnaſialbibl. 02. 

Schneider, Peter Jofef (Volks: und Realichullehrer, Oberurfel im 
Taunus, Henchenftr. 13. Beſuch der Präparandenfchule von 80-83. 
und des Zehrerjeminars zu Montabaur. Lehrtätigkeit in Willmar und an 
der Bolfs- u. Realfchule i. Oberurfel i. T. Werte: Lieder; Daheim, Nov. ıc. 

ö 
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Schneider, Robert (Darmitadt, 
Kampjtr. 27, Ps.: Fr. Knippelius) geb. 
6. XII. 1875 in Darmitadt, bejuchte die 

Volksſchule dafelbft, erlernte die Buch— 
und Steindrucderei, iſt jetzt Faktor in einer 
Kunftanftalt. Seine literarifchen Kenntnifje 
erwarb er ſich durch Selbftudium. Werke: 

Heinerblut, Ged.; Der verwechjelte Brief, 
Luftip.; Lieweshennel, Luftip.; Vergangen- 
heit, Schwanf (alles in Darmftädter Mund- 
art); Feuilleton- Mitarbeiter der „Neuen 
Heli. Volksblätter.“ 

Schnürer, Franz (Dr. phil., Wien I, Neue Hofburg) geb. 10. II. 
1859 in Wien, ftudierte in Wien und Junsbrud, 84 Dr. phil., Eintritt 

in d. £ f, Familien Fideilommiß-Biblio- 
thef (Privat- u. Familienbibliothek d. 
Kaifers), deren Vorſtand er gegenwärtig 
iſt. Werke: Die Wirtstochter von Abſam. 

83; Zwei Tiroler Reijeberichte aus dem 
18. Ihdt. 83; Falkenberg und die Falfen- 
berge 86; Franz Lorenz; Herenjtein in 
Niederöfterr. III. 88; Bericht über eine 
Weistümerforfhung in Niederöfterreich 
(Situngs - Bericht der Kaiſerl. Alad. 
d. Wiljenjch. 90); Radmer 02; Berühmte 
Frauenſchönheiten I—IV 03; Habsburger 
Anekdoten, 6. Aufl. 07; Herausgeber von: 

Allgemeines Literaturblatt; Die Kultur; Jahrbuch der Zeit- und Kultur- 
geichichte. 

Schoenaih, Guftav (Prof, Dr. phil, Breslau XVI, Holbredhtufer 
17) geb. 10. XII. 1858 in Polkwitz, bejuchte das fgl. evang. Gymnaſium 

Slogan, Die Univerfitäten Berlin und Halle, Promotion ebenda, amtierte 

in Glogau und Jauer, gegenwärtig Gymnaſialprofeſſor in Breslau. 

Werfe: Quaestiones Juvenalianae 83; Zur Geſchichte des Jauerjchen 
Nathaufes 97; Die alte Jauerſche Stadtbefeftigung 02; Die alte Fürften- 
tumshauptſtadt Jauer 03; Die Schübengilde zu Jauer 98; Die Yrei- 
kränzleinſchießen der ſchleſiſchen Städte 98; Zur Gefchichte des fchlefifchen 
Schubmannftandes 06; Die Entftehung der ſchleſiſchen Stadtbefeftigungen 

2 
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07; Schlefiiche Grenzaltertümer O4; Die Chriftenverfolgung des Kaifers 
Decius 07; 

Schöner, Anton (PBortraitmaler, Illuſtrator, Schriftiteller, Berlin 
N 24, Uelier: am Kupfergraben 6° — Anton Schöner —) geb. 14. III. 
1866 in Nürnberg, befuchte dafelbjt die Volksſchule, ergriff den Beruf 
eines Lithographen. Ausgelernt erhielt er erſt in Leipzig umd fpäter in 

München Anstellung als Leiter der erjten 

graphifchen Kunftabteilungen. Später ent- 
jagte er dem Lithographenberufe und be- 
z0g die Münchener Afademie, wo er ſich 
hauptjählid” auf das Studium der Por- 
traitmalereit legte. Studienreifen durch 

- Holland, Belgien, Frankreich und England. 
01 Überfiedelung nach Berlin. Werke: 
Portrait Sr. Erz. Graf v. Lerchenfeld 
Koefering, Kgl. Bay. Gejandter Berlin, 

(neue Pinakothek München); Prof. Dr. Erz. 
Hiltorienmaler Adolf v. Menzel, (Rathaus 
Breslau); Prof. Dr. Franz v. Lenbach; 

Erz. Wirkt. Geh. Rat Naturforjcher Ernſt Haedel, Jena; Prinz-Regent 
Luitpold v. Bayern; Prof. Reinhold Begas, Bildhauer; Prof. Komponift 
Joſef Rudolf Schachner; Reichskanzler Fürft von Bülow; Muſikkritiker 

Komponiſt Wilhelm Tappert; Schriftjteller Heinz Tovote; Ridyard Schmidt 
Cabanis; Preuß. Kriegsminiiter Bronſart v. Schellendorf; General- 
feldmarjchall Freiherr von Zoe; Profeſſor Guftav Eberlein eic. Lit. Werte: 
Aufjäge über die Malerfolonie „Ahrenſhoop“ in verjch. Zeitichriften. 

Schönide, Wilhelm (Kyl. Kammer- 
mufifer, Flötenvirtuos, Berlin-Friede— 
nau, Begasjtr. 8) geb. 11. XI. 1850 
in Frieſack i. d. Mark, erhielt feinen 
erjten Unterricht in d. Mufit durch 

jeinen Vater und den nachmal. Kaiſerl. 

ruffischen Hoffapellmftr. Louis Kannen— 
gießer. Ging fpäter nah Berlin, um 
feine Studien im Kullad’schen Kon- 
jervatorium fortzujegen, trat bei Ausbruch 

des großen Krieges 70 freiwillig zur Armee 
und vollendete in den Jahren 76—78 
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jeine Ausbildung an der Kal. Hochichule für Muſik zu Berlin. 78 

wurde er an die Kgl. Hofoper berufen und zum Kammermuſiker er- 
nannt, in welcher Stellung er noch heute tätig iſt. Konzertreiſen führten 
ihn früher durch einen großen Teil Weltdeutichlands, Hollands u. Belgiens. 
Jetzt ift, außer feiner dienftlichen Tätigkeit, der Lehrberuf, welchem er in 
den beiten Kreiſen Berlins als gejchäßter Lehrer für Klavier- und Flöten- 
jpiel obliegt, feine Hauptbefchäitigung. Seine Kompofitionen, welche bei 
unferen namhaften Verlegern erichienen find, erfreuen fich in Interejjenten- 

freifen großer Beliebtheit, befonder8 auch in England und Amerika. 

Werke: Kavallerie-Manöverfzene für Orchefter; Konzert für Flöte und 

Piano; 2 Stüce für Flöte und Harfe; Nocturno für Flöte u. Waldhorn; 

Abumblatt für Oboe und Piano; Lieder für 1 Singftimme und Piano; 

Divertifjement für Flöte und Orcheſter; Inventionen (Bach) für 2 Flöten; 
- und viele Bearbeitungen für Orchejter und einzelne Inftrumente, 

Schönnenbed, Adolf (Maler, Düfjeldorf, Sittordftr. 5, Künſtler— 
atelierhaus) geb. 10. V. 1869 in Stenfenberg b. Halver i. Weſtf. Nach 
beendigtem Schulbefuch und etwas zeichner. Vorbildung bezog er die 

Düfjeldorfer Kunftafademie, bis 94 Schüler 
von P. Janfjen, 93 Reife nadı England; 

1895 bis 96 Soldat; 96—02 Aufenthalt 
in jeinem Seimatsorte, 02 Reiſe nad) 
Italien, feit feiner Rückkehr Aufenthalt in 

Düfjeldorf. Werfe: Nach ungewohnter 
Arbeit; Weſtfäliſcher Bauer; Nachbarlicher 
Beſuch; Feierabend; Bohnenfpieler; Mittags- 
ruhe; Bor dem Ausgang, (Muſ. Elber— 
feld); Bildnis eines Unbefannten; Striden- 
de Frau; Eingeichlafen; außerdem zahlr. 

Ol- und Aquarell-Studien, Zeichnungen 
und Lithographien, wie: Schlafender 

Bauer, Erleichtert, Plauderei Briefjchreiber, Mann mit Lampe u. ſ. w. 

Schöpff, Friedrih Wilhelm Traugott (emer. Piarrer, Nieder- 
lößnitz b. Dresden, Morigburgerftr. 23, Ps.: Wilfried von der Neun) 
geb. 15. XI. 1826 in Dresden. Bejuch der Volksschule und Kreuzſchule, 
Univerfität Leipzig, Hauslehrerftelle in Lauraftein i. E, fpäter Privat— 
lehrer. 58 Anjtellung als 2. Landdiafonus zu Plauen i. V. und Pfarrer 
für Oberlofa und Straßberg, dann Pfarrer in Geringswalde, 76 nad) 

Ua ns RIMOIOCHOO 
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Grofröhrsdorf, 83 nad) Gersdorf, feit 
94 in Niederlößnig. Werfe: Charakter 

in der Literatur 77; Wer verdummt das 

Volk? 78; Grundſätze und Beifpiele zur 
Revifion der Lutherbibel 85; Entweder — 
Dder in der Sittlichfeitöirage 93; Ent- 
weder — Oder in der Volksſchulfrage 92; 
Katalog jämtlicher Pfarr- und Kirchen: 
bibliothefen der derzeitigen Ephorie Leisnig 
86; Die Kunſt und das GSittliche 00; 
Hugo v. St. Victor, Preis der Liebe, 
überſ. a. d. Lat. 57; Das Patenamt der 
Kirche u. feine Verwertung für die Welt 

und Herz. Ged. 3. U. 90; Kreuzblumen, Lied, 72; Aus 3 Jahreszeiten, 

Ged. 92; Aurora (Schriften der Vorreformatoren) 57—61; Mitr. Eckhart, 

Predigten (8. Bd. d. „Predigt der Kirche”) 89; Das Büchlein von der 
Treude 99; De causis, ex quibus similia Savonarolae et Lutheri 

studia tam diversos habuerint exitus 55; Lat. Proſa und Poefie im 

Civis Romanus v. W. Lommatzſch in Bremerhaven; Zur Sächſ. Kicchen- 
frage 2. U. 71; Tert zum Oratorium Joh. d. Täufer v. F. M. Gaſt; 

Die Perſönlichkeit als ein menjchl. Faktor in der Arbeit der Inn. Miſſion 

86 (Schäfers Mon.-Schr. f. Inn. Mifl.); Der Verein als Faktor (daj.); 

Zacharias Rivander und jrine Komödie Lutherus redivivus OB. 
Schorn, Hans Traugott (Schriftiteller, Goch a. Niederrhein) geb. 

25. X. 1880 in Barmen b. Elberfeld, verlebte jeine Jugendzeit in Dit: 

weiler und Cleve, daſelbſt Beſuch des 

fol. Gymnafiums und der höheren Lehr: 

anftalt zu Dieburg, verfaßte dajelbjt jchon 

feine erjten Gedichte. 06 Vortrag durd) 

Erlaubnis der Senate der Techn. Hochichule 
in Darmftadt über Aejtethif des Dramas. 
08 in London, Vortrag eigener Dichtungen 

im Polyglot Club Februar 1908. Werfe: 
Gejammelte Gedichte 03; Achill, Prome- 
theus, Lohengrin, In der Völkerſchlacht, 

Torgau, Anna von Cleve, Dichtgn. ; 
Johanna Sebus (Ep.); Deutjche Klänge 
(unveröffentl.); Auffäge: Die dramatiichen 

— II wu nun un nn 
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Ideen der Gegenwart (Gegenwart 05); Das deutſche Epos (ebenda 05); 
Deutjcher. Kultureinfluß in Amerifa (Deutjchland 07); Das Deutjchtum 
Pennſylvaniens (ebda. 04); Der Nellowftone der Vereinigten Staaten 

(Deuticher Hausſchatz 03); Das deutjche Drama (Wahrheit, München 07); 
Analogy between Painting and Poetry. (Der I. Klafje im Preis- 
ausfchreiben des State-Correspondent, London zugewiefen März 08); 

Angelfächliiche Ortsnamen in England und Franfreid). 
Schreck, Ernft Chriftian Friedrich (Bibliothekar, Lehrer, Hannover, 

Aternftr. 28, Ps.: Friedrich Ernft, Ernft v. d. Burg) geb, 28. IX. 1857 

in Bramſche b. Osnabrück, befuchte die 
Volks- und Bürgerjchule daſelbſt, 73 Lehr- 
ling in einem Fabrifgejchäft, 77 Buch— 
halter in einer Strumpfiwarenfabrif. Wid- 

mete ſich dann noch dem Lehrerberufe,. 
Verwaltung der Dorfichule zu Rüſſen 
78 —79. Bezog hierauf das evang. 
Lehrerfeminar in Osnabrüd. Lehrer an 
der Stadtihule zu Uslar, ſeit 85 im 
Volksſchuldienſte der Stadt Hannover, zu= 
gleich ſeit O3 Bibliothefar der ftädt. 
Zentral» Lehrerbibliothef. Werle: Fried- 
rich Wilhelm I. von Preußen; Wilhelm II., 

deuticher Kaiſer; Kaiſer Wilhelm der Große; Generalfeldmarjchall Graf 
Helmuth von Moltke; Fürft Otto v. Bismard; Reichskanzler Graf Leo- 
von Caprivi; Deutjchlands Kaijerhaus; Das Leben der alten Deutjchen 
zur Beit Karls des Großen; Kaiſer Wilhelm II. und Hannoverland; 
Rudolf von Bennigjen; Königin Luiſe; Kaiſer Friedrich der Edle; Vater— 
ländiſche Schulfeier I—-I; Der Einfluß des Fröbelſchen Kindergartens 
auf den nachfolgenden Schulunterricht; Rochows Leben und pädagogifche 
Schriften; Wegweifer zur Vorbereitung auf Lehrerprüfungen I—II; 

Gräfe und Roßmäßler in ihrer Bedeutung für die Schule; Schillers 
pädagogische Bedeutung; Heinrich Schaumberger, ein Volksſchriftſteller 
aus dem Lehrerjtande; Gellerts Fabeln und Erzählungen (Auswahl für 
die Jugend); Salzmanns Ameijenbüchlein, Krebsbüchlein, Himmel auf 
Erden (Mit Einleitung und Anmerkungen). 

Schreiber, Hans (Direktor, Staab b. Pilſen (i. Winter), Sebaftians- 
berg, Erzgeb. (i. Sommer); geb. 24. XII. 1859 in Wallern i. Böhmer- 
wald, Realgymnaſialſtudien in Prachatit, Oberrealjchule Budweis, dticd. 
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techn. Hochſchule und dtſch. Univerfität 
Prag. 87/95 ord. Lehrer der Flachs— 
baufchule Trautenau, jeit 95 Direktor d. 

landw. Winterfchule Staab, feit 99 Leiter 
der Moorkulturftation Sebajtiansberg. 
Werke: Führer durch den Böhmerwald 
(herausg. v. Böhmerwaldbunde) 88; Waſſer⸗ 
verforgung von Trautenau 90; Zuftände 
im Böhmerwalde 91; Hab mich lieb und 
Teufelsbart 92, 98; Moostorf, Gewinnung 
und Bedeutung 93; Deutiche Volksbildungs- 
bejtrebungen 93; Förderung der Moor- 
kultur und Torfverwertung in Norddeutich- 

land 96/97; Wiejen der Nandgebirge Böhmens 98; Neues über Moor- 
fultur und Torfverwertung 0203; Lage der Landwirtichaft im Böhmer- 
walde O4; Torfverfohlung mit Gewinnung der Nebenprodukte 06; Brenn» 
torf- und Torfitreuimduftrie in Skandinavien 06; Gewinnung und Ber- 

wendung des Moostorfs; zahlreiche Aufjäge in der von ihm heraus- 
gegebenen „Ofterreichifchen Monatszeitſchrift“ Staab (jeit 00), Berichte 
der von ihm geleiteten Moorkulturftation Sebaftiansberg (v. 99 an), Leit- 
pflanzen der Moore und Einteilung der Moore und Torfarten. 

Schreiber , Heinrich (Paftor, Dftjeebad Brunshaupten (Mecklbg.) 
geb. 18. VII. 1864 in Rehna (Medibg.), bejuchte die Stadt- und Knaben- 

ſchule dafelbft, das Gymnafium zu Par- 
him, Univerfitäten Leipzig, Jena und 

Roſtock, Leitung einer Privatknabenfchule 
feiner Heimat, Hilfsprediger und Rektor— 

jtelle in Sülze, O2 als Paſtor nad) Bruns- 

haupten berufen. Werke: Gejchichte der 

Stadtfchule zu Sülze 99; Herzog Johann 

Albrecht I. von Meckl. (Verein f. Refor- 

mationsgeſchichtey; Neformation Lübecks 

(ebda.); Herzog Adolf Friedrich J. u. Jo— 

hann Albrecht IL. von Meckl. 00; Gedenk— 

blatt zum 2005. Beſtehen der heutigen 

Lande Medt.; Die kirchl. Armenpflege 02; 

Bier Schulreden 02; Saline und Solbad Sülze, 2. A. 05; Rehna als 

Dorf, Kioſtet und Stadt 03; Gefchichte des Kirchipiels Brunshaupten 03; 
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Geichichte der Stadt Krögelin 03; Die Sagen der Kühlung, 2. A. 06; 
Geichichte der Stadtichule zu Krögelin; ferner Artikel wiſſenſchaftlichen 
Inhalts für verschiedene Tageszeitungen Mecklenburgs, Berlins, Hamburgs 
und Bremens, Beiträge zu den Bajtoralblättern ufw. 

Schreiber, Ludwig (Dr. med., Privat-Dozent, Heidelberg, Häufier- 
jtr. 4) geb. 24. II. 1874 in Schrimm 
Prov. Pojen), Lejuchte das kgl. Gym— 
nafium daſelbſt, jtudierte in Königsberg 

i. Pr. Medizin, 98 Dr. med., Aufenthalt 
in München, dann Aſſiſtent am patholog. 

Inftitut Königsberg, */, jähr. Tätigfeit an 
Berliner Kranfenhäufern, jeit 02 Affiftent 
an der Univ.-Augenklinit Heidelberg, O6 
Habilitation. Werke: Diji.: Über Ent- 
wiclung und Bau der Glandulaepara- 
thyrwideae des Menjchen; Habilitations- 
jchrift: Über Degeneration der Nephaut 
und der Sehnerven; Über Wirkungen des 

Scharlahöls auf die Netzhaut; Mitojenbildung der Ganglienzellen etc. 

Schreyer, Dtto (Schriftfteller, Hamburg, Grindelhof 64, Pe.: 
Friedrich Otto) geb. 25. XIL. 1831 in Frankfurt a. M., ala Sohn eines 

wohlhabenden Handelsherren, ergriff den Kaufmanns-Beruf, Neifen in 
Deutjchland, Italien und Frankreich, trat mit 30 Jahren mit jeinen erjten 
fiterarifchen Arbeiten in die Öffentlichkeit, vedigierte in den 60er und 70er 
Dahren mehrere Wochenjchriften, machte den Krieg 70/71 als Bericht- 

eritatter der „Hamburger Nachrichten“ 
mit, Später Feuilletonift, Kunſt- und 

Theaterkritifer. 76 — 79 Dramaturg 
des Hamburger Stadttheaters. Ehren— 
mitglied des Hamburger Journaliſten— 
und Schriftjtellervereins. Werke: Träume 
des Glüds, Nom. 2. Bde; Im Lande der 

Gallier, Erinnerung. aus dem Kriege 
70/71; Sie nimmt fi) das Leben, Nur 
nicht heiraten, Liebesprobe, Luſtſp.; Ein 

amerifanifches Duell, Schſp.; Pariſer 

Nächte, Lebensbild; O. W. Stadtpoft, Lip.; 

Das Triumvirat, Dr.; Kein Freund, fein 
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Feind, Nicht zu Haufe, Lfp.; Die Damen v. Montreal, Schip.; Schußgeifter, 
Lip.; Im Bann d. Schuld, Schip.; Reiche Armut, Boltsft.; Geheimbund, Ein 
Gejellichaftsabend, Drei Engel im Haufe, Lip.; Erträumtes Glück, Volksſt.; 

Der lebte Tag im BVaterlande, Die Neujahrsnacht eines Börfenfpielers, 
Incognito, Der Dämon des Ehrgeizes, Nov.; Soziale Sünden, NRom.; 
Sentimentale Naturen, Nov.; Prima Donna, Schſp.; Myſtifikation, Hum.; 
Aus dem Leben eines Künstlers, die Frauen der Tat, Nov.; Eine dia— 

boliihe Nahe, Hum.; Zwei Freunde, Nov.; Plattdeutiche Stücke mit 
H. Hirſchel; Ein Hamburger Nejtfüfen; Hamburg an der Alfter, Neu 
Hamburg, Hotel Hammonia, Die Plattdeutfchen im Salon, Billa 
Friedelsrub; Hamburger Fahrten ufw. 

Schröder, Eduard (o. Univ.-PBrofejjor, Dr. phil., Göttingen, Grüner, 

weg 2) geb. 18. V. 1858 in Witenhaufen i. Heflen, ftudierte 76/81 in Straß- 
burg u. Berlin, 83 Priv.-Dozent Göttingen, 87 a. o. Profeſſor Berlin, 89 

o. Prof. Marburg u. 02 Göttingen. Werke: Fachſchriften a. d. Gebiete der 
dich. Sprach- u. Literaturgeichichte. 

Schröder-Plön, Auguft (Schriftjteller, Königsberg, Pr., Hufen- 
Simfonftr. 12, Ps.: Aug. Schröder-Plön) geb. 22. II. 1873 in Oldesloe 
i. Holjt., mußte als Kind armer Eltern jchon früh bei fremden Menfchen 

arbeiten und ſich fein Brot ſelbſt ver- 

dienen. Nach der Schulzeit Fabrikarbeiter; 
mit 19 Jahren Leiter einer Heinen Fabrik 

in Hufum, lange Jahre dann ſchwer 
nervenfranf, dann Rezitator, jetzt lediglich 

jchriftjtellerifch tätig. Werfe: De sles- 

wig-holsteinische Husfrund; Eekbom— 

bläder, Iyrifch-plattdeutfche Dichtungen und 
Kinderlieder; Heinrich Lerche, Schauſpiel; 
Inſelkönig und Herzogstochter, Schauſp.; 
Viele Skizzen, Erzählungen, Märchen und 
Gedichte in Zeitjchriften und Zeitungen. 
Als Nezitator vornehmlih Fr. Reuter, 

Klaus Groth, John Brinkmann und eigene Dichtungen. Lebtes Auftreten 
in Berlin, Königsberg, Stettin, Lübeck ufw. 

Schrodt, Julius Hermann (Profeſſor, Realichul-Direktor, Berlin SO. 
26, Mariannenftr. 47) geb. 21. I. 1853 in Züllichau, Prov. Brandenburg, 

befuchte d. Kal. Pädagogium dafelbjt, ftudierte in Halle a. S. Werke. 
Berichte üb. Pflanzen-Phyſiologie i.d. Ztichr. Flora, Regensburg 85, 87 u. 88. 
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Schroeder, Alfred Dito Frig (Lehrer, Gufcht, Neumark) geb. 
13. IV. 1882 zu Topper-Sammtmühle, 
befuchte frühzeitig verwailt, Die Bürger- 
jchule in Landsberg a. W., danı Die 
Nealjchule ebenda, .. folgte einem Rufe 

feines Onkels nach Amerifa, befuchte eine 
New-Norker Privatſchule, fehrte aber bald 
wieder nad) Deutjchland zurüd. 99-02 
Lehrerfeminar zu Friedberg, 04 Lehrer- 
prüfung, feitdem Lehrer in Gufcht. Werte: 
Zur Erfenntnis des Weibes, Dr.; Zur 
Löfung des Schwerfraftproblems; Ehren- 
männer, Luſtſp.; Wolfram u. Hartmann, 
dram. Zwiegeipräd). 

Schroeder, Eduard Auguft Johann Karl (Dir. der Handelsfchule 
Tefchen, Tefchen, (öjterr. Schlefien) geb. 25. V. 1852 dajelbft. Nachdem 
er 69 das Gymnaſium verlafien, führte er ein Verlagsgeſchäft. Diejes 

gab er 89 auf und bejuchte die Wiener 
Univerfität, um Jurisprudenz und Staats- 
wiſſenſchaften zu ftudieren. Zwanzig Jahre 
lang hat er geforjcht und gearbeitet, bis 
ihm die Auffindung des idealen Rechts 
und die Begründung des Nechts-Sozialis- 
mus vollitändig gelang, Werke: Unter- 
nehmen und Unternehmergewinn vom 
hiftor., theor. und praft. Standpunkte 84; 
Polit. Defonomie 3. A. 97; Fiichereiwirt- 
Ichaftslehre der natürl. Binnengewäſſer 89; 

Katechismus der künſtl. Fiſchzucht und der 

Teihwirtichaft 89; Recht im Irrenmwefen: 
2. A. 04; Zur Reform d. Irrenrechtes 91; Recht in der geichlechtt. 
Ordnung 2. U. 96; Heimftättenrecht und feine Anwendbarkeit f. d. mittel» 
europ. Staaten 96; Recht der Wirtichait 2. U. O4; Die Pilze, ein Volts- 
nahrungsmittel 96; Ein neues Syftem landwirtſch. Spar- u. Darlehens- 
Genofjenfchaften 99; Recht der Freiheit O1; Bier Freiheitsurfunden 01 ;. 
Das janitäre Recht O1; Der Völfergerichtshof O1; Der Alloholismus und 
die foziologischen Grenzen feiner Bekämpfung; ferner zahlreiche bedeutſame 
Aufjäe. 

450 Schroeder, A.- Schroeder, E. 



Schrötter, Georg (Dr. phil, Nürnberg, Archivftr. 17) geb. 24. X. 
1870 in Lam (Nied.-Bay.); befuchte Volksſchule in Laur, 82—91 Hum. 

Gymnafium Straubing, bezog die Univerfitätt München, 96 Dr. phil., 
97 Praktikant im fgl. allg. Reichsarchiv 
München, OO fgl. Kreisarchivfefretär Nürn- 
berg, 04 fgl. Kreisardjivar ebenda. Werke: 

Dr. Martin Mair (Diſſ.) 97; Hiſtoriſche 
Schulwandfarte von Bayern, (m. Prof. Dr. 
Baldamıs) 99; Der Fürftentitel der 
Biſchöfe von Chiemfee, (Feitichrift) 02; 
Stand der Gejchichtsforihung in Franken 
03; Die Kirche der hi. Elifabeth in Nürn— 
berg 03; Errichtung einer Univ. in der 
Markgrafichaft Ansbach 04; Zuftand des 
Fürftentums Bayreuth 1769; Die legten 
Jahre der Reichsitadt Nürnberg und ihr 

Uebergang an Bayern 06; Die Nürnberger Mealerafademie und 
Beichenjchule. 

Schubert-Soldern, Richard von (Univ.- 
Profefjora. D., Gymn.Profeſſor, Dr. phil., 

Görz, Via Eodelli 5) geb. 14. XII. 1852in 

Prag, Werfe: Ueber Transzendenz d. 
Objekts und Subjefts 82; Grundlagen 

einer Erfenntnistheorie 84; Reproduktion, 

Gefühl und Wille 87; Grundlagen zu 
einer Ethik 87; Das menjchliche Glüd und 
die foziale Lage 96; Die menjhliche Er- 
ziehung 05. 

Schubert-Soldern, Bictor von (Kunft- 
maler, Schriftiteller, Dresden, Zellefcheftr. 

46) geboren 15. VIII. 1834 in Prag. 
Studierte dafelbft Philofophie, wandte fich jpäter der Kunft zu, befuchte 
die Akademien Prag, Düfjeldorf, Antwerpen und Paris. Hierauf zog er 
nad) Rom, wo er drei Jahre blieb. Von dort wiederum nad) Paris bis 

zum Deutſch-Franz Kriege. 72 überfiedelte er nach Brüfjel, blieb dort 

4 Jahre und lieh fich 76 endgiltig in Dresden nieder. Verlegte ſich erit 
in den legten Jahren auf die Pflege der jchönen Literatur, die er ſchon in 
feiner Jugend eifrig betrieben hatte und verfaßte unter der Chiffre V. v. ©. ©. 
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feine erjten Novellen, hiſtoriſchen Schriften 
und Romane. Gemälde. Triftan und 

Siolde trinken den Liebestranf; Altarbild 
in der Kapelle auf dem Weißen Hirich; 
Maria Stuarts lepter Freund; Porträts, 
u. a. Literarifhe Werke: Nov.: Drei 
Frauengeftalten; Die Königin von Paris 
u. Wandlungen; Die Blinde u. Ver— 
juhung; Rom.: Beitimmung; Deutſche 
und Slaven; Ein Dämon u. Der Ehrlofe; 
Memoiren eines Unbekannten; — Die 

Höfe von Paris und Madrid zur Zeit 
Elijabeths und Don Carios; Die Borgias 

und ihre Zeit (hiſtoriſche Werke). 

Schuls, Richard (Direktor des Metropol-Theaters, Berlin, Behrenftr. 

57) geb. 3. IV. 1863 in Wien. Nachdem er die Realſchule abfolviert 
und fi) auf dem SKonfervatorium für feine jchaufpielerifche Tätigkeit 

vorbereitet hatte, betrat er 79 am Sul- 

fowsßyichen Übungstheater in Matleinsdorf 
die Bühne. Bon dort aus Engagement 
am Stadttheater in Marburg, Provinz- 
Theater in Klagenfurt, Preßburg, Teplit, 
Trieft, Engagement nah) Graz. Bon 
dort aus an das Meininger Hoftheater, 
83 an das Stadttheater in Wien, jpäter 
am Deutichen Theater in Berlin, von wo 
aus er Engagement am SHoftheater in 
Betersburg fand, vertaujchte dasjelbe wieder 
mit einem jolchen am Berliner Theater, 
wojelbjt ihm der Gedanke fam, eine eigene 

Direktion zu übernehmen. 90 übertrug man ihm die Direktion des neuen 
Tivoli-Theaters in Bremen (bi8 93). Er übernahm hierauf die Leitung 
des Gentral-Theaters in Berlin, dem er nahezu fünf Jahre vorftand, und 
98 trat er an die Spibe des Theaters Unter den Linden, unterzog dasjelbe 

einer vollftändigen Wandiung und eröffnete es unter dem Namen „Metropol- 

Theater“. 

Schulge, Auguft Sigmund (Dr. jur., Profeſſor, Straßburg Elſ.) 
geb. 28. IV. 1833 in Greifswald. Beſuch des Gymnafiums daf., Univerfität 
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Heidelberg und Greifswald, Rechts und Staatswiſſenſchaften, 55 Eintritt 

in den preuß. Staatsdienſt, ſeit 58 Re— 
ferendar in Greifswald und Halle, daſelbſt 
60 Dr. jur., Aſſeſſorprüfung, 63 richter- 
liche Funktion in Bonn, 68 Kreis— 
richter in Greifswald. 70 Priv.-Dozent 
ebenda, Feldzüge 66 und 70/71, 71 Land— 
gerichtärat in, Straßburg, o. Profefjor 
der Univerfität dafelbjt, welche Stellung 
er jebt noch inne hat. Werfe: Ipso 
jure compensari 60; Die Berleitung zum 

falfchen Eide als jelbjtändiges Verbrechen 
70; Die Nebenintervention im Civilprozeß 
80; Das deutjche Konkursrecht in feinen 

juriftifchen Grundlagen 80; Privatreht und Prozeß in ihrer Wechjel- 
beziehung. Grundlinien einer gefchichtlichen Auffafiung des heutigen Zivil- 
prozeßrechts 1. 83; Von den prozeßualifchen Zeitbeftimmungen 87; Bivil- 
prozeßrechtsfälle zum afademiichen Gebrauch 90; Abhandlungen: Drei 
größere Abhandlungen über den Urkundenbeweis 76 (Münch. Kut. V. Schr. 

W. 18); 94 (Grünhuts Zeitjchr. f. Privat: und öffentl. Necht, Bd. 23); 
96 (Beitfchr. f. deutjch. Zivilprozeß, Bd. 22); Zur neuen deutjchen Zivil- 
prozegordnung O1 (Grünhuts Zeitichr. Bd. 28). 

Schulge, Bernhard Sigmund (Wirkt. Geh. Rat., Dr. med., Jena, 
Sellierjtr. 6) geb 29. XII. 1827 in Freiburg i. B., bejuchte das Gymnafium 

Greifswald, ftudierte dafelbjt und in Berlin, 

Dr. med. 51, Habilitation 53 in Greifs- 

wald, 54 Affiftent der Geburtshilflichen 

Univ.Klinik Berlin. 58 nad) Gotha be: 
rufen, Tätigkeit daſelbſt als kliniſcher 
Lehrer, Leiter der Hebammenfchule, Frauen- 
arzt und Operateur bi8 03, worauf er 
feine Tätigkeit niederlegte. Werfe: De 
adipis genesi pathologica (Dijj.) 51; 

Lehrbuch der Hebammenkunft, 13. U. O4; 
Das Nabelbläschen ein conftantes Gebilde 
etc. 61; Wandtafeln zur Schw.- u. Ge- 

burtsfunde, 2. A. 88/92; Wechfel der Lage 
und Stellung des Kindes 68; Der Scheintod des Neugeborenen 71; Die 
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Pathologie und Therapie der Lageveränderungen der Gebärmutter 81, 

(franz. Überf. 84, engl. Über]. 88); Über Hebammenmwejen und das Kind- 
bettfieber 84; Heilung ſchwerer Puerperalerkranfung durch Amputation 
des Uterus 86; Zahlreiche Abhandlungen in Zeitungen, Zeitſchriften, ferner 

Vorträge etc. 

Schurz, Mathilde (Schriftjtellerin, 
Wien XVII, Gerſthof, Sceidlitr. 16, 
Ps.: F. Devantier) geb. 11. VIII. 1868 
in Prag, urſprünglich für die Bühnen 
bejtimmt, mußte diefe Karriere infolge 

eines Halsleidens aufgeben und wandte 
ſich der Schriftitellerei zu. Werke: Feuille— 
tons, Novellen, Eſſays in öfterr. Tage- 

blättern und deutjchen Zeitſchriften. — 
Dialekterzählungen: 's Seeröjerl; u. Die 
arme Seel’; Opernlibretto: Schlaraften- 
land (nad) Fulda); u. Nareiß Rameau 

(m. Viktor Léon). 

Schufter-Weidenberg, Job. Aug. (Maler, Schriftfteller, Weidenberg b. 
Bayreuth u. München) geb. 27. IX. 1858 in Weidenberg, jtudierte 82 —89 

an der fgl. Akademie München und an 
verſch. Hochſchulen der Wiſſenſchaften. 

Studienreiſen im In- und Auslande. 

Außer den gewöhnlichen Unterrichtsfächern 
wurden im elterlichen Hauſe techniſche und 
kunſtgewerbliche Arbeiten ausgeführt, ge— 
zeichnet und modelliert, Muſik, Poeſie und 
andere Künſte gepflegt. — Werke: Auf 

fremder Erde, Ernſte Betrachtungen, 

Griftus, Glaube, Aus dem Jenſeits, 

 Morgengebet, Johannes, Oberfränfiicher 
Bauernhof, Herbitnebel, Kraft und Liebe, 
Im Gebet, Friede u. a., größtenteils in 

Privatbefib übergegangene Gemälde; Großes Fresto-Gemälde „Jehova“ 
(St. Micyaelisticche zu Weidenberg). Im Auftrage des Staates: Neftau- 
ration der großen FreskoGemälde mit größenteild Neumalung in der 
gleichen Kirche. Unter einer größeren Anzahl porträtierter Perſonen be- 
finden ſich auch Mitglieder des bayr. Königshauſes und andere hervor- 
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ragende Perfönlichkeiten. Im Entftehen befindet fich das Grabdenkmal für 
die Yamiliengrabjtätte von Schufter-Weidenberg mit plaftiichen Arbeiten. 
Zahlreiche Schriften, Auffäge u. andere Arbeiten auf den Gebieten der 
Künfte und Willenfchaften etc. Referate über genannte Gebiete, unter 

anderen über „Die Kunjt als Mittel zur Erziehung“ von der fünigl. 
Regierung bejtimmt für die Hauptlehrerfonferenz in Bayreuth. 

Schütz, Jacob Hubert (Prof. a. D., Schriftfteller, Cöln a. Rh., 
Kyfihäuferftr. 17) geb. 24. X. 1852 in Meisburg (Eifel), Gymnafium 

Trier und Luremburg, Univerfität Bonn, 

Kaplan in Luremburg u. Regensburg, 

Pfarrvikar in Kurtſcheid, Profejlor am 

biſchöfl. Gymnaſium Metz. Werke: Herz 
Jeſu, du Quelle alles Troſtes 98, 3. A. 
01; Summa Mariana, allg. Hdb. d. 
Marienverehrung 02; Die Gerechtigkeit 
gegenüber d. Schülern höh. Lehranitalt. 03; 
Blumenftrauß d. Marientönigin 03; Pri— 
vatunterriht u. Privatlehranftalt O%; 
Prakt. Sozialpolitif. O4; Bühnenſtücke für 
Töchterpenfionate O4; Praft. Sozialpoli- 
tifer 05; Die foziale Bedeutung unfrer 

deutfchen Flotte 07; Deutfcher, Gedenfe mehr Deiner Flotte! 07; 
Kolonien 08; Voftbühnenftücd über „Tüchterhort“ 08; Summa Mariana, 
II. Bd. 08; Praftifche Sozialpolitifer II. Bd. 08. 

Schwaab, Jofef (Schriftfteller, Benfen i. Böhmen) geb. 12. X. 1856 
in Böhm. Kamnitz, ftudierte am Ober— 
gymnafium in Leitmerig, ging dann 
zum Lehrberuf über, widmete fich ſchließlich 
nach 6 jähriger Tätigkeit ganz der Jour— 
naliftif und Schriftftellerei. Leitender Re— 
dakteır der Durer Zeitung und and. 
Beitungen. Überfiedelte dann nach Dresden, 
wojelbft er fich eine Kleine “Druckerei 
faufte. Verkauf derfelben infolge Krank— 
heit. Überfiedelung nah Dur i. Böhm, 
Gründung der „Durer Dtſch. Zeitung“. 
Lebt feit einigen Jahren ganz jeinen lit. 
Arbeiten in Benfen. Werke: Matentraum 
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u. Winterfchnee, Ged.; Die Bürger von Rufad), ein Sang aus d. Elſaß, Ep. 
Dichtg.; Die Muhme Nee, Bott Jahim, Born Male u. Comp., Pachnaz, 
Da Ruſchlbuſchl, Ei Kleeklinkafchdorf, Gemengsl, Humoresfentränze in 
nordböhm. Mundart.; Hannibal ante portas, ein Bühnenulf; Waffen- 
gänge, 28 polemifche Artikel. 

Schwalb, Karl Jofef (Schulleiter i. R. Schriftiteller, Dresden-N., 
Sebnigerjtr. 47, Ps.: E. Bornsdrupp) geb. 22. X. 1842 in Deutſch-Kralup 
in Böhmen. Bejuchte das Untergymnafium in Komotau und follte Forit- 

mann werden. Freiwilliger Kadettzugführer im 30. und 2. k. f. Jäger- 
batatllon, Volksſchullehrer (Schulleiter), zulegt im Schulbezirk Böhm.- 

Leipa. Von Jugend auf eifrig mit wiljen- 
Ichaftlichen Arbeiten bejchäftigt, interejlierte 
er jich bejonders nach einer Anregung aus 
Leipnitz Philofophie, für die Erfindung 
einer „Begriffsichrift”, die er jeßt zu einem 

gewilien Teile, nach einer Arbeitszeit von 
mehr als 40 Jahren, fertiggejtellt hat und 
für die er, als Vorläufer, ein Eſſay 

„Ueber die Möglichkeit einer Begriffs- 
ſchrift“ zu veröffentlichen gedenft. Werke: 
Naturgemäße Konjervierung der Pilze 
(Herftellung von Pilzſammlungen zum Lehr- 
gebrauch n. ſ. Erfindung 88; Das Buch 

der Pilze (auf zehnjähr. prakt. Studium begründetes Pilzwerk) 91; Ethiſche 
und Philojophiiche Betrachtungen 97; Abhandlungen auf mycolog. Ge— 
biete: (Im „Lottos“ der Prag. Univerfüität): Mycolog. Beobachtungen aus 
Böhmen im J. 91; Mycolog. Studien im Böhmerwalde im J. 92; 
Mycolog. Mitteilungen aus Böhmen, jpeziell Niefengeb., Ausläufer des 
deutjchen Mittelgeb. und des Jiergeb. im 3. 93; (Sn den „Mitteilungen 
aus d. Berein der Naturfreunde“ in Neichenberg): Aus meiner mycolog. 
Sammelmappe etc.; Krit. Ejjays auf dram. Gebiete; Erzählungen, Gedichte. 

Schwan, Billy (Lehrer prim. und Yandichaftsmaler, Leiter des aus 
Kreismitteln angelegten Schulgartens in Eichwalde, patriot. Schriftiteller, 
Eichwalde b. Berlin, Königjtr. 19, Ps.: Vely Romar) geb. 9. XI. 1866 
in Eberswalde. Bejuchte das Wilhelmsgymnalium, danı Seminar in 
Kyrig, vertiefte fich in das Studium der Kupferſtichkunde und ift heute, 
namentlich im Kreiſe Teltow ein befannter patriotischer Schriftiteller und 

Lyriker. Werke: „Runen aus der Geſchichte Preußens", zur 200-Iahr- 
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feier des Königreichs Preußen unter 
Proteftorat des Herrn Landrats, 
jeßigen Bolizeipräfidenten von Berlin, 
von Stubenrauch (eines Mannes, 
der Kunſt, Handel und Wiſſen— 

ſchaften in idealjter Weife in den 
Dienjt des Waterlandes zu ftellen 
weiß) in allen Schulen des Kreijes 
Teltow und weiter hinaus verteilt. 
Zur Silberhochzeit des Kaiferpaares 
im amtl. Kreisblatt im Sonderblatt 
erfchien: „Mir iſt's, als ob's erft 

geftern war!“ „Va banque“, Biycho- 
drama in der Piychodramenwelt (©. 
Winter, Bremen), „Baſſewitz“, aus 

der Gejchichte der Stadt Kyrik, 
„Schickſalsweg“ (im Muſenalmanach) 

werden wegen ihrer vorzüglichen Aftnellität gern zum Vortrag genommen, 
Das Piyhodrama ift neben feiner moderner Iyrifcher Dichtung wohl Haupt- 
werk; lebendige Handlung, darftellerijche klare Sprache, nachhaltige Wirkung. 
Die Geſetze des Piychodramas find mit Fleiß gewahrt. Fein empfundene 
Igrifche Dichtungen erjchienen in: Preußiſche Lehrerzeitung, Deutjcher 
Parnaß, Lyrifche Blätter, Jung Deutichland und Jung Eljad, Pawledis 
Dichterftimmen aus der Lehrerwelt, Jugendluft-Nürnbergs (Zeichnung und 
Gedichte). Bon den patriotifchen wären noch zu erwähnen: „Dem Kaijer 

gilt's!“, „Kaifer Wilhelm II.“, „Des Deutjchen Volkes Feſtgeſchenk“ ꝛc. 
Ganz wundervoll klingt's aus den Verjen des Piychödramas, „Va banque*: 
Nur einen Augenblic den würz'gen Duft der Tannen, die ich nie gekannt, 
Im Leben nie geachtet, will ic; Mit vollen Lippen noch in’3 Jenſeit 
nehmen! — — Wie bebt der Menjch, Wenn er dem Tod entgegen, Dem 

wejenlofen Nichts verfallen fol! Noch geftern, Herr Baron, Gebieter 
Im Schwarzen Frad, mit deforierter Bruft Und den die Welt — — Ber- 
dammt!! Ich kann nicht Hafjen Die Hydra, die mich aus dem Leben 
treibt! — — D diefer Tag, wie häufte geftern fi) Das rote Gold 
auf meinem Tiſche; Italien hatte einen Kröfus mehr! Doch wen die 
Götter bergehoch im Glück Schon halb zu fich emporgezogen, Den ftößt 
ein Teufel im Verhöhnen wieder Erbarmungslos in's Elend jäh zurüd! — — 
ferner; Aus: Wo ftrebft du hin?: D fage mir, du zähe, fchlanfe, Du 
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immergrüne Cfeuranfe, Wo jtrebft Du hin? Im ftillen Buch, jo licht- 

verloren, Vom grauen Alten ftumm geboren Erftandeft du! Du Troßer 

aller Sturmeslaunen, Du laufchjt der Zeiten ew’gen Raunen — Und 
ſprichſt doch nie. Warum ift dir vor Licht jo bange? Biſt du die glänzend- 
grüne Schlange des Blumenreichs! Wirft einft auf unfre Gräber fchleichen, 
Dein grünes Blatt Urenfeln reichen, Du Jugendfreund! — — Gemälde: 
Abend im Winter, Zillis an der Via mala x. 

Schwantje, Magnus (Schriftfteller, Berlin W. 57, Bülowſtr. 95) 
‚geb. 3. VI. 1877 in Oldenburg i. Gr. Von 93-00 Bucdhhandlungs- 

gehilfe in Oldenburg, München und Wien, 
00/01 Schriftjteller in Frankfurt a. M., 
widmet feit O1 jeine Kraft der Ausbreitung 

des Tierjchußes, des Vegetarismus und 
verwandter Beltrebungen. Bis 06 hielt 
er 262 Vorträge in 130 Städten Deutſch— 
lands, Dejterreih8 und der Schweiz. 

Seit 07 Xeitung der Gejellichaft zur 
Förderung des Tierfchußvereines und 
verw. Beitrebungen. Werke: Das „edle 

Waidwerf” und der Luftmord 97; Das 

Recht der Laien gegenüber den Ärzten O1; 
Öffentliche Disputation über die Viviſektion, 

‚gehalten im Phyſiolog. Jnftitut der Univ. Bern (u. and.) 04. Flugblätter: 
Iſt die Jagd ein edles Vergnügen? O2; Tierfhub und Volksbildung O5; 
Tierſchutz und Naturheilbewegung 05; Über die Ziele der Gejellichaft zur 
Förderung des Tierfchuges und verwandter Beitrebungen 07; Aufruf an 
alle Verehrer Richard Wagners 07; Der erjte Schritt zur Graufamfeit 
08; Bahlreiche Aufjäge über Tierſchutz, Vegetarismus und den Kampf 
gegen die Bivijektion. 

Schwappach, Adam F. (Profefjor, Dr., Kal. For .afademie Ebers- 
walde) geb. 2. XI. 1851 iu Bamberg, bejuchte das Gymnafium daſelbſt, 

ftudierte in Ajchaffenburg und München, 76 Aifistent am chem. Labora— 

torium und Dozent f. Nat.-Dfonomie an der Forftlehranftalt Ajchaffenburg, 
78 Aſſeſſor am Kol. Forſtbureau Würzburg, 81 a. o. Prof. d. Univerfität 
Gießen, 86 Profefior u. Dirigent d. forjtl. Abtlg. d. Verſuchsweſens an der 

Forſtakademie Eberswalde. Werke: Grundriß der Forft- u. Jagdgeſchichte 

Deutfchlands, 2. U. 92; Wachstum u. Ertrag normaler Rotbuchenbeftände 
93; Forft-, Jagd- uud Fifchereipolitif 94 etc. 

V 
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Schwartz kopff, Paul (Profeſſor, Dr. phil., Wernigerode, Flutrenne 2) 
‚geb. 15. VIII. 1849 in Stettin, befuchte das Gymnafium in Wernigerode, 

die Univerfitäten Tübingen, Göttingen, Leipzig, 
Berlin und Halle, promovierte 75, 76/77 
Probejahr in Porta, ord. Lehrer am Gym- 
nafium in Herford, 80 Verſetzung nad) 
Wernigerode, Dberlehrer und Profeſſor. 
Werke: D. Uriprung der Sprache aus dem 

poetijchen Triebe 75; Bilder und Klänge 
((yr. Ged.) 79; Bruder Gerhard (Reformations- 
ichip.) 83; Die Freiheit d. Willens 85; Das 
Leben im Traum 87; Die Weisfagungen 
Jeſu (in's Englische überfegt) 95; Konnte 
Jeſus irren? 96; D. prophetiiche Offenbarung 

96; Die ottesoffenbarung in Jeſu Ehrifto 96; Das Leben nad) dem 
Tode, 2. A. 01; Beweis für das Dajein Gottes Ol; Das Leben als 

‚Einzelleben und Gejamtleben 03 ; Nietzſche als „Antichriſt“ 03; Die Weiter- 
bildung der Religion 03; Gott in uns und Gott außer uns O4; Was 
it Denken? (Brogr.) 06; Zahlreiche Aufſätze in Zeitjchriften zc. 

Schwarz, Franz Wenzel (Porträt-. und Hiftorienmaler, Dresden, 
Dürerplatz 1) geb. 1842 in Spittelgrund/Dtjh.-Böhmen. Er wurde Schüler 

der Dresdner Akademie, dann der Afademie 

zu Antwerpen, jpäter der in Wien. Drei- 
mal fam er auf feinen Studienreifen in 

Italiens, Siziliens und Spaniens Kunit- 
jtädte. 93 führte ihn ein Auftrag nad) 
Nordafrita, Maroffo und Spanien, wo 

er d. Velazaquez u. Murillos Werke jtudierte : 
Viele Aquarellarbeiten entjtammen dieſer 

Zeit. Die legten Jahre war er meijt 

mit Porträts u. Aufträgen f. Amerika 
beichäftig. Hauptwerfe: Die Einjegung 
des heiligen Abendmahles (Dom zu Baugen); 

Die Schlüffelübergabe des Petrus (am 
Hochaltar desjelben Domes); Kaifer Hadrian, (Hift. Gemälde); Die Er- 
weckung von Jairis Töchterlein (Glasgemälde in der Stadtkirche zu 
Pulsnitz i. Sachſ.); Die Auferftehung Chriſti (Glasgemälde in der Boni- 
faciusficche Langenfalza). Fünf Glasgemälde in der Kirche Mittweida. 

We A A 
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Schweiger, Albert (Privat-Dozent, Straßburg i. Elj., Thomas- 
ftaden 1A) geb. 14. I. 1875 in Sayfersberg, Ober-Eljaß, jtudierte 

Theologie, Philvjophie und Muſik. Seine 
Hauptitudien gelten der Weligionsphilo- 
jophie, Bach, der Leben-Jeſu-Forſchung 
und dem Orgelbau. Organijt der Bach— 
fonzerte zu St. Wilhelm in Straßburg 
und der Barijer Bachgejellichaft. Werte: 
Die Religionsphilofophie Kants 99; Das 
Meffianitäts- und Leidensgeheimnis Jeſu 
01; Jean Sebastien Bach, le musicien- 
poete 05; Bon Neimarus zu Wrede, 
eine Geſchichte der Leben-Jeſu-Forſchung 
06; Deutiche und franzöfiiche Orgelbau- 
funjt 06; 3. ©. Bad) 08. 

Schwendimann, Johannes (Dr. phil., Luzern, Reußfteg 11, Ps.: 
Luzian, etz.) geb. 1869 in Dietwyl. Schwendimann Johannes entftammt 

dem ältejten Bauerngejchlechte der Ge— 
meinde Ebifon (Luzern). Einer feiner 

„Ahnen, Jofef, ftarb als berühmter Kupfer: 

jtecher in Rom duch Mörderhand (1786), 
nachdem er furz vorher noch ein welt- 
geichichtliches Ereignis gravijch verewigt 
hatte. Ein anderer, Jakob, fiel als Opfer 

der Schweizertreue vor dem Königspalafte 

zu Paris. Wie dieje beiden, jo hat aud) 
der eingangs Genannte unter Trübjal, 
Bitternis und Not feine erjten Jahrzehnte 
verlebt und fich mit eigener Kraft feine 

jegigen Pofitionen geſchaffen. Seine ala— 
demifche Bildung holte er fich auf verjchiedenen in- und ausländifchen 
Univerfitäten. Ein jahrelanger Aufenthalt im. weftlichen und nördlichen 
Europa, verbunden mit archivarifchen Studien vervollftändigten feine 

kulturgeichichtlichen Kenntniſſe und erweiterten dejjen Blick für die jozialen 

Bewegungen und wirtjchaftlichen Kämpfe der Gegenwart. Seine Fehde, 
die er 1896, anläßlich des Peſtalozzijubiläums anhob, beganı in den 
Zeitungen der Schweiz und endete in den Spalten der Weltjournale von 

London und Paris; Mifverftändniffe und Vorurteile hatten diefer Polemik 
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einen Stich ins Kulturfämpferifche gegeben. Die Wogen des internatio- 
nalen Kampfes legten fich erft, als verjchtedene Prozeſſe und ernite Gelehrte 

die aufrichtigen Motive des Verfafjers und defjen unumftößfiches Uuellen- 

material Harlegten, als dieſer in einer nachträglichen Kundgebung jeine 
Abfichten kommentierte und Peſtalozzis Humanität einer anerfennenden 
Würdigung unterzog. Geläutert durch diefen Kampf, geht Schw., umtoft 
von jchweren Schieffalsichlägen, ruhig feine Literarische Wege. Eingedenk 
der Devije feiner Ahnen „Furchtlos und treu”, weiht er feine Feder dem 

Fortſchritt und der Entwidlung im Sinne einer gefunden, grundfählichen 
Weltanſchauung. Werfe: Der Bauernftand des Kantons Luzern; Ein 
Luzerner Soziologe; Der Kampf ums Recht; Peſtalozzi im Lichte der 
Wahrheit; An die Pädagogen und meine Kritiker; Die Weltlage; Der 
Pulsſchlag der Neuzeit; Die Sybille des 19. Jahrhunderts; Die Boden- 
verfchuldung. Größere und kleinere Abhandlungen kulturhiſtoriſchen, 

funftgefchichtlichen und fozialpolitifchen Inhalts in Zeit- und Gelehrten- 

ſchriften. 
Schweninger, Karl (Maler, Wien IV, Thereſianumgaſſe 31) geb. 

17. V. 1854 in Wien, bejuchte die Akademie Wien ımd München. 
Werke: Poeſie, Malerei und Zonfunft; Nymphe; Frühlingsgruß; Ber 
glüdt; Entre nous; Nach der Jagd; Neuigkeiten; Im Hirichpart; Schad)- 
züge,; Ulrich) von Württemberg; Tafchenjpieler; Diplomaten; Belaufcht; 
Maskenprobe; Ein erjehnter Augenblid; Unentfchloflen; Glückl. Stunden; 
Ein Duett; Mufikfreunde; Flitterwochen; Morgenpromonade; Im Atelier; 
Böfe Zungen; In Träumen; Profit; Undine; Bücherwurm! Der erfte 
Kuß; Waldesfühle; die Freundinnen uſw. 

Schwertfeger, Bernhard Heinrih (Kal. fühl.) Hauptmann im 
großen Generafftabe, Grunewald/Berlin, Kaspar Theyßſtr. 28) geb. 23. IX. 
1868 in Aurich, befuchte das Kaifer Wilhelms-Gymmafium 75—85 in 

Hannover, das Kgl. Gymnafium zu Stade 85—88, 88 Eintritt als 
Avantageur b. Feldartillerieregiment Nr. 28. 89 Kriegsſchule Hannover, 
90 als Leutnant nad) Met, 92—94 nad Berlin, 95 Premierleutnant, 

bis 98 Beſuch der Kriegsatademie Berlin, 99—00 Negimentsadjutant, 
Hauptmann und Kompagnie-Chef, O4 als Lehrer an die Kriegsſchule nad) 
Hannover, 08 in den Generalſtab verjegt, zum großen Generaljtab nach 

Berlin ablommandiert. Werfe: Das Treffen an der Göhrde am 16. IX. 
1813. (Mil. Woch. Blatt 97, Beiheft 5/6); Der Kgl. Hannov. General 
Frhr. v. dem Busfche-Ippenburg O4; Geſchichte der Königlich deutichen 

Legion 1803— 1816. 2 Bde. 07. 
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Schwienhorft, Heinrich (Dr. theol., 
Kaplan, Münfter i. W., Herrenjtr. 23) 
geboren 19. V. 1867 in Ottmarsbocholt 
(Weftf.), Volfsfchule dafelbft, Kgl. Pau— 
liniſche Gymnaſium Miünfter; Alumnus- 
des Biichöfl. Collegium Borromaeum und 
des Priejterfeminars, bi8 92 Kgl. Akademie 
Münfter. 91 Priefterweihe, 94 Kooperator 
in Ofterwid, 97/98 BPfarrverwaltung, 
99 II. Kaplan, 04 Dr. theol. Werfe: 

Das Verhältnis des Judasbriefes zum 
zweiten Petrusbriefe, 04 (Dijj.); Mit- 
arbeit für die „Theologiſche Revue” und 

für die. „Katechetiiche Monatsſchrift“. 
Seelmann, Emil Paul (Dr. phil., Univ.-Oberbibliothefar, Schrift- 

fteller, Bonn a. Rh., Simrodjtr. 10) geb. 25. I. 1859 in Oſchersleben, 
auf dem Gymnafium zu Quedlinburg vorgebildet, bezog er 79 die Uni- 
verfität Berlin und fpäter die zu Bonn, ftudierte lat. und vom. Philologie, 
84 Dr. phil. Bonn. Sein Bibliothefsberuf führte ihn 85 als Affiftent 

nad) Göttingen, dann 88 als Kuftos nach Breslau, 91 nad) Halle und 
92 wieder nach Bonn, wo er jeit 02 als 
Oberbibliothelar wirkt. Führte die mod. 
Phonetik (Lautphyfiol.) in die klaſſ. Philol. 
ein. Aufſehen erregte feine Entdedung 
wallonifierter Sachjen in den Ardennen, 

deren Urahnen Karl d. Gr. dahin ver- 
pflanzte. Entdeckte aud) die verl. geglaubte 
Schlußhälfte des wallon. Poeme moral. 

Arbeitet jeit 93 an der Ausbtg. diefer Ent- 
deckung und ift im Begriff, umfangreiche 
Werfe über altfranz. Epik etc. zu ver 
öffentlichen. Werke: Wejen und Grund- 

jäge lat. Accentuation, 84 (Difj.); Die 
Aussprache des Latein nach phyfiol.-hift. Grundfägen 85; Bibliographie 
des altfranz. Nolandsliedes 88; Wiederauffindung der von Karl d. Gr. 
deportirten Sachſen 95, (franz. über]. v. Prof. Fabritius 96); Zum 300 
jährigen Gedächnis des: Todes v. Georg Seelmann, VBürgermeifter z. Neu- 
ftadt a. d. Heide 98; Vorträge auf den PVhilol.-Verfammlungen zu Köln 
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95 und Hamburg O5; Ueber den Anteil der Klerifer a. d. altfız. Volks— 
epif (in: Verhandlgu. 96); Urfprung u. Urheimat der Rolandjage (ebenda 
06 — verbeij. Neudrud im Neuphilol. Zentralblatt, Ig. 20, 06); Aufſätze, 
Feuilletons, Kritiken in zahle. Werfen und Blättern, namentlich in Boll- 
möller's Krit. Jahresbericht Bd. I. 

Seemann, Dito (Zahnarzt, Berlin N, Schönhaufer Allee 177c) 
geb. 26 XII. 1867 in Wriezen a. d. Oder. Werke: Ueber Entwidelung 
der Gejangsballade in Deutjchland. 

Seidenftüder, Karl Bernhard (Leipzig, Sophienftr. 12, Ps.: Bruno 
Freidank) geb. 23. III. 1876 in Gerbftedt (Prov. Sachſen), befuchte die 
Gymnafien zu Halberftadt und Halle, 95 Maturitätsprüfung, Studium 

der Naturwilienichaften, Philojophie, oriental. Sprachen, fpez. Indologie 

in Göttingen, Leipzig umd Halle. Seit 02 
in Leipzig, widmet er fich ganz dem 
Studium des Buddhismus. 03 Gründung 
der „Buddhiſtiſchen Geſellſchaſt in Deutjch- 
land," Werke: Der Buddhiſt (Zeitjchrift 
für das Gefamtgebiet des Buddhismus 
jeit 05); Buddhiſtiſche Warte, Monats- 
hefte für Ethik, Erkenntnis und Geiftes- 
fultur jeit 07); Ueberjegungen zahlreicher 
buddh. Schriften japantjcher, englijcher 
und amerifanifcher Wutoren; darunter 
namentlich „Bilder aus der buddh. Kultur: 
welt“ und „Buddhismus“, eine Samm- 

lung von Auffägen; Herausgabe u. Redaktion der fortlaufenden Samm- 
lung: „Heilige Schriften der Buddhiſten“ (Ueberjegungen u. Erläuterungen 
von Pali-Terten); Unter der Feder: „Abriß der buddh. Terminologie 

1. Th.: Pali-Buddhismus. Unter dem Ps. B. Freidank: Buddha und 
Chriſtus; Buddhiſtiſches Vergißmeinnicht (Spruchlammlung); Die Greuel 
der chriftl. Zivilifation. 

Seiffert, Karl Georg Friedrich (Mufiklehrer, Bremen, Cellerſtr. 32) 
geb. 24. IV. 1856 in Bremen, befuchte von 71—75 das Lehrerjeminar 

dajelbit, 75—92 Bürgerjchullehrer, private Mufifftudien, dirigierte einen 

Gefangvercin, ſeit 92 Mufiktehrer am bremifchen Seminar. Werke: 
Ergebnijje der Harmonielehre; Lorgings Oper: Waffenſchmied, erläut.; 
Lorgings Opern: Die beiden Schügen u. Wildfhüg erläut.; Die 
Entwidlung des bremifchen Mufiklebens im 19. Jahrh.; Tonwerfe: 

wur wi Wu 
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Dp. 1. Albumblatt für Violine; Op. 2. 
32 Weihnachtslieder, Op. 3. Sechs Duette 

für 2 Singftimmen; Op. 4. 3 Stüde 
für Biol. und Klav.; Op. 5. 3 Tonbilder 

für Biol. u. Klav.; Op. 6. 2 Lieder für 
gem. Chor; Op. 7. Engel und Hirten, 
Klavierſtück; Op. 8. Lenz u. Liebe, Walzer 
f. Chor; Op. 9. Fröhliche Weihnacht, 
Sinfonie f. Klav.; Op. 10. Bundeslied der 

Lehrer f. Männerchor; Op. 11. Aus der 
Sommerfriſche; Op. 12. Ich fannt’ einen 
Stern, (Männerchor); Op. 13. Die Wajjer- 

rofe (Männerchor) ; Op. 14. Mein Deutſch— 

fand, Männerchor); Op. 15. Du Roſe der Heide; Dp. 16. Trio f. 3 Viol.; 
Dp. 17. Serenade für 3 Viol.; Op. 18. Ein geiſtlich Abendlied (Duett); 
Op. 19. Eine fleine Nachtmufif, v. Mozart, als Trio f. 3 Viol. bearb.; 

Dp. 20. Choralbuch; Op. 21. Die heilige Nacht, Volkstüml. Oratorium. 

Dp. 22. Siegfrieds Schwert, (Männerd)or) ; etc. 
Seiffert, Mar (Dr. phil., gl. Profefior, Berlin W., Göbenjtr. 28) 

geb. 9. II. 1868 in Beeskow, Mittelfchule feines Heimatortes, Alummus 
des Kal. Ioachimsthalfchen Gymnafiums Berlin, 96 Univerfität ebenda, 

91 Dr. phil., Studienreifen in England, 
Frankreich, d. Niederlanden, dauernder 
Wohnſitz in Berlin, 06 fgl. Brofefjor, jeit O4 

Nedakteur der „Sammelbände der Intern. 
Muſikgeſellſchaft.“ Werke: Gejchichte der 
Klaviermuſik bis 1750; Mufikgejchichtliche 
Abhandlungen in „Bierteljahrsichriit f. 

Muſikwiſſenſchaft“, Tijdſchrift der Ver— 
eeniging voor Noord-Nederlands Muſiek— 
geſchiedenis, Kirchenmuſikaliſches Jahrbuch, 
Jahrbuch der Muſikbibliothek Peters, 
Zeitſchriften der Internationalen Muſik— 

geſellſchaft, Bach-Jahrbuch, Caecilia; Bei— 
träge zur Allgemeinen deutſchen Biographie. Neuausgaben: Geſamte 
Werke J. P. Sweelinck's; Orgelwerke Buxtehude's, J. G. Walther's und 
Joh. Pachelbel's; geſamte Werte F. W. Zachew's; Kantaten von Tunder, 

Weckmann, Bernhard, Buxtehude; Werke von A. van Noordt und Boskoop; 
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erſte kritische Ausg. dv. Händel's „Meſſias“; Händel's Orcheſter- u. Kammer- 
muſik 3. Konzertgebrauc, bearbeitet; Ausgaben f. d. „Neue Bachgejellichaft‘. 

Sendel, Ernft Friedrich Gottlieb (Pfarrer, Hohenwalde b. 
Müllroſe) geb. 7. III. 1836 in Mertensdorf b. Pritzwalk, Gymnaſium 
Brieg, Univerfitat Halle, Tübingen und Berlin, theol. Staatseramina, 

60 Hauslehrer, 62 Rekt. und Diaf. in Putlitz, bis 64 UOberhelfer im 
Nauhen Haufe Hamburg, 64 Pfarrer in Dt. Liesfau, 66 freiw. eld- 
und Lazarettprediger bei der Mainarmee, jeit 67 Pfarrer in Hohenwalde. 
Werke: Amtliche Synodalberichte 69; Ein Leib und ein Geift 70; Aus 

dem Bad) 72; E. ©. Schüttge, weiland Kgl. Superint. u, Oberpfarrer 
zu Finfterwalde 78; Wunderbare Gebetserhörungen, 2. U. 94; Feier- 
Hänge, geiftl. Lieder, 2. A. 92; Der Lobgefang des Zacharias; Ich möchte 
heim! Die heilige Nacht; Ehre Gott in der Höhe! Bismard-Lied; Schul- 
ſparkaſſen 76; Die Schuliparkafjen, eine Dentfchrift 78; Über die Er- 
ziehung der Jugend zur Sparjamfeit, Vortrag 82; Seid jparjam! 21.— 25. 
T. 00; Jugend- und Schuliparfaflen, Denkſchrift 82; Aufruf: Gründet 
Schnul- und Jugendſparkaſſen 87; Die Geijtlichen und die Spar- und 

Verſicherungskaſſen 90; Die Einrichtungen der deutſchen Schul- und 
Jugendſparkaſſen 91192; Zur gefeglichen Regelung und Verwaltung der 
Schulſparkaſſen 94; Zweck der Schul-(Jugend-)Sparkaſſe 96; Normal: 
fagungen für fleinere und größere Schuljparfafien, 3. U. 03; Nochmals 
der Nußen und die zweckmäßige Einrichtung der Schulfparfafjen; Schule, 
Konfirmanden- und Pfennigſparkaſſen 99; Die Schul- und Jugendipar- 
falien, 3. Denkichrift O1. 

Senfelder, Leopold (Dr. med. univ., Wien I, Geilergafje 15) 
geb. 25. IX. 1864 daſelbſt, ftudierte an 
der Univerfität ebenda 83—88, bis Ende 
06 als prakt. Arzt. Werfe: Anathema 
esto? Ein Beitrag zur Kneippbewegung 
93; Die hippofratiiche Lehre von den 
Ausjcheidungen und Ablagerungen 96; 
Die hippofratifche Piychro- und Thermo: 
therapie 97; Die älteften Pejttraftate der 

Wiener Schule 98; Michael Tuff aus 
Schrick 1400 bis 1473, 98; Galeazzo a 
Sta Sophia's angeblicher Traktat über 
die Seekrankheit 98; Kaiſer Mari- 
milians II, leßte Lebensjahre und Tod 
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98; Das niederöfterreichifche Sanitätöwejen und die Peſt im XVI. und- 
XVII. Jahrhunderte 99; Niederöfterreich. Beitgutachten ausdem XVI. und 
XVII. Jahrhundert, 99; Curpfuſcher in Alt-Wien 99; Die alte Wiener 
Bürgerjpitals-Apothefe O1; Georg Mandſch von Limus, Lebensbild eines- 
Arztes aus dem XVI. Jahrh. O1; Die Katafomben bei St. Stephan 
02; Der faijerliche Gottesader vor dem Schottentor 02; Die Ef. f. Weiber- 
ftrafanftalt in Wiener-Neudorf 1853 —1903, 03; Deffentliche Gefundheits- 
pflege und Heiltunde I.; Die Aufhebung des Wiener Apothefergremiums 
im Jahre 1782, 06; Paul de Sorbait. Ein Wiener Arzt aus dem 
XVII. Jahrh. 06; Franz Emerih. Ein Reformator des medizinischen 
Unterrichts in Wien 07; Dispensatorium pro pharmacopoeis Viennen- 

sibus in Austria 07; Geſchichte des Wiener Stadtphufifates 08; Acta 
Facultatis medicae universitatis Vindobenensis IV. 1558—1604. 

Siebert, Richard (Dr. phil., Hiftorifer und Buchhändler, Leipzig, 
Noſtitzſtr. 59) geb. 20. VII. 1860 zu Bernburg. Er erhielt in den Jahren 
67—79 eine humaniftifche Borbildung auf dem herzogl. Karlsgymnafium 
feiner Baterftadt, erlernte in Leipzig den Buchhandel, zugleich an der 
dortigen Univerfität Hiftorifche und literargejchichtliche VBorlefungen hörend, 
war in Breslau, Berlin, München und Groß-Lichterfelde mit privaten 

Studien vornehmlich auf historischem Gebiete 
undin Brivatitellungen mit bibliographiichen, 
ifonographifchen, palaeographifchen und 
redaktionellen Arbeiten beichäftigt, ſtudierte 

zu Leipzig, Berlin und Roſtock Gejchichte, 
promovierte an legterer Univerfität 96 auf 

Grund unten angegebener quellenfritifchen, 

gedruckt vorliegenden Dijjertation und nach 
Ablegung des vorgejchriebenen Rigorojums 
zum Dr. phil. und fungierte 98— 02 als 

Stadtarhivar und wiljenfchaftlicher Hilfs— 
arbeiter amı Herzogl. Haus- und Staats- 
Archiv zu Zerbft. Seit einer Reihe von 

Jahren ift er Befiter der befannten, 60 gegründ. buchhändlerifchen Firma 
Richard Siebert (vorm. Friedrich Wagner's Antiquariat-Braunichweig), 
Leipzig, Noftibftr. 59), die bisher 276 Kataloge und 180 Antiquariiche 
Anzeiger über ihre Kollektionen publiziert hat. Werfe: Unterjuch. ü. d. 
Nienburger Annaliftit u. d. Autorjchaft des „Annaliſta Saxo“; (Sehr 

wichtige quellen-frit, Arbeit, die insbeſondere folgende, der hiltor. Forſchung 
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als unlösbare Rätſel erichien. Probleme beantwortet: Endgilt. Feſtleg. der 
verlorenen Annales Nienburgenses, deren Wrovenienzort die ehem. 

reichsunmittelbare Benediktinerabtei Nienburg a. d. Mündung der Bode in 
die Saale iſt. Beitimmung der Abfafjungszeit des fogen. Annalista 
Saxo vor 1152. Unwiderlegl. Beweis, daß als der Annalista Saxo der 

Nienburger Abt Arnold (1134— 64) anzufehen ift.) Das ältefte Schöffen- 
buch der Stadt Zerbit (1331—61); Lehnbuc Graf Albrechts II. von 
Anhalt u. ſ. Nacht. (1316—1470). (Bedeutf. Lehnbuch, da es eins der 

ält. im 14. Jahrh. ift u. darin d. Art ſ. Geneſis durch einen Vaſallenausſchuß 

fowie deſſen Werantwortlichkeit 5. d. Red. erkennbar ij) Das zweite 
Schöffenbuch der Stadt Zerbſt b. 3. Jahre 1400; Elf ungedrudte Mönchen- 
Nienburger Urkund. (1035—1361). (Diefelben ftammen a. einem v. 

Herausg. entdeckt. ſeith. völlig unbe. Rienburger Copiale); Kl. Abhandl. 
u. Editionen zur Geſch. Anhalt i. Mittelalt. I. Band. (Hierin u. a.: 
Digestum Saxonum, ein verlorene3 mittelalt. Geſchichtsw.? Eine Schrift, 
in welcher d. Verf. j. Entd. des u. dief. Titel citierten verfcholl. Quellenwerks 
befannt gibt); Regiſt. 3. d. Zerbit. Schöffenbüch.; Ueber d. Feldrügegericht 
zu Meinsdorf b. Zerbſt; Bibliographia Anhaltina (Mifrpt. von ca. 

40 Drudbg.). Ferner zahle. Abhandl., Berichte, Edit. u. Rezenſ. i. d. 
deutfch. Geich.-Blätt., Herold, Mitteil. d. V. f. Anh. Geſch., Zeitfchr. d. 
Harzver., Anhalt. Staatsanz., Berbit. tg. u. Zerbſt. Ertrapoft. Dr. ©. 
ift Entdeder d. einzig, auf Pergament gejchrieb. Memorienbuches des vom 
großen Markgrafen der ſächſ. Oftmarf, Gero (7965), gegründet. Cyriacus- 
ftiftes zu Gernrode a. Harz, einer bil. unbek. Handichr. der Gesta 
archiepiscoporum Magdeburgensium in %ol., eines handichr. Textes 
des Dtbert-Berichts über d. Tanzwund. zu Kölbigf, ein. Copiars d. 
Bartholomäificche zu Zerbft, ein. hs. vorluth. Ueberjeg. d. Apofalypfe d. 
d. J. 1436, einer gleichzeit. Copie eines Yutherbriefs a. d. Auguftinerprior 
3. Vogt zu Magdeburg a. d. 3. 1520 (d. Drig. ijt verloren) und vieler 
and. wicht. mittelalterl. Mſſ., Urkunden und Fragmente. 

Sieglerfhmidt, Hermann (Brofefior, Dr. phil., Groß - Lichterfelde 
b. Berlin, Steinäderftr. 26) geb. am 12. V. 1849 als Sohn des damaligen 
Nektors der. höheren Schule zu Wald im Bergifchen. Primabeſuch und 
Reifeprüfung auf dem Realgymnafium zu Elberfeld; Erfüllung der Dienft- 

pfliht 70/71 in Franfreih; Studium in Bonn; Staatsprüfung 75; 
Promotion 76. Seit 85 in der Haupt-Kadettenanftalt zu Gr.-Lichterfelde 

angeftellt, Profefior 94, Rat 4. Kl. 98. Seine wiljenichaftliche Betätigung 
gilt in erjter Linie der Erblunde und Geichichte. Auf erſterem Gebiete 
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der Polarforſchung. Die größere geographifche Urbeit erfchien zur Zeit der 
Ausfendung der „Internationalen PBolarerpeditionen“ und gab einen von 
umfafiender Zufammenftellung der Duellen begleiteten Überblick über die 
bisherigen Entdeckungsreiſen und ihre Ergebnijje. Ferdinand von Richt- 
hofen fagte von ihr u. a.: „ES bejteht Feine andere Arbeit, welche ein fo 
vollftändiges und anregendes Bild des im Jahre 1881 gewonnenen Stand- 
punktes der Bolarforichung zu geben vermag“. Die Heineren geographifchen 
Arbeiten dienten der Empfehlung des um Spißbergen herumführenden Weges 
in das Polarmeer; die neueren hiſtoriſchen Forſchungen betreffen Lokali— 
fationen zur Kriegsgeſchichte des Altertums. Veröffentlichung von Poeſien 
erfolgte ſpät — zuerft, auf Beranlafiung von Ludwig Jacobowski, in der 

„Sefellichaft”, feitdem auch an vielen anderen Stellen und in der 1900 
erfchtenenen Sammlung (vgl. Voß-Volger, Literariiche Silhouetten). Ver— 
Affentlichungen u. a.: Erdkunde: Der Golfitrom und der Weg in das 
Polarmeer (Mitteil. d. geogr. Geſ. in Hamburg 78). Ueberblic über die 
Ergebnifie der Nordpol-Erpeditionen (Meitteil. d. geogr. Gej. in Hamburg 
81, ©. 140— 391); Ein neuer Ausgangspunkt für Polarerpeditionen (Ztg. 

für Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft, Beitr. 3. Hamb. Korrefpondenten 84, 

Nr. 4). — Geidhichte: De Winceslao Rege Romanorum eiusque Ad- 
versariis et Depositione (Difj. 76); Die Schlaht bei Paris (Militär- 
Wochenblatt 04, Nr. 20); La bataille de Paris en l’an 52 avant notre 
ere (Revue archeologique O5, ©. 257 ff); Überfegung von Camille 
Tulliane’s Berfingetorir 05. Poefie und Literatur: Aus Licht und Leben 
(Ged.); Seemannslieder (komponiert von Max Battle, im Überall 01); 
Ludwig Iacobowsti (Kritik feiner Werke und Würdigung feiner dichterifchen 
Bedeutung, in Breitner's Randgloſſen zur deutſchen Literaturgefchichte, 
Band VIII der Literaturbilder, Wien, Della Torre 02); Novellen und 
Gedichte im Zeitjchriften und Liederbüchern. 

Simon, Hermann Th. (Profeſſor, Dr. phil., Göttingen) geb. 1.1. 
1870 in Kirn a. d. Nahe. Gymnafialbildung zu Birkenfeld und Kreuz— 
nad), Studium in Heidelberg und Berlin, 94 Promotion daſelbſt, Affiitent 

am phyſik. Inftitut Erlangen, 96 Habilitation ebenda, 98 in gleicher 
Eigenjchaft nach Göttingen, O6 als Dozent nad) Frankfurt a, M. berufen, 

O1 als Profeffor nach Göttingen, Cd Direktor der Abtg. f. angew. 

Elektrizität, 07 o. ö. Profejfor der Univ. Göttingen. Werfe: Ueber 
Disperfion ultravioletter Strahlen, Difj. 94; Zum Gedächtnis an A. Kundt 
95; Ueber ein neues photographifches Photometrierverfahren und feine 
Anwendung auf die Photometrie des ultravioletten Speltralgebietes 96; 
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Afuftiiche Ericheinungen am elektrischen Flammenbogen 98; Ueber ein 
neues Photometer 98; Einfache Methode zur Ermittlung der graphifchen 
Deffmungszeit von Momentverichlüfien 98; Das Wirkungsgeſetz des 
Wehneltunterbrecherö 98; Ueber eine Abänderung des Wehneltfchen Strom- 
unterbrechers 99; Ein neuer Flüffigfeitsunterbrecher 99; Ueber den 
Iprechenden Flammenbogen und jeine Verwendung zu einer Telephonie 
ohne Draht O1; Weber ein Univerfalftativ für Verfuche mit der Braun- 

ſchen Röhre und Zujammenftellung folcher Verfuche O1; Tünende Flanımen 
und Tlammentelephonie (m. M. Weich) 02; Ueber Erzeugung hoch— 
frequenter Wechjelitröme und ihre Verwendung zur drahtlofen Telegraphie 
(m. M. Reich) O2; Ueber ein neues magnetometrifches Verfahren zur 
Meſſung magnetiiCher Momente (m. M. Mabdelung) O4; Ueber einen 
Phaſenmeſſer und feine Verwendung zur Fernübertragung der Kompaß— 
ftellung 04; Einige Demonftrationsverfuche mit Wechjelftrom höherer 
Frequenz (m. M. Reich) 05; Ueber die Dynamik der Lichtbogenvorgänge 
und über Lichtbogenhyfterefis 05; Zur Theorie des jelbfttönenden Licht: 
bogens 06; Das nftitut für Angewandte Elektrizität der Univerfität 
Göttingen O6; Ueber den Lichtbogen bei Heinen Stromftärken (m. ®. 
Malcolın) 07; Ueber ungedämpfte eleftrifhe Schwingungen 08. 

Simonfon: Cafteli (Kgl. Profeſſor, Hiftorien- u. Genremaler, 
Dresden) geb. 20. XI. 1864 zu Dresden. Ernſt O. Simonfon-Eaftelli 
bejuchte die Kgl. Akademie, wo er im Meifter-Atelier des Hofrates Prof. 
3. Pauwels jtudierte. 90 ging er nad) München; 92 nad) Paris, wo 
er in der Julian Schule ftudierte. Won da an reifte S.C. jährlich 
mehrere Monate, um Studien in der Normandie, Holland, Norddeutfchland, 

England und Italien zu machen. Im Jahre 93 ging er nach Dresden 
zurüd, um ſich da endgiltig nieder zu laljen. 97 gründete er mit Ge 
nehmigung des Kal. Miniftertums eine Akademie für Zeichnen und Malen. 
99 wurde ihm der Profeflortitel verliehen und er fogleich zum Mitgliede 
der Königl. Akademie der Schönen Künfte in Urbino ernannt, Im Mufeum 
zu Schwerin ift der Künſtler mit 4 Bildern vertreten, wovon „Gloria 

Deo“ und „Ein Sonnenftrahl” bejonderes Auffehen erregen. Im Mufeum 

zu Lübeck hängt fein Bild „Der junge Philologe“. Weitere Bilder find: 
Kolofjalgemälde in-der kath. Kirche zu Rieſa: Altargemälde: „Die Himmel- 
fahrt Maria"; in der fath. Kirche zu Dresden-Cotta: „Chriftus am 

Kreuze“ und „Der gute Hirt“; in der Andreasficche zu Viareggio drei 
große Kuppelgemälde, darftellend: „Die Krönung der Maria im Baradiefe“, 

„Das jüngite Gericht“, „Die Ausgießung des heiligen Geiſtes“ ſowie ein 
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großes Gemälde: „Die heilige Caecilie* ; in der Paolinofirche zu Viareggio: 
„Der heilige Paolino“: in der Kirche zu Cameriore, Italien: „Die heilige 
Therefia“; im Kol. Mufeum zu Urbino: Caprice in Roth“; „Interieur 
der Damenftiftsfirche in München“, „Holländifches Interieur“; im Va— 
tifan — Rom — und im fath. Gejellenhausfaal-Dresden, Porträt Papſt 

Pius X.; im fath. geiftlichen Haus zu Dresden, Porträts der Biſchöfe 
Dr. Wahl und Wuſchansky; im Vinzentiusafylsfaal-Dresden, Porträt ihre 
Majeftät der Königin Carola von Sachſen etc. etc. 

Singer, Frig (Schriftiteller, Wien I, Am Hof 11, Ps.: ©. Fritz) 
geb. 14. VI. 1841 in Wien. Zum Kauf— 
mann ansgebildet, viele Jahre im Bank— 
hauſe Rothichild tätig, widmet ich jet 
ausschließlich literarischer Tätigkeit. Werte: 
Die Herren der Schöpfung, Luſtſp.; Die 
Bauberformel, Zuftip.; Lieder e. Träumers, 
Ged.; Ein lieber Menſch, Luftip.; Aus 
ungleihen Tagen, Neue Ged.; Briefe 
eines Junggefellen, Stimmungsbilder, 3. A.; 
Idealiſiert, Luftip.; Toren und Törinnen, 

Kleine Geich., 2. U; Zu Tal, Neueite 

Ged.; Voran die Liebe, Kleine Geich., 2. A.; 
Ein Jahr, Duette aus dem Eheleben, 3. A.; 

Die goldene Freiheit, Luſtſp. (m. C. Karlweis); Auch für Mädchen? 
Kleine Geſch.; Die liebe Eitelfeit, Schwant (m. M. Brociner); Hausfreund 
a. D., Humoresfen; Ein politifch Lied, Schwank (m. M. Brociner). 

Sleumer, Albert Bernhard Theodor 
(Dr. theol. etphil., Osnabrücd, Klusſtr. 6, 
3. Zt. Hildesheim, Klofterftr. 1) geb. 3. 
VII. 1876 dafelbft, befuchte das dortige 
fol. Gymnaſium Carolinum, Univerfitäten 

Münfter, Würzburg, Stiel und Brüſſel. 
99 Dr. phil, 00 Eintritt in das 

Biſchöfl. Priefterfeminar Dsnabrüd, O1 
Priefterweihe, 02—05 feelforgerifche Tätig- 
feit in Afchendorf a. D., in Osnabrüc und 

Hamburg, zugleih Gymmafial-Lehrer in 
leßteren zwei Städten. 05 Univerfität 
Bonn, 07 Staatseramen und Dr. theol., 
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Gymnafiallchrer in Osnabrück und Hildesheim. Werke: Die Dramen 
Victor Hugos mit befonderer Berücfichtigung der Frauencharaftere in den- 
jelben O1; Die Denkwürdigkeiten d. Kardinals Herkules Confalvi O1; Index 
Romanus, Verzeichnis fämtlicher auf dem römischen Inder ftehenden deutichen 
Bühnen, desgl. aller fremdiprachlichen Bücher feit dem Jahre 1870, 3.4. 07; 
Der moderne Spiritismus 06; Die Mitwirkung zur Sünde des Nächiten 07; 
Der Geijterkult in alter und neuer Zeit 07; Die Denkwürdigkeiten des 
Kardinal Bartholomaeus Pacca über feinen Aufenthalt in Deutjchland 
(1786— 1794), 08; Der felige Pfarrer Joſeph Vianney von Ars OB; 
Die Moral in ihren Beziehungen zur Hygiene; Bd. I: Das organijche 
Leben 08; Unterwegs, Nom. v. 3. Huysmans. Über. aus dem Franzöſ. 08. 

Smolian, Arthur Theodor Ferdinand (Mufikreferent, Lehrer für 
Gejang, Leipzig, Königftr. 6) geb. 3 XII. 1856 in Riga (Livland), be- 

fuchte das hum. Gymnafium dafelbft, ſtu— 
dierte in München unter 3. Aheinberger, 
Fr. Wallner und E. Bärmann Mufit, 

mehrere Jahre lang Theaterfapellmeijter 
und Vereinsdirigent, gehörte von 9O— 98 
dem Lehrkörper des Karlsruher Groß— 
herzogl. Konjervatoriums für Mufif an und 
lebt jeit O1 als Mufikreferent und Lehrer 

für Gefang in Leipzig, Werfe: Tanıı- 
häufer-Analyfe 91; Vademecum durch 
RN. Wagner „Ring des Nibelungen‘ O1; 
Vom Schwinden der Gejangesfunit O3; 
Kleine Bartitur-Ausgabe Berliozjcher Werte 

mit Einführungen, Opern: u. Muſikführer zu Werfen von Berlioz, Wagner, 
Götz, d'Albert, Nich. Strauß u. m. a., viele Auffäge in Zeitungen (bej- 
„Karlsruher Zeitung‘ 90—00, „Leipziger Zeitung“ von O1 ab), Beit- 
ſchriften (Muſikaliſches Wochenblatt” 90—02, „Die Muſik“ feit O1, 

„Signale für die Muſik. Welt‘ jeit 07, „Illuſtrierte Zeitung jeit 06) u. 
in Brodhaus’ Konverjations-Lerifon. Lieder für eine Singjtimme mit 

Klavierbegleitung u. Chöre. 
Sobotta, Iobannes Nobert Heinrich (Kal. bayr. Univ.-Profejior, 

Dr. med., Würzburg, Pleicherglacisftr. 2) geb. 31. I. 1869 in Berlin, 
Wilhelmsaymnafium daſelbſt, 87T—91 Studium (Med. chirurg. Akad. f. d. 
Militär und Univerfität), 91 Dr. med., Volontairajliitent an der Anatom. 
Anftalt Berlin 91, 92—95 3. u. 2. Affistent ebva., 95 Projektor am Jnftitut 
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für vergl. Anatomie Würzburg, 96 Habili- 
tatton, 03 a. o. Profeljor. Werke: Lehr- 
bücher: Atlas und Grundriß der Hiltologie 
und mikroskopiſchen Anatomie des Menjchen 

02; (Meberf. ins Englische, Franzöſiſche, 
Italieniſche, Spanifche); Atlas der descrip- 

tiven Anatomie des Menjchen in 3 Bon. 
03— 07, (Ueberjegt ins Englische, Fran- 
zöſiſche, Italieniſche, Spanische, Ruſſiſche; 
Ueberſ. vorber. ins Japaniſche, Türkiſche, 
Sanskrit); Grundriß der descriptiven 
Anatomie des Menſchen 03 — 07. 
(Ueber. ins nglifche, Franzöſiſche, 

Italienische, Spanische, Ruſſiſche; (ca. 40 größere und kleinere Bublifationen 
hauptſächlich embryologischen Inhalts (Berruchtung, Keimblätterbildung und 
erſte Entwiclungsvorgänge der Wirbeltiere, ſpeziell Reifung, Befruchtung 
und Färbung des Säugetiere, Bildung des Corpus luteum, Blut- und 
Gefäßbildung bei Fiſchen, Mifrophotographie) im Archiv für mikroskopiſche 
Anatomie 92, 95, 96, 97, 98, 02; Unatomifche Hefte 97, 02, 06, 07; 

Verhandlungen der phyſik. medic. Geſellſchaft Würzburg 97, 98, 08; Er- 
gebniffe der Anatomie und Entwicklungsgefchichte 97, 98 00, 02; Felt- 
ichrift der phyſik. medic. Gefellichaft Würzburg 99; Würzburger Abhand- 
(ungen O1; Anatom. Anzeiger 94, 95, 96; Verhandlungen der Anatom. 
Sejellih. 93, 94, 96, 99, 01, 08; Situngsberichte der phyſik. medic. 
Geſellſchaft 96, 97, 99, O1, 04, 06 u. a. 

Soden, Eugenie Freiin von (Schrift- 
ftellerin, Gannftadt a. N., Karlſtr. 29) 
geb. 21. X. 1858 in Eßlingen a. N., 

war nach Befuch der elterlichen Privat- 

ſchule, mit Mädchenpenfion verbunden, 
jahrelang daſelbſt als Lehrerin bejchäftigt. 
Überfiedelung nach Cannftadt, im nahen 
Stuttgart Rednerin für Frauenbewegung, 
Mäßigkeitsſache und literarifche Volks— 
unterhaltung. Werke: Aus meiner Mappe 
(Skizzen, Studien, Novellen); Unbekannt 

Volkserzählung); Haidekraut (Gedichte); 
Verſch. Traktate, viele Aufſätze u. Novellen. 
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Söhne, Franz (Dr. phil., Oberlehrer, Hannover, Hildesheimerftr. 197) 

geb. 8. II. 1854 in Aderſtedt (Anhalt), befuchte das Karlagymnafium in 

Bernburg, ftudierte Germaniftit und Gejchichte in Leipzig und Erlangen, 

78 Dr. phil., Zehrerftelle am Realgymnaſium 

in Franfenhaufen, 87 nad; Gandersheim 

berufen. 05 Überfiedlung als Privatlehrer 
nad) Halle a. S., 08 an das Gildemeiiter- 

Ihe Inſtitut nach Hannover berufen, wo 
er jetzt als Oberlehrer tätig if. Werke: 

Das Handjchriftenverhältnis in Rudolfs von 

Ems Barleam und Joſaphat; Die Parias 

unjerer Sprade, Sammlung von Bolfs- 

ausdrücen; Unfere Pflanzen, ihre Namens- 

erklärung, jowie ihre Stellung in der Mytho- 
logie und im Volksaberglauben, 4. A.; Die 

Gandersheimer Familiennamen; Boltsetymolog. Abhandlungen in der 

Gartenlaube und in Lyons Ztiſch. für d. deutjchen Unterricht; Unſere 

volfstümlichen Redensarten, (ericheinen teils in den Montagsblätfern der 

Magdeb. Ztg. und im der Braunjchw. Landeszeitung, teils in Lyons 
Ztſchr. für den dtich. Unterricht und in der Zeitjchr. des dtſch. Sprad)- 

vereins); Germanifcher Beſitz in der Sprache Italiens, Zeitjchr. d. dtid). 
Sprachvereins; Entiprechungen in der Literatur, in Lyons Ztichr.; Sprad)- 
liche Arbeiten in der „Wiener Zeit”; Kritiiche Beſprechungen im Zentral 

organ für die Intereſſen des Nealjchulwejens, ſowie im jpäteren Archiv 

und anderen Zeitichriften; Die Gründung von Brunshaufen, (Oandersheim- 

Hertel); Der tote Schiller, (Magdeb. Ztg. und Archiv); Die beiden Grimm, 

(Braunfch. Landesztg.); Ajchenbrödel, Nov., (Thür. Ztg.); Höchſte Zeit, 
Hum. Übertragungen ital. Novollen von Castelnuovo, Farino, Roberto 
(meift in der Gegenwart); Entgegengejeßte Pole, Luſtſp.; Ihr letzter Streich, 

Luftfp.; die Tuna, romant. Schaufp.; Faſtnachtsſpiele nad) H. Sachs 
(das Schinfenhofen, zwei rauen, tote Mann); Barbarojjas Erwachen, 

vaterländ. Feſtſp.; Gedichte, faſt ſämtl. in der Romanzeitung. 

Sokolowsky, Alerander Carl (Dr. phil., zoolog. Affiftent im 
Hagenbeckſchen Tierparf, Stellingen b. Hamburg) geb. 19. IX. 1866 in 

Hamburg. Nad) beendigter Schulzeit bezog er die Univerfitäten Jena und 
Berlin, Spezialjtudium Zoologie und Anthropologie. Bon Berlin aus 
zog ©. nad) Zürich, Promotion daſelbſt, Sjähriger Aufenthalt ebenda 
als Dozent für Anatomie und Bibliothefar an der Kunftgewerbeichule. 
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Von da wieder nach Berlin zurüd, 4 Jahre Direktorialaffiitent am 
BZoolog. Garten, ſeit 3 Jahren im Hagen: 
bedichen Tierparf in Hamburg tätig. 
Werfe: Ueber die Beziehungen zwiſchen 
Lebensweile u. Zeichnung bei Säugetieren 
95; Ueber die äußere Bedeckung bei 
Lacertilien 99; Die Amphipoden Helgo- 
lands (Beiträge zur Meereskunde von Hel- 
goland 98;) Die Variation der Schuppen- 

bildung des Kopfes von Scuicus officinalis 
Gray. (Biolog. Centralblatt O4); Zoolo— 

giſche Ergebnifje der Kunene-Zambeji-Er- 
pedition: Die Antilopenarten der von 
der Erpedition durchzogenen Gebiete, Bio— 

logiſche Beobachtungen über die Walrofje des Hagenbedfchen Tierparks 

in Stellingen (Situngsber. der Gef. naturforich. Freunde, Berlin 07); 
außerdem zahlloje Auffäge und Artikel über zoologijche und landwirt- 
ſchaftl. Themata. 

Solger, Bernhard Friedrich (Prof., Dr. med., Neiße (Schlef.), 
Bismarditr. 13) geb. 5. XII. 1849 in Unter-Merzbach (Bayern). Studium 

in Erlangen, Tübingen und Würzburg, 
promovierte nach feiner Rückkehr aus 
Frankreich 70]71, 72 ärztl. Approbation, 
afad. Lehrer an den anatom. Inſtituten 

der Univerſitäten Breslau, Halle und 

Greifswald, jeit O4 praft. Arzt in Berlin, 

Köln, Leipzig und Neiße. Werke: Über 
Sirenenbildung; Zur Anatomie der Yaul- 
tiere; Beiträge 3. Kenntn. der Najen- 
wandung etc. der Neptilien; Harnapparat, 
Nebenniere (Zuelzers Klin. Handb. d. 
Harn» und Serualorgane 94); Über die 
Zelle (Pigment, Zellen u. deren Gentral- 

mafje, Zelle u. Zellkern); Kernreihen im Myocard; Über d. feineren Bau 
der Glandula submaxillaris des Menfchen mit bef. Berücficht. d. Drüfen- 
granula; Über die Altoholreaktion des Knorpels; Über die Architektur 
der Stübfubftanzen; Über Pigmente und Pigmentzellen; Über Nervenzellen 
und -Fafern, fowie über Sinnesorgane; Über Gefriermethoden; — Die 
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Arbeiten, deren PBublifationsort fich nicht angegeben findet, wurden meiſt 
im Arch. f. mikrost. Anatomie und im Morphol. Jahrbuch jowie in den 
Mitteilungen aus d. naturw. Verein f. Neuvorpommern u. Rügen, je 
eine auch in den FFeftichriften für Köllifer und Gegenbaur veröffentlicht. 
— Außerdem lieferte er eine Ueberjegg. d. 2. Aufl. v. TH. H. Morgan's 
Development of the frog's egg (ind Deutjche 04). 

Sommer, Alfred Richard (Dr. med., 
Würzburg, Pleicherglacisitr. 12) geb. 9. IX. 
1858 in Memel in Dftpr., Gymnafial- 
bejuch in Riga, ftudierte in Dorpat Medi- 
zin, Promotion 83, 8O—85 Affiftent am 
phyſik. Inftitut, 86—87 an der Frauen- 
klinik daſelbſt. Von 88—92 prakt. Arzt 

im Süden Rußlands, 03 — 04 Aififtent 
am anatom. Inftitut Breslau, O4 in 
gleicher Eigenichaft nad) Würzburg, Habilt- 
tation 07 für Anatomie dafelbft. — Ver— 
jchiedene Arbeiten in Fachzeitichriften. 

Sommerlad, Theo (Univ. Profejjor, 
Dr. phil, Halle a. S., Weidenplan 11) geb. 7. II, 1869 in Frankfurt 
a. M., befuchte das ſtädtiſche Gymnafium dafelbft, ftudierte in Bonn, 

Berlin und Halle a. ©, 91 Dr. phil. dafelbft, Habilitation 03, 08 
Profeffor, begründete 95 den Richard 
Wagner Berein, deſſen Vorſitzender er 

noch iſt. Werke: Matthäus von Krakau 
Il; Ueber Wejen und Wufgaben der 
Wirtihaftsgefchihte 93; Die Rheinzölle 
im Mittelalter 94; Die wirtjchaftliche 
Tätigkeit der Kirche in Deutjchland, 1. 
Bd. 00, 2. Bd. 05; Die foziale Wirt: 
jamfeit der Hohenzollern 99; Das Wirt 
Ihaftsprogramm der Kirche des Mittel- 
alters 03; Wirtfchaftsgefchichtliche Unter: 
ſuchungen: 1. Hft.; Zur Würdigung neuefter 
techtsgejchichtlicher Kritif OO, 2. Hft.: Die 

Lebensbeichreibung Severins als kulturgefchichtliche Quelle 03; Deutjchtum 
und Weltpolitit 07. Aufſätze: Die wirtichaftliche Tätigkeit der Kirche im 
mittelalterlichen Deutſchland; Der Gedanke eines Schuges der diſch. Land- 
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wirtihaft; Die Hohenzollern und ihr Künigtum; Die Deutjchen als 
Kolonialvolf; Gejchichte des Zinsfußes im Mittelalter; Zollvereine uſw. 

Sommert, Hans (Hauptlehrer, Wien III/2, Geufaug. 43, Ps.: 

Ernjt Freimut) geb. 20. X. 1847 in Miltigau im Egerlande, befuchte 
die Nealjchule in Eger, dann die Deutjche 
Lehrerbildungsanftalt in Prag, prov. Lehrer 
der Piarrhauptichule in Arnau, prov. 
Übungsſchullehrer der Deutſchen Lehrer- 
bildungsanftalt Prag, 72-76 Bürger- 
Ichullehrer in Wien, jeit 85 Hauptlehrer 
der. £ FE, Lehrerbildungsanftalt. Werte: 
Grundzüge der deutfchen Poetif, 9. A. 06; 
Methodik des deutjchen Sprachunterrichts, 
6. A. 07; Fruchtkeime, pädag. Aphorismen 
in poet. Form, 89; ZBeitfragen, Zwölf 
Reihen perfiicher Vierzeilern, 96; Spih- 
wegerich, 200 vierzeilige Geſch, 02; Der 

Tillenberg, Ein Sagenſchatz aus dem Egerlande, O4; Deutiches Leſebuch 
für öfterr. Lehrerbildungsanftalten (m. 3. Lehmann u. Fr. Branky), 6.U.05/6; 
Poetiſche Beiträge im „Egerer Jahrbuch“ ſeit 95 (Deutfche Sprüche; 
Priameln; Triolettenkranz; Allerlei Gedanken). 

Sorge, Marte (Nedattrice, Schriftftellerin, Plauen i. ®., Gellertitr. 8) 

geb. 16. IV. 1877 in Treuen i. Vogtl. Zunächſt in Treuen, ſpäter in 
Plauen i. V. erzogen, wohin die Eltern 
überfiedelt waren. Die Jugend brachte 
ihr ſonniges Glüd und herbe Enttäufchung. 
Später unternahm fie weite Reifen und 
es erjchienen die erften Skizzen, Novellen 
und Gedichte aus ihrer Feder im Hann. 
Anzeiger, Vogtl. Anzeiger, Leipzig. Abendztg. 
Bon Haus zu Haus u. a. Zeitungen und 
Beitichriften. Als Mitarbeiterin vieler 

Kinderzeitjchriften und Nedaktrice der Neuen 
Vogtl. Ztg., des Weftphäl. Tageblattes 
und der Offenbacher Zeitung hat fid) M. ©. 
ein Feld reicher Tätigkeit gefchaffen, nache 

dem der Tod einen Herzensbund trennte. Werke: Wellen und Wogen, 
Ged. v. d. Fahrt d. Lebens ; ferner Novellen, Kindergedichte, Märchen, Lyrit. 

— 
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Spanier, Morig, (Dr. phil, Magdeburg, Königſtr. 65) geb. 
2. VII. 1853 in Wunftorf, Schüler des hannöv. Lehrerjeminars, bis 

78 Lehrer in der Provinz Hannover, jeit 
78/81 Lehrer und Prediger in Solingen, 
81 nah Magdeburg. 96 Dr, phil. in 
Bern, Lehrer und Sekretär der jüdiſchen 
Gemeinde in Magdeburg. Werke: Be 
griff, Wefen und Plege des Schönen im 
Lichte der Erziehung, 86; Quellenbuch 
für den Unterricht in jüdiſcher Geſchichte 
und Literatur, 90; Moſes Mendelfohn als 
Pädagoge, 98; Die jüdische Ethik und 
Herbarts fünf ethijche Ideen, O1; Tabella- 
riſche Darjtellung der Gejchichte der Juden 
in Magdeburg, 02; Wegweijer für den 

jüdischen Neligionsunterricht (m. E. Flanter); Seit 05 im Yuftrage der 
Großloge für Deutjchland des „U. O. B. B.“ den monatlich erjcheinenden 

„Wegweijer f. Jugendliteratur". Mitarbeiter an d. „Pädagog. Jahresſchau“. 
Spann, Dibmar (Dr. der Staatöwijjenschaften, Privatdozent, Brünn, 

Adr.: Dir. Nat Rheinſch, Kempten, bayr. Allgäu) geb. 1. X. 78 in Wien. 
Studium in Wien, Züri) u. Tübingen. O4 von der „Zentrale f. priv. 
Fürforge” in Frankfurt a. M. mit ftatiftifchen Unterfuchungen über un- 

eheliche Kinder beauftragt, 07 in Brünn habilitierte. Werfe: Unter- 
fuchungen über den Gefellichaitsbegriff, 05; Die Stiefvaterfamilie unehelichen 
Urfprungs, 04; Unterfuchungen über die uneheliche Bevölkerung von Franf- 

furt a. M., 05; Die Bedeutung der Berufsvormundjchaft für den Schub 
der ımehel. Kinder (m. Prof. Klumfer), O5; Zur Logik der fozialwifjen- 
Ichaftl. Begriffsbildung, 05; Wirtſchaft und Geſellſchaft, Dogmenkritifche 

Unterfuchg., 07; Der logiſche Aufbau der Nationalöfonomie, 08. 
Spannuth-Bodenſtedt, Ludwig Friedrih Albert (Schauſpieler, 

Schriftſteller, Hamburg, Treskowſtr. 48, Ps.: Paul Herfeld) geb. 7. VL. 

1880 in Kalt b. Köln, höh. Schule in Köln u. Wiesbaden u. muſikaliſcher 
Unterricht. 98 Dramaturg am Göttinger Stadttheater, O4 jchaujpielerijche 
Tätigfeit in Hagen i. W., 05 in Stuttgart, gegemwärtig am Hamburger 
Stadttheater, im Sommer Direktor d. Kurtheaters in Oberjtdorf i. Allgäu. 
Werke: Unter d. Ejche, Ged. 97; Georgi Morin, Biogr. 97; Bor Sonnen- 
aufgang, Ged. 98; Gpethe-Feitipiel 99 ; Heines legt. Traum 99 u. a. m. — 
Hauptrollen: Romeo, Mar Piccolomini, Konrad Quitzow, H. Rudorff etc. 
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Specht, Richard (Schriftiteller, Wien IX, Bergg. 21) geb. 7. XII. 
1870 dajelbft, Beſuch der Realfchule und technifchen Hochichule, wandte 

fich) jedoch dann dem Kaufmannzftande zu, nach acdhtjähriger Tätigkeit 
endgiltig der Literatur zugewandt. 03—07 Mufikreferent der „Zeit“. 

08 Gründung der „Wiener Zeitjchrift 
für Muſik“. Werke: Sündentraum, ein 

Akt in Verjen; Gedichte; Das Gaſtmahl 
des Plato, Kom.; Pierrot bossu, Commedia 
dell’ arte; Zehn Jahre Burgtheater, 
dramaturgiiche Studie; Kritifches Skizzen⸗ 
buch; Guſtav Mahler; Johann Strauß; 

ferner: Widmungen: Zu Ferd. v. Saars 

70. Geburtstag, Wiener Anthologie ; 
Hebbels aufergew. Werke; Artikel in der 

„Zeit“: (Literatur, Mufit, bildende Kunft), 

Die Schaubühne (befonders: Wiener 
Mozartipiele, Bayreuth, Drei Sieger- 

porträts: Anna von Wildenburg, Marie Gutheil-Schoder, Friedr. Weide- 
mann) „Die Muſik“ (Guftav Mahler, kritiſche Referate etc.). 

Specht, Thomas (Dr. theol., Profeſſor, bifchöfl. geiſtl. Nat, 
Dillingen a. d. Donau), geb. 29. I. 1847 in Türfheim in Bay., hum. 

Studien bei St. Stephan in Augsburg 
und Dillingen, abfolvierte 69 als Zög— 
ling des bijchöfl. Knabenſeminars das 
Gymnafium, Hochjchule zu Dillingen, 73 
Priefterweihe, Univerfität München, 75 

Dr. theol., Hilfspriefter in Biberach, 
Stadtfaplan in Augsburg, 81 Religions: 
profejjor am Gymnafium zu Neuburg a. 
D., 87 Profeſſor in Dillingen, 97 0. 
Lyceal-⸗Prof,, O1 Rang eines bifchöfl. 
geiftl. Rates. Werke: Die Wirkungen 
des euchariftifchen Opfers 76; Die Lehre 
von der Einheit der Kirche nach dem hl. 

Augustin 85; Die Lehre v. d. Kirche nach dem Hl. Augustin 92; Gefchichte 
der ehemaligen Univerfität Dillingen (1549— 1804) 02; Geſchichte des kgl. 

Lyceums Dillingen O4; Lehrbuch d. Dogmatik, 2 Bde. 07.08; Abhandlgn, 
in verſch. Zeitichriften u. a.: Sind die niederen Weihen u. der Subdiafonat 
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faframental? Die dogmatiiche Tragweite des Kanon 7 der 24. Sitzung des 
Konzil von Trient, Leben u. Wirken des Hl. Petrus Canibius, Gedächtnis- 
rede; Kardinal Dtto Truchjeß von Waldburg, Biſchof von Augsburg 
(1543— 1573); 32 literarijche Beiträge, teils größere Abhandlungen, teils 
Heinere Artitel im Jahrbuch des Hiftorifchen Vereins Dillingen ufw. 

Speck, Georg (Lehrer, Schriftfteller, 
Küßnacht (Zürich) geb. 25. IV. 1879 in 
Zürich, befuchte die Schule in Schaff- 
haufen. Diefelbe beendet, begann er ein 
unftetes Wanderleben, das ihn nad) Italien, 

Deutjchland, Holland und England führte. 
1:/, jähriger Aufenthalt in London, 05 
Rückkehr nach Zürich, O7 widmete er fich 
dem Lehrerberuf. Werfe: Snob, Rom. 
03; Am Rheinfall, Rom. 06; George, 
Nom. 06; Zwei Menfhen, Rom. 07; 
Das verfehlte Leben, Ruth, 2 Nov. O8. 

Speier, Paul (Kaufmann, Schriftfteller, 
Breslau, Körnerftr. 15) geb. 3. XI. 

1851 daſelbſt. Nach Abjolvierung der 

Nealjchule Volontär in größeren Handels- 
häufern, 70 nad) Kattowik, 72 Errich— 
tung eines Exportgeſchäftes daſelbſt, 76 

Ueberfiedlung nad) Breslau, 07 Ernennung 
zum Konful der Vereinigten Staaten von 
Merito. Werke: Entjtehung und Ent- 
wicelung der oberjchlefiihen Montan- 
Induftrie; Die oberjchlefischen Aktienwerte; 
Nickelerzbergbau im Kreife Frankenftein ; 

Die Zinfinduftrie in Amerifa; Ueber das 
metalliiche Cadmium; Selbitentzündung von Zinfftaub; Montankrije; Alu- 

minium als Erſatz für Kupfer; Neues Verfahren zur Herftellung von 
Zinfretorten; Oberfchlefiens Zinkinduftrie; Zum Hundertjährigen Jubiläum 
der Kgl. Friedrichshütte; Reiſebriefe aus der hohen Tatra; Im Irrenhauſe. 

Sperl, Auguft Karl Alerander (Dr. phil., k. b. Kreisarchivar, 
fol. Schloß Trausnig ob Landshut, N.-Bay.) geb. 5. IX. 1862 in Fürth, 
abjolvierte da8 Wilhelmsgymnafium im München, befuchte die Hochſchulen 
ebenda, in Erlangen und Tübingen, 86 Hauptlehramtsprüfung. 91 Kreis- 
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archivjefretär in Aınberg, OO Kreisarchivar 
in Nürnberg, trat vorübergehend aus dem 

Staatsdienft als Archivrat im fürftlich 
Caſtellſche Dienfte. 07 Rücktritt in den 
Staatsdienit. Werke: Gejch. der Gegen: 
reformation in den pfalz⸗ſulzbachiſchen und 

hilpoltjteinifchen Landen (Diſſ.); Dr. ©. 
Chr. Auguft Bomhard, Lebensbild; Die 
Fahrt nach der alten Urkunde, Geſch. ı. 

Bild. a. d. Vergangenh. e. Emigranten: 
geichlechts, 8. A.; Lebensiragen, 2. U.; 
Pfalz neuburgiſche Wappenbriefe 1572 
— 1614 (Brojchüre); Pfalzgraf Philipp 

von Neuburg, fein Sohn Wolfgang Wilhelm und die Jejuiten; Die Söhne 
des Herrn Budiwoj, Romandidhtg. 10. Tſd.; Fridtjof Nanſen, Sang 
2. Abdrud; Hans Georg Portner, eine alte Gejchichte 11. A.; Der ober- 
pfälzifche Adel und die Gegenreformation; So war's! Ernſt und Scherz 
aus alter Zeit 5. A.; Herzkrank, eine heitere Badegeſch. 4. A.; Kinder 

ihrer Zeit, Geſch. 5. A.; Pridelnd, Nov. 3. Tfd.; Dramatiiche Werke I; 

Caſtell, Bilder a. d. Vergangenh. e. dtſchn. Dynaftengefchlechtes. 
Spies, Hans (Baritonijt, Gejangslehrer, Braunschweig, Gneifenau- 

ftr. 2) geb. 20. II. 1876 in Regensburg, während feiner Gymnaſialzeit 
Singknabe in Regensburg. Zum Studium 
der Mufif gewährte ihm der Fürſt Albert 
von Thurn und Taris ein mehrjähriges 
Stipendium. Pralktiſche und theoretifche 
Studien in Regensburg, jpäter am Fürſtl. 
Konfervatorium in Sondershaujen. Ge— 
jangjtudien in Frankfurt a. M., O1 erftes 
Engagement als Baritonift in Blauen i. V., 
02—04 Stadttheater Elberfeld, jeit O4 
erjter Baritonijt am Hoftheater Braun- 
ſchweig, Konzertfänger und Gefanglehrer. 
Hauptrollen: jämtliche Baritonpartien 
in den R. Wagner’schen Werken; Hans 

Heiling, Czaar, Kühleborn, Trompeter, Tonio, Nigoletto, Luna, Jago, 
Amonasro, Zampa, Barbier v. Bagdad, Don Juan, Nens, Tell, Wafler- 

träger, Sebajtiano. 
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Sporleder, Friedrich (Schriftfteller, Sablon-Meb, Kapellenftr. 36) 

geb. 14 I. 1864 in Northeim (Hannover), bejuchte das Progymnafium 

dafelbft, ftudierte in Göttingen. Zuerft Buchhändler in Hannover, jpäter 

in Baden und Lothringen, wandte fich dann der Journaliftit zu. Werke: 

„Mein Lothringen”, Ged. O1; Graf 
Haejeler- Anekdoten, 2. A.; Elſaß-loth⸗ 
ringifcher Parlamentsfalender 08; Die 

Tätigfeit der Meber Gemeinderäte 1902 

— 1908. Humoresfen: Frankfurt 183, 06; 
Die Kußmafchine Enigmarel 07; Zwei 
Betten 9 fre. 50 ctms. 07; Der Sonntags» 
haſe 07; Die Seelenachje 07; Unfer Junge 
wird Luftichiffer O6; Majeftät, geben Sie 
uns Menschen O6; Roſen im Haar, chreit 

ich zur Bahre 07; Kopf hoch 05; Aus 

einer großen Garnifon 06; Die Eugen 
Menjchen und der arme Weihnachtsengel 

05; Um eines Weibes willen 06; Die fchwarzen Poden 07; Die drei 

Aufgaben 07; Das Unterbett und das Oberbett O7; Der rote Domino 07. 
Nom.: Blau-weiß-rot 08. — Italiener in Lothringen 03; Politische Briefe 
aus Lothringen: 1. Die liberale Partei, 2. Zentrumgleute und der loth- 
ringer Bloc, 3. Die Sozialdemokraten und ihre Führer, 4. Die politisch 
Unmündigen und die Proteftler; Die Option, Urfachen und Wirkungen 02; 

Die Abtei St. Simon u. ihre Gejchichte; Die Maifeier zu Met und die 

Trimazos (Art u. Aufl). Herausgeber der Ztichr.: Met und das Metzer 
Land. — Der Wigblätter: Bruder Luſtig u. Das luftige Met. 

Staeble, Wilhelm Karl Alerander 
(Schriftiteller, Heilbronn a. N., Herbit- 
ſtraße 21, Ps.: Philipp Spieß) geb. 
9. VII. 1851 in Stuttgart, befuchte das 

Gymnaſium dafelbit, jtudierte 69 — 73 im 
Stift in Tübingen Theologie, 76—84 
Pfarrer in Löwenſtein, feit 84 Stadt- und 

Sarnifonpfarrer in Heilbronn. Werke: 
Bis zum Feierabend, Der Kranfenhaus- 
pförtner, Der Wichiefabrifant, Der Klofter- 
vogt von Lichtenftern, Kriegs- und 

Friedensbilder, Der Steinmeß von St. 
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Kilian, Der Bürgermeifter und fein Sohn, Kurt Hartmut's Glück u. 
Elend, Der Heiligenpfleger von Gruppenbah, Der Reichsprofos 
(Erzählungen). 

Stage, Eurt Carl Guftav (Hauptpaftor zu St. Katharinen, 
Hamburg, Katharinenficchhof 26) geb. 31. V. 1866 in Woldenberg (Neu- 
mard. Werke: Schleiermader 92; Was ift evangelifcher Glaube? 93; 
Wahrheit und Friede, Evangelienpredigten, 2 Bde, 94 u. 95; Geift und 
Leben, Epiftelpredigten, 2 Bde., 96 u. 99; Gnade und Freiheit, alt- 
teftamentl. Predigten, O4; Das Neue Teftament, überjegt in die Sprache 
der Gegenwart. Kleine Ausgabe 07, große Ausgabe 07; Religion und- 
Kultur 07. 

Stahl, Ludwig (f. ſächſ. Oberregifjeur, Hofichaufpieler, Dresden-N., 

Baugnerftr. 39) geb. 4. IV. 1856 in Brünn, Zögling des Schnepfen- 
taler Inftituts, öfterreichticher Offizier, Feldzug nad) Bosnien, Übergang 
zue Reſerve. 79 ergriff er die Schaufpielerlaufbahn, Engagements 79/80 
Bozen-Meran, 8O—84 Stadttheater und 84—85 Garltheater Wien, 
85/86 Leipzig, 86/88 Petersburg, 88/94 Berlin, 94/95 Hamburg, 95/97 
Leffingtheater und 97/99 Biner. Theater Berlin, jeit 99 bis jet am 
Dresdner Hoftheater. Gajtipiele im In- und Auslande. Hauptrollen: 
Mephifto, Jago, Wurzeljepp, Philipp II. (Carlo), Karl IX. (Bluthochzeit), 

Narciß, Baumeifter Solneß u. a. Ibjen-Charaftere. Ferner fait jämtliche 
Bonvivants- u. Converſations-Rollen des modernen deutſchen u. franz. 

Repertoirs. 

Stammbammer, Jofef Paul Eduard 
(Bibliothekar des jüdifch-polit. Leſevereins, 
Wien III, Erdbergerjtr. S)geb. 13. I. 1847 
daſelbſt. Werfe: Die Nibelungendramen 
jeit 1850 u. ihr Verhältnis zu Lied und 
Sage 78; Bibliographie des Sozialismus 
u. Communismus I. 93, II. 00; Biblio- 
graphie der Sozialpolitif 96; Bibliographie 
der Finanzwiſſenſchaft O3; Zahlreiche Art. 
bio- u. bibliographifchen Inhaltes im 
„Handwörterbuch d. Staatswiſſenſchaften“, 
u. 2. Aufl. 

Starzengruber, Johanna (Schriftitellerin, Wien XVIII, Xorger- 
jtr. 43 (oft auf Reifen), Ps.: Hanna Grube) geb. 19. II. 1861 in Tauf- 
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lirchen b. Schärding, Ob.-Defterreih. Werke: Amor generilis, eine 
Reihe von Erzählungen O5; Erzählungen und Feuilletons in ver 
ſchiedenen Blättern Wiens und der Provinz. 

Staudinger, Franz G. Chr. E. Gg. (Profeſſor, Dr. phil., Darm- 
ftadt, Inſelſtr. 26) geb. 15. II. 1849 in Wallerftätten b. Darmftadt, be- 
fuchte das Gymnafium in Darmftadt, theol. Studien in Gießen, Feld- 
zug 70/71 Zazarettgehilfe, Dr. phil., Studien in Berlin, Marburg und 
Gießen, ſeit 76 feſt angeftellt, 92 Profefjor, 99 nach Darmftadt verfegt, 
06 penfioniert. Werke: Noumena, die transzendentalen Grundgedanten 
und die Widerlegung des Idealismus 84; Das Sittengejeß, 2. A. 97; 
Sonft, Heut und Einft in Religion und Gefellichaft 89; Ethik und Politik 
99; Sprüche der Freiheit, Wider Nietzſche und andere Herrenmoral 04; 
Wirtjchaftliche Grundlagen der Moral 07; Die Konfumgenojjenfchaft 08. 

Steffen, Elife Henriette Erneftine (Schriftftellerin, Schwerin i. M., 
- Große PBaulftr. 30) geb. 8. VII. 1868 

in Ludwigsluft i. M., verlebte ihre 

Jugendjahre dafelbit, in Schwerin, Leipzig 
und Weimar, Univerfitätsitudium 96 bis 

98 in Göttingen, nach Beendigung der- 
jelben jchriftftellerifch tätig. Werke: Friedr. 
Nietzſches Weltanfchauung und Lebens- 
marimen nach feinen Werfen, Sieben 
Eſſais, 03; Zur Quellenfrage des hürnen 
Seufried von Hans Sachs, 03; Die alten 

deutjchen Könige, Hiftorifche Gedichte, U4; 
Ein deutfches Drama: Kleifts Hermanns— 
ihlaht, O5; Sternfchnuppen, Hundert 

Bılder, Skizzen u. Gedanken, 06; Aus deutscher Vorzeit, (Gudrun, Otto 
mit d. Barte, Flore u. Blanjcheflur, der gute Gerhard. — Der arme 
Heinrich), 07. 

Stein, Erwin {Ps.: Dr. Timo, Berlin W., Uhlandftr. 146, Schrift- 
fteller und Chefredakteur). E. Stein ift in Chemnig geboren und bejuchte 
die Volksschule, um fich fpäter dem Kaufmannsftande zu widmen. Während 

jeiner Lehrzeit hörte er Vorlefungen über Zoll-, Wirtjchafts- und Finanz— 
politif und ging nach mehrjähriger Kondition in einem ruſſiſchen Export— 
geichäft nach Berlin, um fich neben einer redaktionellen Tätigkeit vor allem 

mit der Herausgabe jozial- und handelspolitifcher, nicht minder aber auch 
befletriftiicher Schriften zu bejchäftigen. Werfe: Des deutichen Vollkes 
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Schillerieter, O5; Arbeitgeber und Arbeitnehmer, 06; Der Frühling ging 
in's Land, Rom,; Wenn wir Dichter lieben, Rom.; Bor dem Ende, (Bilder 

aus dem ruſſ. Reich vor feinem Zufammenbrud; So reiche Deine 
Hände, Rom. . 

Steiner-Wifchenbart, Jofef (Kanzleibeamter, Schriftfteller, Wien IT/1, 

Prager Reichsſtr. 1, Ps.: Sepp von Zugtal, Freitagfeppt) geb. 13. III. 1876 
in Oberzeiring (Steiermark). Volksſchulbildung, landwirtichaftlicher Arbeiter, 

Schreiber in E. f. Ämtern. Militärzeit bei der Feftungsartillerie in Pola, 
Malborgetl und Wien. Nach Beendigung der Militärzeit Anftellung in 
Feldbach. Gegenwärtig iſt er anzleibeamter des f. k. Arbeitsminifteriums 
in Wien. Werke: Pöls und fein Archidiafonat 95’96; Ältere Dialekt: 
wörter aus Oberjteiermarf 98; Madonna dell’ Mare 99; Aus den norifchen 
Bergen (Nov.) 99; Frauenburg unter der Herrjchaft der Lichtenfteine und 
Stubenberge O1; Standesunterfchiede (Schwanf) O1; Der Beichtiger von 
Graz 02; Sagen aus der Oftfteiermarf 03; Sagen aus dem fteirifchen 
Oberlande 03; Monographie des Bezirkes Feldbach 03; Herenprogefie 
(von Feldbach) O3; Gefchichte der Pfarre St. Margarethen und St. Lorenzen 
bei Snittelfeld O4; Chronit „Oberzeiring“ O4- 07; DObermurtaler Weib: 

nachtSanzeiger O4 u. Od; Der fteiriiche Volksſchriftſteller Fridolin von 
Freital (Jakob Simbürger) 04; Gedenkſchrift: Gewerke Neuper in Unter- 
zeiring bei Judenburg 06; Feſtſchrift: Zeltweg 06; Eine Studienreije 

fteirifcher Landwirte im die Schweiz (06) 07; ca. 300 Fenilletons in 
Nofeggers „Heimgarten“ uſw. 

Steinhardt, Mori (Schriftfteller, Charlottenburg, Bleibtreuftr, 1, 

Ps.: & 9. Walter) geb. 25. XII. 1867 in Eifenftadt (Ung.), Gymna— 

fium Wien, wurde dann Kaufmann, mit 19 Jahren Schaufpieler, 

Engagements in Holland und Deutichland, lebt feit 10 Jahren als Kauf- 
mann in Rerlin. Werfe: Aus dem Ghetto, Erzign. 05; Aufſatz: Der 
Fluch des Myſtifa 03. 

Stejsfal, Karl (Dr. phil, E. f. Landesichulinfpeftor, Prag III, 
Radetzkyplatz 25) geb. 18. VIII. 1854 in Znaim i. Mähren, befuchte das 
Staatsgymnafium in Olmütz und das Schottengymnafium in Wien, 
bezog 72—76 die Wiener Univerfität, 78 Dr. phil., feit 76 im Lehramte 
tätig, 77 wirft. Lehrer am Staatögymnafium Znaim, 8089 Profeſſor 

am Staatsgymnaſium in Wien IL, 89—-99 Landesichulinfpeftor in Böhmen. 
Werke: Hadamars von Laber, „Jagd“ 80; Diktierbuch für den Unterricht 

in der deutſchen Rechtfchreibung, 14. W. 07; Negel- und Wörterbuch 

für die deutjche Nechtichreibung, 8. A. O4; Deutfche Verslehre O6; 
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(Mit Kummer:) Deutjches Lejebucdy für 
öfterreichifche Gymnafien und Realfchulen, 

14 Bde. 83 ff; Einführung in die Ge- 
ihichte der deutſchen Literatur, 10. U, 
07; Leitfaden zur Gefchichte der deutſchen 
Literatur, 5. U. 07; Deutjches Leſebuch 
für öfterreichifche Mädchen-Lyzeen u. ver: 
wandte LZehranftalten, 7 Bde. O1 ff; (Mit 

Fellner u. a.:) Wiener Wandtafeln für 
den Unterricht in weiblichen Handarbeiten 
97; (Mit Rieger u. a.:) Deutjches Leſebuch 

für allgemeine Volksſchulen, Ausgabe für 
Wien, 4 Tle., 2. A. 05 f; Herausgeber der 

Hilfsbücher für den deutfchen Unterricht 92 ff; Zur Geſchichte der Statiftif 
des Voltsfchulwefens im Ins und Auslande 98. 

Stenner, Ludwig (Lehrer, Schrift: 
jteller, Offenbach a. M., Mitteljeeftr. 4, Ps.: 

Ludwig Ernneft) geb. 28. X. 1875 in 
Drais b. Mainz, befuchte dajelbjt die kleine 
Schule, nebenher erhielt er noch Privat- 
jtunden, befonders in Mufif. Später be- 

zog er das Lehrerjeminar in Alzey. Lehr- 
tätigfeit in Budenheim a. Rh., wiederholte 
Neifen ing Ausland. Seit 07 von Bens- 
heim a. d. B. dienjtlich nad) Offenbad) 
am Main verfest, mebenbei Bejuch der 
Handelshochichule im nahegelegenen Frant- 
furt. Werke: Fritz — arm und reich), 

Märchen; Reiſeſkizzen und Feuilletons. 

Stenzinger-Hillardt, Gabriele Wilhelmine (f. E. Arbeitslehrerin 
i. P., Mödling, Viechtlg. 60) geb. 20 IX. 1840 in Prag, bejuchte den 
Lehrerinnenfurs im Klofter der Urjulinerinnen in Wien, unterzog fi) 70 

an der f. f, Lehrerinnenbildungsanftalt in Wien der Prüfung als Arbeits- 
lehrerin; dann dafelbft als Lehrerin und Mitglied der Prüfungsfom- 

miſſion für Volks- und Bürgerfchulen. 72 Auffichtspame im ſtädt. 
Pädagogium, 87 Mitherausgeberin der „Jahreszeiten“. 98 penfioniert. 

Werke: Heichenvorlagen für Mädchenfchulen, nach der jtigmographijchen 
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Methode 69; Der Handarbeits-Unterricht 
an Bolls- u. Bürgerfchulen 78; Hand- 
arbeitsfunde für Lehrerrinnenbildungs- 
anftalten und zum Gelbjtunterrichte 78 

bis 08, 8. A.; Methodik des Handarbeits- 
Unterrichtes 78 - 08, 8. A.; Spinnftoffe 
und Gewebe 80; Die weibliche Handarbeit 
in der Poeſie, Anthologie 82; Stickmuſter 
im altdeutfchen Stile 83; Die Arbeits- 
(ehrerin und ihr Pflichtenfreis 87—07, 3. 
U; Kurzgefaßter Leitfaden der Erziehungs- 
u. Unterrichtslehre für Handarbeitslehrer- 
innen, 91—07, 3. A.; Schnittmufterbuch 

97; Stigmographie 07; Wien, die jchöne Kaijerjtadt; Neue Märchen für 
die Jugend 08; Anfchauungsmittel für den Gejamtunterricht 85; Hefte 
zum Schnittzeichnen uſw. 

Stern, Jacques (Amtsrichter, Dr. jur., Berlin C 25, Aleranderftr. 
63) geb. 3. V. 1876 dafelbit, bezog nad) Abjolvierung des Künig- 
ftädtifchen Gymnafiums 94 die Univerfität zum Studium der Nechts- 

wilienichaften, 98 Neferendar- Eramen, 
O1 Doktor-Examen, 02 Aſſeſſor-Examen. 

Gerichtsaſſeſſor am Königl. Amtsgericht in 
Spandau, Guben u. Forft, Hilfsrichter am 
Königl. Landgerichte I in Berlin, feit 08 
Amtsrichter in Berlin-Mitte Werke: 
Über das Verhältnis zwifchen Nötigung 
und Erprejjung, zugleich als Beitrag zur 
Lehre von der Subfidiarität der Nötigung, 
01; Rechtsphilojophie und Rechtswiſſen⸗ 
ſchaft O4; außerdem zahlreiche Abhand- 
lungen hauptſächlich ftrafrechtlichen und 

vechtsphilofophifchen Inhalts in Fachzeit- 
jchriften, darunter: Über den Begriff der 

Vergeltung, Über den Wert der dichterifchen Behandlung des Verbrechens 
für die Strafrechtswifjenichaft, in der Zeitjchrift für die geſamte Straf- 

rechtswifjenfchaft, 03/04, 05,06; Die allgemeine Staatälehre und eine 
pofitiviftifche Ethif, Grünhut's Zeitſchrift, O3; Die Kündigungsklage im 
Urkundenprozeß in der Zeitfchrift für Deutjchen Civilprozeß 03. 
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Stern, Nobert (Profefjor, Leipzig, Löhrftr. 15) geb. 22. VII. 1855 
in Wien. Werke: Buchhaltungs-Leriton; Die kaufmännische Bilanz ; 
Erport-Technif; Der Sparkafjen-Dienft; Mufter-Kontor; Mitherausgeber 
der „Zeitichrift für Handelswiſſenſchaft“, „Handelspraris‘. 

Stern, Wilhelm (Dr. med., prakt. Arzt, 
Schriftiteller, Berlin C 25, Aleranderjtr. 63) 

geb. 11. VIII. 1844 in Sandberg (Prov. 
Pofen), Abiturient des Eliſabeth-Gymna— 
fiums Breslau, ftudierte in Breslau und 

Berlin Medizin und Philofophie. 69 med. 
Doftoreramen, 70 med. Staatseramen. 

Bis 73 praftifcher Arzt in Bromberg, feit 
73 in gleicher Eigenſchaft in Berlin, außer- 

dem haupfächliche Befchäftigung mit Natur- 
wiſſenſchaften und Philoſophie, feine jchrift- 

ria-Mufn. v6. Bieber Sofohotonrang, ſtelleriſche Tätigkeit Liegt faſt ausſchließlich 
a auf leßterem Gebiete. Werke: Über tiefe 
Lage der Niere 69; Kritifche Grundlegung der Ethik als pofitiver Wiſſen— 
ihaft 97 (Hauptwerd; Die allgemeinen Principien der Ethik auf 
naturwifjenjchaftliher Baſis O1; Das Wejen des Mitleidvs 03; Meine 

Auffafjung der Willensfreiheit (im Bericht über den 4. intern. Kongreß für 
Pſychologie, Waris) O1; Über die Methode des Hochichulunterrichts in der 
Ethik (Blnr. Hochichulzeitung), O1; Über den Begriff der Handlung (in 
„Philoſophiſche Aufſätze“, herausgeg. v. der Philoſoph. Gejellichaft zu 

Derlin zur Feier ihres 60jähr. Beſtehens), O4. 

— — Sternbach, Hermann (Gymn.-Lehrer, 
Sambor (Galizien) geb. 20° V. 1880 in 
Drohobycz (Gal.), bejuchte dortjelbit das 
Gymnafium, ftudierte Germanijtif und klaſſ. 
Philologie in Lemberg, jpäter in Wien, O4 
als Lehrer an das k. f. Ober-Öymnafium 
in Sambor. 06 Reife nach Deutfchland 
und Dänemark. Werke: Dunkle Stunden, 

Ged.; Ueber das Weſen der antiken Trilogie 
(1. Abfchnitt eines größ. Werkes über 
„Deutſche Dramatifche Trilogien"); Ein 
Erntelied der Liebe und des Lebens, Gedichte. 
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Sternberg, Leo (Hilfsrichter, Hachen⸗ 
burg i. Wefterwald) geb. 7. X. 1876 in 
Limburg a. Lahn, befuchte das Gymnaſium 
im Wiesbaden, die. Univerfitäten München, 

Berlin und Marburg, Referendar, Aſſeſſor, 

jet Hilfsrichter in Hachenburg. Werke: 
Leyer, Wanderjtab und Sterne, Küften, 

Fahnen, Gedichte; Bündniſſe, Skizzen; 
Balladen (In Vorbereitung); Bedeutſame 
Auffäge: Steinhaufen, Heine und Die 

Jurisprudenz uw. 
Sterzel, Johann Traugott (Ober- 

lehrer a. D., Prof. Dr. phil., Kuſtos der 
Naturwiſſenſchaftl. Sammlung der Stadt Chemnitz i. S. Heinrid)-Beditr. 16). 
geb. 4. IV.1841 in Dresden i. Perry-County, Mifjourt U.S. A. Vom fünften 
Jahre ab in Niederfrohna bei Penig i. ©. die Dorſſchule bejucht, er- 
hielt nebenher Privatunterricht. Sterzel entjchloß ſich, Volksſchullehrer zu 

werden und bezog das Lehrerjeminar zu 
Waldenburg, woſelbſt er jpäter als Lehrer 
angeftellt wurde. Nachdem er 63 Lehrer 
an der höheren Bürgerjchule in Chemnitz 
geworden war, wandte er ji) dem Studium 

naturfundlicher Fächer zu. 75 promo- 
vierte St. in Noftod in M. Seine 
Stellung als Oberlehrer an der höheren 
Mädchenſchule legte Profefjor Dr. Sterzel 
02 nieder. Werke: Die fofjilen Pflanzen 
von Chemnig in der Geſchichte der Pa— 
läontologie; Paläontologiſcher Charakter 
der oberen Steinkohlenformationen und 
der Rotliegenden im erzgebirgischen Beden; - 

Die Flora des Rotliegenden im nordweitlichen Sachſen; Die Flora des 
Notliegenden im Plauenfchen Grunde; (Mit Ch. E. Weiß:) Die Gruppe 

der Subfigillarien; (Mit Weber:) Beiträge zur Kenntnis der Medullojeae; 
Die Flora des Notliegenden von Oppenau im badifchen Schwarzwald; 
Die Karbon- und Rotliegendfloren im Großherzogtum Baden; ferner die 
paläontologifchen Abichnitte in einer Reihe von Erläuterungen zu Sektionen 
der geolog. Spezialfarte von Sachſen. 
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Stenrib, Emil Wilhelm Gottlob (Pfarrer, Schriftiteller, Gr.- 
Zicker auf Nügen) geb. 30. III. 1852 in 
Zadeburg b. Bernau, bejuchte das Gym- 
nafium zum Grauen Kloſter in Berlin, 
bezog die Univerfität, theolog. Studien, 
als Hauslehrer weite Reiſen, auch in's 
Ausland, 77/78 Hilfsgeiſtlicher in Berlin, 

jeit 87 als Pfarrer in Großzider, wofelbjt 
er jeine literariſche Tätigfeit entfaltete. 
Werke: Johann Kunz, der Negerfünig des 
Gr. Kurfürften, Jugenderzählg.; Sturm: 
flut, Vollserzählg.; Groß - Friedrichsburg, 

Sugenderzählg.; Jan Wynen, desgl.; Wie 
aus einem Bauernjungen ein General und 

Edelmann wurde, Volfserzählg.; Am Nonnenloch, Volkserzählg.; Wie aus 
einem TaugenichtS ein berühmter Mann wurde, Jugenderzählg.; Die Sturm- 
fluten der Oſtſee, eine phyſikaliſche Studie; Swantawit's Fall, Volkserzählg. 

Stieglis, Theodor (Dr., Schriftiteller, Zeitmerig i. Böhmen, Lauda- 
zeile 5) geb. 6. V. 1840 in Chiefch, Böhmen. Werke: Grundjäge der 

Hiftorifchen Entwiclung 81; Über den Urfprung des Sittlichen und die 
Formen feiner Erfcheinung 94. 

Stier, Martin Rudolf Ehrenfried (Profeſſor, Dr., Neuruppin, 
Nheinsbergerftr. 12) geb. 13. V. 1835 in 
Frankleben (Sr. Merjeburg.) Studium von 

Theologie und Philologie in Leipzig, Er- 
langen und Berlin, dann Hauslehrer in 
Pommern, Greifenberg i. Pomm. und 

Neuruppin. Werfe: Erklärung von Luthers 

Katehismus im unteren und mittleren 

Gymnaſialklaſſen 2. A. 73; Grundriß der 

biblischen Gefchichte des Alten u. Neuen 
Teſtaments für Gymnaſien 67; Heils- 

geichicdhte des Alten u. Neuen Teftaments 
II, 70, 72; Lehrbuch für den evangelifch. 
Religionsunterricht in den oberen Gymna— 

fialflajjen 90. Programme: Die heilige Schrift in ihrer Entftehung, Be— 
deutung und Wirkung 66; Über die Trachinierinnen des Sophofles 76; 
Zahlreiche Auffäge und Vorträge. 
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Stille, Guftav Wilhelm Bernhard (Dr. med., prakt. Arzt, Stade, 
Kanalftr. 2) geb. 21. XI. 1845 in Steinau, Kr. Hadeln, Hann., erjter 

Unterricht durch den Vater, dann Beſuch 
der Nealabteilung des Gymnaſiums Stade, 

beabfichtigte Kaufmann zu werden. Ent- 
ſchloß fich jedoch, zu ftudieren, Univerfitäten 

Tübingen und Kiel, 70/71 aſſiſt. Arzt 
im Rejerve-Lazarett Hamburg-Altona, im 
Winter nad) Frankreich, 71 weitere Studien 
in Münden und Halle, 72 med. Staats- 

eramen und Dr. med., praftijche Tätig- 

feit als Arzt in Ihbenworth, Kr. Hadeln, 
jeit 03 in Stade. Werke: Der Typhus 
im NRefervelazarett in Hamburg-Altona 
70-71, 72; Die Bevölferungsfrage im 

ihrer Bez. 3. den ſoz. Verhältnifien 79; Der Neo-Maltyufianismus 80; 
Unfere Währungsfrage 86; Die Bevölferungsfrage in alt. und neuer 
Zeit 89; Der Kampf gegen das Judentum 7. A, 00; Deutjche Ziele und 
Aufgaben 2. U. 00; Die deutſche Schule in Gefahr! 99; Ur „Sintlaun“, 
plattd. Erz. 06; Ut Landdoftors Leben 07. Außerdem ſehr viel medizinische 
Artikel in den verſchiedenſten Zeitichriften u. eine Anzahl ſozialpol. Aufſätze. 

Stödel, Hermann Ernft (Konrektor, kgl. Profeſſor, München, 
Triftftr. 10, Ps.: Hermann Ernft) geb. 2. I. 1856 in Volkach a. M., 

Unt.- Franken, bejuchte die Volksſchule zu 
Aub, die Lateinichule zu Münnerſtadt, das 

Gymnafium zu Würzburg, ftudierte an der 

Hochſchule zu Würzburg und München 74 
bis 78, beitand 78 die Lehramtsprüfung, 
Lehrtätigkeit in München, 83 und 85 Neijen 
nach Italien und dem Orient, 98 Kgl. Pro- 

feflor, 06 Konreftor am Kgl. Gymnafium. 
Werke: Gejchichte des Mittelalters und der 
Neuzeit, 3. U. 05; Lehrbuch der Gejchichte 
für Mittelfchulen, 3 Bde, 7. U. 07; Ge 

ichichte des deutjchen Schrifttums O4; Alt- 
deutſches Leſebuch O5; Deutſche Sprachlehre auf geichichtlicher Grundlage 
08; Der Nibelunge Nöt, Schulausgabe; Uhlands Gedichte in Auswahl, 
Schulausgabe; Erläuternde Texte zu Engleders vaterländiichen Gejchichts- 
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bildern; Ueber die Wertſchätzung des Deutſchen als Prüfungs- u. Unter 

richtsfaches in Bayern, Das Necht der Mutterfprache (in Bayr. Zeitſchr. 

für Nealichuhvefen 98, 03); Die deutfchen Vollsfeſte, (mit E. Walther) 

96; Lehrbuch der Geichichte f. höh. Mädchenfchulen (mit Dr. U. Ullrich) 
02; Geſchichtliche Dichtungen in deutfcher, englifcher und franzöfiicher 

Sprache (mit Dr. A. Ulrich) O4; Deutſche Literaturgefchichte f. höh. Lehr- 
anftalten (mit A. Brunner), 2.4. 04; Lejebuch f. höh. Lehranftalten (mit 
and.) 7. U. 04; Abriß der deutfchen Sprachlehre (mit and.) 10. U. 07. 

Stöder, Adolf (Dr. hon. c., Hofprediger a. D., M. d. R., Berlin 
SW., Königgräßerftr. 46b) geb. 15. XII. 1835 in Halberjtadt. Werke: 
Ehriftl. Sozial. 90; Wach auf, evangelifches Volt! 93; Predigtfanmign. 
O1; Dreizehn Jahre Hofprediger und Politifer 95; Geſammelte Schriften 
96; Wandelt im Geift 85; Evangelienpredigt 00 u. v. a. 

Stöder, Helene (Dr. phil., Schriftftellerin, PBriv.-Dozentin, Berlin- 
Wilmersdorf, Pfalzburgerftr. 70) geb. 13. XI. 1869 in Elberfeld. Studien- 
zeit im Berlin, England, Schweiz, Rußland u. München. Werke: 
Niepfche u. die Frauen; Die Liebe u. die Frauen; Zur Kunftanfchauung 

des 18. Jahrhunderts (die Kultur). 
Stodert Meynert, Theodora 

Maria Clara von (Schriftftellerin, 
Wien I, Singerftr. 20) geb. 5. V. 
1870 in Wien, Tochter des berühmten 
Piychiaters Hofrat Prof. Dr. Meynert, 
verlor frühzeitig ihre Mutter und ver- 
heiratete fi” 89 mit Leopold, Nitter von 
Stodert. 02 trat fie mit ihren erſten 
literar. Veröffentlichungen hervor. Bor 
furzem erhielt fie für ein Volksdrama 
„Die Blinde" den öftr. Landesautoren- 
prei3 von Kr. 1000. — Werfe: Gren- 

zen der Kraft 03; Sabine, Roman; Vom 
Daum der Erkenntnis, Nov.; in Zeitungen und Zeitjchriften: Der Kamerad, 
Scirocco, Roſen, Mizzi, Der Starke, Die Rivalin, Streiflicht, Die Brand- 

legerin, Im Stadtpark, Verlorenes Paradies, Erinnerungen an Ferdinand 
v. Saar, Ein Begräbnis, Ler, Marie von Najmajer, Lydia v. Welfring 

und der Kinderſchuh, Ein Brief, Friedel, Kommt laßt uns feiern, Eine 

Weihnachtsgeichichte, ein Opfer, der Ehemann als Erzieher, Die erite 
Rede, Das Reformkleid, Reinigung, Novellen und Gedichte. 

—— — —— ———— — 
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Stöckhardt, Ernſt Fr. G. (Schriftfteller, i. Som.: Langenargen 
Bodenſee) Landhaus Seryark, im Winter: Stultgart, Ps.: Fr. Ernſt 

Hardt) geb. 20. VII. 1845 in St. Peters- 
burg, fam nach des Vaters Tode nad) 
Naumburg a. ©., Domjchule dafelbit, 

Landesschule Pforta. Erlernte in Weimar 

den Buchhandel, kam danı über Leipzig, 
Dresden und Wien nach Stuttgart, wo 
er jid) dauernd niederließ. Lebte fpäter 

abwechjelnd in Berchtesgaden, Reifen nad) 
der Schweiz, Südfrankreich und Italien. 
Werke: Redakteur des „Stuttgarter Uni— 
cum“ (1873 eingegangen), der „Deutfchen 

Adels » Chronik" und der „Hiftorifchen 
Geneolog. Blätter” (1889) eingeg.). Verf.: 

Odyſſeus Heimkehr, dram. Dichtung 93; Berchtesgaden. Ein Sang von 
Land umd Leuten, 3. A. O1; Mitarbeiter vom „Liter. Zentralblatt“ 
(Leipzig) und „Liter. Echo“ (Berlin) namentlich Dramaturgie und Lyrik, 
v. Weſtermanns Ill. Monatsheiten (kulturhiſtor. u. geogr. Auffähe), 
desgl. in Dtſch. Rundſchau f. Geogr. u. Statiftit (Wien) und in zahl 
reichen Zeitſchriften u. Tagesblättern. Kunſthiſtor. Auffäge in „Die 
Chriſtl. Kunft (München), desgl. Kunft- u. Theaterberichte etc. Zahlreiche 
dramatische Dichtungen u. Poeſien noch ungedrudt. 

Stöger, Emilie Hermine Pia Mufiflehrerin, Leoben (Steiermark) 
Gymnafialgebäude, Ps.: Herma Friedberg) geb. 12. IX. 1876 in Xoeben, 

fomponierte bereits während der Zeit des 

häuslichen Unterrichts, eine Schule be- 

juchte fie nicht, Kinderlieder zu allerhand 
Feftlichfeiten. 94  Kindergärtnerinnen- 

bildungsanftalt in der k. k. Lehrerinnen» 
bildungsanftalt Graz, 96 ftaatl. Prüfung 
für Klavier in Wien, wirkt jegt als Mufit- 

(ehrerin in ihrer Vaterſtadt. Werte: 

Konzertlieder: E3 war ein Traum, Stord)- 
lied, Die Käferfnaben, Aus dem Herzen 
heraus, Die Neue, Maiennacht, Bleibe wie 

du bift, Abſchied, Zu ſpät, Der Seejturm, 

Im Mai, Nur ein Lichtlein, Waldandacht; 
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Schmerzlich Vergeh'n, Walzerlied; Ich bin unter Kuratel (Couplet); Halli— 
Hallo (Couplet); Frühlingsglaube, (für gemiſchten Chor). Kinderlieder, 

Singſpiel: Scapin u. Scapine (Text von Goethe). 

Stöhr, Philipp (Dr. med., o. Univ-Profeſſor, Würzburg, Mar- 

. ftr. 1) geb. 13. VI. 1849 dafelbft, befuchte 
Gymnafium und Univerfität feiner Bater- 
jtadt, promovierte 73, 74 mediz. Staats- 
eramen, Afjiftent in Greifswald und 

Breslau am anatom. Inftitut, 77 als 
Projektor nad) Würzburg, Habilitation 79, 
84 a. o. Profeſſor, 89 als o. Profefior 

und Vorſtand des anatom. Inſtituts nach 
Zürih, 97 in gleicher Eigenjchaft nad) 
Würzburg. Werke: Lehrbuch der Hifto: 
(ogie, 12. U. 06 (in ital. ruſſ., japan, 
franz. und engl. Sprache überj.); viele 

Abhandlungen vergleichend anatomischen, hiftologijchen und entwicklungs— 
geichichtlichen Inhalts in Fachzeitichriften. 

Stoll, Anton Theodor Adalbert (Schriftiteller, Straßburg i. Elſ., 
Rhochſtr. 11, Ps.: Adalbert Baumgarten) geb. 24. IX. 1868 in Paris, 
nad) Beendigung des Krieges 70/71 Überfiedlung nad) Genf umd 
77 nah Straßburg, Beſuch des proteftantiichen Gymnaſiums da— 

felbft. Kaufmänn. Lehre, Übergang zur 
Journaliftil. Werke: Straßburger In— 
duftrie- und Gewerbe- Austellung für Eljaß- 
Lothringen, Baden und die bayerische Rhein- 
pfalz (Prachtwerk). Almanach) für das 
Großherzogtum Baden und das Bundes— 
gebiet Eljaß - Lothringen; L' Education 
des Enfants; Der Fall Hau oder ein 
Sittenbild der materialiftiichen Gejellichaft 
und der badischen Juſtiz; Philoſophiſche und 
politifche Betrachtungen unſerer modernen 

Zeit zur Förderung chriftlicher und natio- 
naler Ideen; Zahlreiche Artikel in ver 

ſchiedenen Zeitungen etc. 
Stölzel, Adolf (Wirfl. Geh. Rat, o. Hon.-Profefjor, Dr. jur., Berlin W., 

Derfflingeritr. 5) geb. 28. VI. 1831 in Gotha, Gymnafium Kafjel, ftudierte 
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Jura in Marburg und Heidelberg, Aeferendar in Kafjel, Stadtgerichts- 
Aſſeſſor, Obergerichts-Aſſeſſor, Kreisrichter 
daſelbſt, 53/75 Kammergerichtsrat in Berlin, 
75 ff. vortrag. Rat im Juftiz.Minifterium, 
jeit O4 außer Dienften, o. Hon.-Profejior 

der Univerfität Berlin 87, ſeit 91 Mitglied 
des Preuß. Herrenhaujes und Kronſyndikus, 
jeit 96 Wirkt. Geheimer Rat. Werte: 
Handb. d. Kurheſſ. Zivil- und Zivilprozeb- 
Rechts (mit mehreren anonym) 2. U. 83; 
Lehre v. der operis novi nunc. und dem 
interd. quod via cl. 63; Kafjeler Stadt: 
rechnungen v. 1468 bis 1553, (Suppl.-Heft 
der Ztichr. für heſſ. Gejchichte, Kaſſel 71); 

Entwicklung des gelehrten NRichtertums 72; Recht der väterlichen Gewalt 

in Preußen 74; Eheſchließungsrecht in Preußen 74; Deutjches Ehejchl.- 
Recht, 3. U. 76; Wiederverheiratung eines von Tiſch und Bett getrennten 

Eheg. 76; Karl G. Sparez, ein Zeitbild aus der 2. Hälfte des 18. Jahrh. 

85; Brandenburg - Preußens Nechtsverwaltung und Rechtsverfaſſung, 

2 Bde. 88; Fünfzehn Vorträge aus der brandb. preuß. Staats- und 

Nechtsgefchichte 89; Ueber das landesherrliche Chefcheidungsrecht 91; 

Schulung für die ziviliftiiche Praxis, Bd. 1, 7. U. 06; Über Probe- 
relationen, 3. A. 02; Rechtslehre und Rechtſprechung, ein Vortrag 99; 

Entwiclung der gelehrten Rechtſprechung; Urkundliches Material aus den 
brandenburger Schöppenftuhlsaften 02; Die Verhandlungen über Schillers 
Berufung nad) Berlin 05; Über v. Belaw, die Urſachen der Rezeption 
des römischen Rechtes. 

Stölzel, Otto (Dr. jur., Oberlandesgerichtsrat, Oberleutnant d. R., 

Celle) geb. 3. IX. 1869 in Gajjel, Promotion 90 zum Dr. jur. nad) Bor- 
bereitung zur Richterlaufbahn im Kammergerichtsbezirt, 99 Landrichter in 
Neuruppin, O7 Oberlandesgerichtsrat in Celle, 96 beim Gerichtshof zur 
Enticheidung der Kompetenzkonflikte mit d. Veröffentlichung d. Erkenntniſſe 
befchäftigt, 97/00, 04/07 Hilfsarbeiter im preuß. Juftizminifterium. Werke: 
Rechtſprechung des Gerichtshofs zur Entſcheidung d. Kompetenztonflikte 97; 
Rechtsweg und Kompetenztonflifte in Preußen O1 ufw. 

Stolzenberg, Georg (Bianift, Komponist, Dichter, Mufiklehrer, 
Berlin W. 15, Joachimsthalerftr. 14) geb. 11. VII. 1857 in Berlin. 
Klavierftudium auf der Neuen Akademie für Tonkunſt von Prof. TH. Kullaf, 
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dann Kol. Akademie der Künfte unter Prof. W. Bargiel. Werke: Neue 
Dichter in Tönen, Geſang 02; Neues Leben, Ged. in „natürl. Rhytmen“. 

Stona, Maria (Schriftftellerin, Schloß Strzebowitz, Dftr.-Schlefien) 
geb. 1. XII. 1861 in Strzebowig. Werke: Preſto preftiffimo 87; Buch. 
der Liebe, Ged., 3. U. 97; Erzählt und gefungen 90; Meine Mutter 92; 
Menfchen und Paragraphen, Nov. 96; Die Provinz unterhält ſich, Feder” 
zeichngn. 98; Lieder einer jungen Frau, Ged., 2. U. 90; Im Spiel der 
Sinne, Nov. 02: Ludw. Jakobowski im Lichte des Lebens O1; Klingende 

Tiefen, Ged. 03; Der Nabenfchrei, Nom. 03; König Eri, Dichtg. 07. 
Storch, Karl (Schriftiteller, Magdeburg, Ulrichskirchplatz) geb. 28 

II. 1851 in Biefar. Werke: Sonnenftrahlen einfangen, Erbauliches u. 
Beihauliches, 2. Aufl; Stille Wege, Allerlei Unmodernes, 3. Aufl.;. 

. aber der Wagen rollt, Ernſtes u. Heiteres von d. Lebensfahrt, 2. Aufl. 

Stord, Friedrih (Kaufmann, Schriftfteller, Elberfeld, Bauftr. 44, 
Ps.: F. Höarmedan) geb. 26. XII. 1839 in Elberfeld. Sein größter 
Wunſch, die Gelehrtenlaufbahn einjchlagen zu dürfen, konnte durch zahlreiche 

Unglücsjchläge, die feine früher in bejieren 
Verhältniſſen lebenden Eltern getroffen 
hatten, nicht erfüllt werden, und fo galt 
es, ſchon frühzeitig die Hände zu regen. 
Zuerjt in einer Fabrik tätig, darauf in 
demjelben Haufe als Handlungsbeflifiener. 
In feinen fnappen Mußeftunden widmete 
er ſich feinen ſchönwiſſenſchaftlichen Arbeiten. 
1899 wurde er durd) das Entgegenfommen 
begüterter Freunde zu einer Reife nach der 
Schweiz und Oberitalien veranlaßt. Werfe: 
Germaniens Liederbuh, (Turnliederbuch 
61); Alldeutſchland hoch! (Zeitged.) 70; 

Gedichte 70; Liederbuch 73; Lyrik, Neue Ged. 76; Jelänger, jelewer, Ged. 
u. Erzählgn. in Wuppertaler Mundart 76; Bon Haus und Herd (Familien- 
poejien 78). — Dasjelbe in (Neuer Ausgabe unter dem Titel: Freudvoll 
u. feidvoll 81); Kalleroden, Ged. u. Erzähl. 81; Gedichte 83; Ommergrön, 
Ged. 87; Roemrieke Berge (Aufruf zum Wiederaufbau des Schlojjes Burg 
und der Wupper 88); Pitepagen, Hochdeutiches u. Plattdeutiches 95; 
Gut Heil Germania! Bühnenfeftfpiel 97; Dreiblatt (Hochdeutiches u: Platt- 
deutfches, Lorifches, Epifches, Dramatifches) 97; Borujfia, Iyr. Cyklus 

01; Spreu (Hochdeutiches u. Plattdeutiches O4). 
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Stord, Karl (Schriftfteller, Dr. phil., 
Berlin W. 30, Landshuterſtr. 3, Ps.: Hans 
Murbach) geb. 23. IV. 1873 in Dür- 
menach i. Eli. Vorbereitungsitudien in 
Zillisheim und Miühlhaufen, Univerfitäten 
Straßburg und Berlin, 95 Promotion, 
ichriftjtellerifch tätig. Werke: Seelen- 
bilder (Dichtgn) 94; Novellen 96; O. 
v. Leirner 97 u. 08; Deutjche Literatur: 

geſch, 5.4. 08; Opernbud, 5. U. 07; 

Jung Elfaß i. d. Lit. O1; Nationale Not 
im Eljaß O1; Am Walenjee, Nom. O1; 

Der Tanz 03; Geſch. d. Muſik, 2. A. 
09; Mozart O8; Ausgabe d. Briefe v. Beethoven, Mozart, Schumann; 
Zahlreiche Auff. über Literatur, bildende Kunft und Muſik. 

Strabl, A. C. (Schriftiteller, Wiesbaden, Adolisallee 12) geb 25. 
V. 1859 in Magdeburg. Sohn des Königlichen Majors und Königlichen 

Kommerzienrats Schrader zu Magdeburg. 

| " Mutter: Bertha, geborene Wennharte. 
Gymnaſium zum „Slofter unjerer lieben 

Frauen” zu Magdeburg. 1. Dftober 1877 
Eintritt in die Preußifche Armee als 
Avantageur. 11. Februar 187) Leutnant. 
1888— 1891 Striegsafademie in Berlin. 
Wegen fchiweren Leidens Abſchied und 
Ueberfiedlung nach Dresden, ſpäter nad) 
Wiesbaden. Ehefrau: Gaöta, geborene 

Graefe. (Nichte des weltberühmten Augen- 
arztes: Albrecht von Graefe). Kinder: 

Kurd Schrader (geb. 30. Dezember 1883), 
Leutnant und Adjutant des „Jäger-Regiments zu Pferde Nr. 3° im 
Colmar im Elſaß. Gaöta Schrader (geb. 31. Oktober 1887). Schrift 
ftellerifh tätig jeit 1878. Erfte Aufführung eines Stüds: 1889: 

„Graphologie“ im Königlichen Schaufpielhaufe in Berlin. Verbreitetite 

Werke: „Friedrich der Große in volfstümlichen Gedichten‘, „Großmutter 

jpinft“, „Journal amusant“, „Schief“. I. Gedichte: 1. Mixed Pickles. 
2. Friedrich der Große in volfstümlichen Gedichten. 3. Der alte Defjauer 

als Soldat. 4. „Großmutter fpinft“. IT. Romane: 1. Auge um Auge- 
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2. Neue Zeiten. 3. „Journal amufant“. III. Seine Gedichten: 1. 
Der Tollpunkt des Hauptmann Wenzel und andere Gejchichten. 2. „Reli“ 
und Anderes. 3. Unter Palmen und Eyprefien. IV. Aufgeführte abend- 
füllende Theaterftücde: 1. Des Königs Dämon. 2. Meariette. 3. Aus 
dem Ehrentoder. 4. „Der Kaifer fommt“! V. Wufgeführte Einafter: 
1. Graphologie. 2. „Wenn nur die Rechte kommt!“ 3. „J’y pense“, 

4. Sekt. 5. Unfere Viktoria. 6. Meifter Bertram und feine Söhne. 
VI. Terte von aufgeführten Opern: 1. Kynaftl. 2. Mein Romeo. 3. 
Der Nachtwächter. 4. Großpapa. VII. Verfchiedenes: 1. Die Waldfee. 
«Ein Kindermärcdhen.) 2. „Schief!“ (Humoriftifche Satire auf das moderne 
Drama) „Die Vergeltung‘ von U. C. Strahl erlebte feine Uraufführung 

am 30. IT. 1908 im Stadttheater zu Magdeburg. Die dortigen vier 
Zeitungen äußern fich darüber, wie folgt: „Amtlicher Anzeiger Magde- 
burg‘: Das Stück wurde mit freundlihem Wohlwollen aufgenommen. 
Das Beite bieten die luftig farrifierten Szenen des 2. Altes. Die Ten- 

denz der Arbeit ift lobenswert, die Tragik gut erfunden und durchgeführt. 
— „Magdeburger General-Anzeiger‘: Es ift feine neue und überrafchende 
Tendenz, doch es iſt eine Heitere Feiertagsftimmung vorhanden, jelbjt 
dann noch, wenn die Szene fehr ernft oder, wie im 2. Alt, ftellenweije 
fehr luſtig und drollig wird. Wie ftarf das Schaufpiel gefiel, bewies 
der fich von Akt zu Akt fteigernde Beifall, der am Schluß der Aufführung 
auch dem in der Direftiongloge anweſenden Verfafjer reiche und herzliche 
Ehrungen brachte. — „Magdeburgiiche Zeitung”: U. E. Strahl gehört 
zu den lieben, gefchmadvollen Menfchen, die den Weg zur Höhe des 
Ruhms immer von neuem fuchen, denen man jederzeit wünfcht, fie möchten 
einen Gipfel erreichen. Das Stück enthält viel theatraliſch Wirkſames 
in bejjerem Sinne. Dahin gehört die Figur Kätchens, manches trefflich 
aus der Kenntnis vom Leben des Bühnenvolfe Heraus gezeichnete und 
gut farrifierte; dahin gehört vor allem die Urt, in der Strahl dem 
Plagiator Schönberg einen Bruder von der Güte Paul mitgibt. — 
„Magdeburger Zentral-Anzeiger‘': Es ftecft viel gut Empfundenes in dem 
Wert. Strahl verjteht ein Milieu zu zeichnen und Perfönlichkeiten zu 
charakterifieren. Der anmwejende Verfaſſer wurde mit großem Beifall be- 
dacht. — Das Schaufpiel ift im Bühnenverlage von A. Entſch, Berlin 
erichtenen und für den Buchhandel bei Ph. Reclam jun., Leipzig. Aus— 
zeichnungen: Militärdienftauszeichnung I. Klafje, China-Medaille. 

Strakoſch, Alerander (Profeſſor, Vortragslehrer am Deutjchen 
Theater, Berlin W.), geb. 3. XIL 1849 in Sebes (Ungarn) als Sohn 
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armer Eltern, — das Gymnaſium in Wien, bekam bei gutherzigen 
Leuten Freitiſch; um wohnen zu können, 
hackte der arme Lateinſchüler Holz, putzte 
Stiefel, holte Waſſer ete. Nach den Gymı.- 
Studien wurde er Buchhalter und nahm 
dram. Unterricht. In Neichenberg betrat 
er zum erjten Male die Bühne, dann in 
Troppan und Hannover, Tätigkeit an Heinen 

Bühnen, beſchloß zu Peſt 64 feine Schau- 
jpielerlaufbahn, und ging nach Paris, er- 

-nährte ſich von Stundengeben in dtſch. 
Sprache, wurde für die franz. Tragödie 
ausgebildet. Mit Joh. Laube, der 67 nad) 

Paris fanı, nach Wien zurückgekehrt. Dann Engagement als Vortrags- 
meilter am Leipziger Stadttheater, fpäter in gleicher Eigenſchaft am 

Wiener Stadttheater. 79 begann St. feine Wanderungen als Vortrags- 
meijter durch Europa, in deren großen Hauptftädten er mit ftet3 wachjendem 
Erfolge Dramen und Balladen vorgetragen. 87/88 Reife nach Amerika. 
Repertoire: Demetrius (Schiller); „Räuber, „Stuart“, „Tell“; Shate- 
ipeare: „Sulius Cäſar“, „Hamlet“, „König Lear“, „Macbeth; Grillparzer: 

„Sappho, Hero und Leander‘ ufw. 

Strang, Kurd Ludwig Imanuel (Berlin W., Karlsbad 18) 
geb. 12. II. 1863 in Erfurt, Befuch 

des Joachimsthalſchen Gymnaſiums 
Berlin und des Gymnaſiums Düſſeldorf, 
Univerſität Straßburg, Lauſanne, Berlin, 
90—91 Diplomat im Auswärtigen Amt 
Berlin, dann Minifterialafjefjor in Weimar, 
93 Bezirkskommiſſar (Zaudrat) m. d. R. 

eines Neg.-Rates Eiſenach, 95 Abſchied. 
Seitdem Aufenthalt in Berlin, jchrift- 
ftellerifch tätig. Werke: Das vermelfchte 
Deutfchtum der Weitmarfen des Reiches, 
2. verb. WU. 05; Urfundengefchichte des 
Freien und Edlen Herren v. Tillftedt gen. 

Strang; Aufſätze nationalpolitifchen und volfswirtichaftlichen Inhalts. 
Straffen, Dito Yadislaus zur (Dr. phil, a. o. Prof. der fpez- 

Bool., Leipzig-Connewis, Eliſenſtr. 159) geb. 9. V. 1869 in Berlin, 
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71 Nürnberg, 76 Leipzig, 77—87 Thomas-Gymnafium, 87—92 Natur- 
wiſſenſchaften ftudiert in Leipzig, Freiburg, Leipzig, 92 Dr. phil., Aufent- 
halt in Neapel, Rußland. 96 Privatdozent Leipzig. 98—99 Teilnahme 
an der dtich. Tiefjee-Erpedition. 00 a. o. Prof.; O4 etatsmäßig. a. o. 
Profeſſor. Werke: Bradynema rigidum; Das röhrenförmige Organ der 
Ondolaimen; Die Embryonalentwidiung der Ascaris megalocephala; 
Die Niefenbildung an Wfcariseiern; Das Wefen der tieriichen Form- 
bildung; Die Lage der Gentrojome in ruhenden Zellen; Morphologie des 
Mundjfelettes der Ophiuren; Die Gattung Arcturus und die Arcturiden 
der deutjchen Tiefjee-Erpedition; Die Mechanif der Epithelbildung; Die 
Geſchichte der T-Niefen von Ascaris megalocephala als Grundlage zu 
einer Entwicelungsmechanif diefer Spezies; Filaria medinensis und Icht- 
hyonema. Animal behaviour and development; die neue Tierpfychologie. 

Straffer, Theodor Emil (I. Paftor, Senior ministerii, Züneburg, b. 
d. St. Johannisficche 4, Ps.: Th. Aemilius, 

Ernft Willich) geb. 20. I. 1858 in Achim 
(Hann.), verlebte dafelbjt die erjte Kind- 
heit, bejuchte von 72—77 das Gymna- 
fium Andifanum in Hildesheim, ftudierte 
77—80 Theologie in Leipzig, Göttingen 
und Erlangen, 81—82 Mitglied des Pre- 
diger-Seminars Hannover, 83/84 Bajtor, 

Subdiac. und Leiter der ftädt. höh. Tüchter- 
ſchule in Clausthal, feit 85 Paſtor a. d. 
St. Johannisficche in Lüneburg, jeit 95 
eriter Paſtor und feit 00 zugleid) Senior 

ministeri. Werfe: Harzzauber, Lied 
mit Klavierbegleitung 83; Himmelsſchlüſſel 95; Wilde Ranten, Ged. 
01; Nejthäfchens Chronica, Hausbuch 03; Die Unionsgefahr für die 
Hannoverijche Landeskirche, Vortrag 08; Wenn es tagt, ein Hoffnungs- 
geſang a. d. Nachtgefichten d. Sacharja 08. 

Straffner, Paul (Straßburg-Neudorf, Bolygonftr. 13) geb. 16. XIL 
1882 in Altmünfterol, Ob.Elſ., Kreis Altficch, wandte ſich nad) 9 jährigem 
Beſuch dem Studium der neueren Sprache zu, ſpäter faft ausschließlich 
dem der Geichichte. O2 übernahm er die Herausgabe der jtenograph. 

Zeitſchrift „Die Zukunft“; 06 Herausgabe eines Tajchenfalenders für 

jtenograph. Schüler; 3. Zt. mit dem Abſchluß feiner afadem. Eramina 
befchäftigt. Werke: Lehrgang der Gabelsbergerichen Stenographie 03; 
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Verzeichnis jämtlicher Abkürzungen, 3. U. 08; Die Petzl-Kallerſche Kritik 
der Syſtem-Urkunde (Deutſche Stenogr.-Ztg.) 04, uſw. 

Strebel, Richard Hermann (Maler, Bafing, Parfftr. 45) geb. 
28. VI. 1861 in Vera-Eruz (Mexiko), fam 66 mit feinen Eltern nad) 

Hamburg, befuchte daſelbſt die höh. Bürger- 
ſchule und abjolvierte das Realgymnafium 
in Wandsbed, bejuchte dann 79 die Aka— 

demie in Kaſſel, fiedelte 80 nach Karls— 

ruhe über, 85 Leutnant bei der reitenden 

Artillerie, ging als jelbjtändiger Künitler 

nad) München und lebt feit 05 in Pafing. 

Bilder: Im ernten Betrachtungen, Ge- 
treu bis zum Tode, Vor Hühnern, Jung- 
vieh a. Brunnen, Wijent v. Hunden geftell, 

Stier im Stall, Deutſch Kurzhaarige im 
Schatten, Eine Ruhepaufe, Borftehhunde 
a. d. Hofe v. Hühnern, Durchgegangen, 

Ein Grandlhauer, 2 Rauhbärte (Hamburger Kunfthalle),, Secundieren, 
Pointer im Ried, Settus, Zwei gegen Einen, Deutjcher Vorjtehhund 
vor Birken, Weltentrüdt, Zwei Pinjcherföpfe, (alle im Priv.-Bei.); 
Nadierungen: I. April, Jakobi Friedhof, 2 Bernhardinerföpfe, Auf der 
Jagd, Vor Hühnern, Bor Hafen, D. Vorſtehhündin mit Jungen, Todver- 
bellt ufw. Bildhauerarbeiten:- Portrait meiner Mutter, meines Vaters, 

Mar Siber ufw. Literatur: Die deutichen Hunde und ihre Abftammung. 
Streder, Friedrih Wilhelm (Dr. 

phil, ®rof. a. d. Univerfität Leipzig, 
Sohannisalle 21) geb. 24. II. 1858 zu 
Klein-Mantel, b. Königsberg, N.-M. Real- 
gymnaſium zu Stettin, ftudierte in Bonn 
Naturwifjenfchaften, fowie an der landw. 

Akademie Poppelsdorf Landwirtichaft, 
landwirtich. Meliorationswejen und landw. 
Majchinenkunde, während er die praftiiche 
Landwirtſchaft auf einem Gute in Pommern 
erlernte. Promotion in Göttingen, 4 Jahre 
Dozent für landw. Meltorations- und 
Majchinenweien, weitere Ausbildung an 

der Kgl. Generalkommiſſion Caſſel. 95 Berufung als Prof. a. d. Univerfität 
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für landw. Majchinen- u. Meltorationswefen nad) Leipzig. Werfe: Die 
Kultur der Wiefen, 2. A.; Ratgeber bei Wahl u. Gebrauch landw. Geräte 
u. Mafchinen, 9. U.; Erf. u. Beitimmen d. Wiefengräfer, 4. A.; Erf. u. 

Beit. der Schmetterlingsblütler. Nahezu 90 Berichte über die Prüfung 
von landw. Mafchinen nnd Geräten. 

Strobl, P. Gabriel (Profefjor, Benediktiner-Abter Admont im 
Steiermarh), abjolvierte das Untergymnafium in Admont, das Über- 

gymn. im Stift Kremsmiünfter, 66 Eintritt 
in die Benediktinerabtei Admont, Wieder- 

heritellung des durd) einen Brand ver- 

nichteten Naturaliencabinets. 70 bezog er 
die Univerfität Innsbrud, Naturgejchicht3- 
profefjor am öffentl. Stiftsgymnafium in 
Seitenftetten und Melt, feit 89 Profejjor 

im Mutterftifte Admont. Naturhift. Reifen 
nach Sizilien, Spanien, Dalmatien ujw. 
Werke: Flora von Admont; Flora des 
Etna; Flora der Nebroden Sizilieng; Der 
Etna u. feine Vegetation, Monographie; 

Die Haller Mauern bei Admont, Monographie; Über die Frühlingsflora 
und Fauna Illyriens 72; Frühlingsreife nad) Süden 72; Reifeerinnerungen 
aus Sizilien 78; Eine Sommerreije nach) Spanien 80; viele fleinere Auffäge. 
Bahlreiche entomologifche Arbeiten, meift über die Dipteren und über die 
Hemipteren und Neuropteren. 

Strud, Hermann (Maler, Nadierer, Berlin, Brücdenallee 33) geb. 
6. III. 1876 ebda. Werte: Etwa 180 Driginalradierungen: Bildniſſe 
(Gerhart Hauptmann, Haedel, Israels); Ölgemälde, Porträts und Land- 
Ichaften. Die NRadieruugen find u. a. in den Mufeen von Berlin, München: 
Breslau, Stuttgart, Karlsruhe, Kopenhagen, Weimar, Wien, Dresden. 

Strufchla-Hoffmann, Hermann (Schriftfteller, Wien/Mödling, 
Ungarg. 5, Ps.: Hermann Hoffmann) geb. 20. III. 1851 in Olmütz, ab- 
jolvierte dajelbft das Gymnafium, 70 Hörer der Wiener Univerfität, fuppt. 
Lehrer in Olmüß und Kremfier, 78 bosnijcher Offupationsfeldzug als 
Neferveoffizier. Leiter des Kremfierer Dilettantentheaters, Gymnafial 
profejjor in Brünn, 98 penfioniert, lebt feit 99 in Mödling bei 

Wien jeinen literarischen, fpeziell dramatifchen Neigungen. Werke: 
Blüten und Nieten, In Freud und Leid, Ged.; Schwarz- Gelb, 

Soldatenlieder ;KRaifer Franz Jofef I., Biographie ; Die Einquartierung, 
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Schw.; Feſtſpiel zu einer Jubelfeier; Zoraide, Tr.; Eine willen- 
fchaftliche Entdedung, Lip; Frau Baronin Altthurn, Zip; Auf Braut- 
werbung, Lſp.; Der Herr Gefandte, Hift. Lſp.; Die Millionärin, Schwant ; 
Bor Livno und Trebinje, Skizzen aus dem Dffupationsfeldzug 1878; 
Nach dem Zapfenftreich, Satire; Geträumt, Dramolet; Die Zecher, dram. 
St. aus Hellas; Das Beethovenhaus, Poſſe m. Gefang; Ärzte, Dr. ; 
bisher ungedruct: Jungfräulichkeit, Klippe meiner Strandung, Roman 
fragment; Herbftblüten, neue Ged.; Löwenſteins Töchter, Dr.; Ein großer 
Künstler, Lip; Durd, Sinnen und Minnen, Nov.; Die lieben Offiziere, 

Einakterzyklus; Die Theaterjchule, Wiener Poſſe m. Geſ.; 's Unnerl, 
Wiener Bolksft. m. Gef.; Die masfierte Gräfin, Schwanf m. Gejang. 

Stubenrath, Franz Kafimir (Dr. med., Priv.-Dozent d. Univerjität 
Wirzburg, 3. Zt. prakt. Arzt in Klofterheidenfeld) geb. 15. X. 1863 in 

Amorbad (Bayern), jtudierte in Würzburg 
83-88, Dr. med. ebd. 88, approbierte 

ebd. 88, prakt. Arzt in Külsheim (Baden) 

88 —94, Würzburg 94, Beſuch d. Uni: 

verfität Jena 92, Wien 96, München 99, 

Habilitation Würzburg 97. Werke: lb. 
Aspirationspneunomie 98 (M. Klin-therap. 

Wochenſchr. 00): Queckſilberſublimat in d. 

hir. u. geburtsh.-gynäfol. Praxis u. |. 
gerichtsärztl. Beurt.; (Zeitichr. f. Med.» 
Beamte 01): Vergangenheit u. Zukunft d. 
gerichtl. Med. in Diichld; (Münch. med. 
W. 97): Beiträge z. Frage d. Gejund- 

heitsfchädlichkeit v. Vafeline 2c.; (Verhdlgn. d. phyi.-med. Ge. N. F. 
Bd. 36): Medizin. Statift. d. Stadt Würzburg ꝛc.; Über Reform der 
Kleidung nach den Lehren der medizinischen Wiſſenſchaft und den Förderungen 
der natürlichen Gefundheitspflege O6; Über Ohrenblutung beim Erhängungs- 
tod (Friedrich's Blätter für gerichtl, Medizin 06). 

Stud, Franz von (Profejior, Maler, Bildhauer, München, Billa 
Stud) geb. 23. II. 1863 in Tettenweis. Werke: Krieg, Sünde, Gratu— 

lantin (München, Pinakothek); Sphinx (Nationalgalerie Budapejt); Wilde 

Jagd (Galerie Pittsburg); Kreuzigung (Galerie Stuttgart); Florentinerin 
(Galerie Karlsruhe); Salome (Galerie Chicago); Bronzen: Athlet u. a. 

Stury, Franz Kaver (Artiftifcher Leiter des Hoftheaters, Schaufpieler, 
Altenburg S.-A., Hoftheater, Ps.: Stury) geb. 1862 in München, abjolvierte 
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dafelbjt die Kgl. Realfchule, Induſtrieſchule 

u. d. fol. Polytechnikum, praftifch im bayı. 
höh. Staatsdienft der Zölle und indirekten 
Steuern tätig, dann an das Meininger 
Hoftheater engagiert. Weitere Engagements 
als jugendlicher Held und Liebhaber in: 
Augsburg, St. Gallen und Mannheim, als 
Heldendarfteller in Altenburg, Gera, Ehem- 
nig und Königsberg i.Pr. Hauptrollen: 
Hamlet, Fauft, Egmont, Karl Moor, Pofa, 
Fiesko, Dihello, Tellheim, Wetter von 
Strahl, Hermann in Hermannſchlacht, 
Oreſt, Torquato Taſſo, Tell, Herodes, 

Holofernes, Röcknitz u. dgl. 

Sudhoff, Karl (Univerſitätsprofeſſor, Sanitätsrat, Dr. med., Leipzig, 

Kaiſer Wilhelmſtr. 61) geb. 26. XI. 1853 in Frankfurt a. M., beſuchte 
das Gymnafium dafelbit, in Zweibrücden und Kreuznach, ftudierte in 
Erlangen, Tübingen, Erlangen, Dr. med. 75. Staatseramen 76. Weiteres 
Studium in Berlin, München, Wien, 1 Jahr Aſſiſtent am ftädt. Kranken— 

haus in Augsburg. 78 niedergelafjen in Frankfurt a. M. 78 in Bergen 
bei Frankfurt, 83 Niederlafjung in Hochdahl b. Düfjeldorf. Mit 46 Jahren 
Sanitätsrat, mit 50 Jahren preuß. Titularprofeflor, 05 als Profeſſor für 

Gejchichte der Medizin nach Leipzig berufen. O1 die deutjche Gejellichaft 

für Gefchichte der Medizin und der Naturwilienichaften begründet. Werke: 
Paraceljus-Forfchungen, 87—89 IL; Die erften deutfchen Vorlefungen u. 
Th. v. Hohenheim 87; Benedikt Uretius 89; Michael Bapjt v. Rochlitz 
89; An Hohenheims Todestage 91; Hohenheims deutjche VBorlefungen 
92; Bibliographie der Paracelfiiten im 16. Jahrh. 93; An Hohen— 
heims Geburtstag 93; Bibliographia Paraselsica 94; Fauſt, der 

Okkultiſt 94; Gedanken eines unbekannten Paracelfiften des 16. Jahrh. 
über deutjchen Jugendunterricht 95; Geheimwiſſenſchaften 95; Para— 
celjus-Handfchr. 98/99 IL; Hiſtor. Studien und Skizzen zu Natur- 
wiſſenſch, Induftrie und Medizin am Niederrhein 98; Katalog der hiſtor. 
Ausstellung für Medizin und Naturwiljenjch. zu Düfjeldorf 98, der rhein. 

Goethe-Ausftellung ebenda 99; Plaudereien von der Rheiniſchen Goethe- 
ausftellung (VII) 99; Goethe und Johannes Miller 99; Die Joh. Müller: 
Feier in Koblenz 00; Ein hiſtor. Mufeum der Heilfunde O1; Hohenheim 
als Wundarzt 02; Zur Geſchichte der Lehre von den Fritifchen Tagen 02; 
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Jatromathematifer, vornehmlich im 15. und 16. Jahrh. 02; Rheticus 
und Baracelfus 03; Hohenheims literar. Hinterlafienich. 03; Joh. Bet. 
Brinfmann 03; Medizinisches aus altaſſyriſchen Aftrologenberichten 02; 
Die medizin. Zeitfchr.-Wejen i. Deutfchl. 6. zur Mitte d. 19. Jahrh. O4; 
Wild. Griefinger als Redakt. O4; Erinas v. Maſſilia O4; Goethes Arzt 
i. Düfjeldorf 04; 3. Förderung wifjenfch. Arbeiten auf d. Gebiete d. 
Geſchichte d. Medizin O4; Lorenz Fries 05. 

Switalsfi, Wladislaus (Dr. phil., Kgl. Univ.Profeſſor, Brauns- 
berg (Ditpr.) Langg. 260) geb. 27. VI. 1875 in Kankel (Kr. Lifja, 

Prov. Pofen). Beſuch des Gymnafiums 
zu Raftenburg und Braunsburg, 93— 97 
Studium am Kgl. Lyceum Hofianum in 
Braungberg ; 937—99 Univerfität München, 
00 Dr. phil., 00—02 als fathol. Prieſter 
in der Seelforge tätig, 02/03 Breslauer 
Univerfität, O3 a. o. Profefjor in Brauns- 

berg am Kgl. Lyceum Hofianum, feit 08 
0. Profeſſor. Werke: Des Chalcidius 
Kommentar zu Platos Timaeus 99; Die 
erfenntnistheoretiiche Bedeutung des Citat3. 
Ein Beitrag zur Theorie des Autoritäts— 
beweijes 05; Das deutjche Bolkstum und 

die Vaterlandsliebe nach Fichtes Reden an die deutjche Nation 06; Das 
Leben der Seele. Eine Einführung in die Piychologie 07; Ejjays: Er- 
ziehung zur Selbfttätigfeit O6; Der Wille zur Macht 07; Mitabeiter ver- 

jchiedener wiljenfchaftlicher Beitjchriften. 
Syrutſchöck, H. O. Walter (Kunftmaler, Mitglied der Allgem. 

Deutich. Kunftgenofjenfch.; der Union Internat. der Beaux Arts et des 
Lettres, Paris, der neuen literar. Gejellichaft d. Verbandes deutjch. Jlluftrat., 
d. Künftlervereins Leipzig, Leipzig, Schleußiger Weg 1) geb. 26. IV. 1863 in 
Leipzig. Die erjten Anregungen erhielt S. Ausgang der fiebziger Jahre von 
dem Kupferjtecher Ferd. Richter, der damals als Lehrer in der Abteilung 
des Beichenunterrichtes an dem Taubjtummen-Inftitute zu Leipzig wirkte, 
wo ©. wegen jeine® durch Scharlachfieber verlorenen Gehör zum 
Zwede der Schulerziefung 70 Aufnahme befam. Im Jahre 79 trat er 
als Lehrling der Lithographie in das damals rühmlichit befannte Kunft- 
Inſtitut 3. ©. Bach ein. Nach vierjähriger Lehrzeit erwachte in ihm 
der Drang nad) einem fünftlerifchen Studium und wurde er 83 als 
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Schüler in die Kgl. Kunftafademie Dresden 

aufgenommen. Seine Lehrer waren die 
Profefjoren Kriebel, Schönherr, Walter, 

Hofmann, Gonne, fowie Julius Scholz. 
Im Jahre 84 erhielt er auf der Schüler- 
arbeitenausstellung eine öffentliche mündliche 
Belobung und irat als Meiſterſchüler in 
das Atelier des Prof. Friedrich Preller 
d. j. ein. Als 87 der große Aufjchwung 
der Karlsruher Schule Eindrud auf ihn 
machte, ließ er ſich in das Meifteratelier 
des Prof. Hermann Baiſch ebendortjelbft an- 
werben, der ihm reichlich 6 Jahre Unterricht 

gab, bis der Tod diejes Lehrers weiterem Studium ein Ende machte. Aus 
jeinem Schaffen jei ledigl. d. Gemälde genannt: Eintreffen des Königs 
von Sachſen u. ſ. Estorte auf dem Schlachtfelde Leipzig 14. Dft. 1813 
(Große Berliner Kunftausftellung 05; Münch. Jahresausftellung 06) auf 
das ihm 07 in Paris (Societe des artistes francais) die Mention 

honorable zuerkannt wurde. ' 
Szalatnay von Nagi Szalatna, Jofef Guftav Adolf (ev. ref. 

Pfarrer, Kuttelberg. öfter. Schlefien) geb. 
17. VIII 1861 in Prag, genoß bis zum 
12. Jahre Hausunterricht, 73—80 Schüler 
der Latina der Frankeſchen Stiftungen in 
Halle a. S., Ubiturienteneramen 82 in 
Leitmerig, Univerfitäten Bafel, Genf und 

Wien, 86 Eramen pro cand, Univerfität 
Prag, internationale Studienreifen, feit 87 
Pfarrer der ev. ref. Kirchengemeinde in 
Kuttelberg. Bilder aus der Toleranzzeit 
im Königreich Böhmen 90; Evangel. ı. 
Reformierte Blätter, Ein Organ zur 
Förderung des internationalen Verkehrs 

der ev. ref. Kirche 91/96; Kirchenbuch zum Gebrauch in den ev. ref, 
Gemeinden deutjcher Zunge 00; Mitarbeiter an Ed. Montets: Histoire 
litteraire des Vaudois du Piemont 85; Herausgeber von Fr. W. Cunos; 
Der Heidelberger Katechismus 96; Philipp Ludwig IL, Graf zu Naſſau 
und Riened 96, jowie mehrere Brojchüren theol. und hiftor. Inhalts. 
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Zaufig, Paul (Schriftiteller, Wien I, Schwarzeubergpl. 17) geb. 27. 
I. 1881 in Wien. (Befiger einer umfangreichen Autographenfammlung) 

Werfe: Ueberjegung und Bearbeitung des 
engliichen Werfes „Shafejpeare“ von Prof. 
E. Dowden 2. U. 08; Briefe Richard 
Wagners an eine Pugmacherin. Anonym 
(unter P. T.) edierte Buchausgabe der 
betreffenden Spitzer'ſchen Feuilletons, O6; 
Eine verjchollene Jugendarbeit Robert 
Hamerlings („Ueber Rittertum und Minne- 
gefang“) 08; Akkorde, aus dem Tagebuche 
eines Unbekannten, 08; Reviſion, Ergän- 
zung und Buchausgabe des Aufjapes „Wolf: 
gang Anemorinus Badenfahrt 1510/11 
von Em. Haueis, 08; Vom Schreibtifch 

zur Gondel (und umgekehrt gefahren), Ein amorofiges Büchlein von der 

Reife, (unter dem Pſeudonym —au— —au—); Literarhiit. Auffäge, 
u. a: Drei wichtige Veröffentlidhungen über den Tod und die Schädel- 
decke Ferdinand Raimunds; Eine große Reihe von Veröffentlihungen aus 
dem Nachlafje des Dichter Hermann NRollett; Eine große Anzahl Iyrifcher 
Gedichte in verſch. Tagesblättern und Zeitfchriften, Überjegungen. 

Zauffig, Emanuel (Schaujpieler, Milwaufee, Wise. Nord-Amerika, 
Ps.: Auftriacus Tedesco) geb. 25. XI. 1856 in Prag, ftudierte dajelbit 

an der k. k. techn. Hochichule, kurze Tätig- 
feit als Ingenieur in Sarajevo, Charafter- 

darfteller, Dramaturg und Sekretär in Wien, 

Prag, Hamburg, Milwaufee, Chicago, Berlin, 

Bonn und Görlit. Bereifte ala Impreſario 
verschiedener italienischer Munizipaltapellen 

ganz Deutjchland, Holland, Skandinavien 
u. die Schweiz. Werke: Alles elektrisch, Poſſe 
mit Gejang; Der Weinachtspoften, Singfp.; 
Mahana, Operette; Die Bildichniker, Op.; 
Die Balltönigin, Ballet-Quftip.; Der Wirtin 

Töchterlein, Luftip.; Der Großfürft, Schaufp.; 

Palmkätzchen, Piingftroje und Tannengrün, Märchenipiel. 

Zee, Ferdinand Louis Alerius (Profejior, Dr. phil, Bad Deyn- 
haufen, Bortajtr. 25) geb. 17. VII. 1860 in Prenzlau, Beſuch der Gym- 
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nafien dajelbft und Neubrandenburg, 
ftudierte in Berlin, Roftod und Halle a./S., 
Oberlehrer in Bitterfeld und Bremerhaven, 

3. Zt. Direktor des Progymnafiums in 
Bad Deynhaufen. Werke: De verborum 
compositorum apud Horatium usu, Diſſ. 
85; Die Kolometrie in den cantica der 
Antigone des Sophocles, Feitichrift 93; 
Wandkarte zu Schillers „Jungfrau von 
Orleans“ 99; Erklärungen deutjcher epijcher 
und Igrifcher Gedichte in Form von Auf- 
gaben zu Aufjägen 99 fi, Bb. 1—3 
Schiller; 4—6 Uhlands; 7—8 Goethes 

Balladen; 9 Klopftod; 10 Goethe Gedankenlyrik; 11 Dichtungen der 
Freiheitsfriege; Schillers „Lied von der Glode*, 01—05; Ein Reihe von 
Abhandlungen und Auffägen in Zeitichriften und Zeitungen. 

Zeuber, Auguft (Gymn.-Direftor, Dr. phil., Profeſſor, Eberswalde) 
‚geb. 1850 in Zanow i. Pom. Werke: De auctoritate commentorum 
in Terentium, quae sub Aelii Donati nomine eircumferuntur, Progr. 81. 

Thaller-Abendroth, Irene (Kal. Sächſ. Kammerfängerin, Dresden, 
Reichenbachſtr. 29) geb. 14. VII. 1873 zu 
Lemberg i. ©. Ihr erjtes Auftreten er- 
folgte mit 4 Jahren mit vollfommen ent- 
wicelter, drei DOftaven umfpannender 
Stimme Vom 12.—14. Lebensjahre 
fachgemäße Ausbildung in Mufif und Ge- 
jang. Einem 88 in Karlsbad veranftalte- 
ten Konzert folgte dann Engagement an 
die Wiener Hofoper. Hier debütierte fie 
am 15. II. 89 als Amina (Nadytwand- 
lerin). AS für Wien zu jung, 90 auf 
ein Jahr an das Stadttheater in Riga, 
91 auf drei Jahre an das Hoftheater in 

München, 94 auf fünf Jahre zurück nad) Wien. Seit 99 an der Hof- 

oper in Dresden. Hauptrollen: Amina (Nachtwandlerin), Rofina 

(Barb. v. Sevilla), Lucia, Margarethe (Hugenott.), Gilda, Iſabella (Rob. 
der Teufel), Konftanze, Sufanna, Gräfin, Donna, Anna, Toska, Amelia, 

Norma, Rezia, ufw. 
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Thamm, Adolf (Zandichaftsmaler, 

Dresden-U., Blajewiberftr. 9, I) geb. 18. 
VII. 1859 in Dresden. Schüler der Afa- 
demie in Dresden 79—83 und der Kunit- 

ichule in Weimar 83— 86. Studienreijen 
nach Frankreich, Italien und der Schweiz. 

Seit 95 in Dresden ein Schileratelier 
feitend. Der Künftler malt hauptjächlic). 

deutfche Landſchaften und italienische Archi- 

tefturbilder. Zumeift find fie in großen 

Ausftellungen verfauft worden, Daher fünnen 
die Befiger nicht alle namhaft gemacht 
werden. Zu nennen find u. a. der Groß— 

herzog von Weimar, Königin Witwe von Sachjen etc. 
Thamm, Marimilian (Dr. phil, Brieg i. Schkefien, Georgitr. 3) 

geb. 5. II. 1852 in Striegau. Werfe: De fontibus at Tiberii histo- 
riam pertinentibus 74; Zur Kritif von Vettinger® Moniteur des dates 
81; Schnebelii dissertationes de pace 81 ufw. 

Thamm, Melchior (Director, Profeſſor, Dr. phil, Montabaur 
(H.-Naflau) geb. 6. I. 1860 in Schlaupitz, Kr. Reichenbach i. Schlef., 
bejuchte das evang. Gymnaſium in Schweidnig, die Univerfitäten Tübingen, 

Breslau und Halle, 85 philos. Doftor- 

prüfung. Hilfe und Oberlehrer am 
Biſchöfl. Gymnaſium Straßburg, widmete 
fih 90—95 juriftiichen Studien, 97 1. 

jur. Prüfung in Colmar, 00-03 Lehrer 
in den Kadettenhäufern in Bensberg und- 
Karlsruhe O2 Profeſſor, feit 03 Direktor 

des Kaiſ. Wild.-Öymnafiums in Monta- 
baur. Werke: De re publica et 
magistratibus Megarensium; Albericus 

Gentilis u. feine Bedeutung für das 
Völkerrecht; Femgericht und Herenprogejie; 

First steps in English Conversation 02; Hachberger Hofordnungen; 
Beiträge zur Gejchichte des Schlojjes Bensberg; Die Anfänge des Real- 
ſchulweſens am Oberrhein; Die Frauenbewegung während der franzöf. 
Revolution. Mehr als zwanzig Auffäge betr. kurpfälziſche und badijche 
Kultur- oder Kriegsgefchichte und jonftige Abhandlungen. 
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Thamme, Georg (Buchhändler, 
Schriftiteller, Dresden, Nürnberger Platz 3) 
geb. 28. VII. 1856 zu Breslau, dortjelbft 

das M. Magdalenen-Öymnafium bejucht. 
Lehr- und Wanderjahre in Stuttgart, 
Berlin, der Schweiz. Widmete ſich dann 
Privatitudien (Geichichte, Literatur, Philo: 
jophie und Germanifti). Lebt in Dresden 

als Befiger der Buchhandlung „Georg 
Thamme.“ Bücher: Aphorismen, Dent- 
müngzen und Denkzettel, 4. Aufl. 

Thiel, F. D. Albert (Redakteur, 
Schriftjteller, Leipzig, Theaterplag 1) geb. 

25. IX. 1848 in Berlin, Ps.: Semper idem — oh. Wilkens, Germanicus. 

Befuchte das Kal. Friedrich Wilhelm-Gymnaſium in Berlin und die Kgl. 
Realſchule ebendort. Später ausgedehnte Privatftudien, bei einer gewerb- 
lich-faufmännifchen und unterrichtenden Tätigkeit. Er war tätig als 
Zeichner, Schriftjteller, Journalift, Ausjtellungsleiter und Lehrer; feit 
langen Jahren in Leipzig das funftgewerbliche Unternehmen: die Moden- 
Akademie leitend. Seit den 70er Jahren des vorigen Jahrhunderts 
veröffentlichte er in Zeitungen, Beitjchriften, Broſchüren und Büchern 
Auffäge über Aeſthetik, Koftiimkunde und Artikel zur künftlerifchen 
Geftaltung der menfchlichen Kleidung und Mode. Ein zufammenfafjendes 

Werk „Das Koftüm und die Kunft“ ift in Vorbereitung. 

Thiel, Walther Adolf (Schriftfteller, Friedenau-Berlin, Ringftr. 20, 

Ps.: Gert Hartenau) geb 11. IX. 1856. Gymnafium, Univerſität, als 
— Journaliſt große Reiſen nad Afrika, 

| Auftralien ufw. Mehrere Jahre Pflanzer 
| auf Sumatra und Mitlämpfer gegen die 

Aufftändigen. Kehrte verwundet nach 
Deutichland zurüd, in Rom, München, 

Hamburg und jetzt in Berlin endend. 
Werfe: Und führe ung nicht in Ber- 
juhung, Schaufp.; Judas, Kreuz umd 
Schwert, Dramen; Haute volée? Schaufp.; 
Grenadier Lehmann, Mil-Drama; Hagar, 
Schauſp.; Infulinde, ojtind. Schaujp. Im 

Mikpt.: Verſpielt, Drama. 
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Thiele, Heinrihb Karl (Baumeifter, Schriftfteller, Dresden -U., 

Eliſenſtr. 62, Ps.: Walter Treu) geb. 29. VII. 1849 in Sonnenburg 
(Neumark, Prov. Brandenburg). Karl Heinricy Thiele, ältefter Sohn des 
Ackerbürgers u. Seilermeifters Karl Heinrich Thiele, wurde am 29. Juli 
1849 in dem märfifchen Landftädtchen Sonnenburg geboren. Er widmete 
fih dem Baufache u. war Studierender der Technischen Hochſchule zu 

Hannover. As Schüler von Karmarſch, 
Launhardt und Treuding ftudierte er In— 
genteurwiljenichaften u. unt. Haafe u. Köhler 
Architektur. Nach Beendigung feiner Studien, 
1.3. 1872, ging Thiele ald Bauingenieur 
nach Ägypten, um dort bei der Vizefönig- 
lichen Regierung tätig zu fein. An feinen 
dortigen Bauten: Einfriedigung des Reiter- 
Standbildes Mehamed Ali's, den 2 Militär- 

wachen und dem Palafte des Grafen de 
Zogheb in AWlerandria, macht ich der 

Einfluß Köhlers auf feine Gefchmads- 
richtung, die der italienischen Renaifjance, 

geltend. Krankheitshalber kehrte er nach zweijähriger Tätigkeit nach Deutſch— 
land zurücd und übernahm er das Projeft und den Bau einer Brücke über 

die Elmbach in Schlüchtern (Helfen) und einer Straße von Schlüchtern 
nad) dem Bahnhofe Elm. 1875 ging Thiele als Bauratsaffiftent nach 
Crimmitihau in Sachen, und noch in felbigem Jahre ward der erit 
26jährige als Leiter des ſtädtiſchen Hochbau- und Baupolizeiweſens mit 
dem Titel eines Bauinſpektors nach Plauen i. V. berufen. Nach neun- 
jährigem aufreibenden Schaffen, das ihn für die Folge andauernder 
Kränklichkeit zuführte, z0g fich Thiele aus dem ftädtifchen Dienfte auf das 
von ihm erworbene Rittergut Stöcigt bei Blauen i. V. zurück und fchuf 
als Architekt und Privatbaumeifter eine Reihe bemerfenswerter Bauten in 
Plauen. Während fich bei der Schügenburg (das neue Schübenhaus), 
fowie dem Kemmler-Ansfichtsturm (der übrigens im vorigen Jahre dem 
Bismardturm weichen mußte) der Einfluß des Gotikers Haaſe Geltung 
verjchaffte, neigte er bei feinen jtädtifchen und Privatbauten in Plauen dem 

italieniſchen Balaftjtile zu, eine Folge feiner Studienreifen in Italien. 
Doc andauernde Nervofität verbot ihm bald die Banpraris. Er verlieh, 
jchweren Herzens den erwählten, ihm liebgewordenen Lebensberuf und 
fiedelte 1887 nad) Leipzig über, um, wie er hoffte, durch die Hilfe 
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berühmter Arzte zu gefunden. 1890 verzog er nach Bayern, um als 
Landwirt da3 Schloßgut Planfenhammer (bei Floß, Oberpfalz) zu bewirt- 
ichaften. Hier körperlich gekräftigt, doch geijtig vereinfamt, fiedelte ev 1903: 
nach Dresden über, wofelbft er unter dem Pfeudonym „Walter Treu” 
Ihön-wifjenfchaftlichen und =fchriftnerifchen Neigungen lebt. Schon bei: 

feinen Reifen im Oriente und in Italien veifte in Walter Treu der Plan, 
auf Grund der neueſten willenfchaftlichen Forfchungen ein das Deutfchtum 
förderndes und ftärkendes, das germanifche Bewußtſein wedendes, heraus- 
forderndes dichterifches Werk über den oftgotifchen König Theoderich der 
Große, im Gegenfate zu der deutfchen Heldenfage „Dietrich von Bern“, 
zu Ichaffen. — Nach dreijähriger Arbeit erfchien die Frucht der Studien, 
ein Epos in 4 füß. Trochäen, unter dem Titel: „Iheoderich der Große, 

ein Gotengefang”, im Verlage von E. Pierfon in Dresden. — Mit dieſem 
Gotengeſange, eine großzügig angelegte Dichtung (321 Seiten einjchl. wifjen- 
Ihaftl. Erläuterungen) ift Walter Treu der erite, der in zeitgemäßer,. 

geflärter, voltstümlich- melodijcher Zyorm die wahrhafte Geſtalt des ger- 

manijchen Heldenfünigs, jeiner Getreuen und feiner Umgebung verkörpert: 
vor Augen führt. Walter Treu's Sang läßt klar erfennen, daß der 

„Theoderich der Geſchichtsforſchung“ durch den „Dietrich von Bern der 
Sage” feine Einbuße an Glanz und Ruhm erleidet; e8 erjtrahlt vielmehr 

der große germanische Heldenkönig durch Aufklärung und Erleuchtung der 
wirklichen Perfönlichkeit, durch die Feſtſtellung wahrhaftiger Geſchehniſſe, 
in größerer Herrlichkeit, al3 ihn die Sage zu verherrlichen mag. Um den 
Gegenjaß zwifchen dem „Gotenſange“ und der. „Heldenfage‘‘ hervor— 
zubeben, jchrieb Walter Treu die Abhandlung: Der Gotenfang: „Theoderich 
der Große‘, im Vergleiche zur deutfchen Heldenjage „Dietrich von Bern“, 
dem eine „Abhandlung über Entftehung des Ortsnamens Bern der deutichen 

Heldenjage Dietrich von Bern“ folgte. — In diejer führt er, abweichend 

von der bisherigen Annahme, die Entftehung des Ortsnamens „Bern 
auf die Verftümmelung des Ortönamens „Verona“ zurüd. Als ein Mann 

des Volkes fchrieb Walter Treu dann im urwüchſigen Volkstone den 
Novellenzyklus: „Ein Landftädtchen, wie es weint und lacht”, Bilder aus 

dem Kleinftadtleben um die Mitte des 19. Jahrhunderts. — Das Bändchen 
Lyrik „Deutfches Gemütsleben”, Lieder und Sprüche in der Hütte, gibt. 

Zeugnis von der einfachen, fchlichten und innigen Art und Sitte unferes 
Volkes. Werke: als Baumeifter: Entwurf und Bauleitung zweier Militär 
wachen, der Einfriedigung des Neiterftandbildes des Vizekönigs Mehamed 

Alt, des Palais für den Grafen de Zogheb in Alerandria, die Brüde 
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über die Elmbach in Schlüchtern und der Bahnhofſtraße von Schlüchtern 
nad) Elm (Hefien), der 3. Bezirksfchule nebſt Turnhalle, der 1. Bürgerfchule, 
der Schüßenburg, des Kaufhaufes Oscar Hartenftein am Albertplatze, der 
Billengruppe an der Bärenjtraße zu Planen i. V. Als Schriftjteller: Bau 
eines neuen Schlachthofes für die Kreisftadt Plauen von Hc. Thiele, 
Stadt- und Bauinjpektor (Brofchüre); Theoderich der Große, ein Goten- 
fang (Epos in 4 füß. Trochäen); Wiſſenſch. Abhdlg.: Erläuterung zum 
Gotenfange „Theoderich der Große; Entftehung d. Ortsnamens „Bern“ der 
deutjchen Heldenfage „Dietrich v. Bern*. Theoderich d. Gr., ein dram. Ged. 
in 3 Abtlgn., 1. Die Goten; 2. Artemidor u. Gudelina; 3. Treu bis in den 
Tod (Eine Umarbeitung d. Gotenjanges); Novellenzyklus: „E. Landftädtchen, 
wie e8 weint und lacht‘, Bilder aus dem Kleinftadtleben; Wer unter Euch 
wirft den 1. Stein auf fie und ihn?; Wie du mir, jo ich dir!; Prediger 
und Freimaurer nebjt poet. Anhang; Referendar von Sandow, das Findel- 
find; Ein Damenkränzchen. (Auch als Poſſe, in 1 Akt für die Bühne 
bearbeitet). Turner zieh'n froh dahin; D, Jugendzeit, du fchöne Zeit!; 
Feuersnot; Der Herr Kantor und feine Lehrmethode; Jagd auf Wildgans 
und Wildente; Fieckchen Schulzes Hochzeit; Ullrich der lachende Philoſoph 
von Sommenburg. Die Novellen „Wie du mir, fo ich dir!“ und „DO, 

Jugendzeit, du ſchöne Zeit!“ find für die Bühne bearbeitet unter dem 

Titel: „Der Aderbürger von Sonnenburg oder 2 Tage Kleinjtadtleben‘, 

Volksſtück in 5 Alten. 
Thiem, Paul Adolf Martin (Maler, Schriftiteller, Starnberg b. 

München) geb. 2. XI. 1858 in Berlin, befuchte die Gymnafien ebenda und 
in Potsdam, bezog die Univerfitäten Leipzig, Heidelberg, Berlin und dann 
die Akademie d. bildenden Künfte München, dajelbit als jelbftändiger Maler 
bis 96, feitdem in Starnberg. Werke: Landfchaften (Ölgemälde); Motive: 
Ufer des Starnberger Sees, Dinkelsbühl und Dachau; Phantafiejtüde: 
Neiterfchlacht, die Feinde, die Beute, Kehraus ufw. 

Thieme, Conrad Ulrich (Dr. phil., PBrivatgelehrter, Leipzig, Robert 
Schumannjtr. 7) geb. 31. I. 1865 in Leipzig, 95 philoſ. Doftoreramen 
in Leipzig, ab da bis 96 an der Kal. Gemäldegalerie in Berlin tätig. 
Seit 96 in Leipzig. Einige Jahre Herausgeber der Zeitfchrift für bild, 
Kunft (E. U. Seemann), jet Herausgeber (mit Dr. 3. Beder) des „All 
gem. Lexikons der bild. Künftler. Werke: Hans Leonhard Schäuffeleins 
malerifche Tätigkeit 93. 

Thiergen, Oskar Richard (Hofrat, Profejjor, Hauptmann d. 2. a. D,, 

Dresden-N., Radebergeritr. 8) geb. in Sörmig b. Döbeln, ftudierte in Leipzig, 
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Berlin, Genf und Leipzig, diente bei d. 
Inf-Negt, Ne. 107, fpäter Neferveleut- 

nant, jet Hauptmann d. 2. a. D., ſeit 

79 Hilfslehrer im Kadettenkorps zu Dres- 
den, 80 Oberlehrer, 90 Profeſſor, feit 
02 Lehrer der Prinzen-Söhne Sr. Maje- 
ftät des Königs von Sachſen, 05 Hofrat. 
Faft aller 4 Jahre Studienreifen nad) 
England, Frankreich und den franzöfifchen 
Kolonien in Mard⸗ Afrika. Werte: Byrons 
und Moores Drie ichte (Diſſ.); 

Schulausgaben eugliſcher Schriftiteller 
(Didens, Macaulay, Shafejpeare) 12 Bde.; 

Lehrbuch der englijchen Sprache 2 Bde.; Grammatit der englifchen Sprache; 
Franzöfifches und englisches Taſchenwörterbuch 2 Bde; En France, 
franzöfiicher Sprachführer; Across the Channal, englischer Sprachführer; 
Englifche Unterrichtsbriefe zum Selbjtftudium; English Lessons; Am 
eigenen Herde, ep. Dichtg.; Alget, ein Sang von Frieslands Inſeln; 
Am deutjchen Herde, Ein Buch von des deutjchen Volkes Art und Sitte; 

Dichtung zu 25jähr. Jubelfeier des Nealgymnafiums Döbeln; Erinne- 
rungen an die Province (2 Auffäge), Methodik des Neuphilolog. Unterrichtes. 

Thies, Ida Mofalie Henriette (wiſſenſch. Lehrerin f. höh. Töchter- 
ichulen, Schriftjtellerin, Berlin-Wejtend, 

Kirfchen-Allee 20, Ps.: Adyr Seyth) geb. 

in Berlin, erhielt zunächſt Privatunterricht, 

dann befuchte fie eine höhere Töchterjchule. 
Nah Abjolvierung derjelben Eintritt in 
das Lehrerinnenfeminar des Dr. Rauch, 
Staatsprüfung am Kgl. Auguftafeminar. 
Bejuh der Kochſchule des Peſtalozzi— 
Fröbelhauſes in Berlin, erlernte Die 

willenfchaftliche Zufchneidefunft, das Bup- 
fah, nahm Unterriht im Malen, in 
Kunfthandarbeiten, im Klavier- und Orgel« 
jpiel und im Dellamieren, während fie 

jelber Unterricht in Sprachen ufw. gab. Werke: Traumeskinder, erzähl, 
Dichtgn.; Tropfen im Meere, eine Märchennovelle; Charitas, Dichtg.; 
Mißſtände in der heutigen Viehwirtſchaft (Aufſatz). 

—⸗— 
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Thimm, Johanna (Schriftitellerin, 
Charlottenburg, Röntgenftr. 10) geb. 23. 
X. 1852 in Königsberg, D.-Pr., verlebte 
dafelbft ihre Jugend, verlobte fich mit 
17 Jahren, heiratete 72 den Oberförfter 
Dr. R. Thimm, Ueberfiedelung nad) Tilfit, 
jchriftftellerifche Betätigung, trat mit Wort 
und Schrift für die gemäßigte Frauen- 
bewegung ein, lebt feit diefem Frühjahr 

in Charlottenburg, Werke: Deutjches 
Geijtesfeben, Vorträge von Rudolf Thimm 
94; Brojhüre: „Moderne Erziehungs- 

mW fragen, Briefe einer Mutter; Nomane, 

Novellen und Gedichte in den verjchiedenften Zeitjchriften. 
Thomas, Ferdinand (Schuldireftor, Neichenberg (Ruppersdorf) in 

Böhmen) .geb. 15. III. 1854 in Johnsdorf b. Dtſch.Gabel, befuchte die 
Gymnafien in Leipa und Leitmerig, um Geiftlicher zu werben, wandte 

fi) jedoch dem Lehrberuf zu, 73- 77 
Volksſchullehrer, 77 Bürgerfchullehver nach. 
Friedland, 82 nad) Kufus, 83 nach: Böhm. 
Leipa, 86 nad) Tannwald, Direktor der 
Kuabenbürgerfchule, der Volks-⸗ und 
Mädchenbürgerfchule. 99 in gleicher Eigen- 
Ichaft nach Ruppersdorf. Werke: Kaijer 
Joſefs IL. Reifen duch Nordböhmen; 
Joſef Rejjel, Erfinder der Schiffsjchraube ; 
Denkwürdiges aus dem deutjchen Gebiete 
des Königinhofer Bezirkes; Friedland in 
Böhmen; Tannwald und Umgebung ;. 
Kleine Beiträge zur Gefchichte des Volks— 

ſchulweſens in Deutfchhöhmen; Bilder aus Nordböhmen; Wallenftein, 
Herzog von Friedland; Peter K. Rofegger; Garnhändler und Yabrifant ; 
Johann Liebieg, Garnkluge; Tonmeifter Prokſch und Maler Führid); 
Till Eulenfpiegel; Gejchichtsbilder; Das Leſebuch in der Bürgerſchule 
(3 Te); Auffagübungen für die Bürgerſchule; Wegweifer zu dem 
Gebrauche des Lefebuches für öfterr. Bürgerjchulen. 

Thyen, Otto (Oberförfter, Schriftiteller, Oberförfterei Runowo, 

Kreis Wirſitz) geb. 15. VIII. 1866 in Neuenburg. in Oldenburg als 
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zweiter Sohn des befannten Profefjors der Landwirtſchaft D. Thyen in 
Barel i. O. Nach Abfolvierung des Realgymnaſiums Einjährig-Frei- 
williger in Oldenburg. Forfteleve in der Kgl. Oberförfterei Friedeburg. 
Studium in Eijenah und München. Examen dortſelbſt. Praxis auf 
mehreren Revieren Deutſchlands. Pflanzunggleiter an der Weſtküſte von 
Afrika. In Forftjachen für die Landwirtfchaftsfammer tätig von 99—OL, 
Seit diefer Zeit Oberförfter in Hoffftädt und Runowo. Werke: _lUt 
Pommernland un Ammerland; Stoß Steenfeld; Aus meinen Wanderjahren; 
Een Jahr Soldat (2. U.); Im Walde geborgen (2. U); Auffag: Cacao- 
bau im Kamerun-Gebiet. Erlebniſſe eines Privatoberförfters im dunfelften 

Deutfchland (Weftpreußen und Weſtafrika); Lüttje Gejchichten ut min 
Heimat. 

Tillmanns, Robert Hermann (Geh. Medizinalrat, Prof. für 
Chirurgie a. d. Univerfität, Dr. med., Generalarzt à la suite des Kgl. 
Sächſ. Sanitätskorps; Leipzig, Wächterftr. 30) geb. 3. X. 1844 in 
Elberfeld. Beſuchte das Gymnafium in Elberfeld, ftubierte Medizin an 
den Univerfitäten Bonn, Würzburg, Prag, Halle a. S. (Dr.-PBromotion 
und Staatseramen 70). Machte als einjährig-freiwilliger Arzt den deutſch— 
franzöfiichen Krieg mit, war dann Wiliftenzarzt am Kreisfrankenftift 
Zwidau i. S. und der dhirurg. Poliklinik in Leipzig, bildete fich weiter 
aus an der hirurg. Klinik in Leipzig, am phyſiolog. uud patholog. Inftitut 
der Herren Prof. 8. Ludwig, E. Wagner und Cohnheim. Habilitierte 
fih 75 als Priv.-Dozent für Chirurgie an der Univerfität Leipzig. 
Begründete mit Schede und v. Leſſer das Zentralblatt für Chirurgie, 
mit Prof. Heubner das neue Kinderkrankenhaus zu Leipzig, lehnte einen 
Ruf als o. Prof. der Chir. an die Univerfität Tokio (Japan) ab, wurde 
89 a. o. Prof. der Chirurgie an der Univerfität. Werke: Lehrbuch der 
allgem. und ſpez. Chirurgie (3 Bde, 10. A) in mehrere fremde Sprachen 
überjeßt. Zweit Bände der deutichen Chirurgie (Monographien über 
Roſe [Rotlauf] und über die Verlegungen und chirurg. Krankheiten des 
Beckens). Zahlreiche Abhandlungen im verjchiedenen wiſſenſchaftlichen 
Beitfchriften über die verfchiedenften Fragen der wiljenjchaftl. und praf- 
tiſchen Chirurgie. Ein populäre Wert „Die moderne Chirurgie”. 

Zinzmann, Rudolf Erhard (Lehrer, Schriftjteller, Braunau in 
Böhmen; Ps.: Rudolf Erhard, Rolf von Delft, R. v. d. Treuen) geb. 

19. VL 1884 zu Braunau. Befuchte die Schulen feiner Baterftadt, 
daun das Lehrerfeminar Trautenau, wirkte bereit3 an mehreren Orten 

des Heimatsbezivkes, jegt in dem hiſt. denkwürd. Städtchen Braunau. 

Tilmanns— Zinzmann 515 
35% 



Bekundete bereits frühzeitig literarifches Talent, treibt auch in der Anftalt 
literariihe Studien. Nach feinem Austritt veröffentlichte er Aufſätze, 
Erzählungen, Gedichte, zerſtreut in literarifchen und Tagesblättern des 
In- und Auslandes, ausschließlich unter Pjeudonyin, jowie die Werke: 
Bunte Blüten, Ged.; Hochflut, Dr.; Lenzesblüten, Ged.; Auf fteiler 
Bahn, Künftler-Roman. 

Tiſchendorf, Julius (Schuldireftor, Netzſchkau i. Vogtl.) geb. 30. IX. 
1863 zu Oſchatz. Für den Lehrerberuf auf dem Kgl. Seminar zu Dresden 

vorgebildet, 84 Hilfslehrer, 37 ftänd. Lehrer 

| — an der Volksſchule zu Leipzig-Schönefeld, 
89 eriter Knabenlehrer und Sprachlehrer 

an den Bürgerfchulen zu Penig, 91 Schul- 
— | direftor in Dohna bei Dresden, 05 Direktor 

% der beiden Bürgerjchulen und der Fort— 
4 bildungsihule zu Netzſchkau i. Vogtl. L 

Volksſchulmethodiker. Werfe: Zahlreiche 
Schriften auf dem Gebiete des Volksſchul— 
und Fortbildungsschulunterrichts, am ver- 
breitetjten ein fir die Hand des Lehrers 
bejtimmtes Geographiewerf von dem ein— 
zelnen Bände; „Das deutfche Land“ (19. 

Auflage); „Die Länder Europas“ (19. A); „Die fremden Erdteile“ (16. A.), 

in vielen Hundert Schulen dem Unterrichte zu Grunde liegen. 
Toepper, Alfred Karl Adolph, de Laplace, (Schriftiteller, Köln a. RH.) 

geb. 22. XI. 1877 in Leibigfch b. Thorn i. W.-Pr., Sohn des Königl. 
Preuß. Ober-Boll-Einnehmers H. Toepper, 

eines Nachfommen aus dem franzöfiichen 

Tamiliengejchledjte der „de Laplace“, das 
1792 aus Frankreich auswanderte, abjol- 
vierte die höh. Schule, jegige Kgl. Reſorm— 
Ihule in Briefen, W.-Br., ftudierte in 

Leipzig, Breslau, Jena und Heidelberg 
Naturwiljenichaften. Werke: Das Studium 

der Chemie; Das Studium der Geologie, 
des Bergbaues und der Hüttenfunde ; Re- 
petitorium der Geologie u. Palaeontologie; 
Tajchenbuch für Bohr- und Aufbereitungs- 
werf- Ingenieure; Der Salinen-Prattifant; 
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Leitfaden der Zinkhüttenfunde; Über Lagerftätten der Erze; Praktifche Ein- 
führung in die qualitative chemijche Analyje anorgan. Körper; Tajchenbud) 
f. Einjährig-Freiwillige des Train; Die Bataillone Train des deutich. Heeres. 

Topp, Rudolf Bernhard Auguft Crato Bruno (Rechtsanwalt, 
Dr. jur., Braunfchweig, Schubertjtr. 6) geb. 21. I. 1852 ebenda, ab- 
jolvierte das Gymnafium daſelbſt, ftudierte in Leipzig, München und 

Göttingen die Rechte, 78 Niederlafjung 
als Advokat, Dr. jur. in Braunfchweig. 
Im Jahre 79 ging er zur Bühne, Engage 
ment am Schweriner Hojtheater, 80 an 
das Münchener Hoftheater engagiert, bald 
in feine Vaterſtadt Familienverhältnifie 
halber zurücberufen, ſeitdem dramatiſch— 
(iterarijch tätig. Alljährlich große Reifen 
als MNezitator durch Italien, Schweiz, 
Deiterreih-Ungarn und Nord-Frankreich. 

Werke: Aladdin oder die Wunderlampe, 

dram. Ged. in 5 Akten v. A. Dehlichlaeger. 
Für die dtiſche. Bühne bearbeitet; Die 

Fifcherstochter vom roten Meer, dram. Dichtg. in 4 Aufzüg. v. A. Oehl- 
ichlaeger. Für die dtjche. Bühne bearb.; Gerbino und Zoraide, Trauer: 
fpiel, O4; Demetrius, Trauerfp. (Mit Benutzung des Schillerichen Frag— 
ments); Repertoire als Recitator: Tragödien von Sophocles, Shafefpeare, 

Galderon, Goethe, Schiller, Kleiſt, Grillparzer, Hebbel; Balladen von 

Bürger, Goethe, Schiller, Uhland, Heine. 
Torau, Antonie (Schriftitellerin, 

Halenfee b. Berlin, Johann Sigismundjtr. 
8) geb. 7. IV. 1864 in Berlin, befuchte 
eine höhere Töchterfchule und trat nach 
beftandener Lehrerinnenprüfung in den 
Berliner ftädt. Schuldienft. Sie befchäft. 
fi) vorzugsweife mit gefchichtlichen und 
literarifchen Studien, die fie Durch größere 
Neifen förderte. Werke: Der goldene 
Schlüſſel, Schaufpiel 02; Alboin und 
Rojamunde, ein Drama aus der Heldenzeit 
der Germanen, 06; Gedanfen über Grill- 
parzer's „‚Bruderzwijt in Habsburg“ 01. 
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Torau, Marie (Schriftftellerin, Berlin-Halenjee, Johann Sigismund- 
ftraße 8) geb. 29. XII. 1867 in Berlin, befuchte eine höhere Mädchen- 
ſchule dafelbft, dann die Malfchule des Lette-Vereind, mußte den Beruf 

als Malerin eines Augenleidens wegen aufgeben und Iebt jegt bei ihren 
Geihwiftern. Werfe: Bor dem Lebensfeft, Drama O4. 

Zrabert, Adam (Schriftjteller, Wien XIX B, Hauptitr. 44) geb. 
27. I. 1822 in Fulda, ftudierte in Marburg an der furhejliichen Uni— 

verfität Jus, geriet in die revolutionäre 
Bewegung des Jahres 48, nad) Ablegung 
aller Prüfungen vom Staatsdienfte aus- 
geſchloſſen. Er fuchte nun fein Brot durd) 
Schriftjtellerei zu verdienen, man verurteilte 
ihn wegen feines mutigen Auftretens in 
den politifchen Wirren zu mehrjähriger 
Feſtungshaft auf der Feſte Spangenberg. 
Endlich entlafjen wandte er fich nach Dfter- 
reih. Eintrit in den Bahndienft, avan- 
cierte zum Oberbeamten, Sekretär I. Klaſſe 
und ging als jolher in Penſion. Werke: 
Deutjche Gedichte aus Dejterreich O6, neue 

Aufl, 3 Bde: 1. Bd. Schwertlieder eines Friedfamen, 2. Bd. Ein 
Menfchenleben, 3. Bd. Tröfteinfamkeit; Franz Grillparzer, ein Bild feines 
Lebens u. Dichtens; Elifabeth, Landgräfin von Thüringen u. Helen, Dr.; 
Kaifer Julian der Abtrünnige, Dram. Ged. 94; Der Totengräber des 
furheffifchen Landesrechtes 68; Beitrag z. Zeitgejchichte. 

Treutlein, Adolf Philipp Franz (Dr. med., f. b. Oberarzt a. D., 
Privatdozent, Würzburg, Domſtr. 39) geb. 
9. X. 1875 dafelbft, bejuchte das Gym- 
nafium, 85—94 Univerfität ebenda, 98 

Dr. med., 00/02 Aſſiſtent der Univerfität 
Erlangen, 02 aktiver Militärarzt, 02—03 

Truppendienft und Tätigfeit im Gar— 
nifonlazarett, willenjchaftliche Reife um 
die Welt, Aufenthalt in Deutjch-Dft- 

afrifa, Indien, Malakka, Java, China 

(Hongkong, Tſintau, Tjinanfu), kam Ende 
des rufj.-jap. Krieges nad) Japan, (Tofto), 
Rückkehr über Amerifa nad) Deutichland. 
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2 Jahre an das Hygien. Inftitut Würzburg fommandiert, Habilitation 06, 
07 Aufgabe des Militärarzt-Berufes wegen Sturzes vom Pferde, widmet 

ſich ſeitdem Spezialftudien am hygien. Inftitut Würzburg. Werfe: Diſſ.: 
Beiträge zur Differentialdiagnofe zwifchen gliöfen u. farfomatöjen Ge— 
Ichwülften des Gehirns 98; Ein Fall von primärem Gallertkrebs der Gallert- 
blaje 01; Ein merkfwiürdiger Fall von Gallertfrebs des Rektums 02; 
Ueber die Verbreitung von Gejchwulftmetaftajen in der Lunge O2; Ueber 
cutane Infektion mit Milzbrandbazillen 03; Ueber das Fehlen von 
Zylindern im Urin von Nephritifern 02; Ein Beitrag zur primären 
Darmtuberfuloje beim Kalb O4; Bericht iiber eine Demonftration tropifcher 
franfheitserregender Protozden (Trypanofomen der Schlaffrankheit) O4; 
Medizinifche Reiſebrieſe (Oftafrifa, Indien, Java, China, Japan, Amerika); 

Ueber ProtozöenblutkranfHeiten bei Menſch und Tier in Indien u. D. 
Dftafrifa; Kriegschirurgifches aus Japan; Ueber chronische Drolfäure- 
vergiftung an Hühnern und deren Beziehung zur Wetiologie der Beriberi. 
Gabilitationsſchrift 06); 8 Thefen aus dem Gebiet der Schiffs-, Tropen- 
und Militächygiene O6; Bericht über eine Demonftration von Spirod)aeten. 

Trojan, Johannes (Profeſſor, Schriftjteller, Berlin W., Marburger- 
jtr. 12) geb. 14. VIIL. 1837 in Danzig, 

befuchte das Gymnaſium dajekbit, ſtudierte 
in Göttingen, Bonn und Berlin, 62 Ueber- 
gang zur Schriftjtellerei und Journaliſtik. 
Seitdem beim „Kladderadatjch“ tätig, feit 
86 Chefcedafteur. OO und 07 Neijen nadı 
Amerifa, 08 zum Profeſſor ernannt. 
Werke: Gedichte, 2. U. 00; Scherz- 
gedichte, 5. U. 05; Neue Scherzgedichte, 
2.4. 08; Kleine Bilder 86; Bon Drinnen 
und Draußen 86; Bon Strand und Heide 
87; Für gewöhnliche Leute, 2. U. 08; 
Bon Einem zum Undern 93; Hundert 

Kinderlieder 99; Zwei Monat Feitung, 5. U. 99; Auf der andern Seite, 

Streifzüge am Ontariofee 02; Berliner Bilder 03; das Wujtrower Königs- 
ſchießen, 3. U. 07; Aus dem Leben 07; Der Sängerkrieg zu Trarbad) 
98; zahlreiche Kinderbücher. 

Tromnau, Friedrih Karl (Stadt: u. Kreisjchulinipektor, Königs- 
berg i. Pr., Ziegeljtr. 12a) geb. 18. IV. 1858 in Kgl. Blumenau, Oftpr., 
vorbereitet für den Lehrerberuf im Seminar zu Waldau, Mittelichullehrer- 
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und Neftorenprüfung. Seit 80 in Königsberg, 83 Hauptlehrer, 86 
Rektor an einer Volksſchule, 89 — 00 
Nektor an einer Bürgerichule. OO Stadt- 

jchulinpeftor und bald darauf Ernennung 

zum Sreisichulinfpeftor. Werke: (m. €. 
Hollad:) Gejchichte des Schulwejens der 
Kal. Haupt- und Refidenzitadt Königsberg; 
Schmidt u. Scillmann, Leſebuch, Aus- 
gabe für Dft- und Weftpreußen; Preußen 

unter der Königskrone; Oſt- und Weit- 

preußen unter der preußiſchen Königskrone; 
Hirt's neues Realienbuch, gejchichtl. TL.; 
Gefchichte des deutjchen Nitterordens, 
Heimatkunde von Dftpreußen; Größere 

Abhandlungen: Die Ausbreitung der peftalozzifchen Methode in Oſt- und 
Weftpreußen; Das oftpreußiiche Fortbildungswejen und die Forderungen 
der Gegenwart. Die Bedeutung der Fortbildungs- und Fachſchulen für 
Stadt und Land. etc. 

Tichebull, Hans (K. 8. Notar, Villach) 
‚geb. 17. X. 1849 zu Gutenftein in Kärnten, 
abjolvierte das Gymnafium in Klagenfurt 
und 74 die juridifchen Studien in Prag, 
fett 81 Notar in Eberndorf, dann 87 in 

Villach. Werke: Gedichte in kärntneriſcher 
Mundart. Ohne Schneid fa Freud 94; 
Luftigs Dllerhond aus'n Kärntnerlond 95; 

Ernft und Scherz für's Kärntnerherz 98; 
Der Karntner „Lei Lei‘ ift maſt luftig und 
frei 06; 

Tubeuf, Karl Freiherr von (Profeſſor, 
Dr. phil., faij. Reg.-Rat, München, Amalienftr. 67) geb. 20. I. 1862 
in Amorbach, Unt-Franken, abjolvierte das human. Gymnafium in Min 

hen, jtudierte Botanik und Forftwilienichaft an der FForftlehranftalt 
Aſchaffenburg und der Univerfität München, promovierte 86, Affistent 
der Botanik in München und Karlsruhe, 88— 98 Priv.-Dozent München, 
98 an das kaiſ. Gejundheitsamt Berlin, Abjchied aus dem Neichsdienft 

als taif. Regierungsrat, O2 Profeſſor der Univerfität München, gleich. 
zeitig Vorſtaud der k. bayr. Station für Pflanzenſchutz und krankheiten 

222 
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ebenda. Werke: Cucurbitaria Laburni auf Cytisus Laburnum 86, 
Diſſ.; Beiträge zur Kenntnis der BaumfranfHeiten 88; Beitrag zur 
Kenntnis der Morphologie, Anatomie und Entwiclung des Samenflügels 
der Abetianen 92; Samen, Früchte und Kteimlinge forftlicher Kulturpflan- 
zen 91; Pflanzenkrankheiten. Eine Einführung in das Studium der 
parajitären Pilze, Echleimpilze, Spaltpilze und Algen 95; Diseases of 
plants, induced of cryptogamic parasites 97; Die Bilzfranfheiten der 
Pflanzen 94; Die Nadelhölzer 97; Der echte Hausſchwamm, 21. U. 02; 

Die Haarbildungen der Coniferen 96; Studien über die Schüttefranfheit 
der Kiefer; O1; Studien über die Brandfrankheiten des Getreides O1; 

Gründung und Nedaktion folgender Zeit- 
Ichriften: Forftlich = naturwiſſenſchaftliche 

Zeitſchrift 92— 99; Praktiſche Blätter für 
Pflanzenſchutz 98; Naturwiſſenſchaftl. Zeit- 
ichrift für Land- u. Forjtwirtichaft, Seit 03. 

Türkheim, Adolph (Kaufmann, 
Schriftjteller; Ps.: Tuisfon; Hamburg, 
Gertrudenftr. 11) geb. 25. IV. 1854 in 
Hamburg. Widmete ji) nach beendetem 
Sculbefuh dem Kaufmanneftande; von 
1883— 91 hielt er fid) im Auslande auf, 
jeitdem wieder in Hamburg, wo er gegen- 
wärtig noch als Kaufmann anfällig ift. 

Türfheim, Ad. Werke: Ernfte Gedichte 06; König Piep, 
ein Spottgedicht 06. 

Ucberichaer, Mar (Schulmann, Schriftfteller, Kirchhain, N.-2.), geb. 
13. XII. 1854 in Oppeln. Auf dem Gebiete der „Pädagogit“ gab er 
verfchiedene Zeitjchriften heraus. Wir nennen die „Reichs Schulchronik“, 
die „Pädagogiiche Warte“, ferner die „Internationale Rundichau auf dem 
Gebiete des Unterrichtsweſens aller Länder". „Der praftifche Volksſchul— 

lehrer“ und „Die Volksſchulpraxis“, pädagogiiche Vierteljahrsichriiten, 
haben auch unter feiner Leitung gejtanden. Daß U. die jegige praktische 
Beichenmethode eingeleitet, dürfte Wenigen befaunt jein. Werke: Schul- 
geſangbuch; Kompofitionen: Der Herr hat Großes an uns getan, Mit 
dem Herrn fang’ alles an. Bühnenſtücke: Der Menjchenfreund oder ein 

alter Heiratsfandidat, Lip.; Verwechſelungen, Lip.; Unter dem Banner des 
Roten Kreuzes, Lebensbild; Der Segen des Roten Kreuzes, Lebensbild; 
eine Reihe patriotifcher Stücde und lebender Bilder. Herausgegeben: Das 
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Hohenzollernhaus; Preußiſches Schulrecht, 7 Bde; Sculrechtsleriton, 
(m, Laade); Die Vollsſchullehrer al3 Pioniere des Roten Kreuzes. 

Uellenberg, Emil (Dr. phil., Bob: 
winfel i. Rheinland, Ps.: Eulenjpiegel) geb. 
28. III. 1874 in Elberfeld, verlebte jeine 

Jugend auf dem Lande, bejuchte das Gym— 

nafium in Elberfeld, Studienzeit, Apothefer- 
laufbahn, abgejchloffen mitt Promotion 1900. 
Größere Reifen in Deutichland, Schweiz, 
Defterreich - Ungarn, Rumänien, Türkei, 
Griechenland, Italien, Frankreich, Belgien, 

Norwegen und Spigbergen. Werke: Dornen 
und Roſen, Ged.; Mitten im Leben, Ged.; 

Zum Strande der Seligen, Dichtg.; Akkorde 
und Diſſonanzen, Ged.; Ueber Cobalt und Nicel; Ueber Phenyl-methyl- 
Pyrazolon; Taſchenbuch und Repetitor. der Botanik für Hochſchulen. 

Upde-Bernays, Hermann Hans Friedrich (Dr. phil, Schrift- 
fteller, München, Maßmannplatz 6/0) geb. 31. X. 1874 in Weimar, be- 

— ſuchte das WilhelmsGymnaſium in Mün— 
A TEN chen. Durch feinen Stiefvater vornehmlich 

in das Studium Shafejpeares eingeführt, 
durch Ant. Seit fünftlerifch belehrt, wandte 
er ji dem Studium der deutjchen Litera- 
tur und fpäterhin der Kunftgefchichte zu. 
Nah erfolgter Promotion Ausbildung im 
praftifchen Mufeumsdienft im Germ. Natio- 
nalmufeum Niürnberg, 2jährige Studien- 

reifen. Seit 05 als freier Kunfthiftorifer 
in München, hat auch in letzter Zeit als 
Redner von fih zu fprechen gemacht. 

Werke: Der Mannheimer Shafejpeare 02; Catharina Regina von 
GSreiffenberg 03; Nürnberg, 2. A. 07; Rothenburg, 2. U. 08; Albrecht 
Dürers Kunft O6; Briefe von und an Michael Bernays 07; (lebt. beiden 
hagegeb.); Größere Auffähe, vor allem in der Frankfurter Zeitung 
(Lionardo da Vinci als Schriftiteller O4, Petrarca O4, Die Diez Schule 
08); Tag (Anſelm Feuerbachs Jugendzeit 05); Jugend (Spigweg-Nummer 
08); neue freie Prejje (Vincenzo Bela 07); Zeitfchrift für bild. Kunſt 

(Die firtinifche Kapelle 06; Beilage zur allgem. Zeitung (Anti-Bödlin O5, 
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zahlr. kunſtwiſſenſch. Beſprechungen); National-Zeitung (Lenbach 05); 
Ständige Referate über Kunftausftellungen und Kunftfragen in der 
deutſchen Tageszeitung etc. etc. 

Uhle, Paul Bernhard (Prof, Dr. phil., Realgymnafialoberlehrer, 
Stadtarhivar, Chemnig i. ©., Zichopauerftr. 109) geb. 24. IX. 1856 

in Niederfrohna, bejuchte 7TO— 76 das 

Kol. Seminar in Zichopau, war daſelbſt 

2 Jahre Lehrer, bejtand 77 die Reife 

prüfung am Kgl. Gymmafium in Chem- 

niß, ftudierte in Leipzig bis 80 und it 
jeitbem Lehrer a. a. DO. Bon 80—05 
Stadtbibliothefar, jeit 01 Stadtardivar 
im Nebenamt. Werfe: Quaestiones de 

orationum Demostheni falso addietarum 

scriptoribus, Bart. I und II; De proe- 
miorum collectionis quae Demosthenis 

nomine fertur origine; Plutarch& Lebens— 

beicjreibgn. großer Helden Griechenlands 
und Roms, 2 Bde; Gejchichtswiederholungen in vergleich. und grupp. 
Bufammenfafjungen. Ferner zahlreiche in wiljenjchaftl. Zeitjchriften und 
Tagesblättern veröffentl. Aufſätze zur dtſchn. Sprache und Literatur. Prof. 
U. ift Herausgeber der Jahrbücher für die Gejchichte der Stadt Chemnitz 
(jeit 86), der Feftichrift zum 75jähr. Jubil. d. Stadt Ch.; er ſchrieb 
ſchließlich eine Reihe Rezenſionen griech. Tert- und erflärend. Ausgab. 
und philol. Schriften in der Wochenſchr. f. klaſſiſche Philologie. 

Uhlirz, Karl (vo. Profeſſor, Dr. phil, Graz, Garteng. 28) geb. 
13. VI. 1854 in Wien, beſuchte das 

Gymnafium zu Melt, 71—77 Uni- 

verfität Wien, 79 Dr. phil., Ernennung 
zum Kuftos der Bibliothef, des Archivs 
und der Sammlungen der Stadt Wien. 
88 Habilitation, 89 Vorſtand des ftädt. 

Arhivs. 03 Ernennung zum o. Profefior 
der Univerfität Graz. Werke: Geichichte 
des Erzbistums Magdeburg unter den Kaiſern 

aus ſächſiſchem Haufe 87; Urkunden und 
Negifter zur Gefchichte der Kunft und des 
Kunſthandwerks 94/6; Das Archiv der 

mr 
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Stadt Zwettl 95; Verzeichnis der Driginalurfunden des Wiener Stadtarchivs 
I—II. Bd. 98—04; Quellen u. Geſchichtsſchreibung 00; Das Gewerbe 01; 
Die Rechnungen des Kirchmeifteramtes vor St. Stephan in Wien 02; 
Jahrbücher des deutſchen Reiches unter Otto IL. 02; Dejterreichijche 
Geſchichte I. II. 06/07; Außerdem eine große Anzahl von Einzelabhand- 
lungen und Beiprechungen in verfchiedenen gelehrten Zeitichriften, zahl— 
reiche Artikel in der Allgem, Deutichen Biographie und dem Biographijchen 
Jahrbuch. 

Unbefcheid, Wilhelm Hermann (Studienrat, Prof., Dr. phil., 

Dresden, Chriftian Rauchhaus, Lüttichauftraße 11) geb. 31. V. 1847 in 
Dresden, erhielt feine wiljenjchaftliche Vorbildung auf der Kreuzſchule in 

Dresden und auf der Thomasjchule in 
Leipzig, diente nad) beftandener Reife 
prüfung 67/68 als Einj-Freiw. in K.S. 
Schübenregiment Nr. 108 und jtudierte 
hierauf an der Univerfität Leipzig Geichichte 

und german. Philologie. 70/71 war er 
zu den Fahnen einberufen, abjolvierte nad) 

Beendigung des Krieges die Prüfung 7. 
Kandidaten des höh. Lehramts, wirkte dann 
fürzere Zeit an der Privatichule des Dir. 

Böhme in Dresden und an der ftädt. Neal: 

ſchule in Zwicau und wurde 74 Oberlehrer 

für Gejchichte und Literatur am Annen- 

Realgymnafium in Dresden. 88 erwarb er fich in Leipzig die philologifche 
Doltorwürde, 95 wurde er zum Profeffor, O6 zum Studienrat ernannt. 
02 gründete er den Roland, Verein zur Förderung der Stammkunde, 
Werke: Dornröschen, Feitipiel; die Behandlung der dramat. Lektüre 
erläutert an Sciller® Dramen; Hufarenritt, melodram. Did)tg.; Groß- 
mütterchens Traum, melodram. Dichtg.; Aus großer Zeit, ebenfo; Der Kürafjier 

von Mars la Tour; Der Landwehrmann von Angecourt; Bonapartes Tod, 
Dichtg.; Das Vat erunſer, melodr. Dichtg.; Mein Heim in Liedern, Geb.; 
Die Kaiferproklamation, mel. Dichtg.; Auszug a. der Chronik der Fam. Un: 
bejcheid; Aus den Akten einer deutfchen Familie (3 Bde); Chronik u. 
Stammbaum in hundert Sprüchen; Die Störche, Tierepos; Chronif und 
Stammbaum in Originalbeiträgen deutfcher Dichter; Bismarcks letzter 
Traum, melodram. Dichtg.; Anzeigen aus der Schillerliteratur (jeit 86 
in der Zeitjchrift für den deutſchen Unterricht). 

— à ä ν ÄRNETEICO 
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Vahlen, Theodor Karl (Profeſſor 
der Mathematif, Eldena b. Greifswald 
i. Bom.) geb. 30. VI. 1869 in Wien, 
ftudierte von 89—93 in Berlin Mathe: 
matif und Naturwiljenfchaften, promovierte 

93 in Berlin, habilitierte fich 97 in Königs- 
berg als Privatdozent, jeit C4 a. o. Profeſſor 
der Mathematif an der Univerjität Greifs- 

wald. Werke: Zahlreiche mathematifche 
Aufſätze in Fachzeitichriften des In- und 

Auslandes: Abjtrafte Geometrie O5; Seg- 
lers Vademecum im Bereich der deutſchen 
Küftenfahrt (mit Prof. Kühl). 

Ballentin, Wilhelm (Doktor der Staatswiljenjchaften, Forſchungs— 
reifender, Pr. Friedland, W.-Br.) geb. 7. I. 1862 ebenda, bejuchte das 
Progymnafium daſelbſt, ftudierte Nechts- und Staatswiljenichaften in 

Berlin und Tübingen, Oriental. Seminar der Blr. Univerfität. Weile 

nach Kamerun im Auftrage des Auswärt. Amtes, von da nad Neu- 
Guinea, Südjee, Java, Ceylon, Mauritius nad) Süd-Afrika. 95 Negierungs- 

beamter in Transvaal, fämpfe 95/96 auf 
Burenjeite gegen Jamefon und ebenfo im 
Sreiheitsfampfe der Buren gegen Die Eng 
länder, 00 Ernennung zum Hauptmann. 

01 Rückkehr nach Deutjchland, O3 unter: 
nahm er eine 3 jährige wirtichaftspolitiiche 

Forichungsreife ins Innere Südamerikas, 
Brafilien, Paraguay, Uruguay, Argen- 
tinien, Chile, bis nah Batagonien. 
Werke: Weſtpreußen, Beitr. 3. Geſch. der 

Entw. des allgem. Wohljtandes i. Die). 
Prov. 93; Irrfahrten, Neijebilder 99; 
England und die Buren 99; Der Frei- 

heitsfampf der Buren 99; Die Buren u. ihre Heimat 00; Minenwejen 
u. Goldinduftrie in Transvaal O0; Urfachen des Krieges zwiſchen Eng- 
land u. den Burenrepubliken VO; Gefchichte der Südafrifan. Republik 
Transvaal, 3 Bde, O1; Meine Striegserlebnifie bei den Buren 00; 
Hunnen in Südafrifa 01 (3. Tſd.); Der Burenfrieg, 2 Bde. 02 (17. Tip.); 
Kolonialpolitiiche Studie O4; Das Pico-Tal (Argentinien O5; Chubus, 
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im Sattel durch Kordillere u. Pampa Mittelpatagoniens 06; Argentinien 
u. jeine wirtjchaftliche Bedeutung für Deutichland 07; Paraguay, das 
Land der Guaranis 07, Ein unerjchlofjenes Kulturland, Neuquen u. Rio 
Negro (Argentinien) 07; Das Deutichtum in Sid-Amerifa 08; Streifzüge 
durch Pampa u. Kordillere Argentiniens 08. 

Barnhagen, Hermann (o. Profeſſor, Erlangen, Löwenichſtr. 26) 
geb. 10. VIII. 1850 in Arolſen, befuchte die höh. Bürgerfchule und das 
Gymnafium in Korbad), Kriegsfreiwilliger 70/71, 71-75 Studium in 
Tübingen, Genf, Berlin und Göttingen, Staatsprüfung, Probejahr an 
der höh. Bürgerjchule in Münden i. Hann., zu Studienzweden auf engl. 
Bibliotheken (London, Oxford, Cambridge, Edinburg), Lehrer an der 

Glitzaſchen höh. Bürgerjchule in Hamburg, 
78 Habilitation in Greifswald, 81 a. o. 

Profeſſor dajelbit, o. Profeſſor Erlangen, 

Direktor des von ihm gegründeten Engl. 
Seminars. Werke: An Inquiriy into 

the Origin of the Particle „but“ 76; 
Berz. der auf d. neuer. Sprad). bezügl. 
Progr. u. Diff, 2. U. 93; Ital. Proja- 

verfion d. fieb. Weifen 81; Ein ind. 

Mär. auf ſ. Wanderung durch d. afiat. 
u. europ. Literaturen 82; Longfellow's 

Tales of a Wayside Inn und ihre Quellen 
85; Longfellow’s Tales of a Wayside 

Inn m. deutfch. Anmerkgn. 88; Älteſte altfranz. Bearbeitg. d. Streites 
zwiſch. Leib u. Seele 89; Zur Geſch. d. Legende d. Katharina v. Alerandrien 

91; Zu Dies Ausgabe der Geſta Romanorum (3 Schrift.) 91/92; Lat. 

Bearbeitg. d. Legende der Katherina von Alerandrien nebjt d. Texte d. 
Mombritius 92; Hist. de 1’ Abbe teint en vert 92; Ueb. e. Sig. alter 
ital. Drucde d. Erlang. Univ.-Bibl. 92; Ueb. d. Fiori e vita di filusofi 
ed altri savii ed imperadori nebjt dem ital. Texte 93; Ueb. d. Minia- 
turen in vier franz. Handſchr. d. 15. u. 16. Jahrh. 94; La Storia della 
Biancha e la Bruna 94; tal. Kleinigkeiten 95; Lautrecho, e. ital. 
Dichtg. d. Francesco Mantovano nebſt ein Gefch. d. franz. Feldzuges geg. 
Mailand i. I. 1522, 96; Schladht a. d. Lijaine 96; Werder gegen Bour- 
bafi, der Kampf d. 14. deutich. Korps geg. d. frz. Dftarmee in Jan. 
1871, 97; Zur Geſch. d. frz. Feldzuges gegen Mailand i. 3. 1522, 98; 

De tabula scenica immolationem Isaac tractante quae sermone medio- 
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anglico conscripta in codice Bromensi asservata est 99; D. Vorgänge 
auf franz. Seite während d. erjten Abjchnittes d. Gefechtes v. Villerſexel 
02; La novella di duo preti et un cherico inamorati d’una donna 02; 

La historia di Maria per Ravenna 03; D. franz. Oſtheer unter Bour- 
baki bis zum Gefechte von Villerferel O4; Ueb. Byrons dramat. Bruch— 
ſtück: Der umgeftaltete Mißgeftaltete O5; Vocabularium latino-anglicum 
e manuscripto Musei britannici ed 05; La historia di ettinells e 
Julia 07. 

Bee, Rudolf (Kaufmann, Schrift- 
jteller, Algenrodt b. Idar) geb. 27. II. 1877 
dafelbft, bejuchte die Nealjchule zu Ober- 
ftein, bis zum 23, Lebensjahre als Kauf- 
mann in Pforzheim, Fulda und Harden- 
burg tätig, mit Unterbrechung des Ein- 
jährigen-Dienftjahres. Nad) feiner Ber- 
heiratung machte er fi) OO in Algenrodt 
jelbftftändig. Schrifttellerifch betätigte 
er fich erjt nach dem Tode feiner erften 
Frau. Werfe: Sühne, Roman. 

Vetterlein, Ernit Friedrich (Pro- 
feſſor, Dr. ing., Darmftadt, Schloßgarten- 
jtraße 67) geb. 12. IV. 1873 in Leipzig, 
human. Gymnafium abiolviert 92, techn. 
Hochjchulen in Dresden, München und 
Aachen, 97—00 Tätigkeit in Zürich, ſeit 

00 in Darmftadt, 02 Affiftent der techn. 

Hochſchule, Dr. ing., Habilitation, 05 
Profefjor. Werke: Heimatkunft, Brojc).; 
Kunftfeuilletons in Btg., bei. „Straß- 
burger Poſt“. Wusgeführte Bauwerke: 
Handelshochichule Eölu-RH.; Waiſenhaus 
für Straßburg-Elj.; Villen ufw. 

Vierordt, Heinrich (Hofrat, Dr. 
phil., Karlsruhe i. Bad., Wejtendftr. 44) 

geb. 1. X. 1855 in Karlsruhe, bejuchte die Schulen in Freiburg 
i. Br, Konftanz, Wertheim a. M. und Karlsruhe, jtudierte Ger— 

maniftit in Leipzig, Berlin und Heidelberg, 81 Dr. phil., zahlreiche große 
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Studienreifen nad) Italien und Frankreich. 
Lebt jeit Jahren als Privatmann in feiner 
Baterjtadt. Zu feinem 50. Geburtstage 
wurde er zum Hofrat ernannt. Werke: 
Gedichte; Lieder und Balladen; Die Kranz- 
weihe, Feitipiel; Akanthusblätter, Dicht. 
aus Italien und Griechenland; WBater- 
(andsgefänge; Neue Balladen; Treffen, 
Neue Dichtungen; Gemmen u. Baften, Tage- 
buchblätter aus Stalien; Meilenfteine, 
Dichtungen aus dem Leben ; Kosmoslieder; 
Deutjche Hobeljpäne, Stoßfeufzer und 
Stammbuchblätter; Ausgewählte Dich- 

tungen, Herausgegeben von &. Fulda. 
Bogel, Berta Hedwig Adele (Lehrerin, Schriftftellerin, Guben, 

Neißeſtr. 43) geb. 8. I. 1847, verlebte 
den größten Teil ihres Lebens in ihrer 
Geburtsjtadt. Mehrfache Reifen nad) der 
Schweiz, Tyrol, Belgien und der Beſuch 
der deutichen Gebirge bildeten die Er- 
holung ihres arbeitsreichen Lebens. Dft 
ſchwieg ihre Neigung zu fchriftitellerijcher 
Betätigung monate- und jahrelang, um 
dann immer wieder hervorzubrechen. 
Augenblicklich iſt B. V. mit dem Ordnen 
neuerer Gedichte, Märchen und der Boll- 
endung eines Dramas bejchäftigt. Werke: 
Eisbeth, Erzählungen; Am Wege des 

Lebens, Gedichte; ferner Erzählungen, Märchen und Jugendichriften. 
Vogel, Theodor (K. S. Geh. Rat a. D., Dresden-A., Liebigjtr. 18) 

geb. 15. III. 1836 in Plauen i. V. Vorgebildet auf dem Gymnafium 
feiner Vaterftadt und den Univerfitäten zu Berlin und Leipzig, war von 
58—66 Gymnaſiallehrer in Zittau und Zwidau, von 66—71 Brofefjor 
an der Fürftenfchule zu Meißen, von 71—84 Rektor des Kgl. Gym: 
nafiums Chemnitz, dann der Nikolaifchule zu Leipzig, von 84 bis O5 

vortragender Nat im 8. ©. Kultusminifterium, nebenamtlich) dazu von 
85 bis 06 Mitglied der Reichsſchulkommiſſion. Seitdem im Ruheftande. 
Literarifche Hauptbefchäftigung in den legten Jahren: Goetheſtudien. 
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Werke: Abgejehen von verjchiedenen PBrogrammabhandlungen und zahl 
reichen Auffägen in Zeitjchriften (vornehmlich, altphilologischen, pädagogi- 
ſchen und literaturgejchichtlichen Inhaltes): Eine erflärende Schulausgabe 
des Q. Curtius (I. 70, 75, 85, 03, II. 72, 80, 06); Eine Tertausgabe 
des Q. Curtius 80; De dialogi, qui Taciti nomine fertur, seponone 
indicium; Goethes Selbjtzeugnifje über jeine Stellung zur Religion, 88, 
99, 03; Zur Charakteriftif des Lufas nach) Sprache und Stil, 97, 99. 

Bögele, Karl Albert (Dr. phil., Pfarrer, Pfarrort St. Chrijtina 
b. Ravensburg) geb. 6. X. 1864 in Waldjee (Witbg.), befuchte das 
Gymnafium in Stuttgart, ftudierte in Tübingen, 88 Dr. phil., widmete 
fi) nad) den Studienjahren der praftijchen Seeljorge, unterrichtete einige 
Sahre im Schloſſe Waldenburg die Prinzefjin Sarah von Hohenlohe: 
Waldenburg, feit 95 Piarrer in Schöntal, hatte einige Jahre das Bezirks- 
fchulinjpektorat inne, jeit Juli 08 im Pfarrort St. Chriſtina b. Ravens- 
burg. Werke: Das Tragiiche in der Welt und Kunſt und der Peſſimis— 
mus, (preisgekrönte Schrift); V. ſchrieb verjchiedene größere Auffäge im 
Magazin der Pädagogik, über: Kant und Thomas von Aquin, ferner 06: 
über die Kirche in ihren Beziehungen zur Kultur, O7 über: Die jeruelle 
Aufklärung; in der Münchener Wahrheit, 00: Zum 300. Geburtstag 
Galderons, über die jittlichen Jdeen in den Werfen der berühmtejten 

Tragifer, 06 über: Ibſens Dramen, ein Spiegelbild moderner Kultur, 

7 über: Volksbildung u, deren Verhältnis zur Sittlichkeit, in der „Bücher— 

welt“ längere Abhandlungen über P. Rojegger u. Konrad Himmel; ver- 
jchiedene Artifel, befonders Feitartifel in der Allg. Rundſchau München. 

Volger, Adolf (Schriftiteller, Hildesheim, Lucienvörderftr. 19) geb. 
21. I. 1843 in Landsberg a. W., widmete ji) buchhändlerifcher Tätig- 
feit, übernahm mit einem feiner Brüder das väterl. Gejchäft, frühzeitig 

Ichriftftellerifch tätig, Lebt feit etlichen Jahren in Hildesheim. Werke: 
Märchenbilder, zwei Dichtgn.; Die Wogenbraut, Ep.; Ginevra, Ep.; Die 
Herthafage, Ep.; Schaufpiele: Aus eiferner Zeit; Friedericus Rex unfer 
König u. Herr; Das tapferfte Herz; Bolt u. Comptoir; Ehre fei Gott in 
der Höhe; Vom Himmel hoch da komm ich her; Feſtſpiele: Der Hohen- 
zollernaar ; Aus glorreicher Zeit; Wilhelm der Große; Luſtſpiele: Wer 
die Wahl hat; Bädeker jun.; Am Pferdefuß; Traum d. alten Striegers; 

Ein modernes Mädchen. Schwänfe: Ein moderner Mars; Die Kanone; 

Sie jhwärmt fürs Militär; Ha, anno Jo; Eine Eroberung; Natural- 

Verpflegung; Alarm; Boxer; Es geht los; Treu iſt Soldatenliebe; Einer 
von 7 Jungen; Bon der Regiments-Stapelle; Ein Schredichuß; Ber 
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Dampf; Am Sonntag Nachmittag; Liederipiel: Auf der Terienreife; 

Dratorien-Terte: Armins Kampfruf; Waffenä; Otto der Schütz. 

Volger, Bruno C. E. (Schriftfteller, Redalteur, Dozent f. Handels⸗ 
wiſſ. Verl.-Buchhdler., Leipzig-Gohlis, Roßlauerſtr. 4) geb. 7. XII. 1875 

in Leipzig. Üblich. Schul- u. Hochſchulbeſ. Ned. u. fchriftjtell. Tätigkeit, 
fett 99. U. a. leit. Ned. der „Internat. Literaturberichte*. — Welthandels- 

u. Erportztichr. „Globus“ — Handels-Afademie — etc. Werfe: Groß- 

ftadtgeichichten, 4. A.; Griechifch- deutiche Weinlyrik: Manneskeuſchheit; 
Modernes Ehedirnentum; Die Kunft der Reklame; Das goldene Buch 
des Kaufmanns, 2 Bde, 4. A.; Der Handelsangeftellte, fein Recht und 
jeine Pflichten; Das Arbeiter-Hausbuch; Der Kaufmann i. fchrifti. Verkehr 
mit den gef. Behörden; Der praftifche Gejchäftsbetrieb; Schriftl. Arbeit. 
und Formularkunde; Buchführung u. Wechjeltunde; Allgem. Gejegesfunde; 
Handbuch für Steuerzahler; Vom Lehrling zum Lehrheren; Das goldene 
Taſchenbuch des Handwerkers; Die Praxis des Wechſelverkehrs; Das goldene 
Taschenbuch f. alle Stellefuchenden; Moderne Reklamekunſt; Die Gewerbe— 

politit des dtfch. Reiches; Liter. Silhouetten I, II, III, IV; Das goldene 
Buch, des Handwerks, 2 Bde; Das Bud) des Kleinhandels; Theorie und 
Praris des Exportgeſchäfts, Lerifon der gef. Handelswiſſenſchaften; Buch— 
händl. Monographien, Bd. 1; Mitarbeiter an ca. 20 Zeitichriften; 800 
Aufſätze kulturhift., juriſt, literaihift. und handelswiſſenſchaftl. Inh. 

Volger, Franz (Chefredakteur, Schriftiteller, Altenburg, ©.-U., 
Burgftr. 4) geb. 2. XI. 1848 in Landsberg a. W., widmete fich dem 
Buchhandel, zugleich) Redakteur des Anklamer Wochenblattes, 78 trat er 
gänzlich zur liter. Tätigkeit über, redigierte in Weſel die Niederrhein. 

Zeitung, ſiedelte 79 nach Altenburg über, Nedakteur der Altenburger 
Zeitung und der belletrift. Zeitichriftt „Am häusl. Herd“. Werte: Elſ— 
Lothr. 71; Farb. d. alt. u. n. Diſchld. 71; Brandenburger u. Lothringerin 

75; Genius u. Genie 75; Mytholog. Stud. 75; Kriegsmin. d. Kön. Theodor 

75; Saarlande 82; Leuchtenburg, 4. A.; Jahrb. d. St. Altenburg 84; 

Bon Altenburg n. Ronneburg 84; Getreidebau u. Brotbereitg. b. d. ält. 
Völk. u. i. M-Alt. 85; Pleihengan in forb. u. germ. Vorzeit 85; Haus 
Wettin, Hymnen-Kompon. von DO. Toller 85; Altenb. Bauern i. Tracht, 

Sitt. u. Gebr. 90; D. Deich. Kaiſ. u. ihre Beziehgn. 3. Altenburg 90; 
D. Dynaſtengeſchl. Hohenzoll. u. Wettin 92; Altend. Kriegserinn., Feſtſp. 
92; D. Leuchtenburg, Erzähl. Ged. 95; Alt. Geh. d. Schützenweſ. i. 
Altenb. 95; B. A. v. Lindenau 95; Aus dem Fremdenbuche der Leuchten- 
burg 95; Feftlichfeiten 3. Vermählg. d. Prz. Luiſe mit Prinz Eduard v. 
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Anhalt 95; Herzog Ernſt v. Sachſ.Altenburg, ein deutiches Fürftenleben 
96; Führ. d. d. Stdt. Altenb., 2.4. 06; D. Gedächtn. d. Herzogin Agnes 
v. S.Altenb. 97; 3. Ged. d. Komm. R. D. Bonde 98; Prz. Ernft u. 
Przſſin. Adelheid v. Sadhjj.-Altbg. 98; D. S.-Altenb. Truppen i. Schlesw.- 
Holft. Feldzg. 1849, 99; Kaifertage in Altenburg 90; Geburtst.-Gedichte 
01; Diſchld. Fragm. e. Ged. v. Schiller 02; Gedenkbuch z. 50j. Jub. d. 
Herzog Ernſt v. S.Altenb. O3; Herzogin Marie v. ©.-Altenb. 03; D. 
Leuchtenburg in Vergangenheit u. Gegenwart, ein erz. Ged.; Ibſens Drama 
„Nord. Heerfahrt“ u. d. altnord. Sagen; Auffäge üb. Kultur u. Zeitgeid). 

Vollborth, Franz (Hotelier, Fachichriftteller, Berlin, Hotel Wilhelms- - 
hof, Wilhelmftr. 44, Ps.: F. Trobloff) 
geb. 29. X. 1854 in Berlin, jchon in früher 
Jugend an der Redaktion eines gaftro- 
nomifchen Almanachs tätig,. Schriftführer 
im Deutfchen Kellner-Verein, Vertreter des 

United German Waiters-Club v. London. 
Zahlreiche Neifen im In- und Auslande. 
Eifriger langjähriger Mitarbeiter der 
bauptfächlichiten gaſtronomiſchen Journale. 
Werke: Die Rohprodufte der Tafel; Der 
Kellner vor u. nach Entftehung des dtich. 

Kellner- Bundes; Neuefter fertig franzöf. 
iprechender Kellner; Neufter fertig engliſch 

iprechender Kellner; Gafthof-Gehilfen Kalender, Ein Hilfs- und Notizbuch). 

Vollmer, Hans Arthur (Gymn.-Oberlehrer, Lic. theol., Hamburg 37, 

Kiofterallee 23, Ps.: Johannes Arthur) geb. 9. IT. 1871 i. Kaiſerswerth 

a. Rh., befuchte die kgl. Gymmnafien 

in Bonn und Düſſeldorf, ftudierte 
90—94 in Bonn Philologie und Theo- 
logie, promovierte 95, vorübergehend 

Redafionstätigfeit in Frankfurt a. M., 96 

Oberlehrerprüfung, 98 Anftellung in Ham— 

burg, jeit O1 Oberlehrer der. Gelehrtenjchule 

des Johanneums dajelbft. Werke: Die 

altteftam, Citate bei Paulus ꝛc. 95 (Diſſ.); 

Bom Unterricht in der Mutteripr.; Zum 

Gedächtn. Phil. Wadernagels 97; Dent- 

fchr. über d. Frage der Jugendſchr. 99; 

un — 
sun 
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Vom ev. Relig.-Unterr. an höh. Schulen (m. Meg, Rinn u. Seyring) O0; 
Ein Brief Goethes, Grenzboten 01 Bd. 3; Jeremia, dram. Ged. 03; 

Beiträge zur Geſch. des bibl. Unterrichts, bef. in Deutjchland vor Juſt. Ge- 
jenius u. Joh. Hübner O4; Evangel. Religionslehre 05; Hebräiſch; Iefus u. 
d. Sacäenopfer 05; Patriaeinserviendo consumor, Bismards Wahlipruch, 
Preuß. Jahrb. O4; Das Nibelungenlied, erläut. u. gewürd. m. e. Überbl. ü. d. 
Sage u. die neuere Nibelungendicht., 3. U. 06; Der deutjch-franzöf. Krieg 
1870/71, aus Urkunden, Tagebüchern zc. dargeftellt, Berlin, I 3. A. 07, 

II 3. U. 08; Vom Leſen uud Deuten heiliger Schriften 07; Ein deutiches 
Adambuch 08; eine Reihe von Eleineren Aufjägen. — Herausgeber der 

„Sammlung belehrender Unterhaltungsjchriften für die deutfche Jugend * 
feit 00, 29 Bände bisher; jowie von „H. Paetels Bücherei“ jeit 08. 

Bollmöller, Karl (o. Univ.-Profejlor a. D., Dr. phil. Dresden-W. 
3, Wienerftr. 9) geb. 16. X. 1848 in Ilsfeld in Württemberg. Bejuchte 

die Lateinfchule, Ober-Realihule, Hum. Gymnafium, die Univerfitäten 
Tübingen, Bonn, München, Berlin, Paris; 75 Reiſebegleiter König 

Alfons XI. von Spanien (Baris-Mapdrid), 

dann nach dem Kriegsichauplag gegen die 
Karliften in Nordipanien. In der Biblio- 
thef in Madrid und Escurial gearbeitet. 
Habilitierte fih 75 in Straßburg für 

rom. Phil, 77 in der Bibliothef London 
und Oxford gearbeitet; a. o. Profefior 
der Univerfität Erlangen, wiljenfchaftt. 

Studienreife nach Italien, Frankreich und 
England; 81 o. Profefjor der Univerfität 

Göttingen, ſeit 91 literarifc) tätig. Werte: 
Ktürenberg u. d. Nibelung.; D. Münchener 
Brut; Poema del Cid, Ein jpan. Stein- 

bu); Armand de Bourbon; Octavian; Jean de Mairat; Span. Funde 

(3. Bd.); Labestino Amoroso; Über Plan und Einrichtung d. Rom. 
Sahr.-Ber. (mit 2 Beiheften); Der Kampf um den Rom. Jahr.-Ber.; 
Beitr. 3. Lit. d. Concioneros und Romanceros I. D. Concionero v. Modena; 
Die Rez-Erempl. u. d. bez. Nezenfion, u. a. Prof. Dr. B. ift Heraus- 
geber der „Röm. Forſchungen“, des „Krit. Jahr.-Ber. über den Fortfchritt 
der rom. Philologie." O6 gründete er in jeiner abgebrannten Heimat 
Ilsfeld i. W. auf dem Plate feines Elternhaufes das zu Ehren feiner 
Frau jo genannte „Doraftift". 
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Bollmöller, Theodora Elifabeth (Gattin des vorigen, Schriftftellerin, 

Dresden-A. 3, Wienerftr. 9) geb. 15. XII. 1865 in Leisnig i. ©., genoß 

eine vorzügliche Erziehung in dem inmitten von Park und Garten ſchön 

gelegenen Stammhaus der Familie Mirus 
durch eine Gouvernante und Wachlehrer. 

Größere Reifen vollendeten ihre Ausbildung. 

Am 31. VIII. 86 verlobte fie ſich in der 

Beſitzung ihrer Eltern, Haus Gottfried, 

Tölz (Oberbayern) mit dem Dr. Vollmöller, 

damal8 o. Profeſſor der Univerfität 

Göttingen, verheiratete fich mit demjelben 

am 18. I. 87. 91 fiedelte fie mit ihrer 

Familie nach Dresden über, wo fie jetzt 
noch wohnt. Sie hat das Augufta-Heim 
in Leisnig gegründet, worin im Sommer 

Schriftſtellerinnen, Lehrerinnen, Handlungsgehilfinnen ufw. Aufnahme 
finden. Werke: Himmelwärts; Zur Erinnerung an die Einweihungsfeier 
des Auguftaheims zu Leisnig i. S.; Die Fürforge für die Handlungs- 
gehilfinnen. 

Voß, Georg, (Profelior, Dr. phil., Eonjervator der Kunftdentmäler 
Thüringens, Grunewald b. Berlin, Lynarftr. 9) geb. 5. IX. 1854 in 
Magdeburg, nach Abjolvierung des Gymnafiums ftudierte er in Berlin 

und Wien Architektur und Kunftgeichichte, 
Doftoreramen, 82 —84 bei der Verwaltung 

der Kgl. Mufeen Berlin, 85 Priv.-Dozent 
der Techn. Hochſchule Berlin, Dozent am 
Viktoria Lyceum und an der Kgl. Kunit- 
ſchule. 00 zum Konfervator der Kunjt- 
denfmäler Thüringens ernannt. Werte: 
Bau- und Kunftdenfmäler Thüringens 
01—08; Meifterwerfe der Kunft aus 
Sachſen und Thüringen O4; Bilder aus 
Alt-Berlin O4; Grabdenfmäler in Berlin 
u. Potsdam 05; Daniel Chodowiedi’s 

Bilder aus der Brandenburgifch-Preußijchen 
Geſchichte 07; Thüringiſcher Kunftgiftorifcher Kalender, jährlich feit 02; 

Berliner Kalender, jährlich feit 03; Das jüngfte Gericht in der Kunft 
des frühen Mittelalter8 84; Die mittelalterlichen Wandgemälde in Dahlem 
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bei Berlin 93; Die Frauen in der Kunft 95; Zahlreiche Künftlerbiographien 
in Naglers Allgemeinen Künftlerlericon; Zahlreiche Abſchnitte über Thüring. 
Kunſtwerke (Handbuch der Kunftdenkmäler des deutfchen Reichs); Kunft- 
geichichtliche Aufſätze. 

Voß, Joahim (Schriftiteller, Bar- 
men, Gewerbejchulitr. 55) geb. in Herru- 
burg, Fürſtentum Ratzeburg (Medibg.- 
Strl.), befuchte 66—69 das Lehrerjeminar 
Lübed, Lehrer an der Großheimjchen 

PBrivatreaffchule ebenda, 70—79 Kantor 

am Dom zu Ratzeburg, feitdem ſtädtiſcher 
Lehrer in Barmen. Werke: Bon de 
Waterfant, Plattdeutiche Humor. Gedichte 
und allerhand Geſchichten; Plattdeutjcher 
Märchenichaß, die ſchönſten vaterländifchen 
Märchen plattdeutjch volfstümlich erzählt; 
(In Arbeit): Ut Dörp un Stadt, platto. 

Erzählungen. 
MWacber, Robert Ernjt (Seminardireftor a. D., Bln.Friedenau, 

Ps.: Ernſt Robert) geb. 14. XIL 1841 

in Barjchau, Str. Lüben (Schlefien), be- 
juchte das Lehrer-Seminar zu Münfter- 
berg, phofif..chem. Kurſe in der Gewerbe 

ſchule Potsdam, Hilfslehrer in Ditters- 
bach b. Waldenburg, Hauslehrer und 
Nektor in Altwaſſer, Seminarlehrer in 

Bunzlau 73—82, Seminar-Öberlehrer in 

Liegnig 82— 91, Seminardireftor von 

91—07 in dem von ihm eingerichteten 

Seminar in Brieg, befindet fich jebt im 
Nudeftand. Werke: Lehrbuch der Chemie, 
16. U. 08; Lehrbuch d. Phyſik, 16. U. 

07; Leitfaden d. Chemie 15. A.; Leitfaden d. Phyſik, 15. A.; Bearbeiter 

der Kleinen Schul-Naturgefchichte von Schilling, I—III, 18—24. 4.; 

Bearbeiter von Hirts Deutichem Lejebuche II᷑VI. 
Wagner, Richard Anton (Rektor des Vitzthumſchen Gymnaſiums, 

Dresden-N.. Chemniterftr. 25) geb. 29. V. 1860 in Kamenz, bejuchte 
von 70—79 die Kreuzjchule in Dresden, jtudierte klaſſ. Philologie in 
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Leipzig, 83 Prüfung für das Höh. Lehramt. Winter 83 archäolog. 
Etudien in Berlin, 84 Probejahr an der Kreuzichule in Dresden, wiljen- 
ichaftliche Studienreife durch Griechenland und Italien, 86 als prov. 

Therlehrer an der Kreuzjchule angeftellt, ſeit 88 ſtänd. Oberlehrer, 04 

Profeſſor bis Oſtern 07, wo er zum Rektor des Vitzthumſchen Gym- 
naliums in Dresden gewählt wurde. Werte: Quaestiones de epi- 
grammatis Graecis ex lapidibus collectis grammaticae 83; Epitoma 

Vaticana ex Apollodori bibliotheca 91; Die Sabbaitiſchen Apollodor- 

fragmente 91; Proklos und Apollodoros 92; ' Mythographi Graeei. 
Vol IL Apollodori bibliotheca 94; Der Entwidlungsgang der griechifchen 
Heldenſage 96; Neue Hilfsmittel f. d. klaſſiſchen Anfchauungsunterricht 
9; Die Kunft im Schulzimmer O1; Bon der Freiheit des deutſchen 
Unterrichts, namentlich in Oberjefunda O5; Die hellenifche Kultur (mit 

Sr. Baumgarten und Fr. Poland) 2. A. 08; Der griechiiche Gejchichts- 
unterricht im Gymnaſium der Gegenwart 06. 

Wahl, Theodor (ev. Paſtor, Ejien/Ruhr, Biehofer Chaufjee 38) 

geb. 23. XTI. 1861 in Hirzenhain, (Ober- 
hejien), bejuchte von Sekunda an das 

Großh. Hei. Gymnafium zu Büdingen, 
jtudierte in Gießen und Tübingen Theo- 

logie, befuchte das Großh. heſſ. Prediger- 
jeminar zu ‘Friedberg, ſeit Oſtern 86 

pfarramtliche Tätigkeit, jeit 07 Pfarrer 
in Ejjen a. d. Ruhr. Seit 96 Mitheraus- 

geber der „Zeitfragen des chriſtlichen 
Volkslebens“. Werke: Die Predigtiweije 
Ludwig Hofaders; Ueber die Notwendig- 
feit des Zuſammenſchluſſes der evang. 

Geiftlichen; Was will der Pfarrverein? 
91; Die gejchlechtlich-fittlichen Verhältnifje der evang. Landbewohner im 

deutfchen Weiche: Großherzogtum Helen I. TL des Sammelwerks von 
P. E. Wagner, II. 96; Der Fluch der Unzucht für unſer Vollsleben 96; 

Gibt es eine Verchriftlihung des Weltlebens? 97; Unfere Rechtspflege 
im Bolfsbewußtiein Ol; Der Anardismus 02; Was (ehrt uns der 
Babel- und Bibelftreit? 03; Der Wormſer Synodalvertrag 05; Die weib: 
liche Gefahr auf literariichem Gebiete 065; Hilligenlei als Kunſtwerk 
und als Tendenzichrift O6; Glaube und Kunft 07; Außerdem zahlreiche 
fleinere und größere Auffäge in Zeitungen und Zeitfchrilten. 
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Malder, Dr. Karl (Privatdozent der Staatswilj. a. d. Univerfität 
Leipzig; hält feit 92 frankheitshalber feine Vorlejungen, befchäftigt fich 
mit wiſſenſchaftl. Studien und fchriftjtell. Arbeiten, die von Reifen unter: 

brochen find) geb. 1. (13. IV. 1839 in Pernau i. Livland, befuchte die 
Schule ebenda, ftudierte 57—61 in Dorpat Medizin, und Nationalökonomie. 
Dr. oec. publ, et stat.; 67—69 Priv.-Doz. der Nationalöfonomie in 

Dorpat, 69—70 etatsmäß. Dozent der Finanzwill. in Charkow, fiedelte 
72 nach Deutjchland über, 73 in Baden, 86 in Sachſen naturalifiert ; 

feit 77 Privatdozent. Werke: Gejchichte der Nationalökonomie und des 

Sozialismus, 5. U. 02; Die Streifs und die inneren Intereſſengegenſätze 
der Handarbeiterflafje 86; Theorie der Prehfreiheit und der Beleidigungen 
89; Bolitit 90; Die Frage der Zolleinigung mit Oeſterreich-Ungarn 92; 
Die großftädtifche Wohnungsnot, ihre Urjachen und Heilmittel 92; 
Deiterreichs evang. Bewegung 00; Der Schub der Frauen und Kinder 
gegen Mißhandlungen, auf Grund amerif. und europ. Materialien erört. 00; 
Die Duellfrage 02; Der Liberalismus, jein Wejen und feine Machtmittel 
2. 4. 08; Betrachtungen über das moderne Milttärwejen und Völker— 
leben O4; Der Tierihug und die Tierquälereien O5; Kritik der Bis- 
marckſſchen Politik, 2. A.; Die religiöfen und polit. Entwidelungstendenzen 
der Kulturwelt 07 ; Biograph. Schriften über Cobden 85; R. v. Gneift 88; 
U. Smith 90; Montesquien 96; K. Marx 97. 

Wallner, Franz (Schaufpieldireltor a. D., Schriftfteller, Dresden, 

Wintergartenftr. 19) geb. 19. XII. 1854 in Poſen. Schaufpieler in 

Hamburg, Meiningen, Wien, Berlin, St. Petersburg als jugendlicher 
Komiker und Bonvivani. Kreirte die Rolle des Oswald in Ibſens „Ge: 
ſpenſter“ in Berlin. Dann Direktor des Wallner-Theaters in Berlin. 
Privatijiert in Dresden. Verfaſſer, refp. Bearbeiter von: Der dritte Kopf; 
Nervöje Frauen; Madame Eduard; Von dreien der Glücklichſte; Immer 
zerftreut; In Feſſeln; Bärenführer; Bühneneinrihtung v. H. Heines: 
Almanjor u. m. a. 

Walther, Adolf Wilhelm (Gefchichtsmaler, Profeſſor der Kgl. Kunft- 
afademie zu Dresden) geb. 18. V. 1828 in Cämmerswalde i. Erzgeb., 

entbehrungsreiche Jugend; Studium auf der Kgl. Kunſtakademie Dresden 
unter Beichel und Hübner; Gejchichtsmaler in Dresden; 63 mit feinem 
Schwager Prof. Schönherr von Prof. Semper nach Zürich berufen zur 
Ausihmücung der Polytechnikums-Faſſade; dort Spraffitto-Manier erlernt; 
Plan, in diejer Weile die Schloßwand (Gewehrgalerie) an der Auguftus- 
ftraße zu Dresden mit dem Reiterzuge der Wettiner Fürften zu jchmüden, 
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von 68— 76 im Atelier und an der Wand ausgeführt. Seitdem, von 
Trauerfällen in der Familie gebeugt, faft nur noc Bilder religiöfen In— 
halts, bejonders Chriftusbilder, gemalt und diefe zum Teil Diajpora- 
gemeinden in Böhmen als Altarbilder geitifte. Werke: Wald- und 
Gnomenbilder, mit der jeder gezeichnet (phot. bei H. Krone-Dresden), 
Drig. in England, Märchenbilder ; Bibliiche Bilder, bei. der auferjtandene 
Ehriftus (als Altarbilder der Kirchen von Deutjch-Einfiedel, Karbitz, 
Grulich u. a). Hauptwerf: Sachſens Fürftenhaus, Spraffitto-Fries am 
Königl. Schlofje zu Dresden, darftellend die Wettiner yürften von Konrad 
dem Großen bis auf König Georg in einem von Fußgängern unter- 
brochenem Reiterzuge, Figuren in 1"/, Lebensgröße. 

Walther, Clara (Landichafts- und 
Bortraitmalerin, München, Gifelaftr. 1/01) 
geb. 1860 in Pößneck i. Thüringen, 
ftudierte zunächit in Dresden und Weimar, 
85 Schülerin vom Afademiedireftor 2. v. 
Löfftz in München, fiedelte O2 ganz nach 
München über, wandte fich außer dem 

Figürlihen und dem Portrait auch der 

Landichaft zu. Werke: Der Gelehrte; 

Muſikſtudien; Das Kleeblatt; Das Jüngfte; 

Alte Klänge; Erinnerungen; Abend; Abend⸗ 
ſpaziergang; Das Bilderbuch; Aufgewacht; 
Verſchied. Interieurs befinden ſich im 

Privatbeſitzz Madonna, (im Beſitz S. kgl. Hoheit des Prinzregenten 
Luitpold v. Bayern); Eriftus am Delberg, (Stadtkirche Pößneck i. Thür.) 

Walzel, Joſeph Kafper von (Schrift- 
jteller, Wien IIT/2, Gartnergajje 20, Ps.: 

Karl Maria Eigl u. Zell) geb. 7. V. 1873 
in Prag, befuchte die £. f. Oberrealfchule in 

. Trautenau und Neichenberg, die Gewerbe— 

fchule, trat in den Poſtſtaatsdienſt, 
quittierte denfelben nah fünfjähriger 

Tätigkeit und widmete fich volljtändig der 
Schriftftellerei. Werke: Nübezahl, Sagen 
und Märchen aus dem NRiefengebirge; 
Sagen und Märchen aus Böhmen; 
Madame Saroijent, Nov.; London’s 
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Leben u. Wirken; Der Glocdner von St. Stephan, hift. Wiener Voltsit.; 
Armut u. Liebe, Schaufp.; Donn Raphael, Dr.; Berggeift Rübezahl, 
Dram. Zaubermärchen; Im Rathausteller, Phantaſie m. U. Holzapfel ; 
Alerander Menzikoff, hiſt. ruſſ. Senjationsdpiama; Das Milchmädl, 

Dperette; Die Biographie des Exzellenz Dr. of. Alex. Freiherrn von 
Helfert, Brofhüre 07. — Feuilletons der „Neuen freien Preſſe“, 

„Fremdenblatt“, „Ertrablatt“, „Deutjches Tageblatt“, „Oſterr. Volks— 
zeitung“, „Weltblatt“, „Kaiſerl. Wiener Zeitung mit Abendpoſt“, 

„Reichspoſt“ uſw. 

Wantalowicz, Oscar Emil Echriftſteller, Wien XIX., Langacker- 
gaſſe 14, Ps. „V. C. W.“) geb. 28. VIII. 

1865 in Iſtwandy (Ungarn), verbrachte 

die Kinderzeit in Kärnten und Schleſien, 

beſuchte in Wien die Realſchule. Trat 89 
in die k. £. priv. Ofterreich. Verſicherungs— 

gefellichaft „Donau“ in Wien ein, woſelbſt 

er die Stellung eines Abteilungs-Vor- 
jteher innehat. Schreibt jeit einer Reihe 

von Jahren für dtich. und öſterr. Zeit- 
ſchriften. Werke: Nejjeln u. Blüten, 
Humoriftifche und fatirijche Gedichte OL; 
Aus der Spottvogelichau 07. 

Meber, Adelheid Maria Luiſe 
(Schriftjtellerin, Berlin-Südende, Stephan- 
jtraße 23) geb. 3. V.1851 in Marienwerder, 

verlebte ihre Jugend in der alten Ritter 
burg Tuchel in der Tucheler Haide. Ein 
längerer Aufenthalt in Südungarn regte 
zuerjt ihre dichterifche Betätigung an. In 
Königsberg i. Pr. an einen Buchhändler 
verheiratet, hatte fie lange Jahre voll 
Krankheit und Leid zu durchleben. Dann 

folgten größere Reifen, die 93 die Überfiede- 
lung nad) Berlin nach ſich zogen, woſelbſt fie 

in einem Billen-Vororte lebt. Werke: Auf 

dornigem Pfad 75, Verfehll 77, Ehealüd, 

Romane 87; Ban Cezar 96; Mutterrechte, Dram. OS; Die goldene Lore 99, 

VBorfrühling O0, Der große Ueberwinder 95, Sabine Bucher, Romane 04; 
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Cezar Grawinsti; Sommer, Nov.; Durft, Rom. 08. Viele Novellen, 

Skizzen, Ejjays in großen Zeitjchriften. 
Weber-Bell, Nana (Sujanne), geb. Bell von Kriens und Luzern 

(Schriftftellerin, Gräfelfing b. München, Villentolonie Bahnhof, Ps.: Jia 
Bars) geb. 1855 in Luzern, erhielt eine jehr jorgfältige Erziehung, zeigte 
ſchon in frühefter Jugend Begabung für Gefang und Mufif, Schülerin 

des Stern’jchen Konfervatoriums Berlin, 
jtudierte Anatomie und Phyliologie. Wid- 
mete jic) nach ihrer Rückkehr in die Schweiz 
medizinischen Studien, fpäter in Paris der 

Muſik. Jahrelange Reiſen in Stalien, 

ranfreih und Aegypten. Gründete in 
München die erſte Reformgefangschule, 

welche fie jpäterhin wieder aufgab. Er— 
finvung eines Apparates zum Studium der 
Vofalformenbildung und ihrer akuftiichen 
Eigenjchaften. Werke: Der Glottisſchlag 
und feine Folgen; Sprache und Gefang; 
Phyſiſche und pſychiſche Klangfarbe; In 

der Werkſtatt des Geiſtes; Zur Geſangsreform; Irrlichter; Neuraſtheniſche 
Lyrik; Stimme und Sprache; Über die Urſachen des Detonierens Qui 

tacet, consentit; Iſar Athen und Terpſichore; Natur und Kunſt; Die 
Geſanglehre im Lichte der Wiſſenſchaft; Schnürleib und Sängerin; Helm- 
holt und die Stimmerziehung; Die Volalformen in der Gejangsiprache 
und ihre charakterijtifche Nefonanz; Das Kunftatmen; Gejangspädagogijche 
Reformen; Lautgejege und Lautgewohnheiten; Gejangspädagogijche Mixed 
pikles; Primärton und Stauprinzip; Le style c’est l’homme; Der 

Begriff Schönheit im Gejang; Lohengrin; Eddyſtone; Frauenrechtlerei und 
Menfchenreht; Zur franzöfiichen, rufiichen und engl. Frauenbewegung; 
Die Piychologie im Gerichtsfaal; Staatsmedizin und Homöopathie; Neu: 
rajthenie und Wille; Prinzeffin und Kochſchule; Die Kinderfeele; Bio— 
graphien der Paleftrinaforfcher Dr. Haberl und Dr. Bäuerlein; Adolf 
Wallnöfer u. a. m.; Kritiken; Brofchüren; Zur Schulgefangsfrage; Natur- 

wiljenfchaften und Stimmerziehung. 
Weber, Xudwig (Dr. phil., Dramaturg der verein. Stadttheater. zu 

Leipzig, Kunftichriftfteller, Leipzig, Bauhofſtr. 41) geb. 12. I. 1869 in 
Alzey. Werke: Das deutfche Drama des 19. Jahrhunderts in feinen 

Hauptvertretern. I. Aus dem Italien. de8 Prof. .Dr. S. Friedmann 
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überfeßt; Bologna. Monographie (Berühmte Kunftftätten 17); San 

Petronio in Bologna. Beiträge zur Baugeichichte; Kain, Drama; Der 

Nichtsnutz, Luftip. 07; Goethes Fauft, für die Bühne eingerichtet O7; 

Goethes „Götz von Berlichingen“ für die Bühne eingerichtet 07. 

Wedekind, Erika (Kol. Kammer- und Hofopernfängerin, Dresden, 

Elifenftr. 3b) geb. 13. XI. 1874 in Hannover. 
In Lenzburg in der Schweiz aufgewachien. 
Lehrerinnenfeminar in Aarau. Beſuchte 

das Konfervatorium in Dresden an der 

Dper mit nachfolgendem Engagement. 
Seither in Dresden lebend und an der 

Dper wirfend. Konzert- u. Gaſtſpielreiſen 

in Deutfchland, Schweiz, Öfterreicy- Ungarn, 
Nufland, Dänemark, Holland, England, 

‚Belgien, Frankreich. Teilnahme am Konzert 

zur Krönung des Zaren in Moskau, Kaiſer— 
jeftipiele in Wiesbaden, Mozartfeite in 

Salzburg x. Repertoire: Sufanne, Zer- 
line, Rofine, Regimentstochter, Lucia, Angela, Carlo Brofchi, Frau Fluth, 
Mignon, Roſe Friquet, Traviata, Leonore, Gilda, Elvira, Gretel, Aennchen, 

Nedda, Manon, Olympia, Giufietta, Antonia ufw. 
Wedepohl, Theodor Friedrih Wilhelm (Geichichts- und Bildnis- 

maler, Leipzig, Marfgrafenftr. 8) geb. 1863 in Exter, Kreis Herford i. W. 
Gymnafialbefuch, dann Kunftatademie in Berlin; ftellte eritmalig in der 
großen Berliner Kunftausftellung aus, fpäter in München und Paris; 
92—97 in Magdeburg (Mitbegründer des dort. Künftlervereins St. Lucas); 
94—06 Fünftlerifcher Beirat der Vereinigt. Stadttheater Efjen-Dortmund; 

jeit 06 in Leipzig. Kunſtwerke: Porträts des Kultusminiſters Dr. Studt, 
des Sehen. von Schorlemer-Alft, beide im Provinzialftändehaufe zu Münfter 
i. W.; Porträt S. M. Kaiſer Wilhelm II. in der Wilhelmfchule in Liegnig ; 
Bühnenvorhang im Luftfpielhaufe Berlin; Wandgemälde im Neftaurant 
der Union-Brauerei, Berlin, Zeipzigerftr.; Porträt S. M. Kaifer Friedrich III. 
im Deutjchen Generaltonfulat zu Singapore. Im Brivatbefig: Porträts der 

Generäle v. Häniſch, v. Roques, v. Winterfeld, v. Höpfner, der Grafen 
v. d. Schulenburg-Emden und v. Klot- Treutretter u. a. m. 

Wehlau, Anna von, verw. Groſch, geb. Poeppel v. Wehlau (Schrift- 
ftellerin, Gonjenheim/Rhein, Billa Hainot, Ps.: U. v, Wehlau, Anna 

Grojc-Wehlau) geb. 12. VIII. 1868 in Wehlau, bildete ſich befonders 
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auf Reifen in Italien, Frankreich, England, früh verwitwet, ergab ich 

nach vorübergehend gejchäftl. Neigungen ganz ihren literariſchen Neigungen. 
Werke: Liebesfrühlinge (drei Einafter, m. Dr. ©. 4. Müller); Die 
Paifionsblume, Nov. 07; Um den Mann, Nov. 07; Die Stimme des 

Blutes, Roman 08. 

Wehrle, Adolph (Dr. phil., Pfarr-Rektor, Rotenfel® (Baden) geb. 
3. X. 1846 in Reichenau, bejuchte die Volksſchule, erhielt Privatunterricht, 

Gymnafium Freiburg, Studien von Theo- 
logie und Philologie, 69 Eintritt ins 
Priefterfeminar St. Peter, 70 Prieſter— 
weihe, jeeljorgerifche Tätigkeit, nebenbei 
Schulinſpektor. Stadtpfarrer von Bhilipps- 
burg, dann Pfarr-Rektor zu Rotenfels, 

nebenbei Erteilung von Privatunterricht. 
Werke: Wendelinusbuch, 4. U. 02; Gebete 
für Schulkinder, 4. U. 00; Bon See zu 

Meer. (Reife nach Italien) 85; Potpourri 
nad) Spanien (Reife) 86; Dauerlauf nach 
England, Holland, Schottland 87; Er- 
innerungen eines Reichstagsfanditaten 87; 

Die Infel Reichenau 90; Hl. Blutbuch 91; Sebaftianusbuch 92; Roten- 
fel3-Gefchichte 08. 

Weidner, Carl Dtto (Schriftteller, Wolfenbüttel, Halchterjtr. 5) 
geb. 11. XI. 1870 ebenda. Durd) Privatlehrer für die jtädt. höh. Bürger- 
ſchule vorgebildet, bejuchte W. Ddiejelbe, und dann das Wolfenbüttler 

Herzgl. Gymnafium. Schon in früher 
guuggend phantaſiebeglückt, fuchte W. in Ein- 

famfeit auf eigene Art fein Inneres mit 
der Außenwelt in Harmornie zu jeßen, 
liebte jchon Frühe die ihm umgebende große 
und Heine Natur. Bon Kindheit auf war 
er ein Bicherliebhaber, ein gutes Bud) 
war ihm das willftommendfte unter den 

oft zahlreichen Feſtgaben und ein jolches 
ward ihm zu einem trauten Freunde, Der 
für alle Folgezeit unverändert jein ur- 
ſprünglich charakteriftiiches Weſen ihm 
bewahrt. Werke: Waldeinjamfeit, 
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Iyriich-philofoph. Dichtung; Geift und Stoff, ein Weltzyflus, lyriſch— 

philofoph. Dichtung;. Herzog Julius von Braunfchweig, Feltip.; Durch 
Nacht zum Licht, Feitipiel. 

Meigand, Guftav (Dr. phil, Univerfitätsprofejlor, Direktor der 
Inftitute für rumän. und bulg. Sprache, Hofrat, Leipzig, Querſtr. 5) geb. 
1. II. 1860 in Duisburg. Werke: Sprade der Olympo-Walachen, 88; 

MWlaho-Meglen, 92; Aromunen 2. B., 94/95; Banater Dialeft 96; 

Köröſch- und Maroſch-Dialekte, 97; Samojch- ‚und Theiß-Dialekte, 98; 
Dialekte der Kleinen Walachei, 99; Dialekte der Großen Walachei, 02; 
Dialekte der Moldau, 02; Dialekte der Bukowina und Bejjarabiens, O4; 

Linguiftifcher Atlas des dacorumäniſchen Sprachgebietes, 98 —08; Rus 
mänifche Grammatif, 03 ; Bulgariiche Grammatif, 07; Rumänen u. Aromuren 
in Bulgarien, 07; Jahresbericht des Inſtituts für rumäniſche Sprache, 
13 Bde., 93 ff. 

MWeigelt, Curt Heinrich (Profeſſor, Berlin, Dorotheenjtr. 60) geb. 
10. III. 1844 in Neurode, bezog 64 das Kgl. Gewerbeinftitut Berlin, 
66 ſetzte er feine techn. Studien in Gießen fort, 67 überfiedelte er nad) 

Leipzig, 68 Promotion, Affiftent der Großh. landwirtich. Verfuchsitation 
Karlsruhe, 74 Eintritt in den MNeichsdienft von Elfah-Lothringen als 

Direktor der Kaiſ. landw. Verjuchsftation 

zu Rufach. 77 als Brivatgelehrter nad) 

Berlin, 88 Brofefjor, 92 Generalſekretär 
des Diſch. Fiſcherei-Vereins, welche Stellung 
er 98 aufgab. Werke: Die Batellarjäure, 
eine neue Flechtenfäure, Diſſ. 69; Beiträge 
zur Förderung des naturwiſſenſchaftl. und 

landwirtfchaftl. Unterridyts 72; Agrikultur— 

chemischer Jahresbericht (75 - 77, Mit: 

arbeiter); Oenologiſcher Jahresbericht I 
bis IX, 78 — 86, Herausgeber); Die Weine 

von Eljaß-Lothringen (W. Hamm, Das 
Weinbuch, 3. U. 86); Die Schädigung 

von Fiſcherei und Fiſchzucht durch Induftrie und Hausabwäfler 85; Kon— 
furrenz Edmond Selys-Longhamps, Preisichr. 89; Die Abfälle der See 
fiicherei 91; Die Schädigung der FFilcherei durch Haus- und Fabrikabwäſſer, 

Bortrag, 92; Allgemeine Fifcherei Zeitung, (92— 98, Mitherausgeber) ; 
Zeitfchrift für Fiſcherei (I—6. 93 98, Herausgeber); Der Deutiche 

Fifcherei-Verein und jeine Leijtungen, feine Organifation und feine Auf— 
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gaben, Bortrag, 97; BVorfchriften für die Entnahme und Unterfuchung 
von Abwäjjern und Fiſchwäſſern 00; Unfere natürlichen Fifchgewäfler 00; 
Eine Biologijche und Abwahjerverfuchsanftalt der deutichen chemischen In— 
duftrie O1; L' assainissement et le repeuplement des rivieres, traduit 
par C. Julin, Breisichr., 02; Beiträge zur Lehre von den Abwäflern I. 
Ueber Mijchungsformen (04), II. Kleine Mitteilungen (O4), III. Ueber 
die Bonität der natürlichen Gewäſſer und deren Hilfen bei der chemischen 
Selbftgefundung unfrer Wajjerläufe (05); Ein deutſches Wajlerbuch, 

Denkſchr. O5; Das Neich ſchütze die deutichen Gewäfler, Denkſchr. 07 ıc- 
Weinland, Chriftof David Friedrich (Dr. phil., Hohenmittlingen 

b. Urach (Württemberg) geb. 30. VII. 1829 in Grabenftetten 6. Urach. 

Sein Vater, Pfarrer dajelbjt, entſtammte 

einer alten PBatrizierfamilie in Eßlingen 
a. N. W. befuchte die latein. Schule zu 
Nürtingen; dann 43—47 das theol. 
Seminar Maulbronn. 47—51 das theol. 
Stift Tübingen. Abfolvierte die Theologie 
51. Studierte Naturwifjenjchaften zu 

Tübingen, wurde Dr. phil. 52. Bon 
52—55 Aſſiſtent am Zoologischen Mufeum 
in Berlin, wo er zugleich auf dem phyfio- 
logiſchen WPrivatlaboratorium von N. 
Miller arbeitete. Herbit 55 folgte er 

einer Einladung des bekannten Geologen 
und Zoologen L. Agaſſiz nach der Univerfität Cambridge bei Bofton 
(Nord-Amerifa) behufs Uebernahme der Leitung des Laboratoriums für 
mifrosfop. Unterfuchungen. Im Jahre 56 reifte er, um den Indianer 
fennen zu lernen, nach den nordamerifanifchen Seen und Canada; im 

Januar 57 nach Haiti, teild um ethnolog. Studien über den Neger zu 
machen, teils behufs mifrosfop. Unterfuchungen über das Wachstum der 
Korallen, einer Lebensbedingung für die Schiffahrt an der Küſte des 
merifan. Golfs. 57 kehrte er nach Cambridge zurück, jchrieb zunächſt ein 
heimintholog. Werk in engliicher Sprache „Essay on the Tapeworms 
of Man.“ Zugleich hielt er VBorlefungen in verjchiedenen Städten der 
Vereinigten Staaten über die ethuolog. und zoolog. Nefultate feiner Reife, 
die er teilweife auch in der „Boston Society of Natural History“ mit- 
teilte. Während er 57 in Haiti das gelbe Fieber glüclich überjtanden, 
überfiel ihn uun aber ein im den Neu-England-Staaten häufig auftreten- 
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des chronijches Halsleiden, das ihn nötigte, nach Europa zurüdzufehren 

im Dft. 58. In der Heimat bald wieder hergeftellt, folgte er 59 einem 
Ruf nad) Frankfurt a. M. zur Uebernahme der wiljenjchaftl. Direktion 
des neugegründeten dortigen zoologifchen Gartens und der Borlejungen 
über Zoologie am Sendenbergifchen Mufeum dafelbft, deſſen Direktor er 
zuleßt wurde. Er gründete dort auch die jeßt noch exiftierende Zeitichrift 
„Der Zoologische Garten” und legte in dieſem Organe viele Rejultate 
feiner Reifen nieder. — Ende des Jahres 63 nötigte ihn die Wiederfchr 
jeines früheren Leidens zum Aufgeben feiner Stellung in Frankfurt. W. 
zog ſich auf ein von feinen Eltern überfommenes Feines Gut auf der 
Schwäbiichen Alb, Hohen-Wittlingen bet Urach, in Württemberg, zurüd. 
Neben dem Betriebe praftifcher Landwirtichaft befchäftigte er fich mit der 
dortigen Fauna, befonders den Weichtieren. 76 zog er im Intereſſe des 
Unterrichts feiner Kinder nad) Ehlingen. Won 83—86 lebte W. in 

Baden-Baden. Seit 86 wieder auf der Alb in Hohen-Wittlingen, immer 
noch mit zoolog., jetzt bejonders ornitholog. Studien eifrig beichäftigt. — 
Werte: Ueber den Beutelfrofh 54; Zur Berfärbung der Vogelfeder 
ohne Mauferung 55; Ueber den Eizahn der Ringelnatier 56; On the 
names of animals and plants with reference to the Origin of 
languages 55; On series in the animal Kingdom 57; On the right 

of force in Nature 57; On the eggtooth of suakes and lizzards 57; 

On the motion of Lophobranchions fishes 58; Contributions to the 

Zoology of Haiti 58; On comparative Psychology of animals 58; 

Essay on the tapeworms of Man 58; lleber den Bogelgefang 59; Der 
Zoologiſche Garten: Monatsichrift für Beobachtung, Pflege und Zucht 
der Tiere, 4 Bde, 59—63; Die Haustiere Haiti's 60; Ueber nfel- 
bildung duch Korallen und Mangrovebubhe 60; Führer durch den 
Bootogifchen Garten 60; Bejchreibung zweier neuer Tänividen aus dem 
Menſchen und Notizen über die Bandwürmer der Indianer und Neger 
und einem Verſuch der Syitematif der Tänien überhaupt 61; Befchreibung 
von drei neuen Sauriern 62; Der Tiergarten, Monatsjchrift für Kunde, 

Beobachtung, Zucht und Pflege der Tiere 64; MWeichtierfauna der 
Schwäbiihen Alb 76; Die Egelfranfheit der Schafe und der Waſſer— 
fchneden 76; Rulaman, Naturgefchichtl. Erzählung aus der Zeit der 
Höhlenmenfchen und Höhlenbären, 6. 4. 06; Kuning Hartfeft, ein Lebens- 
bild aus der Geichichte unferer deutichen Ahnen, als fie noch Wuodan 
und Duonar opferten, 3. A. 05; Sämtliche Artikel aus dem Kreis der 

Bermes-Wiürmer — in der Trewendtichen Encyelopädie der Naturwifjen- 
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ichaften 79 bis 00; Neue Bearbeitung von Rebaus Naturgejchichte 83; 
Ueber die in Meteoriten entdeckten Tierrefte 82; Zur Mollustenfauna 
von Württembergifch-Frankten 83; Zur Entwicdlungsgeichichte des Leber- 
egels, Distoma hepaticum 83; Mitarbeiter an der großen Prachtausgabe 
von Naumann, Naturgejchichte der Vögel Mitteleuropa’3 O1 bis 05. 

Weinmeifter, Johann Philipp (Dr. phil., o. Profejjor der Kgl. 
Forftafademie, Tharandt i. ©, Badethal 171) geb. 27. VIII. 1848 in 
Kafjel a. d. Fulda. Bejuchte in Marburg die Schule und Univerfität, 
Krieg 7O— 71 und wurde dann Oberlehrer am Realgymnafium zu Leipzig. 
Seit 83 o. Prof. für Mathematik, Phyfif u. Meteorologie in Tharandt. 
Werke bezw. Auffäge: Das Syſtem der polaren Linien-Kloordinaten in 
der Ebene (Schlömilchs Zeitfch. für Math. u. Phyfik., 28. Bd.); Die 
Flächen zweiten Grades (Prog. der Leipzg. Realfchule I. D., 80, 81); 
Ueber die Variation der Parallelprojeftion einer Ellipje (Hoppes Archiv, 
10. T.); Die Herzlinie (Hoffmanns Zeitſchr. f. math.-naturw. Unterr. XV.); 
Ueber die Körper, deren Schnittflächen parallel eine Ebene quadratifche 
Funktionen ihres Abftandes find (18. ebenda XVIIL); Unendlichkeits- 
rechnung in der Schule (Schlottens Zeitichr. f. math.-naturw. Unterricht, 
XXXVI); Gelenkviereck und Dämmerungsdauer (Zeitſchrift f. Mat. und 
Phyſik, 54. Bd.); Blitzſchläge in Bäume (Tharandter forftliches Jahr- 
buch, 48. Bd.). 

Weinzierl, Theodor Nitter von (Dr. phil., E. f. Hofrat, Direktor 
d. f. f. Samenkontrollftation, Wien II, ka k. Prater 174) geb. 1854 in 
Bergftadtl in Böhmen, bezog nach Abfolvierung der Oberrealjchule und 

des Gymnafiums die Univerfität Wien. 77 Affiftent der Hochichule für 

Bodenkultur, 81 Dr. phil., 82 Habilita- 
tion, Aſſiſtent u. Adjunkt der Samentontroll- 

r jtation, jpäter Leiter derjelben. 95. kak. 
® Direktor der durch den Staat übernommenen 

Samentontrollitation. OO Titel u. Charakter 
3 eines Hofrates. Publikationen: Die 
gu einheitlichen Methoden der öft.-ung. Samen- 

Kontrollitation zur Wertbeftimmung des 
Saatgutes 86; Eine moderne Verfälſchung 
des Futtermehles 87; Ueber die Ver- 
fälſchung von Gerſtenſchrot durch Hirfe- 
fleie 87; Eine Lupe für Samenunter- 
ſuchungen 87; Tätigfeitsberichte der E. £. 
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Samen-Rontrollftation über die Jahre 86 bis 07, 22 Hd 

qualitative und quantitative mechanifch-mifrostopiijhe Analyh 
neue Unterfuchungsmethode der Mehlprodufte auf deren Futter 

eventuelle Verfälfchungen 87; Die qualitative Beichaffenheit der & 
förnerernte des Jahres 87, 88 und 89 in Niederöft., 3 Bde, 

90; Feldmäßige Kulturverfuche mit verjchiedenen Klee- und Gras 

Miſchungen 89; Beobachtungen und Studien über den Futterbau 
Alpwirtſchaft und die Flora der Schweiz 89; Das Normalaus ſaatquo 
der wichtigften Klee- und Grasjamen 90; Der alpine VBerjuhsgarten 

f. k. Aderbau-Minifteriums auf der Vorder-Sandlingalpe bei Ausſee 

Ueber die Beichaffenheit der Samen einiger im Handel vorfomme 
ruf). und tirol, Leinforten 95; Der alpine Verfuchsgarten auf der Sa 
Iingalpe 96; Das Getreide 96; Ueber die Zufammenftellung und | 

Anbau der Grasjfamenmifchungen, 4. 4. 03; Regeln und Normen für \ 
Benügung der E. f. Samen-Stontrollftation in Wien 96—08; lleber i 
Entwicklung des Futterbanes in Oeſterr. O1; Anbauverfuche mit ameri 
Rotklee und Quzerne-Saaten 99; Regeln fir landw. Lagerhausgenojfen 
Ichaften beim Ankauf von Sämereien und Kraftfuttermitteln 00; Norme 

für die Onalitätsbeurteilung des Getreides; Alpine Futterbauverfuche O2: 

Berichte über die von der f. EL. ©. in Wien eingeleiteten Maßnahmen 
zur Hebung des Futterbaues, der Getreidezucht und des Flachsbaues in 
Niederöfterr. 02—07, 7 Hefte; Ueber fünftliche Wiefen auf Moorboden 

04; Eine neue Methode der botan. Unalyje der fünftlichen Wiejenbeftände 
06; Futterbaudemonftrationsfelder, sutterbauftationen und Grasſamen— 
jchulen in Niederöfterreich 07; Neue Apparate zur Samenkontrolle 02 
bis 07; Ueber Streumwiefen 07; Entwidlung, Organtfation und Tätig- 

feit der f. f. Samen-Ktontrollitation in Wien feit ihrer Gründung O6; 

Latitiden und Vergütungsberechmung nach den „Wiener Normen” für 
Nübenjamen 07; Die Förderung des fünftlichen Yutterbanes in Deiter- 
reich O8; Zuc Mechanik der Embryoentfaltung bei den Gramineen 08; 
zahlreiche andere Veröffentlichungen, zufammen gegen 275. 

Weife, Wilhelm Richard Paul (Ober: Forftmeifter und Direktor 
der Foritafademie a. D., Hannov.-Miünden) geb. 10. IV. 1846 in Branden- 
burg a. H. Friedrih Wilhelmsgymnafium Berlin, Feldzüge 66, 70/71; 

Foritafademie Eberswalde, 83 Profeſſor der techn. Hochichule Karlsruhe, 

91 Direktor der Forjtafademie München, 06 im Ruheſtand. Werte: 

Taration des Mittelmaldes 78; Ertragstafeln für die Kiefer; Taxation 

der Privat: und Kommunalwaldungen nad) dem Flächenfachwerk, ufw. 
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Weifenfeld, Friedrih Paul (Eifenbeinbildhauer, Maler, Dresden, 
Blajewigerftr. 9) geb. 6. XII. 1858 in Dresden. Nach prakt. Erlernung 
der Elfenbeinbildhauerei Bejuch der Akademie in Dresden (78—82) zwecks 
Ausbildung zum Maler. Der Kampf ums Dafein drängte ihn jedoch) 

jtetS wieder zum erjten Beruf, ſodaß die 

Malerei Nebenberuf blieb. Kunſtwerke: 

Unter wohl taufenden von Figuren, Humpen 
Prunfgefäßen etc. find feine Hauptwerfe 

die verjchied. Ausftellungsftüde, die (fo 

in Chicago, Paris, Antwerpen) durchweg 
mit groß. gold. Med. ausgezeichnet find. 
Antwerpen brachte ihm perfönlich (die gold. 
Med. erhielten die Kunftfirmen, die Er- 
werber der Arbeiten W.s find!) noch die 
bronzene, Paris die filb. Med. Als eine 

der legten großen Arbeiten jeien die für 

Herrn Prof. 8. Groß hergeftellten Reliefs 
u. Figuren zu einem Tafelauffag für den Nat zu Dresden genannt. Eine 
Fig. (Blumenmädchen) befindet fich im Kunftgewerbemufeum zu Dresden. 
Sonſt alles im Privatbefig. 

Wendt, Georg Johannes (Lehrer, Schriftiteller, Leipzig-Leutzſch, 
Lindenftr. 17) geb. 19. IV. 1874 in Leipzig-Gohlis. Bejuchte die gehob. 
Bürgerfchule zu 2-Reudnig und das Lehrerjeminar zu Grimma II. 94 
Hiffslehrer zu St. Thekla b. Leipzig, O5 Hilfslehrer und ftänd. Lehrer in 
Leußjch-Leipzig, befleidet dieje Stelle bis heute; ftndierte mehrere Semefter 
als Hörer an der Unmiverfität Leipzig Philoſophie und Literatur, befaßte 
fi) mit den Theaterverhältnifien hervorragender Bühnen, war mehrere 
Jahre Theaterkritifer der „Muſik- und Theaterwelt”, Berlin, danad) für 

die „Münchener Zeitung“ tätig, bis er O4 als Schaufpielfritifer an den 
„Leipziger Stadt- und Dorfanzeiger“ berufen wurde. Werke: Blüten- 
blatt, Ged.; NJugenderzählungen, Die Anfichtsfarte, Das Geheimnis, 
Theaterft.; Lillis Lebenslauf, 4. Auf, Satire; Mizi vom Ballett, 3. Auf.; 

Werner Steffen, Schaufp.; Zwerg Naje, Märchenip.; Moppel und 
Dackel, Geſch. 

Wendt, Otto Heinrich (Oberappellationsgerichtsrat, Profeſſor, Dr, 
jur., Tübingen, Karlftr. 3) geb. 27. III. 1846 in Roftod, jurift. Studium, 

Promotion, Staatsprüfungen, o. Profefior in Gießen, Jena und Tübingen 93. 

Werke: Das bedingte Rechtsgeſchäft 92, ufw. 
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Wengenmayr, Florian (Seelforger, Donauwörth, Berger Vorſtadt) 
geb. 5. V. 1863 in Dillingen a. D., all 

gemeine und berufliche Bildung auf dem 
Gymnafium, Lyzeum und der Univerfität, 

jest ſeelſorgeriſche, nebenbei fchriftitelle- 
riihe Tätigkeit. Werle: Wandern und 
Stilleftehen; Studien über den Umgang 
mit der Natur nad) Erfahrung und Dich— 
tung 87; Der Kripplesverl, eine kultur 
hiftorifche Erzählung aus Schwaben, 2. 
U. 06; die Erzählungen: Himmliche Liebe, 
Der Engel der Blinden, Dreimal hoc) 
die Eifenbahn, S' katholiſch Mädeli 
Bauernſchutz⸗Bauerntrutz. 

Wengersky, Marie Luiſe Gräfin von, Freiin von Ungarſchütz 
(Schriftftellerin, Dresden- A., Johann Georgen Allee 11) geb. 3. VII. 
1864 zu Pleß i. Schlefien, erjte Kindheit dafelbit wild und fröhlich, ver- 

blieb, nachdem ihr Water 70/71 mit 
feinem Regiment nad) Frankreich mußte, 
in Breslau. Rach Rückkehr des Baters 
nah Lüben in Schlej. Eintritt in den 
Berband der Johanniter-Schweftern in 
Dresden nad) dem Tode ihres Vaters. 
Tätigfeit in Krankenhäufern, in Familien- 
und Gemeinde-Krankenpflege. Schrift— 
ſtelleriſche Tätigkeit begann erſt 97, durch 
viele Reiſen im In- und Auslande ge— 
fördert. Werke: Stille Kraft, (v. L. 

Couperus überſ.); Wieder dieſelbe, Erzähl.; 
Eine zu viel, Nov.; Nr. 21, Nov.; Sturm, 

Nom.; Meereswellen, Neifeftizze; Des Meeres Gabe, Nov.; 200 Mark; 
Das erſte und legte Mal; Gebrocdjene Flügel. Eine ganze Reihe Kinder- 
gefchichten, Überfegungen aus d. Holländifchen etc. 

Wenz.Enzio, Richard (Schriftiteller, Köln-Bayenthal, Mannsfelder- 
ftraße 29, Ps. R. W. Enzig) geb. 12. XII. 1876 in St. Wendel, be 
juchte die Gymnaſien zu Koblenz und Euskirchen und das Seminar zu 
Mettmann. Seit 01 ift er Lehrer in Köln. Neben feiner Tätigkeit auf 
dem Gebiete des Romans und der Novelle ſchreibt er Kritifen und Auf- 
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fäße für Tageszeitungen und Zeitichrifien. Kurze Zeit Leiter des liter. 
Teils der Wochenschrift „Rheinische Rundſchau“ und die daraus hervor- 
gegangenen „Zeitjtimmen". Werke: Gedichte 99; Die Witwe, SE. 03; 
Der Amerikaner, Nov. 03; Nacht und Tod, Verje 03; Luife, St. 04; 
Hans Steiner, Nov. 04; Die Here, Erzählg. 04; Dichter der Gegenwart 
im deutſchen Schulhaufe, Charakterijtifen 05; Der Krüppel, Rom. 05; 
Am Fenſter, Erzählg. von W. Holzamer 05; Die Flafchenbrüder v. J. 
Stinde 05; Die Entdeckung der Blauen Grotte v. A. Kopiſch 06; Bon 
den Apenninen zu den Anden v. Ed. de Amicis 07; Totes Geleife, Ge- 

Ihichten 07; Kind und Erbe. Erzählg. 08; Des Kondbachmüllers Sohn, 
Rom. 08; Feindliche Naturen, Rom. 08. 

Werner, Heinrih (Dr. phil., Oberlehrer, Düren im Rheinland) 
geb. 22. V. 1871 in Gaulsheim (Rheinhefien), abjolvierte 92 das Gym- 
nafium in Mainz, Kunftftudien am Bolytechnitum und der Univerfität 

München, widmete fich vorzugsweije dem 
Studium der Geſchichte, Kulturgeichichte, 
Nationalötonomie und Piychologie. 99 
bezog er die heſſ. Landesuniverfität Gießen, 
nad) dem Fachexamen 00 und feiner 
pädagog. Ausbildung am Neuen Gym- 
nafium Darmftadt Gymmnafiallehrer in 

Merzig und Euskirchen. Oberlehrer am 
Gymnafium Mayen, feit 08 in gleicher 
Stellung am Nealgymnafium Düren, 
Werke: Die Flugichrift „onus ecclesiae“ 
(1519) mit einem Anhang über jozial- 
und firchenpolit. Prophetien O1; Die 

Reformation des Kaifers Sigmund; Die erfte deutiche Reformfchrift eines 

Laien vor Luther 08; Eingeljtudien über diefe Reformſchrift. Als Einzel- 

unterfuchungen über die Kultur des ausgehenden Mittelalters find er- 

Ichienen: Der niedere Klerus am Ausgang des Mittelalter8 07; Landes- 
herrliche Kirchenpolitik bi8 zur Neformation 08; Die Geburtsftände in der 

deutfchen Kirche des Mittelalters; Eine Studie über die Grundzüge der 
mittelalterlichen Publiziſtik: Kirchen und fozialpolitiiche Publiziſtik im 

Mittelalter 04. 
Werner, Johannes (Profefjor, Lie. theol, Dr. phil., 2eipzig- 

Schleußig, Paußnitzſtr. 1) geb. 30. IX. 1864 in Ohrdruff in S⸗G. Gym- 
nafium zu Guben abfolviert 83; ftudierte Theol. u. Philofophie in Heidel- 
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berg, Berlin, Jena u. Marburg, Dr. phil. 87 in Sena, Lie. theol. 89 

in Marburg jeit 90 Privatdozent der Univerjität Marburg, 94 Profejior, 
lebt jeit OO als Privatgelehrter in Leipzig. Werke: Hegels Offenbarungs- 
begriff; Der Baulinismus des Irengeus; Dogmengejchichtliche Tabelleı ; 

Theologifcher Jahresbericht, Bd. NXI ff. 02—07 Referate über neuere 
Kirchengeſch.; Theologifche Rundſchau feit 98 Referate über „Moderner 
Katechismus‘; Tert zu Safcha Schneiders „Titelzeichnungen‘‘; Mitarbeiter 
der „Ehiftl. Welt“ u. d. „Proteſt. Monatshefte‘. 

Werner, Julius Hermann (Pfarrer an der Paulskirche, Frankfurt 
am Main, Neue Taubenftr. 17) geb. 23. II. 1860 in Bonn, bejuchte 
das Gymnafium in Frankfurt a. M., ftudierte in Leipzig, Heidelberg und 

Halle, 87 Pfarrer in Hohenthurm b. Halle 
a. S., wiederholt Reifen ins Ausland, 
befonder8 nad England. 92 Biarrer in 
Bedendorf b. Magdeburg, 98 Pfarrer an 
der PBaulsficche zu Frauffurt a. M., O4 
beruft in Verbindung mit Freiherr v. Heyl 
u. a. den dtſch. Synodentag nach Worms. 
Herausgeber von „Glaube und Tat“, 

firhlih. Monatsblatt. Werfe: Johann 
Eberlin von Günzburg, der evangelifd)- 
foziale Volksfreund. 2. A. 05; Heinrich 
Vierordt und feine Dichtungen 91; Deutich- 
tum u. Chrijtentum 06; Licht des Lebens; 

Der deutiche Protejtanttsmus und das öffentliche Leben, 3. A.; Aus dem 
Lande der Gegenfäge, Engl. Reijebriefe 95, 97; Zur jozialen Bewegung 
im heutigen England; Die Hohenzollern unter der Fahne des evangelijchen 
Glaubens und der volfsfreundlichen Sozialreform 72; Sozialrevolution 
oder Sozialveform? 92; Das moderne Proletariat und die deutjche Nation 
08; Haeckel's Welträtfel im Lichte der Bibel und der Vernunft 7. U. 
Außerdem fozialpolitiicher Mitarbeiter im politischen Zeitungen und kirch— 
lichen Zeitichriften. 

Werner, Michael (Dr. med., prakt. Arzt, Afchach bei Bad Kiſſingen 
Ps.: Armin Werherr) geb. 23 VIII. 1838 in Münnerftadt (Untfr.), ab: 

folvierte das dortige, mit einem Auguftinerklofter verbundene Gymnafium, 

ftudierte darauf Medizin in Würzburg, 63 Staatseramen in München und 
Doktorwürde, 64 praftifcher Arzt in feiner Vaterſtadt. 67 fiedelte er 
nach Maßbach, 68 nach Aſchach b. Kiffingen über. Werke: Lebenslauf 
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eines verunglüdten Poeten, Erz.; Schlaraffiade, Tierep.; Gedichte, 2. A; 

Sommeraftern, Ged.; Balder, Tr, 2. A.; Die Tochter des Wucherers 
Tr.; Berta, Nov., 3. U; Bad Kifjingen u. feine Umgebung, 6. 4.; 

Außerdem Gedichte und hum. Erzählungen in Zeitjchriften und Zeitungen- 
Werner, Richard Maria (f. f. Hofrat, o. Profeſſor, Dr. phil., 

Lemberg (Balizien) Goleanbra 10) geb. 1854 in Iglau (Mähren), bejuchte 
die Gymnafien zu Iglau, Brünn, Znaim und Prag, 72—76 german- 
und ardjäol. Studien an der Wiener Univerjität, 76 Dr. phil., bejuchte 
noch die Umiverfitäten in Straßburg und Berlin, Habilitation 78 in Graz, 
83 a. 0. 86 o. Profefjor in Lemberg, 08 Titel eines f. k. Hofrates. 

Werke: 2. Ph. Hahn 77; Berl. Werther 
773 Basler Bearbeitg. v. Lambrecht Alexand. 
unterſucht 79, hrög. 81; Leſſings Emilia 

Galotti 82; Wiener Hanswurft Stranigfy 
83; Goethe n. Gräfin DO’Donell, Briefe 
ufw. 84; Bürger, Ausgew. Werke, 4. 4. 
04; Stranitzky, Ollapotrivda 85; Goethes 

Willkommen u. Abjchied 87; St. Goetheana 
87; Aus dem Joſephin. Wien 88; Jul. 
v. Tarent u. die dramat. Fragmente von 
I. U. Leiſewitz 89; Lyrik u. Lyriker 90; 

D. Laufner Don Juan 91; Goethe, Erwin 
u. Elmire 92; Kurzer Abriß d. Poetif u. 

Stitiftit 92; Deutfch. Lefeb. F. d. galiz. Mitteljchulen (mit C. Petelenz) 

IV, 2. A. 02; Goethe, Paläophron u. Neoterpe 95; Goethe, Vorfpiel v. 

1807, 95; Goethe, Proſafaſſg. v. Erwin u. Elmire 96; Betty Paoli 98; 
Vollendete u. Ringende 00; Chronolog. Berz. v. Hebbels Briefen 00; 
F. Hebbels Briefe, Nachlefe (mit F. Lemmermayer) O0 II; F. Hebbels 

ſämtl. Werte L—XIL 03; Goethe, Paläophron u. Neoterpe u. Borjpiel 
v. 1807, O1; Hebbels Tagebücher I—IV 03; Agnes Bernauer 03; Die 
Nibelungen O4; Hebbel (ein Lebensbild) O4; Hebbel-Katender f. 1905 (m. 

W. Bloc) 04; Hebbels Briefe I—VII., 04/07; Gyges und jein 
Ning O5; Maria Magdalene O5; Judith 05; Hebbels dramat. Meiiter- 

werfe (m. M. Kod) 07; Leſſing 08; Hiſtor. und poet. Chronologie 
bei Grimmelshaufen 08. 

Werner, Theodor Georg Wilhelm (Sonzertjänger, Dresden-W., 
Neichenbachitr. 1) geb. 8. VI. 1874 in Hannover. Nach dem Beſuch des 
Gymnaſiums wandte er fich germaniftiichen (Heidelberg) und mufifalischen 
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(Berlin, Dr. Mar Friedländer) Studien zu. W. ging dann zur praktiſchen 
Mufif über. W. gab bisher drei Liederhefte heraus: 1) Sechs heitere 
Lieder (Litolff); 2) Die Lieder der jungen Katarina May (Ries u. Erler); 
3) Sechs Gejänge (Eifoldt u. Rohkrämer). — Seine Hauptaufgabe als 
Sänger erkannte W. in der Pflege Bachs, SchubertS und der modernen 
Liederfomponiften. 

Wernide, Alerander Friedrich (Dr. phil., Profeſſor, Direktor, 
Braunschweig, Hintern Brüdern 30) geb. 3. I. 1857 in Görlitz i. Schlef., 
befuchte nach Abjolvierung der Borjchule die Gymnafien zu Görlit, 
Schweidnig und Gleiwig, Univerfitätsjtudien in Heidelberg und Berlin, 

gleichzeitig techn. Hochſchule dafelbit. 79/80 
Hilfslehrer am Sophien-Gymnafium Berlin, 
79 Staat3- und Doltoreramen, 81 Briv.- 

Dozent in Braunfchweig, 94 zum Direktor 
der Oberrealjchule daſelbſt berufen, jeit 90 

a. o. Profefjor an der techn. Hochſchule. 

Werke: Über eine Analogie des Chrom- 
oxyds mit den Oxyden der Geritmetalle, 

Abhdlg. 76; Über Gfeichgewichtslagen 
Ihmwimmender Körper und Schwerpunfts- 
flächen, Diſſ. 79; Die Entdedfung der 
endlichen Lichtgejchwindigfeit durch D. 
Noemer, Abhdlg. 80; Die Religion des 

Gewiſſens als Zufunftsideal 80; Anzeige vorftehender Schrift nebſt Kant- 
Thejen, Abhdlg. 81/82; Die Theorie des Gegenftandes und die Lehre vom 
Dinge au fich bei Immanuel Kant (Hab.-Schrift) 81; Ein Säkularblatt 
für Kant, Abhdlg. 81; Zur Neligions-Philofophie, Abhdlg. 82; Das 
Bewußtjein im Lichte einer Fritiichen Naturbetrachtung, Abhdlg. 82; 
Aktivität und Paſſivität in ihrem Verhältnis zur Freiheit und Notwendig- 

feit, Abhdlg. 82; Den Manen Darwins, Abhdlg. 82; Die Philojophie als 
desfriptive Wiljenichaft 82; Grundzüge der Elementar-Mechanit 83; 
Das Prinzip der pſycho-phyſiſchen Korrefpondenz, Abhdlg. 85; Die Ent- 
ftehung des Gewiſſens und die Jllufion der Willensfreiheit, Abhdlg. 86; 

Du Bois-Reymonds Weltbild im Rahmen einer modernen Scholaftif, 
Abhdlg. 86; Die Grundlage der Euflidifchen Geometrie des Maßes 87; 
Goniometrie und Trigonometrie 88; Zur Propädeutik-Frage, Abhdlg. 92; 
Beiträge zur Theorie der zentrodynamischen Körper 92; Kant . . und fein 
Ende? 94; Die preußifche Oberrealichule vom Jahre 1892, 95; Rechnen 
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und Mathematif, Abhdlg. 95; Kultur und Schule 96; Neife-Stipendien 
für Neuphilologen 96; Das Gymnafium und fein jogenanntes Monopol, 

Abhdlg. 97; Das neue Unterrichtsgebäude der Oberrealichule für Phyſik 
und Chemie 97; Zur Frage der kaufmänniſchen Hochſchule, Abhdlg. 97; 
Realjchule und Handelsichule, Abhdlg. 97; Allgemeinbildung und Berufs- 
bildung, Abhdlg. 97; Was verlangt die Technif von der Oberrealfchule?; 
Zum Kieler Gutachten über die Oberrealfchulfrage, Abhdlg. 97; Deutjche 
Handelshochichulen, Abhdlg. 98; Meifter Jacob Böhme. Ein Beitrag 
zur Frage des nationalen Humanismus 98; Die mathematijch=natur- 
wiſſenſchaftliche Forſchung in ihrer Stellung zum modernen Humanismus 
98; Die Organifation des höheren Schulweſens in Preußen, Abhdlg. 99; 
Richard Wagner als ‚Erzieher, Abhdlg. 99; Weltwirtichaft und National- 
Erziehung 00; Chamberlain’3 Grundlagen, Abhdlg. 00; Handelsichulen, 
Denkſchr. 02; Schiller und der deutiche Jdealismus, Abhdlg. O5; Chamber- 
lain's Kant, Abhdlg. 07; Die Feier des 25jährigen Beſtehens der Ober- 
realichule 02; Der Glaubensgrund des Kantifchen Syitems, Abhdlg. O4; 

Germanifche Jugendträume O4; Neue gänzlich umgearbeitete Ausgabe von 
„Kant. . und kein Ende ?* 07. 

Weſtkirch, Luife (Schriftitellerin, 

Hannover, Bodbielskijtr. 334) geb. 8. VII. 

1858 in Amjterdam. Werfe: Los von 

der Schelle, Im Teufelsmoor, Kains Ent- 

jühnung, Unter Schwarzwaldtannen, Diebe, 

Auf der Menjchheit Höhen, Ienjeits von 

Gut und Böje, Im Herenkefjel der Zeit, 

König Haß, Loreley, Romane; Unter dem 

Eije, Bon der Waterfant, Novellen; Urjchels 

Fundgut, Nov.- Sammlungen; Alerander, 

Das Weib des Erescentius, Im roten Lenz, 

Dramen. 

Weule, Jobann Konrad Karl (Dr. phil., Dir. d. Mujeums f. 
Völkerkunde, Profejjor, Leipzig, Südftr. 33) geb. 29. II. 1864 zu Alt- 

Wallmoden, Kreis Goslar, bejuchte das Realgymnaſium Andreanum zu 
Hildesheim, ftudierte in Göttingen, Leipzig und promovierte 91. Won 
91—92 Mitglied des v. Nichthofenfchen Seminars Berlin. 03 wiljen- 
ichaftl. Hilfsarbeiter der afrifanisch-ozeanifchen Abting. des Kal. Mufeums 
für Völkerkunde in Berlin. 90 Direftorialafjiitent des Leipziger Mufeums 
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für BVölferfunde, Habilitation. Ernennung zum 2, Direktor am Leipziger 
Mufeum f. Völkerk. und gleichzeitig zum a. o. Profefjor der Leipziger 
Univ. 06 unternahm er eine ethnographiiche Expedition nad) Deutjch- 
Ditafrifa. 07 1. Dir. d. Lpzgr. Völfermufeums. Werke: Auftralien und 
Ozeanien (in Helmholts Weltgefchichte, Bd. 2); Die gefchichtl. Bedeutung 
des Indischen Ozeans (dasj. Bd. 2); Die geichichtl. Bedeutung des Atlantischen 
Ozeans (dasſ. Bd. 8); eine lange Neihe von Abhandlungen veröffentlichte 
W. in willenjchaftlichen Zeitjchriften. Won den größeren Schriften ſeien 

genannt: Völkerkunde u. Urgefchichte im 20. Jahrh. 03; Gejchichte der Erd— 
fenntnis und der geograph. Forſchung, 2 Tle. in ein. Bde. O4; Das Meer 
und die Naturvölfer, Ein Beitrag zur Verbreitungsgeſch. der Menfchheit 
05; Friedrich Nabel 05. 

Wichner, Joſef (Profeflor, Ef. Schulrat, Krems a. d. Donau) geb. 
23. X. 1852 in Bludenz, verlor frühzeitig beide Eltern, konnte mit Hilfe 

edler Menjchen das Gymnafium in Feld- 
kirch befuchen, 72 bezog er die theol. Lehr- 
anftalt zu Brixen, verließ diejelbe jedoch 
75 und ftudierte bis 78 deutjche und alt- 

klaſſ. Sprachen und Literatur, 2 Jahre 

Hifslehrer am Gymnaſium Feldkirch, 80 

Profeſſor am Gymnaſium zu Krems a. d. 

Donau, wo er bis zu feiner Penfionierung 

08 verblieb. 06 Berleihung des Titel 
„k. Schulrat”. Werke: Abraunmwurzeln; 
Aus der Mappe eines Bolksfreundes; Im 

Schnedenhaufe; Erlaufchtes; Im Studier- 
jtädtlein; Nimm und lies; Jahresringe; 

An der Hochichule; Im Frieden des Haufes; Zeitvertreib; In freien 

Stunden; Stundenrufe und Lieder deutjcher Nachtwächter; Der Novize 

und andere Erzählungen; Die Schriften der alten Betjchweiter; Aus 
fonnigen Tagen. 

Widmann, Simon Veter (Dr. phil., Kal. Gymnaf,- Direktor, 
Hadamar, Direftorhaus des Kal. Gymnaſiums) geb. 5. XI. 1851 in Frank— 

furt a. M., Beſuch der Selektenschule und des Gymnafiums daſelbſt, 

bezog die Univerfitäten Leipzig und Göttingen 72—75, 75 Dr. phil. 
und Staatsprüfung für das höhere Lehrfach, 75—76 Kandidat am Frank: 

turter Gymnafium, dann Gymnaf.-Lehrer in Wiesbaden. 85— 89 Direktor 

des Realproaymnafiums in Oberlahnitein, b. O1 Direftur d. Kal. Gymmafiums 
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in Wongrowiß, jeitdem in gleicher Eigen- 
fchaft in Hadamar. Werfe: Die nafjau- 
iſchen Ehroniften des Mittelalters; Kranz 
Behem, eine Mainzer Prejie der Nefor- 

mationszeit; Gejchichtjel, Mißverſtandenes 
und Mißverjtändliches aus der Geichichte; 
Geſchichte des deutjchen Volkes (2. A.); 
Weltgeichichte, 4 Bde., deren 3. u. 4. Bd. 

er ſelbſt gefchrieben, (2. A. Bd. 1 u. 2 
von Fiſcher u. Felten gejchrieben); Bu— 
mullers Weltgejchichte in 3 Bden., neu be- 
arbeitet; Lehrplan des Gejchichtsunter- 
richt3; Die Urjachen der franzöfifchen Revo- 

lution; Die Bartholomäusnadht; Erflärende Ausgabe v. Goethes Tajio; 
Tertausgabe des Thukydides; Erklärende Ausgabe des Thukydides (6. A.); 
Ausg. des Livins I. XLXI—XXIII; Materialien zu Ertemporatien; Eine 
Menge wiljenichaftlicher Auffäge im „Archiv für ält. deutiche Gejchichts- 
kunde“, in der „Monatsſchr. f. höh. Schulen”, im „Gymnaſium“ u. im 
den „Annalen des Vereins f. nafjauische Altertumsfunde u. Geſchichts— 

forichung*. 
Wiebe, Hermann Friedrich (Geh. Neg.-Rat, Profejior, Dr., Char- 

(ottenburg 5, Friedbergſtr. 10) geb. 17. 

IV. 1852 in Hamburg, Beſuch der Höh. 
Hürgerjchule, des Akademischen und Real- 
gymnaſiums daſelbſt, 70 — 73 techniſche 
Hochſchulen in Berlin, Aachen, Karlsruhe, 
77— 78 Univerfität Berlin, 76—87 
techn. Hilfsarbeiter bei der faij. Normal« 

Eichungskommiſſion Berlin, 87 jtänd. Mit- 
arbeiter bei der Phyſik-Techn. Reichs- 
anjtalt in Charlottenburg, jeit 88 Mit- 

glied und Laboratoriumsvorſteher dajelbit, 
95 Profeſſor, 06 Geh. Negierungsrat. 

Werke: Tabellen über die Spannfraft 

des Wajlerdampfes zwijchen 85° und 100° 2. Ausg. O5; Verſchiedene 
Aufjäge über Thermometer, Barometer, Manometer, Indikatoren in den 

Metronomijchen Beiträgen, in der Zeitſchr. für Inftrumentenkunde, 3.S. 
für Erdkunde, 3.-©. für fomprimierte und flüffige Gafe, Z-S. des Ver- 
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eins deutjcher Ing.; Ueber die Beziehungen der Ausdehnung, jpez. Wärme, 
des Siedepunfts und des Schmelzpunftes zur chemifchen Zufammenfegung 
in den „Chemiſchen Berichten‘‘: Weber die Ausdehnung einiger organischen 
Berbindungen Inangur. Diſſ. u. a. m. 

Wiechowski, Wilhelmine Friederife (Schriftitellerin, Präſidentin 
des dtjch. Vereins „Frauen-Fortſchritt“, Prag, Ps.: Fides) geb. 3. XI. 
1834 in Zwidau (Böhmen), befuchte von 51—53 das Lehrerinnenjeminar 

in Prag, Lehrerinprüfung, 66 Berheiratung, Gründung einer Frauenfektion 
des dtich. pädagog. Vereins und trat an die Spitze der Frauenbewegung 

in Prag. 93 Gründung und Leitung des dtjch. Vereins „Frauenfort- 
Schritt“. Werke: Hygienifche, Lofalgefchichtliche, pädagogiſche Auf: 
ſätze, Jugendnovellen, literatur-hiſtoriſche Eſſays etc. in reichsdeutſchen 
und öſter. Zeitſchriften. Broſchüren: Ueber die Ernährung kleiner Kinder; 
Zur Erziehung in der Familie; Leben und Bildung der Frauen in Prag 

im 19. Jahrhundert; Märchenbuch. 
Wierth, Alexander (Kgl. Sächſ. Hofſchauſpieler, Dresden, Hofpital- 

ſtraße 13) geb. 1875 in Barmen. Begann ſeine Laufbahn am Stadt- 
theater in Elberfeld, dann Coblenz, Freiburg i. B., von dort nad) Wien 

(Volkstheater) und dann nach Dresden (Hoftheater). Rollen: u. a. Don 
Carlos, Romeo, Gyges, Leon, Hans Nudorf, Bolz, Veilchenfreſſer, Mar 

Piccolomini u. a. 
Wiefe, Berthold Heinrich Friedrich (Profeſſor, Dr. phil., Halle 

a. ©., Ludwig Wuchererftr. 72) geb. 19. XII. 1859 Roftod i. M., be- 

juchte das Gymnafium dafelbit, ftudierte 
von 78—82 in Berlin mit Unterbrechung 
von 2 Semeftern, die er auf ital. Biblio- 
thefen (Florenz, Rom und Venedig) zu- 
brachte. 83 Promotion, 84 Staatseramen, 

85 Probekandidat und Hilfslehrer am 
Nealgymnafium in Ludwigsluft i. M., 
Herbſt 85 a. Lehrer dafelbjt, 86 in gleicher 
Eigenſchaft nad) Halle berufen, 90 Ober- 
fehrer, OO Profeſſor. Werke: Der Te- 
soretto Brunetto Latinos 83; Poesie 

edite ed inedite di Lionardo Giustiniani 
83; Neuefte Lieder Lionardo Giustinianis 

nah den alten Druden 85; Handfchriftliches 94; Eine altlombardijche 

Margarethenlegende 90; Geſchichte der italienifchen Literatur (mit E. Percopo) 
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99; Italienischer Sprachführer (von Dr. Kleinpaul, neubearbeitet) O1; 
Altitalienifches Elementarbuh 04; Eine Sammlung alter italienischer 
Drucke auf der Ratsfchulbibliothet in Zwicau 07; Aus Karl Wittes 
Briefwechſel 07; Zum Streitgedichte zwifchen Deir und Waller 08; viele 
andere Aufſätze und Anzeigen. 

Wiefe, Bruno Ernft Emil (PBorträtmaler, Berlin, Leifingftr. 13) 
geb. 2. III. 1865 in Elberfeld, wandte fich nach Abfolvierung der Gym- 
nafialzeit, entgegen der väterlichen Beftimmung, Offizier zu werden, der 

Kunft zu. 85 bezog er die kgl. Afademie der bild. Künſte in Berlin, 
gleichzeitig jtudierte er Kunftgefchichte und Literatur. 97/98 Meiſterſchüler 

von U. v. Werner. Werte: Gemälde: 
Idylle, die Quelle (Schloß Reinhards- 
Brunn); Waldeinjfamfeit (ſämtl. zur Samm- 
fung Herzog Ernft II. v. Sadjjen-Eoburg- 
Gotha gehörig); Angelus, Knabe mit 
Blumen (Schloß Kallenberg, in Befik der 

Herzogin Alerandrina v. Sachſen-Coburg— 
Gotha); Und vergib uns unſere Schuld 
(Karlsruher Sammlung des Großherzogs 
Friedrich v. Baden); Liebe (ebenda); Kinder- 
fopf mit Blumen (im Beſitz Herzogs Ernit 
v. Sachjen-Altenburg); Und vergib uns 

unfere Schuld, Aquarelle (Privatbeſitz); 
Gedenfblatt, Aquarelle (i. Befit des Königs Albert v. Sachſen); Magda- 
lena, Warum?, Fatum, Morgenftimmung, Hiddenjee (Kollektion, ſämtlich 

im Privatbejiß); Der Königsſohn und die Veſte Coburg, Herzog und 
Herzogin und die Grazien (im Beſitz des Herzogs Karl Eduard von 
Sacjen-Eoburg-Gotha); Portrait Kaifer Wilhelm II. (i. Beige Wilhelm 
Jordans); Portrait Kaifer Wilhelm IL, Bruftbild; Portrait Herzogs 
Ernſt II. v. Sachjen-Coburg-Gotha (Aquarell, Herzoglicher Belig, Coburg); 
Der Vater des Künstlers; Des Künſtlers Bater (im Beſitz des Künitlers) 
etc. Schriften: Stimmungsbilder in Gedicht und Zeichnung, Verſtreute 
Gedichte in Zeitfchriften etc. 

Wiefendanger, Martha (Schriftftellerin, Hamburg, Alter Jungfern- 
ftieg 4) geb. in Hamburg und aus dortigen Kaufmannsfreifen ftammend. 

Schon in der Schule regte ſich der innere Drang zur Schriftitellerei. 
Als ſich dann in dem 15jährigen Mädchen eine, wie Fachleute behaupteten, 

jelten ſchöne Sopranftimme entwidelte, wurde Gejang ftudiert und nach 
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einer frühen Heirat verfuchte fich die junge Frau auf der Bühne Des 
Hamb. Opernhaufes. Trotz der jchönften Ausfichten für diefe Künftler- 
faufbahn wandte M. W. dem Theaterleben den Rüden, fang nur in 
Wohltätigfeitöfonzerten und Eleineren Kreifen. Werfe: Harmonie und 
Dijjonanzen; Die Seiltänzerin (ver sacrum), Rom.; Was mich das Leben 
lehrte, Sf. u. Erzählgn.; Auffäge, u. a.; E. v. Schönaich-Carolath; Etwas 
über Gejundbeten; Charakter und Temperament, etc. 

Wilden, Ulrich (Dr. phil. et jur., o. Profejjor, Leipzig, Thomafius- 
ftr. 30) geb. 18. XII. 1862 in Stettin. Studierte in Leipzig, Tübingen, 
Berlin 80— 85 orient. Sprachen und alte Geſchichte. 85 Dr. phil. in 
Berlin. Bon 85—89 Hilfsarbeiter der ägypt. AbtIng. des Kgl. Muſeums 
Berlin. Seit 88 habilitiert. 88 als Prof. Ertraord. nach Breslau berufen. 
91 ebendort Ordinarius, OO nad) Würzburg und O3 nach Halle berufen. 
06 nad) Leipzig. Werke: Griechiiche Oftrafa aus Ägypten und Nubien, 
ein Beitrag zur antifen Wirtſchaftsgeſch, 2 Bde. 99; Tafeln zur älteren 
griech. Palaeographie 91; Begründer und Herausgeber des „Archivs für 
Papyrosforfchung und verwandte Gebiete” (jeit 00); Aufſätze in Hermes, 

Philologies, Sigungsber. d. Berliner Akademie ıc. 
Wiligut, Karl Maria (f. k. Hauptmann, Görz, Piazza grande 22, 

Ps.: Freiherr Lobeſam, Galantus) geboren 10. XII. 1866 in Wien, 
duch Familientradition al8 Erjtgeborener 
zum Offizier beſtimmt, verdankt jein um— 
fangreiches Wiljen feinem eifrigen Selbjt- 

ſtudium. Um ſich ganz der Schriftitellerei 

widmen zu fünnen, verhinderte ihn der 
Strenge militärische Dienft, der nur wenig 
Zeit für humanitäre, fruchtbringende Be— 
tätigung übrig ließ. Werfe: Abhand- 
lungen über die Rabenfteinfagen bei den 

Deutichen und Staven; Epijche Dichtung 
„Seifrieds Runen“; Feuilletonift. — Haupt» 

ſächlichſte Richtung: Hiftorifer, Prähiftorifer, 
Hiltorifche Geologie. — Soziologe. — 

Hauptlächlichjter Forfchungsziweig: Der Eriftenztampf des Einzelindividuums, 
der Staaten und Völlker, Einfluß der Religion auf die Eriftenz- und 
Kulturentwidlung des Individuums, fowie der Völker und Staaten. 

Willutzky, Ludwig Oskar (Schriftiteller, Regiſſeur, Komiter, Breslau, 
Kaiſer Wilhelmftr. 41,) Ps.: Oskar Will (Märchenontel) geb. im Februar 
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1847 in Königsberg in Br. W. ift feit 20 Jahren Befiger und Direktor 
des ſtaatlich jubventionierten „Albert-Theater‘ in Bad Elſter, war früher 

Kaufmann, betrat 66 zum eriten Male 

die Bühne (Wilhelms-Theater Königsberg), 
Bolontair dajelbft, ging dann zu einer 
guten reifenden Gejellfchaft. Engagement 
an das Thalia-Theater, fpäter am Stadt- 
theater in Breslau, woſelbſt er heute 

no, mit Ausnahme von 4 Jahren (2 

Jahre in Dresden, 1 Jahr in’ New-York, 

1 Jahr in Holland) wirkt. Werke: 
Nachjtehende Märchen (faſt an allen dtich. 
Theatern: Braunfchweig, Hannover, Mann- 
heim, Coburg, Gera, Königsberg, Breslau, 
Hamburg, Magdeburg, Halle ujw. auf- 

geführt): Aus der Märchenwelt, Rotläppchen, Schneewittchen, Dornrös- 
chen, Frau Holle, Prinzeſſin Taufendfchön, Der geftiefelte Kater, Rübe— 
zahl, Tijchlein deck dich, Zauber-Rute, Ajchenbrödel etc. — Hauptrollen: 
Weigel (Mein Leopold); Hajemann; Striefe (Raub der Sabinerinnen); 
Lubowsty (Doktor Klaus); Lebrecht (Störenfried); Gieſecke (weißes Rößl); 
Pater (Wallenftein) etc. 

Wiltz, Hermann Heinrib Wilhelm (Kaif. Poſtinſpektor, Cöln, 
Lützowſtr. 24, Ps.: Hermann Wendling) geb. 11. I. 1868 in Stettin, 
Beſuch des Friedrih-Wilhelm-NRealgymnafiums ebenda, 88 Eintritt in deu 
höheren Bojtdienft, 91 erſte Fachprüfung, 97 höhere Berwaltungs- 
prüfung für Poſt und Telegraphie. 98—02 Studium an der Kaifer 
Wilhelms Univerfität Straßburg. 99 Leutnant 3. See, 05 Abjchied. In 
feinem Berufe in Wolgaft, Stettin, Demmin, Frankfurt a. M., Hagenau 

1. Elſ. Straßburg u. Bochum tätig gewefen, jeit 06 Hilfsreferent an der Cölner 
Oberpojt-Direftion unter Ernennung zum Boftinfpektor. Werke: Original- 
Unterrichtsbriefe zur Vorbereitung auf die Poſtſekretärprüfung, 4. U. 
07/08; Überfichtsfarte der wichtigften Eifenbahnlinien des In- und Aus- 

(andes mit begleitendem Text O4; Kommentar zum Telegraphengejehe 

vom 6. April 1892, 2.4. 08; Driginalunterrichtsbriefe zur Vorbereitung 
auf die Telegraphenjefretärprüfung 05/08; Mathematifche Unterrichtöbriefe 
06/08; Geographiiche Unterrichtsbriefe für Verkehrsbeamte 06/08; Die 
Manöverpoftordnung in gedrängter Darftellung 07; Das Telegraphen- 

wege Geſetz v. 18. Dbr. 1899: fyftematifcher Überbli und Kommentar 
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08; Chemiſche Unterrichtöbriefe O7; Phyſikaliſche Unterrichtsbriefe fiir 
Verkehrsbeamte 08. Ferner Aufjäge über Verkehrsrecht, Boftiparkafjen, 
Poſtſcheckweſen in verfchiedenen Zeitungen und Zeitfchriften. 

Wimmenauer, Karl (Dr. phil., Geh. Forftrat, Gießen, Frankfurter- 
str. 24) geb.25. IV. 1844 in Necdarfteinach, befuchte 57—61 das Gymnafium 
zu Gießen, ftudierte 61— 64 Forftwiljenfchaft, wurde nad) mehrjähriger 

Beichäftigung im Staatsdienft 72 fürſtl. 
Solm. Oberförfter, 74 fürftl. Forftrat in 

Lich, 87 a. o. Profeſſor der Forſtwiſſen⸗ 
ſchaft der Univerjität Gießen, 88 o. Pro- 
fellor. Werke: Grundrii der Waldwert- 
rechnung mit Aufgaben, Sammlung 91; 
Grundriß der Waldwegbaulehre mit Auf- 
gaben, Sammlung 96; Grundriß der 
Holzmeßkunde 07; Grundriß der Wald- 
ertragsregelung 07; Sechs Verſammlungs⸗ 
berichte des Forſtvereins f. d. Großh. 
Heflen 82— 93; Hauptergebnifje 10jähriger 
forftl. phänolog. Beobachtungen in Deutjch- 

land 97; &. Heyers Waldwertrechnung, 4. 4. 92; Zahlreiche Auffäge 
aus den Gebieten der Waldwertrechnung, des forftlihen Verſuchsweſens 
u. a. meift in der Allg. Forft- und Jagdzeitung, die W. jeit O2 redigiert. 

Windfcheid, Friederife Augufte Charlotte Katharina (Dr. phil., 
Leiterin der Realgymnaſialkurſe des allgem. deutfch. Frauenvereing, Leipzig, 
Barfftr. I1) geb. 28. VIII. 1859 in München als Tochter des Univerfi- 
tätsprofejlors B. Windfcheid. 82 Spracjlehrerinneneramen in Berlin, 
Aufenthalt in Genf und London. 90 Lehrerinneneramen in Dresden. 
94 Doktoreramen in Heidelberg. Seit 1894 Leiterin der Realgymnafial- 
kurje für Mädchen in Leipzig, Dilj.-Schrift: Die englijche Hirtendichtung 
von 1579—1625. 

Winter, Flora (Schriftftellerin, Budapeft VI, Hajos-uteza 31) 
geb. 8. X. 1870 in Kahlenberg, Zipfer Comitat, Ungarn, heiratete mit 
18 Jahren, ftudierte fpäter in Wien philofoph. Äſthetik und Philologie, 
ftudiert gegenwärtig in Budapeft Muſikwiſſenſchaft. Überjegte aus dem 
Franzöſ. und Ungar. Werke, Artikel und Eſſays. Werke: In deutfcher 
Sprache abgedruckt in illuftrierten univerfellen Monatsrevuen: Der äjthetifche 

Einfluß der Internationalität; Die Jdeenverfnüpfung u. Gedanfenentwidlung 
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internationalen Vereinigung; Völkerrecht; 
Sonnenreflere aus dem Lande der Bitter; 
Internationale Weltitellung; Der Stern 

des Glüdes; Entjtehung der Vereins 
Sectionen; Beitrag zur Section jchön- 
geiltiger Correſpondenz von Vereinsmit— 
gliedern; Alljährliche Regeneration; Er- 
febnifje und Belenntnifje; Im dunkeln 
Arifa; Die Purififation der deutſchen 
Sprache; Ernte Bilder, 2 Nov. 04. Fr 
Pianoforte componiert: Valſe Mignonne 
07; Mein Stern 08; In Vorbereitung 
folgende Compofitionen: Die vier Jahres- 

jeiten ; Erinnerung. 

Winter, Franz (Ordinarius, Straßburg i. Elſ., Spachallee 7) geb. 
4. II. 1861 in Braunfchweig, Studium in Zürich, München und Bonn, 
87/89 Studienreijen in Griechenland und Italien, 89/99 Hilfsarbeiter, 

Direftorialaffiftent an den kgl. Mufeen, Privat-Dozent, jpäter Extraordin. 
der Univerfität. 99/05 Ordinarius in Innsbrud, 05/08 in Graz, jeit 

08 in Straßburg i. Elf. Werfe: De Plauti fragmentis; Die jüngeren 
attischen Vaſen; Griechische Porträtfunft uſw. 

Winterfeld, Emmy von (Schriftitelleriu, Eberswalde, Schüßenjtr. 7, 
Ps.: €. v. Winterfeld-Warnom) geb. 24. X. 1861 in Bremen als Tochter 
des Rechtsanwalts und Notars Dr. Delrichs, heiratete 88 den Nitterguts- 

befiger Hans von Winterfeld zu Wendifch- 
Warnow, 93 Überfiedlung nad) Verkauf 
des Gutes auf das Familienſchloß Freyen- 
jtein, von 94 an wohnte fie auf dem 

Gute Neuhof b. Neugard und nad) Ver— 
fauf desjelben 08 in Eberswalde. Werfe: 
Mein Lied, Ged.; Bogdana, Sarg aus 
Lithauen; Deutſche Frauen in jchwerer 
Zeit, Rom; Moderne Jugend, Rom.; 
Aus alten Schlöjjern, Erzählgn.; Die 
Frau SKaftellanin, Rom; Bei Tante 

Charlotte, Benfionsgeihichte, 4 A.; 
Ferdinand von Schill, Schaufp.; Das 

blühende Dorf, Erzählg.; Der Raubmörder, Luftip: 
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Winser, Richard (Schriftiteller, Komponift, Berlin-Friedenau, 
Hauffftr. 7) geb. 9. III. 1866 in Nauer- 
dorf b. Halle a. S., beſuchte das Gymnaſium 

der Franfe’schen Stiftungen in Halle, bezog 
82, um Malerei zu jtudieren, die Afademie 

zu Leipzig und 84 die Kal. Akademie 
Berlin. 88 Beſuch der Kal. Hochichule 
für Mufit: Neben derjelben auch noch 
illufteativ und ſchriftſtelleriſch tätig. Werke: 
Die Willis, Oper 95; Ernſte und volks— 
tümliche Lieder 87; Marientind, Oper 05; 
Lieder: Unter blühenden Bäumen, Tiefe 

Sehnſucht, Die Kinder, In alten Tagen, 
Eine Frühlingsnacht, Der alte König u. v. a.; 

Aus hohen Bergen (ſymphon. Gefang) ; — Kämpfer, Schaufp. ; Aufſätze über 
Mufif und bildende Kunft. 

Winger, Wilhelm (Dr. phil., Chefredakteur der Franlfurter Oder— 
Zeitung, Frankfurt a. O., Erofienerftr. 10, Ps.: Wild. v. Nauendorf) geb. 

7. 1.1867 in Nauendorf a. P., Saalfreis, Unterricht bis zum 12 Jahre 
durch den Vater, lat. Hauptichule Halle a. S., Benfionsanftalt der Frankeſchen 
Stiftungen. Studium der Theologie in Halle, Leipzig und Berlin. Beide 
theol. Eramina und Mitteljchullehrereramen. Tätigkeit als Erzieher, jo 
auch in Merifo, dajelbit Lehrer an der deutich. Schule. Neifen in Cuba, 

Nordamerika, Spanien, Algier, Italien, Niederlande, Schweiz u. Norwegen. 

Dr. phil. in Leipzig. 2 Jahre polit. Redakteur und Chef-Redakteur der 
Saale-Zeitung, ſeit O4 Chefredakteur der Frankf. Oder-Beitung. Werke: 
Chriftliher Glaube u. Gewiſſen — im Widerfpruch?; Die Deutfchen im 
tropischen Amerika (Mexiko, Mittelamerifa u. füdl. Nordamerika); Die 
natürliche Sittenlehre Ludwig Feuerbach's; In: Deutiches Reich und Volt — 
die Abtlg.: Deutichtum in Mittel- u. Südamerifa, Auftralien u. a. über- 

jeeiichen Gebieten. 
Wismüller, Franz Kaver (Dr. oce polit., K. Ob.Aſſeſſor, Neu-Pafing b. 

München, Billenfolonie I, Rich. Wagnerjtr. 24) geb. 12. X. 1872 in Paſſau, 
abjolvierte das humaniſt. Gymnafium dafelbft, Studium auf der Ludwig— 
Marimiliansuniverfität München, 94 Dr. oce. polit., 95—98 Praris bei 
Gerichts- und Verwaltungsbehörden zu Paſſau, jährige Tätigkeit als 
Lehrer der Gejegesfunde an der Landwirfchaftsichule Paſſau, Hierauf 
Regierungspraftifant bei der Streisregierung Landshut, dann im höh. 
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Bermwaltungsdienft der f. bayr. Verfehrsanftalten, O1 Aſſeſſor, 04 Ober- 

aſſeſſor, ſeit 07 Hilfsarbeiter im Wohlfahrtsreferate des bayr. Staats- 
minifteriums. Werfe: Gefchichte der Teilung der Gemeinländereien in 
Bayern O4; Die bayerifche Moorfolonie Großfarolinenfed 06; Die 
Wohlfahrtseinrichtungen der K. Bayerischen Poſt- und Telegraphen- 
verwaltung 07; Gejchichte der Moorfultur in Bayern 09. 

Witte, Anna-Maria (Schriftitellerin, Berlin W., KRaiferin-Auguftaftr. 
70, Ps.: Mirjam Weiß u. Carma) geb. in Charlottenburg. Werke: Er 
und Sie, Nov.; Der Adler in Mark Brandenburg, ein Hohenzollernfang; 
Der Ruhmesweg, Feitfpiel; Romane, Erzählungen, Plaudereien uſw. 

Witte, Johannes Natbanael Chriftian (Archivar, Dr. phil., 
Schwerin i.M., Friedrich Franzftr. 49) geb. 30, IV. 1867 in Doberan, 
bejuchte die NRealjchule zu Bützow und das Gymnafium zu Güſtrow, 
ftudierte ſeit 86 in Leipzig, Berlin und Straßburg. Promotion 90, Staat3- 

prüfung 92 ebenda, 89 im Bezirksarchiv 
Straßburg angeftellt, 92 wiſſenſchaftl. 
Hilfsarbeiter am Kai. Bezirksarchiv Meb, 
93 als Mitarbeiter zum Urkundenbuch nad) 
Straßburg zurücberufen, 98 etatsmäßiger 
Hilfsarbeiter am Großherz. Geheimen und 
Hauptardjiv in Schwerin, 99 Beförderung 
zum Archivar. Werfe: Zur Gejchichte 
des Deutſchtums in Lothringen; Die 
Ausdehnung des deutjchen Sprachgebiets 
im Meter Bistume zur Zeit des aus- 
gehenden Mittelalters bis zum Beginn des 
17. Jahrh. 90, Diff.; Deutſche und Kelto- 

romanen in Lothringen nad) der Völkerwanderung; Die Entjtehung des 
deutfchen Sprachgebiets; Das dtſch. Sprachgebiet Lothringens und feine 
Wandelungen von der FFeititellung dev Sprachgrenze bi zum Ausgang des 
16. Jahrh. 94; Zur Gefchichte des Deutſchtums im Elfaß und im Vogeſen— 

gebiet 97; Urkundenbuch der Stadt Straßburg, Bd. V 96; Bd. VII. 00; 

Wismar unter dem Pfandvertrag 1803—1903, Feſtſchr. O3; Wendifche 

Bevölferungsrefte in Mecklenburg O5; Aus einer großen Zahl von Auf» 

fägen in Zeitfchriften und Zeitungen feien erwähnt: Staat und Nationalitäts- 

prinzip; Skizzen aus dem Neichsland; Das deutjche Sprachgebiet Loth— 

ringens im Mittelalter; Straßburg zur Zeit des erften Engländereinfalles 

1365; Hiftorifche Nationalitätsforfhung ze. 
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Witter, Marina geb. Krebs (Schrift- 
jtellerin, Herenhut i. S., Witwenhaus) 
geb. 16. VIII. 1838 in Aſchaffenburg. 
Ps.: Marie Leste, TH. Armin. Tochter 
des Verlagsbuchhändler8 Carl Krebs in 
U. Nach dem frühen Tode ihrer Mut- 
ter, übernahm 2%. Schwarz — eine 
Enkelin Jung-Stillings — ihre Erziehung. 
Später fam fie nad) Montmirail in der 
franzöfifchen Schweiz. 58 verheiratete 
fie fi mit dem Buchhändler W. in St. 
in Nordamerika, wurde 67 Witwe und 
wohnt feit 86 in der Brüdergemeinde 

(erjt in Niesky, jeht in H). Werke: Jlluftriertes Spielbuch für Mäd- 
chen (21. U); Gedichte und Rätſel, Auffäge in den verfchiedeniten Blät- 
tern; Das alte und neue Mexiko, 2 Bode. 

Wittmer, Karl Guftav (Dr. phil., Caſſel, Frankfurterfte 37) geb. 
31. III. 1834 auf Heidau b. Altmorjchen 
(Kurhefjen), befuchte das Gymnafium in 

Cajjel, widmete ſich zunächſt der Land— 
wirtichaft, jpäter bezog er die Univerfi- 

täten Iena, Leipzig, Prag, Berlin, Kiel 

und München. Aufenthalt in den Sunft- 
jtädten Italiens, Winter 69 — 70 in Rom. 

Seit 72 in Caſſel, Redakteur der „Hell. 

Morgenzeitung‘ und des „Heſſ. Wochen- 
blattes‘. Seit 86 als WPrivatgelehrter 
und Schriftitelleer tätig, Werfe: Die 
internationale Kunftausftellung in Mün- 
chen 1863 (Prom.Schr.) 64; Biographie 

des Landichaftsmalers Joh. Wilh. Schirmer 72; Fr. Fröbel und Die 
Erziehung zur Kunft 83; Die naive PVoefie in unferer Zeit 68; Schul- 
und Erziehungsfragen 87; Die Feltipiele von Bayreuth 89; Wege und 
Biele deutjcher Kulturarbeit 91; Zahlreiche Abhandlungen und Aufſätze 
in Zeitungen und Zeitjchriften. 

Wig-Oberlin, Charles Alpbonfe (Dr. theol., f. f. Oberfirchenrat, 
Pfarrer, Präfident der Gefellihaft für die Gejchichte des Protejtantismus 

in Defterr., Wien I, Dorothengafie 16) geb. 8. XI. 1845 in Diedendorf (Elſaß). 
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Werfe; Ehe und Ehejcheidung 76; Ein: 
leitung in die Schriften des alten und 
neuen Teſtaments 76; Die Lehre Chrifti 
nach den Seligpreifungen 76; Das chrijt- 
liche Gebet 77; Der Heidelberger Katechis- 
mus, 4. U. 96; Die zweite Helvetifche 

Konfejiion 81; Die Gejchichte der chrijt- 

lichen Kirche in ihren Hauptzügen dars 
geftellt 81; Der erjte Brief Petri, 2. 

Ausg. 90; Ulrich Zwingli 84; Zur 
bundertjährigen Jubelfeier der. evang. 
Kirchengemeinde H. B. in Wien 84; 
Zur fünfundzwanzigjährigen Jubelfeier 

der Erlafjung des U. H. Proteftanten-Patents vom 8. April 1861, 
86; Das evangeliiche Wien 87; Kaifer Franz Joſef I. und die evan- 
gelifche Kirche 80; Der zweite Brief Petri 90; Die Reformationskirche 
nach Ephejer 2. 20, 91; Die Worte des Herrn nad) dem Evangelium 
Johannis, Kap. 1—4, 95; Guftav Adolf und Jeſus Chriftus 95; Keine 

Lücke im Leben Iefu 95; Das Evangelium von Chrifto, eine Gottesfraft 
zur Seligfeit 96; Petrus Canifius, der erfte deutjche Jefuit und die 

evangelifche Kirche 97; Unſer Ehriftentum 97; Die evangelijchen Kirchen 
A. und H. B. 98; Die evangelifche Kirche Defterreichs und die Ueber- 
trittSbewegung 99; Paulus Speratus, ein Prediger des Evangeliums in 
Wien und in Iglau 99; Jeſus ChHriftus nach dem Evangelium Johannis, 
Kap. 5—7., 02; Das Evangelium Matthäus O5; Evangelifche Vereins— 
und Liebestätigfeit in Dejterreich O5; Iſt Jeſus der Chrift? O8. 

Moermann, Karl (Geh. Hof 
rat, Profeſſor, Dr. jur, Dr. phil., 
Direktor der Kgl. Gemäldegalerie, Dres- 
den-W., Hübneritr. 5) geb. 1844. Bon 
jeinem 10. bis zum 15. Lebensjahre in 

einer großen Erziehungsanftalt auf dem 
Lande, wo er die neueren Sprachen jpie- 
{end erlernte. Dann bereitete er ſich durch 

Privatunterriht auf den Beſuch des 

Gymnafiums vor, fam 60 auch jofort 

nad) Oberſekunda, 63 bezog er die Uni- 
verfität Heidelberg, um Jurisprudenz, 
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Künfte und Literatur zu ftudieren. Nachdem er in Berlin, Göt— 
tingen, Kiel feine Studien fortgefeßt, promovierte er 67 als Dr. 
jur. in Göttingen, und ließ fih als Rechtsanwalt in, feiner Bater- 
jtadt nieder, trat aber ſchon 68 eine große Neife nad) England, Franf- 
rei und Nordamerifa an. 70 bejchloß er, Funftgefchichtlihen Studien 
nachzugehen. Schon nah 3 Min. wurde er in der Archäologie und 
Kunſtgeſchichte zum Dr. phil. befördert. Ein Jahr jpäter Habilitation 
in Heidelberg, Kunftftudienreife nach Italien, Griechenland, Kleinafien 
u. ſ. w. Heimgefehrt, wurde er 73 als Profefjor an die Kgl. Kunftafademie 
Düſſeldorf berufen. 78 abermals eine große Kunjtreife durch alle Länder 
Europas. 82 wurde er als Direktor der Dresdner Gemäldegalerie nach 
Elbflorenz berufen, wo er jeit diefer Zeit auch feine fchriftitelleriiche 
Tätigkeit entfaltet hat. Werke: Ueber den landfchaftlichen Naturſinn der 
Griechen und Römer; Die antifen Odyſeelandſch. vom Esquilinifchen 
Hügel in Rom; Zu zweien im Süden, Ged.; Geſch. der Malerei; Aus 
der Natur und dem Geilt; Neapol. Elegien und Oden; Neue Gedichte; 
Handzeichnungen des Dresdner Kupferftichkabinetts; Gefchichte der Kunft 
aller Zeiten und Völker; Katalog der Ludwig-Richter-Ausitellung. 

Wohlgemuth, Anna (Schriftjtellerin, Nofenheim, Ebersbergerjtr. 28) 
geb. 28. X. 1831 in Burgwallbach a. d. Röhn als Tochter eines Kgl. Ober: 

förjters, widmete ihre Lebensarbeit unter 

dem Einflujje des Vaters humanitären 
Bielen, unter voller Hintanfegung eigenen 
Glückes und eigener Zufriedenheit, als 
Erholung lediglich ihrer dramatischen Muſe 
huldigend. Langjährige Korrefpondentin 
des Rofenheimer Anzeigers, Mitarbeiterin 
des Allgäuer Anzeigers uw. Werte: 
Der lateinische Bauer, Boltsftüd; Der 
Edelknabe, Sibirifcher Zobeljäger, Holzgraf, 

Schauſpiele; Frauv. Stael, Drama; Stolzen- 
hof, Volksſtück u. Erzählung; Kleeblättchen 
* vom Inn, SKinderfomödie u. Erzähl. ; 

Wilhelm der Dichter, Schwant; Märchen vom Jun; Der Königsvogel, 

Märchen; Arthur und Helly, Jugenderzähl.; Dr. Janſen, Novelle; Die 

Geheimnijie des Lord, Manufkript; Sie ift wahnfinnig, Drama; 

Ehrlich währt am längften, Erzählung; verjchiedene Zeitungsartikel und 

Gedichte. 
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Woker, Wilhelm Franz (Dr. theol., Domfapitular, geiftl. Nat, 
Paderborn, Fürſtenhof) geb. 5. X. 1843 
in Brilon, Wejtfalen, Werke: Franzis- 
faner Meifjionen; Aus Norddeutichen 
Miffionen; Aus den Papieren Agoftino 
Steffanis, Biſchof u. Apoſtol. Vifar.; 
Agoftino Steffani, Biſchof v. Spiga u. 
Apoft. Vilar; Gefchichte der Pfarreien 
Hannover und elle; Chriftentum u. 
Sozialdemokratie, Apolog. Predigten; Das 
Arbeitsfeld des Bonifatius Vereins; Der 

Bonifatiusverein, II. Th. Feltichrift; Die 
Vinckeſche Provinzial-Blindenanftalt von 
Weitfalen. Redaktion des „fath. Seel- 

ſorgers“. Zahlreiche Auffäge im „Katholif“, „kath. Seelforger* u. in 
„Herders Kirchenlexikon“. 

Wolf, Alerander (Komponiſt, Klavier- und Orgelvirtuos, Hoch— 
ſchullehrer am Kgl. Konſervatorium, Dresden, Werderſtr. 36) geb. 20. 
XII. 1863 daſelbſt, erhielt frühzeitig ſeinen erſten Muſikunterricht in 
Freiberg i. Sa., woſelbſt er das Gymnaſium beſuchte, 80 bezog er das 

Konſervatorium zu Leipzig und ſtudierte 
unter Jadasſohn, Reinecke, Papperitz 
Kompoſition, Klavier und Orgel. 84 Ruf 
als Lehrer der höh. Theorie, Kompoſition 
etc. an das Großh. Konſervatorium Karls— 
ruhe, 93 als Lehrer an die Rollfußſche 

Muſikakademie nach Dresden, 00 Hoch— 
ſchullehrer für Klavier ete. am Kgl. Kon— 
ſervatorium daſelbſt. 97 Gründung des 

„Dresdener DamenguartettS a capella” 
und O1 des „Gemiſchen Soliftenquartetts“, 
deren Dirigent er ijt, und weldje unter 

jeiner Leitung in den größten Städten 
Deutichlands Fonzertierten. Werke für Orgel, Klavier, Kammermufif, 

Chor. (Spezialität: Frauengquartette a capella, Soloterzette). Sololieder. 

Mufitwiljenichaftlihe pädagogische Auffäge in den Jahresberichten der 
Dresdner Mufifafademie von B. Rollfuß: 94 über die Behandlung des 

Harmonieunterrichtes beim Klavierjtudium; 96 Wie kann der Nupen des 

x. 
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Chorgefangunterrichts für die allgemeine muſikaliſche Ausbildung durch 
theoretiich begründete Chorübungen erhöht werden? 97 Ueber das Studium 
des Contrapunktes. Bekannteſte Frauen-Chorwerfe mit Soli- u. Klavier- 
begleitung: „Die Johannisblume"; „Schön Hilda’s Glück“ für Chor, 
Deflamation, Soli u. Orcheter etc.; Gem. Soloquartette: „Roſenlieder“ etc. 

Wolf, Margaretda (Kuothe-Wolf, Margarethe, Gattin des 
Borigen, U. Wolf, (Konzert, Opern: u. Dratorienfängerin, Gefanglehrerin, 

Dresden, Werderftr. 36) geb. 5. III. 1879 in Dresden. M. K.W. fang 
als Wunderfind mit 4—5 Jahren gelegentlich Kindergartenfeite öffentlich 
und erregte Auffehen. Brof. Graben-Hoffmann unterrichtete fie als Kind 
bereits im Sologefang während der Schulzeit und prophezeite große Sänger- 

zukunft. Im legten Schuljahre, mit 13 Jahren bereits widmete fich 

M. K. W. dem Gejangftudium zunächft bei Frau Otto-Alvsteben, Kammer- 
fängerin, Dresden, diefe Dame ftarb und trat M. K-W. in die Opern- 

ſchule der K. 8. Kammerfängerin Frau Johanna Fiſcher-Peckl, Dresden, 
ein. Mit 16 Jahren fang fie öffentlich. Von da an konzertierte fie in 
allen Teilen Deutfchlands, unternahm größere Konzertreifen durch Schleswig- 
Holjtein bis Schweden und Norwegen, jpäter duch Süddeutſchland, 
Böhmen und ganz Sachſen. Es fand fich eine funftfreundliche Familie, 
die ihr in den Jahren 99—01 die Mittel gewährte, nod) als perjönliche 
Schülerin des Profeſſors I. Stodhaufen in Frankfurt ftudieren zu fünnen. 
Dann gehörte fie dem berühmten Alerander Wolffchen Dresdner Damen 

quartett viele Jahre, ebenjo dem Alerander Wolfichen Gemijchten Quartett 

al3 Sopran an. Es folgten wieder größere Konzertreifen nach allen 
Teilen Deutjchlands. Sehr oft übernahm fie Solofopranpartien in leßter 

Stunde, ohme jede Probe, und erntete überall größte Anerkennung. An— 
fang April vermählte fie fi” mit dem Komponiften, Klaviervirtuoſen 
Alexander Wolf, Dresden, mit dem fie jahrlang im Inn- und Auslande 

fonzertierte. — Außerdem iſt M. 8. W. als Gefangspädagogin hervor- 
ragend tätig und als Hochichullehrerin für Gefang und alle dazu gehörigen 
Fächer in Dresden, Pädagog. Mufikfchule, feit 10 Jahren angejtellt. Ihr 

Konzertrepertoire umfaßt: fämtliche Hafi. und mod. Lieder, Opernfragmente 

und Enjenibles aller Art; fämtliche Sopranpartien aller Oratorien von 
Beethoven, Mozart, Händel, Haydn, Bad, Gluck, H. Hofmann, Brud, 

Klughardt, Mendelfohn, Dräfede, Brahms, Gricy ufw., alle vorfommenden 
Sopranpactien in Elaffisch. und mod. Werfen für Kirche und Konzertſaal; 
Opernpartien aus: Zauberflöte, Panina, Lohengrin, Figaro, Fidelio, 
Undine, Freiſchütz, Troubadour, Bajazzo, Hugenotten, Bauernehre ufw. 
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Wolff, Lion 

Wolff, Heinrich Rudolph (Schrift- 
ſteller, Gießen, Liebigjtr. 46, Ps.: W. 

Nudelli) geb. 23. L 1841 in Barmen, 
befuchte das Gymnafium in Gütersloh 
und Elberfeld, ging von Oberſekunda 
ab, um freiwillig die ihm gerade- 
zu verhaßte merkantiliiche Laufbahn zu 
betreten. Erjt nach feiner Verheiratung 
begann er feiner Frau zu Liebe die Feder 
zu führen, Werke: Unfere lieben Kleinen 
Lämmer; Lieb ohn’ Lied, Miserere do- 
mine; Auf brauner dürrer Heide; Elfe Leon— 

hardt; Der Wehrwoli; Frühlingsmehen. 
Wolff, Karl Felir (Schriftiteller, 

Bozen (Tirol), Objtmarft 4) geb. 21. V. 
1879 in Karlſtadt. Werfe: Die Dolo- 

mitenftraße (Brojchüre); Der Ritten und 
die Rittner Bahn (Broichüre). 

Wolff, Lion (Prediger, Begründer 
und Leiter des Luftkurortes Tempelburg 
i. Bomm.) geb. 13. VI. 1845 in Emden, 

erlernte das Buchbinderhandiwerf, wanderte 
als Gejelle aus, bereitete fich in feinen 

Mußejtunden zum Lehrer vor und war 
als jolcher in der Pfalz befchäftigt, bezog 
fpäter, jchon im vorgerücten Alter, die 
Univerfität Roftod und dann in Berlin 
die Hochichule für die Wiſſenſchaft des 
Judentums. Wirkte einige Jahre in 
Aſchersleben und 15 Jahre in Berlin, 
zog darauf in eine Heine Stadt Pommerns, 
wo er ſich mit den jtädt. Angelegenheiten 
befaßte. Er ift Begründer und Xeiter 
des Quftfurortes Tempelburg. Werke: 
Feſtreden zur Friedensfeier 71; Handel 
der Juden 3. A.; Die Feittage Israels 
5. A.; Judentum und PBatriotismus 77; 

Der jüdiiche Lehrer 81; Humoresfen und 
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Kulturbilder 82; Agende für Kultosbeamten 82; Agende für den Gottes- 
dienft 83; ZTrauungs- und Hochzeitsagende 84; Univerfal-Agende für 
Prediger 89; Kompendium dazu 89; Israelitifche Familienchronif 87; 
Allgemeine Familienchronit, 10. A.; Trauer-Album von 1885 —1890, 

25. A.; Jugend-Album von 1885—1890; Stimmen der Freude 93; Jiskor, 
Buch der Erinnerung, 94; Tagebuch für Einjährige 9; „Gut Woch“ 
97; Gejammelte Humoresken 97; Lehrbud der Circumciſion; Lehrbuch 
ber rituellen und empirischen Fleiſchbeſchau O1; Der Baitard, Dr. 05. 

Wölffing, Ernft (a. o. Profefior, 
Stuttgart, Hacländerftr. 38) geb. 2. IIL 
1864 in Stuttgart, ftudierte dajelbft, in 
Tübingen und München von 82—88, 95 
Privatdozent der Mathematit an der 
Techn. Hochſchule in Stuttgart, 99 Hilfs- 
lehrer, 00 a. o. Profeſſor. Werke: 

Ueber die Heſſeſche Covariante einer gan- 
zen rationalen Funktion von ternären 
Formen 90, Diſſ.; Die fingulären Punkte 
der Flächen. Habilitationsichriftt 96; 
Mathematiſcher Bücherfchag I 03. 

Wolfram, Georg Karl (Rail. 
Archiv-Direftor, Geh. Archivrat, Dr. phil., Metz-Montigny, Parkſtr. 21) 
geb. 3. XII. 1858 in Allſtedt (S.-Weimar), befuchte da8 Gymnaſium in 

Eisleben, ftudierte in Jena und Straßburg, 
Staatseramen und Promotion, 88 zum 
Kai. Archivdireftor des Bezirksarchivs 
Metz ernannt, 89 Gründung der Gefell- 
Ihaft für Lothringifche Gejchichte und 
Ultertumsfunde, gibt deren Zeitſchrift 
heraus. 06 zum Konfervator der geichichtt. 
Denkmäler Zothringens ernannt. Werfe: 
Friedrich I. und das Wormſer Konfordat 
83; Straßburger Urkundenbuch IV, 2. 4. 
85, V 9; Statuette Karls des Großen 

aus der Kathedrale zu Meb 91; Kaiſer 
Heinrich VII. Romfahrt 95; Die Dufres- 

nejche Urfundenfammlung 95; Chronica episcopor. Met. 98; Die 

hannov. Armee und ihre Schiejale i. 3. 1866, O4; Die Meter Chronif 
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des Jaique Dex 06; Der Einfluß des Orients auf die Kultur und die 

Chriftianifierung Lothringens O5; Pfalzgraf Georg Hans und die Grün- 
dung von Pjalzburg 01. 

Wolfrom, Friedrih Ernft (Gefchichtsmaler, Berlin W., v. d. Heydt- 
ftr. 9) geb. 9.IV. 1857 in Magdeburg, feine akademiſchen Studien betrieb er 
in München. Bald teilte ſich der Künftler zwifchen München und Dresden, 
wojelbft ihm von feinem Freunde Jul. Hübner ein Atelier im Zwinger 
angewiejen wurde Dajelbft lernte er auch Lenbach fennen, fpäter in 

Minchen Makart, dem er 81/82 nad) Wien folgte. Nach dejjen Tode 
Rückkehr über Dresden und München nach Berlin, wo er ſich 92 dauernd 
niederließ. Werfe: Orgelfonzert, Sieſta, Chriftusfnabe, Gefreuzigter 
Chriſtus, Madonna, Hochzeit der Thetis, Eva, Blumenſtück: Chryfan- 
themumflor in einer Marmorvafe, Kentaur und Nymphe (Sammlung ©. 
Hoyer, Schönebed a. E.); andere Bilder: Bachanal, Reigen, Die Er- 
ziehung des Herafles, Sturm, Der Haß, Löwenkampf, Venusopfer, Elyfium, 
Entführung der Helena, Das Märchen, Herakles am Scheidewege, Irion, 
Traum der Thetis, Roſſe des Achilles, Thannhäufer, Medufa, Salome ufw. 

Molzogen, Hans Paul, Freiherr von (Schriftiteller, Bayreuth, 
Liſztſtr. 2) geb. 13. XI. 1848 in Botsdam, Werderſches Gymnafium und 
Elijabeth-Gymnafium Breslau, Univerfität Berlin, 72—77 als Privat- 

gelehrter auf dem Familiengute Kalbsrieth i. Th., ſeit 77 Leitung der 
„Bayreuther Blätter“. Werke: Leitfaden duch Wagner’3 „Ring der 

Nibelungen“, „Triſtan u. Iſolde“; „Parfifal”; Die Sprache in R. Wagners 
Dichtungen; Wagneriamo; Aus R. Wagners Geijteswelt; Wagner als 

Dichter; Bayreuth uſw. 
Wrede, Friedrich Fürft von (Schrift- 

jteller, Salzburg, Billa Wrede) geb. 9. II. 
1870 in Salzburg, Werke: Romane: 
Das Laſter; Blutender Lorbeer; Der 
Glücdsritter; Die Goldſchilds; Das Liebes- 
(eben des Menſchen; Novellenfammlungen: 
Traurige Liebe; Blaue Novellen; Durd)- 
laucht If; Dramen: Pflicht; Das Recht 
auf fich jelbjt. 

Wrobel, Eduard Julius (Dr. phil., 
Gymn.-Direktor, Roftod, St.-Georgitr. 75) 

geb. 16. VII. 1851 in Lonkorsz, Fr. 
Löbau i. W.-Br., durch Hauslehrer vorgebildet, befuchte die Gymmafialvor- 
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bereitungsanftalt in Kauernid, dann das 
Gymnaſium in Culm, bezog die Uni— 
verjität Greifswald, jtudierte Mathematik 
und Naturwiljenichaften. 71 Dr. phil., 

73 Examen pro fac doc. DOftern bis 

Michaelis 73 am Gymnafiım in Mar- 
burg tätig, 73/74 als cand prob. und 
wiſſenſch. Hilfslehrer an der höh. Bürger- 
ichule in Liedenkopf, 74 o. Lehrer am 

Gymnafium und Nealgymnafium in 
Roſtock, jeit 99 Direktor dieſer Anftalt. 

Werke: Über eine Bewegung eines ma— 
teriellen Punktes auf einer Kugeloberflähe 71; Aritym. und geometr. 

Verhältniſſe, Proportionen und Progreifionen m. Amvendung auf Zinjes- 
zins- und Rentenrechnung 85; Phyſil in elementar-mathem. Behandlung I, 
Mechanik 85; Leitfaden der Stereometrie, 3. A. 06; Übungsbuch zur 
Arithmetit und Algebra I, 13. U. 07, II, 7. U. 07, Anhang 5. U. 07. 

Wulffen, Wolf Haffo Erich (Dr. jur., Staatsanwalt, Dresden, 
Reißigerſtr. 10) geb. 3. X. 1862 in Dresden, abjolvierte die Kreuzſchule 
dafelbft, ftudierte in Leipzig und Freiburg i. B. Jurisprudenz und 

Literatur, wurde 90 Referendar, 95 Aſſeſſor, 99 Staatsanwalt. Als 

Student veröffentlichte er einen Band Iyrifcher Gedichte, ſpäter eine Reihe 

zum Teil aufgeführter Dramen. Danach widmete er jid) der frimi- 

naliftiichen Schriftjtellerei, hierbei —- fiehe den Titel der Schriften — 
bejtrebt, insbejondere auch unter Heranziehung der jchönen Literatur, das 
rein menjchliche in der Kriminaliſtik, im Strafrecht, im Verbrechen zur 
Erkenntnis der Fachgenojjen und des Publitums zu bringen. Werke: 
Handbuch für den erefutiven Polizei und Kriminalbeamten; Strafgeſetzbuch 
für das Deutfche Reich; Kriminalpfychologie und Piychopathologie in 
Schillers Räubern; Ibſens Nora vor dem Scharfrichter und Piychiater; 
Georges Manolescu und feine Memorien; Piychologie des Verbrechers. 
Außerdem: Erftlinge, Iyr. Ged.; Tafjo in Darmjtadt, Die Varusſchlacht, 
Luftip.; Poëta laureatus, Entehrende Arbeit, Dramen (82— 99). 

Wurm, Hermann Jofepb (Dr. theol., Pfarrer, Hausberge (Porta 
Weitfalifa) geb. 5. VI. 1862 in Paderborn, Gymnafium dafelbft, Uni— 
verfitäten Münfter und Würzburg, ftudierte Theologie und Gefchichte, 
promovierte 86, Priefterweihe, 88 philog. Staatseramen, feit 93 Pfarrer. 
Werke: Kardinal Albornoz 92; Rohrbachers Kirchengeſchichte, Bd. 19, 97; 
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Die Papſtwahl 02; Mehrere Gelegenheitsſchriften. — Redakteur der 
Academia, Monatsſchrift des C. V. der katholiſchen Studentenverbindungen 
(ſeit 97), der Wiſſenſchaftlichen Beilage zur Germania ſeit 06. 

Wurzinger, Franz Emil (f. k. Rechnungsoffizial a. D., Iglau 
(Mähren), gr. Kreuzgaſſe 6, Ps.: Friedrich Aue) geb. 24. VIII. 1870 

daſelbſt, abſolvierte das Staatsobergym— 

naſium ebenda, 92 Praktikant beim Stadt— 

poſtamt Iglau, 93 nach Brünn verſetzt, 
94 dem Rechnungsdepartement der E. k. 
Poſt- und Telegraphendirektion für Mähren 
und Schlefien zugeteilt, nach 2 Jahren der 
BVoftdirektion für Kärnten und Steiermarf 
in Graz zugeteilt, 06 Austritt aus dem 
Dienft, lebt jetzt als £. f. Rechnungsoffizial 
a. D. in Iglau. Werke: Bilder aus 
Iglaus Vergangenheit 04; Das Wappen 
der Stadt Iglau; Einige Familien des 

Iglauer Patrizieradels; Beiträge zur Gejchichte des Iglauer Theaters; 

Mundartlices aus der Iglauer Sprachinſel; Iglauer Künftler und Schrift- 
ftellee (M.); Samuel Defterling — ein neuer Beitrag zur Gefchichte der 
Stadt Iglau im 17. Jahrh. u. a. m. 

Wuzél, Hans (Hofopernjänger, Caſſel, Köln. Straße 86) geb. 3. 

XI. 1865 in Schwabad, Bayern, bejuchte die Präparandenjchule und 
das Seminar jener Baterftadt, um fich für den Lehrerberuf auszubilden, 

85—89 Lehrer in Neuburg a. Rh. Nad) 

Beendigung jeiner gejanglichen Studien 
erjtes Auftreten in Bern 91, blieb dajelbft 
2 Nahre, ging dann über Düjjeldorf, 

Königsberg nad) Magdeburg, woſelbſt er 
3 Jahre verblieb, 98 nad) Caſſel, 96/97/98 
war er in den Sommermonaten an der 
neuen fgl. Oper in Berlin. — W. ver- 
tritt am Kgl. Theater Caſſel das Fach der 
Heldenbarytonpartien. Seine Haupt: 
rollen find: Sachs, Wotan, Holländer, 

Telramund, Wolfram, Kurwenal, fowie 

alle in jein Fach einjchlagende Bartien, 
außerdem hat er das ganze Iyrifche Barytonfach gejungen. In feinen 
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freien Stunden gibt er Stimmbildungs- und Gefangsunterricht und find 
Schüler von ihm im Conzertſaal und Oper mit Erfolg tätig. 

Zahn, Wilhelm (Oberpfarrer, Tangermünde, Pfarchof 2) geb. 25. 
VII. 1848 in Rohfeld b. Torgau, ftudierte 
Theologie und Gefchichte auf den Univerfitäten 
Greifswald, Leipzig und Königsberg, 70/71 
Kriegsfreiwilliger, 74 Mitglied des Sal. 
Prediger-Seminars Wittenberg, feit 75 evang. 
Pfarrer in Welnau (Prov. Poſen), Aken a. 
d. Elbe, Mentone (Frankreich), DOberpfarrer 
in Tangermünde Werke: Gefchichte der 
Altmark, 2. U; Heimatkunde der Altmark; 
Spezialfarte der Altmark, 3. U; Kaiſer 
Karl IV. in Tangermünde; Der Drömling; 
Herausgeber der „Jahresberichte des alt- 

märkifchen Vereins für vaterländifche Geſchichte“. 
Zalewski, Dscar (Pianift, Lehrer des Klavierfpiels, Berlin W., 

Gleditſchſtr. 18) geb. 16. T. 1865 in Mohrungen, Oftpr., Beſuch der 
Realſchule in Elbing und regelrechter 
Klavierunterricht. Eigentlich zum Apo— 
thefer beftimmt, gewann er erjt nach lan— 

gem Widerftreben vom Water die Ein: 
willigung zum Studium der Mufif. 82 

Ueberſiedelung nach Berlin, kgl. Hochſchule 
für Muſik unter Prof. Joh. Schultze, 

dann unter der Leitung Prof. H. Schar— 
wenka. 90—92 Mitglied der Meyder— 
ichen Kapelle im Berliner Konzerthaus. 
92 erjtes eigenes Konzert im Saal Bech— 
ftein. 8. fpielt im Konzerten und erteilt 
auch Klavierunterricht. Am „Branden- 

burgifchen Konſervatorium“ Berlin ift er Lehrer der Ausbildungsklaſſen. 

Einige feiner Schüler find bereits im In- und Ausland mit gutem Er- 

folg als Pianiſten und Lehrer tätig. 

Zange, Friedrih Ernſt Morig (Dr. phil., Profeflor, Realgymn.- 

Direktor, Erfurt, Brühlerſtr. 39) geb. 5. IX. 1846 in Neuhaus b. 

Sonneberg (S.-Meiningen), Befuch der Bürgerſchule zu Römhild, Gym- 

nafium zu Schleufingen, ftudierte in Leipzig Theologie und Philoſophie, 
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71/72 Hauslehrer in Leipzig und Dres- 
den, Dr. phil, vollendete 7274 feine 
Studien im Kandidatenfonvift des Päda- 
gogiums zum Kloſter U. 8. Fr. in 
Magdeburg, Oberlehrerprüfung, 74 —76 
Dberlehrer am Gymnaſium Schlenfingen, 
76—79 in Rinteln, 79—85 in Eiber- 

feld, 84 Proſeſſor, 85 Leiter des Kal. 
Realgymnafiums in Erfurt, woſelbſt er 
jest noch tätig it. Werfe: Ueber das 
Fundament der Ethik (bei Kant und 
Schopenhauer); Gymnafialfeminare 90; 
Ausgeführter Lehrplan für den evang. 

Religionsunterricht 93 ff.; Realgymnaſium und Gymnafium gegenüber 
den Aufgaben der Gegenwart 95; Das Leben Jeſu im Unterricht der 

höh. Schulen 95; Didaktif und Methodik des evang. Religionsunterrichtes 
97; Die Ierufalemfahrt Kaifer Wilhelms II. im Lichte der Geſchichte 99; 
Das Kreuz im Erlöfungsplane Jefu 99; Die Gleichberechtigung der Reli- 

gionen auf den höheren Schulen 00; Die apoftoliiche Kirche auf der 
Oberftufe Höh. Lehranftalten O1; Konfeifionelle oder Simultanjchule? O5; 

Das Johannesev. auf d. Oberjtufe höh. Lehranft. O5; Aufſätze: Die natio- 

nale Bedeutung der Luth. Bibelüberfegung; Dürfen wir den Steg von 

Sedan feiern? Die Schulbibel; Elternabende; Neue Wege zu neuen Zielen 

im ev. Nel-Unterr. 

Zdefauer, Konrad Nitter von (Dr. jur., f. f. Seftionsrat a. D., 

Wien I, Stubenbaftei 2, Ps.: Curt v. Belau) 

geb. 13. V. 1847 in Prag, bejuchte das 

Kleinjeitener Gymnaſium dafelbit, 65 bezog 

er die Univerfität Leipzig, ſpäter die zu 

Prag und Graz, 71 Dr. jur., 72 Eintritt 

in den öfterreichifchen Staatsdienjt, Feld 

zug 78 gegen Bosnien und die Herzogo- 

wina als Leiter des Preßbureaus im 

Hauptquartier. Hof und Minijterial- 

Sekretär im Minifterium des Äußeren, 

79, 83, 85 größere Reifen nad) dem 

Norden und Süden Europas, 98 als k. k. 

Seftionsrat in den Ruheſtand. OL und 



ER ER ER BER ER ER 

03 Reifen nach Nord-Afrika und Spanien. Werke: Doktor Johanna, 
Lip.; An der Grenze, Dram. Scherz; Er fann nicht lachen, Dram. Scherz; 
Kriegs- und FFriedensfahrten; Bon der Adria und aus den Schwarzen 

Bergen, Jugendichr.; Reime und Träume; Humoresfen und Novellen; 
Wiener Silhouetten; Nordafrifanifche Touriftenfahrten; Überjegungen a. d. 

Franzöfiichen: E. Renan: Philoſophiſche Dialoge und Fragmente; E. Angier: 
Die Abenteurerin, Lip. 

Zedlig, Freiberr von 3. und Neukirch, Friedrih Wilhelm Dies 
(Kol. Sächſ. Oberftleutnant 3. D., Schriftiteller, Schloß Schwabhof bei 
Augsburg), geb. 8. VI. 1853 in Erdmannsdorf in Schlefien. Ps.: 
„Fr. Wilh. Dietz“ oder „Freiherr Die“. Erziehung im, elterlichen Haufe 

und in den SKadettenanjtalten Wahlitatt, 

Potsdam und Berlin. Feldzug 70/71, 
75 nad) Sachſen übergetreten in den Gar- 
nifonen zu Dresden und Chemnig. Seit 84 
(iterarifch tätig. Als Penſionär zumächit 
nach Wiesbaden verzogen, dort VBorjtands- 
mitglied der Kriegervereine im Negierungs- 
bezirt (361 Vereine 44000 Mann); 
Arrangeur des großen Sportfeftes daſelbſt 

00. Gründer und Vicepräfident des Re— 
fidenzflubs; Wicepräfident des Renn— 
Bereins; Gründer und Vorftandsmitglied 

des Lit. Ber; 04 Gewinner des Gold- 

pofales bei den Kölner Blumenfpielen. Nadreifen duch ganz Deutjchland, 

Defterreich-Ungarn und Italien. Seit 07 Befiter des Gutes Schwabhof 

bei Augsburg, forrefpondierendes Mitglied der Dichtergejellich. „Wiesbad. 

Blumenorden‘‘, Altertumsfammler, Landichaftsgärtner und Pferdezüchter. 

Werke: Tissots „Voyage au pays des cesiganes“ (Ueberſetzg.); Ge- 
fegnete Mahlzeit, ein Menubuch (vergriff.); Halt-Werda-Kafender für die 
deutfchen Infanteriften; Nadreife nad) Frankreich über die Schlachtfelder 
der II. Armee. Sechs Opern- und Dperettenlibrettos (davon bisher: 

Bliglicht mit Mufif von Hans Bill erfchienen); 3 Bde. Militärhumoresken: 
„Duerfeldein‘; „Hart an duch“; „Harakiri“; „Wirbelnde Spreu‘; 
Liebesgedichte im Zufammenhang zweier Lebensfchidjale; neue Opernterte 

„Flavie“ u. „Ariodante“. 

Zehnder, Ludwig Profeſſor, Halenſee Berlin) geb. in Illnau— 
Zürich, beſuchte die Volksſchule daſelbſt, das Gymnaſium und Polhytech— 

2 
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nifum in Züri, 3 Jahre als Arbeiter in einer Mafchinenfabrif tätig, 
befaß 6 Jahre in Zürich ein eleftrotechn. 
Geſchäft, daß er fpäter nach Baſel ver- 
legte. 85 Studium auf den Univerfitäten 

Bafel und Gießen, 87 Promotion, 90 

Habilitation und Affiftent in Baſel, dann 
in Gießen, Würzburg und München, 93 
a. o. Profeſſor Freiburg i. B., Ola. o. 
Prof. in München, gegenwärtig Leiter des 
phyſik. Praftifums der Ausbildungsfurfe 
am Kaif. Telegraph.-VBerfuchsamt. Werke: 
Diff: Über den Einfluß des Druckes auf 
die Brechungserponenten; Habilitationg- 
fchrift: Über den Einfluß von Dehnung 

und Torfion auf das magnetische Moment; Die Mechanik des Weltalls 
97; Die Entjtehung des Lebens, 3 Bde. 99— O1; Das Leben im Welt- 
all 04; Grundriß der Phyſik 07; Außerdem zahlreiche Abhandlungen, 
namentlich in den Annalen der Phyſik. 

Zeidler, Jakob (f. k. Profejjor, Mauer b. Wien, Valentingafie 9) 
geb. 13. IX. 1855 daſelbſt, abfjolvierte das Schottengymnafium, Studien 
an der Univerfität dajelbft, 81 Dozent der Handelsafademie Wien, 85 

f. k. Profefjor am k. k. Staatsgymnaſium in Oberhollabrunn, 89 in gleicher 
Eigenſchaft an das f. f. Staatsgymnafium Wien IIL. berufen, wo er auch 

heute noch wirkt. Werke: Die Ahnen 
Don Juans 86 ; Der Komponift des „Dorf: 

barbier“ 86; Der Traum cin Leben 87; 

Die Schaufpieltätigfeit der Wiener Schüler 
und Studenten 88; Aus dem Burgtheater, 
Tagebuchbl. v. E. 2. Eojtenoble (m. Gloſſy), 
2 Bd. 89; Die Parodie auf der Wiener 
Bolfebühne am Ende des 18. u. im An— 
fange des 19, Ihdts. 89; Die Elemente 
von Franz Grillparzers Weltanfchauung 
und dichteriicher Eigenart 90; Ueber Feſte 
und Wirtfchaften am Wiener Hofe während 
des 16., 17. und 18. Shots. 90; Studien 

und Beiträge zur Gejchichte der Jeſuitenkomödie u. des Klofterdramas, 1. 
91; Schul- und Gelehrtendrama, Dram. Dichtg. v. Opit bis Gottfched, 
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Sejuitenfomödie und Kloſterdrama, Das Ballet 92; Mephiftopheles 93; 
Thanatopfychie; Romaeus et Julietta; Ueber Jeſuiten und Ordensleute 
als Theaterdichter u. P. Rofner insbefondere 93; Ein Zenfur-Eremplar 
von Grillparzers „König Ottofar® Glück und Ende” 98; Eine Wiener 
Wertherparodie 99; Deutjch-Defterreichiiche Literaturgefchichte (mit Nagl) 
2 Bde.; Das Wiener Schaufpiel im Mittelalter 03; Nifolaus Lenau 03; 

Ueber Stil und Weſen der deutjchen Legende 03; Die Grundlagen von 
Johann Neftroys Titerarijcher Eigenart u. Weltanſchauung 07; Das Schul- 
theater 07; Grundlagen und Charakterzüge der öjterreichijchen Literatur 
07; Aus dem jchottiichen Literaturwintel 07; Wien als Literaturftätte O8. 

Zeitler, Rudolf (Sagdichriftiteller, Mieming (Tirol) geb. 12. XI. 
1864 in München, Gymnafialftudien, hatte 
die Absicht, fich dem Forftfach zuzumenden, 
widmete fich jedoch wegen des frühzeitigen 
Todes jeines Vaters der Pharmazie. Nad) 
abgelegtem Examen verließ er jedoch 
diejen Beruf und wurde Korrefpondent bei 

großen fommerziellen Inſtituten. Widmete 
ih dann speziell der Jagdſchriftſtellerei. 
Werke: Die Niederjagd in Verſen 98; 
Jäger u. Wilderergejchichten 00; Jagd» 
geichichten O1; Jägerleben 03; Waidmanns- 
heil, Ged. O4; Der Vierzehnender O4; 

Wald-, Wild- und Jagdgefchichten O5; Die Gamsbirſch O5. 
Ziegler, Heinrich Ernſt (Dr. phil., Profeſſor, Iena, Sedanftr. 16) 

geb. 15. VII. 1858 in Freiburg i. B.; Gymnaſium ebda., jtudierte in 
Lauſanne und Freiburg i. B., Priv.-Doz. in Straßburg und Freiburg, 
90 a. o. Profejfor, 98 nach Jena berufen. Werfe: Die Naturmwiljen- 
Ichaft und die jozialdemofratifche Theorie 94 u. v. a. 

Ziegler, Natalie Sophie von (PBianiftin, Lehrerin, Dresden-W., 
Werderftr. 6) geb. 25. XI. (7. XIL) in Dorpat in Livland. Seit 77 
in Waldheim wohnhaft, 79 —82 das Lehrerinnenfeminar in Dresden 

befuchend,,. 82 den Mufiferberuf wählend und in die Mufifafademie von 

B. Rollfuß als Vollſchülerin eintretend. Von Kammervirtuos H. Scholtz, 
Prof. B. Roth im Klavierſpiel, von A. Wolf und Hofrat Prof. F. Draeſeke 
in ‚Theorie und Formenlehre unterrichtet; ſeit 89 als Lehrerin in der 
Muſik-Akademie angeftellt. Als geichägte Pianiftin in Konzerten in Dresden, 
Defiau, Berlin, Görlig, Bauten, Hirjchberg etc. fich betätigend. 
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Zildhert, Robert (Dr. phil., Lie. 
theol., Pfarrer, Schuldireftor, Prag II, 

Öerbergajie 13) geb. 12. XII. 1867 in 

Wien, Gymnafium dafelbft, Univerfitäten 
Wien, Halle, Leipzig und Tübingen, feit 
98 Pfarrer in Prag. Werke: Zum 
Religionsunterricht im Zeitalter der Auf- 

X klärung 97;3 Das Evangelium in Prag 
03; Der Menſch, Das Leben (Vorträge) 
01; Schuld. Gewijjen und Tod. (Vor— 
träge) 07. 

Ziller, Dtto (Pfarrer, Grombach b. 

Sinsheim, Ev. Pfarrhaus) geb. 10. IX. 
1856 in Leipzig. Von feinen Eltern erhielt er eine treffliche Erziehung. Unter- 
jtügt wurde diefe durch die Barth'ſche Erziehungsſchule in Leipzig, welche 
er vom Kindergarten bis zu jeiner Einjegnung befuchte. Seine weitere 

Ausbildung erhielt er durch Privatunter- 
richt durch feinen Vater und andere 
Lehrer und in dem Gymnaſium Bernhar- 

dinum in Meiningen und zu Eifenberg. 
79 Reife » Zeugnis, jtudierte Theologie 
in Leipzig, Göttingen und Heidelberg. 
AUngeleitet von feinem Water widmete er 

fi) auch dem Studium der Philofophie 
und der Pädagogik. Ferner machte er 
anatomijche, geologische, Hiftoriiche und 

kunftgefchichtliche Studien. Praktiſche Aus- 
bildung auf dem afademijchen pädagogi- 
chen Seminar jeines Vaters und unter- 

richtete an dejjen Uebungsichule. 3. beftand die theologischen Prüfungen in 
Karlsruhe, wurde evangelijcher Bilar und Pfarrverwalter an verjchiedenen 

Drten und Pfarrer in Eberjtadt und jpäter in Grombach. Werke: 
Er gab die „Allgemeine philoſphiſche Ethik“ feines Vaters und dejjen 
„Einleitung in die allgemeine Pädagogik" in 2. Aufl. heraus. Ferner 
veröffentlichte er mit Medizinalvat Dr. Mittermaier in Heidelberg im 
Korreipondenzblatt der Eittlichkeitsvereine 1901 eine Eingabe des Heidel- 
berger Vereins zur Hebung der öffentlichen Sittlichfeit an das großherzog- 

liche Bezirksamt in diefer Stadt gegen die Wiedereinführung von Bordellen 

wu 
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und fchrieb in dem Korreipondenten für das Nettungswerf an den Ge- 
fallenen und für die Arbeit zur Hebung der Sittlichfeit (1907 Nr. 1) 
einen Auffaß über den „Kampf für Hebung der öffentlichen Sittlichkeit 
und die Wirkung der Aufhebung der Bordelle im Kanton Zürich“. 

Zimmer, George (Schriftfteller, Berlin S. 59, Kottbuferdamm 63) 
geb. 25. X. 1864 in Straßburg, Weitpr., 

abjolvierte die human. Gymnafien Stras- 
burg, Loebau, Neuftadt, widmete fich der 

mittleren Berwaltungslaufbahn, vertaujchte 
feine urfprüngliche Stellung mit dem 
Poſten eines Bürgermeijters uud Amts: 
anmwalts. Später verzichtete er freiwillig 
auf diefe Aemter, und wurde Redakteur 

und Theaterkritifer der „Danziger Zeit- 
tung“. Zurzeit als WPrivatjchriftfteller 
und für Verwaltungsfachen tätig. Werte: 
Das große Loos, Operette, Die Nihiliften, 
Poſſe mit Gejang; Der neue Bürger- 

meifter, Schw.; Die Nachtigall, Lip.; Die gegenwärtige Communalbejteue 
rung im preußiichen Staate; Ratgeber in Berwaltungsjachen; Wie wer- 
den ftaatliche Aemter verwaltet? Eine Menge Fleinere Iyrifche Gedichte, 
Eſſays, Plaudereien, Theaterkritifen uſw. 

Zimmermann, Georg (Schriftiteller, Dresden-A., Ziegelitr. 45) 
geb. 12. 1. 1855 in Wernsdorf/Sa. 3. führte fi in feinem 22. Lebens— 
jahre mit dem Zaubermärchen „Schneewittchen“ in die Literatur ein. 

Dieſem Werke folgten jchnell neue, Heute 
find wohl mehr als dreißig Muſenkinder 
jeinem raſtloſen Schaffen entjprungen. 
Genaunt jeien nur etliche: Prinz Nadhti- 
gall, Zaubermärdyen; Das tägliche Brot, 
Volksſt.; Tollpatih, Luftip.; Vor umd 

hinter den Kuliſſen, Erzählgn.; Leicht- 
gejchürzt, Geſangspoſſe; Puppenfee, Zau- 
bermärd. ; Allerhand Märchen, Märchen: 
tafeln; Der feufche Joſeph, Kom.; Die 

andere Welt, Bolksichaufp.; Prinzeſſin 
Wunderfhön, Zaubermärd. Ferner eine 
Reihe Anthologien, darunter: Deutjche 
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Fürften al3 Dichter; Fürftliche Schriftfteller des 19. Jahrh. u. a. Be- 
ſonders gedacht ſei jeiner jächjifchen Dialeftdichtungen, fo: Von derhemme ; 
Allerlee Kleenigkeeten; D’r jcheene Schorſch, Schaufp. in ſächſ. Mundart. 
Als Dialektdichter hat Zimmermann einen meiteften Auf; durch fie und 
da er jelbjt fie in großen Städten Deutjchlands rezitierte, wurde fein 
Name populär im beften Siune des Wortes. 

Zimmermann, Mar Rudolf (Schriftjteller, Herausgeb. der Zeitfchr. 
f. Mineralog., Geologie und Paläontolo- 
gie, jowie des „Naturleben, Jlluftrierte 

Monographien zur Naturkunde”, Ps.: 
M. Rudolf, Rudolf vom Berge) geb. 
8. IX. 1878 in Rochlitz, verlebte die 

Sugend in der Waldeinjamkeit des Roch— 
liger Berges. Nach der Schulentlafjung 
zunächit in verjchtedenen Bureaus tätig, 
um 01 — nachdem bereits jeit dem 16. 
Sahre Kleine Beiträge für verjchiedene 
Zeitungen geliefert — Sich ganz dem 
Schriftftellerberuf zu widmen. Durd)- 
wanderte Sachſen und jchrieb Beiträge 

zur Natur- und Landeskunde feines VBaterlandes für zahlreiche Tages- 

zeitungen und Zeitjchriften. Neuerdings Hauptjächlid auf dem Gebiete 

der Naturkunde als Mitarbeiter zahlreicher gelehrter Zeitfchriften tätig 

(Arbeiten zur Mineralogie Sachſens, Unterfuchungen über die Kreuzotter, 

über das Vorkommen des Siebenjchläfers im Königreich Sachſen, Beiträge zur 
ſächf. Ornis). Arbeiten: Auffäge zur Natur-, Landes und Volkskunde 

Sachſens in zahlreichen] Zeitichriften und Zeitungen; naturwiſſ. Abhand- 

(ungen in gelehrten Zeitjchriften; ferner Werke: Sagen und Mären 

aus dem Tale der Zwicauer Mulde; Die neue Frauentracht; Bom Vugtland 
nach der Aeberlaufiß; Julius Mofen, ausgew. Dichtgn.; Die Mineralien; 
Die nutzbaren Bodenfchäge unferer afrifan. Kolonien; Der deutjchen 
Heimat Kriechtiere und Lurche. 

Zipperer, Wilhelm Paul Johannes (Gymn.-Nektor, Würzburg, 

Friedensſtr. 472) geb. 18. XII. 1847 in Münden, Gymmafium u. Uni- 
verfität ebda., 75 Promotion, 86 Gymn.-Profefjor, 98 Rektor in Münner- 
ftadt, feit O5 Rektor des Neuen Gymnafiums Würzburg. Werke: De 
Euripidis Pnoenissarum versibus suspectis et interpolatis 75; Rezen 

fionen in d. b. Gymnafialblättern, Rh. Mujeum; Ged. in oberbayr. Mundart ıc. 



Zlatnit, Franz Jofef (Privalbeamter, Schriftteller, Wien VII, 

Zieglergajje 12) geb. 20. XI. 1871 in Wien 
als Sohn mittellojer Eltern. Da es ihm 
nicht vergönnt war, höhere Schulen zu be= 
fuchen, bildete er fich mit eijernem Fleiße 

A md erfreulichen Erfolge als Autodidakt 
\ weiter. Werfe: Träume des Lebens, Ge- 
dichte, Skizzen und Nätjel; Schattenblumen 

und Sonnenftäubchen, Ausgewählte Gedichte; 
Auffäge in Zeitſchriften etc.: Allegorijches 
Märchen; Agnes, Skizze; Grenzenlos, Novel 
(ette; Gedanfen über Poeſie und Leben; 
Bentone, der Chemiker, Erzählung ; Bekehrt, 
Nov.; ferner Eſſays und zahlreiche Rezen- 

fionen verjchiedenartiger Werke. Außerdem über 300 Gedichte in Zeit- 
jchriften und Anthologien. Viele Lieder in Muſik gejeßt. 

Zois, Michelangelo Freiherr von (St. £. Bezirkskommiſſär, Schrift- 
fteller, Radmannsdorf, Ober-Krain, Dfterreich) geb. 18. VI. 1874 in 

Scaeljendorf, Ober-Krain. Studierte in Laibah, Wien, Graz; dann 

Rennfahrer, feit 95 Schriftiteller, ſeit 99 E. E. Staatsbeamter, jet Bezirks: 

fommifjär in Radmannsdorf. Werfe: Der Vollmenſch, Nom.; Das 
Trainig des Reunfahrers auf Rennbahn und Landjtraße; Die Etrusfer in 
Krain (Hiftor.); Kunft u. Sport (Hift.-äfthet.); Novellen: Hift., äfthetijche, 
fportliche Studien in den verfchiedenften Zeitungen u. Zeitjchriften. 

Zöllner, Heinrih (KKgl. S. Profeſſor der Muſik, Kgl. preuf. 

Muſikdirektor, Leipzig, Marienſtr. 16) geb. 4. VII. 1854 in Leipzig, 
erzogen in Bautzen. Beſuchte 74 in Leipzig die Univerſität (Juriſt) und 
das Konſervatorium. Von 78—85 Univerſitätsmuſikdirektor in Dorpat 

(Rußland). Bon 85-90 Lehrer am Konfervatorium in Köln a. Rh. 

und Direktor des Kölner Männergefangvereins. Yon 90—98 Direktor 
des Konzert-Vereins „Deutfcher Liederfranz* in New-York, von 98—06 
Univerfitätsmufifdireftor in Leipzig. Chorwerke (mit Orchefter): Oratorium 
Luther; Hermann-Schlaht; Columbus; Bonifacius; Helden-Requiem etc. . 
Orcheſter: Sinfonie in Es; Sommerfahrt (für Streichorcheiter); Wald- 
phantafie; Duverture „Unterm Sternenbanner*, etc. Opern: Fritjof; 
Mufitdrama „Kauft“; Bei Sedan; Der Überfall; Die verfunfene Ölode; 
Das hölzerne Schwert. Außerdem: Streichquartett in Cmoll, viele Lieder 
für gem. oder Männerchor, einftimmige Lieder u. a. 
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Zucker, Alfred (Dr. phil. Chemiker, Fabrildireltor, pharmazeut. 
Scriftiteller, Dresden A, Scorrftr. 63) geb. in Uffenheim in Bayern. 

Bejuchte die Elementar- und Lateinfchule, in Ansbach das Gymnafium. 
Studierte in Würzburg und Erlangen, 
abjolvierte das pharmazeutifche Staats- 
eramen und promovierte daſelbſt. Betriebs- 

chemifer der Farbenfabrit Knauth & 
Weidinger, trat dann als Teilhaber in 

die Trodenplattenfabrit Herzka, Dresden 

ein und ift ſeit 03 Fabrikdireftor der 
hemijchen Fabrik Mar Elb, &. m. b. H., 
Dresden. Die nach feinen Angaben 
(D. R. B.) hergeftellten Dr. Zuckers 
Kohlenjäurebäder mit "den Kiffen und 
Silvana-Ejjenzen für aromatische Kräuter- 
bäder haben Berbreitung über die ganze 

Welt gefunden. Werke: Über den Einfluß der Kupfervitriolfaffbrühe 
(Bordelaifer Brühe) auf den Organismus 96; Repetitorium der Photo- 
chemie 00; Japanisches Holzöl (Wood-oil); Manuale pharmaceutitum in 
24 Lieferungen 02. 
Zuwintſcher, Oskar Bruno (Prof. d. Kgl. Akademie der bild. Künſte 
zu Dresden, Dresden, Brühlſcher Garten 2) geb. 2. V. 1870. Bejuchte 
87—90 Kunftafademie zu Leipzig, 90— 92 die zu Dresden, daſelbſt 
Schüler von Leon Pohle, fpäter kurze Zeit im Mleifteratelier von Pauwels ; 
Nov. 92 nach Meißen übergefiedelt und auf eigene Fauft weiterjtudiert. 
Frühjahr 95 und 96 vorübergehend in München, dann dauernd in 
Meihen, bi 03 Berufung an die Dresdn. Akademie erfolgte. Werke: 
Selbftbildnis 00, (Kunftgalle zu Bremen); Damenbildnis 02, (Sal. 
Gemäldegalerie, Dresden); Damenbildnis 03, (Verbdg. f. hiſtor. Kunft, 
Düſſeldorf). 
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Nadtrag. 

Amann, Anna Sophie geb. Avemarie, (Diafoniffin, Hamburg» 
Eppendorf, Martiniftr. 49) geb. 23. VII. 1828 Arheilgen. Kinder- und 
Sugendjahre verlebte fie bei ihren Eltern und noch vier Gejchwiltern. 
Mit zwanzig Jahren ging fie jchon gerne an die Kranfenbetten und zu 
alleinjtehenden alten Witwen, denen fie aud) manche Wohltat erzeugen 
konnte. Durch H. Generalfuperintendent Baur kam fie am 3. Sept. 53 

nach) Kaiferswertd, um Diafonijfin zu 
werden. Sie arbeitete gern und mit 
Freuden in jedem Zweig der dienenden 
Liebe. Ihre Kräfte erjchöpften fich mit 

den Jahren und es war ratjam, eine Zeit 
zur Erholung auf dem Lande zu leben. 
In dieſe Zeit fiel das Kriegsjahr 1870. 

Sofort meldete fie fi als Freiwillige 
bei Ihrer Fal. Hoheit der Frau Sron- 
prinzeffin Alice zu Darmſtadt. Schon 
am 15. Aug. war fie in voller Tätigkeit 
in dem dazu hergerichteten Pionierkurſe 
und arbeitete nach Leibesfräften mehr als 

ein Jahr dort, dann noch in den Baraden. Im Jahr 73 vermählte fie 
ſich mit einem Wittwer namens Amann, aber leider nur nad) Gottes 
Ratſchluß für ſechs Wochen, wo ihr Mann an einer Blutvergiftung ftarb. 
Nach einer kurzen Zeit wünjchte und bat man fie, eine andere Miffions- 
arbeit zu übernehmen. Sie folgte dem Rufe und arbeitete in einer vor— 
nehmen Familie bei mutterlofen Kindern, dann als Miſſionsſchweſter in 
Berlin unter den Armen, und dann als Hausmutter in einem Erholungs- 
heim im Taunus. Jetzt iſt fie im Schweiternheim-Bethanienverein tätig. 
Anna S. Amann ift Inhaberin des Militär-Sanitäts-Kreuzes, der Kriegs- 
denfmünze von Stahl am Nicht-Kombattantenband und der roten Kreuz. 
Medaille. 

Arras, Paul Guftav Wilhelm (Dr. phil., Brofefior, Stadtardhivar, 
Baugen, Bismardftr. 3), geb. 9. XIL 1857 zu Bauten. Nach dem 
Bejuche des hum. Gymnafiums ftudierte A. von Oftern 78 bis Febr. 83 

— ssiicucosciiiiiiiirciiiiuiinniiiinniuinnn 
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in Heidelberg und Leipzig neben klaſſ. Philologie bejonders Geſchichte, 
Deutjch und Erdfunde. A. lehrte dann von Oſtern 83 bis 88 am Kgl. 
Albert-Gymnafium zu Leipzig und ijt feitdem am Gymnafium zu B. tätig, 
ſeit OO das Amt eines Stadtarchivars befleidend. 03 wurde er zum 
Profeffor ernannt. Gelehrte Werte u. a.: Die Ronkalifchen Beſchlüſſe 
vom Jahre 1158 und ihre Durchführung (Difjertat. 82); Bilder aus der 
ſächſ. Geichichte 85; Aus dem Tagebuche eines ſächſ. Artilleriften, auf 
Grund einer Handichrift des Baugener Etridermufeums mitgeteilt (91); 
Bilder vom ſächſ. Vaterlande aus alter und neuer Zeit (52); Regeften- 
beiträge zur Geſchichte König Ludwigs IL. von Ungarn und Böhmen, zu- 
fammengeftellt auf Grund der Urkunden, die fich im Bautzener Ratsardjive 
vorfinden (93); Negejtenbeiträge zur Gejchichte de3 Bundes der Sechs— 
jtädte der Ober-Laufis, zufanmengeftellt auf Grund der Urkunden, die fich 

im Baugner Stadtarchive (Fund Ermijch) vorfinden (1356—1549), er- 
ichienen 96 ff.; Bismarckgedichte (98); Urkundenbeiträge zur Gefchichte 

Wilhelms von Eilenburg auf Rohnau etc. (99); Das Gymnafium zu Baupen ; 
Beröffentlichungen zur Geſchichte des gelehrten Schulweſens im Alber- 
tiniſchen Sachjen; I. Teil (00); Die Belenntniffe der Jahre 1430—1479, 
aus dem Bautzner Gerichtsbuche von 1430 (erfch. O1 ff.); Urkundliche 
Beiträge zu dem Sabmarktjtreite zwifchen Bautzen und Nennerz (1505 
bis 1507, erjch. O2); Ueber eine unbekannte Bautzner Chronik (03); Das 
Stadtarchiv zu Bauten (06); Vorſtufe zu Prof. Dr. A. Supans Deutjcher 
Scyulgeographie (07). 

Aſt, Mar Paul Richard (Gefanglehrer, Organift. Chordirigent, 
Berlin N 20, Chriftianiaftr. 8) geb. 17. III. 1874 in Windifchleuba, 

Kr. Altenburg, muſikaliſche Ausbildung am 
Seminar zu Weißenfels unter A. Gräßner, 

Tätigkeit als Volksſchullehrer, ftudierte 
dann am Kgl. Inftitut für Kirchenmuſik 
in Berlin unter Nadede, Egidi, Thiel etc. 

Wiſſenſchaftliche Studien an der Berliner 
Univerfität unter Geheimrat Prof. M. 
Triedläuder, jeit O4 Organift und Chor- 
dirigent der evang. Stephanskirche Berlin 
und einiger anderer Chöre. 07 Begrün- 
dung der Blur. Fortbildungsfurfe für 
Schul-Gefanglehrer und Chordirigenten, 
feitet auch die ftädt. Fortbildungskurſe für 
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Geſanglehrer. Schriftjtellerifch ift er um die Förderung des Schulgefanges 
tätig. Werke: Lieder für 1 Singſtimme mit Begleitung gem. und Männer- 
höre. Aufſätze über Vor- und Fortbildung der Gejanglehrer an Schulen, 
über Lehrpläne, Fortbildungskurje etc. 

Baldamus, Ernft Alfred Hugo (Dr. phil., Prof. am Kgl. Albert- 
Gymnaſium Leipzig) geb. 5. XIL 1856 in Wernigerode a. H. Dortſelbſt 
Gymnaſium, in Göttingen, Tübingen, Leipzig und Berlin die Univerfitäten 
befucht; 73 promoviert (Dr. phil), 80 Staatsprüfung in Leipzig, 81 
Lehrer am Nikolai-Gymnaſium, 82 Oberlehrer am Kgl. Gymnaſium in 
Dresden-R., 84 Oberlehrer (erjter Hiftorifer) am König Albert-Gymnafium 
zu Leipzig. Werke: Die Anfänge der fpäteren Minifterialien 79; 
Das Heerweien unter den jpät. Karolingern 79; Mitarbeit an Droyfens 
hiftor. Atlas 86; Völlige Neubearbeitung von Putzgers Hiftor. Schulatlas 
(88, 30. U. 05); Sammlung hiſtor. Schulwandfarten, 94—07, 23 Karten; 
Lehr- und Handbuch der Weltgefchichte (früher Weber) OL ff.; viele Ar— 
tifel in Leipziger Zeitungen; Neue Jahrbücher fir Philologie und Päda- 
gogif; Neue Jahrbücher für das klaſſ. Altertum etc.; Berl. Zeitichrift für 
das Gymmafialwejen u. a. 

Beder, Arthur (Schaufpieler, München, Hof und Nationaltheater) 
geb. 21. XI. 1884 in Züri. Sohn einer angejehenen Züricher Kauf: 
mannsfamilie, hegte jchon während feiner Gymnafialzeit den lebhaften 

Wunſch, zur Bühne zu gehen, indejlen bot fich ihm erjt als Student 
der Rechte anlählicd) einer Studentenaufführung der „Räuber“ im Züricher 
Stadttheater in der Rolle des Franz Moor Gelegenheit, den Beweis 
feiner jchaufpielerifchen Belähigung zu erbringen. B. begab ſich alsbald 

nah München, um fich bet Hoffchaufpieler 
Mathieu Lupenfirchen zur Bühnenlauf: 
bahn auszubilden. Während der Saiſon 
06—07 war er in feinem Erjtlingsengage- 
ment am Stadttheater in Nürnberg tätig, 
wo ihm nach andern jugendlichen Charaf- 
ter- und Liebhaberrollen bereits Gelegen- 
heit geboten wurde, feinen Erfolg als 
Franz Moor auch al3 Berufsjchaufpieler 
zu betätigen. Von Nürnberg verpflichtete 
ihn Direktor Stollberg an dag Münchner 
Schaufpielhaus, wo B. hauptjächlich den 
ihm weniger zujagenden Nollenkreis des 
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ausgefchiedenen H. Haak vertreten mußte (Exzellenz von Brocdorff, 

Braiffon, Baron Erfflingen etc). Mit Freuden folgte er daher einer Ein- 
ladung zur Teilnahme am „Deutjchen Gefamtgaftipiel in St. Peters- 
burg“. Daſelbſt jpielte er im März des Jahres 08 unter Direktor Ph. 
Bot im Kaif. Michael-Theater den Kofinsti, Opinsft und Dreft. Ab 
1. VIII. 08 ift 8. für eine Reihe von Jahren als jugendlicher Lieb- 
haber an das Münchner Hof- und Nationaltheater verpflichtet. Haupt- 
rollen: Jugendliche Charakter- und Liebhaberrollen. 

Braufe, Hermann (Dr. jur., Konzertfänger, Berlin) geb. 20. IX. 
1876 in Berlin als Sohn des Ritterguts- 
befiger8 Braufe auf Echloß Walfersdorf 
(Schlefien). Er ftudierte in Heidelberg 
und Berlin die Rechte. Seine große 
Vorliebe für Muſik und feine große Be- 
gabung für den Gejang veranlaßten ihn, 

al8 NReferendar aus dem Staatödienft aus- 
zufcheiden und fich ganz der Kunſt zu 
widmen. Dr. Braufe, mit einer jelten 
Ihönen Baritonftimme und einem ganz 

außergewöhnlichen Bortragstalent begabt, 
gilt als einer der allererften Lieder: und 
Balladenfänger der Gegenwart: Für den 

Balladengejang jpeziell war der große Balladenmeifter Gura fein Lehrer. 
Auf feinen ausgedehnten Konzertreijen in Deutjchland und im Auslande 
wird er ftetS außerordentlich gefeiert. 

Brühl, Heinrich Joſeph (Dr. 
phil, Schriftfteller, Bocholt i. W., 
Neuft. 26, Ps.: Horſt Fechhelm ) 
geb. 12. XII. 1880 in SHerdorf, Bez. 

Koblenz. Von 83—89 weilte er in 
Penſakola, Florida (Nordamerika), wo er 

die Elementar- und höh. Schule der Stadt 
bejuchte. Im Frühjahr 89 kehrte die 
Mutter mit ihm und dem älteren Bruder, 
dem deutjch-amerif. Schriftjteller Dr. C. 
BP. Bruehl, in die Heimat zurüd. Die 
Gymnafialbildung erhielt Brühl in einem 
franzöf. College in Antwerpen. Nach 
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Adjolvierung der human. Studien 98 lag er von 98—00 philofophifchen u. 
theologifchen Studien in Dejterreih (Salzburg, Graz) ob. Bon 01—05 
ftudierte er in Münfter Philojophie, Gejchichte u. neuere Philologie. 1905 
Dr. phil.; im Sommer 06 legte er die philolog. Staatsprüfung ab. Nach 
einem furzen Aufenthalt in Schottland, befonders in Edinburg, trat er 
die Vorbereitungszeit für das höh. Lehramt an, während der er im 
Münfter und feit 1. Oft. 07 als wifjenichaftl. Hilfslehrer am Gymnafium 

in Bocholt i. W. tätig war. Werke: Die Jungfrauen, dram. SE, 2. W. 
07; Ein Gedichtbuch, Ged. 05; Die Tätigkeit des Minifters Franz Frei— 
heren von Fürftenberg auf dem Gebiete der inneren Politif des Yürften- 

tums Münfter, 1. Tl. (Gekrönte Preisarbeit) 05; Die Hl. Urfula in 
Geichichte, Legende und Dichtung O6; Eine Studie über Franz von 
Sonnenberg nebjt einer Auswahl aus jeinen Werfen 07; Größere Auf- 
fäge: Bismard als Menſch, (Siegener Ztg. 05); Stefan Ronay (Mün— 
chener Wahrheit O4); Melchior von Diepenbrod (Dichterftimmen 05) 

Georg Friedrich) Daumer (Allg. Rundſchau 06); Skizzen: Als Klein Ellt 
ftarb .. . (Allg. Rundfchau 05), Des Freundes Vermächtnis (ebda. 06); 
Eine Herbitfahrt 06. 

Bruns, Paul (Mufikjchriftiteller, Gefangspädagoge, Dr. jur., Berlin, 
Haberlanditr. 4, Ps.: Molar) geb. 13. VI. 1867 in Werden a. Nuhr, 

ftudierte anfangs Jura in Berlin, Bonn, 
Marburg und Leipzig, widmete ſich nad) 
Ablegung der jur. Eraminas der Muſik 
und Muſikwiſſenſchaft. Studierte Mufit- 
geſchichte unter Prof. Dr. Kretzſchmar, 
«Theorie bei Prof. M. Kraufe, Gejang 
bei 2. Chr. Törsleff, Opernpartien beim 
Drganiften K. Schönherr. Herausgabe 
der erſten dtſch. Fachzeitichrift für Sänger 
und Gefanglehrer 94 — 95 (m. Prof. 
Schulte-Strelig), bi 99 deren Mitredaf- 
teur, Herausgabe der „Deutichen Gejangs- 

kunſt“. Lehrer für Sologefang am Eidyel- 

bergjchen Konfervatorium 02-05, feit 06 im gleicher Eigenfchaft am 

Sternfchen Konjervatorium. Vorträge in Deutſchland und Holland. 

Werke: Neue Gefangsmethode nach erweiterten rundlehren vom 

primären Ton; Sontraaltproblem I. Bd.; Deutſche Geſangskunſt, Fach— 

zeitfchrift f. Sänger etc. 00—03, (Herausgeber und Redakteur). 
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Buble, Mar Georg Julius (vo. Profefjor a. d. Königl. Techn. 
Hochſchule zu Dresden, Regierungsbaumeifter a. D., Ludwig-Richter- 
ftraße 2 I), geb. 18. XII. 1867, bejuchte und abjolvierte das Real— 

gymnaſium zu Hamburg. Tätigkeit jeit dem Abgang von der Schule: 
bis Mich. 88 Eleve in der Mafchinenfabrit von %. Siegel, Schönehed 
a. Elbe, bis Mich. 89 Dienftiahr beim Kgl. Eijenbahn-Regt. in Berlin, 
bis DOftern 94 Studium an der Kgl. Techn. Hochſchule zu Charlottenburg, 
bis Mich. 96 Ausbildung als Negierungsbauführer bei der Kal. Eijen- 
bahndirektion in Berlin, 23. II. 97 Gewinnung des Beuth. Preifes vom 
Verein Deuticher Mafcjineningenieure, 97 zweite Staats-Hauptprüfung 
(Regierungsbaumeifter), bis Mich. 98 1. Affiftent bei dem F Geh. Neg.- 

Nat Prof. Gg. Meyer, Charlottenburg; 96 bi8 98 Studien-Reifen durch 
Europa und Nord:Amerifa, bis Mich. 00 Konftrukteur im Techn. Bureau 
der Lotomotiv-Abteilung von U. Borfig, Tegel-Berlin, bis 02 Vertretung 
des erkrankten Dozenten für Eijenbahn- und Verkehrsweſen an der Kgl. 
Techn. Hochſchule Charlottenburg, O1 Habilitation dajelbit, feit 1. X. 02 
etatsmäßiger a. o. Profejjor, jeit 04 Ordinarius für dieſes Lehrgebiet. 

Außer zahlreichen Abhandlungen in den verjchiedenften Zeitjchriften fol- 
gende Bücherwerfe: Transport- und Lagerungseinrichtungen für Getreide 
und Kohlen; Techn. Hilfsmittel zur Beförderung und Lagerung von 
Sammelförpern (Mafjengütern), 3 Teile; das Eifenbahn- und Verkehrs— 
wejen auf der Ind.» und Gewerbe-Ausftellung zu Difjeldorf 02; das 

Eijenbahn- und Verkehrsweſen auf der Weltausftellung in St. Louis 04 
(mit W. Pfigner). 

Büning, Franz (Organift und Chordirigent a. St. Bonifacius, 
Berlin; Lichtenberg / Bln., Wartenbergitr. 
1) geb. 8. I. 1866 in Neuenhaufen, R.B. 

Düffeldorf. Den erjten Mufikunterricht 
erhielt er von feinem Vater, dem Haupt: 
lehrer H. Büning. Sein Lieblingsin- 
ftrument war die Geige. Der Bater 
ſchickte ihn nad einigen Jahren nebjt 
jeinem Bruder, der gleichfalls große Be— 
gabung zur Muſik zeigte, zu dem Kapell— 
meifter Joſ. Lück nach Neuß zum Biolin- 

unterricht. Herr A. v. Dooren wurde als 
Lehrer für Clavier gewonnen. Nach Ab— 
jolvierung der Gymnafialfächer trat B. 

uud 
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in das Lehrerfeminar zu Kempen ein. Er verwaltete von 86- 91 
eine Lehrerjtelle in Dormagen, Kreis Neuß, die freien Stunden jeiner 
Mufe widmend. 91 trat er in das Kal. afad. Inftitut für Kirchenmuſik in 

Berlin ein, welches er 92 mit der Qualifikation zum Organijten, Chor- 
dirigenten u. Muſiklehrer an höheren Lehranftalten verließ. Als bejondere 
Anerkennung erhielt B. die nur für talentvolle fleißige Schüler vorgejehene 
„Haupt“-Stiftung. Er ftudierte dann Contrapunkt unter Rußler und den 

Profeſſoren Thiel und Bellermann an der Univerfität Berlin und wurde 

nach beitandener Prüfung in die Kal. af. Meifterjchule für mufif. Compo- 
fitton aufgenommen. (Lehrer: Die Profefjoren W. Bargiel, v. Herzogen- 
berg u. Dr. M. Bruch). Während feines theoretifchen Studiums bejuchte 
er gleichzeitig 3 Jahre das Konfervatorium des Prof. H. Schröder, an 
dem B. jpäter die Stelle eines Geigenlehrers befleidete. B. ift Dirigent 
des Rhein. Männergefangvereines, des Männergefangvereines Cäcilie und 
Chordirigent a. St. Bonifacius. Werke: Symphonie F moll; Symphonie 
E moll; Ballade „SKreuzritters Weib“ für Sopranfolo, Orcheiter und 
Harfe; „Genovefa”, Kantate für Sopranfolo, Bariton, Chor, Ordeiter ; 

„Te Deum“ für gem. Chor, Soli, Orgel, Orchefter; Duverture A moll; 
Andante C dur f. Orchefter; op. 18, der Herr ift König“, Feitgefang f. 
gem. Chor, 2 Trompeten, 3 Poſaunen ad libitum; op. 19 Das ift der 

Tag, den der Herr gemacht”, Feitgef. f. gem. Chor und Orgel, Blech— 

begltg. ad lib.; 2 Meſſen (op. 22 u. 25); 2 Lieder m. Klavierbegleitg. ; 
3 Lieder im Volfston f. gem. Chor, op. 10; op. 1, op. 16 2 Medien f. 

gem, Chor; Tänze, Märfche, Fantafie für Clavier. 
GSallies, Richard P. A. (Biolincellift, 

Berlin N. W. 52, Kirchſtr. 12) geb. 28. 
IX. 1879 dajelbft, jtudierte 6 Jahre unter 

dem tgl. Kammervirtuof. Herrn 2. Lübeck, 
abjolvierte dann die Kgl. Akad. Hochſchule 
für Muſik zu Berlin, ift augenblicklich im 

Berliner Philharmoniſchen Orchefter tätig, 
desgleichen als Privatlehrer. — Inſtru— 

mentation von Violincellwerken. — C. iſt 

Inhaber der Landwehr-Dienſtauszeichnung. 

Chalybäus, Georg Theodor (Arzt, 
Geh. Sanitätsrat, Dresden, Zeughausftr. 
1) geb. 29. IV. 1838 in Dresden. Ch. 

war Begründer u. Leiter der ärztl. Poliklinik d. Albertvereins in Dresden 
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(75— 75); ftädt. Impfarzt feit 75; Vorftand des Kgl. Impfinftituts feit 
85; Mitglied der Werztefammer des Regierungsbezirts Dresden 99—06; 
a. o. Mitglied des Kgl. Laudes-Medizinal-Rollegiums 96—06; Borftand 
der ſächſ. ärztlichen Invalid.Verſorgungs- und der Witwen- und Waijen- 
Kaſſe jeit 93. Werke: Wiffenjchaftliche Auffäge über Blattern- und 
Schußpodenimpfung (52 derfelben find aufgezählt in „Variola und Vaccine“, 
Schriftenverzeichnis der deutſchen Lympheerzeugungsantalten) ; zahlreiche 

Auffäge über ärztliche Standesfragen; von 86—03 Redaktion des „Korre- 
Ipondenzblattes der ärztlichen Bezirke und der Kreisvereine im Königreic) 
Sadjen. 

Deutichbein, Mar Leo Ammon (a. o. Univ.-Prof., Leipzig, Moltte- 
Itraße 22) geb. 7. V. 1876 in Zwickau i. S. Bürgerfchule, Gymnafium 

in 3. Studium der Angliftit, Germaniftif und Nomaniftit in Berlin 

und Leipzig 96—01); 02 habilitierte er ſich in Leipzig, feit O6 dortjelbft 
zum a. o. Prof. ernannt. Werke: Dialektiiches in der angelfächfifchen 
Überjegung von Bedas. Kirchengefchichte (Doktor-Difi.) O1; Zur Ent- 

wicklung des englifchen Ailiterationsverjes 02; Studien zur Sagengejchichte 
Englands, Bd. I, 06. 

| Dibelius, Franz Wilhelm (Dr. theol. et phil., Oberkonfiftorialrat 
und Stadtjuperint. in Dresden, A. d. Krenzkirche 6) geb. 6. I. 1847 in 
Prenzlau. Studierte in Berlin, promovierte als Dr. phil. in Halle, als 
Lie. theol. in Berlin, dortfelbit 71—74 Dombhilfspred., Inſp. d. Kgl. 
DomtanditatenftiftS u. Privatdoz. an der Univ; 74—84 Pfarrer au der 
Annentirche, fett 84 Superint. u. Paſtor prim. an der Kreuzkirche, feit 
77 Mitglied des Landestonfiftoriums. Werke: Gottfried Arnold; Eins 
führung der Reformation in Dresden; Beiträge zur ſächſiſchen Kirchen- 
geichichte. (Zur praftifchen Theologie gehörig). Der Kindergottesdienit; 
Predigten; „Vom heiligen Kreuz“, fchlichte evangelifche Lieder. 

Dreßler, Guſtav Adolf (Schriftiteller, Leipzig. Mödern, Kirichberg- 
itraße 78 IL) geb. 28. IX. 1884 in Dresden ald Sohn des Opernfängers 
Adolf Dreßler, war eines Augenleideng halber gezwungen, Privatunterricht 

zu genießen. 00 Eintritt in das mütterliche Geſchäft, literariiche Studien 

nebenbei betreibend. Nac) dem Tode feines Vaters 03 UÜberſiedelung 

nach Möckern O7, feit diefer Zeit widmete er fich ganz feinen literarijchen 

Neigungen. Werke: Der Weg zum Zaubergarten, Frauenehre, Elijabeth, 
Liebesfünden, Dramen; Der Lebensgarten, Novellenfranz ; Elijabeth 

MWendtgarten, Liebesroman; Vergeſſenheit, Roman; Mohnblüten, 
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Dreyer, Arnold (Organift und Chordireftor a. d. Zionkirche, Ge- 
fangiehrer, Berlin N. 58, Oderbergerftr. 3) geb. 6./XI. 1874 dajelbft. Seine 

frühzeitig hervortretende Begabung wurde 
ducch Prof. Kullack feftgeftellt und durch ge= 
diegenen Anfangsumterricht im Klavier— 
ipiel auf den richtigen Weg gewiefen. 

Schon als Knabe von 10 Jahren konnte 
er ſich wiederholt durch öffentliches Auf- 
treten mit dem Vortrag größerer Klavier- 
werfe, wie Mozarts Konzert d-moll u. a. 
erfolgreich betätigen. Nach Abfolvierung 

feiner Gymnaſialzeit jtudierte er auf der 
afademijchen Hochſchule für Muſik und 
dem afademijchen Institut für Kirchenmuſik 
unter Prof. Radecke, Succo, Heymann, 

Ad. Schulze, Otto, Tu. Kraufe, H. Schröder, daneben Kompofitionsftudien 
bei Prof. Bußler. 96 Anstellung als Organift an der St. Joh. Evan- 
geliftfirche, OO in gleicher Eigenjchaft an die Zionskirche berufen, jeit 03 
außerdem Gejanglehrer am ftädt. Sophienrealgymnafium. Im öffentlichen 
Mufikleben ift er als Konzertorganift und Dirigent eine Oratorien- 
gefangvereins tätig, Werke: Lieder mit Klavierbegleitung op. 5, 6, 7, 
12, 13, 17, 18 (Re. 1 u.2), 22 (Rr.1 u. 2), op. 23, 24, 25; Motetten 
für gem. Chor op. 1 (Nr. 1, 2, 4 vierjtimmig, No. 3 achtftimmig), op. 21, 
op. 26 (jechsitimmig); Motetten für Männerchor op. 2 (Nr. 1 u. 2); 
Pialm 130 für achtjt. Chor op. 8, Palm 84 op. 28; weltliche Lieder 
für vierſt gem. Chor, op. 4 (Nr. 1—5), weltliche Lieder für Männer- 
or op. 15 (Nr. 1—2), op. 20; Lahnlied für gemifchten Chor und 
Orcheſter op. 16; Duette op. 14, op. 19; Fugen und Präludien für die 
Orgel, Choralvorjpiele etc. 

Eggeling, Georg Ludwig Friedrich (Mufiktehrer, Komponift, 
Berlin, Schwarzfopfitr. 18) geb. 24. XII. 1866 in Braunfchweig, be- 
fuchte nach beendigter Schulzeit das Berliner Konfervatorium und das 
Klavierlehrerjeminar von Prof. E. Breslaur, 87 Sciüler des Klavier- 
pirtuofen ımd Komponiften Prof. Dr. E. Frank (Klavierfpiel, Kontrapuntt, 

Kompofition). 99—00 Lehrer an Prof. Breslaurs Konfervatorium, ſpäter 
Privatlehrer für Klavierſpiel, Theorie und Kompofition. Werke: In— 
jtruftive Klavierſtücke: Op. 1. Erinnerung an das Bodetal, Op. 2- 

Bergißmeinicht, Op. 3. Bächlein im Walde, Op. 4. Schneefloden, 
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Op. 5. Albumblätter (1—4), Op. 6. In 
der Dämmerftunde, Op. 7a. Auf der Alın, 

Dp. 7b. Im Walde, Op. 8. Alpenzauber, 

Dp. 9. Heideblümchen, Op. 10. Wald- 
abendjchein, Op. 12. Auf der Wanderung, 
u. Vor der Waldjchenfe, Op. 20. Zwei 
Mazurfas, Op. 21. Zwei Etüden, Op. 22. 
Sechs Ländler, Op. 23. Sechs Variationen 
über ein Thema von Beethoven, Op. 58. 
100 Modulationen, Op. 24. Zwei Menuette, 
Dp. 26. Arabeske, Op. 15. Gnomentanz, 
Dp. 86. Novellette, u. Barcarole, Op. 38. 
La Coquette, Op. 41. Zwei Melodien, Op. 

42. Bilder aus der Kinderzeit, Op. 43. Harzblumen, Op. 44. Aus ſchöner 

Zeit, Op. 50. Abjchied v. Iſchl, Op. 51. Im Schilf, Op. 66. Hinaus 
zum Wald, Auf blumiger Au, Gondelfahrt, Haideröglein, Hirtenlied, 

Abendglöclein, Op. 67. Schifferlied, Tyrolienne, Exrnteliedchen, Neckerei, 

Op. 68. Menuett, Op. 69. Mazurka Capricciojo, Op. 70. Schmetterling, 
u. Libelle, Op. 71. Lied ohne Worte, Op. 81. Große Fantafie über 
Weihnachtslieder, Op. 65. Vier leichte Vorfpieljtüde, Op. 72. Aus dem 
Selfatal, Op. 90. 18 melod. Oftaven-Etüden, Op. 82. Valse Impromptu, 
Op. 87. Valse capriccio, Op. 88. La Fontaine, Op. 91. Die Mühle 
im Tale, Op. 100. Valse brillante de Concert, Op. 105. Mazurka 
brillante, Op. 106. Waldeinjamfeit, Op. 108. Ungarifcher Tanz, Op. 
112. Melodie, Op. 113. Souvenir de Pesth, Op. 114. Scherzo, Op. 

120. La Capricieuse, Op. 123, Albumblatt, Op. 124. Polacca brillante, 
Op. 125. Menuetto scherzando, Op. 127. Theme et Variations, Op. 
134. Minnejang, Op. 135. Bor der Schmiede im Schwarzwald, Op. 136. 

Capricietto, Op. 137. Fangball, Op. 138. Rococco, Op. 143. La Gondole. 
Chorwerke; Bücher: Muſikaliſches Nachſchlagebuch; Tonkünſtler-Lexikon; 
Bearbeitungen: Studien von Moſcheles; Etudes enfantines von H. 
Lemoine; Finger-Übungen von Czerny. 

Eulenburg, Franz (a. o. Brof., Dr. phil., Leipzig, Eljterftraße 13) 
geb. 29. VI. 1867 in Belin. Gymnaſium, dann Kaufmann, wieder 

Schulbeſuch und Univerfitätsftud. in Berlin (87). Erſt Medizin, dann 
Geſch., Ichließlih PHylof. und Nationalöfon. Promotion 92. Nebenher 
ftet3 als Hauslehrer und an Privatſchulen tätig. Eintritt in das Stati- 
ftiiche Amt der Stadt Berlin, 98 wiſſenſch. Hilfsarb. am jtatift. Amt 
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der Stadt Breslau. Seit 99 Privatdozent an der Univerſ. Leipzig, feit 
9 a. o. Prof. Werke: u. a.: Über Innungen der Stadt Breslau; 
Das Wiener Zunftwefen; Zur Bevölferungs- und Vermögensſtatiſtik des 
15. Jahrh.; Städtijche Berufs- und Gewerbeftatiftif im 16. Jahrh.; Zur 
Frage der Lohnermittelung; Ueber die Möglichkeit und die Aufgaben 
einer Sozialpfychologie; Die gegenwärtige Wirtſchaftskriſe; Das Alter der 
deutfchen Univerfitätsprofejjoren; Die foziale Lage der Oberlehrer; Die 
Frequenz der deutichen Univerfitäten von ihrer Gründung bis zur 
Gegenwart; Gefjellichaft und Natur; Die internationale Wirtjchaftslage > 
Neuere Geichichtsphilojophie, 

Flaskamp, Chriſtoph (Privat- 
gelehrter, Redakteur, Schriftſteller, Schloß 
Oberdiſchingen b. Ulm (Wttmbg.) geb. 2. 

V. 1880 in Warendorf b. Münſter i. Weitf., 

befuchte das Gymnaſium feiner VBaterjtadt, 
ftudierte auf der Univerfitätt Münjter 

i. W. MWhilologie, Gejchichte, deutſche 
Literatur, Kunſt und Philoſophie. 07 Leiter 
und Herausgeber der Halbmonatsichrift 
für Politik, Wiſſenſchaft, Literatur und 
Kunft, „Das zwanzigfte Jahrhundert” in 
München. Iebt ale Privatgelehrter und 
Nedakteur ebenda Werke: Frommer 

Freude voll O4; Parzival O4; Die alte Geige, eine Kompofition 06. 
Fleifhmann, Marimilian (Dr. phil, München, Gewürzmühlfte. 3) 

geb. 13. VI. 1884 zu Solln b. München, 
Beſuch des Wilhelmgymnafiums München 
und des neuen Gymnaſiums Regensburg, 
96 Eintritt in das k. b. Kadettenkorps, 

bezog dann die Univerſität München, 
ſpäter Schüler des Kriminaliſten von 

Liſzt und des Rechtshiſtorilers Brunner 
in Berlin, Ueberſiedelung nad) Er- 
langen, Promotion zum Dr. phil. und 

juriftiiches Schlußeramen. Tätigkeit am 
Münchener Amts- und Landgericht, ſowie 

in deſſen Mathaus und Bezirksamt. 

Werke: Paul Anfelm von Feuerbach, der 
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Jurist als Philofoph; Neform der Unehelichenfürjorge in „Mutterſchutz““ 
III. Bd. 07; David Friedrich Strauß, zu feinem 100. Geburtstag (in 
der Monatsichrift „ES werde Licht?“), „Verbrechen und Aberglaube” 
(ebendort); Mitarbeiter verjchiedener Zeitichriften. 

Friedrich, Oskar Dswald (Hofrat, Prof., Dr. phil., Gymnafial- 
fonreftor a. D., Dresden-Striefen, Eifenacherftr. 6) geb. 16. X. 1832 in 

Marfneufichen. Gymnaſium Zwidau, ftudierte Mathematif und Natur- 
wiſſenſchaft. Seit 02 emer. Werke: Jahresberichte über die mit der 

allg. Bürgerjchule verbundene Realfchule zu Zwidan i. ©. 57—58. — 
Die Schule des Handwerfers, in Gemeinjchaft mit Dr. Heppe heraus- 

‚gegeben. Zwicauer Bolfsjchriftenverein. 65—67. — Sachſens Boden, 
gleichfall3 mit Dr. Heppe verfaßt und herausgegeben von demjelben Ver— 
ein. Die Verkehrsmittel der Gegenwart. Zwidau 72 und 73. Ueber 

die optifche und magnetiſche Circularpolarijation. Gymnaf.-Programm. 
Zittau 68. Die mikroſkopiſche Unterfuhung der Gefteine. Programm. 

Zittau 73. Kurze geogr. Bejchreibung der Südlaufig. Mit einer geogr. 
Karte. Zittau 75. Phyſik. Artikel in verſchied. Büchern und Zeitjchriften. 

Galston, Gottfried (Bianiit , 
Berlin W. 50, Nürnbergerpl. 5) geb. 
31. VIII. 1879 in Wien, abfolvierte da» 

jelbft das Gymnafium, Studien am Con- 

jervatorium unter Prof. Schenner 95—99 
bei Th. Lechetizky legter Klavierunterricht, 
00 Debut im alten Gewandhaus Leipzig, 
hierauf Tournee in Deutjchland, - Deiter- 
reich, England. Große Tournee in 
Auftralien und Neu-Seeland. 07 einen 

großen Cyklus je 5 Conzerte in Amſter— 
dam, London, Paris, Wien und Berlin. 

Conzerte in Italien, Rußland, England. 
04—06 Lehrer der Ausbildungsflafle am Sternjchen Konjervatorium 

Berlin. Werke: Ein größeres Werk (theoretiich-praftiich) über pia- 

niftische, virtuofe Probleme und Erfahrung ſoll demnächſt ericheinen. 

Göß, Karl (Conzertfänger, Köln, Kamekeſtr. 14) geb. 21. IX. 1873 

in Neuftadt-Haardt (Pialz), bejuchte in Birkenfeld im Naheland das 

Großh. Oldenb. Gymnafium bis zur Neife des „Einjährigen“. Sein 

großes Talent zum Malen u. Zeichnen wollte er ausnugen und fich in der 

Hanauer Zeichenatademie ausbilden laſſen, was fich jedoch, wie vieles, zerichlug. 
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Er wurde Kaufmann und war bei erften 
Stellungen in erften Speditionshäufern 
von 91 bis 00 tätig. — „Der Geift 

durchbrach die Schranken!“ Er jehnte ſich 
nad) Freiheit, nad) einem eigenen Wege. 
Ein Zufall brachte ihn zu dem hervor- 
ragenden, leider zu früh verjtorbenen 
Scaufpieler des Frankfurter Schaufpiel- 
baufes K. Herrmann, der ihm dringend 
riet, die Schaufpieler-Carriere zu er- 
greifen. Luft und Liebe zu dieſem 
Berufe hatte er immer, aber im Innern 

jprudelte ein Quell voll Tönen. Er 

wandte fi) darauf zum Prof. Zul, Stodhaufen, dem befannten Ge— 

jangspädagogen in Frankfurt a M., dem er einige Schubertlieder vor- 
fang. Die Stimme gefiel! Er wurde Sänger — bei erften Meijtern 
ſich ausbildend (Nenner, Ludwigshafen-Ahein, Freifrau von Weber-Spohr, 
Köln). Ab Anfang Oct. bis März 09 mit Unterbrechungen — die größte 
Loewe-Tournee, die je gemacht: Deutichland, Öfterreich u. Schweiz. 

Werke: Früchte freier Stunden, Iyr. Ged. (vergr.); Zur Wiederfehr des 
40. Todestages Karl Loewes am 20. IV. 1909, 

Habnel, Franz (Mufitunterricht, Divektor d. Mozart-Ktonjervatoriums, 
Berlin S. O., Waldemarftr. 66) geb. 21. III. 1863 in Buchelsdorf in 

Oberſchleſien. Nach Abjolvierung zweier SKlafjen des Gymnafiums zu 
Neuſtadt D.-S. den Lehrerbildungs-Anftalten zu Zülz zugeführt, erhielt 

er 83 Wnftellung als Volksſchullehrer 

in verfchiedenen ländlichen Gemeinden 
Oberſchleſiens und aucd als Lehrer und 
Organiſt in Züllihau. Der Wunſch nad) 
tegerer Betätigung der mufifalifchen und 
aud) gejchäftlichen Fähigkeiten veranlaßten 
die Aufgabe des Vollsschullehrer-Berufes 
nach 12 jähr. Dienftzeit u. die Zuwendung zu 
jpekulativen Unternehmungen. Aus diejen 

föfte ſich die Mufif-Unterichts- Tätigkeit 
im Südoften Berlins im Jahre 01 völlig 
aus, es folgte die Begründung eines Unter: 
richts-Inftitutes, eines Unterrichts: Mufi- 
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falien-Berlages und am 20. Oft. 06 die Handelsgerichtliche Eintragung 
feines Mufikinftitutes als Mozart-Confervatorium, G. m. b. H. zu Berlin, 

das bereis 600 Schüler, 30 Lehrperfonen und 5 Zweiganftalten nebjt 
gut ausgebautem Unterrichtsmufifalien-Berlage aufweif. Werke: Eine 
Klavierſchule, Violinſchule, Mandolinjchule, Guitarrefchule; Diverfe Vor— 
tragsſtückchen für den Klaviernutecricht etc. 

Hallwahs, Wilhelm (Geh. Hofrat, Prof. der Phyſik der techn. 
Hochſchule, Dr. phil., Dresden, Miünchenerftr. 2) geb. 5. VII. 1859 in 
Darmftadt. Bejuchte das Gymmaſium in Darmftadt, die Univerfitäten 
in Straßburg, Berlin, Straßburg; war Privatdozent 86 in Leipzig, 88 
in Straßburg; 93 o. Profejjor für Elektrotechnif und Direktor des eleftr.- 

techn. Inſtituts an der Techn. Hochjchule in Dresden. Werke: 88 ent- 
deckte H. die Hallwachseffekte, eine Tichteleftrifjche Entladung, auch eine - 
(ichteleftriiche Erregung und fonftruierte einen aperiod., nachwirkungs- 
und magnetfreien Quadranteleftrometer, eine Potentialverjtärfung für 
Meſſungen und erfand eine neue Methode zur Beitimmung der Lichtge- 

ſchwindigkeit in verbünnten Löſungen. 
Henning, Mar (Komponift, Mufiklehrer, Weftend-Berlin, Kirfchen- 

allee 20) geb. 10, IV. 1866 in Roßlau i. Anh., befuchte das Konjer- 
vatorium für Mufif in Magdeburg bis 85, Violine (Seit) Klavier und 

war hierauf mehrere Jahre in verjchiedenen 
Orcheſtern praftifch tätig. Won 92—96 
bezog er das ſtädt. Konſervatorium in 
Straßburg i. Elſ., fpeziell Harmonielehre, 
Kontrapunft, Violine u. Orgel (Somborn, 

Schuſter, Münch) ftudierend, von 97—99 

die Kol. Hochſchule in Berlin (Härtel, 
Heymann-Aheined, Markees, Krebs), die 

er mit dem Reifezeugnis verließ. Hierauf 
drei Jahre Drchefterdirigent in Upſala 
(Schweven), während eines Winters Ktapell- 

meijter am deutfchen Theater in London 
und lebt feit Frübjahr O4 in Bln.-Weftend, 

fi) der Kompofition und dem Privatunterricht widmend. Werke: Op. 4 

Drei Gefänge; Op. 6 Drei plattdeutiche Lieder; Op. 7 u. 13 Bortrags- 
ftüce für Violine u. Klavier; Op. 11 „Aus feliger Zeit" (Anna Nitter), 

ein Eyflus von 15 Liedern; Op. 17 Acht Heine Klavierftüce f. die Jugend; 
Op. 22 Zwölf zweiltimmige Fughetten und Fugen für Klavier, Unferm 

ö—— 
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Kaijer, für Männerchor im Bolfston. Außerdem „Dschemschid und 
Gulnare“, eine fomijche Oper in 2 Aufzügen; „Die Löwenbraut“, Duver- 
ture für großes Orchefter; eine Symphonie F moll; Drei Streichquartette 

G moll, C dur, C moll; Ein Oftett für Blasinftrumente F moll; Ein 
Quintett für Harfe und Streichquartett Es dur; Zwei Konzerte für 
Bioline mit Orcheſter, Gejänge, Chorlieder etc. 

Hörnig, Dtto Arthur (Seminar-Ober- 
(ehrer für Muſik, Organift a. d. M. Luther 
Kirche, Dresden⸗Loſchwitz, Wilhelminenft. 5) 
geb. 9. VI. 1868 in Löbau, Sa. 82—88 
Seminar daſelbſt, darauf 3 Jahre Lehrer in 

Nechenberg-Bienennühle, dann in Dresden, 
jtudierte am Kal. tonjervatorium daſelbſt 

hauptſächlich Contrapunkt, Compofition 

bei Prof. Riſchbieter und Dräſecke, Klavier 
bei Prof. Schmole u. Orgel bei Prof. 

Janſſen. Seit 94 Oberlehrer für Geſang, 
Orgel, Klavier und Muſiktheorie am Frei— 
herrlich v. Fletcherſchen Lehrerſeminar 

in Dresden, ſeit 97 zugleich Organiſt an der Martin Lutherkirche daſelbſt 
Sprach- und Geſangſtudien bei dem Stimmbildner Prof. Ed. Engel, 
Dresden. Werke: Geſänge für gem. Chor; Vorſpiele für Orgel; Fantaſie 
über „O Haupt voll Blut und Wunden." 

Hühn, Paul (Komponift, Pianift, Friedenau b. Bin., Brünhildeftr. 7) 
geb. 15. II. 1883 in Berlin, genoß feine 
erjte Ausbildung als Knabe im fgl. Dom: 
or, ſodann bei Prof. Fr. E. Koch, ſpäter 
Meijterfchüler der fgl. Akademie der 

Künfte Berlin unter Prof. E. Humper- 
dind; Als 14jähriger begann er jchon 

jeine Tätigkeit als Organift am Elifabeth- 
Kinder-Hojpital Berlin, wo er heute noch 
wirkt. Außerdem war er Schüler %. 
Dreyfchods am Klavier. Ferner leitet er 
den 1868 gegründeten gem. Chor „Lieder- 
hort“. Werke: Frithjofs Verſuchung. 
Kantate für Tenor: und Baß-Solo, gem. 

Chor und großes Orcheſter; Die Elemente. Kantate für gem. Chor, 
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Drchefter und Orgel; Im Norden. Streichquartett (nach) Motiven nord. 

Bollsweifen); Klavierfonzert emoll; Sonate für Biolincello u. Klavier; 
Lieder für eine Singftimme; Lieder für gem. Chor. 

Hutjchenreuter, Otto U. F. (Violincellift, Direktor des Schwanger: 
fchen Konfervatoriums und des SKonferv. des Weſtens, Berlin W. 62, 

Lutherſtr. 44) geb. 24. IV. 1862 in König- 
jee (Thür.), befuchte das Gymmafium in 
Rudolſtadt 72— 80, ſodann bis 83 das 

Kol. Konfervatorium in Leipzig, daſelbſt 
Klavier, Bioloncell u. Mufiktheorie ſtu— 
dierend. Im Sommer Solocellift in Bad 
Neichenhall, hernach wieder ein Jahr in 
Leipzig am Konſervatorium, das er mit 
einer Prämie verließ. Im den Jahren 
85—92 Solocelliftt am Helfingforjer Phil- 

harmonischen Orchefter und Lehrer an der 

Orcefterfchule ſowie am ftädt. Konſer— 
vatorium der Mufif, zulegt "/, Jahr ftell- 

vertretender Kapellmeifter am Schwediſchen Stadttheater. Verließ wegen 
heftigen Malariafiebers Helfingfors, fiedelte nach Berlin über, um fein 

Solorepertoire, zuerft bei dem Sollocelliften der fgl. Oper, Lübeck, darnad) 

auf der kgl. Hochſchule dei Prof. N. Hausmann zu vervollftändigen. Ein 

Jahr Lehrer am Stern’fchen Konfervatorium, fiedelte danı nach Frankfurt 
a. M. iiber, um einem Rufe als erfter Violincellift und Solift zugleich 

das Hamburger Kurocchefter zu folgen. 98 gings zurüd nad) Berlin, 
als Solocellift der neugegründeten Oper des Wejtens, 99 wieder nach 
Helfingfors in die frühere Stellung. Won dortigen rauhen Klima ge 
jwungen, wurde endgültig wieder Berlin aufgejucht, und übernahm er hier 
die Direktion des 62 gegründeten Schwanperjchen Konfervatoriums, gab 
daneben eigene Konzerte als Violoncellift und ift jeit O6 auch Direktor 

des 89 gegr. Konjervatoriums des Weſtens. Vom Magiftrat der Stadt 
Charlottenburg wurde ihm feit O3 die Leitung der ftädt. Schuljugendfonzerte 
übertragen. Werfe: Theorie am Klavier (theoret.-techn. Elementarftudien). 

Irmann, Heinrich (o. Profejior, Dekorationsmaler, Breslau, Schweid- 
nigerftadtgraben 24) geb. 28. V. 1849 in Eypel i. Böhm., Schüler des 
djter. Mufeums für Kunſt und Induſtrie, ſpäter Afademie Wien, darauf 

Lehrer an der Kunſtſchule Breslau. Werte: Dekorationsmalereien in Wiener 

Privatgebäuden, i. n. NRegierungsgebäude Breslau, Rathausfafjade Neiße etc. 
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Jörn, Karl (Hofopernfänger, Ber- 

lin W. 50, Ranfejtr. 3) geb. 5. I. 1873 

in Niga (Rußland) als Sohn armer 
Eltern, wurde im Haufe des Generals 
Baron Dellingshaufen erzogen. Studierte 
bei Frl. Jakobs und Opernſänger Schütte- 

Hannjen in Riga, jowie bei Reß in Berlin. 

96 erjtes Engagement am Stadttheater 
Freiburg in Br, 98 in Zürich, 99/02 

Stadttheater Hamburg, feit 02 Berl. Hof- 
oper. Gaſtſpiele an allen großen Bühnen 
Deutfchlands und Ofterreichs, in London 
und Brüfje. Hauptrollen: Sämtliche 

Rollen des lyriſchen und Heldentenorfache. 
Lamping, Willy (Cello-Birtuoje, Cöln, Beethovenftr. 17; Karlsruhe, 

Kaiſerſtr. 247) geb. 13. III. 1880 in Osnabrüd, eröffnete jeine mufifalifche 

Laufbahn bei 2. Hegieiy — feinerzeit Cellift im Florentiner Streichquartett. 
Nah Tjährigem Studium auf dem Konfervatorium zu Cöln — wo fr. 
Grüßgmacher fein Lehrer war — verließ er dasſelbe mit dem Reifezeugnis 

als Conzert- und Orcheſterſpieler. Später ftudierte er nocd einmal be 
Klengel, dem Leipziger Altmeifter, der ihm 
den lebten künſtleriſchen — jogenannten 
Schliff gab — und dem er perjönlicd) das 
Vefte verdankt. — Nach Abgang von Cöln 

war er als Solo-Gellift in verfchiedenen 

Orcheſtern tätig, fam als Lehrer für Cello 
und Kammermufit nach Karlsruhe und 
war ebenfalls Gellift des I. Streichquartett 
dortjelbft. 4 Jahre hier tätig führten ihn 
verfchiedene Konzertreifen durch Deutich- 

land, Holland, Belgien und die Schweiz, 
feine lebte Konzertreiſe führte ihn nach 
Amerika. Werte: Die Technik des Gello- 

fpiel, durch prakt. Übungen zu erreichen, mit Erläuterungen (noch unge» 
druckt). 

Mofes, Julius (Dr. med., prakt. Arzt, Schriftſteller, Berlin N. W. 
87, Elberfelderſtr. 17) geb. 2. VII. 1868 in Poſen, befuchte die Stadt« 

ſchule in Arnswalde, jpäter das Gymnafium Greifswald, 883 Univerfität 
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ebda., 92 Dr. med., Aſſiſtent am jüd 
Krankenhaus Berlin, 93 prakt. Arzt dafelbft. 

Widmete fich neben feiner Praxis politifcher 
Tätigfeit, gründete 95 das Komitee zur 

Errichtung eines Denkmals für die März- 
gefallenen. Seit 02 widmet er ſich den 
Intereſſen feiner Glaubensgenofjen. Werfe: 
Die Bluterkrankheit 93; Das Handwerk 
unter den Juden 00; Kinderfterblichkeit 
bei den Juden Ol; Löfung d. Nudenfrage 

PA 07; Hebräifche Melodien 07; Illuſtr. jüd. 
Fämilienfalender 07, 08; Jüd. Witzbuch 
08; Jũd. Novellenſchatz (bis 05 find 5 Bde. 

erjchienen); Jüd. Breviere (Mendelfohns-Br., Auerbach-Br., Lazanis-Br., 
Riefjer-Br. etc) 08. Herausgeber d. „Generalanzeiger f. d. Inter. d. 
Judentums", gegr. O2, Herausgeber der „Jüd. Korrefpondenz”, gegr. 06, 
und „Unſere Zukunft”, ifrael. Jugendzeitichr., gegr. O8. 

Seifert, Ufo (Kirchenmufitdireftor, Dresden, Bürgerwiefe 6) geb. 
9. II. 1852 zu Romhild i. Th., urſprünglich für den mufifal. Beruf 
bejtimmt, ergriff nad) des Vaters Tode den Lehrerberuf, Seminar 
Hildburghaufen, 72/78 Lehrer und Organift ebenda, 78/80 Kgl. Konjer- 
vatorium Dresden, 80 Organift und Chorleiter der Ref. Kirche, 81 Lehrer 
am Kgl. Konfervatorium, 06 Kirchenmuſikdirektor. Werke: Klavierfchule, 
15. Auflage; Kompofitionen für Klavier, Orgel und mehrjtimmigen Ge- 
fang; Phrafierungsausgabe älterer Unterichtswerfe. 

Starbina, Franz (Maler, Profefjor, Berlin W., Königin Augufta- 
ſtraße 41) geb. 24. II. 1849 in Berlin, bejuchte die Kunftafademie da- 

ſelbſt, Reifen nad) Belgien, Holland, Frankreich, 85/86 in Paris, 80/93 

Lehrer der Berliner Hochſchule f. d. bild. Künfte, 88 Profefjor. Werte: 
Ein Sonnenuntergang; Fiſchauktion in Blanfenberghe; Küchenhof eines 
bretoniichen Hotels 76; Wäjcherinnen in der Bretagne; Holländifche 
Heringräucherei; Hof einer Ferme der Picardie; Szene aus dem Hamburger 
Straßenleben; Belgiiches Kabaret 91; Zwei Schweitern; Herbe Worte; 
Im Quartier Montmartre; Im Sonnenfhein; Glückliche Stunden; Weih- 
nachtsmarft in Luftgarten; Winterftimmung am Kanal; An der Pots- 

damer Brüde; Spreemotive aus dem alten Berlin; Allerjeelentag; Mond» 
nacht; Im Zentrum Berlins; Die Schnitter; Vor dem Hotel; Strategijche 
Studien; Antrittsvifite; Seelenaustaufh; Intime Cauſerie etc. 
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Teuchert, Emil Ludwig (Kol. ſächſ. Kammermufifer, Dresden-A. 
Berlinerjtr. 8) geb. 29. V. 1858 in Chemniß, erhielt im Alter von 

6 Jahren bereits den erſten Mufikunter- 
richt, genoß nach Beendigung der Schul- 
zeit feine Ausbildung in Waldenburg i. 
©., Stellung in Stettin, Aachen, Elber— 

feld, Düſſeldorf, Reinerz, Pyrmont und 

Warſchau. Jahrelange Reifen, in Dresden 
und Mansfeldt, theoretiiche Studien beim 
DOrganift Häppner, 82 nad) Berlin enga- 
giert, 85 an das Hoftheater Dresden be- 
rufen, wo er heute noch tätig ij. 89 
Feſtſpiele in Bayreuth und 93 in Gotha. 
Werfe: Tägliche Uebungen für Contra= 
baß; Tägliche Uebungen für Tuba; Große 

praktiſche Tuba-Schule; Orchefterftudien fir Baßtuba; Antonius Stradi- 
varius, Cremona, eine biograph. Skizze; Verfaljer der Handlung zu 
dem Ballet „Fortuna“; Mitverfafjer der Handlung zu dem Weihnachts- 
märchen „Die Heilblume‘. 
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Anzeigen. 

vs- 300 | 
Schreibmalchinen - Gelegenheitskäufel 

Remington, Smith-Premier, Oliver, Barlock, Blickensderier, 
Rammond, Adler, Underwood efc. ele. 

— Goldene Medaille Venedig 1907 — — 

ee zur Hälfte des Preiles! u au m 
Generalvertrieb der deutlichen „Stoewer‘-Schreibmafcine m. fichtbarer Schrift. 

Berliner Schreibmaschinen-Gesellschaft, Berlin W. $ 
| Schäfer & Clauß, Leipziger Straße ı9, gegenüber dem Reichspoltamt. | 

Leflen und » x = »* * 

* * * * beftellen Sie: 

Aus dem Sprechzimmer einer 

Aerztin 
Aufzeichnungen aus der Praxis einer deufichen Aerziin. 

Brofchiert, ca. 220 Seiten DR. 3.—. 

Bruno Volger, Verlagsbuchhandlung, Eeipzig-Goblis IR. 

— 603 



r—D —— er 

"RL | 

d. B. Kleins Kunsthandlung 
—— Älteste Kunsthandlung am Platze — 

gegründet 1768 Leipzig Telephon 2155 
Universitätsstrasse 5 

& Inhaber: Eugen Ravenstein. & 
° — 

= Gorpus imaginum 3 
Eine Sammlung von ca. 500 autbentifchen Bildnillen 

aus Vergangenheit und Gegenwart. 

— — DPbotogravüren —— 

in Folioformat auf hollãndiſchem Büttenpapier. 

Papiergröße 43x33 cm. 

A zum Preile von Mark 2.50 pro Blatt. -w u 

Reichbaltiges Lager 
aller grapbifchen Kuniterfcheinungen und plaftifche 

Dachbildungen antiker Skulpturen, Gefäße etc. 

-#+ -# Einrahmungen 6 
geichmackvoll, Tolid und preiswert. u > gie — — ——— — ag” üäin>- > — — ———— ——— ⏑ 0 

el N un 
I 

604 



Erſte Wiener Terrakottafabrik und 
Atelier für künſtleriſche Fayencen 

Friedrich Goldscheider 
wien Leipzig Paris 

Neumarkt 9-19 (Städt. Kaufhaus). 
Reproduktion moderner und antiker Skulpturen. — 

Rünitleriiche Gerrakotten — Echte Pariler 
Bronzen — Moderne Fayencen. — 

Effektvolle Beleuchtungsfiguren. 
 Gediegen künftlerifhe JInnendekoration — Pallende 
Geſchenke in jeder —— — Ünteressenten er- 
halten auf Wunsch Photograpbien meiner Modelle. 

— 

— | Mädcentieder MN 

M 

& & aus dem Quartier latin 

DR. 1.— brofchiert. [Br 1.— brofeiert. | von Marcella Sanden. 

Diele Lieder einer „Verführten‘‘ find eine ſtark rea- | 

liftifche Übertragung des „Tagebuchs einer Verlorenen“ 

in lyriſche Form. Jedes Gedicht ſpricht klar und 

| bitter die Wabrbeit, atmet warmes, nacktes Leben. 

ce Volger, Verlagsbuhhandlung, Leipzig-@oblis ll. 

— æ— 

Schriftstellern 
empfiehlt sich der unterzeichnete Verlag zur 
Herausgabe von öchriftwerken aller Richtung 
zu den denkbar günstigsten Bedingungen bei 
«« « « « solidester Ausstattung J 2 
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Spezialität: 

Terracotta- 

Figuren 
für 

elektrische 

Beleuchtung. | 

!Notiz für die Herren Bildhauer! 

Verkleinerungen und Vergrösserungen 
von Modellen werden mit der Maschine aus- 

geführt, getreu dem Original. 

Nachbildungen von Kunstwerken aller Zeiten werden geliefert 

in Marmor, Terracotta, Elfenbeinmasse. 

Reps & Trinte, 
Magdeburg-N. 52 

Institut für plastische Kunst, 
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DE 4 

Wilhelm Julich, Leipzig 
Tel. 5705 Nordstrasse 16. gegr. 1874. 

$ Moderne Schuhe N 
* 2 2 inallen Preislagen 
— — Bestes Material. 

£ Eleganteste Formen — — — — — — 

— — — — — — — Reichste Auswahl. = 

Ol annmnnunnpnunnnnnnnnnn 

ns 500 —— 
Schreibmaschinen-Gelegenheitskäufe! 
Remington, Smith-Premier, Oliver, Barlock, Blickensderfer, 

Hamn:;ond, Adler, Unterwood etc. 
Goldene Medaille Venedig 1907. . 

z&z%22z zur Hälfte des Preises! =424=+2- 
Generalvertrieb der deutschen „Stoewer‘.Schreibmaschine mit sichtbarer Schrift. 

Berliner Schreibmaschinen-Gesellschaft, Berlin W. 8 
Schäfer & Clauss, Leipziger Strasse 19, gegenüber dem Reichspostamt. 

schöngeistigen und wissenschaftlichen Inhalts verlegt | 
zu wirklich günstigen Bedingungen in Kommissions 
ev. auch Eigen-Verlag, unter Zusicherung eines ener- ® 

- gischen Vertriebes, die Firma 

ea Bruno Volger, Verlagsbuchhandlung 
Leipzig-Gohlis IR. 

U genen nn 
— 



Spezialität: 

Terracoftta- 

Figuren 
für 

elektrische 

Beleuchtung. 

'Notiz für die Herren Bildhauer! 

Verkleinerungen und Vergrösserungen 
von Modellen werden mit der Maschine aus- 

geführt, getreu dem Original. 

Nachbildungen von Kunstwerken aller Zeiten werden geliefert 

in Marmor, Terracotta, Elfenbeinmasse. 

Reps & Trinte, 
Magdeburg-N. 52 

Institut für plastische Kunst, 
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t Wilhelm Julich, Leipzig 
Tel. 5725 Nordstrasse 16. gegr. 1874. 

Moderne Schuhe X 

9% inallen Preislagen 
—— Bestes Material. ——— 

3 Eleganteste Formen — — — — — — — 

— — — — — — — Reichste Ausw 

* 2 

Sch reibmaschinen-Gelegenheitskäu:e" Er 
Remington, Smith-Premier, Oliver. Barlock. B chez 

Hamn.ond, Adler, Unterwood ete 
Kaidene Wedaill» Vemdie 1b. 

ze*22z zur Hälfte des Preises! ee 
Generalvertrieb der deutschen „Stoewer-Schreibmaschine mir soehktbanur Sulır 

Berliner Schreibmaschinen-Gesellschaft, Berlin Wi 
Schäfer & Clauss, Leipziger Strasse 19, gxgerimer dem Kar mspus 

Werke 
| * 
| zu wirklich günstigen 7 5* | 

E “u f k 30. unter Z33.0rerer "5 efner- ® 

randlung sun | | EIN 5 Bruno Welser: Ve erla — ich 
Leipzig- Gohlis IR. 

— 1 

Lu 

u 



zu“ 300 we 
Schreibmaschinen-Gelegenheitskäufe! 
Remington, Smith-Premier, Oliver, Barlock, Blickensderfer, 

Hammond, Adler, Underwood etc, etc. 
— — Goldene Medallle Venedig 190o3 — — 

zur Hälfte des Preises! 
Generalvertrieb der deuischen „Stoewer “-Schreibmaschine mit sichtbarer Schrift. 

Berliner Schreibmaschinen-Gesellschaft, Berlin W. 8 
Schäfer & Clauss, Leipziger Strasse 19, gegenüber dem Reichspostamt. 

G. Opel, Roenig & Lengsield Tichf. 
sselkipig, esse 

Markgrafen- u. Burglir.-Ecke 33. 

Kunstgewerbliche Ateliers für 

Marmorskulpturen, Galvanobronzen, Terrakoiten, 
alte Bronzen, Fayencen. sowie alle gewerblichen 
KR UıM Kunstgegenstände. » *5 

Cöln-Lindenthal, Carrara, Florenz, Paris. 

Telegr.: Opel, Leipzig, Burgstr, — Telef. 8725. 

Ganz neu: 

Opel Resonatorphon D.R.P. 
Sprechmaschine ohne sichtbaren Trichter. 

se 300 > 

Schreibmaschinen-Gel egenheitskäufe! 
Remington, Smith-Premier, Oliver, Barlock, Blickensderfer, 

I Hammond, Adler, Underwood etc. etc. 
| - Goldene Medaille Yenedix 1907, 

zur Hälfte des Preises! 
Generalvertrieb der deutschen „Stoewer“-Schreibmaschine mit sichtbarer Schrift. 

Berliner Schreibmaschinen-Gesellschaft, Berlin W. 8 

BUS 
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zug 300 u 
Schreibmaschinen-Gelegenheitskäufe! 
Remington, Smith-Premier, Oliver, Barlock, Blickensderfer, 

Hammond, Adler, Underwood etc, etc. l 
me — Goldene Medallle Venedig 1907. —= — 

zur Hälfte des Preises! 
Generalverirleb der deulschen „Stoew er "-Schreibmaschıne mit sichtbarer Schrift, 

Berliner Schreibmaschinen-Gesellschaft, Berlin W. 8 
Schäfer & Clauss, Leipziger Strasse 19, gegenüber dem Reichspostamt. 

SG. Opel, Roenig & Lengsield Tichi. | 
sselepg, ss | 

Markgrafen- u. Burglir.-Ecke 33. 

Kunstgewerbliche Ateliers für 

Marmorskulpturen, Galvanobronzen, Terrakoiten, 
alte Bronzen, Fayencen. sowie alle gewerblichen 
se uu 4 Kunstgegenstände. DD» >» 

Cöln-Lindenthal, Carrara, Florenz, Paris. 
Telegr.: Opel, Leipzig, Burgstr, — Telef. 6725. 

Ganz neu: 

——— Opel Resonatorphon D.R.P. — 
Sprechmaschine ohne sichtbaren Trichter. 

[fr | — 200 > 
Schreibmaschinen-Gelegenheitskäufe! 

Remington, Smith-Premier, Oliver, Barlock, Blickensderfer, 
Hammond, Adler, Underwood etc. etc. 

N — Goldene Medaille Venedix 1907, 

zur Hälfte des Preises! 
Generalvertrieb der deutschen „Stoewer“-Schreibmaschine mit sichtbarer Schrift. 

Berliner Schreibmaschinen-Gesellschaft, Berlin W. 8 
\ Schäfer & Clauss, Leipziger Strasse 19, gegenilber dem Reichspostamt. 
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